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Da aurch die làngere Abwesenheit des Herausgebers, Prof. Dr. J. Ficker, die Vollen- 
dung des Druckes der ganzen Sammlung einigermassen verzügert wird, so werden seinem 
Wunsche entsprechend die ersten 20 Bogen separat ausgegeben. Da sie bis über das Inter- 
regnum heraufreichen, &» werden sie manchen Arbeiten über àltere Reichsgeschichte dienlich 
sein kónnen. Der definitive Titel wie nühere Angaben über den Plan der Sammlung u. dgl. 
werden mit der zweiten Halfte erscheinen. 
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VORRED E. 


Einen der werthvollsten bestandtheile des wissenschaftlichen nachlasses Johann Fried- 
rich Bóhmers bildet die reiche sammlung von abschriften deutscher kaiserurkunden und 
anderer für die reichsgeschichte wichtiger urkundlicher aufzeichnungen, welcher schon er 
selbst den titel , Acta imperii^ beilegte. Dem zusammenbringen derselben hat Bóhmer 
einen nicht geringen theil seiner angestrengten thütigkeit im dienste der wissenschaft ge- 
widmet. Die freude, sie noch bei lebenszeit in der von ihm gewünschten weise verwerthet 
zu sehen, blieb ihm versagt. Wie das gekommen, ist im allgemeinen wohl schon aus der 
lebensbeschreibung des verewigten, welche wir Janssen verdanken, und aus den veróffent- 
lichten briefen desselben zu ersehen. Aber ein nochmaliger, zusammenhüngender rückblick 
auf die geschichte iener sammlung scheint doch gerade hier geboten zu sein, wie er mir 
um so nüher liegt, da es sich da insbesondere auch um einen plan der letzten lebensiahre 
Bóhmers handelt, der mein persónliches interesse aufs lebhafteste in anspruch nahm, 
bezüglich dessen iir vielfach mündlicher und schriftlicher gedankenaustausch mit ihm 
gestattet war, dessen ausführung auch nach seinem tode gesichert zu sehen mein lebhaf- 
tester wunsch gewesen würe. Es wird das hinführen zu der ohnehin nicht zu umgehenden 
augahe der gründe, wesshalb dieser wunsch sich nicht erfüllte, wesshalb hier in ausfüh- 
rung seines letzten willens nur eine dürftige auslese geboten wird, die in keiner weise ein 
auch nur annáhernd genügendes bild gewühren kann von dem reichthume der sammlung 
selust, von der darauf verwandten arbeitskraft. 

Die sammlung der Acta imperii erwuchs im engsten anschlusse an das grosse natio- 
nalanternehmen der Monumenta Germaniae historica. Nachdem Bóhmer sich schon einige 
iahre an den arbeiten der gesellschaft aufs lebhafteste betheiligt hatte, wandte sich seine 
aufmerksamkeit bestimmter den urkunden zu, als den lautersten quellen, welche zugleich 
die vielseitigste ausbeute gewührten, welche insbesondere, wie er betonte, den rechtszu- 
stand des deutschen volkes, in den sich die uralte freiheit umgesetzt habe, erkennen liessen. 
Am 22. febr. 1829 begann er die gewaltige arbeit der Regesta imperii, zunüchst als vor- 
bereitung für das diplomatar der monumente, sich damit aber zugleich neben diesen eine 
bahn für selbststündigere thütigkeit eróffnend. Seine hauptaufgabe, wie sie das spüter 
geworden, erkannte er damals darin noch kaum; der beifall, der schon der entstehenden 
vorarbeit gezollt wurde, reifte vielmehr zunüchst in ihm den entschluss, nun der heraus- 
gabe der kaiserurkunden selbst vorzugsweise seine krüfte zu widmen. Im april 1831 traf 
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er in dieser richtung ein bestimmteres abkommen mit Pertz. Danach sollte Bóhmer die 
herausgabe der kaiserurkunden von 911 bis 1313 übernehmen, zunüclmt der abtheilung 
bis 1137; die vorarbeiten dafür sollten geschlossen werden, sobald man im stande sei, 
die vorhandenen drucke um ein bedeutendes zu verbessern und neue beitrüge gerade zu- 
nüchst nieht mehr zu erwarten seien; man hoffte, diesen zeitpunkt ende 1832 zu erreichen, 
dergestalt, dass der druck im mürz 1833 beginnen kónne. 

In den nüchstfolgenden iahren hielt Bóhmer denn auch die lósung dieser aufgabe aufs 
bestimmteste im auge. Schon von der im herbst 1831 nach Frankreich und der Schweiz 
unternommenen reise brachte er eine reihe von kaiserurkunden heim. Der von ihm für 
dàs gesammtwerk der monumente mehrfach betonte gesichtspunkt, nach erlangter genü- 
gender übersicht das sammeln für die aufgabe in ihrem gesammten umfange mehr zurück- 
treten zu lassen, die aufmerksamkeit auf die bünde zu vereinigen, welche zunüchst in 
aussicht genommen, mehr an das herausgeben als an das sammeln zu denken, war ihm 
insbesondere auch für den von ihm übernommenen theil der aufgabe massgebend. Es 
macht sich sehr bald eine bestimmtere beschrünkung auf die vorarbeiten für den ersten 
band geltend, welcher die sáchsische periode umfassen sollte. Dafür empfah] sich zunüchst 
die benutzung der für diese periode besonders ausgiebigen norddeutschen archive, wie sie 
Bóhmer im herbste 1832 vornahm. Wie unermüdlich er bei der arbeit war, ergibt die 
zahl der damals gefertigten abschriften. In kaum sechs wochen kopirte er zu Berlin 141 
originale von gedruckten und ungedruckten kaisemurkunden der süchsischen periode, dann 
56 originale von ungedruckten kaiserurkunden der spütern zeit, weiter 44 aus abschriften 
und 13 nicht von kaisern ausgestellte urkunden; ausserdem arbeitete er noch zu Magde- 
burg, Merseburg, Naumburg und Weimar, so dass er von dieser einen reise überhaupt 
363 abschriften heimbrachte. Im folgenden iahre fórderte er die arbeit insbesondere da- 
durch, dass er zu München sümmtliche in den Monumenta Boica abgedruckte süchsische 
kaiserurkunden sorgsam nochmals mit den originalen verglich. Waren damals die geld- 
mittel der gesellschaft sehr beschrünkte, so trug Bóhmer nicht blos die kosten für die für 
die gesellschaft von andern gefertigten urkundenabschriften, sondern erklürte sich auch 
bereit, nóthigenfalls die herausgabe der diplome aus seinen privatmitteln zu bestreiten. 
Die móglichst rasche veróffentlichung hielt er auch ietzt sichtlich immer aufs bestimmteste 
im auge. Zu anfang 1834 berechnete er, dass er für die süchsische periode über mehr 
als die hülfte des materials bereits verfügen künne; er hielt zur ergünzung insbesondere 
uur noch eine reise naeh Italien für nóthig, sprach dann zu ende des iahres die absicht 
aus, falls iene reise sich verzügern sollte, wenigstens sogleich die partie vou 919 bis 960 
zum drucke zu bringen, für welche die benutzung der italienischen archive entbehrlich sei. 
Aber es kam zu keiner veróffentlichung, wührend er das sammela fleissig fortsetzte. So 
copirte er 1835 im iuni zu Worms, dann im herbst zu Trier, Coblenz, Cóln, Aachen, 
Lüttich und Haag 174 kaiserurkunden, welche damals noch grossentheils ungedruckt 
waren; von 1836 sind die abschriften aus den archiven zu Idstein und Stuttgart; das 
ergebniss der italienischen reise 1837 waren 104 urkunden, von welchen damals mehr 
als die hülfte noch ungedruckt war; aus dem herbst rühren die abschriften aus Metz, 
Nanzig und Colmar. 

War früher die vollendung der italienischen reise als der zeitpunkt ins auge gefasst, 
an welchem iedenfalls mit der drucklegung begonnen werden sollte, die nun dennoch unter- 
blieb, so mag es damit zusammenhüngen, dass Bóhmer sich weiterhin bei seiner bezüg- 
lichen thütigkeit von theilweise geánderten gesichtspunkten leiten liess. Allerdings hat er 
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auch in den spátern jahren das sammela von abschriften der kaiserurkunden immer eifrig 
fortgesetzt, Aber sichtlich geschah das ietzt nicht mehr so, wie früher, mit nüchster rück- 
sicht auf die ausgabe der monumente. Die vorwiegende rücksichtnahme auf die ottonische 
periode tritt zurück; das augenmerk ist weniger mehr darauf gerichtet, zunüchst für die 
frühere zeit alles, auch das bereits gedruckte, den originalen oder sonstigen letzten quellen 
zu entnehmen, als vielmehr für den ganzen zeitraum, welchen seine regestenarbeit um- 
fasste, vorzugsweise das noch ungedruekte material zu sammeln. Es tritt das insbeson- 
dere darin hervor, dass die über die nüchste grünze der monumente hinausfallenden unge- 
druckten urkunden aus der zeit Ludwigs des Baiern, für welche Bóhmer sich noch 1837 
mit blossen auszügen begnügte, spüter ebenso, wie die ülteren, vollstindig copirt wurden. 
Die ganze sammlung erhült mehr und mehr den charakter einer ergünzung seiner kaiser- 
regesten. 

In wie weit der ausführung des von Bóhmer durch mehrere iahre mit so grossem 
eifer verfolgten plans, die ausgabe zunüchst der süchsischen kaiserurkunden in den monu- 
menten zu besorgen, damals von seiten der oberleitung des unternehmens bestimmtere 
hindernisse erwuchsen, weiss ich nicht anzugeben. Es mag sein, dass diese einem so 
raschen vorgehen mit der herausgabe, wie es früher in aussicht genommen war und wie 
es insbesondere Bóhmer anstrebte, nicht mehr zustimmte und darüber der eifer erkaltete. 
Doch würde es kaum befremden kónnen, wenn Bóhmer selbst, auch ohne auf anderwei- 
tige hemmnisse zu stossen, den gedanken an die lósung iener aufgabe mehr und mehr 
zurücktreten liess, bis er schliesslich auf dieselbe wenigstens zunüchst ganz verzichtete. 
In seinem verháltnisse zur gesellschaft und zu den monumenten hatte er sieh auch früher 
schon müglichste selbststündigkeit zu wahren gesucht. Es war nicht seine sache, sich 
bezüglich seiner arbeiten zu binden, sich da durch die bei dem gróssern unternehmen 
nieht zu umgehende rücksichtnahime auf einen feststehenden plan, auf die ansichten an- 
derer bestimmen zu lassen. Es war insbesondere nicht seine sache, zunüchst nur scháütze 
aufzuspeichern und unberührt zu lassen, damit sie einer spütern generation sogleich in 
móglichster vollstándigkeit zu gute kommen kónnten. Nicht als ob er das von ihm mehr- 
fach betonte langsame fortschreiten der monumente an und für sich getadelt hátte. Mehr 
wie einmal sprach er vielmehr seine ansicht dahin aus, wie die bearbeitung eines solchen 
werkes, welches bestimmt sei, der nation gleichsam für alle zeiten die denkmale ihrer 
vorzeit in grósster vollstándigkeit und treue zu erhalten, gar nicht rascher vorschreiten 
kónne. Aber er persónlich mochte darauf nicht warten; ihn befriedigte es nicht, an einem 
werke zu schaffen, bei dem er nicht hoffen durfte, die vollendung auch nur des gróssten 
theiles selbst zu erleben. Es sagte ihm mehr zu, lieber das, was er gesammelt hatte, un- 
abhüngig von dem grossen unternehmen schon den mitlebenden müglichst rasch nutzbar 
zu machen, überzeugt, auch ienes dadurch nicht zu hindern, vielmehr zu fórdern. Monu- 
menta und Fontes fasst er in engster verbindung, ,die einen für die tiefe der wissenschaft, 
die andern für die breite des publicums; beide nur zwei seiten derselben sache, sich 
gegenseitig haltend und stützend.* Es ist erklürlich, wenn er von diesem gesichtspunkte 
aus seine arbeitskraft lieber der fortsetzung und vervollstündigung der kaiserregesten zu- 
wandte, in denen er mehr und mehr die hauptaufgabe seines lebens erkannte und bei 
denen er es sich von vornherein zur regel gemacht hatte, sich durch die rücksicht auf die 
mit der zeit zu erreichende grüssere vollstándigkeit von der veróffentlichung des reichen 
materials, welches sogleich geboten werden konnte, nicht abhalten zu lassen; es musste 
ihn das mehr anziehen, als die bearbeitung der kaiserurkunden in den monumenten, bei 
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welchen allerdings sogleich die grósstmügliche vollstündigkeit zu erstreben war. Es kam 
dazu noch ein anderes. So hoch Bóhmer den innern werth der monumente zu schützen 
wusste, so nàhm er doch an einigen üusserlichkeiten der ausgabe solchen anstoss, dass 
ihm schon das die unmittelbare theilnahme verleidete. Es war das einmal die abfassung 
des begleitenden textes in lateinisches sprache. Dann das den gebrauch erschwerende und 
das werk unnóthig vertheuernde folioforinat. 

Die für die gesellschaft gefertigten abschriften von kaiserurkunden wurden allerdings 
noch nach wie vor an Bóhmer geschickt. Es musste sich das ohnehin schon der vorlüu- 
láufigen benutzung für die regesten wegen empfehlen; auch mochte lüngere zeit vergehen, 
bis er endgültig auf den frühern plan verzichtete. ledenfalls sprach er schon 1842 be- 
stimmt seinen entschluss dahin aus, mit rücksicht auf seine übrigen arbeiten die heraus- 
gabe der kaiserurkunden in folio für andere krüftigere schultern aufsparen zu wollen, für 
solche, denen ausser dieser schweren bürde keine weitere obliege. Zu einer schliesslichen 
entscheidung musste es dann kommen, als anfang 1845 bedeutendere geldbewilligungen 
für die monumente erfolgten, Pertz in folge dessen Bóhmer mittheilte, dass er nun auch 
mit veróffentlichung der urkunden vorgehen werde, und ihm vorschlug, die herausgabe zu 
übernehmen. Bóhmer lehnte das ab im hinweis auf den zustand seiner gesundheit und die 
fortfülhrung der regesten als seiner hauptaufgabe. Aber er erbot sich bereitwilligst, seine 
eigenen abschriften zur verfügung zu stellen, sobald sie gebraucht werden würden. lm 
sept. 1845 sandte er dann wirklich ausser dem, was von der gesellschaft gehórigen ab- 
schriften für die sáchsische und frünkische periode in seinen hünden war, 424 eigene 
abschriften nach Berlin, wührend die urkunden der spütern zeit behufs benutzung für die 
regesten bei ihm zurückblieben. 

Aber die damals anscheinend wohlbegründete hoffnung, das ergebniss so vieler an- 
strengung endlich verwerthet zu sehen, erfüllte sich nicht; iahr um iahr verging, ohne 
dass sich für den beginn der herausgabe der diplomata auch nur bestimmtere aussichten 
eróffneten. Es ist erklürlich, wenn bei Bóhmer zuweilen der gedanke auftauchte, seine 
sammlung, auf deren vervollstindigung er fortwührend bedacht war, selbststándig zu 
verwerthen. ,lch kónnte auch die kaiserurkunden vollstándig überhaupt, oder nur für 
Deutschland, oder auch nur so weit ich sie authentisch gesammelt habe, in meinen Fontes 
abdrucken lassen,^ schrieb er schon im márz 1851 an Kopp. Bestimmtern anlass, auf 
die kaiserurkunden zurückzukommen, gab dann insbesondere die rasch vorschreitende 
veróffentlichung des urkundenwerkes von Huillard-Bréholles. Er schrieb mir im iuni 1856, 
wie er demselben alle seine inedita mitgetheilt habe, weil man auf die monumente doch 
nicht warten kónne uud wir eine vollstindigere und bessere ausgabe demnach schwerlich 
erleben würden; er üusserte sein lebhaftes bedauern, dass es nicht gestattet sei, die 
inedita der gesellschaft an Huillard zu geben, um dieselben auf diesem wege auch der 
lebenden generation noch zugángliceh zu machen. Eben damals mit arbeiten beschüftigt, 
welche mich den werth ienes werkes ebenso schützen, als den mangel eines ühnlichen für 
die übrigen perioden empfindlich vermissen liessen, nahm ich, als ich im herbst 1856 bei 
Bóhmer zu Erankfurt war, wiederholten anlass, ienes bedürfniss zu betonen, wobei er 
denn vielfach darüber klagte, wie viele arbeit er in dieser richtung schon vor langen iahren 
aufgewandt, ohne dass es bis ietzt frucht getragen habe, wie inzwischen schon das meiste, 
damals noch ungedruckte material anderweitig verüffeutlicht sei, aber vereinzelt und zer- 
streut, so doch nicht den rechten nutzen gewührend. lm folgenden iahre fasste er dann 
die sache bestimmter ins auge. Schon im iuli schrieb er an Stálin, dass er die herausgabe 
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der kaiserurkunden wiederaufzugreifen gedenke. Als er im october hier zu Innsbruck war, 
beschüftigte uns diese angelegenheit fast ausschliesslich; insbesondere auch die frage des 
formats, bezüglich deren Bóhmer zunüchst an das der Fontes dachte; ich erinnere mich 
aufs lebhafteste, wie wir damals bei mir bücher verschiedensten formates und druckes 
verglichen und schliesslich auch Bóhmer dem grossoctav den vorzug gab. 

Gleich nachher reiste er dann nach Berlin eigens zu dem zwecke, um Pertz für 
seinen plan zu gewinnen. Denn Bóhmer hatte ietzt zunüchst keineswegs eine privatarbeit, 
sondern die ausgabe in den monumenten im auge. Fand er zustimmung, so war er bereit, 
um das rasche erscheinen der urkunden zu ermóglichen, ohne das forterscheinen des übri- 
gen werkes zu hemmen, bezüglich eines hülfsarbeiters und aller sonstigen auslagen mit 
seinen eigenen iitteln einzugreifen, so dass iedes iahr ein band erscheinen kónne. Stellte 
er dabei das kleinere format als bedingung, so stützte sich die hoffnung, Pertz werde einer 
ausgabe in einer von den bisher erschienenen bünden abweichenden form zustimmen, 
darauf, dass Bóhmers vorschlag sich nicht auf die urkunden beschrünkte. Schon lüngst 
hatte eine billigere ausgabe der monumente überhaupt in kleinerem formate in seinem 
wunsche gelegen. Es würe demnach eben nur diese zweite ausgabe mit den kaiserurkun- 
den begonnen, was in keiner weise ausschliessen sollte, dass dieselben dann spáüter noch- 
mals auch in dem hauptwerke veróffentlicht würden. Solches vorgehen schien überdies 
den grossen vortheil zu bieten, dass man bei der kleinern ausgabe um so eher vor allem 
auf móglichst rasche veróffentlichung bedacht nehmen konnte, ohne sich durch die damit 
vielleicht nicht genügend zu vereinende rücksicht auf müglichste vollendung abhalten zu 
lassen; denn es stand dann die grosse, abschliessende ausgabe noch im rückhalt, welche 
so weniger zu beschleunigen war, in aller musse vorbereitet werden konnte. Und dieser 
konnte es insbesondere von grossem nutzen sein, wenn auf solchem wege manche bisher 
unbekannte stücke zweifelhafter echtheit, verdorbenen textes, dunkeln inhaltes schon ietzt 
der wissenschaftlichen bearbeitung zugánglich gemacht wurden, deren ergebnisse dann für 
die endgültige ausgabe verwerthet. werden konnten. 

Ueber den erfolg schrieb mir Bóhmer kurz nachher: ,Àuf einem dümmerungsspa- 
ziergange im thiergarten rückte ich endlich mit meinem anliegen heraus. Ich begann von 
den ausserordentlichen vortheilen, ia der nothwendigkeit, dass der gelehrte sein hand- 
werkszeug selbst besitze. Hiefür sind die monumente, von denen ietzt fünf bünde ver- 
griffen sein sollen, zu theuer und zu unbequem, die schulausgabe zu ungenügend. Es be- 
dürfe hierfür einer mittleren ausgabe der scriptores im Migneformat, die man bei der 
vergriffenheit der monumente dem publicum doppelt schuldig sei. Es moge dafür ein be- 
sonderer arbeiter angestellt werden, und sei dann alles nicht deutsche, alles nicht urquellige 
wegzulassen, welches ia in der folioausgabe genug vorhanden sei. Die nothwendigkeit, 
auch solche minder wichtige stücke in das grosse werk aufzunehmen, rechtfertige das 
gewühlte folioformat. ledoch bei den urkunden sei nichts minder wichtiges, hier sei wenig 
von solchem stoff, für den man in den monumenten kleinere schrift gewühlt habe, und 
schon daher sei es ganz sachgemüss, sich mit den urkunden der mittleren ausgabe im 
Migneformat gleich anfangs anzuschliessen. Ich erbot mich dann zur herausgabe in der 
weise, dass ieder bogen in der letzten revision das Pertzische placet erhalten müsse; aber 
eh bedang noch deutsche sprache für den herausgeber. Ein oder zwei tage spáüter sagte 
mir Pertz, er sei mit allem einverstanden, glaube aber doch auf dem folioformat bestehen 
zu sollen. Dabei sprach er über die behandlung im einzelnen in einer solchen weise, die 
mich wahrhaft befriedigte und ermunterte. Wir schieden mit der verabredung, dass ich 
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eine druckprobe solle machen lassen, wie das nach Pertzens erinnerung schon ein alter 
plan bei mir gewesen. Hiernach wird es freilich über das format noch einen kampf pues ; 
da ich mich nimmermehr zu folio verstehe. * 

Dieser umstand wurde denn auch entscheidend für den weitern verlanf. An und für 
sich war Pertz ienem plane einer mittleren ausgabe nicht durchaus abgeneigt; aber mit 
dem gedanken mochte er sich nicht befreunden, dass nicht alles, insbesondere auch die 
kaiserurkunden, zuerst in dem hauptwerke, in der grossfolioausgabe erscheinen solle. War 
damit für Bóhmer entschieden, dass er die kaiserurkunden nicht als thei] der monumente 
bearbeiten werde, so liess er trotzdem nicht ab, die herstellung der mittlern ausgabe zu 
betreiben, auf welche er auch ganz unabhüngig von iener nüchsten veranlassung den 
gróssten werth legte. Im iuni 1858 schrieb er mir, dass er die abschrift der für den 
probedruck bestimmten urkunden Conrads I vollendet habe, und üusserte sich dann weiter 
über iene angelegenheiten: ,Dem erscheinen dieser probe vorgreifend hat mir Pertz wie- 
derholt geschrieben, dass er doch vom folioformat nicht abgehen móge, und sich dabei 
sogar auf andere berufen, wührend ich fest überzeugt bin, dass die meisten nicht so den- 
ken. Natürlich kann ich darüber mit ihm keinen streit führen, da über die monumente er 
allein gebieten mag, wührend die wissenschaft allen frei bleibt. — In der that ist es mir 
ganz recht, gegen die monumente von einem verpflichtenden verhültnisse befreit zu bleiben, 
da ich nun weiss, von wie vielen hindernissen ich noch umgeben bin, und es mir dabei 
sehr drückend sein würde, auch noch dieser aufgabe nicht ganz genügen zu kónnen. An- 
dererseits hat es sich mir beim abschreiben der Conradischen urkunden gar lebhaft auf- 
gedrüngt, wie viel in diesen formel ist. Hat man nun die ganz vollstündige ausgabe der 
kaiserurkunden in den monumenten im rücken, so liesse sich wohl auch eine abgekürzte 
unternehmen, welche alles formelhafte nur mit dem ersten wort andeutend, den stoff auf 
die hülfte oder ein dritte! reducirte, also viel leichter zu stande zu bringen und für den 
ersten anlauf, da nun das wesentliche hervortritt, nicht blos genügend, sondern auch an- 
genehmer würe. Ich würde eine solche abkürzung nicht gerade iedem zutrauen, wohl aber 
mir, Es gübe ein mittelding zwischen vollstándigem abdruck und regesten. Alle kaiser- 
urkunden des zehnten iahrhunderts würden nur einen Fontesband füllen. Wenn ich mit 
Conrad I fertig bin, gedenke ich in dieser weise mit Heinrich I eine probe zu machen. — 
Pertzen muss man es nicht zu hoch anrechnen, dass er so zàh festhült. Es ist das die- 
selbe beharrlichkeit, mit der er das grosse werk so weit gebracht hat. Liegen aber einmal 
befriedigende proben im Migneformat vor, so verzweifle ich nicht, ihn dazu zu bestimmen, 
dass die mittlere ausgabe der Monumenta in diesem format gemacht wird. Diese mittlere 
ausgabe, die billig genug werden muss, dass sie sich auch der unbemitteltere gelehrte 
selbst anschaffen kann, ist nun nicht zu verweigern, seit bànde der Monumenta vergriffen 
sind. Aber freilich aus dem ürmel schütteln lásst sich auch das nicht. Es müssen proben 
und pláne gemacht, verabredungen über druck und verlag getroffen und ganz besonders 
auch ausführende krüfte herbeigeschafft werden. Da Pertz im iuli an die Bergstrasse 
kommt, werde ich gelegenheit haben, in freundschaftlichem verkehr mit ihm auf dieses 
ziel hinzuwirken. * Aehnliches schrieb er damals an Stülin, noch bestimmter betonend, 
dass er nun auf die herausgabe der kaiserurkunden in den monumenten verzichte, weil er 
nicht in folio arbeite. Auch die dann folgenden besprechungen mit Pertz hatten kein an- 
deres ergebniss; Bühmer schrieb mir im august, dass derselbe ihn wiederholt gebeten 
habe, die ausgabe zu übernehmen, aber vom folio nicht abgehe; dass er erklürt habe, in 
diesem falle lieber selbststündig vorgehen zu wollen. Vgl. auch Bóhmers Leben 1,380, 
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Man kann nun ein entschiedener feind des grossfolio und doch geneigt sein, es zu 
billigen, wenn Pertz, nachdem die ausgabe einmal in diesem formate begonnen, auch für 
die einzelne abtheilung nicht davon abgehen mochte. Suchte Bühmer selbst da das fest- 
halten seines hochverehrten freundes zu entschuldigen, so würde es mir um so weniger 
anstehen, mir da irgend ein absprechendes urtheil erlauben zu wollen. Aber einmal zum 
sachwalter des verewigten gónners in dieser angelegenheit zunüchst berufen, fühle ich 
mieh doch verpflichtet, solchen gegenüber, welche nun etwa umgekehrt das beharren 
Bóhmers auf einer zunüchst nur eine üusserlichkeit betreffende forderung missbilligen 
müchten, eine sachlage zu betonen, welche ihn da doch gar wohl berechtigte, einen per- 
sónlichen wunsch mit nachdruck geltend zu machen und auf berücksichtigung desselben 
auch dann zu rechnen, wenn unter andern umstünden gewichtige gründe hátten dagegen 
sprechen mógen. Denn einmal wird auch abgesehen davon, dass ia auch für diese abthei- 
lung die spütere veróffentlichung in náherem anschlusse an das &ussere des hauptwerkes 
vorbehalten blieb, vor allem nicht zu vergessen sein, dass es sich nicht um eine einfache 
fortsetzung der Monumenta mit den mitteln der gesellschaft handelte. Bóhmer wollte dem 
bedürfnisse einer zusammenhüngenden ausgabe der kaiserurkunden aus eigenen mitteln 
genügen, alle unkosten, wie bei seinen andern arbeiten, wesentlich bestreiten; von einer 
beeintráchtigung anderer zwecke konnte da keine rede sein, es handelte sich da unter 
solchen verháültnissen doch wesentlich um ein geschenk für die monumente und die nation; 
es kann nicht befremden, wenn er das an eine bedingung knüpfte, auf welche er einmal 
persónlich sehr grossen werth legte, wáhrend sie doch selbst für solche, welche da nicht 
an und für sich auf seiner seite standen, den werth der gabe nicht. wesentlich beeintrách- 
tigen konnte. Dann aber wird in dieser richtung wohl zu beachten sein, dass, wenn Bóh- 
mer sich erbot, iene aufgabe im anschlusse an die monumente zu lósen, er dabei nicht die 
vortheile im auge hatte, die seinem unternehmen daraus erwachsen konnten, ihm das viel- 
mehr persónlich als ein opfer erschien, welches er der sache brachte; dass es ihm per- 
sónlich von vornherein viel mehr zugesagt hütte, das werk nur auf die eigenen vorarbeiten 
gestützt in vollster unabhángigkeit durchzuführen. Was ihn zu ienem anerbieten bewog, 
war vor allem rücksichtnahme auf das grosse unternehmen selbst und insbesondere den 
ihm so eng befreuudeten leiter desselben; er wollte den schein eines concurrenzunterneh- 
mens vermeiden, wie derselbe allerdings hier viel mehr, als bei den Fontes hervorgetreten 
würe; er wollte es vermeiden, dass eine abtheilung, für welche schon so lange gesammelt 
war, nicht gleichsam vorweggenommen würde; er wünschte, dass auch sie sogleich sich 
an den titel der monumente und den namen des herausgebers anknüpfe. Solcher rück- 
sichtnahme konnte er sich freilich für entledigt halten, nachdem seine anerbietungen ab- 
gelehnt waren; wie sehr bestimmend sie aber für ihn war, spricht sich gewiss genugsam 
darin aus, dass er spáter wohl daran dachte, um keine empfindlichkeit in dieser richtung 
zu erregen, die von ihm beabsichtigte selbststündige ausgabe nur in hundert exemplaren 
zum verschenken drucken zu lassen. 

Für die sache selbst war es freilich von grósster bedeutung, wenn die ausgabe im 
anschlusse an die monumente erfolgte. Es kam ihr dann das material der gesellschaft zu 
gute, welche manche abschriften aus den originalen besass, wo Bóhmer bei rascher heraus- 
gabe sich an die drucke hütte halten müssen; dann insbesondere noch viel ungedrucktes, 
auf dessen mittheilung dann hátte verzichtet werden müssen. Das wesentliche der frage 
lag doch nur darin, ob es Bóhmer gestattet sein sollte, für eine ausgabe in kleinerem for- 
mate das material der gesellschaft benutzen zu dürfen. Dieser punkt schien mir von ent- 
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'"scheidender wichtigkeit; und war es mir vielfach gestattet, in dieser mich aufs lebhafteste 
interessirenden angelegenheit meine ansicht auszusprechen, so fühlte ich mich um so mehr 
verpflichtet, ihn wieder und wieder zu betonen, als ich von vornherein wusste, wie geneigt 
Bühmer war, da andern rücksichten überwiegenden einfluss zu gestatten. Machte ich 
auch kein-hehl daraus, dass ich, so verhasst mir das grossfolioformat an und für sich sei, 
doch eine vollstándigere ausgabe in diesem einer unvollstándigern in bequemerem formate 
vorziehen würde, so wusste ich von vornherein, dass in dieser richtung auf eine umstim- 
mung nicht zu rechnen sei; dass demnach, wenn auch Pertz auf seiner meinung verharrte, 
Bóhmer selbststindig vorgehen werde. So wenig ich dagegen an und für sich einzuwenden 
hatte, so unertrüglich war mir der gedanke, wenn die ausgabe erfolgen sollte ohne be- 
nutzung wenigstens der inedita der gesellschaft. Ihre wichtigkeit war mir bekannt, da ich 
sie theilweise bei Bóhmer hatte einsehen kónnen; wurden sie auch bei dieser gelegenheit 
nicht benutzt, so war wohl nur um so sicherer vorauszusehen, dass sie noch manches 
iahrzehent unzugünglich bleiben würden. In der antwort auf das oben erwühnte schreiben, 

in welchem ich mich bezüglich des planes der abkürzungen, den Bóhmer spüter selbst 
fallen liess, glaubte zógernd üussern zu sollen, sprach ich zanüchst die hoffnung aus, dass 
doch noch eine volle einigung mit Pertz erzielt werden dürfte; sollte diese aber fehl- 
schlagen, so dürfe gewiss niehts unversucht bleiben, um wenigstens die unedirten urkunden 
der gesellschaft benutzen zu kónnen; bei der ungewissheit, ob die ietzigen forscher die 
ausgabe der monumente erleben würden, künne ich mir doch nicht denken, dass Pertz zu 
einer vorláufigen, in so umfassendem massstabe und von so berufener seite unternomme- 
nen sammlung die benutzung versagen sollte; ich kónne mir nicht denken, dass auch in 
einem solchen ausnahmsfalle etwa entgegenstehende bestimmungen der statuten, welche 
sonst am platze sein müchten, sich würden geltend machen lassen. Freilich war ich mir 
wohl bewusst, wie sich da schwierigkeiten nicht blos nach einer seite hin ergeben würden. 

Denn Bóhmer legte einmal sehr grosses gewicht auf die volle selbststündigkeit und unab- 
hüngigkeit seiner arbeiten, enthielt sich insbesondere bei den Fontes üngstlich der gering- 

' sten benutzung von materialien der gesellschaft, selbst wo eine solche ganz nahe gelegen 
und Pertz dieselbe gern gestattet hütte. (Vgl. Leben 2,354.) Dachte er auch ietzt zu- 
nüchst daran festzuhalten, so glaubte ich dem gegenüber doch betonen zu dürfen, wie 
man gerade iu diesem falle, wo müóglichste vollstándigkeit von so grossem werthe sei, es 
ihm gewiss verdenken werde, wenn er aus zartgefühl gegen seinen freund, und um ieder 
verbindlichkeit ledig vorgehen zu künnen, nicht alles versuchen werde, um die benutzung 
wenigstens der inedita zn erwirken. Bóhmer wies das nicht gerade ab; aber bestimmtere 
schritte hielt er noch nicht für nothwendig, da es sich zunüchst noch immer um den 
probedruck handelte, an dessen vollendung er mannichfach gehindert wurde. 

Im sommer 1859 wurden die Acta Conradi als probedruck endlich vollendet. Be- 
kanntlich hat sich einer der competentesten fachmünner in der Historischen Zeitschrift 
4,438 (f. nicht gerade ermunternd darüber geüussert. Ist das, was Waitz dort über die 
Acta Conradi bemerkt, an und für sich durchweg richtig, wird man weiter geneigt sein, 
da eben nur diese erschienen, danach den werth des unternehmens, welches Bóhmer vor- 
bereitete, überhaupt zu bemessen, so fühle ich mich um so inehr verpflichtet, darauf mit 
einigen worten zurückzukommen. Die Acta Conradi, in welchen nur eine einzige urkunde 
unmittelbar dem originale entnommen ist, berechtigten Waitz allerdings zu der annahme, 
als sollten wir uns bei der beabsichtigten ausgabe überhaupt mit einem etwas verbesserten 
zusanunendruck der alten texte begnügen; er bemerkt gewiss richtig, dass wir dann durch 
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die leistung Huillards in schatten gestellt würden. Bóhmer selbst hatte solcher annahme 
dadurch vorschub geleistet, dass er sich über diesen punkt in der vorrede nicht nüher 
aussprach; wie ich denke wohl desshalb, weil er die gleichfalls nicht bestimmter berührte 
frage noch offen halten wollte, ob die ausgabe im anschlusse an die Monumenta oder nur 
auf grundlage seiner sammlung erfolgen solle. War ersteres der fall, so wurde natürlich 
das verhültniss in dieser richtung ein ganz anderes. Aber auch in letzterm falle konnten 
gerade die Acta Conradi hier keinen richtigen massstab für den werth der sammlung 
bieten, was fernerstehende beim schweigen Bóhmers freilich nicht wohl beurtheilen konn- 
ten. Denn über Conrad hatte sich seine sammlung nie erstreckt, als deren anfangstermin . 
iederzeit 919 festgestanden hatte. Besass demnach Bóhmer hier von vornherein kein 
handschriftliches material, so war er auch in keiner weise bedacht gewesen, für diese aus- 
gabe, welche er als blossen probedruck. betrachtete, bei welcher er das hauptgewicht auf 
format und üussere ausstattung legte, auf die originalquellen zurückzugehen. Ganz anders 
würde sich das in der zunáchst zur verüffentlichung bestimmten süchsischen periode ver- 
halten haben. Er hatte da bereits über dreihundert von ihm selbst durchweg aus den 
originalen abgeschriebene und an hundert mit den originalen verglichene urkunden; kam 
dazu noch die benutzung von órtlich nüchstliegendem, welche er als immer erreichbar 
früher absichtlich vielfach verschoben hatte, so konnte die sammlung, auch was das zu- 
rückgehen auf die letzten quellen betrifft, sich gewiss der von Huillard mindestens eben- 
bürtig an die seite stellen. 

Kónnen daher in dieser richtung die Acta Conradi nicht den richtigen iassstab 
geben, so ist andererseits gewiss zuzugeben, dass in der ausgabe Bühmers vielfach nicht 
die authenticitàt des textes erreicht sein würde, welche überhaupt erreichbar ist und 
welehe für die abschliessende ausgabe der Monumenta sicher zu fordern würe. Denn sein 
hauptgesichtspunkt war ia eben der, dass über ienem streben nach müglichster vollendung 
nieht nochmals iahrzehnte verflóssen, wührend es doch müglich sei, rasch die kaiserur- 
kunden in solcher gestalt vorzulegen, dass die noch vorhandenen müngel durch den zeit- 
gewinn reichlich aufgewogen sein würden und gegenüber dem bisherigen zustande dech 
schon damit gn ausserordentlicher fortschritt gemacht sei, dass das zerstreute, vielen 
unerreichbare material in zusammenhüngender reihe vorlüge. Meinte dem gegenüber 
Waitz, dass das angenehm und bequem sein móge, dass aber der gewinn doch nicht so 
hoch anzuschlagen sei, dass man mühe und kosten, wie sie ein so grosses unternehmen 
erfordere, darauf verwandt sehen móchte, so glaube ich mich da durchaus der entgegen- 
stehenden meinung Bóhmers anschliessen zu müssen. Wie ich das damals in einer Bóhmer 
vor dem abdrucke mitgetheilten und von ihm als ihm aus der seele geschrieben gebilligten 
bemerkung (Reichsfürstenstand 1, XV) aussprach, so haben mich meine spütern arbeiten 
in dieser meinung nur bestürken kónnen. Für die feststellung der thatsachen der üussern 
geschichte wird das freilich wenig ins gewicht fallen; aber doch anch nur desshalb, weil 
für diesen zweck bereits durch regesten die übersicht des gesammten stoffes genügend 
vermittelt ist. Für die erkenntniss der zustünde reichen diese durchweg nicht aus; die 
einsicht der vollstándigen urkunden ist da unentbehrlich. Und auch da liegt der haupt- 
werth nicht so sehr in den einzelnen urkunden, sondern in der das dauernde als solches 
und wieder dessen langsame ünderungen abspiegelnden reihe derselben; nur durch diese 
wird die aufmerksamkeit auf eine menge von punkten gelenkt, welche sich bei blosser 
bescháftigung nur mit den einzelnen stücken der beachtung durchaus entziehen würden. 
Und auch da, wo es sich nicht darum handelt, neue gesichtspunkte durch die vergleichende 
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durchsicht zu gewipnen, wo die anregung, die gestaltung eines bestimmten verháültnisses 
in den urkunden zu verfolgen, dem forscher schon anderweitig geboten wurde, scheint mir 
der werth des vorliegens der zusammenhüngenden, zeitlich geordneten reihe noch immer 
ein kaum zu überschützender. Sich diese reihe für den nüchsten zweck künstlich her- 
stellen kann überhaupt nur der begünstigte forscher, dem die ganze masse der dazu nó- 
thigen, selbst auf gróssern bibliotheken oft fehlenden werke zugünglich ist. Aber auch 
dann ist das verbunden mit einem aufwande von zeit und mühe, mit so mannichfachen 
schwierigkeiten bei beherrschung des materials, dass wenigstens ich mich mehr wie einmal 
dadurch von der weitern durchführung von untersuchungen abhalten liess, welche beim 
vorliegen der bereits geordneten reihe fast ohne erheblichen zeitaufwand lohnenden erfolg 
mit sicherheit erwarten liessen. Ich móchte kaum bezweifeln, dass ieder, der in der letz- 
ten zeit sich mit der geschichte Friedriehs II zu beschüftigen hatte, mir darin zustimmen 
wird, dass auch abgesehen von dem neugebotenen und den besserungen schon die blosse 
vereinigung des gesammten materials in dem werke Huillards mühe und kosten, die 
darauf verwandt wurden, nicht bereuen lassen, obwohl ia auch hier die erschüpfendere 
lósung der aufgabe in den monumenten in aussicht steht. Auch in den monumenten selbst 
liegt eine veróffentlichung vor, welche da fast unwillkürlich zur vergleichung auffordert. 
Der zweite band der Leges dürfte wohl iit fug ietzt als der verhültnissmüssig unvoll- 
kommenste theil des werkes bezeichnet werden, wie das bei dem frühen erscheinen in 
verbindung mit der zerstreutheit des stoffes nicht wohl anders sein kann; ieh denke, die 
behauptung wird nicht zu gewagt sein, dass er im allgemeinen hinter einer erst ietzt zu 
veranstaltenden ausgabe ziemlich eben so weit zurückstehen würde, als die von Bóhmer 
beabsichtigte ausgabe der kaiserurkunden voraussichtlich hinter einer iahrzehnte spüter 
erfolgenden abschliessenden ausgabe der monumente zurückgeblieben sein würde. Wer 
aber müchte es Pertz verübeln, dass er schon damals mit dieser ausgabe hervortrat? Ich 
denke, es ist kein band, für den man dem hochverdienten herausgeber zu grósserm danke 
verpflichtet würe, der nach den verschiedensten seiten hin so anregend und fürdernd auf 
die deutsche wissenschaft eingewirkt hat, und gewiss nicht zum geringsten theile gerade 
desshalb, weil er so vieles bisher zerstreute nun geeinigt vor augen führte. Würde ietzt 
nach mehr als dreissig iahren eine gewiss wünschenswerthe neubearbeitung erfolgen, damit 
die erste ausgabe nahezu werthlos werden, sicher würen mühe und kosten, die auf diese 
verwandt wurden, nicht zu bedauern, da sie ia inzwischen bereits so reiche früchte ge- 
tragen haben. Und nicht viel anders weiss ich doch das verhültniss aufzufassen, in wel- 
chem die ausgabe Bühmers voraussichtlich zu der spütern der monumente gestanden 
haben würde, nur mit dem unterschiede, dass dort überdies mühe und kosten lediglich 
sache eines privaten gewesen, dem grossen unternehmen weder arbeitskraft noch geld- 
mittel dadurch entzogen würen. 

In wie weit die vollendung des probedruckes noch zu bestimmteren verhandlungen 
mit Pertz führte, ist mir nicht bekannt; Bóhmer schrieb mir nur im oct. 1859, wie er 
Pertz verfehlt, aber gehórt habe, dass derselbe über seine ausgabe doch ganz billig ur- 
theile. ledenfalls blieb es bei dem früheren ergebnisse, da Bóhmer sich nun endgültig 
entschloss, die sache selbststündig durchzuführen. Eine verzógerung ergab sich noch 
daraus, dass er die rücksendung seiner seit fünfzehn iahren in Berlin befindlichen ab- 
schriften abwarten musste. Als diese endlich im sept. 1860 erfolgt war, ging er mit einem 
eifer und einer hast an die ausführung des ihm so liebgewordenen planes, dass er darüber 
leider auch die nóthigen rücksichten auf seine gesundheit hintansetzte. Schon ende 
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november schrieb er mir, wie bis auf die letzte revision sümmtliche urkunden Heinrichs, 
dann die hàlfte der kóniglichen und ein drittel der kaiserlichen urkunden Otto's I vor- 
ligen, so dass er im ianuar mit dem drucke des ersten bandes hoffe beginnen zu künnen. 
Da überfiel ihn im december die krankheit, von deren nachwirkungen er sich nie mehr 
vollstándig erholte. ! 

Seit ich nachricht hatte, dass Bóhmer ernstlich ans werk ging, war wieder die be- 
natzung der inedita der gesellschaft meine lebhafteste sorge. Da ich nicht wusste, wie er 
darüber dachte und ob wenigstens in dieser richtung vereinbarungen gelungen waren, 
beabsichtigte ich eben, ihm darüber zu schreiben, als ich die nachricht von seiner schweren 
erkrankung erhielt. Die eingetretene unterbrechung liess um so eher hoffen, dass in dieser 
richtung noch ein verstündniss zu erzielen sein dürfte. Im mürz 1861 war es mir ver- 
gónnt, zu Berlin mit dem herausgeber der monumente über die arbeit Bóhmers sprechen 
zu kónnen. Ich erfuhr hier, dass derselbe bisher so selbststündig vorgegangen war, dass 
Pertz gar nicht einmal wusste, dass er an seiner ausgabe festhielt und wie weit dieselbe 
schon gediehen war. Konnte es mir nun hier bei nur oberfláchlicher persónlicher bekannt- 
schaft nicht zustehen, eine bestimmtere einflussnahme zu versuchen, so glaubte ich doch 
aus der besprechung des gegenstandes den eindruck zu gewinnen, dass einem bestimmten 
ersuchen Bóhmers um benutzung der inedita der gesellschaft der erfolg nicht von vorn- 
herein abzusprechen sein werde. Um so bestimmter versuchte ich es dann auf dem rück- 
wege zu Frankfurt, bei Bóhmer der ansicht gehór zu verschaffen, dass, wenn auch da, 
wo es sieh nur um authentischere texte handelte, die benutzung derselben billigerweise 
der eigenen ausgabe der monumente vorzubehalten sei, doch die wissenschaft das hóchste 
interesse daran habe, dass wenigstens das noch ganz unbekannte material baldmüglichst 
zum gemeingute werde, dass man es ihm gewiss zum vorwurfe machen werde, wenn er 
die sich voraussichtlich nie wieder bietende müglichkeit, das im anschlusse an seine arbeit 
zu erwirken, unbenutzt lasse. Nur zógernd mochte er sich mit einer solchen beschránkung 
der selbststándigkeit seiner arbeit befreunden; aber schliesslich gab er mir das bestimmte 
versprechen, sobald der erste band druckfertig sein würde, das Pertz anzuzeigen und 
seine bereitwilligkeit zu erklàren, die inedita aufzunehmen, wie das ia im interesse der 
monumente selbst liegen dürfe, deren ausgabe nach erfüllung dieses dringendsten wun- 
sches vieler geschichtsfreunde dann weniger gedrüngt um so gründlicher vorbereitet 
werden künne. 

Aber es ist dazu nicht mehr gekommen. lm sommer 1861 setzte Bühmer, &0 weit 
sein gesundheitszustand das erlaubte, die arbeit noch fleissig fort, ietzt. dabei von Will 
unterstützt. Aber die durchführung einer so anstrengenden aufgabe schien doch mit sei- 
nem gesundheitszustande zunüchst kaum vereinbar; er wandte sich den schon lünger vor- 
bereiteten regesten der Mainzer erzbischófe und Karls IV zu. lm november schrieb er 
mir, dass er von der herausgabe der kaiserurkunden zunüchst lieber absehen wolle. Auf- 
gegeben hat er den plan nie, ihn für den fall genügender wiederkrüftigung seiner gesund- 
heit bis zuletzt bestimmt im auge gehalten, auch immer noch einiges daran gearbeitet; 
noch am 6. august 1863 fertigte er für diesen zweck eine abschrift, die iüngste einer 
sammlung, an welcher er seit mehr als dreissig iahren mit unverdrossenem fleisse ge- 
schaffen hatte. 

Als Bóhmer sich 1857 zur herausgabe der kaiserurkunden im anschlusse an die 
monumente erbot, hatte er wohl mit fug darauf hoffen dürfen, wenigstens einen grossen 
thei] der aufgabe noch selbst lósen zu kónnen. Wie sich die sachen dann spüter gestalteten, 
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würde er, selbst wenn er bei alsbaldiger zustimmung zu seinem plane rascher hütte be- 
ginnen kónnen, kaum mehr als einen ersten band noch selbst zu stande gebracht haben. 
Aber so weit ich diese dinge zu beurtheilen in der lage bin, würde dann die fortführung 
des unternehmens auch dureh seinen tod nicht in frage gestellt worden sein; hütte er da- 
mals die gewünschte zustimmung gefunden, würe er damit wieder in nühere beziehungen 
zu den monumenten getreten, so würde es vielleicht kaum einer üussern anregung bedurft 
haben, um ihn zu letztwilligen verfügungen zu bestimmen, welche nicht blos die fortsetzung 
der kaiserurkunden, sondern der damit begonnenen handausgabe der monumente über- 
haupt gesichert hátten. 

An versuchen, auch bei der ietzigen sachlage in dieser richtung auf ihn einzuwirken, 
hat es nicht gefehlt. Seit auf eine dauernde wiederbefestigung der gesundheit Bóhmers 
kaum noch zu rechnen war, musste ihm befreundeten der wunsch nahe treten, dass ein 
theil der reichen materiellen mittel, über welche er zu verfügen hatte, in ausgedehnterer 
weise der wissenschaft zu gute kommen móchte, als das nach den bestimmungen des 
testaments der fall sein sollte, welche den betreffenden wenigstens im allgemeinen schon 
früher bekannt waren. Die bekannten wünsche Bóhmers bezüglich der monumente schienen 
da den geeignetsten anknüpfungspunkt zu bieten. Der plan ging dahin, Bóhmer móüge, 
nieht gerade erst für den todesfall, sondern sogleich der fürderung des nationalunterneh- 
1mens eine der grüsse des zweckes entsprechende summe widmen, unter der bedingung, 
dass die herausgabe sogleich begonnen, rasch weitergeführt und der preis derselben móg- 
lichst niedrig gestellt, dass weiter insbesondere die abtheilung der Diplomata in dieser 
ausgabe unmittelbar in angriff genommen und so rasch gefürdert werde, dass binnen zehn 
iahren die reihe der kaiserurkunden bis auf Friedrich II vorlüge. Pertz solle natürlich an 
der spitze des ganzen bleiben; damit aber er seine kraft ungetheilt nach wie vor der fort- 
führung der hauptaufgabe widmen kóünne, solle die unmittelbare sorge für das neben- 
unternehmen, die nóthige verstündigung über den dabei einzuhaltenden plan einigen von 
Bóhmer dafür zu gewinnenden fachgelehrten übertragen werden. Ging Bóhmer auf diesen, 
seinen eigenen langiührigen wünschen entsprechenden plan ein, so war die zurückweisung 
einer solchen zu wesentlicher fórderung der wissenschaft angebotenen gabe wegen der 
daran geknüpften bedingungen doch kaum vorauszusehen. Es stand dann zugleich wohl 
zu hoffen, dass unter solchen modalitüten einige der tüchtigsten früheren mitarbeiter der 
monumente, welche sich von denselben zurückgezogen hatten, bereit sein würden, sich an 
dem grossen werke wieder bestimmter zu betheiligen. 

Seit dem herbst 1862 wurden versuche gemacht, Bóhmer für solchen plan zu ge- 
winnen. In der sache selbst trafen diese auf das vollste einverstündniss, auf die grüsste 
bereitwilligkeit. Das hinderniss lag in seinen persónlichen beziehungen zu dem ihm so 
innig befreundeten, von ihm so hochgeachteten herausgeber der monumente in verbindung 
mit dem umstande, dass es ihm früher nicht gelungen war, in iener richtung eine einigung 
mit demselben zu erzielen. Zu nahe kam das, was jetzt beabsichtigt wurde, doch den 
eigenen früheren anerbietungen, welche Pertz abgelehnt hatte, als dass Bóhmer sich von 
dem gedanken losmachen konnte, eine solche verfügung móchte den ihm so nahestehenden 
freund verletzen, móchte von diesem und anderen als ein entgegentreten aufgefasst wer- 
den, zu welchem er sich nimmermehr entschliessen kónne. 

So bedenklich dieses hinderniss war, so schien es doch nicht unüberwindlich, zumal 
Bóhmer recht wohl wusste, wie auch denen, von welchen iene vorschlüge ausgingen, nichts 
ferner lag, als Pertz irgendwie entgegenzutreten, wie sie mit ihm selbst durchaus überein- 
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stimmten in der unumwundensten hochachtung des herausgebers der monumente, in der 
grüssten werthschützung seiner gewaltigen leistung. Es schien sich vorzugsweise darum 
zu handeln, eine form für die behandlung der sache aufzusuchen, welche ienes bedenken 
müglichst beseitigte. Im einverstándnisse mit andern, welche um die angelegenheit wuss- 
ten, reiste ich anfangs august 1863 nach Frankfurt, fand. nun aber hier eine sachlage 
vor, auf welche wir am wenigsten vorbereitet waren. Bóhmer empfing mich mit der nach- 
richt, dass Pertz ihn besucht, erst gestern verlassen und sich nun zu seiner freude zur 
alsbaldigen veranstaltung der handausgabe bereit erklürt habe. Auf den ersten blick 
konnte das günstig erscheinen, insofern ich nun um so weniger an der bereitwilligkeit 
Bóhmers glaubte zweifeln zu dürfen, das erscheinen dieser ausgabe durch widmung ent- 
sprechender geldmittel zu sichern. Aber auf meine bezügliche hinweisung entgegnete er, 
dass in dieser richtung eine schwierigkeit überhaupt nicht vorhanden sei, weil man das 
für die monumente verfügbare geld gar nicht aufbrauche und so eine sehr bedeutende 
summe angesammelt liege. Ich übérzeugte mich bald, dass in dieser richtung gerade ietzt 
nichts zu erreichen sein werde. Bühnrer hielt die erfüllung seines langgehegten wunsches 
auch ohne ein persónliches eingreifen, zu dem er sich ohnehin nur schwer entschlossen 
hàtte, für genügend gesichert; und so wenig ich seine zuversicht theilen mochte, sah ich 
ein, dass für den augenblick eine áusserung von bedenken nicht zulássig sei. Auch glaubte 
ich wahrzunehmen, dass iene zusicherung doch in keiner weise, wie das wohl zu erwarten 
gewesen würe, wieder ein lebhafteres interesse für die monumente überhaupt bei ihm er- 
weckt hatte; so wenig die frühere ablehnung seiner vorschlüge auf seine persónlichen 
beziehungen zum lierausgeber nachwirkten, so war doch eine gewisse verstimmung bezüg- 
lich des werkes selbst zurückgeblieben, welche es sehr erschwerte, auf letztwillige ver- 
fügungen hinzuwirken, die demselben mittelbar oder unmittelbar zu gute gekommen wáren. 

War der bestimmtere plan ietzt nicht weiter zu verfolgen, so versuchte ich es, Bóh- 
mer wenigstens im allgemeinen zu weitergehenden widmungen im interesse der wissenschaft 
zu bestimmen, welche dann ia doch auch auf ienen plan zurückführen konnten. Schien er 
zunüchst aus gründen, welche er mir schon früher ausgesprochen hatte, verfügungen, 
welche mehr als die vollendung der von ihm begonnenen arbeiten bezweekten, durchaus 
.abgeneigt, so ging er doch mehr und mehr auf die sache ein und hielt mir schliesslich 
insbesondere nur entgegen, dass er, krank und elend, wie er sei, sieh doch nicht mehr der 
mühe unterziehen kónne, die modalitüten einer grüssern widmung für historische zwecke 
zu überlegen und festzustellen. Ich entgegnete ihm, dass mir eine aufstellung genauerer 
einzelbestimmungen in solchem falle nicht einmal zweckwmüssig scheine, wie er ia selbst 
als hauptgrund gegen solche stiftungen geltend mache, dass man die zukünftige sachlage 
nicht voraussehen und die nachwelt nicht binden kóune; dass es genüge, wenn er einfach 
eine summe auswerfe und personen die verwendung derselben anvertraue, von denen er 
überzeugt sei, dass sie den gebrauch davon machen würden, welcher der iedesmaligen 
sachlage nach der wissenschaft am fürderlichsten sein würde. Darauf einzugehen schien 
er schliesslich so geneigt, dass ich es ietzt doppelt bedaure, nieht schon früher, wo wohl 
noch eim bestimmter erfolg zu erwarten gewesen würe, eine durch die umstünde leicht 
erklàrliche schüchternheit überwunden zu haben, welche mich bis dahin von versuchen 
abgehalten hatte, auf seine letztwilligen verfügungen anders einzuwirken, als durch das 
mehrfach wiederholte versprechen, mich bereitwilligst ieder aufgabe unterziehen zu wollen, 
welche er mir etwa zudenken werde. 

letzt war es zu spüt. Allerdings wurde noch ein versuch vorbereitet, den früheren 
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plan in der ienen erórterungen entsprechendnn weise nochmals in anregung zu bringen. 
Es lag ein schreiben bereit, in welchem darauf hingewiesen war, wie nun bei der ausge- 
sprochenen bereitwilligkeit von Pertz dieser durch bezügliche verfügungen sich nicht mehr 
verletzt fühlen kónne; wie aber genügende bürgschaft für das baldige zustandekommen 
einer bequemen, wohlfeilen, insbesondere auch die kaiserurkunden rasch zugünglich ma- 
chenden ausgabe doch wohl nur dann zu gewinnen sei, wenn unabhüngig von den mitteln 
der gesellschaft eine summe dafür angewiesen werde, welche es erlaube, bestimmte: be- 
dingungen aufzustellen, ohne dass es desshalb nóthig.sei, die einzelbestimmungen sogleich 
endgültig festzusetzen; wie es genüge, bei widmung der sumime einfach als den zu errei- 
chenden zweck eine rasch erscheinende, bequeme und wohlfeile ausgabe hinzustellen und 
bezüglich der nühern modalitüiten für den fall der wiedergenesung seine eigene, für den 
todesfall die zustimmung der von ihm zu bezeichnenden personen vorzubehalten. War von 
einem solchen versuche überhaupt noch erfolg zu erwarten, so durfte ihm das schreiben 
nur wührend eines zustandes wenigstens zeitweiser besserung zukommen, wie wir sie doch 
noch erhofften. Aber auf wiederholte erkundigungen kam die nachricht, dass der zeitpunkt 
nicht geeignet sei; wenige wochen spüter dann die todeskunde. 

Dass Bóhmer dennoch ohne unser wissen eine verfügung zu gunsten der monumente 
getroffen habe, war freilich kaum mehr zu erwarten. Sicherer hatte ich darauf gerechnet, 
dass er die herausgabe der kaiserurkunden, wie er selbst sie beabsichtigte, letztwillig 
sichergestellt haben würde. Noch immer interessirte er sich aufs lebhafteste dafür, sagte 
mir beim letzten zusammensein nocb ausdrücklich, dass die herausgabe der kaiserurkun- 
den das erste sein solle, wenn er noch wieder zum arbeiten komme. Um so weniger hatte 
ich anlass gefunden, an der richtigkeit einer mir schon früher durch einen, wie ich glaubte, 
wohlunterrichteten freund zugekommenen angabe zu zweifeln, dass im testamente für die 
herausgabe der kaiserurkunden unabhüngig von den übrigen arbeiten eine summe ange- 
wiesen sei; hatte es demnach auch für überflüssig gehalten, bei ihm selbst diesen punkt 
noch bestimmter zu betonen, zumal er erórterungen über die art und weise, welches vor- 
gehen er bezüglich einzelner arbeiten nach seinem tode eingehalten wünsche, mehr als 
einmal durch die bemerkung abschnitt, dass für die geldmittel gesorgt sei, die ausführung 
aber ganz in meinem freien ermessen stehe. lene nachricht aber ergab sich als irrig. 

Den bezügliclien bestimmungen des testaments gegenüber, wie ich sie im dritten 
ergánzungshefte zu den regesten Ludwig des Daiern veróffentlichte, waren meine collegen 
mit mir darüber einverstanden, dass von der herausgabe der kaiserurkunden, wie Bóhmer 
sie beabsichtigt hatte, abzusehen sei; schon aus dem grunde, weil dann die mittel für die 
fortführung der übrigen arbeiten, insbesondere der Regesta imperii, auf welche doch das 
gróssere gewicht zu legen sei, nicht ausreichen würden. Bóhmer selbst hatte allerdings 
früher den wunsch geüussert, dass wenigstens die urkunden der süchsischen periode, für 
welche er schon so vieles vorgearbeitet, in der von ihm beabsichtigten weise herausgege- 
ben werden móchten. Aber auch abgesehen davon, dass mir spütere üusserungen auf ein 
festhalten ienes wunsches nicht zu deuten schienen, mussten doch überwiegende gründe 
gegen die ausführung sprechen. Bisher ungedrucktes würde gerade diese abtheilung nur 
— sehr wenig gebracht haben, wührend die grosse fórderung, welche auch die blosse ver- 
einigung des bisher zerstreuten der wissenschaft bringen konnte, doch wesentlich dadurch 
bedingt erschien, dass die aufgabe mindestens bis auf k. Friedrich II zum anschlusse an 
das werk von Huillard durchgeführt werden kónne.: So einigten. wir uns vorliufig bald 
dahin, dass Bóhmers sammlung für die ausgabe der monumente, anf welche sie ia ohnehin 
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ursprünglich berechnet war, zur verfügung gestellt werden solle in der erwartung, dass 
dagegen auch das material der monumente für die fortführung der kaiserregesten in der- 
selben weise benutzt werden dürfe, wie das Bóhmer gestattet gewesen war; dass aber 
weiter bei der ungewissheit, wann die ausgabe der monumente erscheinen werde, minde- 
stens alles ungedruckte vorweg veróffentlicht werden solle. 

Was den ersten punkt betrifft, so verhandelte ich darüber im apr. 1866 zu Berlin 
mit Pertz. Ich fand das wohlwollendste entgegenkommen; das ergebniss war ein überein- 
kommen, wonach die sammlung Bóhmers den monumenten sogleich zur benutzung ver- 
fügbar sein und nach vollendung der Acta selecta und der neubearbeitung der regesten in 
das eigenthum der gesellschaft übergehen, andererseits die fernere benutzung der papiere 
der gesellschaft für die fortführung der regesten gestattet sein solle. 

Die in aussicht genommene vorherige veróffentlichung einer auswahl wurde mir nebst 
einigen andern arbeiten durch das im ergünzungshefte zu den regesten Ludwigs des Baiern 
besprochene übereinkommen mit- meinen collegen vom ian. 1865 übertragen und ein ent- 
sprechender geldbetrag dafür bewilligt. Nacli der vollendung ienes ergünzungsheftes fasste 
ich denn diese aufgabe zunüchst ins auge. Gern hütte ich gerade diese, zu der ich mich 
eben so wenig geeignet, als geneigt fühlte, durch einen andern ausführen lassen, wie mir 
das gestattet gewesen würe. Aber eben hier war das schon durch die massenhaftigkeit 
des zu benutzenden materials, welches ich nur ungern auf lüngere zeit aus den hünden 
gegeben hátte, sehr erschwert; wenigstens zunüchst zeigte sich keine gelegenheit, wáhrend 
doch andererseits gerade für diese arbeit beschleunigte verüffentlichung von ieher beab- 
sichtigt war. Denn es handelte sich ia zunüchst darum, so manches, was im harren auf 
die ausgabe der monumente durch iahrzehnte unbenutzt gelegen hatte, endlich zugánglich 
z:! machen, um eine mehr vorláufige, spüter durch besseres zu ersetzende publication, 
deren werth doch auch vorzugsweise dadurch bedingt erscheinen muss, dass sie müglichst 
bald erscheinend dem náüchsten bedürfnisse müglichst lange dienen kann. Es.handelt sich 
zudem um einen zusammenhanglosen, in seiner auswahl durchweg durch sehr zufüllige 
umstinde bestimmten, auf quellen des verschiedensten werthes zurückgehenden stoff, bei 
dem es mir kaum angemessen schien, unter beeintrüchtigung der damit nicht zu vereinen- 
den raschen fórderung auch nur den massstab bezüglich der güte und der gleichfórmigkeit 
der behandlung festzuhalten, der mir dann unerlüsslich erschienen sein würde, wenn es 
sich um eine zwar nur vorlüufige, aber doch müglichst vollstándige sammlung der kaiser- 
ukunden gehandelt haben würde. Musste ich mich entschliessen, die arbeit selbst zu 
übernehmen, so war damit ohnehin schon eine verzógerung nicht zu vermeiden, da man 
es begreiflich finden wird, wenn ich über der erfüllung: der mir durch den letzten willen 
meines verewigten gónners zugewiesenen verpflichtungen die fórderung eigener arbeiten 
nicht ganz hintansetzen mag, mir demnach für die lósung dieser aufgabe nur einzelne: 
stunden zu gebote standen, dieselbe überdies in iahre fiel, wo besondere umstünde mich 
wiederholt lüngere zeit von ieder arbeit abhielten. Das in anschlag gebracht glaube ich 
ienem gesichtspunkte rascher fórderung immerhin nach kráften dadurch genügt zu haben, 
dass mitte 1866 die erste abtheilung, zwei iahre spáüter der gesammte stoff benutzbar 
var. Dass die arbeit noch um vieles hütte besser gemacht werden kónnen, weiss ich selbst 
sehr wohl; aber bei beurtheilung der müngel derselbeu darf ich wohl auf billige berück- 
siehtigung des umstandes rechnen, dass es kaum freie wahl war, welche mich eine arbeit, 
£u der ich mich nur wenig geeignet fühlte, übernehmen liess; dass weiter mancher miss- 
griff unterblieben sein dürfte, hütte ich nicht geglaubt, &uf beschleunigtes erscheinen 
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hier besonderes gewicht legen zu müssen. Dazu gesellten sich dann noch manche.andere 
schwierigkeiten, welche weiterhin ihre erwáhnung finden werden. 


. Was die auswahl der stücke betrifft, welche aus der masse des vorliegenden mate- 
rials aufgenommen wurden, so war die nüchste richtschnur, dass alles noch ungedruckte 
zu verüffentlichen sei. Eine ausnahme wurde da lediglich gemacht mit einigen erneuerungs- 
urkundeu aus spüterer zeit, welche gar nichts enthalten, als die allgemeinsten formeln 
soleher urkunden, werth also nur dureh die ohnehin in die regesten aufgenommene dati- 
rung haben. Wo solche erneuerungsurkunden durch angabe von motiven, zusützen oder 
zeugen auch nur irgendwelche selbststündige bedeutung zu haben schienen, sind auch sie 
trotz der durchgüngigen ausscheidung der inserirten stücke abgedruckt worden. 

Manche der urkunden sind wührend der zeit, welche die vollendung des bandes in 
anspruch nahm, oder so kurz vorher, dass mir das noch nicht bekannt sein konnte, auch 
anderweitig veróffentlicht. Eine nicht geringe zahl ist freilich auch nur desshalb aufge- 
nommen, weil ich sie für ungedruckt hielt, wáhrend sie doch schon früher veróffentlicht 
waren. Es ist zweifellos eine der undankbarsten seiten solcher arbeiten, dass in dieser 
und anderer richtung iedes übersehen dem herausgeber zum vorwurfe gemacht werden 
kann, wührend die ausserordentliche mühe, welehe oft aufgewandt wurde, um sich vom 
gedrucktsein der nicht aufgenommenen stücke zu überzeugen, bei ihrem rein negativen 
einflusse auf die gestaltung der sammlung sich natürlich nicht bemerkbar macht. Bóhmer 
selbst hatte allerdings auf den einzelnen abschriften bemerkt, ob die urkunden gedruckt 
oder ungedruckt seien; aber es bezog sich das zunüchst nur auf die zeit der abschrift; nur 
hie und da waren diese bemerkungen auf grund spáüterer veróffentlichungen von ihm ge- 
ündert. Bis 1197 konnte ieh mich auf die vorarbeiten Stumpfs stützen. Spüter boten 
dann die regesten mit Bóhmers handschriftlichen  nachtrügen den hauptanhaltspunkt. 
Dieser war aber doch sehr ungenügend. Auch abgesehen von dem, was Bóhmer mehr 
zufüllig übersah, pflegte er einmal gerade aus den viele urkunden enthaltenden werken 
die angabe der drucke nicht nachzutragen. Weiter aber ruhte nun naeh seinem tode die 
ganze regestenarbeit mehrere iahre; die langen verhandlungen mit meinen collegen ermóg- 
lichten es mir erst mitte 1867 eine durchsicht der gesammten einschlügigen litteratur zur 
ergünzung der regesten beginnen zu lassen. Dieser arbeit konnte dieselbe demnach noch 
nicht zu gute kommen, wührend es sich natürlich nicht gelohnt háütte, sie schon früher . 
zunüchst nur zu dem zwecke vorzunehmen, umi hier noch einige stücke mehr als ander- 
weitig zugünglieh ausscheiden zu kónnen. So war ich darauf angewiesen, bei den einzelnen 
stücken zu erwügen, ob sie nicht inzwischen au diesem oder ienem orte gedruckt sein 
kónnten und mich darüber zu vergewissern, so weit die hiesigen beschrünkten hülfsmittel 
und briefliche anfragen mir das gestatteten. Eine sehr grosse zahl für ungedruckt gehal- 
tener stücke wurde danach noch ausgeschieden; aber es ist begreiflich, wenn bei solchem 
vorgehen selbst ein druck in nüchstliegenden werken übersehen werden konnte. Zu grosses 
gewieht glaubte ich überhaupt auf diesen umstand nicht legen zu sollen, da es überhaupt 
nicht in der absieht lag, sich auf ungedrucktes zu beschrünken, und ich von ieher den 
werth dieser veróffentlichung nicht blos in dem bisher unbekannten oder weniger zugünglichen 
sah, das sie bietet, sondern insbesondere auch darin, dass sie überhaupt eine gróssere 
anzahl von kaiserurkunden in chronologischer folge vor augen führt, was doch, wenn die 
auswahl auch theilweise durch sehr zufüllize umstünde bestimmt ist, für manche wissen- 
schaftliche zwecke an und für sich schon wesentliehen nutzen gewühren kann. | 
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Es ist erklürlich, wenn sich in Bóhmers sammlung zumal für die ültere zeit nur ver- 
háltnissinássig wenig ungedrucktes mehr ergab. Seit Bóhmer seine abschriften fertigte, 
ist ausserordentlich vieles anderweitig verüffentlicht worden. Von den 363 urkunden, 
welehe er 1832 von der reise nach Norddeutschland heimbrachte, waren damals noch 
188 ungedruckt; ietzt konnten nur noch 19 als ungedruckt hier aufgenommen werden. 
Ist da in spüteren perioden die zahl der noch ungedruckten stücke auch eine gróssere, so 
ist es wieder erklárlich, wenn vorzugsweise minder bedeutendes unveróffentlicht blieb, die 
herausgeber sich vorzugsweise den wichtigeren stücken zuwandten. Freilich gebührt auch 
da Bóhmer vielfach das verdienst, die herausgabe mittelbar veranlasst zu haben; ich be- 
merkte bei den vorarbeiten doch gar oft, wie es sichtlich nur die hinweise in den regesten 
auf die von ihm abgeschriebenen, noch nicht gedruckten wiehtigern urkunden waren, 
welehe andere zur herausgabe veranlassten. Für die süchsische und frünkische periode 
wurde die zahl der mitzutheilenden ungedruckten stücke insbesondere noch sehr erheblich 
dadurch gemindert, dass ein iene periode umfassender anfang der Acta inedita von 
Stumpf früher zum drucke gelangte und mun hier eine reihe stücke, welche auch Bóhmers 
sammlung enthielt, zuerst veróffentlicht wurde. Wegen dieses verhültnisses, dann weil ich 
glaubte, besondern werth darauf legen zu sollen, dass das in beiden sammlungen vor- 
handene material in einheitlicher reihe vorgelegt würde, hatte ich mich angelegentlich 
darum bemüht, eine vereinigung in der weise zu bewirken, dass mein freund die geeinigte 
masse bis 1197, ich das spütere herausgeben hátte. Anfangs dazu bereit, zog er spüter 
ein rascheres selbststündiges vorgehen vor. Natürlich würe es ebenso mein lebhaftester 
wunsch gewesen, wenn bei dieser gelegenheit auch die verhültnissmüssig nicht zahlreichen 
ungedruekten urkunden der gesellschaft zu einer vorlüufigen veróffentlichung hátten ge- 
langen kónnen. Wénn ich daher das anerbieten nicht unterliess, für solehen zweck be- 
schleunigter herausgabe des ungedruckten das gesammte material zur verfügung stellen, 
oder aber auch im auftrage und namen der gesellschaft eine solche geeinigte ausgabe 
besorgen zu wollen, so hatte ich freilich bei den abweiehenden ansichten des herausgebers 
der monumente von vornherein kaum eine hoffnung auf erfolg. Bei einer anzahl von ab- 
schriften, welche zwar auch von Bóhmers hand, aber nach abschriften Bethmanns und 
anderer mitarbeiter der monumente gefertigt sind, musste mir allerdings die vermuthung 
nahe treten, dass sie papieren der gesellschaft entnommen seien; aber man wird es be- 
greiflich finden, wenn ich mich nicht berufen fühlte, dem náher nachzugehen, es vielmehr 
einfach für meine aufgabe hielt, alles ungedruckte zu veróffentlichen, das sich in einer 
sammlung vorfand, welche Bóhmer selbst schon bei lebzeiten streng von dem bei ihm be- 
findliehen eigenthume der gesellschaft geschieden hatte. 

Es schien sich nun aber weiter zu empfehlen, .die veróffentlichung nicht auf unge- 
druektes zu beschrünken. Es kónnen urkunden gedruckt, selbst mehrfach gedruckt und 
doch sehr unzugünglich sein, da sich die betreffenden werke oft nur auf der einen oder 
andern deutschen bibliothek finden. Wurde dieser gesichtspunkt überhaupt einmal betont, 
8o war dann im allgemeinen auch kein unterschied za. machen, ob die urkunde nur aus 
dem früheren drucke oder aus einer handschriftlichen quelle entnommen war, wie das 
dem vorgehen Bóhmers entsprach, welcher selbst schon eine reihe von urkunden aus sel- 
teneren druckwerken abgeschrieben hatte. Es schien weiter kein grund vorzuliegen, die 
verüffentlichung auf solche stücke zu beschrünken, welehe sich sehon in der sammlung 
Bühmers vorfanden. Diese war ia ohnehin eine mehr zufállig zusammengekommene, nicht 
nach bestimmten gesichtspunkten abgeschlossene, bestand auch keineswegs nur aus selbst- 
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gefertigten abschriften. Es konnte da kaum etwas im wege stehen, auch noch anderes zur 
verüffentlichung in dieser reihe geeignet scheinende aufzunehmen, zumal wenn ohnehin die 
herkunft aller einzelnen stücke angegeben wurde. War ich einerseits darauf bedacht, das 
ungedruckte material noch zu mehren, so weit das ohne verzógerung der veróffentlichung 
geschehen konnte, so wurden andererseits auch die aus gedruckten werken entnommenen 
stücke grossentheils für diesen zweck erst ietzt abgeschrieben. 

Sollte die beschrünkung auf ungedruckte stücke überhaupt nicht eingehalten werden, 
so hütte es sich allerdings empfehlen kónnen, der veróffentlichung eine noch weitere aus- 
dehnung zu geben. Die benutzung der kaiserurkunden und anderer für die allgemeine 
reichsgeschichte wichtiger urkundlicher stücke ist gewiss auch dadurch sehr gehindert, 
dass manche zwar in ziemlich allgemein zugünglichen werken, aber sehr vereinzelt ge- 
druckt sind, es der zuziehung einer sehr grossen menge von büchern, welche oft nur eine 
oder andere kaiserurkunde enthalten, bedarf, um die vollstündige reihe für einen bestimm- 
ten zeitraum benutzen zu kónnen. Andererseits ist die hauptmasse dieser urkunden doch 
in einer nicht zu grossen menge von werken zu finden, ist ihr gegenüber die zahl der nur 
vereinzelt veróffentlichten eine verhültnissmüssig geringe. Ich habe daher wohl daran ge- 
dacht, noch einen schritt weiter zu gehen und wenigstens bis auf die zeiten k. Friedrichs II 
alle kaiserurkunden aufzunehmen, welche nur ganz vereinzelt oder doch in sehr geringer 
zahl vereinigt gedruckt sind. Es gibt weiter urkunden, welche in den auf einzelne pro- 
vinzen oder sonstige einzelzwecke berechneten sammlungen zwar gut und nicht gerade 
vereinzelt gedruckt, aber für die geschichte des reichs und seiner verfassung von so her- 
vorragender wichtigkeit sind, dass es dem forscher erwünscht sein müsste, sie in einer 
von vornherein das gesammte reich berücksichtigenden sammlung vereinigt iederzeit un- 
mittelbàr zur hand haben zu kónnen, nicht genóthigt zu sein, sie iedesmal in werken, 
welche in der regel nicht ir privatbesitz zu sein pflegen, aufsuchen zu müssen. Bóhmer 
selbst hatte zu einer solchen sammlung schon in früheren iahren einen anfang gemacht, 
hatte insbesondere eine reihe wichtiger briefe aus allgemein verbreiteten, aber nicht zu- 
nüchst auf die bedürfnisse der reichsgeschichte berechneten werken abgeschrieben, welche 
er wohl in den Fontes zu verüffentlichen gedachte. Wurde nun im. auge behalten, dass 
gerade von solchen stücken sich ohnehin schon, eine sehr grosse anzahl im zweiten bande 
der Leges vereinigt findet, dass mit rücksicht auf diesen da eine nachlese genügen kónne, 
die freilich immerhin noch recht ergiebig ausgefallen sein würde, so handelte es sich auch 
da um eine verhültnissmüssig nicht zu grosse zahl von urkunden. Ich denke, dass die 
sammlung etwa agf das doppelte des ietzigen umfanges gebracht, den beideu betonten 
gesichtspunkten in ziemlich ausgiebiger weise hütte gerecht werden und damit einigen der 
fühlbarsten missstünde hütte abhelfen kónten, auf deren gründlichere beseitigung durch 
herausgabe der Diplomata und neubearbeitung der Leges in den monumenten schwerlich 
in nüchster zeit zu rechnen sein dürfte. 

Wenn ich auf die ausführung des so erweiterten planes verzichtete, so lag der 
hauptgrund darin, dass ich mich beim beginne der arbeit nicht in der lage befand, da 
lediglich nach eigenem ermessen vorgehen zu kónnen. Hatte ich mir die aufnahme ein- 
zelner gedruckter stücke auch iederzeit vorbehalten, so würe iener plan doch kaum mehr 
mit dem mir von meinen collegen gewordenen auftrage vereinbar gewesen, zunáüchst das 
ungedruckte material aus Bóhmers sammlung zu verüffentlichen; es würde sich zugleich 
eine überschreitung der zunüchst von diesem gesichtspunkte aus bemessenen mittel erge- 
beu haben; und würde mich das an und für sich auch nicht abgehalten haben, so würen 


VORRED E. XXIII 


da doch vorherige erórterungen mit meinen collegen nicht zu umgehen gewesen, wie ich 
sie aus den verschiedensten gründen bei einem stande der gesammten nachlassangelegen- 
heit zu vermeiden suchte, der mir gerade damals iede lust an der fórderung dieser arbeiten 
benahm, mir den wunsch nahe legen musste, mich der übernommenen verpflichtungen 
móglichst bald und in engsten grünzen zu entledigen. Als mir spátere abmachungen freiere 
hand liessen, konnte das dieser, grossentheils bereits gedrückten verüffentlichung. nicht 
mehr zu gute kommen. 

Was hier versüumt ist, liesse sich nun allerdings in nachfolgenden ühnlichen ver- 
üffentlichungen nachholen, wobei ich den dadurch bedingten missstand der mehrmaligen 
unterbrechung der chronologischen reihenfolge nicht gerade hoch anschlagen móchte, so 
lange es sich ohnehin um keine ganz vollstündige sammlung handelt. So weit ich dabei 
eine vorláufige abhülfe für bedürfnisse im auge habe, deren vóllige befriedigung erst von 
den monumenten zu erwarten steht, so dürfte diese anscheinend noch lange genug auf 
sich warten lassen, um die auf iene verwandte mühe zu lohnen. Und selbst dann, wenn 
die ausgabe der monumente nicht allein begonnen, sondern, was doch voraussichtlich ge- 
raume zeit auseinanderliegen dürfte, auch vollendet sein wird, würden solche verüffent- 
lichungen immer noch von werth bleiben, insofern sie sich vorzüglich auch auf wichtigere 
stücke des vierzebnten und fünfzehnten iahrhunderts ausdehnen künnten, deren kaiser- 
urkunden mir doch insbesondere auch für rechtsgeschichtliche zwecke mehr beachtung zu 
verdienen scheinen, als ihnen bisher zu theile geworden ist. Es war das auch Boóhmer bei 
bearbeitung der regesten k. Karls IV aufgefallen; er sprach mir einmal davon, wie ihm 
gerade hier bei der masse des stoffes eine heraushebung besonders wichtiger stücke be- 
dürfniss scheine und wie er daran denke, seinen regesten eine auswahl von urkunden in 
vollstándigem abdrucke anzuhüngen. Eine solche weitere publication habe ich nun wenig- : 
stens in so weit im auge behalten, als ich auch noch nach dem schlusse dieser sammlung 
dafür geeignetes, bisher unbekanntes material mir in abschriften zu verschaffen suchte, 
bereits gedrucktes wenigstens vorláufig notirte; die fortwührende beschüftigung mit kaiser- 
urkunden, auf welehe ich ohnehin wegen der fortführung der regesten Bóhmers hinge- 
wiesen sein werde, würde es mir wesentlich erleichtern, iene, in vieler beziehung als er- 
gánzung der regesten zu betrachtende aufgabe weiter zu verfolgen. 

Ob es da aber noch zu einer ausführung gelangen wird, steht dahin, weil bedenken 
vorliegen, über welche ich mich wenigstens bis ietzt nicht fortzusetzen vermochte. So 
wiehtig es mir auch an und für sich scheint, schon bekanntes leichter zugünglich zu ma- 
'chen, so würde sich eine solche,: ohnehin nicht abschliessende verüffentlichung doch wohl 
nur dann rechtfertigen künnen, wenn sie wenigstens so viel neues bietet, dass der damit 
verbundene wiederabdruck bekannter stücke als erreichung eines beachtenswerthen neben- 
zweckes auch von solchen obne anstand hingenommen werden mag, welche da den von 
mir geltend gemachten gesichtspunkten weniger gewicht beilegen, den werth vorzugsweise 
nur nach dem neugebotenen bemessen. lst nun in dieser richtung Bóhmers sammlung 
bereits ausgebeutet, so dürfte es immerhin geraume zeit dauern, bis von unbekanntem 
materiale so viel zur verfügung stehen wird, dass es als grundlage einer ühnlichen ver- 
offentlichung dienen kónmnte. Und so hoch ich den vortheil anschlage, solche sachen nicht 
vereinzelt an. den verschiedensten orten, sondern in gróüssern massen zu publiziren, so 
würde ich mich doch schwer damit befreunden kónnen, manches wichtige stück, welches 
sehon ietzt in meinen hünden oder mir doch ieden augenblick erreichbar ist, von ienem 
gesichtspunkte aus der allgemeineren benutzung vorzuenthalten, wenn die frist, innerhalb 
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deren es in einer grüssern sammlung erscheinen kann, nicht schon ietzt mit einiger sicher- 
heit zu bemessen ist. Dazu kommt nun noch ein besonderer umstand. Für eine erste 
weitere publication dieser art würde es zweifellos am nüchsten liegen, vorzugsweise die- 
ienigen ültern kaiserurkunden bis auf Friedrich II zu bringen, deren wiederabdruck von 
den erürterten gesichtspunkten aus wünschenswerth sein würde. Nun hat gerade für die 
zeit bis 1197 Stumpf alle leichter erreichbaren, noch ungedruckten kaiserurkunden in 
einer vollstándigkeit gesammelt, dass da wenigstens ein einzelner forscher, der seine thá- 
tigkeit nicht ausschliesslich einer solehen aufgabe zuwenden kann, auf weitere ausbeute 
von irgendwelcher bedeutung nicht mehr rechnen kann. Ist iene sammlung einmal publi- 
zirt, so wird schwerlich noch iemand geneigt sein, sich einer aufgabe zu unterziehen, 
welcher dasienige, was ihr besonderes interesse verleihen, in den augen mancher sie über- 
haupt nur rechtfertigen kónnte, vorweg genommen sein würde, wührend iene sammlung 
selbst, auf von den kaisern selbst und zwar nur bis 1197 ausgestellte: urkunden be- 
schrünkt, nicht einmal gelegenheit bóte, auch nur das bis dahin zur verfügung stehende 
ungedruckte material vollstándig zugünglich zu machen; ein umstand, der schon hier ins- 
besondere für die zufügung eines nachtrages sehr ins gewicht fiel, in welchen ich vieles 
aufnahm, was inhaltlich sich viel geeigneter der sammlung Stumpfs angesehlossen hátte, 
aber in ienen engeren rahmen nicht passte. 

Alle diese bedenken würden beseitigt sein, wenn mein freund sich: entschlósse, seiner 
sammlung eine ausdehnung zu geben, welche sie geeignet machte, dem von mir betonten 
bedürfnisse zu entsprechen. Ein strenges festhalten an dem grundsatze, alles gedruckte 
ohne rücksicht darauf, wo es gedruckt ist, auszuschliessen, führt da ohnehin za den auf- 
fallendsten missstánden. Wer müchte es billigen, von einer sammlung, welche die ganze 
reihe der wichtigen privilegien k. Friedrichs I für Cremona enthált, ein einzelnes derselben 
nur desshalb auszuschliessen, weil es inzwischen von Vignati in einer anmerkung ver- 
üffentlicht wurde? Wo so viel ganz neues geboten wird, da kónnte anstandslos auch eine 
grüssere anzahl urkunden eingereiht werden, deren wiederabdruck wünschenswerth scheint, 
ohne dass beim vorübergehen dieser gelegenheit anderweitig darauf zu rechnen würe. 
Weiter aber würe beim abgehen von ienen, doch zunüchst durch sehr zufüllige umstünde 
bestimmten grünzen die móglichkeit geboten, in nicht zu langer frist auch die schon vor- 
handenen oder noch zuwachsenden ungedruckten urkunden, welche nach 1197 oder nicht 
von den kaisern selbst ausgestellt sind, zur verüffentlichung zu bringen. Denn hier, wo 
schon so vieles angedruckte bereit liegt, für die zunáchst zum druck gelangende partie bis 
1197 nur noch die wiederabdrücke einzuschalten würen, künnte fast unmittelbar mit der ^ 

-ausführung vorgegangen werden. Würe damit ienes aus der erschüpfung gerade des un- 
gedruckten materials für die früheren iahrhunderte entspringende bedenken beseitigt, für 
diese überhaupt dem nàáchsten bedürfnisse genügt, so würde ich, falls mein freund nicht 
selbst seine dankenswerthen bemühungen fortsetzen sollte und ich mich darauf beschránken 
kónnte, ihn dabei zu unterstützen, ganz bereit sein, eine ühnliche veróffentlichung folgen 
zulassen, welche zunüchst spütere, auch an wichtigen ungedruckten urkunden noch reichere 
zeiten ins auge fassend, nach einigen weiteren iahren wieder gelegenheit bieten würde, 
material auch aus den früheren iahrhunderten, welches sich nachtrüglich ergeben haben 
würde, zur veróffentlichung bringen zu kónnen, ohne dass sich da noch ein zu grelles 
missverhültniss zwischen bereits früher gedrucktem und ungedrucktem ergeben würde. 
Es ist móglich, dass die grosse erleichterung, welehe mir schon die vorliegende sammlung 
bei meinen arbeiten gewührte, mich über den allgemeineren werth von fortsetzungen der- 
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selben in angedeuteter weise tüuscht; und es hat mich das zunüchst veranlasst, auf diesen 
gegenstand bestimmter hinzuweisen, um leichter ein urtheil darüber gewinnen zu kónnen, 
ob da von anderen meine ansichten getheilt werden. 

Glaubte ich aus dem früher angeführten grunde der aufnahme schon gedruckter 
urkunden engere grünzen setzen zu müssen, so blieb der hauptgesichtspunkt für die aus- 
wahl derselben der, ob sie bisher nur in seltenen werken gedruckt waren. Die bezeichnung 
dieser werke, wie überhaupt die auswahl bis 1197 verdanke ich meinem freunde Stumpf, 
dessen ausgedehnte kenntniss der auf deutschen bibliotheken vorhandenen urkundenwerke 
mir da von besonderem nutzen war. Freilich ist der begriff seltener werke ein sehr rela- 
tiver, in gewisser weise auch wechselnder, wenn, wie hier, weniger darauf gesehen wurde, 
ob ein werk an und für sich ein seltenes sei, als darauf, ob es augenblicklich wenigstens 
auf den grüssern deutschen bibliotheken allgemein vorhanden sei. Dabei wurde auf die 
áltern urkunden bis k. Friedrich II grósseres gewicht gelegt, weil die einreihung gedruckter 
stücke insbesondere auch desshalb erfolgte, um für alle perioden eine .nicht zu dürftige 
reihe bieten zu künnen, wie mir eine solche für manche zwecke der forschung an und für 
sich von werth zu sein scheint. Konnte für spütere zeiten dieser gesichtspunkt bei der 
ohnehin grossen masse des ungedruckten materials unberücksichtigt bleiben, so wurden 
hier gedruckte sachen vorzüglich nur. dann aufgenommen, wenn das betreffende werk für 
die früheren perioden ohnehin benutzt war; denn in diesem falle schien es doch ange- 
messen, das werk für kaiserurkunden sogleich vollstándig auszubeuten. Vereinzelte aus- 
nahmen waren dadurch bedingt, dass es sich nicht müglich zeigte, das werk selbst zu - 
erlangen, nur einzelne abschriften zu gebote standen, welche sich in Bóhmers nachlasse 
vorfanden oder mir sonst zukamen. 

Seltenheit des bisherigen druckes war aber doch nicht gerade der einzige bei der 
auswahl schon gedruckter stücke beachtete gesichtspunkt. Am wenigsten wurde im allge- 
meinen rücksicht darauf genommen, ob ein besserer text geboten werden konnte. Die 
ausnutzung der zahlreichen, von Bóhmer unmittelbar den originalen entnommenen, bisher 
oft nur schlecht gedruckten stücke wurde im allgemeinen als aufgabe der ausgabe der 
monurnente betrachtet, eine genauere prüfung des vorraths in dieser richtung, welche sehr 
viel zeit gekostet liaben würde, demnach auch unterlassen. Nur da veranlasste.das vor- 
handensein eines besseren textes wohl zunüchst die aufnahme, wo sich diese doch auch 
aus andern gründen zu empfehlen schien; dann insbesondere in füllen, wo die bisherigen 
drucke unvollstindig waren. Wenigstens in zweiter reihé wurden weiter auch schon ietzt 
die umstánde vielfach beachtet, ob die urkunde bisher nur vereinzelt gedruekt, ob ihr 
inhalt mehr oder weniger wichtig war. Einzelne stücke, an deren berücksichtigung sonst 
kaum gedacht würe, wurden eingereiht, weil sie sich andern besonders nahe anschlossen; 
so z. B. zu n. 232 auch n. 233; oder n. 1052, weil aus derselben quelle hier ohnehin 
schon so vieles vereinigt war. In einzelfállen haben da oft die verschiedensten rücksichten 
eingewirkt. So wurde n. ], bereits in einem allgemein verbreiteten werke, wenn auch 
vereinzelt gedruckt, nur aufgenommen, um auch von Heinrich I ein stück zu bringen; 
u. 12 aus blosser pietát als letzte von Bóhmer gefertigte abschrift. Es würde zu weit 
führen, alle oft sehr üáusserlichen gründe aufzuführen, welche die an und für sich vielleicht 
auffallende einreihung dieses und ienes stückes veranlassten; der unabgeschlossene, 
grossentheils durch mehr zufüllige umstünde bestimmte bestand der sammlung liess da 
die einhaltung einer scharfgezogenen grünze ohnehin ohne bedeutung erscheinen. 

Insbesondere konnte auch bei der auswahl der reichssachen hier weiter gegriffen 
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werden, als das vielleicht an und für sich angemessen erscheinen würde. Sollten da nur 
solche stücke aufgenommen werden, welche für die allgemeine reichsgeschichte von bedeu- 
tenderem interesse sind, so hátte auch manches ungedruckte aus Bólimers nachlasse ausge- 
schieden werden müssen, für welches sich dann kaum. mehr eine andere gelegenheit zur 
verüffentlichung gefunden haben würde. War aber schon desshalb iene grünze hier ohnehin 
nicht scharf einzuhalten, so schien damit doch auch für das nachtrüglich hinzagefügte 
freierer spielraum gelassen zu sein. 

Von der sammlung, wie sie ietzt vorliegt, wurden 142 stücke lediglich nach früheren 
drucken- wiedergegeben. Die abschriften fanden sich zum theil in der sammlung Bóhmers 
bereits vor, von ihm selbst oder von Stülin gefertigt. Was sich auf der hiesigen bibliothek 
vorfand oder doch hier benutzt werden konnte, wie ich insbesondere herrn stiftsprobst 
v. Düllinger für lüngere überlassung des seltenen werkes von Mutte über Cambray zu 
danke verpflichtet. bin, wurde von mir copirt oder collationirt; dann manches auf den 
bibliotheken zu München und Stuttgart. Ganz besondern dank schulde ich Busson, der 
damals.zu Góttingen eine sehr bedeutende anzahl von abschriften nach werken der dor- 
tigen bibliothek fertigte. Weiter unterstützten mich insbesondere v. Druffel zu München, 
Scheffer-Boichorst damals zu Berlin; mehrere abschriften verdanke ich Stumpf, andere 
Schupfer und Wüstenfeld. 

Von den 1006 aus handschriftlichen quellen mitgetheilten stücken sind in den den 
einzelnen zugefügten bemerkungen 50 als bereits anderweitig gedruckt bezeichnet; that- 
- süchlich.trifft das noch etwa um die hülfte mehr, da mir damals eine anzahl von drucken, 

welche in den ergünzungen aufgeführt sind, noch unbekannt waren. Von ienen 1006 
konnten 416 bestimmt als dem original. entnommen bezeichnet werden unter einrechnung 
der stücke, welche von Bóhmer nach aus dem originale genommenen abschriften anderer 
copirt wurden; thatsüchlich wird die zahl eine erheblich grüssere sein, da bei manchen 
von anderen mitgetheilten stücken abschrift aus dem originale zu vermuthen ist, ohne 
dass das bestimmt gesagt würe; insbesondere wohl bei der mehrzahl der zahlreichen 
urkunden aus Cremona, bei welehen mir nur in den wenigern füllen eine bestimtnte angabe 
vorlag, dass sie nach dem originale oder aber nach copieen gefertigt wurden. 

Der sammlung, wie sie Bohmer hinterlassen hatte, wurden 705 von ienen 1006 
stücken entnommen. Davon waren 546 von seiner eigenen hand abgeschrieben, darunter 
236 unmittelbar aus den originalen, 35 aus abschriften anderer aus den originalen. Von 
den 159 schon an Bóhmer von freunden mitgetheilten stücken gehen 60 auf das original 
znrück. Diesen konnte ich dann noch 301 durchweg bisher ungedruckte stücke hinzu- 
fügen, von welchen mindestens 84 dem originale entnommen sind. Manches davon besass 
ich schon früher; einiges schrieb ich erst wührend der arbeit ab, wie sich gelegenheit bot, 
insbesondere auch bisher unbekannte urkunden auf dem hiesigen archive, deren nachweis 
ich meinem freunde, dem archivar Schünherr verdanke. Die verhàültnissmüssig grosse 
zahl dessen, was wührend der arbeit zuwuchs, ohne dass ich gerade, zumal für spátere 
zeiten, auf müglichste mehrung des stoffes ausging, erklürt sich zum theil aus der beson- 

. deren ergiebigkeit der einzelnen quellen, wie denn allein aus dem Cremoneser archive 88, 
aus dem copialbuche der stadt Asti 29 urkunden hinzukamen. lene sind der unermüd- 
lichen gefülligkeit des arehivsecretür Ippolito Cereda zu verdanken, von dem sie mir theils 
unmittelbar, theils durch gütige vermittlung von Wüstenfeld, Winkelmann und Stumpf 
zukamen. Die ausbeutung des copialbuches von Asti, welches ich erst spüter selbst be- 
nutzen konnte, wie einzelner anderer handschriften und drücke zu Wien war mir ermóg- 
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licht durch die freundliche vermittlung Sickels, weleher mir als leiter.des instituts für - 
osterreichische geschichtsforschung durch züglinge desselben, Ludw. Edelbacher, Fr. Ko- 
petzky, V. v. Kraus, W. Schmidt, die gewünschten abschriften von geschulten hünden 
fertigen lassen konnte. Sehr vieles kam mir dann auch vereinzelt von den verschieden- 
sten seiten zu, insbesondere auch von solchen, welche wie Kausler, Lehmaun, .Roth : 
v. Schreckenstein, Stálin schon früher die sammlung Bühmers bereichert hatten xs nun: 
fortfuhren, ihr interesse an derselben zu betháütigen. 

Bei einer auf so verschiedenen quellen beruhenden, durch die mithülfe so vieler per- 
sonen unterstützten verüffentlichung, hielt ich es für angemessen, die schon den einzelnen 
stücken zugefügten angaben am schlusse noch übersichtlich zusammenzustellen. Was 
Bóhmers eigene sammlung der mithülfe ihm befreundeter forscher verdankte, kann daraus 
freilich nur sehr ungenügend entnommen werden. Denn auch von diesem theilé der samm- 
lung musste sehr vieles, als anderweitig genügend veróffentlicht, unbenutzt bleiben; bei 
einzelnen, so insbesondere bei Chmel und Kopp, traf das alle von ihnen gemachten mit- 
theilungen. Viele von den genannten waren schon vor Bóhmer heimgegangen, andere 
sind ihm bald gefolgt. Den noch lebenden, die den verewigten gónner oder mich unmittel- 
bar unterstützten, aufrichtigster dank. 

Wenn ich diesen dank vor allen Stülin durch widmung der veróffentlichung glaubte 
aussprechen zu sollen, so würde ich dazu diese gelegenheit nicht benutzt haben, wenn es 
sich nur um den dank handelte, den ich selbst ihm in so reichem masse schulde. Aber 
ieh bin mir da durchaus bewusst, nur im sinne des verewigten gónners zu handeln, wel- 
cher, mochte ihm auch gerade solche form des dankes weniger gelüufig sein, doch dem 
vorzugsweisen danke selbst zweifellos keine andere richtung gegeben haben würde. Wie 
nahe ihm seit langen iahren Stülin persünlich stand, bedarf hier keiner erürterung; die 
eigenen üusserungen Bóhmers, wie sie in seinen briefen vorliegen, sprechen da laut genug. 
Das band persónlicher freundschaft führte aber gerade hier zur fruchtbringendsten fórde- 
rung der beiderseitigen arbeiten. Wie Bühmer das fortschreiten des nicht ohne seine an- 
regung entstandenen mustergültigen werkes des freundes mit lebhaftestem interesse ver- 
folgte, durch mittheilungen unterstützte, so wurden seine arbeiten durch Stülin mit einem 
eifer gefórdert, wie er bei den eigenen nicht grósser hütte sein künnen. Niemand hat auch 
nur annühernd so grosse verdienste um die ergünzung und berichtigung der regesten; 
keines anderen hand bin ich so oft in der urkundensammlung begegnet, ungleich háufiger, 
als dafür das den massstab bieten kann, was hier daraus benutzt wurde. Schrieb doch 
Bóhmer selbst im oct. 1850 dem freunde: ,Sie thun so viel für meine studien, dass es 
mehr ist, als was alle andern zusammen thun,^ Es ist erklürlich, wenn er bezüglich der 
fortführung seiner arbeiten schon nach einem schreiben vom ian. 1845 zunüchst an Stülin 
dachte, freilich schon damals mit dem bedenken, ob derselbe eine solche bürde auf sich 
nehmen móge, wührend er sich spüter wiederholt dahin aussprach, dass man so etwas 
wohl nur iüngeren freunden zumuthen dürfe. Hat er mich dann in den letzten zeiten mehr 
wie einmal darauf verwiesen, wie ich bei fortführung seiner arbeiten an Stülin einen treuen 
berather finden, seiner mithülfe werde versichert sein dürfen, so hat er sich darin nicht 
getüuscht. Wie theuer ihm das andenken an den geschiedenen sei, hat Stülin in ieder 
weise durch liebevollste sorge um die fortführung seiner arbeiten. bethátigt. Vor allem hat 
er die gróssten verdienste um die vorliegende verüffentlichung. Weniger móchte ich da 
in anschlag bringen, was er in gewohnter weise, wie früher an Bóhmer, so nun an mich 
von abschriften zur verfügung stellte. Aber wührend der ganzen arbeit hatte ich mich 
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seines rathes, seiner thütigsten mithülfe zu erfreuen. Es ist kein punkt bezüglich der 
üussern und innern einrichtung derselben, der vor der feststellung nicht mit ihm erüórtert 
worden würe. Und in den unzühligen einzelfüllen, wo ich beim fortgange der arbeit einer. 
auskunft bedurfte, habe ich mich nie vergebens an ihn gewandt. Dem danke ausdruck zu 
geben, den schon der verewigte günner, den nun auch ich in so reichem masse schulde, 
musste s0 doppelt nahe liegen. 


Bezüglieh der üusseren einriehtung der ausgabe hielt ich es weniger für meine auf- 
gabe, mich dem von Bóhmer in den Acta Conradi gegebenen muster in allem und iedem 
genau anzuschliessen, als überhaupt seinen bezüglichen, von mir durchweg getheilten an- : 
sichten móglichst gerecht zu werden. Diese mit ihm zu erórtern hatte ich mannichfache 
gelegenheit; mehrfach bildeten gerade die schon vorliegenden Acta Conradi dabei den 
ausgangspunkt; für manches einzelne, das ich an ienen bemüngelte und hier ünderte, fand 
ich seine ausdrückliche zustimmung. 

Für quellenausgaben hielt Bóhmer eine druckeinrichtung für die angemessenste, 
welche einerseits eine müglichst grosse menge des textes gleichzeitig vor augen führt, 
ohne doch andererseits durch zu grosses format unhandlich oder durch zu enge schrift für 
das auge anstrengend zu werden. Von diesem gesichtspunkte aus glaubte ich mich be- 
züglieh des formats durchaus den Acta Conradi anschliessen zu sollen; hóhe und breite 
der Columnen sind dieselben; nur wurde bei bestellung des papiers auf beschrünkung des 
unten frei bleibenden randes bedacht genommen. Auf die für dieses format sprechenden 
gründe hat Bóhmer selbst in der vorrede zu den Acta Conradi schon hingewiesen. Bei 
grüsserm formate wird bei der nothwendigkeit, entsprechend gróssern druck anzuwenden, 
die unbequemere handhabung nicht einmal durch die müglichkeit aufgewogen, erheblich 
mehr auf derselben seite bieten zu kónnen. Die anwendung des quartformats hat gegen 
sich, dass es aufgeschlagen weniger geschickt zu handhaben ist, dann aber auch die zeilen 
verhültnissmiüssig zu lang werden, wenn an móglichst engem druck festgehalten werden 
soll; nur besondere gründe; wie etwa bei den regesten die anordnung in mehrere columnen, 
werden sie befürworten kónnen. An kleineres format hat Bóhmer auch wohl nach ver- 
üffentlichung der Acta Conradi noch gedacht, méhrfach davon gesprochen, auch für die 
kaiserurkunden unter anwendung anderer typen auf das format der Fontes zurückzu- 
greifen. Es wurde das denn auch ietzt noch in erwügung gezogen; aber überwiegende 
gründe schienen doch dagegen zu sprechen. Eine handlichkeit der ausgabe, wie man sie 
etwa bei einem lieblingsclassiker wünscht, wird bei quelleneditionen, welche mehr durch- . 
gesehen und nachgesehen, als gelesen werden, überhaupt nicht anzustreben sein. Dann 
aber wird auch abgesehen von der raumersparniss die benutzung gewiss wesentlich er- 
leichtert, wenn sich müglichst vieles in einem bande vereinigen lüsst; es wird doch auch 
darauf zu achten sein, dass das werk nicht unnóthig in die breite wüchst, überflüssig viele 
bánde füllt. Insbesondere scheint mir da aber bei urkundeneditionen ein umstand beach- 
tenswerth, der bei ausgaben grüsserer quellenwerke entfállt. Ie kleiner das format, um so 
seltener werden die fálle, wo die urkunde auf der geóffneten doppelseite vollstündig vor- 
liegt; ist das hier bei nahezu zwei dritteln, bei den kürzeren stücken der spüteren zeit 
sogar bei mehr als drei vierteln der urkunden der fall, so würde sich dieses verhültniss 
bei dem format der Fontes ausserordentlich viel ungünstiger gestaltet haben. 

Sehloss ich mich dem format der Acta Conradi an, so glaubte ich dagegen eben von 
ienen gesichtspunkten aus von der anwendung derselben oder ühnlicher typen absehen zu 
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sollen; ziemlich fett und hoch scheinen mir dieselben nicht geeignet, eine müglichst grosse 
menge text unter wahrung der leserlichkeit auf die seite zu bringen. Andererseits durfte 
ich nach ausweis von druckproben unter das mass der gewühlten schrift kaum herab- 
gehen oder geringeren durchschuss anwenden, sollte dem auge bei der grósse des formats 
nicht zu viel zugemuthet werden. Doch war auch so das ergebniss einer vergleichung mit 
áhnlichen veróffentlichungen ein sehr günstiges; und diese üusserlichkeiten erscheinen mir 
doch von genügendem gewichte, um hier bestimmter darauf hinweisen zu dürfen. Bei 
ganz gleichem formate wird hier ein fünftel text mehr auf der seite geboten, als in den 
Acta Conradi; fast ein vierte] und ein drittel mehr als in dem mittelrheinischen urkunden- 
Phche und dem der stadt Coln, obwohl das ühnliche format derselben nur unbedeutend 
kleiner ist. Was kleinere formate betrifft, so nühert sich beim vergleiche mit den Fontes, 
mehr noch mit der Bibliotheca von Jaffe der gewinn der háülfte; zwei bünde dieser werke 
würden hier einen nicht zu starken band bilden. Dasselbe gilt trotz des gróssern formats 
von dem werke Huillard's; in ausstattung der Acta würden für dasselbe nur halb so viel 
bánde gleicher stárke erforderlich gewesen sein. Die neue ausgabe der Reichstagsakten 
bietet bei erheblich grüsserm formate von ihrem haupttexte wegen des weitlüufigen druckes 
nur ganz unerhebliches, keine zeile füllendes mehr auf der seite, als die Acta. Was end- 
lich das verhültniss zu den Monumenta betrifft, so ist das format derselben bedeutend 
mehr, als doppelt so gross; aber der text von fünf seiten der monumente würde nur un- 
bedeutend mehr, als sechs seiten der Acta füllen; würde etwa der inhalt von zwei bünden 
iener auf drei bünde der Acta vertheilt, so würden diese noch immer eine bedeutend ge- 
ringere, dem kleineren formate entsprechende stürke haben, wie sich dieselbe bei der 
vorliegenden verüffentlichung allerdings nicht nach freiem, ermessen regeln liess. Wird 
anerkannt, dass das format der Acta nicht zu gross, der gewáühlte druck nicht zu eng sei, 
so dürfte sich nach dem gesagten wohl behaupten lassen, dass iener von Bóhmer aufge- 
stellen forderung in keinem der vergleichung náüher liegenden werke genügender ent- 
sprochen sei. 
Für die reihenfolge der urkunden schien mir hier, so sehr ich in andern füllen einer 
streng chronologischen ordnung des ganzen stoffes das wort reden móchte, eine sich den 
regesten nüher anschliessende ordnung angemessener. lene hütte insbesondere ein durch- 
einanderwerfen gleichzeitig regierender kónige nóthig gemacht, wie solches doch auch 
Huillard bei übrigens chronologischer ordnung glaubte vermeiden zu müssen. Derselbe 
umstand war dafür massgebend, dass abweichend von den Acta Conradi die seitenüber- 
schriften ausser der zeit auch den kónig nennen. Hat Huillard andere, nicht vom kaiser 
herrührende stücke in die hauptreihe der kaiserurkunden eingeordnet, so hatte das in 
seinem werke dadurch gróssere berechtigung, dass diese stücke doch durchweg in náherer 
beziehung zur geschichte des kaisers stehen, wie das bei dem, was hier als reichssachen - 
gegeben wird, ungleich weniger der fall war. So schliesst sich die ordnung im allgemeinen 
der der regesten an. Abweichend ist insbesondere die. stellung der urkunden Friedrichs 
des Schónen vor denen Ludwigs des Baiern, was sich wegen der geringeren stórang der 
chronologischen folge empfahl. Aus den reichssachen noch die urkunden der pübste und 
andere, in den regesten in eigener reihe gebrachte auszusondern, schien hier kein bedürf- 
niss zu sein, da es sich durchweg nur um vereinzelte stücke dieser art handelt. Undatirte 
Stücke an das ende der regierung zu stellen, wurde móglichst vermieden; die einreibung 
zur wahrscheinlichen, wenn auch immerhiu unsichern entstehungszeit konnte hier noch 
weniger bedenklich erscheinen, als in den regesten. 
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Stórend für die übersicht des stoffes ist insbesondere der starke nachtrag. Unter 
andern verhültnissen würde ich es wohl um so mehr vorgezogen haben, ihn als anfang 
einer weitern ülinlichen verüffentlichung zurückzuhalten, als er zu Bóhmers sammlung in 
keiner nühern beziehung steht. Entscheidend war da die rücksicht auf die aus dem archive 
von Cremona mitzutheilenden stücke. Eine solehe konnte mir schon der umstand nahe 
legen, dass Bóhmer, .der um den reichthum dieses archives wusste, die benutzung dessel- 
ben für eine nochmalige reise naeh Italien, wie sie ihm leider nicht mehr vergónnt sein 
sollte, vorzugsweise ins auge gefasst hatte. Bei der wichtigkeit vieler dieser stücke, welche 
mir erst nach und nach zukamen, als der druck schon weit vorgeschritten war, schien mir 
die móglichst baldige veróffentlichung an und für sich geboten. Ein besonderer umstamd 
kam dann noch hinzu. Es war doch gewicht darauf zu legen, dass die menge der vielfach 
ineinandergreifenden stücke, welche Cereda verschiedenen deutschen forschern zuvorkom- 
mend zur verfügung gestellt hatte, nicht an zu vielen orten zerstreut zur verüffentlichung 
gelangten. Einmal hatte Toeche, dem ich schon früh die mittheilung der von ihm nicht 
zu verwerthenden vereinzelten n. 153 verdankte, die in die zeit k. Heinrichs. VI fallenden 
sachen zum abdruck gebracht. Was von ültern kaiserurkunden da war, hatte Stumpf zur 
herausgabe vorbereitet; waren die meisten davon auch in meinen hünden, so mochte ich 
da doch seiner veróffentlichung, welche ich freilich damals früher erwartete, nicht vor- 
greifen, da es, wenn ich doch nicht alles bringen konnte, zweckmiüssiger schien, dass 
alles, was in den rahmen seiner arbeit passte, dort vereinigt bleibe; eine auch sonst 
nüherliegende ausnahme machte ich nur bei n. 1062, da mir gesagt war, dieselbe solle 
von anderer seite vereinzelt veróffentlicht werden, was sie dann zum abdrucke in Stumpfs 
sammlang untauglich gemacht haben würde. Weiter aber beabsichtigte nun Winkelmann 
als anhang zu seiner arbeit über die beziehungen k. Friedrichs Il zu Cremona in den For- 
schungen eine anzahl stücke zum abdrucke zu bringen, von denen sehr viele auch mir 
zugekommen waren, wührend ieh dann noch eine reihe besass, welche Winkelmann unbe- 
kannt geblieben waren und sich, auch wenn ich sie ihm überlassen háütte, zum abdrucke 
in der von ihm beabsichtigten veróffentliehung nicht geeignet hütten, So machte ich ihm, 
damit wenigstens für das dreizehnte iahrhundert das für die reichsgeschichte wichtige 
material geeint bleibe, den vorschlag, die von ihm zum drucke vorbereiteten stücke hier 
zu verüffentlichen und fand dabei die entgegenkommendste zustimmung. Einen solchen 
vorschlag durfte ich mir natürlich nur erlauben, wenn ich die veróffentlichung in nüchster 
zeit in aussicht stellen konnte, wie das bezüglich der kaiserurkunden nur noch in einem 
nachtrage müglich war. War die hinzufügung desselben zunüchst durch diesen umstand 
umstand verawlasst, so bot derselbe nun den weitern vortheil, dass Cremoneser sachen, 
welche mir erst spüter-zukamen, noch aufgenommen werden konnten, dass aus dem co- 
pialbuche von Asti, welches ich erst nachtrüglich selbst benutzen konnte, nun alles ver- 
offentlicht sein dürfte, was für die reichsgeschichte von bedeutung ist, dass ferner von den 
ungedruckten kaiserurkunden des archivs von Siena, welche der director desselben, Luciano 
Banchi, mit freundlichster zuvorkommenheit zunüchst an Stumpf mitgetheilt hatte, nun auch 
die spáütern, von diesem nicht benutzbaren, zum abdrucke gelangen konnten. Die missstünde, 


.. welche ein nachtrag immer mit sich bringt, dürften dadurch genügend aufgewogen sein. 


Um sie weniger fühlbar zu machen, habe ich eine chronologische übersicht angehüngt, 
welche davon ausgehend, dass der benutzer zunüchst die hauptreihe der kaiserarkunden im 
&uge hat, ihn aufmerksam macht, wo er für eine bestimmte zeit auch die reichssachen 

und den nachtrag zu beachten hat. 
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Was die behandlung der einzelnen urkunden betrifft, so war, als ich die vorbereitung 
des materials für den druck bepinnen konnte, aus schon angedeuteten gründen mein 
hauptgesichtspunkt der, dasselbe so rasch, wie es mir móglich war, zu veróffentlichen, 
und so gut, wie die mir eben vorliegenden abschriften das gestatteten. Von mancher ur- 
kande würe es wohl noch müglich gewesen, einen bessern text zu erlangen; durch brief- 
liche nachfragen hátte dieser und iener zweifel sich lósen mógen; eine vorherige durch- 
arbeitung des ganzen stoffes vor dem beginne des druckes und nochmalige überarbeitung 
würden manches versehen beseitigt haben. Das aber würde eine veróffentlichung, der ich 
nur wenig zeit widmen konnte, auf iahre hinausgeschoben haben. Ich entschloss mich 
daher, nach vorbereitung einer anzahl von stücken sogleich mit dem drucke zu beginnen 
and mich auch weiterhin durch die vorarbeiten nicht lünger aufhalten zu lassen, als die 
rücksicht auf ungehemmtes vorscehreiten des druckes das gestattete. Freilich hat mich 
dann insbesondere die fertigung.der register überzeugt, wie manches trotz aller aufmerk- 
samkeit bei der vorbereitung und der correctur versehen ist. Aber bei den besondern 
sehwierigkeiten, welche ich zu überwinden hatte, würde auch bei langsamerem vorgehen 
das ergebniss kaum viel günstiger gewesen sein. Der zu bearbeitende vorrath war mir 
bisher fremd, es fehlte mir die vorherige übersicht, es fehlte mir die ausgiebige unter- 
stützung, welche bei langsamem anwachsen der sammlung, bei oft wiederholter einsicht- 
nahme derselben dem sammler selbst das gedüchtniss in den verschiedensten richtungen 
für die beherrschung des materials gewührt haben würde. 

Die mir vorliegenden abschriften waren von allerverschiedenster güte. Vielfach un- 
mittelbar den originalen entnommen, beruhten andere auf quellen untergeordnetsten ranges ; 
manches war von unkundigen abscehreibern, anderes sehr unleserlich gefertigt. War bei 
vielen schon rücksicht darauf genommen, dass sie dem drucke zur grundlage dienen soll- 
ten, so blieb da bei anderen alles zu thun; mehrfach selbst die auflósung auch der ge- 
wühnlichsten abkürzungen und damit wohl vollstándige umschreibung der abschrift. Auch 
bei der von Bóhmer selbst gefertigten hauptmasse fehlte es in dieser richtung nicht an 
schwierigkeiten. Fast keine der abschriften war von ihm selbst schon unmittelbir für den 
druck hergerichtet; auch in der süchsischen periode hatte er dieselben wohl schon mit 
überschriften versehen, den text selbst aber noch nicht bearbeitet; dieser war durchweg 
in dem zustande, wie er ihn ursprünglich copirt hatte. Dabei aber war er in verschiedenen 
zeiten verschiedenen grundsützen gefolgt. Die ültern abschriften schliessen sich in schreib- 
weise und interpunction den vorlagen aufs genaueste an, waren noch nicht nach den ge- 
sichtspunkten gefertigt, welche Bóhmer spüter für die wiedergabe handschriftlicher quellen 
im drucke als massgebend betrachtete. Bei den spüteren abschriften sind dieselben wohl 
im allgemeinen beachtet; hie und da so sorgfültig, dass er sichtlich daran dachte, die 
abschrift unmittelbar druckfertig herzustellen; so z. B. bei n. 990, abgeschrieben 1858, 
welche hier ganz ungeündert nach der vorliegenden abschrift abgedruckt wurde. Aber 
solche fülle sind doch ausnahmen; im allgemeinen stehen die abschriften den vorlagen 
noch nàher, als das nach ienen grundsützen bei der drucklegung der fall sein sollte; ins- 
besondere ist die interpunction derselben durchweg als eine nur vorlüufige zu betrachten. 
Und wo iene grundsütze im allgemeinen eingehalten sind, zeigt sich doch in einzelnheiten 
manches schwanken, wie sich das auch da verfolgen lásst, wo der druck unmittelbar ins 
auge gefasst war. So ist n. 1053 hier genau nach der abschrift gedruckt, wie Bóhmer sie 
anscheinend nicht lange nach 1845, wohl zum zwecke der aufnahme iu die Fontes, unter 
mehrfacher correctur der ursprünglichen niederschrift druckfertig gemacht hatte; bei dem 
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abdrueke, welehen Bóhmer 1860 selbst im Wiener Jahrbuche besorgte, zeigen sich dann 
aber doch einige abweichungen, insbesondere hüufigere interpunction, wie er sie überhaupt 
in den spáütern iahren wieder vorzog. 

Unter solehen verhültnissen hütte der für die bebandlung der texte einzuhaltende 
grundsatz allerdings der sein sollen, sie so herzustellen, wie Bóhmer das in spáütern iahren 
voraussichtlich gethan haben würde. Aber so einfach derselbe scheinen mag, so schwierig 
zeigte sich die durchführung. lm anfange, wo insbesondere die Acta Conradi ein in den 
meisten füllen genügendes muster gaben, habe ich das müglichst einzuhalten versucht. 
Spüter überzeugte ich mich doch mehr und mehr, dass es kaum angemessen sein dürfte, 
ienem gesichtspunkte, wenn jch ihn auch im allgemeinen nicht aus dem auge liess, zu 
üngstlich zu folgen. Bei manchen einzelnheiten, wie interpunction, gebrauch grosser buch- 
staben in diesem oder ienem falle und manchem ühnlichen, ist es überaus schwer, der von 
* der eigenen abweichenden, in einzelfüllen oft nur durch zeitraubende vergleichungen fest- 
zustellenden weise eines anderen genau zu folgen; unregelmüssigkeiten sind da dennoch 
kaum zu vermeiden; die nóthigung, unaufhürlich auf solche dinge achten zu müssen, lüsst 
nur zu leicht wichtigeres übersehen, wührend schliesslich selbst durch die strengste durch- 
führung irgend wesentliches kaum gewonnen sein würde. Wo Bóhmer die abschrift an- 
scheinend schon mit rücksicht auf die drucklegung fertigte, habe ich allerdings auch spáter 
müglichst wenig geündert. Bei andern stücken bin ich schliesslich unter allgemeinem fest- 
halten an den regeln Bóhmers doch bezüglich mancher einzelnheiten der weise gefolgt, 
welche mir gelüufiger war. Daraus, wie aus dem einflusse, welchen bei unwesentlicheren 
dingen fast nothwendig die benutzung von abschriften üben muss, welche von den ver- 
schiedensten personen in verschiedenster weise gefertigt sind, musste sich manche ungleich- 
müssigkeit der behandlung ergeben, welche noch dadurch gesteigert wurde, dass ich die 
arbeit oft monatelang beruhen lassen musste, már dann oft weniger lebhaft im gedácht- 
nisse war, wie ich es mit dem und ienem gebalten, mich da der weise Bóhmers anbequemt 
hatte oder nicht. 

Bei den urkunden, welche von Bóhmer selbst oder auch dae bei welchen.ich auf 
beachtung gleicher genauigkeit rechnen durfte, dem originale entnommen sind, habe ich 
auf irgendwelche besserung des textes verzichtet, auch alle fehler in den abdruck aufge- 
nommen, nur durch zufügung des sterns darauf hingewiesen, dass kein druckfehler vor- 
liege. Doppelte bürgschaft dafür, dass es sich nicht um lesefehler Bóhmers handelte, 
hatte ich darin, dass er gewohnt war, beim abschreiben alles unrichtige oder auffallende 
zu unterstreichen, um spüter nicht in zweifel zu sein. Ich habe das durchweg durch den 
stern wiedergegeben, auch in manchen füllen, wo ich ohnedem kaum veranlassung gefun- 
den hàütte, ihn zuzufügen. Nur da habe ich es nicht beachtet, wo es sich unr blossen 
weohsel der schreibung in derselben urkunde handelte. Auf wechselndes Heinricus und 
Henricus oder etwa prae, pre und pre hat Bóhmer hüufig in iener weise hingewiesen. 
Aber doch nicht regelmáüssig; glaubte ich nun sehon desshalb davon absehen zu sollen, 
auch das bemerklich zu machen, so habe ich doch bei der correktur müóglichst darauf 
geachtet, dass auch in solchen einzelnheiten das original getreu wiedergegeben werde. Die 
durchweg selbstverstündliche correktur der originalen fehler hinzuzufügen, schien meisten- 
theils überflüssig. Auch ursprüngliche auslassungen sind nicht ergünzt, im originale leer- 
gebliebener raum ist durch zwei sterne bezeichnet; zerstürtes dagegen oder unleserliches 
ist auch in den aus originalen entnommenen stücken €—T eingeklammert. ergünzt, 
sonst durch punkte bust. 
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Auch wo es sich um beachtenswerthere copieen handelte oder doch das anscheinend 
eorrumpirte immerhin ursprünglich sein kónnte, habe ich der selbstverstándlichen correk- 
tur oft den stern vorgezogen, wie ich dazu auch in manchen füllen genóthigt war, wo ich 
die corruption erkennend doch keine mir genügende besserung fand. Mehrfach wurde der 
stern auch angewandt, wo abweichungen anderer drucke hier die annahme eines versehens 
nahe legen konnten; so z. B. bei capitolium in n. 75, clericorum in n. 929, wo andere 
texte capitulum und dictorum haben. Im allgemeinen suchte ich aber bei den nur aus 
drucken und abschriften entnommenen stücken den text zu bessern; ebenso in füllen, wo 
mir zwar eine auf das original zurückgehende abschrift vorlag, bei der ich aber doch nicht 
die sicherheit hatte, dass nicht auch manche lesefehler vorlágen. Der ausserordentlich 
verschiedene werth der mir vorliegenden abschriften, hie und da auch ihre unleserlichkeit, 
dann mancherlei rücksichten, welche ich da denen schuldete, welehe Bóhmer oder mir 
zuvorkommend beitrüge hatten zukommen lassen, machten eine ganz gleichmüssige be- 
handlung fast unmóglich. Hie und da konnte ich schon besserungen Bóhmers benutzen. 
Wo mir die besserung selbstverstündlich schien, habe ieh sie stillschweigend vorgenum - 
men, im zweifel auch die lesart der handschrift oder, wo iir mehrere texte vorlagen, des 
abweichenden textes mitgetheilt. Hüufiger als sonst habe ich das bei eigennamen gethan. 
Waren diese in. den abschriften oft in unglaublichem masse verdorben, so habe ich der 
richtigstellung insbesondere der personennainen viel mühe zugewandt, ohne freilich überall 
zu genügenden ergebnissen zu gelangen. Bezüglich der zeugen bin ich im zweifel vorher 
dem sonstigen urkundlichen vorkommen der person beim kaiser nachgegangen und habe 
dann zu bessern gesucht einmal mit rücksicht auf die schreibweise in urkunden iener zeit, 
daun auf die vorliegende corruption, von der ich mich doch móglichst wenig zu entfernen 
suchte. Ist da bei eigennamen volle sicherheit der emendation auch bezüglich der schreib- 
weise kaum zu erreichen, so wies schon das auf angabe auch der corruption hin; es schien 
das zugleich den vortheil zu bieten, dass der zustand der wenigstens sachlieh sicher zu 
emendirenden eigennamen einen inassstab gewáhrt zur beurtheilung der zuverlüssigkeit 
der eigennamen, für welche mir die controlle fehlte, Mehrfach sah ieh mich genóthigt, 
wesentlich verschiedene namen zu belassen, obwohl dieselben zweifellos denselben ort oder 
dasselbe geschlecht treffen, weil mir eiu halt für die entscheidung fehlte; ich habe mich da 
begnügen müssen, durch zusammenwerfen der namen im register auf-die identitát hinzu- 
weisen. Auch sonst wird manche corruption unbeachtet geblieben sein, deren besserung 
nahe gelegen hátte; ist mir das in einzelfüllen spüter bestimmt aufgefallen, so weiss ich 
auch sonst aus erfahrung, wie leicht ich in soleher richtung etwas übersehe; darf aber 
doch auch hier wohl daran erinnern, wie da ieder missgriff bemerklich bleibt, nieht aber 
die ausserordentliche mühe, welche auch solche besserungen der vielfach überaus verdor- 
benen texte kosteten, die einmal gefunden allerdings so zweifellos waren, dass es über- 
flüssig schien, auf sie hinzuweisen. 

Durchweg iit überschriften. versehen waren von Bóhmer nur die schon in seiner 
sammlung befindlichen urkunden der süchsischen periode. Als er diese, wie die über- 
schriften zu den Acta Conradi fertigte, hatte er den gedanken, sie so ausführlich zu ma- 
chen, dass sie zugleich für die regesten benutzt werden künnten. Mir scheinen da, wo die 
urkunde selbst folgt, móüglichst kurze inhaltsangaben angemessener; doch wurden die von 
Bóhmer bereits gefertigten unveründert belassen, nur die angabe der intervenienten in 
denselben gestrichen, um die lünge nicht zu ungleichartig zu machen. [au spátern periodeu 
hatte er nur sehr vereinzelt überschriften zugefügt, welele dann belassen wurden; hatte 
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Bóhmer schon in den regesten einen auszug gegeben, so wurde derselbe durchweg in an- 
gemessener kürzung benutzt. Die anwendung der deutschen sprache war hier bei dem 
vorgange Bóhmers und seiner bekannten abneigang gegen die lateinische abfassung des 
begleitenden textes überhaupt nicht in frage zu stellen, obwohl ich persónlich da bei einer 
insbesondere auch für Italien wichtigen veróffentlichung: den gebrauch der lateinischen 
sprache hátte vorziehen mógen. 

Alle bemerkungen, sowohl die auf die ganze urkunde, wie auf einzelne stellen bezüg- 
lichen, habe ich an das ende verwiesen, abweichend von dem vorgange Bühmers in den 
Acta Conradi, aber nicht gegen seine ansicht, da ich nach dem erscheinen iener die sache 
mit ihm besprach und für die von mir befürwortete anordnung seine zustimmung fand. 
Bei veróffentlichung von einzelnen quellen grüsserer ausdehnung werden allerdings varian- 
ten und andere bemerkungen zu einzelnen stellen auf derselben seite ihren platz finden 
müssen, soll die benutzung nicht ungebührlich erschwert werden; was dann weiter bedingt, 
dass das über die ganze quelle, ihre verschiedenen texte und ühnliches zu sagende, in den 
einzelanmerkungen als bekannt vorauszusetzende, dem textabdrucke vorhergehen muss. 
Bei einer herausgabe durchweg kurzer, in der regel die ausdehnung einer seite nicht über- 
sehreitender stücke verliert iener grund sein gewicht; in der grossen mehrzahl der fülle 
liegt die dem ende der urkunde angehüngte bemerkung zu einer einzelnen stelle ohnehin 
auf derselben oder der offenliegenden folgenden seite vor augen, und in der minderzahl, 
wo das nicht zutrifft, wird das umwenden einer seite kaum als nennenswerthe unbequem- 
lichkeit zu betrachten sein. Dagegen scheint mir das zufügen der einzelbemerkungeu am 
unteren rande der seite zu einer zerstückelung des stoffes zu führen, welche nicht allein 
den druck unschón macht, sondern auch die übersieht erschwert. Es kommt hinzu, dass 
dann wenigstens doch das, was über die quellen des druckes zu sagen ist, dem texte vor- 
hergehen muss. Andererseits wird aber vielleicht über die ganze urkunde noch manches 
zu bemerken sein, das kenntniss des textes bereits voraussetzt, also naturgemüsser ans 
ende gehüren würde. Dorthin gesetzt, würde es die zerstückelung und unruhe des druckes 
noch wesentlich vermehren. Wird es, um das zu vermeiden, dem texte mit ienen anderen 
. angaben an und für sich weniger passend vorgesetzt, so würden damit überschrift und 
text oft in ganz ungebührlicher und unbequemer weise auseinandergehalten sein. Traten 
bei den Acta Conradi diese missstünde wenig hervor, so lag der grund darin, dass dort 
die bemerkungen auf das allergeringste mass beschrünkt waren. Gedachte ich mir eine 
solche beschrünkung vielfach nicht aufzuerlegen, so schien mir das ohne erhebliche miss- 
stánde nur durchzuführen bei einer, ohnehin in vielen neuern urkundenwerken eingehal- 
tenen anordnung, welche es gestattet, ohne zerstückelung des druckes die bemerkungen 
über einzelne urkunden beliebig weit auszudehnen. 

Die bemerkungen beginnen mit angabe der quelle, aus welcher der text entnommen 
ist; zunüchst mit dem namen desienigen, von welchem die abschrift, nach der gedruckt 
wurde, gefertigt oder doch mitgetheilt ist; nur bei den aus druckwerken abgescliriebenen 
wurde das unterlassen. Ueberall, wo bei den aus handschriftlichen quellen entnommenen 
stücken die bemerkung nicht mit einem namen beginnt, war die für den druck benutzte 
abschrift von Bóhmer selbst gefertigt, so dass auch in den nicht seltenen füllen, wo es 
heisst: , Nach abschrift N's aus dem originale,^ eine von Bóhmer aus der abschrift N's 
wiederholte abschrift vorlag. Es folgt dann unmittelbar, so weit das bekannt war, die 
angabe, auf welche weitere quellen die abschrift zurückgeht, so dass die ursprünglichste 
quelle zuletzt genannt ist; weiter, was ich über die beschaffenheit der letzten quelle, alter, 
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siegelung, dann aufbewahrungsort, besitzer und áhnliches bemerkt fand. Ich musste mich 
da grossentheils auf die wiedergabe der durchweg sehr dürftigen angaben beschrünken, 
welche Bóhmer den einzelnen abschriften zugefügt hatte, und welche in ihrer dürftigkeit 
zuweilen irreleitend waren; so waren alle stücke aus dem Romersdorfer bullarium, das . 
schon damals dem archive zu Coblenz angehórte, lediglich mit Bingen bezeichnet, worin 
ich den aufbewahrungsort vermuthen musste; erst spüter belehrte mich eine gütige mit- 
theilung Weidenbachs, dass Bóhmer mehr zufüllig za Bingen nur die abschriften gefertigt 
hatte. Etwas genauere notizen fanden .sich oft in den regesten. Diese angaben beziehen 
sich daher zunüchst auf die zeit, wo Bóhmer die abschrift fertigte und manche urkunde 
ist seitdem in ein anderes archiv, an einen anderen besitzer übergegangen. Der versuch, 
dem nüher nachzugehen, überhaupt iene angaben zu ergünzen, würde mit grossem zeit- 
aufwande verbunden gewesen sein und doch voraussichtlich nur zu sehr ungenügenden 
ergebnissen geführt haben; wusste ich doch nicht einmal zu erfragen, wo sich die früher 
in Bóhmers eigenem besitze befindlichen originalurkunden, welche er einer óffentlichen 
anstalt geschenkt haben mag, ietzt befinden. Ich bescehrünkte mich daher im allgemeinen 
auf wiederholung der angaben Bóhmers, das hie und da von mir zugesetzte durch einklam- 
merung kenntlich machend. Weiter wurden zugefügt die nummern der regesten von Bóh- 
mer und Stumpf, welche letztere mir nur bis zum ende der frünkischen periode vorlagen; 
dann die mir bekannten drucke. 

Für die weitern bemerkungen habe ich alles, was sich auf den abschriften Bóhmers 
notirt fand, móglichst benutzt und, wo irgend gewicht darauf zu legen.war, als von Bóh- 
mer herrührend kenntlich gemaeht. Doch war das nur sehr vereinzeltes. Vorwiegend be- 
ziehen sich -die bemerkungen auf zeit und ort der ausstellung; ergibt sich da irgend ein 
zweifel, so ist es gewiss sache des herausgebers, der die urkunde einzureihen und in der 
überschrift iene daten richtig zu stellen hat, eine ertscheidung zu treffen und dieselbe zu 
rechtfertigen. Konnte ich dafür manche notiz Bóhmers benutzen, so glaubte ich in andern 
füllen von seiner auf der abschrift oder in den regesten befindlichen annahme abweichen 
zu müssen. Bemerkungen über die echtheit hángen damit gewóhnlich eng zusammen. Das 
entscheidende urtheil über echtheit oder unechtheit wird meiner ansicht nach allerdings in 
vielen fállen mehr sache des benutzers, als des herausgebers sein müssen. Aber auch 
dann ist es iedenfalls aufgabe des letztern, die in seinen bereich fallenden haltpunkte zu 
bieten, welche auf das urtheil ienes von einfluss sein kónnen. Dahin gehórt insbesondere 
alles, worüber sich nur nach einsicht der urschrift urtheilen lüsst. In dieser richtung war 
ieh allerdings durchweg auf wiedergabe dessen beschrünkt, was etwa auf den mir zur ver- 
fügung stehenden abschriften schon bemerkt war. Auch über manche andere dinge wird 
der herausgeber, ohnehin genóthigt, sich mit dem nüchstverwandten quellenkreis genauer 
^ £u beschüftigen, oft leichter urtheilen kónnen, als der benutzer, ohne dass da gerade eine 
bestimmte gránze zu ziehen würe; er wird da auf alle für oder gegen die echtheit spre- 
chenden punkte hinzuweisen haben, über welche die ihm ohnehin zu gebote stehenden 
hülfsmitte! und kenntnisse ein urtheil gestatten. Aber eine endgültige entscheidung wird 
gewiss in vielen füllen von ihm nicht zu verlangen sein, soll er sich nicht aufgaben unter- 
zehen, welche seinen náchsten zwecken ganz fern liegen wund billig dem benutzer über- 
lnssen bleiben. So sicher sich da oft die unechtheit ergibt, so rathsam wird es für den 
herausgeber in anderen füllen sein, die urkunde nur als verdáüchtig hinzustellen, Schon 
das, wie insbesondere auch der umstand, dass bei den entschiedensten fülschungen oft 


echte vorlagen benutzt sind, für manche zwecke die unechte urkunde dieselben dienste 
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thut, wie die echte, scheinen mir bestimmt zu befürworten, in urkundensammlungen und 
regestenwerken die unechten stücke nicht auszuscheiden, sondern in der fortlaufenden 
reihe zu belassen. 

Andere bemerkungen sind der verschiedensten art, wie sich eben eine veranlassung 
darbot. Auf eine erláuterung des inhaltes wurde im allgemeinen verzichtet, wie sich auch 
das zu einzelnen stellen bemerkte durchweg nur auf die richtigstellung des textes bezieht. 
Aber nach dem vorgange Bóhmers in den regesten wurde da eine feste regel nicht einge- 
halten; bot sich bei der arbeit gelegenheit zu irgendwelcher bemerkung, welche die be- 
nutzung zu erleichtern schien, so sah ich in der rücksicht auf müglichste gleichmássig- 
keit der behandlung keinen grund, sie zurückzuhalten. 


Die fertigung des alphabetischen namenregister hat einen sehr erheblichen theil der 
zeit, welche auf die arbeit verwandt wurde, in anspruch genommen und vorzugsweise den 
abschluss derselben verzügert. Aber ich glaubte mich dieser aufgabe nicht entziehen zu 
dürfen. Bólhmer selbst hat allerdings bei seinen arbeiten auf register verziehtet. Aber 
doch keineswegs, weil er den werth derselben irgend verkaont hütte; er mochte nur durch 
anfertigung derselben seine zeit nicht wichtigeren arbeiten rauben. ln früheren iahren 
üusserte er einmal, es gibt kein gutes buch ohne ein gutes register und inhaltsverzeichniss 
(Leben 1,39); noch spáter hat er vielfach zu büchern, welche er hüufiger benutzte, regi- 
ster gemacht und zeigte inir dieselben oft mit dein bemerken, dass damit das buch erst 
brauchbar werde. Nichts hütte er lebhafter gewünscht, als wenn eim anderer sich der 
aufgabe der fertigung von registern zu seinen regésten unterzogen bháütte und erklürte mir 
mehrmals, dass er für die honorirung einer solehen arbeit gern eine bedeutende summe 
zur verfügung stellen werde. Ich selbst habe bei meinen arbeiten so vielfachen nutzen aus 
registern gezogen, so hüufig das fehlen derselben bedauern müssen, dass ieh es kaum 
hütte verantworten kónnen, das werk ohne dieses wichtigste hülfsmittel zur benutzung zu 
lassen, obwohl die aufgabe hier eine besonders mühevolle und undankbare war. Es waren 

mehrfach aus einzelnen urkunden über hundert namen zu verzeichneri und zwar mit dem 

bewusstsein, dass die aufführung so untergeordneter gegenstünde im register voraussicht- 
lich ganz nutzlos sein werde, dass es genügen dürfte, wenn der benutzer das betreffende 
kloster oder die betreffende stadt verzeichnet finde, nicht aber die ganze masse ihrer ein- 
zeln aufgeführten besitzungen. Und überdies entfiel hier bei dem durch mehr zufüllige 
umstünde bedingten bestande der nutzen, welchen bei vollstándigen, den urkundenvorrath 
eines geschlossenen kreises erschópfenden veróffentlichungen zweifellos auch die verzeich- 
nung des unbedeutendsten gewührt. leh habe denn auch anfangs wohl versucht, da eine 
grünze zwischen wichtigerem und unwichtigerem einzuhalten, etwa nur das kloster selbst 
aufzuführen mit dem bemerken, dass in der urkunde auch seine besitzungen genannt seien. 
Aber eine genügend feststehende grünze ist da nieht wohl zu ziehen, Unter ienen be- 
sitzungen sind doch wieder wiehtigere orte, welche nicht zu übergehen sind, oder sie 
kónnen darunter sein, ohne dass der bearbeiter es weiss, oder das an und für sich un- 
wichtige kann für gewisse einzelzwecke von grósster bedeutung sein. leder versuch der 
auswahl schien mir da zu solchen missstünden, zu so unvermeidlicher, den benutzer irre- 
leitenden willkür des herausgebers zu führen, dass ich mich bald entschloss, von solchen 
versuchen abzusehen, alle und iede namen aufzunehmen. 

Gehe ich hier auf die einrichtung des registers nüher ein, so habe ich dabei nicht. 
gerade nur den zweck im auge, dieselbe zu erlüutern und zu rechtfertigen. So treffliche 
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register wir aus neuerer zeit besitzen, so verschieden ist ihre einrichtung. Manche, auf 
welche die grósste mühe verwandt wurde, welche in ihrer art nicht besser hütten gemacht 
werden kónnen, versagen doch für viele zwecke dem forscher den dienst, wührend es dem 
. bearbeiter kaum gróssere mühe gekostet hátte, sie auch für diese geeignet zu machen. 
Eine genügende einigung über die in dieser richtung zu stellenden forderungen scheint mir 
da weniger vorhanden, als für die meisten anderen, bei solehen veróffentlichungen zu be- 
achtenden punkte. Selbst das vorgehen bei den Monumenta Germaniae, welches mir im 
allgemeinen das angemessenste scheint, hat da nicht den massgebenden einfluss geübt, 
wie sich wohl háütte erwarten lassen. Unter solchen verhültnissen scheint mir eine erórte- 
rung dieser und iener einschlagenden frage keineswegs überflüssig, wie sie sich am leich- 
testen an die besprechung einer eben vollendeten arbeit dieser art anschliesst. Nicht als 
ob ieh diese nun irgendwie als muster hinstellen wollte. Gegen manches, was mir das 
zweckmüssigere schien, mógen sich gegründete bedenken erheben lassen. Anderes, was 
ich ietzt befürworten müchte, habe ich selbst nicht befolgt, weil ich eben erst durch diese 
arbeit darauf aufmerksam wurde und zu spát, um hier naehtrügliche ánderungen eintreten 
zulassen, da bei der schwierigkeit, die masse der namen genügend zu beherrschen, iede 
spátere abweichung von der einmal eingehaltenen ordnung fehlgriffe fast unvermeidlich 
macht. Dann aber habe ich auf die vollstándige erfüllung mancher forderung, welche mir 
in anderen füllen durchaus berechtigt scheinen würde, von vornherein verzichtet, weil sie 
einen aufwand von mühe und zeit erfordert haben würde, zu dem ich mich um so weniger 
entschliessen mochte, als gerade hier der zu erreichende zweck denselben kaum mehr ge- 
lohnt haben würde. Wie mir denn überhaupt die forderung nicht immer berechtigt scheint, 
dass der einzelne iede arbeit, welche er unternimmt, so vollkommen auszuführen habe, 
wie ihm das überhaupt müglich sein würde. Hütten wir auch auf solchen gebieten, wo 
mehr die liebe zur sache, als die aussicht auf üussern gewinn den antrieb geben muss, 
überfluss an arbeitern, dürften wir überzeugt sein, dass die arbeit, welche der eine uner- 
ledigt làsst, von einem andern durchgeführt werden wird, so würde gegen iene forderung 
nichts einzuwenden sein. Wie aber diese sachen einmal liegen, scheint mir umgekehrt der 
einzelne eher verpflichtet, zu erwügen, ob er dem streben nach umüglichster vollendung 
dessen, was er eben unter hünden hat, zeit und mühe in einem masse opfern darf, welches 
die noch zu erreichende vervollkommnung doch nur dann lohnen kónnte, wenn iene da- 
dureh nicht andern wichtigern arbeiten entzogen würden. Habe ich das hier, wie bei an- 
dern arbeiten müglichst im auge behalten, so ist mir dafür das beispiel und so manche 
mich darauf hinweisende mahnung Bühmers vorzugsweise massgebend gewesen. Blieb so 
die praktische ausführung in manchen punkten hinter dem zurück, was ich für die theorie 
festhalten móchte, so konnte das es um so nüher legen, dieselben hier zu erórtern. 
Bóhmer selbst hat sich bezüglich der einriehtung von namensverzeichnissen mehr- 
fach, insbesondere auch in den Acta Conradi, für register nach Gudenischem muster er- 
klürt, welche sich bekanntlich nicht an die rein alphabetiseche ordnung halten, sondern 
zunáehst orte und personen scheidend, weiter die letzteren nach stand und amt geordnet 
vorführen. Im gegensatze zu den alphabetischen móchte ich sie als systematische bezeich- 
nen. Solche register sind auch in neuerer zeit von v. Meiller, Stampf und andern muster- 
haft ausgearbeitet worden; für urkundliche werke dürfte ihre anwendung noch die über- 
wiegende sein. Dass sie für sehr viele zwecke die benutzung mehr erleichtern, als alpha- 
betische, ist nicht in abrede zu stellen; und zumal in werken, welche für einen bestimmten 
kreis den urkundenvorrath vollstündig vorlegen, dürfte es sich sehr empfehlen, ausser 
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einem vollstándigen alphabetischen register noch ein solches systematisches beizufügen 
welches sich dann auf die wichtigeren personenklassen beschrünken kónnte. Handelt es 
sich aber, wie bisher durchweg der fall war, um die fertigung eines einzigen hauptregisters, 
so scheinen mir die vorzüge des alphabetischen so unbedingte zu sein, dass die abwei- 
chende ansicht Bóhmers mich nicht abhalten konnte, hier der eigenen zu folgen. 

Der übelstand systematischer register scheint mir einmal darin zu liegen, dass der 
.stoff dabei schon einer überarbeitung unterworfen wird, welche oft schwer mit genügender 
sicherheit durchzuführen ist und schon beim bearbeiter, mehr noch beim benutzer kennt- 
nisse voraussetzt, auf welche nicht überall gerechnet werden kann. So wird beispielsweise 
die scheidung nach stánden, soll sie von erheblicherem nutzen sein, doch iedenfalls freie 
herren und ministerialen auseinanderzuhalten haben. Háufig genug wird da der bearbeiter 
selbst in zweifel sein. Und setzen ihn auch seine hülfsmittel und genauen kenntnisse des 
betreffenden kreises in den stand, die scheidung sicher durchzuführen, so wird das nicht 
ebenso beim benutzer zutreffen. Bei irriger meinung über den stand eines geschlechtes 
wird er vielleicht zur annahme verleitet, dasselbe werde im werke nicht genannt; will er 
sicher gehen, wird er immer auf beide abtheilungen achten müssen. Fülle ühnlicher un- 
sicherheit würden sich eine reihe namhaft machen lassen. Zudem ist die befolgte ordnung 
nicht überall dieselbe; willkür der herausgeber macht sich da ia in so reichem masse gel- 
tend, dass in manchen werken im grellsten gegensatze gégen die ordnung in den urkunden 
selbst die geistlichen hinter die laien verwiesen sind; wer bald dieses, bald ienes werk 
benutzt, hat sich immer die gerade in dem einzelnen werke eingehaltene ordnung gegen- 
würtig zu halten. Diese übelstünde müssen sich dann aber noch ausserordentlich steigern, 
wenn der zu behandelnde urkundenvorrath sich nicht auf einen engen kreis beschrünkt, 
sehr verschiedene zeiten und lànder umfasst. Auch die kenntnisse des herausgebers wür- 
den da oft nicht mehr ausreichen; die dem einen lande angemessene scheidung und ord- 
nung wird für das andere vielfach nicht passen, bei einiger genauigkeit müssten weitere 
geographische scheidungen gemacht werden; das system würde ein so complizirtes werden, 
dass der benutzer sich mühevoll in dasselbe einarbeiten müsste, um das register mit 
sicherheit benutzen zu kónnen. Dem gegenüber hat das strenge festhalten an dem rein 
üusserlichen moment der alphábetischen folge den grossen vortheil, dass es keinerlei son- 
stige vorkenntnisse voraussetzt, dass es keinen zweifel bei der anordnung bietet, dass es 
bei genügend durchgeführten verweisungen dem benutzer volle sicherheit gewührt. 

Viel gewichtiger noch erscheint mir ein anderer umstand. Register haben nicht allein 
den zweck, auskunft zu geben, ob eine uns nach personennamen, nach geschlecht und amt 
bereits genügend bekannte person im werke vorkommt; dafür würde allerdings das syste- 
matische register genügen. Die register werden doch auch immer den haupthaltpunkt 
geben müssen für alle forschungen, bei welchen es sich darum handelt, namen oder stel- 
lung einer nur ungenügend bekannten person genauer festzustellen. Dem dienen systema- 
tische register nur da, wo der bekannte geschlechtsname oder órtliche amtsname den aus- 
gang bildet. Sie versagen, sobald es sich darum handelt, für den bekannten personen- 
namen das geschlecht oder das amt nachzuweisen, also gerade bei einer sich überaus 
hüufig bietenden aufgabe. Sehwerlich dürfte iemand sein, der auf solche aufgaben hinge- 
wiesen bei benutzung der bischofsverzeichnisse, wie wir sie Mooyer und Potthast verdan- 
ken, den entsprechenden mangel nicht gefühlt hütte; eben so hüufig, wie die frage, wie 
hiess damals der bischof dieser oder iener stadt, ist doch die zu lósen, wo gab es damals 
einen bischof dieses namens, welche nun nur durch durchsicht des ganzen registers zu 
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lósen sein würde. Für solehe zwecke würen demnach systematische register doch immer 
durch alphabetische verzeichnissse der personennamen zu ergünzen, wie sie bisher aller- 
dings nicht üblich waren. 

Wird aber einmal auf die systematische ordnung für die personen verzichtet, so ver- 
mag ich auch bei der oft angewandten scheidung von personenverzeichniss und ortsver- 
zeiehniss eine irgend wesentliche erleichterung nicht abzusehen. Es scheinen mir umge- 
kehrt beachtenswerthe gründe dagegen zu sprechen. Durch das an den ort sich knüpfende 
amt oder durch den von demselben entnommenen geschlechtsnamen stehen eine grosse 
zahl] der aufzuführenden personen in engster beziehung zu einem bestimmten orte; in 
ausserordentlich vielen füllen wird ian gleichzeitig die angaben über den ort und die da- 
nach benannten personen gebrauchen, wird es die benutzung erleichtern, sie an derselben 
stelle des registers zu finden. Noch ein anderer umstand scheint mir da beachtenswerth. 
Geht das register zunüchst von den urkundlichen wortformen aus, so wird bei der schei- 
dung ein und derselbe natne sich in den: beiden abtheilungen oft an sehr verschiedener 
stelle finden, weil er ganz zufüllig für den ort in dieser, für die person in iener form vor- 
kommt. Findet er sich aber hier, wie da in mehreren, bald übereinstimmenden, bald ab- 
weichenden formen, so sind dieselben in ienem falle überflüssiger weise in beiden abthei- 
lungen zu wiederholen, wührend doch wieder beide für den zu benutzen sind, der eine 
übersicht über alle vorkommendefi formen des namens gewinnen will. Es sind das übel- 
stinde, welche mir beispielsweise bei dem übrigens so trefflichen register zu Schultes 
Directorium für Obersachsen mehr als einmal fühlbar geworden sind. leh entschied mich 
daher für ein allgemeines alphabetisches namensverzeiehniss, wie es doch auch bei vielen 
andern urkundensammlungen, so besonders musterhaft von v. Kausler zum Wirtember- 
gischen Urkundenbuche durchgeführt, wie es bei allgemeineren quellensammlungen vor- 
wiegend in gebrauch ist; insbesondere auch bei den Monumenta Germaniae, deren ein- 
richtang ich zunüchst im auge hatte, wenn ich micli ihr auch nicht in allen einzelheiten 
anschloss. 

Damit ist freilich nur eine vorfrage gelóst. Ein alphabetisches register kann ganz 
entsprechende mángel haben, wie ein systematisches; einen so einfachen und unbedingt 
feststehenden halt die alphabetische reihe für die anordnung zu bieten scheint, so manche 
zweifel ergeben sich da doch bei der thatsüchlichen ausführung; und wurde beim syste- 
matischen register gerügt, dass es den stoff schon in einer verarbeitung bringt, welche 
missgriffen und willkürlichkeiten des herausgebers manchen spielraum bietet, so wird eine 
gewisse verarbeitung doch auch hier oft nicht zu vermeiden sein, würde das register seinen 
zweck kaum erfüllen kónnen, wenn es sich lediglich auf ein alphabetisches verzeichnen der 
namen, wie sie in den urkunden vorliegen, beschrüánken würde. 

Ein alphabetisches register, welches iede vorkommende person nur einmal neant, ist 
für viele zwecke ebenso unbrauchbar, wie ein systematisches. War da in áltern registern 
tu den Monumenta Germaniae das richtige bereits getroffen, so ist es doch gewiss zu 
beanstanden, dass in einzelnen neueren wieder davon abgegangen ist, nur die personen- 
namen, nicht auch die geschlechtsnamen als schlagwort erscheinen. Insbesondere hat auch 
Huillard seinen personenverzeichnissen eine solche einrichtung gegeben. Der personen- 
name gibt den halt für die einreihung der nun einmal genannten person; alle personen 

aber, bei welchen derselbe in den urkunden fehlt, welche nur nach amt oder geschlecht 
.genannt sind, werden unter N. zusammengestellt. Es wird nicht nóthig sein, auf die da- 
raus entspringenden màngel bestimmter hinzuweisen; gar manche stunde habe ich darüber 
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verlieren müssen, um mich an der hand dieser register etwa darüber zu vergewissern, 
welehe personen dieses oder ienes geschlechtes in den urkunden genannt werden, bei wel- 
chem geschlechte dieser oder iener personenname vorkommt, Kommen dazu noch andere, 
weiterhin zu erórternde sehr fühlbare müngel, wird weiter gerade dieses werk, als das bis 
ietzt einzige, welehes für einen grüsseren zeitraum die gesammtheit der kaiserurkunden 
vereinigt enthült, für eine menge einschlagender forschungen doch den nüchsten anhalts- 
punkt bieten, so würde ich es für eine überaus dankenswerthe aufgabe halten, wenn für 
das ganze werk, etwa nach dem erscheinen des schlussbandes, ein genügenderes gesammt- 
register gefertigt würde. In:der angedeuteten richtung wird es keinen widerspruch erfah- 
ren, dass das register nur dann genügt, wenn ieder einzelname in demselben auch als 
schlagwort vorkommt, wenn iede person in demselben sowohl durch aufsuchen des per- 
sonennamens, als auch des geschlechtsnamens oder amtsnamens fassbar, demnach zweimal 
und dreimal, oder bei geháüuften oder wechselnden bezeichnungen auch mehrmal vorkommt. 
Ich bin denn auch in dieser richtung so weit gegangen, als im vergleiehe mit dem zu er- 
reichenden zwecke die rücksicht auf raum und mühe das noch zu gestatten schien. Eine 
gewisse grünze schien dadurch allerdings geboten. Der bürger würe ausser zum namen 
der person und des geschleehts auch noch zum namen der stadt, welcher er angehórt, zu 
nennen, wofür die angabe des geschlechts genügen würde. Bei vollstándigeren urkunden- 
werken, bei welchen nennung wenigstens aller wicehtiBeren geschlechter vorauszusetzen 
würe, welehe sich weiter auf einen so engen kreis beschrünkten, dass der herausgeber in 
der lage würe, die zustündigkeit des geschlechtes auch. da zu. bestimmen, wo dieselbe in 
der urkunde nicht ausdrücklich erwühnt ist, wiirde ich das immerhin für lohnend halten; 
es würe damit eine für manche zwecke bequeme übersicht der in einer stadt ansüssigen 
geschlechter gewonnen. Hier mussten beide angedeutete gesichtspunkte dagegen sprechen. 
Ich bin dann noch einen schritt weiter gegangen, habe auch die namen der consuln bei 
den betreffenden stüdten nicht wiederholt; die hier vorkommenden erwühnungen sind zu 
vereinzelte, als dass ihre zusammenstellung einen werth hátte haben kónnen, der auch 
nur den in diesem falle bedeutenden raumaufwand gelohnt hütte. Und wie ich da bei den 
stüdten die grünze bei den podestaten setzte, schien bei den geistlichen corporationen die 
wiederholung der würdentrüger zu genügen. 

Noch ein anderer umstand kónnte da zar erwügung kommen. Ordnen systematische 
register die personen nach bestimmten klassen, so ist aus denselben nicht bloss zu ersehen, 
welche bischófe einer bestimmten stadt, welche herzoge eines bestimmten landes, sondern 
auch, welehe bischüfe, welche herzoge überhaupt im werke vorkommen. Alphabetische 
register in ihrer gewühnlichen einrichtung machen nur das erste ersichtlich, nicht aueh 
das zweite. Dass auch dieses für viele forsehungen von werth sei, wird nicht zu lüugnen 
sein. Es liesse sieh diesem zwecke auch in einem alphabetischen register in der weise 
genügen, dass die allgemeinen bezeichnungen der stellung, etwa episcopus oder dux, in die 
alphabetische reihe als schlagwort aufgenommen und ihr die nóthigen verweisungen zuge- 
fügt würden. Hie und da, so in den Turiner monumenten, ist das bezüglich solcher klassen 
geschehen, bei welehen in der regel nur der personenname genannt, die bezeichnung des 
geschlechts nicht üblich ist und das amt sieh an. keine bestimmte órtlichkeit knüpft; so 
etwa bei kanzlern und notaren. Für. solche heschrünkung scheint mir ieder grund zu 
fehlen; mag es von werth sein, alle vorkommenden kanzler übersehen zu künnen, so ist 
nicht abzusehen, wesshalb das für andere personenklassen nicht ebenso der fall sein soll. 
Diesem gesichtspunkte aber überhaupt zu genügen, ist zweifellos nieht sache eines namen- 
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registers, welches die seinen charakter durchaus bestimmende grünze des eigennamens 
iedenfalls nicht wird überschreiten dürfen, um sachliches in seinen bereich zu ziehen; ein 
blosses namenregister kann eben seiner natur nach nie genügen, den stoff nach allen rich- 
tungen zu beherrschen. [n wie weit ausserdem verzeichnisse beizufügen seien, ist sache 
besonderer erwágung. Es würde sich hier um ein sachregister, nicht für das werk selbsts 
sondern für das namenregister handeln. Dass ein verzeichniss, welches «o alle bischófe 
wnd herzoge, aber folgerichtig dann doch auch etwa alle klóster, alle flüsse, alle nach 
einem bestimmten orte benannten münzsorten wiederholend zusammenstellte, einen ge- 
wissen nutzen háütte, móchte ieh nicht liugnen; es würde sich dadurch der einzige vorzug 
ersetzen, den syetematische register vor alphabetischen beanspruchen kónnen. Bei er- 
schópfenden urkundenwerken móchte sich wenigstens in geeigneter beschrünkung ein sol- 
ches verzeichniss durchaus empfehlen. Hier, wo es sich um eine nach keiner seite hin 
den stoff erschópfende veróffentlichung handelte, schien mir ein solches verzeichniss arbeit 
und raum in keiner weise zu lohnen; es würden da, sollte auf sachliches überhaupt ein- 
gegangen werden, anderweitige zusammenstellungen von viel grósserer wichtigkeit ge- 
wesen sein. 

Wurde demnach daran festgehalten, die person zwar nur da aufzuführen, wo ein 
eigenname den halt bietet, aber zu iedem namen, zu dem sie in beziehung steht, so würde 
ein register, welchem die denkbar bequemste einrichtung gegeben werden sollte, in iedem 
falle alles, was über die person zu sagen ist, wiederholen müssen. Die rücksichten auf die 
bequemlichkeit werden da aber doch denen auf ersparung von raum und arbeit zu weichen 
haben, Der benutzer wird sich damit begnügen müssen, wenn das register es nur ermóg- 
licht, die angaben über iede person vermittelst iedes von ihr geführten namens fassen zu 
kónnen, wenn auch nur durch vermittlung mehrfacher verweisungen. Wo dann die nur 
einmal zu gebenden nachweise zuzufügen sind, ist an und für sich gleichgültig; bequem- 
liehkeitsrücksichten móügen da den ausschlag geben. Solehe schienen mir bei der ersten 
anlage des registers dafür zu sprechen, sie der leichtern übersichtlichkeit wegen da zuzu- 
fügeu, wo die person einzeln, nicht in lángerer reihe mit allen andern desselben geschlechts 
oder amts angeführt wird, also beim personennamen. Ein grund, auf den ich zurückkomme, 
sehien mir spáüter eine andere anordnung zu befürworten. Doch war die arbeit zu weit 
fortgeschritten, als dass eine ünderung noch rathsam gewesen wáre. 

Auch bei der hier eingehaltenen einrichtung ergibt sich eine reihe oft dadurch, dass 
mehrere personen desselben namens in demselben geschlechte oder amte vorkommen. Um 
diese unter sich oder auch von anderen im werke nicht vorkommenden desselben namens 
zu unterscheiden, wird die anwendung von ordnungszahlen nicht ausreichen kónnen., Nur 
für die hóheren personenklassen dürfen dieselben als hinreichend bekannt vorausgesetzt 
werden; und selbst da sind dieselben ia oft schwankend und unsicher. Schon dieses 
rweckes wegen scheint es mir nüthig, den einzelnen personen die angabe der zeit des vor- 
komimens zazufügen, wodurch auch sonst, wo nicht gerade iener umstand massgebend ist, 
dem benutzer manches vergebliche nachschlagen erspart wird. Wenigstens da móchte ich 
das für unerlüsslich halten, wo wie hier die veróffentlichung einen sehr grossen zeitraum 
umfasst, wo weiter, da nur durchweg datirte urkunden zu registriren sind, die angabe der 
zeit nicht den schwierigkeiten unterliegt, welche bei veróffentlichung anderartiger quellen 
eher davon abhalten mógen. Bezüglich der orte entfallen die besonderen gründe, welche 

bei den personennamen die angabe der zeit befürworten; in den selteneren füllen, wo der 
benutzer gerade nur ortserwühnungen aus einer bestimmten zeit bedarf, wird man es ihm 
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überlassen dürfen, sich über das zutreffen vermittelst der sonstigen nachweise im werke 
selbst zu vergewissern. Es bot das auch den nebenvortheil, dass es nun nicht nóthig 
schien, die orte als solche bestimmter kenntlich zu machen, da sie sich ohnehin durch 
das fehlen der zeitangaben schon von den personen deutlich scheiden. 

Für die scheidung gleichnamiger personen, wenn die erwühnungen nicht etwa so weit 
auseinanderliegen, dass sie schon der zeit nach nicht dieselbe person treffen konnen, geben 
nun freilich die urkunden selbst durchweg keinen haltpankt. Es kann sich daher fragen, 
ob diese scheidung überhaupt sache des herausgebers sein soll, ob er sie nicht dem be- 
nutzer überlassen und sich damit begnügen darf, alle erwüáhnungen des namens ohne 

irgend ein urtheil über das zusammengehóren aneinanderzureihen. 
| Die frage, auf welehe wir hier geführt werden, wird uns bei besprechung anderer 
umstünde wieder begegnen; in ihrer allgemeinern fassung handelt es sich darum, ob der 
herausgeber sich um identitüt, zusammengehórigkeit, bedeutung der namen und ühnliches 
. gar nicht kümmern, sie einfach so, wie sie sich in den urkunden finden, alphabetisch an- 
einanderreihen, oder aber ob er den stoff zugleich in ienen richtungen einer verarbeitung 
unterziehen soll. fenes würde die benutzung ausserordentlich erschweren, in manchen 
fállen, auf die wir noch zurückkommen, das register geradezu unbrauchbar machen. Dieses 
wieder würde eine solche menge von einzelkenntnissen erfordern, dass der herausgeber 
wenigstens da, wo es sich nicht um einen eng begrünzten quellenkreis handelt, einer sol- 
chen aufgabe nur mit einem ganz unverhültnissmüssigen aufwande von zeit und mühe, und 
dennoch gewiss vielfach nur unzureichend würde genügen kónnen. Ein mittelweg scheint 
mir da das angemessenste. Der herausgeber soll sich durch das bedenken, dass er in 
vielen füllen das richtige ohne vornahme eingehender untersuchungen, wie sie nicht seine 
sache sein kónnen, nicht treffen wird, nicht davon abhalten lassen, eine die benutzung 
erleichternde bearbeitung in dieser oder iener richtung wenigstens so weit durchzuführen, 
als ihm das nüchstliegende hülfsmittel ohne gróssere mühe gestatten. Das ergebniss wird 
dann freilich nicht blos eine gewisse ungleichmássigkeit der arbeit sein, indem er in dem 
einen fálle fragen sogleich beantworten kann, deren lósung er in einem anderen entspre- 
chenden dem benutzer überlassen muss; es wird dann auch an imancherlei versehen und 
missgriffen nicht fehlen kónnen. Aber in den meisten füllen wird er doch das richtige ge- 
troffen haben; und in andern stellt sich die sache so, dass selbst seine unrightigen angaben 
die benutzung noch wesentlich erleichtern kónnen. So wird es im nüchstgegebenen falle 
leicht vorkommen kónnen, dass er erwühnungen zusammengezogen hat, welche zwei gleich- 
namige personen treffen, oder umgekehrt; dennoch wird das, zumal die zugefügten iahres- 
zahlen einen halt geben, die benutzung immer noch leichter machen, als wenn er alle 
erwühnungen gleiehnamiger personen ohne iede scheidung zusammengeworfen hütte. Nur 
wird es dann freilich sache des benutzers sein, sich durch solche angaben nicht irreleiten 
zu lassen; er wird sich immer gegenwürtig halten müssen, dass der herausgeber nicht 
überall die nóthigen einzelkenntnisse haben kann, dass er in seinen angaben keine end- 
gültige urtheile aussprechen will, sondern nur eine bald mehr, bald weniger begründete 
meinung; dass es sich nur um eine vorlüufige, zur erleichterung der benutzung nicht zu 
umgehende gruppirung handelt, deren würdigung und richtigstellung dann sache des be- 
nutzers ist, der bei verfolgung beschrünkterer aufgaben dem eher gewachsen sein wird. 
In solchen dingen scheint mir doch nichts unangemessener, als wenn iemand sich einer 
aufgabe, welche er der sache damit dienend in den meisten füllen leicht und sicher lósen 
kónnte, von mehr persónlichem gesichtspunkte aus nur desshalb entschláügt, weil er voraus- 
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sieht, dass er in manchen fállen. versehen. nicht wüirde vermeiden kórmen; andererseits 
freilich auch nichts ungerechtfertigter, als wenn man dem bearbeiter zum danke für seine 
immerhin nicht geringe mühe solche versehen verübeln, es ihm zum vorwurfe machen 
würde, dass er da nicht sogleich alles geleistet hat, was mit den vorhandenen mitteln 
überhaupt geleistet werden künnte. Dazu wüirde mir bei einem so verschiedenartige gegen- 
stánde umfassenden register die doppelte und dreifache zeit nicht genügt haben. Musste 
darauf verzichtet werden, so würe es nun freilich leichter und zu ausstellungen weniger 
anlass gebend gewesen, sich einfach auf die alphabetische ordnung der namen zu be- 
schrünken. Ich glaubte mich im interesse der sache überall an den angedeuteten mittelweg 
halten zu sollen, wenn auch voraussehénd, dass da mancher meine ansicht nicht theilen, 
der meinung sein wird, dass damit entweder zu wenig oder aber zu viel geschehen sei. 

Dieser gesichtspunkt war denn auch massgebend gegenüber dem umstande, dass 
dieselbe person, dasselbe geschlecht, derselbe ort unter verschiedenen bezeichnungen vor- 
kommt, ohne dass sich aus dem urkundenvorrathe selbst die identitüt ergübe. Wird da 
auf iede bearbeitung des stoffes verzichtet, so hat der herausgeber einfach etwa herzog 
Heinrich von Baiern zu 1153, herzog Heinrich von Oesterreich zu 1157 zu verzeichnen, 
er hat die stellen nachzuweisen, wo ein Heinrich Testa, wo ein Heinrich von Calentin oder 
Pappenheim, und wieder wo Argentina oder Herbipolis und wo Strassburg und Wirzburg 
erwáàhnt werden, ohne sich um die identitüt zu kümmern, es dem benutzer, der alle die- 
selbe person oder denselben ort betreffenden stellen nachsehen will, überlassend, sich zu 
erinnern, welche verschiedenen bezeichnungen und namen da in frage kommen künnen. 
Wie sehr das die benutzung erschweren würde, bedarf keines weiteren hinweises. Aber 
wohl eben so wenig, wie schwer es da ist, die bearbeitung durchweg genügend durchzu- 
führen. Es handelt sich da nicht blos, wie bei der scheidung gleichnamiger personen, um 
das genügende wissen. Es handelt sich da vor allem auch um eine aufgabe des gedücht- 
nisses, um die erinnerung, dass derselbe gegenstand noch unter ganz anderer bezeichnung 
vorkommt, welche fast nothwendig oft versagen muss, wo das gleichbedeutende, aber 
alphabetisch weit getrennte vielleicht erst monate spüter zur behandlung kommt. 

Wo ich die identitàt kannte oder doch mit grund vermuthete und mich derselben 
auch erinnerte, habe ich dieselbe zum theil in der weise berücksichtigt, dass ich die er- 
wühnungen selbst getrennt liess, am ende derselben auf das weiter zu beachtende schlag- 
wort hinwies. Es geschah das insbesondere, wo es sich um erwühnungen derselben person 
in ganz verschiedenen, zeitlich aufeinander folgenden stellungen handelte, ohne dass da 
ausser dem personennamen etwa noch der geschlechtsnamen bestimmter auf die identitiit 
hinwies; in vielen fállen zweifellos, wird dieselbe in anderen doch zu zweifelhaft sein, als 
dass es sich empfehlen kónnte, sie von vornherein der anordnung zu grunde zu legen, 
zumal bier ein zeitliches ineinandergreifen der erwühnungen. nicht platz greift. In der 
mehrzahl der fülle dagegen habe ich alle erwühnungen unter einer bezeichnung vereinigt, 
bei den andern darauf verwiesen. So insbesondere überall, wo die bezeichnungen auch 
gleichzeitig wechselnd gebraucht wurden; weiter bei personen auch dann, wenn einzelne 
bezeichnungen zwar nicht für die ganze zeit, in der sie vorkommen, passen, aber doch der 
geschlechtsname oder eine andere für die ganze zeit zutreffende stellung alle erwühnungen 
nàher verbindet. Ein genaues register sollte da nun freilich ersichtlich machen, auf welehe 
der verschiedenen stellungen die einzelnen erwühnungen fallen, was in vielen füllen leicht 
durchzuführen würe; aber schwierigkeiten, auf welche ich da vielfach traf, liessen mich 

davon absehen. Die zusammengeworfenen bezeichnungen der person treffen daher nieht 
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immer alle erwühnungen; es siud personen etwa als kónigsboten, podestaten, consuln be- 
zeichnet, obwohl das nur für einzelne erwühnungen zutrifft. 

ledenfalls wird der herausgeber sich der beachtung der identitüt nicht entziehen 
dürfen, wo es sich nicht um eigentlich verschiedene namen, sondern nur um verschiedene, 
willkürlich und wechselnd gebrauchte formen desselben namens handelt. Alle sollen frei- 
lich als schlagwort vorkommen. Aber es sind dann nieht blos alle dieselbe person treffen- 
den erwühnungen zusammenzuwerfen, sondern in der regel auch alle personen dieses 
namens unter einer der formen zusammenzustellen, auch wo sie, vielleicht ganz zufállig, 
gerade in dieser im werke nicht genannt werden. Ein anderes vorgehen; selbst wenn durch 
verWweisungen schliesslich ailes zu erfassen würe, würde da doch zu einer die benutzung 
ausserordentlich erschwerenden zersplitterung führen. Es ist doch kaunr zu begreifen, wie 
Huillard, wührend er sich bei den ortsnamen und vereinzelt bei den personen dem fügte, 
dazu kommen konnte, sich im allgemeinen bei den personennamen an die ganz zufiüllige, 
selbst bei der einzelnen person wechselnde schreibweise zu halten, aus Chunradus, Con- 
radus, Corradus, Cunradus, Cuonradus ganz verschiedene reihen zu bilden, die Eberhardus 
und Obizo am beginne, die Everhardus und Opizo gegen ende des buchstabens aufzu- 
führen. Und da genügende verweisungen fehlen, wird derienige, der eine person dieses 
oder ienes namens sucht, sich immer alle formen des namens gegenwürtig halten müssen; 
und wenn er auch etwa darauf denkt, ausser der reihe der Henricus auch die der Hein- 
ricus durehzagehen, so wird er vielleicht darauf vergessen, dass er, selbst wenn es sich 
um einen Deutschen handelt, den gewünschten müglicherweise unter Arrigus oder Enricus 
antreffen würde; denn selbst die national verschiedenen formen bieten da keinen ausrei- 
chenden halt, da zumal für die Deutschen in Italien sehr gewóhnlich die wülsche form ge- 
braucht wird. 

Es kann da freilich nicht selten zweifelhaft sein, wie weit man in diesen zusammen- 
werfen gehen soll; es gibt manche formen, wie beispielsweise Cuno, Conradus, Conradinus, 
welche in vereinzelten füllen wehl wechselnd gebraucht, im allgemeinen aber doch so be- 
stimmt geschieden werden, dass für dieselbe person nur der eine oder andere üblich ist. 
In dieser richtung etwa grüsseres gewicht auf die ergebnisse der sprachforschung über den 
ursprünglichen zusammenhang der namen legen zu wollen, würde mir dem náüchsten prak- 
tischen zwecke gegenüber verfehlt erscheinen; ein und derselbe name kann im verlaufe 
der zeit so verschiedene formen angenommen haben, dass man sich der identitüt nicht 
mehr bewusst war, gar nicht mehr daran dachte, sie wechselnd zu gebrauchen; und wieder 
kónnen einzelne formen ursprünglich ganz verschiedener namen sich so genühert haben, 
dass man sie nicht mehr auseinanderhielt, Handelt es sich, wenu die genügenden verwei- 
sungen nicht fehlen, lediglich um rücksichten der bequemlichkeit, so wird da auf aufstel- 
lung einer allgemeingültigen regel verzichtet werden kónnen. Die ergebnisse der registrirung 
des gerade vorliegenden vorraths werden da vorzugsweise massgebend sein kónnen. Wer- 
den zwei formen desselben namens wenigstens hier nie wechselnd gebraucht, so entfállt das 
bedürfniss, sie zusammenzuwerfen; eine verweisung mag da genügen, zumal wenn sie doch 
auch sonst überwiegend getrennt erscheinen; und das wird mehrfach auch da angemessener 
sein, wo bei háufiger vorkommenden namen sich nur ein oder anderer fall des wechselns zeigt, 
wo dann bei der einzelnen person auf die ausnahime hingewiesen werden kann. Ist die ab- 
weichung nur eine geringe, handelt es sich wesentlich nur um verschiedene schreibweisen 
derselben form, so wird umgekehrt der umstand, dass dieselben hier nie auf dieselbe per- 
son zusaminentreffen, vom zusammenwerfen nicht abhalten müssen. 
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Ist nun bei der von mir befolgten einrichtung auch zu ersehen, welche formen eines 
namens im werke überhaupt vorkommen, so ergibt sie nicht, welche für die einzelne person 
gebraucht sind. Dieser ungenauigkeit ist in den registern der Monumenta dadurch vorge- 
beugt, dass ausser einer alle formen aufzühlenden hauptrubrik noch bei der einzelnen 
person die formen, in welchen gerade sie genannt ist, wiederholt werden. Ich glaubte dem 
' micht folgen zu sollen. Da bei einer person oft zwei, drei und mehr formen zu wiederholen 
würen, ist die raumersparniss keine geringe. Es ist aber weiter eine sehr erhebliche er- 
leichterung der arbeit, wenn beim ausziehen die im allgemeinen schon beachteten, oft sehr 
geringfügigen unterschiede der form und schreibweise unbeachtet bleiben dürfen. Diesen 
vortheilen' gegenüber scheint mir ienes genauere vorgehen, wie es einem grossen, abschlies- 
senden unternehmen immerhin anstehen mag, für rein geschichtliche zwecke im allgemeinen 
keinen werth von irgendwelcher bedeutung zu haben. Für gewisse einzelzwecke, insbeson- 
dere auch sprachliche, mag es etwa von interesse sein, sich zu vergewissern, welche form 
in dieser oder iener zeit oder gegend die üblichere war. Wo es sich aber nur um einzel- 
zwecke handelt, wird man dem benutzer zumuthen dürfen, den allerdings etwas mühe- 
volleren weg des verfolgens der nachweise im werke selbst einzuschlagen. Folgerichtig 
würde ia sonst auch.zu verlangen sein, dass bei namen, welche in so vielen schreibweisen 
vorkommen, wie etwa Frankfurt oder Nürnberg, die nachweise für iede einzeln ausein- 
andergehalten würden; für diesen oder ienen. nebenzweck inóchte auch das bequem sein, 
aber für den hauptzweck wegen erschwerung der übersicht gewiss nur hinderlich. 

Welche der verschiedenen formen als hauptschlagwort gewühlt wird, ist sachlich - 
gleichgü]tig; blosse rücksichten der grósseren bequeimlichkeit werden da massgebend sein 
dürfen. Diese kónnen denu freilich verschiedener art sein. [n der regel wurde nicht etwa 
die áltere oder vollere form gewühlt, sondern die gerade hier am háufigsten vorkommende; 
wo sich etwa neben der masse der Albertus nur vereinzelt ein Adalbertus fand, hatte sich 
dieser doch billigerweise unterzuordnen. Vielfach wurde der an und für sich gebrüuchlich- 
sten oder der dem neueren namen am nüchsten stehenden form der vorzug gegeben, weil 
zu erwarten ist, dass der benutzer zunüchst diese im auge haben wird. Aber an eine feste 
rege] glaubte ieh mich da nicht binden zu sollen. Neben den rücksichten auf die bequem- 
lichkeit des benutzers wird bei solchen sachlich gleichgültigen dingen doch auch der bear- 
beiter den anspruch erheben dürfen, dass ihi die aufgabe nicht unnüthig erschwert werde. 
Bei der masse des zu bewültigenden stoffes wird da das verlangen einer müglichsten 
gleichmássigkeit der behandlung zu einer überaus empfindliehen erschwerung der bearbei- 
tung führen, ohne dass dieselbe durch eine entsprechende erleichterung der benutzung auf- 
gewogen würde. So ist die wahl des schlagwortes denn sehr háufig eine ganz zufüllige, 
etwa durch das erste vorkommen oder einen anderen auf die gestaltung der vorarbeiten 
einwirkenden umstand bestimmte; auch wo dieselbe bei der letzten bearbeitung als weniger 
geeignet erkannt wurde, liess ich sie schon desshalb ungeáündert, weil die dann gleichzeitig 
vorzunehmende nachtrügliche ünderung aller.verweisungen auch abgesehen von der grossen 
mühe fast nothwendig manches versehen zur folge gehabt haben würde. 

Die uns gelüufige alphabetische folge habe ich im allgemeinen aufs strengste einzu- 
halten gesucht; liegt ia der vortheil alphabetischer register vorzugsweise darin, dass der 
gesichtspunkt für ihre anordnung zwar ein ganz üusserlicher, aber allseitig bekannter und 
durchaus feststehender ist; auch die ganz zufülligen oder für das gehór unbemerkbaren 
abweichungen der schreibweise werden nach der alphabetischen folge, wie sie sich dem 
gesichte darstellt, zu behandeln sein. Gewis e einschránkungen mnüssen sich allerdings im 
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interesse sowohl der raumersparniss, als der erleichterung der benutzung empfehlen; doch 
hielt ich mich da durchweg in den engsten schranken. Nebenformen, welche sich erst nach 
den ersten drei buchstaben vom hauptschlagworte alphabetisch trennen, schienen unwieder- 
holt bleiben zu dürfen; ebenso dieienigen, welche, trotzdem dass die abweichung schon 
beim zweiten oder dritten buchstaben eintritt, dennoch in der alphabetischen folge durch 
nicht mehr als drei andere worte vom hauptschlagworte getrennt sein würden. Oft tritt 
weiter schon in den ersten buchstaben ein so regelmüssiger wechsel bei einer grüsseren 
zahl von worten ein, dass da eine allgemeine verweisung, etwa statt aufführung aller mit 
Wei- beginnenden neuern formen der hinweis genügen mag, dass dieselben unter Wi- zu 
suchen sind. Ich habe aber doch auch das durchweg vermieden, wo sich nicht eine be- 
deutendere raumersparniss ergab. Diese kommt insbesondere in betracht, wo es sich um 
regelmüssig wechselnde anfangsbuchstaben handelt. Das trifft vor allem C und K, I und 
Y, bei welchen es mir dann auch angemessener schien, auf iede scheidung zu verzichten, 
so dass sie auch da, wo sie nicht als anfangsbuchstaben vorkommen, als durchaus gleich- 
werthig behandelt sind. Weiter wurde das dem W gleichwerthige Gu durchaus dem W 
eingereibt, auch wo das betreffende schlagwort mit W zufüllig nicht vorkam; es wird das 
dem benutzer, der doch einmal weiss, dass er das wort in den meisten füllen unter W zu 
suchen hat, vergebliche mühe ersparen. Folgerichtiger würde es gewesen sein, das nun 
auch auf die folge der unter den einzelnen schlagworten vorkommenden namenreihen aus- 
zudehnen; entschloss ich mich aber erst spüter zu ienem durchgreifenden zusammenwerfen, 
so schien mir da die gleichfórmigkeit doch zu ungewichtig, um eine nachtrügliche ánderung 
vorzunehmen. Die besondere natur des vorraths wird es vielleicht empfehlen kónnen, im 
zusammenwerfen der anfangsbuchstaben noch weiter zu gehen; bei ausschliesslich deutschen 
urkunden würde eine vereinigang von F und V, bei baierischer mundart von B und P 
sehr viele verweisungen ersparen. Bei dem hier vorliegenden, insbesondere aus deutschen 
und italienischen urkunden gemischten materiale schien mir ein weitergehen nicht rathsam. 
Von der rein alphabetischen folge dürfte doch auch für die reihenfolge der unter 
einem personennamen vereinigten personen nicht abzusehen sein. Es hat sich da aller- 
dings ziemlich allgemein der gebrauch festgestellt, sie nach stand und amt zu ordnen, hier 
also doch auf den gesichtspunkt der systematischen register zurückzukommen. Aber auch 
abgesehen von der mangelnden folgeriehtigkeit scheint mir das bei lüngeren reihen die 
 auffindung eher zu erschweren, als zu erleichtern, da sich hier in kleinerem massstabe 
dieselben unsicherheiten wiederholen, welche gegen systematische register überhaupt gel- 
tend gemacht wurden. Ebenso wurden die unter einem schlagworte vereinigten hinweise 
auf die bezüglichen personennamen rein alphabetisch geordnet, ohne rücksicht auf die 
zeitfolge und auf das vorkommen mehrerer personen desselben namens; wird die benutzung 
dadurch in manchen füllen weniger bequem, so würde auch abgesehen von der grósseren 
folgerichtigkeit ein anderes vorgehen die bearbeitung sehr wesentlich erschwert haben. 
Die frage, in wie weit das register nur verzeichnen oder aber den stoff bis zu einem 
gewissen grade auch verarbeiten soll, ist insbesondere auch wichtig für die behandlung 
der nur mit siglen oder sonst unvollstándig bezeichneten personen. Ich bin bei ergánzung 
derselben so weit gegangen, als náchstliegende hülfsmittel mir das erlaubten, ' hie und da 
vielleicht weiter; als die nüchste rücksicht auf müglichste genauigkeit in wiedergabe des 
stoffes so, wie er in den urkunden selbst vorliegt, das rathsam erscheinen lassen mag. 
Gerade hier scheint mir allerdings diese rüicksicht mit der auf müglichste erleichterung 
der benutzung schwer in einklang zu bringen sein. Aber desshalb auf alle ergünzungen 
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verzichten zu wollen, wird in vielen füllen ganz undurchführbar erscheinen, soll das regi- 
ster noch irgendwie brauchbar sein. Es kann vorkommen, dass in dem urkundenvorrathe 
in demselben oder náüchstliegenden iahren unter verhültnissen, welche die identitüt nicht 
bezweifeln lassen, etwa genannt werden Otto Babenbergensis episcopus, O. Babenbergensis 
episcopus, Otto episcopus, O. episcopus, Babenbergensis episcopus. Bei festhaltung des 
grundsatzes, nür zu verzeichnen, was die urkunden und wie sie es enthalten, würden diese 
angaben einfach an fünf verschiedenen orten einzureihen sein. Die ergünzende thátigkeit 
des bearbeiters wird da doch gar nicht zu vermeiden sein. Und schwerlich wird er da im 
interesse der genauigkeit nur mit verweisungen eingreifen dürfen, welche, sollen sie gegen 
übersehen genügend sichern, so gehüuft und complizirt werden würden, dass sich das mit 
den rücksichten auf raumersparniss und bequemlichkeit der benutzung gewiss nicht ver- 
einigen liesse. Es wird da doch kaum etwas anderes statthaft sein, als das zusammen- 
werfen aller erwáhnungen unter die vollstándigste bezeichnung. Ist die ergünzung demnach 
in vielen füllen schon desshalb nóthig, um die angaben über dieselbe person zusammen- 
fassen zu kónuen, so wird sie sich doch gewiss überall empfehlen, auch wo iener nüchste 
grund fortfálit. Würde etwa in ienem falle nur Otto episcopus erwühnt und dieses uner- 
günzt gelassen, so würde da der geringere übelstand der sein, dass nun der benutzer selbst 
sich in dem einzelfalle vergewissern müsste, wohin derselbe gehórt; es würde auch die 
ganze zusammenfassende aufführung der Bamberger bischófe allen werth verlieren, wenn 
sie sich auf dieienigen beschrünkte, welche ausdrücklich als solehe in den urkunden er- 
wühnt sind. Nach einer vielfach beachteten kanzleiregel sollte die ergánzung der persouen- 
namen strenggenommen vielleicht da unterbleiben, wo sie absichtlich nicht genmnnt sind, 
weil man nicht so sehr die einzelne person, als das amt im auge hatte, etwa ein auftrag 
nieht blos den bischof persónlich, sondern ebenso, falls er inzwischen gestorben würe, 
auch seinen nachfolger verpflichten sollte. Aber für die nüchsten zwecke schien mir das 
festhalten an dieser regel ohne nutzen, ibre nichtbeachtung dagegen in manchen füllen 
doch fürderlich. 1ceh habe demnach überall ergünzt, so weit ich das ohne grósseren zeit- 
aufwand durchführen konnte. ; 

Das grosse bedenken bei ergünzungen liegt nun freilich darin, dass bei denselben 
nieht allein überhaupt sehr leicht irrthümer des herausgebers unterlaufen kónnen, sondern 
dass es auch schwer durchführbar sein dürfte, überall dem benutzer genügend kenntlich 
zu machen, wo ihm angaben der urkunden selbst, wo ergünzungen des herausgebers vor- 
liegen. Kommt die person nur einmal oder doch immer in derselben unvollstándigen be- 
zeichnung vor, so lüsst sich das freilich sehr leicht durch einklammerung erreichen. Bei 
gehüuften und abweichenden angaben über dieselbe person, wie in dem angeführten bei-: 
spiele, würde sich das nur durch ein so umstündliches, so viel raum beanspruchendes, die 
libersicht erschwerendes und doch in den meisten füllen überflüssiges verfahren erreichen 
lassen, dass es nóthig schien, davon abzusehen. Es wird da kaum etwas erübrigen, als 
den benutzer darauf hinzuweisen, dass es sich da vielfach nur um annahmen des heraus- 
gebers handelt; dass es also da, wo sich ihm irgendwelcher anstand ergibt oder wo er 
ganz sicher gehen will, seine sache sein wird, sich durch nachschlagen der urkunden zu 
überzeugen, in wie weit durch diese selbst die angabeu sichergestellt sind. Man wird bei 
solchen dingen doch den gesichtspunkt betonen dürfen, dass das register zunüchst nur den 
zweck hat, die benutzung der urkundeu selbst zu erleichtern, nicht dieselben auch nur für 
gewisse zwecke ganz zu ersetzen, die unmittelbare einsichtnahme überflüssig zu machen. 

Gróssere mühe noch, als die ergünzungen, erforderten die den ortsnamen zugefügten. 
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erláuternden angaben der neuern bezeichnung und der lage, obwohl dieselben vielfach un- 
genau sein werden, überdies nur sehr unvollstándig durchgeführt werden konnten. Dennoch 
glaubte ich nicht ganz davon absehen zu sollen. Manche herausgeber entziehen sich dieser 
aufgabe. Bóhmer selbst sprach mehrfach seine bedenken gegen erláuterungen aus, welche: 
die veróffentlichung nothwendig verzógern müssen; er sah da eine aufgabe, welche dem 
benutzer zu überlassen sei. Mit dieser ansicht habe ich mich nie befreunden mügen. 

Handelt es sich um urkundenbücher für einzelne lünder, so wird da doch kaum ein 
zweifel bestehen kónnen. Beim herausgeber, der sehr hüufig der archivar des betreffenden 
landes ist, sind in der regel von vornherein die ausgedehntesten kenutnisse in dieser rich- 
tung zu erwarten; iedenfalls stehen ihm am leichtesten die hülfsmittel zu gebote, sich die- 
selben zu verschaffen; in den meisten füllen wird ihm seine arbeit es ohnehin nóthig 
machen, sich die bedeutung der namen zu vergegenwártigen. Die gleichzeitige bestimmung 
ganzer reihen von orten erfordert zugleich gegenüber dem nachforschen in iedem einzelnen 
falle eine so unverháültnissmáüssig geringere mühe, dass schon mit rücksicht auf die pro- 
vinzialforscher die arbeit nicht unterbleiben sollte, wenn auch vorausgesetzt werden darf, 
dass es diesen bei aufwendung der nóthigen miühe wenigstens móglich sein wird, sich im 
einzelfalle die nóthige auskunft zu verschaffen. Solche sammlungen sollen aber weiter doch 
nicht lediglich der provinzialgeschichte dienen. Wer nun dem lande und seiner geschichte 
fremd genóthigt ist, solehe werke für allgemeinere zwecke zu benutzen, für welche doch 
auch die bestimmung unbedeutender orte oft von ausschlaggebender bedeutung sein kann, 
der wird in den meisten füllen rathlos sein, wenn der herausgeber ihm eine unterstützung 
versagte, die gerade er durchweg leicht hütte gewühren kónnen. 

Diese unterstützung sollte sich wenigstens da, wo es sich um unbedeutendere orte 
handelt, nieht auf die angabe der neuern bezeichnung beschrünken. Stehen dem benutzer 
auch genauere karten zur verfügung, so wird er doch den ort nicht auffinden kónnen, 
wenn ihm die lage desselben nicht schon náher bekannt ist; es würde da wieder zunüchst 
der vermittlung genauerer topographischer register bedürfen, wie sie, auch abgesehen von 
der mühe, nicht iedem zur hand sind. Und am zweckmüssigsten scheint es mir da, die 
lage nach einem benachbarteu gróssern ort zu bestimmen, der als bekannt vorausgesetzt 
werden darf oder wenigstens mit allgemeinern hülfsmitteln, wie sie iedetn zu gebote stehen 
dürften, leicht auffndbar ist. Der bestimmung durch angabe des kreises oder amtes 
scheint mir das durchaus vorzuziehen zu sein. Dass die grünzen solcher administrativer 
einrichtungen oft wechseln, dass sie auch auf genaueren karten oft nicht verzeichnet sind, 
inüchte ich da weniger betonen; denn es bleibt auch daun die angabe, dass der ort in der 
umgebung der hauptstadt des kreises zu suchen ist. Aber ohne dass das mehr raum er- 
forderte, wird die mühe des aufsuchens doch ausserordentlich dadurch vermindert, wenn 
der benutzer von vornherein weiss, in welcher richtung von dieser stadt er zu suchen hat. 
Ich habe das denn auch müglichst durchzuführen gesucht, trotz der gróssern mühe, welche 
sich daraus ergab, dass ich nun ieden ort, auch wenn ich ihn in iener weise bereits be- 
stimmt fand, doch noch auf der karte aufzusuchen hatte. 

Bei veróffentlichungen, welche wie die vorliegende einen sehr ausgedehnten lünder- 
kreis umfassen, ihrem inhalte nach aber keineswegs nur allgemeiner bekanntes und bedeu- 
tenderes berühren, wie das bei geschichtschreibern vorwiegend der fall zu sein pflegt, 
sondern da eben so weit in das einzelne gehen, wie die provinziellen sammlungen, wird 
der werth der erlüuterungen natürlich nicht geringer sein. Sie werden an und für sich 
hier sogar unentbehrlicher scheinen, da der fall der benutzung durch solche, welche mit 
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den verhültnissen des betreffenden einzellandes ohnehin genau genug bekannt sind, viel 
seltener eintrifft; da weiter hier die zahl der gleichen oder ühnlichen namen eine viel 
grüssere ist und dem benutzer viele mühe erspart bleibt, wenn ihn schon das register 
belehrt, ob eine angabe überhaupt den ort oder das geschlecht, welche er im auge hat, 
treffen kann oder nicht. 

Dagegen greift nun hier ein anderer umstand ein. Die hülfe, welche der herausgeber 
dort auf ihm náchstliegenden gebiete leicht gewühren kann, wird hier zu einer fast unlüs- 
baren aufgabe; es ist fast nicht moglich, dass der herausgeber für einen órtlich so aus- 
gedehnten kreis dasselbe leisten kónne. Handelt es sich um eingegangene orte, welchen 
der provinzialforscher immerhin mit erfolg wird nachgehen kónnen, so wird seine mühe 
vergeblich sein, wenn er auch über die genauesten neueren hülfsmittel verfügt. Aber auch 
die bestimmung noch vorhandener orte wird ihm überaus háufig nicht gelingen, wenn ihm. 
die vertrautheit mit den órtlichen verhültnissen, mit dem wechsel der namen abgeht, wie 
sie der provinzialforscher zu solehen arbeiten von vornherein mitzubringen pflegt. Der 
besitz der genauesten karten ist nutzlos, wenn ihm die lage des orts nicht von vornherein 
wenigstens in so weit bekannt ist, dass er weiss, wo er zu suchen hat. Das vollstündigste 
ortsverzeichniss versagt ihm den dienst, wenn die alte form des namens bedeutender ab- 
weicht, es nicht genügt, sich die gewóhnlichen umformungen zu vergegenwürtigen. Aber 
auch bei einer beschrünkung auf das, was sich ohne besondere vorkenntnisse, aber freilich 
mit zuziehung aller vorhandenen hülfsmittel erreichen liesse, würde sich die aufgabe zu 
einer so überaus umfassenden und mühsamen gestalten, dass der zeitaufwand sich doch 
nur lohnen würde, wenn durch die arbeit sich ein zweck von grüsserer bedeutung erreichen 
liesse. Das würde etwa der fall sein, wenn es sich um eine vollstindige ausgabe der 
kaiserurkunden handelte, wo das erlüuternde register wegen seiner vollstündigkeit an und 
für sich ein unschützbares hülfsmittel für die verschiedensten untersuchungen sein würde, 
wührend die mühe der bearbeitung bei dem háufigern ineinandergreifen des stoffes eine 
wenigstens verhültnissmüssig geringere sein würde. "W^ solche verhültnisse nicht zu- 
treffen, wo es sich, wie hier, doch nur um vereinzeltes handelt, da wird es sich gewiss 
rechtfertigen, wenn die genaueren bestimmungen der provinzialforschung überlassen bleiben. 

Soll desshalb nun aber überhaupt auf alle derartigen erlüuterungen verzichtet wer- 
den? Thun das manche herausgeber selbst da, wo es sich um viel beschrünktere kreise 
handelt, so glaube ich mich doch in der annahme nicht zu tüuschen, dass sie sich da viel- 
fach nur durch das bedenken abhalten liessen, alles doch nicht erkláren zu kónnen, damit 
eine gewisse unvollstándigkeit und ungleicehmüssigkeit in die arbeit zu bringen und sich 
mancherlei missgriffen auszusetzen. Ich glaubte mich auch da an den früher angedeuteten 
mittelweg halten zu sollen. Sehr vieles lüsst sich vom herausgeber ohne zu grossen auf- 
wand von mühe und zeit richtig erklüren, ohne dass doch die erklürung so nahe lüge, 
dass sie für die mehrzahl der benutzer überflüssig würe. Dass daneben dann gerade iu 
dieser richtung manches fehlgegriffen sein wird, kann ich nicht bezweifeln; schon bisher 
fand ieh nicht selten veranlassung, manches nachtrüglich zu berichtigen, was irrig belassen 
würe, wenn mich nicht der zufall spüter auf das richtige geführt háütte. Aber selbst die 
irrigen erklárungen werden dennoch den nüchsten zweck vielfach erfüllen kónnen, wenn 
der benutzer sich nur gegenwürtig hült, dass es sich bei diesen erlduterungen nur um eine 
vorlüufige orientirung für allgemeine zwecke handelt, dass dieselben nicht auch für die 
provinzielle forschung schon genügen sollen, dass er die genauigkeit, welche von erláute- 
rungen zu provinziellen sammlungen verlangt werden mag, hier nicht voraussetzen darf. 
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Nur das wird er voraussetzen dürfen, dass die erlüuterung, auch wenn sie unrichtig ist, 
wenigstens nicht ins blaue hinein gemacht wurde. Deute ich etwa einen namen der urkun- 
den auf einen in der nühe von Pavia gelegenen kleinen ort ühnlichen namens, so ist es 
müglich, dass ein anderer ort gemeint ist, bei dem auch der name besser zutreffen würde, 
der sich aber in meinen hülfsmitteln nicht fand oder von mir übersehen wurde. Aber der 
benutzer weiss doch, dass es sich um einen in der gegend von Pavia zu suchenden ort 
handelt, da ich ohnedem nicht gerade ienen ort genannt haben würde. Wo es sich um 
weniger bekannte namen handelt, beanspruchen die erklürungen keinen weitern werth, als 
den nicht unbegründeter muthmassungen, deren prüfung sache dessen bleibt, der da ver- 
anlassung zu genauerer untersuchung hat. Gegen solches vorgehen liesse sich vielleicht 
einwenden, dann lieber die genauere bestimmung zu unterlassen, sich mit der bemerkung 
zu begnügen, dass es sich um einen ort in der gegend von Pavia handle. Damit würde 
aber doch in der gewiss weit überwiegenden zahl von füllen, wo das richtige getroffen ist, 
die benutzung erschwert; und vor allem würe nicht abzusehen, wo der bearbeiter die 
grünze zwischen dem ziehen sollte, was er für sicher, was nur für wahrscheinlich hült, so 
lange ihm ein bestiminterer grund fehlt, seine erklürung für unrichtig zu halten. 

Sehr viele orte suchte ich nun freilich in hülfsmitteln, wie sie mir eben zur hand 
waren, vergeblich auf. Sie ohne iegliche nühere bestimmung zu lassen, würde die be- 
nutzung sehr erschweren. Es wurde da der name des landes oder der stadt, in welchem 
oder in deren nühe ich sie vermuthete, eingeklammert zugefügt; angaben, welche sich 
freilich lediglich darauf gründen, dass in den meisten füllen die urkunden mit ziemlicher 
sicherheit die ungeführe lage errathen lassen. Nur wo auch solche haltpunkte zu fehlen 
schienen, wurde auf alle erlàuterung verzichtet. 

In entsprechender weise wurden die geschlechtsnamen und amtsnamen behandelt. 
Bei stüdtischen geschlechtern wurde die stadt angegeben, der sie angehóren, oder wenig- 
stens eingeklammert eine vermuthung darüber ausgesprochen, wie sie die urkunden nahe 
legen konnten; ist dieselbe irrig, so gibt sie wenigstens einen fingerzeig über die gegend, 
welcher das geschlecht angehórt. Bei anderen geschlechtern sind die namen in überwie- 
gender zahl von órtlichkeiten entnommen und es wurden dann diese in angegebener weise 
erlüutert; zumal in einer zeit, wo diese namen noch vielfach schwanken, dieselben dem- 
nach auch durchweg, vou bürgern abgesehen, weniger auf die blosse herkunft, als auf 
wohnort oder besitz deuten, ist damit dann auch die heimath des geschlechtes genügend 
bestimunt. Ich sehe keinen grund, wesshalb in registern, bei welchen alle vorkommenden 
ortsnamen übrigens sorgfültig erklàrt sind, das da unterlassen ist, wo dieselben zufüllig 
nur in ihrer verwendung als geschlechtsnamen vorkommen; zu wissen, wo etwa eine burg 
liegt, nach der eia geschlecht sich nannte, kann doch von iuteresse sein, wenn von dieser 
burg selbst auch sonst nicht die rede ist. Es trifft das denn auch vorzüglich werke, in 
welchen personenregister und ortsregister streng von einander geschieden sind, eine schei- 
dung, gegen welche wir uus schon früher erklürten, die mit rücksicht auf dieses verhült- 
niss noch den besonderen nachtheil hat, dass dann die ortserlüuterung vielfach zu wieder- 
holen ist. 

Alle erlüuterungen zu den geschlechtsnamen oder amtsnamen waren natürlich, um 
wiederholungen zu vermeiden, da zuzufügen, wo derselbe als schlagwort vorkommt, Sind 
dagegen die nacliweise des urkundlichen vorkommens bei den einzelnen personen gegeben, 
80 bringt das den nachtheil, dass nun die angaben über die einzelne person an zwei orten 
Zu suchen sind. Und gerade hier mag das stórend empfunden werden, wo so viele ge- 
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schlechtsnamen nur einmal vorkommen, iener grund also entfüllt, Es lüsst sich das ver- 
meiden durch eine einriehtung, wie sie beispielsweise in dem musterhaften register zum 
Wirtembergischen Urkundenbuche befolgt ist, wo auch die nachweise für die einzelne 
person nicht zum personennamen, sondern zum geschlechts- oder amtsnamen gegeben 
werden. Ich hatte mich da zunüchst durch den vorgang der ültern register zu den Monu- 
menta Germaniae bestimmen lassen, wo allerdings bei seltenen erlüuterungen iener um- 
stand weniger ins gewicht fállt. Wáre, als ich auf denselben aufmerksamer wurde, die 
arbeit nicht schon zu weit vorgerückt gewesen, um eine ünderung noch rathsam machen 
zu kónnen, so würde ich iener andern einrichtung den vorzug gegeben haben. 

Dass kurze erlüuterungen der namen, wie sie hier besprochen wurden, geeigueter im 
register, als bei den einzelnen urkunden ihre stelle finden, dürfte kaum widerspruch er- 
fahren. Schon der umstand scheint mir da beachtenswerth, dass, wo zweifel bestehen, 
der herausgeber dieselben am leichtesten bei ausarbeitung des registers zu lósen im stande 
sein wird, wo ihm bereits alle erwáhnungen des namens geeinigt vorliegen. Insbesondere 
wird aber dafür sprechen, dass viele namen wiederholt vorkommen, wührend docl die 
einmalige erlàuterung genügen kann. Wird da nun auch etwa als regel festgehalten, dass 
dieselbe beim ersten vorkommen des namens gegeben wird, so wird das doch bei allen 
spáütern erwühnungen ein doppeltes nachschlagen bedingen. Ebenso in den überaus hüu- 
figen füllen, wo die gegebenen erlàuterungen überhaupt nicht mit rücksicht auf den gerade 
bier vorfindlichen stoff benutzt werden sollen. Ein zweckmüssig eingerichtetes, mit den 
nóthigen erlüuterungen versehenes register über einen bestimmten urkundenvorrath wird 
ia immer an und für sich schon ein hóchst werthvolles hülfsmittel für die verschieden- 
artigsten forschungen sein; es istia gar nicht einmal nóthig, dass dasselbe einer bestimm- 
ten urkundenverüffentlichung angehüngt ist oder sich auf ausbeutung dieser beschrünkt; 
ein vorgehen, wie es insbesondere Seriba in den registern zu den Hessischen Regesten 
eingehalten hat, wo nicht blos die in den regesten, sondern alle in den verzeichneten ur- 
kunden selbst vorkommenden namen aufgeführt sind, dürfte sich auch sonst empfehlen, 
insbesondere bei geschlossenen urkundenbüchern, bei welchen auf vollstindigen wieder- 
abdruck aller stücke verzichtet wird, nun aber doch billigerweise wenigstens das register 
in dieser richtung ein vollstándiges sein sollte. Gegen die aufnahme der erlàuterungen in 
das register liesse sich etwa nur geltend machen, dass dem herausgeber solche kurze 
angaben oft nicht genügen werden, dass er wünschen wird, dieselben geuauer zu begrün- 
den, was dann allerdings im register die nóthige übersichtlichkeit vermissen lassen würde. 
Aber solche ausführlichere erlüuterungen mógen dann immerhin zu den einzelnen urkunden 
gegeben und im register nur kurz unter verweisung auf die stelle der begründung wieder- 
holt werden. 

Die bestimmuug der ietzt gebrüuchlichen form wenigstens der wichtigeren namen 
schien übrigens schon desshalb nicht zu umgehen, weil ich es für nóthig halte, dieselbe 
neben den in den urkunden selbst vorkomnenden formen als schlagwort aufzuführen, soll 
es dem benutzer nicht in manchen füllen unmüglich sein, sich zu vergewissern, ob irgend 
ein ort oder geschlecht iu den urkunden genannt wird oder nicht. Würde es sich da nur 
um feststehende, allgemeiner übliche lateinische bezeichnungen handeln, so dürfte es nicht 
zu viel verlangt sein, dass der benutzer dieselbe auch dann kenne und sich derselben 
erinnere, wenn dieselbe von der in den nationalsprachen üblichen form stürker abweicht. 
Nun sind aber im mittelalter bekanntlich auch die lateinischen formen überaus schwan- 
kende; die bekannteste, uns gelüufigste wird vielleicht in den urkunden gar nicht vor- 
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kommen; die hinzufügung dieser wird daher auch in solchen werken doch oft nóthig sein, 
welche, wie die Monumenta Germaniae, überhaupt in lateinischer sprache abgefasst sind, 
wo sich damit denn auch die beschrünkung des registers auf die lateinischen formen recht- 
fertigt. Aber auch abgesehen von den urkunden in deutscher sprache fehlt es für die 
mehrzahl der namen ganz an einer bestimmten lateinischen form; sie werden auch in den 
lateinischen urkunden einfach in der nationalen form oder doch nur mit anhünguug latei- 
nischer endung angeführt. Und die schreibung ist dann oft so verschieden, dass auch bei 
wichtigern namen eine als bekannt vorauszusetzende normale form für das mittelalter gar 
nicht vorhanden ist und die abweichung aller in den urkunden vorkommenden formen von 
der ietzt üblichen oft schon in den ersten buchstaben so stark ist, dass beim ausgehen 
von dieser genügende gewissheit über das vorkommen eines namens oft gar nicht zu er- 
langen sein wird. Es fehlt überdies an einem allgemeineren hülfsmittel, auf welches ver- 
wiesen werden künnte. Die nichtaufnahme der eigennamen in das glossar von Ducange 
hat.da eine lücke gelassen, deren ausfüllung gewiss eine überaus dankenswerthe und in 
zweckmüssiger beschrünkung beim vorhandensein so vieler einzelnen namenregister doch 
nicht gar zu schwierige aufgabe sein würde. Die lateinischen namenverzeichnisse, welche 
vorliegen, bieten überwiegend altrómische oder unter dem einflusse der humanistischen 
studien neugebildete formen, welche im mittellatein vielfach gar nicht in gebrauch waren; 
ist der sprachgebrauch des mittelalters berücksichtigt, so ist das doch nur ganz unzurei- 
chend geschehen, es ist etwa nur die üblichste form aufgeführt, es sind die bedeutungen, 
welche derselbe name in verschiedenen zeiten oder in verschiedener beziehung hatte, nicht 
auseinandergehalten. 

Ist demnach aufnahme einer als bekannt vorauszusetzenden form als schlagwort 
nicht zu vermeiden, reichen die lateinischen dazu ohnehin nicht immer aus, so wird es 
sich, zumal bei einer überhaupt in deutscher sprache erfolgenden verüffentlichung, doch 
nur empfehlen kónnen, die ietzige in Deutschland übliche bezeichnung oder, wo eine solche 
fehlt, die der betreffenden nationalsprache dazu zu benutzen. Bei sehr vielen unbedeuten- 
den orten hátte freilich die wiederholung der ietzigen form, wie überhaupt die erláuterung 
füglich unterbleiben kónnen, zumal diese ia doch nicht für alle orte gegeben werden konnte; 
aber ich glaubte auch hier davon absehen zu sollen, eine gránze zwischen wichtigem und 
unwichtigem zu ziehen, die doch immer nur eine willkürliche, nicht genügend feststehende 
sein kann. Derselbe grund sprach dafür, die angabe des neueren namens auch da nicht 
zu unterlassen, wo er nur in einzelnen buchstaben abweicht; nur da geschah das mehrfach, 
wo bei sonst gleicher schreibung es sich nur um ünderung der lateinischen endung in die 
übliche nationale handelte. Bequemlichkeitsrücksichten kónnten es nahe legen, nun die 
neue form als hauptschlagwort zu benutzen, unter ihr die anführungen zu geben; dagegen 
sprach aber einmal die sich daraus ergebende unregelmüssigkeit, dass vielfach die neuere 
form nicht bestimmt werden konnte; mehr noch, dass es doch oft zweifelhaft ist, ob sie 
richtig bestimint wurde, es sich da doch empfehlen musste, sich zunüchst an das in den 
urkunden selbst gebotene zu halten, 

Damit sind denn auch die nationalen oder neueren formen für die geschlechtsnamen 
geboten, so weit diese von ortsnamen hergenommen sind. Es liesse sich das nun auch 
weiter auf andere geschlechtsnamen ausdehnen; es würe etwa neben de Auria, Superan- 
tius, Vexilliferi auch Doria, Soranzo, Confalonieri anzuführen. Ohne das als überflüssig 
bezeichnen zu wollen, scheint mir da doch weniger ein bedürfniss vorzuliegen. In ienem 
falle dient die bestimmung des ortes nach neuerer bezeichnung und lage zugleich dazu, die 
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heimath des geschlechts zu kennzeichnen; das müsste hier doch durch angabe der stadt 
geschehen. Es handelt sich weiter hier überwiegend um feststehende lateinische bezeich- 
nungen, welche demienigen, der sich mit der geschichte iener zeiten bescháftigt,- vielfach 
gelüufiger sein werden, als die nationalen, und an welche er sich bei benutzung eines latei- 
nischen urkundenvorrathes doch zunüchst halten wird. Für manche zwecke würde aller- 
dings die zufügung der italienischen formen, denn es handelt sich da durchweg um italie- 
nische geschlechter, bequem sein. Anfangs mehrfach darauf eingehend, habe ich doch 
schliesslich davon abgesehen. Eine beschrünkung auf die bekannteren namen würde wenig 
nutzen gebracht haben; dem aber für die masse der genannten italienischen familien nach- 
zugehen würde einen aufwand von zeit und mühe erfordert haben, der sich kaum genügend 
gelohnt haben würde. 

Auch bei den personennamen ergab sich durchweg keine veranlassung, über die in 
den urkunden selbst vorkommenden formen hinauszugehen. Werden die nationalen nicht 
genannt, so sind da durchweg die lateinischen so bekannt, dass es eines besonderen hin- 
weises nicht bedarf. Und ist die schreibung der lateinischen allerdings sehr abweichend, 
so kommt derselbe name in der regel so hüufig vor, dass auch die gelüufigste form nicht 
fehlen wird oder wenigstens eine ihr in den ersten buchstaben so nahestehende, dass der 
naine beim ausgehen von ihr nicht zu verfehlen ist. In einzelfállen kann das freilich nicht 
zutreffen und eine verweisung nicht zu umgehen sein; so hier etwa bei Valbruno, Wold- 
marus, namen, welche nur einmal in dieser ungebráuchlicheren form vorkommend, doch 
leicht übersehen werden kónnten, würde nicht unter Walbruno, Waldemarus auf sie ver- 
wiesen, 


Ein blosses namenregister wird die beherrschung des stoffes immer nur in gewissen 
richtungen vermitteln. Ich hatte denn auch die absicht, dem benutzer noch weitere hülfs- 
mittel zu bieten, Der umstand, dass ich den ohnehin so lange ausstehenden abschluss der 
veróffentlichung nicht noch lünger hinausschieben mochte, dann aber doch auch bedenken, 
ob das, was ich beabsichtigte, überhaupt oder wenigstens hier der benutzung wirklich eine 
fórderung werde bringen kónnen, welche die darauf zu verwendende mühe lohnte, liessen 
mich davon absehen. Doch werden auch darüber einige bemerkungen gestattet sein, theils 
um ienen mangel zu rechtfertigen, theils weil ich mich ohnehin hier auf diese dinge so 
weit eingelassen habe. 

Was ich beabsichtigte, war zunüchst ein wortregister, dessen ausarbeitung für die 
deutschen urkunden mein freund und college Zingerle mir bereits zugesagt hatte. Eine 
nühere erwügung liess mich davon absehen. Solche wortregister, wie sie ühnlichen ver- 
óffentlichungen sehr gewóhnlich zugegeben werden, künnen verschiedenen zwecken dienen, 
sind demgemáss auch verschieden gestaltet. Vielfach beschrünken sich dieselben auf die 
zusammenstellung der ungewóhnlichen worte und schreibweisen. Wird dabei, wie das in 
den glossaren der Monumenta Germaniae wenigstens überwiegend der fall ist, auf erláu- 
terung verzichtet, so ist damit im allgemeinen nichts geboten, was die benutzung des 
stoffes erleichtert. Ich vermag dann nichts darin zu sehen, als eine vorarbeit zunüchst 
nur für den einzelnen, der etwa eine neubearbeitung des glossars von Ducange oder ent- 
sprechender deutscher hülfsmittel unternehmen wird. Für einen solchen, aber runüchst 
auch nur für einen solchen, wird das verzeichniss allerdings von grüsstem werthe sein. 
Aber die mühe, die ihm erspart wird, fállt dem herausgeber zur last; die arbeit wird da 
doch billig dem zuzuschieben sein, der hauptsüchlich den nutzen daraus zieht, der sie 
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zudem für seine besonderen zwecke zweifellos genügender durchzuführen im stande sein 
wird. Es mag nun richtig sein, dass es sich nicht gerade nur um ienen einzelnen handelt, 
sonderm auch um solehe, welche sich zu andern zwecken mit so eingehenden sprachlichen 
studien beschüftigen, dass ihnen der in den bereits vorhandenen zusammenfassenden hülfs- 
mitteln verzeichnete vorrath nicht genügt, die einmalige arbeit des herausgebers demnach 
doch mehreren zu gute kommt. Bei grüsseren abschliessenden werken, bei denen voraus- 
zusehen ist, dass sie etwa zunüchst für solehe zwecke zur hand genommen werden, mag 
das die arbeit befürworten. Im allgemeinen glaube ich aber doch, dass die sorge für solche 
der hauptmasse der benutzer fernliegende einzelzwecke den fachleuten zu überlassen ist, 
dass von diesen die in einer masse von verüffentlichungen, welche zunáchst andern zwecken 
dienen sollen, zerstreuten verzeichnisse doch nicht genügend beachtet werden, dass ihren 
zwecken nur genügend gedient sein wird, wenn von zeit zu zeit ein fachgenosse sich der 
mühe unterzieht, das zusammenzustellen, was in neueren veróffentlichungen dafür gewon- 
nen ist; und das würde dann eben doch wieder iener eine sein, dem da billigerweise die 
arbeit überhanpt zu überlassen sein wird. 

Anders gestaltet sich dieses verhültniss freilich, wenn durchgehends erlüuaterungen 
zugegeben sind, welche dem benutzer das verstündniss vermitteln sollen. Dabei kann es 
sich einmal um solehe worte handeln, welehe an und für sich bisher nieht unbekannt 
waren, in den betreffenden hülfswerken nicht fehlen. Auch solche zu verzeichnen und zu 
erklüàren mag sich bei quelleneditionen empfehlen, welche auf weitere kreise berechnet 
sind, wie etwa die schulausgaben der Monumenta. Wo es sich um die benutzung für ge- 
lehrte forsehungen handelt, da werden die hülfswerke, insbesondere das von Ducange, als 
zugünglich vorausgesetzt werden dürfen; es entfüllt hier der grund, welcher beim mangel 
eines entsprechenden hülfsmittels für die erliuterung der namen sprach. Dann bleiben 

"nur die worte oder formen, welche bisher überhaupt nicht oder doch nicht in dieser be- 
deutung bekannt waren, für welche also zunüchst die betreffende urkunde den einzigen 
beleg bildet. In der mehrzahl der fülle, wo die bedeutung sich unmittelbar aus dem zu- 
sammenhange, der ableitung oder verwandten ausdrücken ergibt, ist die erlánterung für 
den benutzer überflüssig. In den einzelfüllen aber, wo die bedeutung zweifelhaft ist, ist 
weder vorauszusetzen noch zu verlangen, dass der herausgeber da mehr wissen soll, als 
der benutzer. Es ist móglieh, dass die bedeatung sich durch eingehendere untersuchung, 
durch heranziehung noch weiteren materials sicherstellen lüsst; aber das ist dann billiger- 
weise aufgabe des benutzers, der gerade an dieser urkunde ein besonderes interesse hat. 
Aus diesen gründen glaubte ich von einem verzeichnisse der ungewóhnlicheren worte ab- 
sehen zu sollen. 

Wortregister werden nun weiter auch zu dem zwecke &usgearbeitet, um zugleich 
oder auch vorzugsweise als sachregister zu dienen. Sie haben sich dann natürlich nicht 
auf ungewühnliche oder dem classischen latein fremde worte zu beschrünken, sondern alle 
aufzunehmen, welche sich zur verweisung auf ein sachliches verhültniss als schlagwort 
eignen. Liegt bei sachregistern eine der grüssten schwierigkeit darin, dass da eine feste 
grünze für das, was aufzunehmen ist, so schwer zu ziehen ist, so ist eine solche hier 
allerdings durch die beschrünkung auf bezeichnende worte, welche in den urkunden vor- 
kommen, etwas bestimmter gegeben, wobei freilich die auswahl dieser worte der subiec- 
tiven willkür doch noch sehr grossen spielraum láüsst. Aber auch abgesehen davon, ob die 
alphabetische folge überhaupt für ein sachregister die angemessene ordnung ist, muss es 
fraglich scheinen, ob bei einer benutzung nur der in den urkunden vorkommenden ausdrücke 


YORREDE. í LV 


die zwecke eines sachregisters sich genügend erreichen lassen. Dasselbe wort kann eine 
ganz verschiedene, verschiedene wórter kónnen ganz dieselbe bedeutung haben; es wird 
das zumal sehr hüufig der fall sein, wenn es sich um material aus sehr verschiedenen 
gegenden und zeiten handelt. Dem würde sich durch geeignete wnterabtheilungen und ver- 
weisungen vielleicht genügend abhelfen lassen. Aber dann ist doch, da das verzeichnen 
der vorkommenden worte an und für sich keinen zweck hat, auch kaum abzusehen, wess- 
halb durch benutzung gerade dieser die aufgabe und die übersichtlichkeit erschwert wer- 
den soll. Bedenklicher scheint mir der umstand, dass in einer stelle, auf deren sachlichen 
:inhalt hingewiesen werden soll, vielleicht überhaupt kein wort vorkommt, welches geeignet 
würe, die hinweisung da anzuknüpfen. Es ist doch sehr móglich, dass sich etwa in einer 
urkunde sehr wichtige angaben über lehenwesen finden, ohne dass der ausdruck Feudum 
oder ein anderer als schlagwort benutzbarer vorküme. Und wieder wird ein ausdruck so 
háufig in verbindungen vorkommen, wo der hinweis auf denselben für die beherrschung 
des inhaltes ganz gleichgültig ist, dass sich bei vollstándiger aufzáhlung aller erwühnungen 
desselben die wirklich beachtenswerthen unter der masse verlieren würden. Ganz anders 
ist das in einem bearbeitenden werke, in welchem aus der masse des quellenmaterials von 
vornherein nur das sachlich wichtige hervorgehoben und erlüuntert ist; in einem werke, 
wie etwa der Verfassungsgeschichte von Waitz, ist ein solches wortregister gewiss ganz 
an seinem platz, welches in erster reihe dazu dient, auf die gegebenen erlüuterungen der 
verzeichneten worte hinzuweisen, daneben dann vielfach auch als alphabetisches sach- 
register benutzt werden kann. Wo es sich aber darum handelt, aus der masse des ver- 
óffentlichten materials das sachlich wichtige hervorzuheben, da scheint mir eine solche 
verbindung von wortregister und sachregister unzweckmüssig; für die verzeichnung der 
worte an und für sich ist kein genügendes bedürfniss vorhanden; dem sachlichen zwecke 
wird aber zweifellos viel besser genügt werden künnen, wenn der bearbeiter sich nicht 
dem zwange unterwirft, die schlagwürter den urkunden selbst entnehmen zu müssen, wenn 
er sie frei wüáhlt, wie das dem nüchsten zwecke am besten entspricht. Zudem wird ein 
sachregister, soll es die benutzung wesentlich erleichtern, sich doch kaum begnügen dürfen, 
auf den gegenstand durch ein einziges wort hinzuweisen; es wird doch nüher anzugeben 
haben, in welcher besonderen beziehung hier davon die rede ist. Soll das aber wieder in 
gedrüngtester kürze geschehen, so wird es schon desshalb sich weiterhin nicht an die 
sprachliche fassung der urkunden selbst halten kónnen, auch wenn dieser das schlagwort 
entnommen würe. Wird ein erlüunterndes wortregister überhaupt für nóthig gehalten, so 
sollte dieses meiner ansicht nach durchaus vom sachregister getrennt werden, dieses 
letztere lediglich den inhalt ins auge fassen, nicht die form, in der er in den urkunden 
vorliegt, so dass nichts im wege steht, auch die schlagwürter einer andern sprache zu ent- 
nehmen, wenn, wie das hier der fall gewesen sein würde, das register selbst in einer sol- 
chen gefertigt werden sollte. 

Es dürften sich aber überhaupt erhebliche bedenken dagegen erheben lassen, ob die 
alphabetische ordnung für ein sachregister die angemessene sein kónne. Die gründe, 
welche dieselbe beim namenregister befürworten, fallen hier fort. Dort sind die schlag- 
worte bestimmt gegeben; hier ist die auswahl derselben, mógen dieselben nun dem wort- 
laut der urkunden entnommen sein oder nicht, in so weiter ausdehnung dem ermessen des 
bearbeiters anheimgestellt, dass selbst bei sehr zahlreichen verweisungen nur schwer 
genügende sicherheit dafür zu erreichen sein wird, dass der benutzer wenigstens schliess- 
lich auf das gewáühlte geführt wird. Weiter aber ist beim namenregister die ganze gliede- 
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rüng eine bestimmt vorgezeichnete, hier eine ganz unsichere, dem ermessen des bearbei- 
ters anheimgestellte. Lóst dieser den inhalt in das einzelnste auf, etwas das den eid, 
zeugen, kampf und sonstige gottesurtheile betreffende in der alphabetischen reihe ver- 
zeichnend, so wird der, weleher das werk für einen umfassenderen gegenstand, etwa für 
gerichtliches verfahren überhaupt, oder auch nur für beweismittel im allgemeinen benutzen 
will, das ganze register durchsehen müssen, wenn ihm nicht durch ein sehr verwickeltes 
system von verweisungen zu hülfe gekommen wird. Fasst umgekehrt der bearbeiter den stoff 
unter einer geringeren anzahl von hauptschlagwürtern zusammen, so muss der benutzer, 
um nun das einzelne zu finden, das system, welchem der bearbeiter folgte, genau kennens 
der besondere nutzen, welchen die alphabetische ordnung für manche zwecke immerhin 
gewühren künnte, wird doch so zurückgedrüngt, dass es sich dann zweifellos nur empfehlen 
kann, schlechtweg zum systematischen register überzugehen. 

Die systematische form würde mir mit rücksicht auf die angedeuteten schwierigkeiten 
alphabetischer behandlung für sachregister überhaupt als die geeignetere erscheinen. Ins- 
besondere scheinen sich da bei urkundensammlungen die unlüugbaren schwierigkeiten 
wenigstens zu verringern. Was diese für die üussere geschichte, für alles individuell be- 
stimmte bieten, ist dureh die chronologische anordnung und dureh das namenregister 
fassbar. Es handelt sich darum, hervorzuheben, was für die erkenntniss der allgemeineren, 
dauernderen verhültnisse daraus zu entnehmen ist. Da wird es sich bei urkunden ganz 
überwiegend um verhiültnisse von rechtlichem interesse handeln. Der rahmen der reichs- 
und rechtsgeschichte würde die hauptmasse des stoffes in sich fassen; ein systematisches 
gerippe derselben, so weit es hier in betracht kommt, würde die hauptgrundlage für das 
register bilden. kónnen; es würde sich um eine ühnliche arbeit handeln, wie Hüberlin sie 
bezüglich der Freisinger urkunden begonnen, nur dass auf die einschlagenden stellen ledig- 
lich zu verweisen würe. Nur würde freilich, wo es sich um ein so weites gebiet, wie hier 
handelt, die aufgabe sich dadurch ersehweren, dass da doch auch gewisse ortliche unter- 
schiede zu berücksichtigen würen; móchte vielleicht die ausscheidung dessen, was diesem 
oder ienem deutschen stammrechte angehórt, dem benutzer überlassen werden kónnen, so 
würden deutsche und italienische rechtsverhültnisse sich vielfach ein und demselben system 
nicht einordnen lassen. Dann würe weiter noch gar mancherlei zu verzeichnen, was in 
ienen rechtsgeschichtlichen rahmen nicht passt, anderen gebieten der culturgeschichte an- 
gehürt; es würe zu erwügen, in wie weit dieses nun dennoch nüher verwandten rechtsge- 
schichtlichen stoffen unterzuordnen, in wie weit es etwa selbststándig anzuhüngen würe. 

Es lag lange in meiner absicht, ein solches systematisches sachregister zuzufügen; 
einen theil der urkunden hatte ich für diesen zweck schon bearbeitet. Wenn ich davon 
abstand, so lag der grund nicht darin, dass ich den werth eines solchen registers unter- 
schützte; aber ich überzeugte mich mehr und mehr, eine wie ausserordentliche mühe eine 
nur einigermassen genügende herstellung desselben erfordern würde. Wenn den meisten 
neueren publicationen dieser art nur namenregister beigegeben werden, so geschieht das 
gewiss nicht, weil man ein solches als allseitig ausreichend betrachtete; nur gewissen 
zwecken kann es dieuen. Aber alles allgemeine nicht beachtend, sich lediglich an das 
dureh einen namen individuell bestimmte haltend, für dieses in der alphabetischen folge 
eine zweifellose norm für die anordnung findend, wird es bezüglich der zwecke wenigstens, 
welchen es seiner natur nach überhaupt dienen kann, volle bürgschaft für die vollstándig- 
keit und auffindbarkeit seiner nachweise bieten; es wird in dieser richtung nicht irre leiten 
kónnen. Bei einem sachregister, mag seine einrichtung sein, welche sie wolle, wird. eine 
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entsprechende sicherheit nie zu erreichen sein. Es wird da immer ausserordentlich viel in 
das ermessen des bearbeiters gestellt sein; was für diesen und ienen zweck wichtig oder 
unwichtig, wird er vielfach zu beurtheilen nicht im stande sein; das mass seiner persón- 
lichen kenntnisse, die richtung seiner sonderstudien wird sich da in der verschiedensten 
richtang geltend machen müssen; iede anordnung, welche er wü&hlen mag, wird keine von 
vornherein feststehende, wird sache seiner erwügung sein. Sind oberfláchliche sachregister 
nutzlos, oft geradezu irreleitend, so wird die umsichtigste bearbeitung doch nur selten 
dem forscher genügende sicherheit bieten kónnen, dass er durch das register den stoff für 
seine zwecke vollstindig beherrscht; handelt es sich um gewissenhafte ausbeutung, so 
wird er sieh in den meisten füllen dabei nicht beruhigen, dennoch lieber den stoff selbst 
dureharbeiten. 

Dass trotzdem ein sachregister für viele zwecke von grossem nutzen sein wird, will 
ich nicht in abrede stellen. Soll es aber irgend befriedigen, so wird es ausserordentlich 
viele arbeit in anspruch nehmen. Und hier ist die darauf zu verwendende mühe weniger, 
wie das beim namenregister der fall ist, durch den üáussern umfang des vorrathes bedingt, 
sondern vorzugsweise durch herstellung der zweckmáüssigen anordnung; sie wird in dieser 
richtung für eine wenig ausgedehnte publikation nicht geringer sein, als für die umfas- 
sendste. Da war denn das bedenken am platze, ob gerade im gegebenen falle die mühe 
sich lohnen würde. Das musste ich bezweifeln. Es scheint mir nur da der fall zu sein, 
wo eine publikation einen gewissen urkundeuvorrath erschópft. Eine derartige arbeit, 
welche den in der gesammtheit der ültern kaiserurkunden vorkommenden rechtsgeschicht- 
lich wichtigen inhalt zugánglich machte, würde sich gewiss lohnen. Wo es sich nur um 
eine durch die zufülligsten umstünde bedingte auswahl handelt, würde der werth auch ein 
verhültnissmüssig ungleich geringerer sein. Dieses bedenken in verbindung mit dem um- 
stande, dass ich den abschluss nicht zu lange verzógern mochte, bestimmte mich schliess- 
lich, auf eine arbeit zu verzichten, welche mich an und für sich mehr angezogen hátte, als 
die meisten anderen, denen ich mich hier zu unterziehen hatte. Wollte ich eine derartige 
arbeit überhaupt unternehmen, so schien es mir lohnender, den versuch eines sachregisters 
zu dem gesammten regestenwerke Bóhmers zu wagen; ein plan, den ich denn auch noch 
nieht aufgegeben habe. 

Verzichtete ich auf wortregister und sachregister, so hielt ich es für zweckmüssig, 
eine übersicht der urkunden nach ihrem órtlichen zusammengehóren zuzufügen. Wo der 
vorrath so verschiedenes uifasst und doch nicht blos der reichsgeschichte dienen soll, 
schien mir ein hülfsmittel unerlüsslich, welches den benutzer aufmerksam macht, welche 
urkunden ihrem hauptinhalte nach für die geschichte eines bestimmten landes, eines be- 
stimmten ortes zu benutzen sind. Das namenregister genügt diesem bedürfnisse nicht; 
ieder geographische zusammenhang ist da aufgehoben, wührend die unter einem orte ver- 
einigten erwühnungen wieder nicht unterscheiden lassen, wo es sich um urkunden handelt, 
welche sich ihrem hauptinhalte nach auf den ort beziehen, oder um solche, wo derselbe 
nur beiláufig erwühnt ist. Die zufügung eines solchen verzeichnisses hatte für mich auch 
desshalb besonderen werth, weil ich beabsichtige, ühnliehe verzeichnisse zu den regesten 
Bóhmers zu fertigen oder fertigen zu lassen, das vorliegende demnach, wenn auch zunüchst 
ziemlich oberfláchlich gearbeitet, doch als eine probe dienen kann, welche andere zu einem 
urtheile über die zweckmüssigkeit solchen vorgehens veranlassen mag. 

Register zu den regesten Bóhmers würden die brauchbarkeit derselben gewiss ausser- 
ordentlich erhóhen. Die fertigung vollstándiger namenregister zu denselben würde aber 
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meiner ansicht nach nicht allein die ausführung erschweren und verzógern, sondern an 
und für sich unangemessen sein. Denn alle namen der urkunden sind in deu regesten doch 
nicht aufgenommen, ein vollstündiges namenregister zu den urkunden selbst würde dem- 
nach damit doch nicht gewonnen; andererseits ist die anfnahme dieser, die nichtaufnahme 
anderer namen oft durch so zufüllige umstünde bestimmt, dass man kaum wird sagen 
künnen, es seien alle wichtigen namen der urkunden verzeichnet. Hat ein vollstündiges 
namenverzeichniss nur im anschlusse an die urkunden selbst werth, so würden meiner 
ansicht nach den regesten nur einzelverzeichnisse solcher klassen von namen beizugeben 
sein, welche in den regesten eben so vollstündig, als in den urkunden aufgeführt sind. 
So etwa ein verzeichniss der ausstellungsorte, der kanzler und sonstigen kanzleipersonen. 
Sehr wichtig würden weiter register über intervenienten und zeugen sein, sobald dieselben, 
wie es bei den neubearbeitungen beabsichtigt ist, in den regesten vollstándig aufgeführt 
sein werden. Dem fühlbarsten bediirfnisse würde aber abzuhelfen sein durch register über 
die namen, welche geeignet würen, die urkunde ihrem individuellen hauptinhalte nach zu 
kennzeichnen. Es ist doch für die verschiedenartigsten forschungen von grósster wichtig- 
keit, die reihe der kaiserurkunden für ein bestimmtes land, für ein bisthum oder kloster, 
für eine stadt, für ein geschlecht auffinden zu kónnen. Es würde sich um herausgreifen 
des wichtigsten namens zur kenuzeiehnung des hauptinhaltes der urkunde handeln, wie 
das hier in der übersicht nach lündern geschehen ist, welche dann aber als hülfsmittel 
zur benutzung der regesten nicht blos geographisch, sondern auch alphabetisch zu ordnen 
würen, wie das hier unterbleiben konnte, wo der vorrath ohnehin leicht zu übersehen und 
überdies im namenregister schon ein verwandtes hülfsmittel geboten ist. 

Für die herstellung eines solchen registers bietet aber einmal die zweckmüssige aus- 
wahl der namen manche schwierigkeiten. Handelt es sich um kaiserliche privilegien, welche 
einer corporation, einer person in deren interesse ausgestellt sind, so wird da allerdings die 
aushebung des betreffenden namens in der regel genügen. Hie und da wird aber selbst da 
ein weitergreifen geboten sein. Bestütigt der kaiser beispielsweise hier in n. 28 einem klo- 
ster zu Pavia zunüchst nur dessen in Tuszien gelegene besitzungen, so wird die urkunde 
doch auch zum schlagworte Tuszien zu nennen sein; eine solche erwühnung wird doch in 
einem verzeichnisse nicht fehlen dürfen, welches es ermüglichen soll, die für Tuszien wich- 
tigen urkunden zu übersehen. Es handelt sich nun aber nicht blos um solche privilegien, 
sondern um urkundliche kundgebungen des kaisers der verschiedensten art. Beurkundet 
der kaiser etwa ein vor ihm geschlossenes übereinkommen, so werden natürlich die namen 
beider parteien aufzunehmen sein. Dann aber ist insbesondere der name der person, für 
welche die kundgebung zunáüchst bestimmt ist, für den hauptinhalt der urkande oft von 
gar keiner oder ganz untergeordneter wichtigkeit. So bei den einzelausfertigungen allge- 
meiner privilegien für einzelne fürsten, bei rundschreiben, vielfach auch bei einzelnen brief- 
lichen mittheilungen und weisungen. Bei registrirung der reichssachen würde dann auch 
der aussteller vielfach zu beachten sein. Ich will die sich daraus ergebenden zweifel und 
schwierigkeiten nicht nüher verfolgen. In dem hier beigegebenen verzeichnisse sind sie 
keineswegs genügend überwunden; ich liess mich zu sehr von dem streben leiten, wenig- 
stens in der mehrzahl der fülle nur einen namen zu nennen und verfiel dabei in manche 
ungleichmüssigkeiten, ohne dass mir das doch hier so stórend schien, dass ich mich dess- 
halb hier zu einer umarbeitung entschliessen mochte. Würde eine solche aufgabe in 
grüsserem umfange zu lósen sein, so würden sich iene schwierigkeiten doch bei einiger 
umsicht genügend überwinden lassen; es würde sich bei fortgesetzter beschüftigung damit 
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doch rasch der richtige blick dafür einstellen, unter welchen verschiedenen schlagworten 
die urkunde aufzuführen sei, damit sie für die lokalen forschungen, für welche sie ihrem 
hauptinhalte nach zu beachten ist, nicht übersehen wird. 

Glaube ich nun grosses gewicht darauf legen zu sollen, dass die ausgehobenen namen 
nicht blos alphabetisch, sondern, wie das hier versucht wurde, auch geographisch geordnet 
verzeichnet werden, so bietet das freilich besondere schwierigkeiten. Hier lagen diese 
theilweise schon darin, dass mir die lage einzelner orte, der wohnsitz einzelner geschlechter 
nicht genügend genan bekannt war, um sie mit voller sicherheit einreihen zu kónnen; bei 
der muthmasslichen einreihung mógen einzelne missgriffe untergelaufen sein. Bei lósung 
einer bedeutenderen aufgabe dieser art, bei weleher die gróssere wichtigkeit des zweckes 
auch die auf benutzung der genauesten hülfsmittel zu verwendende miühe lohnen würde, 
móchte ich darauf weniger gewicht legen; es dürften sich da doch nur wenige fülle erge- 
ben, wo ein den hauptinhalt der urkunde kennzeichnender name sich nicht genügend würde 
bestimmen lassen. 

Dagegen würden sich bei bearbeitung eines ausgedehnteren vorrathes, also zunüchst 
der gesammten kaiserregesten, die schwierigkeiten der anordnung ausserordentlich steigern, 
die bildung so grosser abtheilungen, wie hier, würde nicht genügen; genauere unterabthei- 
lungen würden unerlüsslich sein, welche zugleieh dem benutzer so bekannt sein sollten, 
dass er bei einem aufsuchen nach denselben nicht fehlgehen kann. Dass die augenblick- 
lichen. politischen eintheilungen dazu nicht benutzbar sind, bedarf wohl keiner genaueren 
ausführung. Geünderte bedürfnisse der administration kónnen in kürzester frist die ein- 
theilung, politische ereignisse die grünze des staates selbst durchaus umgestalten; iüber- 
dies vielfach ausser allem zusammenhange stehend mit der gestaltung der álteren zeit 
würden sie an und für sich zur benutzung für historische zwecke ungeeignet sein. Letzteres 
moment míüsste auch ausschlaggebend sein gegen den versuch, sich da einer auf unver- 
rückbare naturgránzen beruhenden, für alle zeiten gleich brauchbaren eintheilung zu be- 
dienen, Für ein hochgebirgsland, wo die naturgrünzen nicht nur leicht erkennbar sind, 
sondern durchweg auch auf die politischen gestaltungen der vorzeit massgebenden einfluss 
lübten, würde das ganz angemessen sein. Aber auch wohl nur da. In ebeneren gegenden 
sind die grünzen der flussgebiete, welche da doch nur als grundlage dienen kónnten, schon 
an und für sich zu wenig auffallend, als dass sie dem benutzer gelüufig sein sollten; und 
auf die politische gestaltung haben sie aus nüchstliegenden gründen viel weniger einfluss 
geübt, als der lauf der flüsse selbst. Ist auf diesen eine durchgreifende eintheilung gleich- 
falls nicht zu gründen, so würde er allerdings in einzelfállen, wo sich ein heranziehen na- 
türlicher gránzen empfehlen kónnte, die geeignetere scheidung vermitteln. 

Dem nachtheile, der sich bei einer benutzung der augenblieklichen eintheilung aus 
deren voraussichtlich nicht dauerndem bestande ergibt, liesse sich begegnen durch zurück - 
greifen auf eine ültere, schon der geschichte angehürende, aber noch genügend bekannte 
eintheilang. Zunüchst kónnte da an die gedacht werden, welche den grossen umwülzungen 
um den beginn unseres iahrhunderts unmittelbar vorhergiog. In Frankreich ist dieselbe 
für historische zwecke sehr verwendbar. Die letzte eintheilung des reichs ist dafür zwei- 
fellos im allgemeinen ganz ungeeignet. Es trifft das vielfach schon sogleich die umfas- 
sendste gliederung, die kreiseintheilung; geschweige denn die einzelnen hoheitsgebiete. 
Sind sie überaus hüufig ganz ungeeignet, die übersicht des ürtlich naheliegenden zu ver- 
mitteln, so ist überdies ihre gestaltang vielfach eine zu wenig dauernde und an die ver- 
hültnisse ülterer zeiten bestimmter anschliessende gewesen, als dass man darin einen 
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genügenden ersatz für ienes finden kónnte. Nur wo der zu registrirende stoff selbst den 
letzten zeiten des reichs angehórt, kónnte sich ein anschluss an die eintheilung gerade 
dieser zeit empfehlen. Wie das denn auch entsprechend überhaupt da geltung haben 
würde, wo es sich nur um bearbeitung eines bestimmten zeitabschnittes handelt. Was 
wir aber suchen, ist eine eintheilung, welche geeignet würe, für den ganzen verlauf der 
reichsgeschichte das gerippe für eine einordnung des stoffes zu geben, welche den órtlichen 
zusammenhang müglichst walirend, doch auch wenigstens den dauernden historischen ge- 
staltungen müglichst rechnung trüge. 

Eine eintheilung, welche da so genügte, dass sie unmittelbar anwendung finden künnte, 
hat wohl niemals bestanden. Dagegen findén sich eine reihe von abgrünzungen, welche 
benutzt werden kónnten, ein solches gerippe zu bilden, wenn darauf verzichtet wird, dass 
überall dasselbe scheidungsmoment eingehalten, dass eine solche eintheilung überhaupt in 
irgend einer zeit gleichzeitig so bestanden habe. Die hauptgrundlage werden die grossen 
reichslande geben, wie sie theilweise in nüherem anschlusse an. die stammesunterschiede, 
theilweise unter dem einflusse geschichtlicher wechselfálle sich gestaltet haben, eine ein- 
theilung, welche das ganze mittelalter durch für die verschiedensten verhültnisse beach- 
tung fand, noch für die kreiseintheilung vielfach bestimmend war, als landschaftliche be- 
zeichnung noch ietzt durchweg bekannt ist. Zunüchst empfiehlt sich dann die kirchliche 
eintheilung in diócesen dadurch, dass sie eine genügend bekannte und vor allem eine durch 
lange iahrhunderte fast keinen ünderungen unterworfene ist. Vielfach genügend abge- 
rundet, sich andern sceheidungsgründen nàher anschliessend, sind aber in manchen füllen 
doch auch die diócesen kaum geeignet, der anordnung als grundlage zu dienen; selbst 
dann nicht, wenn da, wo sie in verschiedene lünder übergreifen, auf den zusammenhang 
der diüócese selbst verzichtet, nur ihre theile berücksichtigt werden; so ist beispielsweise 
die ausdehnung des bisthums Worms auch von anderen gesichtspunkten aus eine sehr 
wenig geeignete. Doch dürfte immerhin ein hauptgewicht auf die diócesangrünzen gelegt 
werden. Aber auch dann genügen sie bei massenhaftem stoffe dem bedürfnisse nicht, sind 
noch zu ausgedehnt; so war schon hier wenig damit gewonnen, dass innerhalb Schwabens 
das zum Constanzer sprengel gehürige zusammengefasst wurde. Die benutzung weiterer 
unterabtheilungen für kirchliche zwecke würde sich aber von anderem abgesehen schon 
dadurch verbieten, dass sie zu wenig bekanut sind. Eben so verwendbar, wie die kirch- 
lichen sprengel, werden weltliche fürstensprengel oder sonstige hoheitsgebiete sein, wenn 
sie genügend abgerundet sind und wenigstens so lange in fester abgrünzung bestanden, 
dass ihre ausdehnung selbst da, wo dieselbe keine politische bedeutung mehr hat oder 
dieselbe in zukunft verlieren würde, wenigstens für die landschaftliche bezeichnung mass- 
gebend geblieben ist oder voraussichtlich massgebend bleiben würde. So etwa überwie- 
gend in den Ósterreichischen landen, in den Niederlanden; so beispielsweise beim herzog- 
thum Berg, der grafschaft Mark, dem Colnischen herzogthum Westfalen; oder bei Holstein, 
Meklenburg, Pommern. Ob eine solche gestaltung gerade in die zeiten zurückreicht, wel- 
chen der zu bearbeitende stoff angehórt, wird da ziemlich gleichgültig sein künnen; ist 
beispielsweise das land Tirol erst in ziemlich spáüter zeit aus verschiedenen bestandtheilen 
erwachsen, so dürfte die benutzung seiner ausdehnung für solche zwecke von den ange- 
deuteten gesichtspunkten aus doch keinem bedenken unterliegen. Wo die spütern hoheits- 
gebiete sich ungeeiguet erweisen, da kann sich ein anschluss an die gaueintheilung em- 
pfehlen, zumal wo die ausdehnung derselben auch noch für spütere politische verhültnisse 
massgebend blieb, ihr name als landschaftliche bezeichnung wohl noch ietzt in übung ist. 
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Dass etwa Wetterau, Speiergau, Breisgau, Thurgau, Algau sich trefflich zur bildung von 
unterabtheilungen eignen würden, wird kaum eines hinweises bedürfen. Es würde über- 
haupt nahe liegen, gerade die gaueintheilung als eine unserem zwecke durchaus entspre- 
chende allgemein aufzunehmen; keine erstreckt sich gleichmüssiger über das ganze reich, 
ist ihrer ausdehnung und abrundung nach so durchweg geeignet. Aber auch die bedenken 
sind nicht zu verkennen. In vielen theilen des reiches hat die gaueintheilung schon früh 
ihre bedeutung verloren, sind die namen nicht mehr im gebrauch, selbst forschern, welche 
sich nicht gerade mit frühern perioden beschüftigen, zu wenig gelüufig, als dass sich ihre 
verwendung für solche praktische zwecke empfehlen kónnte. Es kommt hinzu, dass uns 
in vielen gegenden ihre abgrünzung nur ganz ungenügend bekannt ist, schon das ihre ver- 
wendung ausschliessen müsste, wenn man sich nicht etwa vorher über eine nur für solche 
zwecke einzuhaltende abgrünzung verstündigt hàütte. Aehnliches ergibt sich für Italien. 
Innerhalb der grossen landschaften würden da vorzugsweise die stadtgebiete sich als unterab- 
theilung eignen, wie siein den zeiten stüdtischer unabhüngigkeit sich durchweg in náherem an- 
schlusse an die alten grafschaften und bischofssprengel entwickelten, dann auch spüter trotz 
der vereinigung zu gróssern massen ihre bedeutung nicht verloren; nur würde auch da für 
manche reichstheile eine solche eintheilung fehlen oder doch nicht genügend erkennbar sein. 

Fehlt es so meiner ansicht nach auch in der vorzeit an einer eintheilung, welche für 
solche zwecke einfach wiederaufgenommen werden kónnte, so fehlt es doch nicht an mo- 
menten, welche es ermüglichten, eine eintheilung künstlich zu schaffen, welche den órt- 
lichen zusammenhang genugsam berüeksichtigend, an bekanntere historische gestaltungen 
anknüpfend, in einzelfállen auf natürliche abgrünzungen zurückgreifend, geeignet würe, 
überall als grundlage zu dienen, wo es sich darum handelte, irgendwelche historische ver- 
háltnisse aus den verschiedensten zeiten in ihrem geographischen zusammenhange vor 
dungen zu führen. Einer bestimmten eintheilung überhaupt wird man dafür nie entrathen, 
sich nie einfach an den órtlichen zusammenhang halten kónnen, da dieser ia nicht, wie 
die zeit, in einer, sondern in sich kreuzenden linien verlüuft. Wird dieses bedürfniss nicht 
háufiger und bestimmter betont, so hat das wohl einmal darin seinen grund, dass man bei 
arbeiten, welche sich auf ein einzelnes land beschrünken, sich doch durchweg an die augen- 
blickliche administrative eintheilung hàlt; insofern mit grüsserer berechtigung, als man 
auch vom landeseingeborenen forscher künftiger iahrhunderte voraussetzt, dass ihm die 
mitte] nicht fehlen werden, sich auch die vorübergegangenen früheren eintheilungen seines 
landes zu vergegenwürtigen; der fernerstehende wird sich dann eben behelfen müssen, wie 
er kann, wie auch wir das thun müssen bei benutzung solcher arbeiten aus den letztver- 
flossenen iahrhunderten, welche freilich bei grüsserer stütigkeit der eintheilungen, engerem 
anschlusse derselben an eine lüngere historische entwicklung noch bei weitem nicht den 
richtigen massstab geben für die unbequemlichkeiten, welehe da künftigen forschern be- 
vorstehen. Für derartige arbeiten aber, welche den kreis des einzellandes überschreitend 
das ganze reich umfassen, wird in den meisten füllen die benutzung nur der grósseren, 
leidlich feststehenden und bekannten gliederungen genügen. So war auch bei dem hier zu 
verzeichnenden nicht zu ausgedehnten vorrathe ein bedürfniss nach von vornherein genauer 
festgestellten unterabtheilungen kaum vorhanden. Wo etwas grüssere massen, oft nicht 
ohne schwierigkeit, zu ordnen waren, wird man leicht sehen, wie ich mich dabei, ohne das 
bestimmter zu kennzeichnen, bald durch dieses, bald durch ienes der besprochenen mo- 
mente leiten liess, wührend die hervorhebung einzelner bedeutenderer namen zu genügen 
schien, um die tübersicht zu erleichtern. 
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Einen so ausgedehnten vorrath, wie ihn Bóhmers regesten enthalten, zu verzeichnen, 
würde nur müglich sein, wenn der bearbeiter sich an eine bestimmt feststehende weiter- 
. greifende eintheilung halten künnte. Mir würde es kaum überflüssig scheinen, wenn von 
irgend einer gelehrten gesellschaft oder soust berufener seite die aufgabe der feststellung 
einer für alle zeiten anzuwendenden eintheilung so genügend gelóst würde, dass zu erwar- 
ten würe, dass sie fortan allen ühnlichen arbeiten zu grunde gelegt werden würde, der 
einzelne forscher sich auf sie als feststehende und genügend bekannte beziehen kónnte. 
Wie die sachen liegen, kónnte die feststellung derselben, wenigstens wenn die richtigkeit 
des von mir gesagten anerkannt wird, zum grossen theile nur sache des persónlichen er- 
messens des bearbeiters sein. Ein solches verzeichniss würde dann wieder mit genügender 
sicherheit nur benutzt werden kónnen, wenn der benutzer in den stand gesetzt würe, in 
iedem einzelfalle ermessen zu kónnen, welchem gesichtspunkte der bearbeiter gefolgt ist. 
Schon bei so allgemeiner gliederung, wie hier, kanu die unkenntniss desselben die auffin- 
dung vereiteln; mancher würde beispielsweise die einreihbung von Kufstein und Kitzbichl 
unter Tirol erwarten; der umstand, dass sie wührend der ganzen zeit, die die sammlung 
umfasst, zu Baiern gehórten, hat ihre stelle bestimmt. Bei einer umfassenderen arbeit 
dieser art wüsste ich diesem übelstande kaum anders zu begegnen, als durch beigabe von 
karten, welche die vom bearbeiter befolgte eintheilung bestimmt zur anschauung brüchten. 
le fórderlicher mir solche verzeichnisse über ausgedehntere urkundenvorrüthe zu sein 
scheinen, um $0 nüher lag es mir, hier einige einschlagende punkte zur besprechung zu 
bringen, auf gewisse schwierigkeiten hinzuweisen, auf welche mich da schon die lósung 
einer kleineren aufgabe dieser art aufmerksam machte. Liegt es in meiner absicht, eine 
grüssere derartige arbeit zu unternehmen oder zu veranlassen, so würde es mir sehr er- 
wünscht sein müssen zu vernelimen, ob andere da meinen ansichten über den werth der- 
selben, über die art und weise, wie sie durchzuführen würe, zustimmen; noch erwünschter, 
wenn iir in folge dessen winke zukiümen, wie in dieser richtung etwa noch zweckmássiger 
vorgegangen werden kónne. 


Habe ich im aug. 1865 am schlusse der vorrede zum dritten ergünzungshefte zu den 
regesten Ludwigs des Baiern nühere mittheilungen über den damaligen stand der ange- 
legenheiten des wissenschaftlichen nachlasses Bóhmers gegeben, so wird es angemessen 
sein, dieselben hier fortzusetzen. Die bedenken, welche ich meinerseits gegen eine im ian. 
1865 durch übereinstimunung imeiner beiden collegen zu stande gekonunene verfügung 
glaubte erheben zu müssen, habe ich dort mitgetheilt. Es wurden mir dann im frühiahr 
1866 im anscehlusse an meine früheren anerbietungen vorschlüge zur ünderung ienes be- 
schlusses gemacht. Gegen einzelne von meinen collegen dabei gestellte bedingungen hatte 
ich kaum etwas einzuwenden. Schwerer konnte ich mich entschliessen, früher verworfene 
anerbietungen wieder aufzunehmen, welche mir in ihrer früheren fassung auch von der 
mühe und arbeit abgesehen voraussichtlich unannehmnlichkeiten der verschiedensten art 
zugezogen haben würden. Doch erklürte ich mich dazu unter der bedingung bereit, dass 
iir vóllig freie hand bezüglich der verwendung der mir zukommenden schriften und gelder 
belassen würde, und legte einen dem entsprechenden entwurf vor. Nach langen verhand- 
lungen, deren gang ich vergeblich zu beschleunigen suchte, kam es im ian. 1867 zu einem 
neuen übereinkonimen. 

Nach diesem wurden entsprechend dem früheren aus dem litterarischen nachlasse 
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die Moguntina für prof. Arnold, die briefe für prof. Janssen nebst bestimmten, zunüchst 
zur verbffentlichung derselben zu verwendenden summen ausgeschieden. Es wurden weiter 
die Francofurtensia nebst einer entsprechenden summe vorlüufig für den fall zur verfügung 
gehalten, dass einer meiner collegen spüter bereit sein sollte, einen zweiten band des 
Frankfurter Urkundenbuchs zu besorgen. Alle übrigen scripturen mit der verbleibenden 
summe wurden mir unter der verpflichtung zur verfügung gestellt, iedenfalls die von Bóh- 
mer schon bestimunter zur veróffentlichung vorbereiteten arbeiten auszuführen, nümlich 
Fontes IV, Acta imperii selecta, Regesten k. Karls IV, Additamentum I zu den Regesten 
1198-1254, Additamentum III zu den Hegesten 1314-1347; im übrigen wurde mir 
ganz freie hand gelassen, das geld für vollendung und veróffentlichung entweder der von 
Bólhiner schon vorbereiteten oder anderer zu den arbeiten Bóhmers in beziehung stehender 
arbeiten zu verwenden, wobei es mir insbesondere auch überlassen sein solle, von Bóhmer 
vorbereitete arbeiten unausgeführt zu lassen oder zurückzusetzen und dafür andere arbei- 
ten in angriff zu nehmen, wenn ich glauben würde, das mit rücksicht auf den willen Bóh- 
mers und auf das interesse der wissenschaft verantworten zu kónnen; weiter sollte mir 
gestattet sein, vorarbeiten Bóhmers, welche ich nicht benutzen würde, anderen zu geeig- 
neter verwerthung zu überlassen. 

Bei dieser letzteren bestinmung hatte ich, abgesehen von den den Monumenta Ger- 
maniae zur verfügung zu stellenden urkundenabschriften, zunüchst die Baierischen rege- 
sten im auge, nümlich die überhaupt noch unverüffentlichten regesten der ülteren herzoge 
bis 1180, dann, was Bóhmer von ergánzungen für die Wittelsbachischen regesten sam- 
melte. Ohne gerade auf ihre veróffentlichung mit den initteln Bóhmers endgültig zu ver- 
zichten, schien es mir doch angemessener, sie vorlüufig beruhen zu lassen und lieber alle 
aufmerksamkeit der fortführung der Regesta imperii zuzuwenden. Handelt es sich zudem 
bei ienen um die herstellung der grundlage für die geschichte eines deutschen einzellandes, 
von wo aus so manches für fórderung geschichtlicher zwecke geschieht, so war vielleicht 
. zu erwarten, dass iene aufgabe ohnehin iu angriff genommen und dann sogleich umfassen- 
der gelóst werden dürfte, als ich das durchzuführen im stande sein würde. Sollte von 
dazu berufener seite eine ausarbeitung der regesten der Baierischen herzoge unternomunen 
werden, so würde ich dazu, wenn es gewünscht wird, die vorarbeiten Bóhmers bereitwillig 
zur verfügung stellen. 

Denke ich so nach vollendung der Fontes und der Acta imperii zunáchst alle thütig- 
keit der fortführung der Regesta imperii zuzuwenden, so bleibt auch in dieser ausdehnung 
die aufgabe noch eine ausserordentlich ausgedehute. Es schien auch da durch die ver- 
schiedenartigsten rücksichten geboten, nicht zu vieles zu gleicher zeit iu augriff zu nehmen 
und darauf zu achten, dass auch für den fall, dass die durchführung der gauzeu aufgabe 
in vollstem umfange nicht gelingen sollte, das vollendete wenigstens eine zusammenhàn- 
gende, an die von Bühmer selbst vollstándiger ausgeführte partie von 1198 bis 1347 
anschliessende masse bilde. Von diesem gesiehtspunkte aus wurden da zunüchst drei ar- 
beiten ins auge gefasst. 

In unmittelbarer fortsetzung iener partie war iedenfalls die veróffentliehung der 
regesten k. Karls IV vorzunehmen. Diese hatte iein freund und college Huber schon 
früher übernommen und ist nun seit vollendung der Fontes auhaltender mit der arbeit 
beschüftigt, wenn es auch bei dem bedeutenden umfange derselben, bei der nothwendig- 
keit, auch das von Bóhmer schon benutzte material vielfach nochmals durchzugehen, noch 
einige zeit dauern mag, bis die verüffentlichung erfolgen kann. Diesen dann noch die 
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regesten k. Wenzels folgen zu lassen, lag allerdings im plane Bóhmers. Aber von vor- 
arbeiten dafür findet sich nur unbedeutendes; und auch andere gründe schienen dafür zu 
sprechen, die ausführung dieser partie vorlüufig dahingestellt sein zu lassen. 

Wichtiger schien mit die umarbeitung der ülteren regesten bis 1197. Dem nüchsten 
bedürfnisse einer vervollstándigung des urkundenverzeichnisses ist da nun allerdings durch 
die arbeit Stumpfs sehr ausreichend rechnung getragen. Aber der werth einer arbeit, 
welehe auch den inhalt der urkunden ausführlicher vor augen legt, nicht ausschliesslich 
die von den kaisern selbst ausgestellten stücke berücksichtigt und insbesondere das ur- 
kundliche material mit den berichten der geschichtschreibung in engere verbindung setzt, 
wird desshalb ein kaum geringerer sein kónnen. Die lósung der umfassenden aufgabe, 
welche sich da bietet, hat dr. Scheffer-Boichorst seit mitte 1867 begonnen, und zwar 
dem angedeuteten gesichtspunkte gemüss zunüchst die an Bóhmers eigene überarbeitung 
anschliessende abtheilung von 1125 bis 1197. Die urkundenauszüge sind für dieselbe 
wesentlich vollendet. Nach verüffentlichung dieser abtheilung würden dann die fránkische, 
weiter die süchsische periode zur bearbeitung kommen, schliesslich vielleicht auch die der 
Karolinger, da eine bearbeitung derselben in Bóhmers weise doch auch neben der vielfach 
andern gesichtspunkten folgenden arbeit Siekels von nutzen sein künnte, 

Weiter ist natürlich fortwührend die ergánzung der von Bóhmer selbst schon voll- 
stándiger bearbeiteten abtheilungen von 1198 bis 1347 im auge zu behalten. Dr. Scheffer- 
Boichorst hat die mühe übernommen, die von Bóhmer noch nicht benutzte und die fortan 
erscheinende litteratur für den ganzen umfang der regesten so weit durchzuarbeiten, dass 
seine aufzeichnungen es iederzeit ermóglichen werden, die für iede abtheilung der regesten 
zugewachsenen neuen urkunden und weiteren drucke ohne iedesmalige durchsicht der ge- 
sammten einschlügigen litteratur nachtragen zu kónnen. : 

Hatte ich das Additamentum III zu 1314 bis 1347 schon früher veróffentlicht, so 
war es meiue absicht, sogleich nach vollendung der Acta selecta das Additamentum zu 
1198 bis 1254 in angriff zu nehmen, für welches schon Bóhmer selbst vieles nachgetragen. 
hatte, wührend dann auch ich seit iahren auf ergünzung desselben besonders bedacht war. 
Mehr und mehr trat mir aber doch die erwügung nüher, ob hier die herstellung eines 
Additamentum die angemessene form der ergünzung sein kónne. Solche Additamenta sind 
doch nur ein nothbehelf, der dann am platze sein wird, wenn die zu gebenden ergünzungen 
nicht so bedeutend sind, dass sie eine ganz neue ausgabe des hauptwerkes rechtfertigen 
würden. Hier sind sie aber so bedeutend, dass der nachtrag kaum gar so weit an umfang 
hinter dem hauptwerke zurückbleiben würde; das nachtragen mancher von Bóhmer über- 
gangener zeugenreihen würde das wiederaufgreifen einer menge von ihm schon aufgenom- 
mener urkunden ohnehin nóthig machen; noch andere umstünde würden gerade hier die 
benutzung der ergánzungen neben dem hauptwerke besonders erschweren. Waren weiter 
seit der verüffentlichung des letztern bereits zwanzig iahre verflossen, so lag gewiss nichts 
nüher, als statt einer blossen ergünzung lieber eine neue ausgabe ins auge zu fassen. Aber 
dann konnte ich mir nicht verhehlen, dass die beiden folgenden abtheilungen einer neuen 
ausgabe, mit welcher eine nochmalige durcharbeitung des ganzen stoffes zu verbinden sein 
würde, vielleicht noch dringender bedürfen. Schon ietzt ist es sehr schwer, beim vorhan- 
densein mehrerer additamente und mehrfacher ergünzungen und beriehtigungen den dort 
vereinigten stoff mit genügender sicherheit zu beherrschen; beim hinzukommen weiterer 
ergünzungshefte würden sich da die schwierigkeiten noch steigern; einzelne abtheilungen 
sind überdies im buchhandel vergriffen. Es handelt sich da um ein werk, welches dauernd 
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seinen werth behalten wird, wenn für stütige ergünzung desselben gesorgt wird; aber 
diese ergánzung sollte doch hóchstens ein oder anderesmal in blossen additamenten gege- 
ben, dann eine neue überarbeitung geboten werden. 

Die zweckmüssigkeit neuer ausgaben wird schwerlich von iemanden bestritten werden. 
Aber freilich würden dieselben ungleich bedeutendere mittel in anspruch nehmen, als 
blosse ergünzungshefte. Was mir da aus Bohmers nachlasse zu gebote steht, wird vor- 
aussichtlich nicht einmal zur ersten durchführung der gesammten arbeit ausreichen, wie 
ich sie beabsichtige. Treffe ich auf keine andern schwierigkeiten, so wird mich das freilich 
von der durchführung derselben kaum abhalten. Aber man wird es begreiflich finden, dass 
ich an blossen neuen ausgaben, bei denen es sich zunüchst doch nur um dringende be- 
quemlichkeitsrücksichten handeln würde, nicht dasselbe persónliche interesse habe, als an 
der einmaligen vollendung des ganzen werkes, dass ich die mittel, welche mir für fórde- 
rung wissenschaftlicher arbeiten auch über den nachlass Bóhmers hinaus zu gebote stehen 
müchten, dann lieber auf eine weiterführung, wie sie das werk nach den verschiedensten 
seiten noch gestattet, verwenden würde, als auf blosse bequemere zurechtlegung des schon 
geleisteten. Ich glaubte daher die entscheidung, ob ich mich für die abtheilung von 1198 
bis 1254 mit einem ergünzungshefte begnügen, oder mit ihr eine neue ausgabe beginnen 
solle, davon abhángig machen zu dürfen, ob sich aussicht eróffnete, dass neue ausgaben 
auch der anderen abtheilungen hergestellt werden würden. Schon im verflossenen iahre 
wandte ich mich desshalb an die executoren des testamentes Bóhmers, welche voraus- 
sichtlich noch über eine nicht unbedeutende summe zu wissenschaftlichen zwecken zu ver- 
fügen haben werden, sobald es ihren bisher vergeblichen bemühungen gelungen sein wird, 
hemmnisse zu beseitigen, welche bisher der flüssigmachung eines bedeutenden theiles des 
nachlasses entgegenstanden. Die von mir geltend gemachte auffassung, dass da die sorge 
für die eigenen werke Bóhmers doch in erster linie stehen müsse, so lange auf dieselben 
zur erhaltung seines andenkens und zu gleichzeitiger wirksamer fórderung der wissenschaft 
noch mittel nutzbringend verwandt werden kónnten, fand bei ihnen die zuvorkommendste 
zustimmung; es ward mir zugesichert, dass bei den bezüglichen bestimmungen auf das 
von mir betonte bedürfniss neuer ausgaben bedacht genommen werden solle, für welche 
ich dann natürlich iederzeit das inzwischen an ergünzungen gesammelte zur verfügung 
stellen würde. Und so denke ich denn ietzt alsbald die überarbeitung der abtheilung von 
1198 bis 1254 behufs einer neuen ausgabe zu beginnen, deren vollendung daun freilich, 
da ich ihr nur wenige zeit widmen kann, noch ein oder anderes iahr in anspruch nehmen 
dürfte. 

Ein register, welches die namen derienigen, für welche die in den regesten verzeich- 
neten kaiserurkunden ausgestellt sind, alphabetisch mit angabe der nummern verzeichnet, 
hat einer meiner zuhórer nahezu vollendet. Ich denke dasselbe unter vorlüufigem verzicht 
auf alle erláuternden zusütze als ersten entwurf drucken zu lassen, da es bei dem geringen 
umfange keinem bedenken unterliegen wird, dasselbe nach dem erscheinen einer weiteren 
abtheilung ergánzt und berichtigt alsbald nochmals zu verüffentlicheu, wáührend es doch 
auch in seiner ietzigen gestalt dem dringendsten bedürfnisse sehon wesentlich wird ab- 
helfen kónnen. 


Innsbruck, 1870 febr. 2. 
Julius Ficker. 
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HEINRICH I. 


l. Heinrich I schenkt dem Al. Alban zu Mainz sein gut zu Kostheim im gau 
Künigssondern. Mainz 928 dec. 29. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus divina favente clementia rex. 
Noverit omnium fidelium nostrorum, presentium scilicet et futurorum industria, qualiter 
nos, ob interventum fidelium nostrorum, Hildiberti videlicet Maguntine ecclesie venerabilis 
archiepiscopi, neenon Hattoni" dilecti comitis nostri, quasdam res iuris nostri, id est pre- 
dium nostrum in villa que dicitur Costene in pago Kunigessundra, cui predietus Hatto 
preesse conspicitur, cum omnibus suis pertinentiis in domibus, areis, agris, vineis, silvis, 
pratis, campis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, terris cultis et incultis, viis et inviis, 
exitibus et reditibus , quesitis et inquirendis, et omni utilitate, que ad idem predium per- 
tinere dinoscitur, deo sanctoque Albano infra civitate Maguntina seu eius ecclesie hac 
nostra imperiali munificentia liberaliter offerimus et tradidimus perpetuo possidendum. Et 
ut hoc auctoritatis nostre donum cidem ecclesie per successura tempora firmum maneat et 
inconvulsum, hanc cartam conscribi et annulo nostro insigniri precepimus. 

Data iii. kal. ianuarii, anno incarn. dom. deccc.xxviii., indict. i., anno regni vero 
regis Henrici viii. "Actum Maguncie. In dei nomine. 

Aus Kindlingers handschriften zu Münster 137, 34. — Gedr. Waitz Jahrbücher des Reichs 


unter K. Heinrich 121 nach B's abschrift. —  Stumpf Chronologisches Verzeiehniss der Kaiser- 
urkunden nr. 20. 


OTTO I. 


9. Otto I bestütigt dem kloster Gürtz bei Metz waa von bischof Albero von 
Metz und. dessen vorgüngern demselben geschenkt worden, als Bodulfivilla 
Noviant Wasaticum u. 8. w., 80 wie überhaupt alles was das kloster ietzt 
besitzt und künftig erwirbt. Achen 943 iuli 13. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto dei gratia rex. Noverit omnium fide- 
lium nostrorum, tam presentium quam et futurorum industria, qualiter Adalbero Metensium 
episcopus per interventum Cuonradi Lodariensis ducis nostram adiit clementiam, deprecans 
ut res quas ipse Adalbero ad monasterium in honore sancti Petri apostolorum principis 
constructum quod Gorzia nominatur, ubi menbra incliti martiris Gorgonii quiescunt , ad 
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mensam fratrum ibidem secundum regulam sancti Benedieti deo militantium dedit, vel 
antea a predecessoribus suis ad predictum monasterium datas invenit, videlicet: Bodulfi- 
villam eum omnibus suis appendiciis, Noviant similiter cum suis appendiciis, Wasaticum 
et villam domni Stephani cum appendiciis suis, Pennam cum suis appendiciis, ecclesiam 
que est in villa Garniaco cum duabus cappellis, eeclesiam que est in villa Siaco cum 
capella una, ix. mansos in villa que dicitur Molendina, Lagneivillam cum appendiciis suis, 
villam Dornineum, ecclesiam in Gaugiaco, cappellam in Madelini curte et aliam domni 
Martini dietam, ecclesiam in Cuveriaco, ecclesiam sancti Mariani in subteriori vico sitam 
eum capella in Bionis curte et omnia que ad predictam ecclesiam aspiciunt, Warengisi 
villam eum appendiciis suis, montem Vironis cum appendiciis suis, montem Gudini, Suma- 
lonam, ecclesiam domni Martini, Wasnau et montem medium cum appendiciis suis, ecclesias 
duas in Paternivilla cum mansis ad eas pertinentibus, Flamereshem cum ecclesia una, 
eeclesiam que est in villa Isemburg et terciam partem eiusdem ville et terciam partem 
silve et cetera que ad ipsam aspicere videntur, quiequid sanctus Gorgonius in Clusoredo 
habuit, omnem decimacionem de vino annona et feno ac lino in villa Pomaries et in Bre- 
dalio et in Garniaco, in Siaco et de vineis indominicatis que sunt cirea Mettis, de Gaud- 
iaco, de Prunido, de Falto, de Fao, de Vulteriaco, de Haldulfivilla, de Sarto fago de 
Fureellis deeimam indominieatam, mansum infra Mettis quod* dicitur Aurea, alodium 
quod Angelramnus sancto Gorgonio dedit ad montem Jovis, nos quoque regia auetoritate 
nostra ad prefatum monasterium concederemus. Igitur piis eius peticionibus annuentes 
predictas res et insuper omnia que ad presens tenent et deinceps per cartarum instrumenta 
adquirere potuerint, eiusdem monasterii monachi iure perpetuo teneant atque possideant, 
per hoc nostre auctoritatis preceptum eis concedimus. Et ut hoc nostre concessionis pre- 
ceptum firmiter stabiliterque permaneat, manu propria subtus illud firmavimus anuloque 
nostro insigniri iussimus. 
Signum domni Ottonis regis serenissimi. 
Brun cancellarius ad vicem Fridirici archicapellani recognovi et "scripsi. 

Data ii idus iulii, anno ab incarnatione domini deece.xliii., indietione i., anno domni 
Ottonis serenissimi regis ix. Actum ad Aquis. 


Aus dem copialbuche von Gürtz, fol. membr. sec. 12. ex. f. 142. zu Metz. Monogramm und 
recognitionszeichen sind abgezeichnet. — Stumpf nr. 114, zum iahre 944. 


3. Otto 1 schenkt seinem villicus Wette seine cigenhube und die hórige Gerburg 
mit ihren kindern, gelegen in Seckbach im Niddagau in der grafschaft her- 
zog Conrada (von Franken). Salz 947 feb. 14. 

C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina auxiliante clementia rex. 
Noverint omnes fideles nostri, praesentes scilicet et futuri, || qualiter nos, per interventum 
Cuonradi nostri dilecti comitis, nostro vilico Wette nuncupato , quandam rem proprietatis 
nostrae in proprium concessimus, id est hobam dominicalem i., ancillam i. Gerburg voca- 
tam, filios filiasque eius, quam quidam homo nomine Roho antea in beneficium tenebat, 
eciamque hane iam quondam quidam servus sancti Petri nomine Engilbraht et Wolfhart 
noster servus possidebat, in villa Seggibach situm in pago Nitehgowe in comitatu Cuon- 
radi ducis, cum omnibus appendiciis et adiacentiis suis illue legaliter asspicientibus, iure 
perenni in proprium, curtilibus, edificiis, terris cultis et incultis, agris, pratis, vinetis, 
pascuis, silvis, viis et inviis, exitibus ace reditibus, quesitis et quirendis, mobilibus et 
immobilibus. fussimus quoque inde hoc praesens praeceptum conscribi, per quod volumus 
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firmiterque iubemus, ut memoratas vilicus noster de his nostro dono sibi in proprium con- 
eessis amodo et deinceps omni tempore liberrimam teneat potestatem quicquid sibi pla- 
cuerit exinde faciendi. Et ut haec auctoritas nostra firma permaneat, manu nostra firma- 
vimus et anulo nostro insigniri iussimus. ! 
Signum domni Ottonis (M.) invictissimi regis. G.) 
Bruno cancellarius ad vicem Fridirici archicapellani recognovit. 
Data xvi. kal. martii, anno domini deecc.xlvii., indictione v., regnante pio rege Ottone 
anno Xi. Actum Salze. In domino feliciter. Amen. 


Nach abschr. Simons aus dem orig. zu Büdingen. —  Fehlerhaft gedruckt: Buri Behauptete 
Vorrechte der alten küniglichen Bannforste. Urkk. 1. — Stumpf nr. 143. 


4. Otto I nimmt das domcapitel von Verona mit den beiden vom bischofe Notger 


und dem diacon Dagibert geschenkten klüstern in seinen schutz. Pavia 
951 oct. 9. ) 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto dei gratia rex. Notum sit omnibus - 
fidelibus, praesentibus scilicet et futuris, qualiter nos per interventum fratris nostri Bru- 
nonis Veronensem congregationem cum canonica ipsius ecclesiae sub nostri mundiburdii 
tutelam accepimus, cum omnibus que habent aut imposterum habituri sunt familiis et car- 
tulariis, omnibusque rerum suarum anmminieulis. Nec non et illa duo xenodochia, unum 
quod obtulit Notkerius sanctae ipsius ecclesiae episcopus, aliud quod obtulit Dagibertus 
diaconus, unum quod nominatur State, aliud quod est infra ipsam urbem cum ecclesia 
sancti Sebastiani, et omnia illuc aspicentia inibi confirmo eo tenore, quod sub nostrae per- 
maneant ala deffensionis, nostraeque providentiae imunitate perpetua. Prohinde volumus 
ut nullus iudex publieus aut ulla iudiciaria potestas aliquam his exerceat potestatem in 
vicis aut in castellis aut in libellariis. Ad hanc ergo confirmationem iussimus hoc praesens 
praeceptum conscribi et nostra auctoritate muniri, manu nostra signatum et annuli nostri 
impressione roboratum. Siquis autem infringat centum auri pondera subactus exsolvat. 

Signum domni Ottonis serenissimi regis. 

Brun! cancellarius ad vicem Frithurici? archicancellarii recognovi. 
Data septimo idus octobris, anno incarnationis domini nostri Iesu Christi deccc.lii., indic- 
tione X., anno regni Ottonis regis in Francia xvi., in Italia i. Actum Papia. In dei 
nomine feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: De Dionysiis De duobus episcopis Aldone et Notingo (Veronae 1758) s. 120. 
— Stumpf nr. 198. — ' Dr. Brunus, — ? Dr. Fritharici. 


6. Otto I bestütigt den canonikern der kirche von Padua ihre besitzungen und 
ihre und ihrer hintersasser immunitüt. Pavia 952 feb. 9. 


In nomine domini nostri lesu Christi. Otto dei gratin rex. Noverit omnium fidelium 
sanctae ecclesiae nostrorum[que], praesentium scilicet et futurorum industria, quosdam 
sacerdotes Paduanensis ecclesiae ex auctoritate caeterorum, scilicet Laurentium archi- 
presbyterum, Reunardum archidiaconum, Rogerium presbyterum, Martinum presbyterum 
nostram adisse clementiam suppliciter exorantes, ut per remedium animae nostrae nostra 
praeceptali auctoritate confirmaremus omnes res, quas antiquis et prius temporibus illorum 
antecessores tenuerunt ad partem canonicae sanctae Paduanensis eeclesiae legali iustaque 
ratione , scilicet de castro Doiono, etiam de castro Padensi, et de castro qui dicitur Run- 


cholanteri , in Galginano mansiones tres, seu etiam tertiam portionem de ripatico eiusdem 
1 at 
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civitatis esse res, quae pertinuerunt et legaliter pertinere debent ad partem iam dictae 
canonieae. Quorum petitionibus annuentes illorumque fidelitatem atque assiduam ora- 
tionem considerantes, hoc nostrum praeceptum fieri iussimus, per quod iam dictis ae fide- 
libus eorumque successoribus omnia quae iuste et legaliter antecessores et ipsi ad partem 
iam dictae canonicae tenuerunt, tam in decimis quam etiam in ripaticis vel teloneis, prout 
iuste et legaliter possumus, nostra praeceptuaria auctoritate confirmamus et corroboramus 
sub omni integritate, ut habeant, teneant firmiterque ipsi successoresque illorum possi- 
deant, habeantque potestatem tenendi, fruendi, rationabiliterque inter se dividendi omnium 
hominum iniuxta contradictione remota. Statuentes itaque iubemus, ut nulla regni nostri 
magna parvaque potestas eosdem sacerdotes successoresque illorum de antedictis rebus 
inquietare nec molestare necque ad placitum trahere!, neque homines super illorum terram 
residentes vel ad ipsos? confugium et commendationem facientes flagellare nec pignorare 
praesumat, sed liceat eosdem sacerdotes cum omnibus ad eos confugium facientibus, cum 
omnibus ipsis iusto et legaliter pertinentibus pacifice vivere magnarum parvarumque per- 
sonarum remota contradictione. Si quis igitur huius nostri praecepti concessiones viola- 
verit, sciat se compositurum auri optimi libras centum, medietatem camerae nostrae et 
medietatem praefatae canonicae. Et ut hoe verius credatur et attentius observetur, manu 
nostra signatum et annuli nostri [impressione] iussimus adfirmari. 
Signum domini Ottonis serenissimi regis. (M.) 
Wigfridus? cancellarius ad vicem Brunonis archicancellarii recognovi. 

Data v. id. febr., anno incarnationis domini nostri Iesu Christi decec.lii., anno vero domini 
Ottonis in Italia [i., in Francia] xvi.* Actum Papiae. Faeliciter in dei nomine. 

Nach dem drucke: Orsato Historia di Padova (Padova 1678) s. 198. — Daraus auch gedr. 
Dondi dall'Orologio Dissert. sopra l'ist. eccl di Pad. 2, 30. — Stumpf nr. 205. — '* Dr. tentent. — 
? Dr. ipsorum. — ? Dr. Aufridus. — * Dr. ín Italia xiiii., was bei Dondi in in Italia €. geündert ist. 

6. Otto I bestütigt auf bitten des abtes Adalbert dem kloster Sesto in Friaul 
die immunitdt und. seine zwischen dem TT'agliamento, der Ungarnstrasse, der 
Livenza und dem meer gelegenen besitzungen. Magdeburg 960 iuli 13. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina ordinante clementia rex. Si 
petitionibus fidelium nostrorum, praesertim qui pro nostra salute iugiter erga deum decer- 
tare videntur, aures serenitatis nostrae accommodare non denegamus, non solum ad nostrum 
servitium promptiores ac efficaciores eos reddimus , vero etiam eternae retributionis prae- 
mia inde nobis augere confidimus. Quapropter omnibus fidelibus sanctae dei ecclesiae 
nostrisque, praesentibus scilicet et futuris, notum sit, quia vir venerabilis Adalbertus abbas 
ex monasterio sanctae dei genitricis Mariae nuncupato Sexto, quod est positum in territorio 
Foroiuliense, immunitatem regum [et] imperatorum nostrorum antecessorum obtutibus nos- 
tris ad legendum! ostendit, humiliter exposcens, ut super? eandem immunitatem nostram 
adderemur auctoritatem, per quam praedictum monasterium sub nostra immunitatis tui- 
tione nostris futurisque temporibus consistere valeret. Cuius petitioni assensum praebentes 
hanc nostram auctoritatem circa eundem monasterium fieri decrevimus, per quam specialiter 
decernimus atque iubemus, ut ipsum monasterium unacum rectoribus suis et rebus ipsius 
monasterii in quibuslibet pagis et territoriis tam de donatione regum seu ducum aut iudi- 
eum vel reliquorum3 deum timentium hominum, unde ipsa casa modo vestita esse dino- 
scitur. et inante ibidem divina pietas ampliare voluerit seu potestas ipsius nunc possidere 
videtur, sub nostra maneat immunitate tuitione atque defensione nostris futurisque tem- 


OTTO L 960 IULI 13. 5 


poribus, quatenus nullus iudex publieus in curtes vel in villas seu castella sive cellas seu 
agros ipsius monasterii, quas moderno tempore infra ditionem regni nostri iuste et ratio- 
nabiliter possidet vel quae deinceps iure ipsius loci divina pietas augeri voluerit, ad causas 
audiendas vel freda exigenda seu mansiones aut paratas faciendas, nec fideiussores tollendos 
aut homines eiusdem ecclesiae tam ingenuos quam servos super terram ipsius commanentes 
iniuste distringendos, nec ullas redibitiones aut inlicitas occasiones requirendas nostris 
futurisque temporibus ingredi andeat vel ea quae supra memorata sunt exigere non prae- 
sumat; sed liceat memorato abbati suisque successoribus res praedicti monasterii sub 
immunitate defensionis nostre quieto ordine possidere cum omnibus ad se iuste aspicien- . 
tibus vel pertinentibus absque alicuius iniusta contrarietate; et quiequid exinde fiscus noster 
sperare potuerat, totum nos pro eterna remuneratione praefato monasterio concessimus, 
ut [in] alimonia pauperum et stipendia monachorum ibidem deo famulantium perhennis 
temporibus proficiat in augmentum. |. Ad firmitatem quoque ! regni nostri et augmentatio- 
nem prolis nostrae et pro salute omnium parentum nostrorum animarum concedimus eidem 
praefato sancto loco eisdemque praememoratis deo famulantibus monachis quicquid haberi 
videtur nostri iuris inter aquas defluentes, hoc est inter Tiliamentum et Liquentiam et 
sieut via Ungarorum cernitur et paludes maris; omnia et in omnibus ad regiam potestatem 
pertinentibus, scilicet piscationes, venationes, silvas, terras, fruges, quiequid dici vel nominari 
potest ad nostram regiam potestatem pertinentem sub omni integritate iamdicto abbati 
Adalberto suisque successoribus in praedicto loco famulantibus nostra praeceptali auctori- 
tate per omne tempus habendum confirmamus et roboramus. Si quis autem hanc nostram 
auctoritatem violare praesumpserit, sciat se frequenter nominato monasterio triginta libra- 
rum auri compositurum. Et ut haec nostra auctoritas inconvulsa per futura saecula ab 
omnibus verius credatur et diligentius observetur, manu propria subtus affirmavimus et 
anuli nostri impressione sigillari iussimus. 
Signum domni Ottonis (M.) invictissimi imperatoris" augusti. 
Data iii. id. iul., anno incarnationis domini nostri Iesu Christi decec.Ix., ind. iii., regnante 
pio rege Ottone anno xxv. Actum Machdeburch. In Christi nomine feliciter. Amen. 
Sickel aus abschr. sec. 15 im codex chartac. abbatiae Sextensis nr. 177 f. 91 im finanz- 

archive zu Udine. — ' Hs. regendam, — ? Hs, sub. — * Hs. aliquorum. — * Hs. ve firmitatis 
namque. 


3. Otto I verleiht auf bitte des herzogs Burchard von Schwaben dem mit dessen 
hülfe durch den eremiten Eberhard zu ehren der Al. Maria und des M. Moritz 
gegründeten kloster Eberhardscell ( spáter. Einsiedeln) wo Dietland abt ist, 
ein 8chutz- und immunitütaprivileg mit dem recht der. freien. abtswahl aus 
der mitte der brüder. Regensburg 961 feb. 3. 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto dei gratia rex. Noverint omnes 
fideles nostri presentes namque et futuri, qualiter Burchardus dux nostram deprecatus est 
clementiam, ' quatinus pro dei amore loco qui vocatur Eberhartes-cella, ubi idem predietus 
domnus Eberhardus heremita *aeclesiam in honore sanctae dei genitricis Mariae et sancti 
Mauricii caeterorumque sanctorum dei ipsiusque adiutorio || a fundamentis aedivicavit ac 
raetera aedificia monachis inhabitandum construxit, quem et modo venerabilis abba 
Dietlandus dignanter regit ac monachis praeest, deo ibi sub regulari disciplina militan- 
tibus , |! privilegium nostrae auctoritatis atque munitatem quam caeteris monasteriis con- 
eessam habemus electionemque concederemus, Cujus petitionem benigne suscipientes, ob 
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amorem domini nostri lesu Christi nostraeque mercedis augmentum , iussimus hoc nostrae 
auctoritatis ac munitatis privilegium conscribi, per quod volumus firmiterque iubemus, ut 
post obitum praefati patris Dietlandi, monachi eiusdem cellae qui supervixerint monachi- 
camque vitam deo auctore in praefata cella Eberhardi bong memoriae observaverint ac 
illorum suecessores amodo ac deinceps firmissimam teneant potestatem eligendi quem- 
cumque inter eos abbatem voluerint. Et ut nullus ex iudiciaria potestate constitutus ali- 
quam super eos habeat potestatem vel super eorum causas seu super familiam illorum 
intus vel foris sibi concessam , sed eiusdem cellae abbas potestative cum suis monachis ad 
- illorum necessarios usus firmiterque possideat absque ullius contradictione. Et sub nostra 
defensione ac munitatis tuitione res illorum perenniter permaneant ad illorum ut supra 
diximus necessarios usus. Et ut haec auctoritas nostrae confirmationis firmior stabiliorque 
habeatur, ac per suecedentia tempora a cunctis verius credatur ac diligentius observetur, 
manu nostra eam confirmavimus et anulo nostro sigillari iussimus. | 

Signum domni Ottonis (M.) invictissimi regis. 

Liudulfus cancellarius ad vicem Willehelmi archicapellani subnotavi. (S.) (R.) 
Data iii. non. februarii, anno dominicae incarnatiouis dccec.lxi., indictione iiii., regnante 
pio rege Ottone anno xxvi. Actum Radisbona. In dei nomine feliciter. Amen. 


Aus dem orig. zu Einsiedeln. Das siegel ist abgefallen. — Gedr. Hartmann Annales Heremi 
63. (Reymann) Doeum. arch. Einsiedl. 2, 26. — Bühmer Regesta imp. nr. 237. — Stumpf nr. 277. 


8. Otto I bestütigt dem durch büse menschen herabgebrachten kloster St. Sal- 
vator auf dem berge Amiate alle seine besitzungen und. alle von seinen vor- 
fahren erhaltenen privilegien und seine übrigen verbricfungen, und verleiht 
und. schenkt demselben die früher abgekommenen güter und andere um seiner 
dürftigkeit abzuhelfen, namentlich die cella Sti Benedicti, den hof Palea, die 
cella Sti Stephani in Monticlo u. 8. w. Rignano 962 fob. 21. 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina favente clementia impe- 
rator augustus. Si sanctis et venerabilibus locis ea quae ab antecessoribus | nostris collata 
sunt corroborare studuerimus , et de his que nostri iuris sunt concedere satagimus, aeterne 
vite emolumentum adipisci ac presentis || status soliditatem propensius augmentari non 
titubamus. Id cireo omnium fidelium sanctae dei ecclesiae nostrorumque presentium ac 
futurorum industria noverit, || abbatem et monachos in coenobio domni et salvatoris nostri 
lesu Christi militantes in monte Amiate nobis lacrimabiliter protulisse, quod famis ac 
nuditatis indigentia ibidem deo servire non possent, eo quod cortes et celle que a preces- 
soribus ad sumptum eorum conlate sunt, a pravis fuissent distracte hominibus. Nos qui- 
dem pro dei amore animarumque nostrarum remedio, quoniam idem coenobium in nostram 
devenerat potestatem ac proprietatem, res et predia que a nostris precessoribus collata 
sunt et confirmata ac corroborata, confirmare et corroborare studuimus, et de nostris" iuris 
proprietate in monachorum sumptum cortes et cellas contulimus, quatinus sedulo orationes 
pro nobis coniugeque nostra Adelheida filioque nostro rege Ottone ibidem ad dominum 
dirigantur. Igitur cortes et cellas, masaricia et sortes, familiamque utriusque sexus que 
actenus tenuerunt, omniaque precepta ab antecessoribus nostris conlata omniaque instru- 
menta confirmamus pleniterque corroboramus. Et quoniam prefatum coenobium in nostram 
devenit potestatem et proprietatem , et que a pravis ablata sunt hominibus et alia quibus 
indigentiam explere valeant in usum fratrum per hoc nostrum preceptum concedimus 
donamus atque largimus, videlicet cellam Benedicti, cortem de Palea, cellam sancti Ste- 
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phani in Monticlo, et cellam sanctae Marie in Lamulas cum suis pertinentiis, cortem de 
Mustia et corticellam de Titinano, et in Cerri angariales et curticellam in Fereniano, nec 
non et cellam Salvatoris in Vibugnano! et corticellam de Cuniclo cum ipso caiolo de Por- 
tiano, et cellam sancti Stephani in Terquino, seu etiam cellam sancti Severi super lacuin 
eum ipsa corticella de Bisentio, cellam etiam sancti Miniati, nec" et cellam sancti Petri in 
Garmarita, et cellam sancte Mariae de Valeriano cum ipsis rebus de Corticeone cum omni- 
bus adiacentiis et pertinentiis earum, atque cortem sancte Marig ad Offena et corticellam 
saneti Simeonis et sanctum Petrum* in Cervaria cum omnibus rebus et familiis ad eas in 
integrum pertinentibus vel respicientibus. Denique etiam concedimus ad predictum coeno- 
bium omnia decima frea* et iudiciaria et omnem compositionem et. exibitionem publicam 
ex omnibus manentibus predicti monasterii ob remedium animarum nostrarum in usum 
peregrinorum ad portam monasterii clamantium. Precepimus etiam et statuimus ut dein- 
ceps in futurum haec nostra confirmatio atque donatio a posteris nostris inconvulsa maneat 
et inlibata, et ut nullus dux, marchio, comes aut ulla regni nostri magna parvaque persona 
in domos vel res predieti coenobii violentiam inferat, aut famulos flagellare vel angariare 
presumat, neque de predictis rebus ullam minorationem facere satagat, sed liceat abbatem 
sanctamque congregationem predictas cortes et cellas eum eorum integritatibus tenere, 
omnium inquietudine remota. Si quis hoc nostrum preceptum violare temptaverit," se 
compositurum auri optimi libras centum, medietatem kamerg nostre et medietatem sancte 
congregacioni predicti coenobii. Quod ut verius credatur et diligentius observetur manibus 
propriis corroborantes anuli nostri inpressione subter iussimus insignire. 
Signum domni Ottonis invictissimi imperatoris. (M. (R.) (3) 
Liutulfus cancellarius ad vicem Brunonis archicappellani recognovi et subscripsi. 
Data vitii. kal. mar., anno dominicae incarnationis decce.|xii., indictione v., anno regni 
serenissimi regis* Ottonis xxvii, imperii primo. Actum Rigiano. 1n Christi nomine feli- 
citer. Amen. 
Aus dem orig. zu Florenz. Das siegel ist wohlerhalten, sehr flach, der kaiser nach vorn sehend, 


mit; Otto imperator augustus. — Gedr. Deo Angeli Delle orig. del dominio tedesco in Italia 238. — 
Stumpf nr. 302. — ' Das wort steht mit anderer dinte, aber echt, auf einer rasur. 


9. Otto I giebt dem kloster Meinradscell (.Einsiedeln) dessen. entstehung 
erzühlt wird, ein immunitütsprivileg und das recht der. freien. abtswahl. 
Reichenau 965 ian. 23. 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina favente clementia impe- 
rator augustus, Noverit omnium fidelium nostrorum, presentium scilicet. et || futurorum 
sollertia, qualiter Purchardus dux nostram deprecatus est clementiam , quatenus pro dei 
amore loco qui vocatur Meginrates-cella, ubi domnus Eber hardus eremita aecclesiam in 
honore sanctae Mariae || sanctique Mauritii ceterorumque sanctorum dei, Herimannique 
ducis adiutorio a fundamentis aedificavit, et cetera aedificia monachis ad habitandum con- 
struxit, eui prius preerat beate memorie vir illustris Eberhardus, quem || et modo sanetis- 
simus vir cunctis virtutibus pollens Gregorius nobiliter regit, et monachis deo ibi sub 
regulari disciplina militantibus praeest, privilegium nostre auctoritatis , atque munitatem 
quam ceteris monasteriis concessam habemus, electionemque concederemus. Cuius petitio- 
nem benigne suscipientes, ob amorem domini nostri lesu Christi nostreque mercedis aug- 
mentum, iussimus hoc auctoritatis atque munitatis privilegium conseribi, per quod volumus 
ürmiterque iubemus, ut post obitum venerabilis prefati abbatis Gregorii, monachi eius qui 
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supervixerint, monachicamque vitam deo auctore in prefata cella observaverint, ac illorum 
successores amodo et deinceps firmissimam habeant potestatem eligendi quemcunque inter 
eos abbatem voluerint. Et ut nullus ex iudiciaria potestate constitutus aliquam super eos 
exerceat potestatem, vel super eorum causas, seu super familias intus vel foris concessas, 
sed eiusdem cellule abbas potestative cum suis monachis ad illorum necessarios usus fir- 
miter absque ullius contradictione possideat, et sub nostra defensione et munitatis tuitione 
predia a nobis seu ab aliis ad prefatum locum tradita omnesque illorum res perpetualiter 
ad illorum ut supra diximus necessarios usus permaneant. Et ut hoc auctoritatis nostre 
preceptum privilegiique et munitatis firmius habeatur et per futura tempora a fidelibus 
nostris verius credatur et diligentius observetur manu propria subtus illud confirmavimus 
et anulo nostro sigillari iussimus. 

Signum domni Ottonis (M.) invictissimi imperatoris. 

Liutolfus cancellarius ad vicem Brunonis archicapellani recognovit. (S.) (R.) 
Data x. kal. febr., anno dominicae incarnationis decec.]x.v., indictione viil., regnante 
domno rege Ottone anno xxii., imperatorie autem potestatis anno ii. Actum Sindlie- 
zesowo. In dei nomine feliciter. Amen. 


Aus dem orig. zu Einsiedeln. Das siegel grossentheils abgefallen. — Gedr. Hartmann Ann. 
Heremi 73. Guillimann De epise. Argent 151. (Reymann) Doc. arch. Einsiedl. 2, 27. — Reg. 
imp. nr. 285. Stumpf nr. 349. 


10, Otto I bestütigt dem kloster des hl. Petrus das Cella genannt wird (St. Gislen 
in Hennegau) achízehn mansen zu Villare, welche demselben weiland herzog 
Gotfrid von Lothringen aus seinem lehengut bestimmt hatte. Cóln 965 
iuni 29. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Otto divina providentia *providentia 
imperator augustus. Si circa divinos cultus sollicitut* || dinem gerimus et stipendia servo- 
rum dei ad laudem divini nominis ampliare studemus, aeternam procul dubio remuneratio- 
nem a domino conditore nos recepturos esse non dubi || tamus. Quocirca noverit omnium 
fidelium nostrorum tam presentium scilicet quam futurorum industria, quod intervenientes 
apud imperialis nostrae munificentiam largitatis || domnus scilicet Bruno sacre sedis Colo- 
niensis archiepiscopus, germanus noster, simul et Richarius comes fidelis noster, causas 
ad nos detulerunt pro quadam terra decem videlicet et octo mansorum, sita in loco qui 
Villare dicitur. Quam videlicet terram olim Godefridus bong memoriae dux noster ad sti- 
pendia fratrum in coenobio saneti Petri quod Cella vocatur domino famulantium, ubi vide- 
licet sanctus Gislanus" confessor domini pretiosus corpore requiescit, ex beneficio quod ex 
nobis habuerat, destinaverat pro remedio animae suae concedendum. Unde et nostram hii 
utrique supradicti principes nostri et dilecti petierunt clementiam, ut traditionis huius ces- 
simus* nostrae imperatorig auctoritatis praecepto corroborari iuberemus. Quod nos pro 
remedio anime nostrae ac dilecti quondam praedicti ducis nostri Godefridi libenter an- 
nuentes statuimus, atque decernimus et presenti auctoritate confirmamus, eandem terram 
in usus monachorum perpetualiter esse permansuram. Ipsos videlicet decem et octo man- 
sos et silvam cum prato etiam quatuor iugerum super fluvium Truile coniacente. Nullusque 
sitt* qui eandem terram a fratribus quodammodo auferat neque in beneficium iterum acci- 
piat, sed monachorum usibus restaurata et eimeliorata perpetualiter deserviat. Et ut haec 
institutio a cunctis fidelibus firmius observetur hoe praeceptum nostrae auctoritatis fieri 
iussimus et manu nostra subter firmavimus anulique nostri impressione muniri iussimus. 
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Signum domni Ottonis (M.) magni imperatoris et invictissimi augusti. (S.) (R.) 
Liudulfus cancellarius ad vicem Brunonis archicapellani recognovi. 
Data anno dominieae incarnationis deccc.Ixv., indietione viii, anno regis Ottonis xxx., 
imperii scilicet iii Actum Coloniae palatio. In [dei nomine] feliciter. Amen. Data iiii. 
non. iunii. 


Aus dem orig. zu Brüssel. Siegel grossentheils abgebrochen. — Stumpf nr. 369. 


1H. Otto I schenkt dem kloster St. Michael zu Lüneburg den zehnten theil des 
zolles zu Bardewik. 965 oct. 1. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Otto divina favente clementia impe- 
rator augustus. Noverit omnium fidelium nostrorum tam presentium quam futurorum indu- 
stria, qualiter nos interventu dilecti comitis nostri Hermanni ob spein remunerationis divine 
pro remedio et absolutione anime nostre dilecteque coniugis nostre Alheydis filiique karis- 
simi nostri Ottonis fratribus in Luneburg deo sanctoque Michaeli servientibus decimam 
partem totius telonei ad nostrum ius pertinentis in Bardewiee concessimus, tam in lucris 
de moneta provenientibus, quam in ceteris cuiuscunque modi utilitatibus profuturis, ut 
semper absque ullius contradictione teneant et possideant et suis ut libuerint usibus adiun- 
gant. Et ut hec traditio nostris futurisque temporibus firmius habeatur veriusque credatur, 
hanc cartam conscribi et annuli nostri impressione signari iussimus. 

Data kal. oct., anno dominice incarnationis deccc.lxv., indictione viil., regnante pio 
Ottone anno xxxi., imperii autem iii. Actum in domino feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: Sehlopken Chronicon oder Beschreibung der Stadt und des Stüiffts Barde- 
wick (Lübeck 1704) s. 158. — Stumpf nr. 387. 


12. Otto I schenkt dem kloster des hl. Pantaleon in Cóln die hülfte der insel 
Urch in Almere und was graf Gardolf in der grafschaft Ekberts über dem 
fluss Nakala bis Vunninga besass , indem er zugleich die leute des klosters 
im ganzen reich für zollfrei erklárt. Nimwegen 966 ( feb.) 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto divina favente clementia imperator et 
augustus Romanorum et Franeorum. Cum nostrae condignum censeatur serenitati hone- 
statis quorumcunque benigniter obsequi rogatibus, sed precipue ecclesiarum religionibus 
nostra munificentia roborandi, patefieri decernimus oninium industriae fidelium nostrorum, 
tam praesentium quam et futurorum, quia nos salubri petitione amabilis coniugis nostre 
Adalheidae, equivocique nostri et coimperatoris augusti, reverendi etiam Wilihelmi Mo- 
gontini archipraesulis suppliciter attaecti, cuiusdam insulae medietatem in Almere, que Urch 
vocatur, et ultra amnem Nakala quicquid interiacet usque Vunningam, quod Gardolfus iam 
quondam comes visus est tenuisse in comitatu Ekberti comitis, pro animarum nostrarum 
remedio et regnorum incolumi statu, ad monasterium sancti Pantaleonis in suburbio Colo- 
niae situm usui fratrum ibidem deo servientium, nostre imperiali potentia auctoritatis in 
proprium et perpetuum usum concessimus firmiterque donavimus, eum omnibus eiusdem 
appenditiis, pratis, pascuis, piscationibus, aquis aquarumque decursibus, viis et inviis, 
exitibus et reditibus, mobilibus et immobilibus, quaesitis et inquirendis, et cum omnibus 
iuste legaliterque ad haec pertinentibus, eo videlicet rationis tenore, ut iam dicti fratres 
eisdem rebus liberrimo deinceps perfruantur arbitrio aut habere aut commutare vel quic- 
quid eis placuerit exinde facere. Concessimus etiam quocunque terrarum per nostra regna 
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homines illorum pro necessitate vel utilitate ab eis fuerint transmissi, nusquam theloneo 
constringantur, nec illud solvere a quoquam cogantur, sed inde liberi vadant, nulloque 
inquietante redeant. Et ut hec nostre donationis auctoritas firmior cunctis eredatur, hanc 
inscriptionem fieri iussimus, anuloque nostro signatum manu propria subtus eam firmavimus. 


Signum domni Ottonis magni et invictissimi imperatoris augusti. 
Liudulfus cancellarius ad vicem Wilihelmi archicapellani recognovi. 


Anno regni domini Ottonis xxxi., imperii autem v. Actum Noviomago. In domino feli- 
citer. Amen. 
Aus dem Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit, 1863 s. 166 abgeschrieben von B. 1863 


Aug. 6, dort mitgetheilt von Bierlinger aus einem aus Tegernsee stammenden ietzt in der bibl. zu 
Mayhingen befindlichen Codex des Boethius de consol. sec, 11. — Stumpf nr. 401. 


OTTO II. 


13. Otto II schenkt der kirche von Merseburg einen in demselben bisthum im 
gau Chutizi in. Günthers grafschaft gelegenen forst. zwischen den flüssen 
Saale und Mulde und den lindern Siusili und Plisni sammt zugehürigem 
bann. Altstedt 974 aug. 30. 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina favente clementia impe- 
rator augustus. Cum nostrae condignum esse censeatur serenitati, quorumcumque fidelium 
nostrorum | honestis benigniter obsequi rogatibus, sed precipue erga cultus* locorum divino 
honori adictorum: quare propagatum esse omnium fidelium nostrorum presentium ac futu- 
rorum volumus || sollertia", quia dilectissima coniunx nostra Theophanu, necnon fidelis 
noster Gisalherius sancte Mersiburgensis ecclesie venerabilis episcopus, nostram humiliter 
adeuntes presentiam, || petierunt a nostra proprietate predicte ecclesie donari forestem in 
eodem episcopatu et in comitatu Gunterii comitis et in pago Chutizi situm, cum banno ad- 
pertinenti. Quorum pie petitioni nos coniventes, pro piissimi genitoris nostri imperatoris 
augusti anime remedio, et pro regnorum divinitus nobis collatorum prospera stabilitate, 
nostra "imperialis potentia auctoritatis in proprium et in perpetuum usum deo ac ínvictis- 
simo militi suimet Laurentio, insuper fideli nostro Gisilero suisque successoribus prefatum 
forestum, inter Salam ae Mildam fluvios a[c] Siusili et Plisni provincias iacentem, conce- 
dimus, firmiterque donamus, eo tenore, ut idem, sine aliqua seculari inquietudine, ad iam 
prescripti martiris ecclesiam, sub episcoporum eius [speciali] et potenti tuitione, perpetuo 
deserviat. Insuper statuimus, ut nullus comes vel aliquis extraneorum seu incolarum abs- 
que conscientia episcopi, suorumque licentia custodum, venari vel aliquam inferre mole- 
stiam praesumat, si nolet reus fieri maiestatis. Qualeseumque venationum species in his 
modo sint terminis vel nutriantur seu ex magna procedant silva, que Miriquido dicitur, ut 
sint nostra imperiali pace seeurae admodum auctoritative iubemus. Et ut hee nostri aucto- 
ritas precepti firmior, stabiliorque cunctis credatur, hanc cartam "inscribi i jussimus, et anulo 
nostro signatam, manu propria nostra subtus eam firmavimus. 


Signum domni Ottonis (M.) imperatoris augusti. (S.) 
Willigisus cancellarius vice Rotberti archicapellani notavi. 


Anno dominicae incarnationis decec.lxxiiii., indictione ii, anno vero regni domni Ottonis 
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secundi xiii., imperii antem vii. Data est iii. kal. septembris. Actum in dei nomine 
Altstedi. 


Aus dem orig. zu Merseburg. Das siegel abgefallen. — Gedr. Wideburg Res. Misn. 85. Wide- 
burg Antiq. marggr. Misn. 2, 148. — Heg. imp. nr. 479. Stumpf nr. 635. 


14. Otto II nimmt auf bitte des bischofs von Lodi dessen kirche in seinen beson- 
deren &chutz und bestütigt ihr ihre besitzungen und die immunitüt. Mem- 
leben 975 nov. 24. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto divine dispensationis clementia impe- 
rator augustus. Si fidelium nostrorum humillimis precibus perherennissimas aures nostre 
pietatis clementer impendimus, devotiores eos promptioresque in nostro procul dubio obti- 
nebimus obsequio. Presertim denique divino cultui spetialiter mancipatis pontificibus. quie- 
quid digne petierint nichil omnino ex nostra parte abnuendum decernimus. Ipsi etenim non 
solum visibilibus, verum etiam invisibilibus telis nos nostramque potestatem munire undi- 
que certant. Idcirco omnium fidelium sanctae atque orthodoxae dei ecclesiae nostrorumque 
ubique, presentium scilicet ac futurorum, noverit industria, Andream 'sanctae Laudensis 
ecclesiae venerabilem episcopum missa petitione per Poponem reverentissimum episcopum 
nostram humiliter expetisse imperialem decentiam, quatenus sibi ad regendum a deo com- 
missam prefatam aecclesiam, preter generalem omnium sub nostra ditione consistentium 

: aecclesiarum -defensionem,- ob pravorum scilicet temerarios usus hane quoque spetialiter sub 
nostra tuereinur liberalitate, conferentes illi hoc imperatoriae dignitatis emolumentum, per 
quod sicut expetit indulsisse nos clareat et quemadmodum subter imperta continentur in 
omnibus concessisse manifestum sit. Quapropter iam dicta aecclesia sub nostra protectione 
benigne adsita precepta confirmamus ei universa, res quoque atque possessiones sive utrius- 
que sexus familias, tam in comitatu quam in edefitiis turrium, murorum, portarum ipsius 
Laudensis civitatis, mercata, vectigalia, teloneum, cortis, villis, campis, pratis, vineis, sil- 
vis, aquis aquarumque decursibus, molendinis, exittibus et regressibus omnia et in omni- 
bus, que à nostris decessoribus imperatoribus et regibus nec non eta quibuslibet deum 
timentibus memoratae ecclesiae sunt collata iure proprietario, pariter integrum concedimus 
ae confirmamus. Iubentes quoque statuimus ut, concessa sibi de suis iuditialia hominibus 
quantum ad ius pertinere videtur publicum, uti etiam predecessorum nostrorum imperato- 
rum et regum continent precepta, nemo reipublice procuratorum ac ministrorum! aliquando 
sacerdotes seu totius clerus ordinem vel vassallos aut valvassores eiusdem sedis per pla- 
cita invitos aut sine assensu eiusdem ecclesiae presulis venire compellat. Ita sane ut [sicut] 
prelibatum est non comes, non gastaldius, non missus discurrens, non quilibet rempublicam 
agens ullam potestatem habeat in res ipsius ecclesiae vel canonicorum eius intrare aut ali- 
quid inde per violentiam auferre vel homines ut supra diximus ipsius distringere aut pig- 
nerare, sed omnes querimoniae atque causationes suorum hominum ita in presentia eiusdem 
eeclesiae pontificis finem accipiant, uti in publica audientia deliberaretur. Si vero aliqua 
gravis contentio in his ibidem orta fuerit, imperiali censemus reservandum digmoscentiae, 
idest ad palatium. Quicumque autem contra hoc nostre confirmationis preceptum ausu 
nefario insurgere temptaverit aut eum quoquo modo corruperit, noscat se compositurum 
auri optimi libras centum, medietatem kamare nostre et medietatem sepe dicte ecclesiae. 
Ut autem huius nostri precepti tenor ab omnibus servetur inviolabiliter veriusque credatur 
à cunctis, manibus propriis roborantes annulo nostro subter sigillavimus. 

Signum domni Ottonis (M.) magni imperatoris augusti. 
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Folgmarus cancellarius ad vicem Willegisi archicapellani notavi. 
Data viii. kal. decembris, anno dominicae incarnationis deccc.Ixxv., indictione iiii., anno 
vero regni domini Ottonis xv., imperii autem vii. Actum Imelevo. 


Nach dem drucke: Zaccaria Laudensium episcoporum series (Mediolani 1763) s. 121 aus dem 
bischóflichen archive zu Lodi. — Stumpf nr. 668. — ' Dr. administrorum. 


15. Otto II giebt dem kloster Meinradscell ( Einsiedeln) ein immunitdtsprivileg, 
indem er namentlich. den. münchen die freie abtswahl aua ihrer mitte zuge- 
Steht, und verbietet dass kein richterlicher beamter über sie, ihre angelegen- 
heiten und leute irgend eine gewalt ausüben soll. Erstein 975 dec. 28. 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina favente clementia impe- 
rator augustus. Noverit omnium fidelium nostrorum, presentium scilicet et futurorum sol- 
lertia, qualiter || equivoeus noster dux Alamannorum nostram deprecatus est clementiam, 
quatenus pro dei amore loco qui vocatur Meginratescella ubi domnus Eberhardus heremita 
aecclesiam in honore sanctae Mariae sanctique Mauricii caeterorumque sanctorum dei || He- 
remannique ducis adiutorio a fundamentis aedificavit et cetera edificia monachis ad habi- 
tandum construxit, cui prius praeerat beate memoriae vir illustris Eberhardus, quem et 
modo sanctissimus vir cunctis virtutibus pol|lens Gregorius nobiliter regit et monachis deo 
ibi sub regulari disciplina militantibus preest, privilegium nostre auctoritatis atque munita- 
tem quam ceteris monasteriis concessam habemus, electionemque concederemus. Cuius 
petieionem benigne suscipientes ob amorem domini nostri Iesu Christi nostraeque mercedis 
aucmentum iussimus hoc auctoritatis atque munitatis privilegium conscribi, per quod volu- 
mus firmiterque iubemus, ut post obitum venerabilis prefati abbatis Gregorii monachi eius 
qui supervixerint monachicamque vitam deo auctore in prefata cella observaverint ac illo- 
rum successores amodo et. deinceps firmissimam habeant potestatem eligendi quemcunque 
inter eos abbatem voluerint. Et ut nullus ex iudiciaria potestate constitutus aliquam exer- 
ceat super eos potestatem vel super eorum causas seu super familias intus vel foris con- 
cessos, sed eiusdem cellule abbas potestative eum suis monachis ad illorum necessarios 
usus firmiter absque omni contradictione possideat. Et sub nostra defensione et munitatis 
tuitione predia a nobis seu ab aliis ad prefatum locum tradita omnesque ad illorum neces- 
sarios usus ut supra-diximus res illorum perpetualiter permaneant. Et ut hoc auctoritatis 
nostre preceptum privilegiique munitas firmius habeatur et per futura tempora a fidelibus 
nostris verius credatur et diligentius observetur, manu propria subtus illud confirmavimus 
et anulo nostro sijrllari iussimus. 

Signum domni Ottonis (M.) imperatoris augusti. 

Folgmarus cancellarius vice Willigisi archicapellani notavi. (S.) 
Data v. kal. ian., anno dominice incarnationis decec.Ixxv., indictione iii, anno vero regni 
domni Ottonis xv., imperii viii. Actum Eristein. 


Aus dem orig. zu Einsiedeln. Siegel abgefallen. — Gedr. Hartmann Ann. Heremi 86. (Rey- 
mann) Doc. arch. Einsidl. 2, 30. — Reg. imp. nr. 501. Stumpf nr. 671. 


16. Otto II beurkundet dass er den von herzog Heinrich von Káürnten zu diesem 
zweck ihm zugeführten hürigen eleriker Heginboto durch herausschlagung 
eines denars aus seiner hand von der. dienstpflicht erledigt und freigelassen 
habe. Mainz 976 apr. 6. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis, Otto divina favente clementia imperator 
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augustus. Noverint omnes fideles nostri, praesentes ac futuri, qualiter nobilis quidam Hein- 
ricus Karentanorum dux quemdam suae proprietatis clericum nomine Reginboto nostrae 
adducens praesentiae, ut eum liberum dimitteremus, imploravit. Quem ergo nos accipien- 
tes, ac sub quorumdam conspectu fidelium nostrorum denarium de manu eius manu nostra 
excutientes, ab omni eum debitae servitutis iugo absolvimus. Unde regia atque imperiali 
iubemus potentia, ut idem iam dictus tali lege ac libertate deinceps perfruatur, qualem 
ceteri manumissi, eodem modo a regibus vel imperatoribus libertatem accipientes, hucus- 
que tenuerunt. Et ut haec nostrae concessionis ingenuitas firma stabilisque permaneat, 
hanc cartam scribi et sigillari praecepimus. 
Egbertus cancellarius ad vicem Willigisi archicapellani notavi. 

Data viii. idus aprilis, anno dominicae incarnationis decec.Ixxvi., indictione iiii., anno vero 
regni domini Ottonis xvi., imperii X. Actum Magontia. 

Nach Sanftl Catalogus manuscr. s. Emmerani 2, 1259 e codice 595 membr. sec. 10et 11. — Gedr. 
Oberbaier. Archiv 1, 377 aus derselben hs. — Stumpf nr. 699 zum iahre 977. — ' Dr. tenentes, 


I. Otto II beurkundet dass abt Johann von St. Arnulf zu Metz ilun kund ge- 
than wie ein gewisser Gislebert diesem kloster seine eigengüter mit vorbehal- 
tenem niesbrauch für sich seine ehefrau und seine sühne bia zum erlüschen 
des stammes gegen idührliche entrichtung zweier solidus übergeben habe, und 
festigt dieses zu gegenseitiger sicherheit durch die vorliegende urkunde. Die- 
denhofen 977 mai 11. 

In nomine domini dei aeterni. Otto divina favente clementia imperator augustus. 
Omnibus fidelibus sanctae dei ecclesie nostrisque, presentibus ac futuris, notum sit, || quia 
per interventionem dilectissimi sobrini nostri domni Deotfridi sanctae Mettensis ecclesiae 
reverentissimi episcopi, abbas Iohannes ex monasteris sancti Arnulfi | auribus serenitatis 
nostrae innotuit, qualiter quidam homo nomine Gislebertus res sug proprietatis monasterio ' 
seu tutele beati Arnulfi subiecit | ea conditione, ut ipse et uxor ipsius cui pars earundem 
rerum dote cedebat vel filii ipsorum dum adviverent eis potirentur, et sub mundeburdo 
eeclesie prescripte tenerentur, et annis singulis solidos duos ad altare beati Arnulfi persol- 
verent, quod si suecessio ipsa liberorum ita casibus humanis defecerit, in ius et potestatem 
monasterii iure legitimo redigantur. Nos proinde ut prefata ecclesia sancti Arnulfi pre- 
nominatas res firmius valeat obtinere, ac memoratus Gislebertus, coniunx vel filii ipsius 
sibi succedentes sub constituto censu ea securius teneant, has nostrae auctoritatis litteras 
fieri iussimus, per quas eo ordine quo dicta sunt universa statuimus atque firmamus remota 
cuiuslibet inquietudine aut repetitione. Et ut hec nostre confirmationis auctoritas rata ha- 
beatur, anulo nostro iussimus insigniri. 

Signum domni Ottonis (M.) imperatoris augusti. (S.) 
Egbertus cancellarius ad vicem Willigisi conscripsi. 
Data v. id. maii, anno dominice incarnationis decce.Ixxvii., indictione v., anno regni domni 
Ottonis xvi., imperii X. Actum Theodonis villa. 


Aus dem orig. zu Metz. — Stumpf nr. 707. — Die schenkungsurkunde selbst ist der bestiü- 
tigungsurkunde angeniht. 


18. Otto 1I eignet wegen dem treuen dienst dea bischofs Kisalhar von Merseburg 
dem münster des hl. Lorenz daselbst den hof Presnize. Magdeburg 977 
iuli 30. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina preordinante clementia impe- 
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rator augustus. Noverit omnium fidelium nostrorum, tam presentium quam et futurorum 
industria *fidelium, | quod nos, dilectae contectalis nostrae Theuphaniae adhortati rogatu, 
neenon ob iuge fideleque servitium sanctae Merseburgensis ecclesiae venerabilis episcopi 
Kisalharii, quandam iuris et proprietatis nostrae ! curtem, Presnize vulgari nomine dictam, 
ad monasterium superius prelibatum in honore sanctorum martyrum Laurentii Romani 
consecratum, in perpetuae proprietatis usum donavimus, eum mancipiis, edificiis, terris 
cultis et incultis, pratis, pascuis, silvis, aquis aquarumque decursibus, exitibus et reditibus, 
quaesitis et inquirendis. Et ut haee nostrae donationis auctoritas firma. perseveret, hoc 
preceptum iussimus conscribi, et sigillo nostro signari, manuque propria subtus notando 
convirmavimus. 

Signum domni Ottonis serenissimi imperatoris augusti (M.). 

Egbertus cancellarius ad vicem Willigisi archicapellani conscripsi. (S.) 
Data iii. kal. augusti, anno dominicae incarnationis deccc.Ixxvii., indictione v., anno vero 
regni Ottonis ii. piissimi xvi., imperii X. Actum Magadeburg. 

Aus dem orig. zu Berlin. Siegel abgefallen. — Gedr. Leuber Disquisitio stapulae Saxonicae 

1612. Lünig Reichsarchiv 176, 100. — Reg. imp. ur. 527. Stumpf nr. 710. 


19. Otto II bestütigt dem Johann abt des klosters Coelum aureum bei Pavia alle 
genannten besitzungen und rechte seines klosters. Magdeburg 978 apr. 11. 


XP. In nomine domini dei aeterni. Otto dei nutu imperator augustus. Si circa loca 
deo dicata munificenciam nostrae benignitatis largimur, confidimus hoc ad regnorum statum 
nostrorum nostreque animae salutem omnimodo proficere. Idcirco noverit | omnium fide- 
lium sanctae dei aecclesig. nostrorumque tam presentium quamque futurorum universitas, 
Iohannem cenobii quod Caelo* aureum dicitur venerabilem abbatem, interventu ac petitione 
Theofanig nostrae dilectae coniugis et consortis imperii, nostram imperialem adiisse cle- 
menciam, | quatinus pro dei amore nostraeque animae remedio predicto caenobio et sibi 
subvenire et nostra preceptali auctoritate confirmare et corroborare omnes cortes et pro- 
prietates quas pridem dinoscitur possedisse, et eundem abbatem ex his omnibus investire 
dignaremur. Cuius | petitionibus libentissime aures nostrae pietatis accomodantes nostrae- 
que anime consulentes pro dei amore predicto coenobio atque abbati concedimus, donamus 
modisque omnibus corroboramus omnes res et proprietates, possessiones omnesque illas 
cortes quas idem coenobium longo tempore visum est possedisse a Liudprando ipsius loci 
fundatore, monachorum donatione, aliorumque hominum oblatione, comparatione, commu- 
tatione aut quarumcumque legalium conscriptione cartarum concessas. Videlicet cortem illam 
que Alpe plana dicitur, predieto saneto loco emissam et concessam a quodam Langobar- 
dorum rege Ariperto nomine, cunctasque res ad eandem cortem pertinentes vel aspicientes 
in quibuseumque locis, eum territoriis et finibus per preceptum Liudprandi regis per sin- 
gula loca denunciatis, vel earumdem rerum decimas qugcumque modo inibi laboratae fiunt; 
duas etiam alias corticellas Malliacem et Calevadem, et capellam qug est in honore sanctae 
dei genitricis Mariae, qug dicitur Primasca, qug construeta est in valle Belizona in subsi- 
dium et substentationem monachorum cum omnibus pertinentiis, cum servis et ancillis 
atque aldionibus iuste et legaliter eisdem corticellis pertinentibus. Aliam quoque cortem 
qug Villa Rasca dicitur, et mansa que in Rovorri iacent, et cortem Cressiani cum omnibus 
suis pertineneiis, cortem insuper que dicitur Virgonto, et casale sancti Petri quod est in 
comitatu Parmensi, et piscariam qug est in Tauxa et! porto Rosiolo longo tempore idem 
tenuit monasterium, omnemque terram in campania Papiensis urbis iacentem, iusteque inibi 
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pertinentem. Hae igitur nostra preceptali auctoritate omnes predictas cortes et loca cum 
rebus et familiis, portubus et mercato, districtionibus, molendinis et piscationibus, aquis 
aquarumque ductibus cunctisque rebus mobilibus et immobilibus ad iam scriptas cortes et 
loca in integrum aspicientibus divinorum memores preceptorum iam dicto coenobio eius- 
demque abbati vel cuicumque pro tempore inibi presidenti confirmanius et corroboramus. 
Omnes insuper illos carpentarios quos ipse sanctus locus per precepti possidet paginam a 
tempore antecessoris nostri Liudprandi regis in valle qug dicitur Antelamo, vel eos qui sunt 
in Besozolo cum filiis filiabusque agnitionemque cuncta eorum, ut tempore oportuno inibi 
deserviant ipsi et posteri eorum absque ulla retrectatione perpetualiter; et vada ad piscan- 
dum que sunt in Ticino in rivo Poloni Morasca seu vadum quod dicitur Landemarii, Costam, 
Teveredum, et aliud quod dicitur Sextemascum, cum illo medio quod ad Sepem dicitur, et 
illud quod ad Aunella nuncupatur, seu etiam illa vada que sunt in Pado habencia priorem 
terminum a loco qui nuncupatur Popula pagana et pertingentia, usque ad locum qui dicitur 
Caput Asi ex utraque Padi cum insulis positis iuxta predictam piscationem, vel quiequid 
ab antiquo tempore per antiquorum regum seu imperatorum donationem optinuit, vel Padus 
invasit aut in futurum irruperit, eidem sancto loco confirmando contradimus. Volumus etiam 
et concedimus, ut molendina que in Catrona seu in aliquibus fluminibus predictum mona- 
sterium possidet, habeat tam abbas quamque et monachi potestatem levandi atque depo- 
nendi quousque vel quoquomodo eorum decreverit voluntas; et aque ductus qui Bauga 
Liudprandi dicebatur in eorum sit potestate ad irrigandos hortos ipsius monasterii. Sint- 
que omnes res ipsius monasterii, abbas quoque et monachi, hominesque libellarii et servi 
aliaeque omnes res sub nostra imperiali defensione munite atque defensae, et si necessitas 
fuerit, de rebus ipsius monasterii per inquisitionem cireumquaque manentium bonorum ho- 
minum sicut de nostris imperialibus rebus rei veritas approbetur. Et iuxta definitionem 
antecessoris nostri Liudprandi regis liceat coenobio de sua congregatione abbatem eligere, 
ita nt super eos nulla umquam introducatur persona. Statuimus etiam ut nullus rei publi- 
cae münister neque aliquis ex iudiciaria potestate in cunctis predictis monasterii cortibus 
vel vieis liberos ac servos deinceps inquietare aut ad placitum trahere aut in aliquibus fini- 
bus eius placitum tenere aut aliquem pignorare vel detrahere presumat. Et quiequid pars 
publica sperare potuit eidem sancto monasterio secundum concessionem et confirmationem 
Liudprandi regis aliorumque regum vel imperatorum sollempni et perpetua stabilitate fir- 
mamus, et [quandocunque] necessitas imminet naves ipsius monasterii per Ticini et Padi 
portum quamque per quodlibet . . . . ...rrant absque alicuius impedimento vel telonei 
exactione. Secundum hee etiam imperialia seripta sancimus et modis omnibus interdicimus 
cunctis sub nostra potestate degentibus, ut nullam potestatem deinceps exerceant in pre- 
dictis rebus a nostra mercede monachis delegatis, vel abbatem in aliquo. perturbent, sed 
liceat ipsi abbati suisque successoribus sub regula sancti Benedicti degere et quotidie deo 
laudes pro anime nostre remedio imperiique nostri statu inibi offerre, et omnem congrega- 
tionem sibi commissam assiduis alimentis pascere et nutrire perpetualiter. Volumus etiam 
modisque omnibus interdicimus, ut nulla prepotens parvaque persona predictum coenobium 
proprietario iure aut beneficiali ordine aut. preceptali auctoritate nitatur invadere.  Preci- 
pientes itaque iubemus tam presentibus quam et futuris, ut parti predieti coenobii que 
supra à nobis concessa et confirmata sunt, quolibet tempore nullam presumat inferre mole- 
stiam aut contrarietatem, sed sub omni integritate sicuti a nobis concessa sunt ad utilitatem 
ipsius monasterii sine aliqua diminoratione permaneat. 5i quis igitur aliquando diabolica 
fraude deceptus contra dei auctoritatem et hanc nostram concessionem et confirinationem 
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aliquid agere temptaverit, et iam dictum sanctum locum ex predictis rebus fatigare conátus 
fuerit, sciat se compositurum auri puri libras mille, medietatem kamere nostre et medie- 
tatem parte predicti monasterii vel eius abbati. Quod ut verius credatur diligentiusque ab 
omnibus observetur manu propria roborantes sigilli nostri impressione inferius iussimus 
insigniri. 

Signum domni Ottonis (M.) serenissimi imperatoris augusti. 

Gerbertus cancellarius ad vicem Huberti episcopi et archicapellani notavi. (S. ) 
Data iii. idus aprilis, anno dominicae incarnationis decce.Ixxviii., regni vero domni Ottonis 
imperatoris augusti xviii, imperii vero eiusdem xi. indictione vi. Actum est autem in 
Saxonia in urbe que Magedeburg dicitur. Feliciter. Amen. 


Aus dem orig. zu Mailand. Siegel abgefallen. Die urkunde hat gelitten und ist auf papier 
aufgeklebt. — Stumpf nr. 724. — ' Hier ist der raum für drei oder vier worte alt radirt. 


90. Otto II beurkundet einen gütertausch zwischen einem gewissen Eberhard 
einer, und Gregorius abt von Meinradscell ( Einsiedeln) und seinen brüdern 
andrer seite, in dessen gemiüssheit Eberhard dem kloster sein gut zu Britta 
im Zürichgau und zu Winterberg Struhinhova und Graoltdesdale übergiebt, 
gegen ein anderes bisher dem kloster gehüriges gut in Mortanhowa im Breis- 
gau und im Elsass. Erstein 979 ian. 15. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina favente clementia imperator 
augustus. Cum consensu | nostrae auctoritatis qualiter conplacuit inter Everhardum et 
Gregorium venerabilem abbatem cum suis fratribus in Meginratescella deo || militantibus, 
ob utriusque utilitates suorum prediorum commautationes fieri, fidelibus nostris tam presen- 
tibus quam absentibus notum | esse cupimus, et ne per futura tempora possit mutari quod 
sanxerunt probabiles viri, etiam nobis placuit salubri illorum consilio interesse, et ut cunc- 
tis apertissime pateat que sit commutatio prelibata necessario huie cartae est inserenda. 
Nam supra memoratus Everhardus cum consensu uxoris sug Gisilae ac.filii Gevehardi 
suprascripto abbati ac suis fratribus predium suum quod possidere visus est in loco qui 
dicitur Britta in pago Duricgowe! ac in Winterberg ac Struhinhovan ac Graoltdesdale per- 
petuo habendum sub potestate aeclesiae cuius idem abbas Gregorius procurationem gerit, 
pro alio predio eiusdem aeclesiae si toin Mortanhowa, in Brisicgowe ac in Alsatia in manus 
sui advocati tradidit cum aeclesiis, mancipiis utriusque sexus, cum agris cultis et incultis, 
pascuis, pratis, silvis, aquis aquarumve decursibus, molendinis et cum quodam clerico 
Ruotceilinus nuncupato cum omnibus filiis suis et cum omnibus utilitatibus ad predicta loca 
pertinentibus, Et ut hoc concanbium malorum in processu temporum nesciat detrimentum, 
iuxta petitionem illorum hane cartam sub nostrae auctoritatis persona iussimus scribi ac 
nostrae imaginis impressione signari. 

Signum domni. Ottonis (M.) invictissimi imperatoris augusti. 
Hildiboldus cancellarius ad vicem Willigisi archicapellani notavi. 
Data xviii. kal. febr., anno dominicae incarnationis deecc.lxxviiii, regni autem Ottonis 
imperatoris augusti xviii, imperii vero xii, indictione vii. Actum Erenstein. 
(.) 

Aus dem orig. zu Einsiedeln. Ohne chrismon und recognitionszeichen. Siegel erhalten. — 

Gedr. Hartmann Ann. Heremi 91. Eccard Or. fam. Habsb. 239, (Reymann) Doc. arch. Einsiedl. 2, 8. 


— Reg. imp. nr. 539. Stumpf nr. 733. — Die worte in pago Duricgowe von derselben hand über 
der zeile eingeschaltet. 
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- 91. Otto II schenkt auf bitte des abtes Gregor vón Meinradscella ( Einsiedeln) 

zur abtei desselben und zum gebrauch der kirche und der mónche daselbst 

seinen eigenort Beruha, die capelle in Wanga u.8.w. in dem Mrraytm eines 
neffen Otto und im gau Curwalchen. Helfta 980 ian. 29. 


C. In nomine sanctae ac induae" trinitatis. Otto divina, favente clementia imperator 
augustus. Omnibus fidei deo ac nobis !| promissae debitis servatoribus, astantibus scilicet 
atque futuris, per subiectum scripti presentis titulum patere volumus, qualiter nos divinae 
retributionis | premia prospicientes, ob petitionem et interventum Gregorii cuiusdam abbatis 
religiosi monachi, ad abbatiam suam, cui ipse regulari vita et imitando digné exemplo fpre- 
sidet, in loeo: qui dicitur Meginrades-cella, in honore sanctissimae dei genitricis Mariae 
semper virginis constructo atque consecrato, quendam nostrae proprietatis locum Berovha 
nuncupatum cum capella in villa quae dicitur Wanga constructa, lateria, bocharia et cinctis 
et omnibus in marcha eadem ad nostram regalem potentiam pertinentibus, id est curtili- 
bus, aedificiis, terris, agris, pratis, pascuis, silvis, alpibus, aquis aquarumve decursibus, 
piscationibus, molendinis, viis et, inviis, mobilibus et inmobilibus, quaesitis et inquirendis 
cum omni futuro usu qui humanis elaborationibus ibi adhuc fieri ac praeaugmentari de die 
in diem potest, in ducatu etiam Ottonis ducis ac nepotis nostri et in pago Curowalahon 
iacentem dirigendum concessimus atque *ac nostrae dominationis auctoritate ad integrum 
in proprium tradidimus. Ea videlicet ratione ut praescriptus iam Gregorius abba religiosus 
successoresque eius post eum venturi praedictum locum Berouha vocatum cum. reliquis 
suprascriptis nostrae largitatis rebus ac locis absque ullius invidentis personae contradic- 
tione sub suo iure'in usum aecclesiae et monachorum deo sanctaeque genitrici illius ibi die 
nocteque servicium", ad agendum inde quid velint perpetim teneant atque possideant. .Et 
ut haec nostrae donationis traditio firmior in futuris temporibus ac stabilior a cunctis ha- 
beatur, hoc nostrae maiestatis praeceptum inde conscribi manuque propria subtus notatum 
sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domini Ottonis (M.) imperatoris augusti. 
Hildibaldus cancellarius ad vicem Willigisi archicapellani notavi. 
Data iiii. kal. feb., anno dominieg incarnationis deccc.lxxx., regni Ottonis secundi xviiii., 
imperii xiii. indictione vi. Actum in Helpithe. 
. Aus dem orig. zu Einsiedelu, Die handschrift der subscription und des datum ist fein und 
an und für sich unverdüchtig, auch an dem sehr gut erhaltenen siegel, den kaiser von vorn zeigend, 
ist nichts auszusetzen. Dagegen ist das chrismon ganz unfórmlich und die schrift des textes so grob 


und roh, dass man ein migstrauen gegen die echtheit nicht unterdrücken kann. —  Gedr. Hartmann 
Ann. Heremi 92. (Reymann) Doc. Lei Einsidl. 2, 9. — Reg. imp. nr. 556. Stumpf nr. 758. 


32, Otto II schenkt seinem neffen herzog Otto d ort Diis iuam d im Hessen- 
gaue welchen derselbe bisher zu lehen hatte, zu eigen zum zwecke der verwen- 
dung für das stift zu Aschaffenburg. Dortmund 980? 


In nomine sanctae.et individuae trinitatis. Otto divina favente clementia imperator 
augustus. Noverint omnes nostri fideles praesentes scilicet et futuri, qualiter nos Ottoni 
duci fratrueli nostro, rogatu ipsius et supplicatu, locum quendam Liebrekeshusen dictum 
in proprium donavimus, quem ipse paterque suus in beneficium habere videbantur. Ea 
scilicet ratione, quatenus collegium in Ascafanaburg!.deo serviens annonae suae supple- 
mentum in eo habeat ac in omnibus suis pertinentiis in integrum ius suae utilitatis potesta- 
tive retineat, familiis, mancipiis utriusque sexus, silvis, edificiis quibusque, areis, aquis, 

Bóbmer Acta imp. 2 
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aquarumque decursibus, piscationibus, molendinis, mobilibus vel immobilibus, pratis, pas- 
cuis, terris cultis et incultis, viis et inviis, .exitibus et redditibus, quaesitis iam et adhue 
quodammodo inquirendis. Predictus autem locus situs est in pago Hassye et comitatu 
Tiemonis comitis. Et ut hoc nostrae traditionis datum eidem eeclesiae firmum et stabile 
in posterum constet, cartulam hane conscribi iussimus. nostroque sigillo notari etiam iussu 
' nostro peregimus, quam et manu propria subtus firmavimus. x . 
—.. Signam domni Ottonis magni ét invietissimi imperatoris augusti. 
Hildebaldus episcopus et cancellarius ad: vicem Willigisi archicapellani notavi. 

Anno dominicae incarnationis deccc.lxxx., indictione x. data est, anno veró regni secundi 
Ottonis xxv., imperii autem xv. Actum Drutmanni?. Feliciter in domino. Amen. 


Aus einem Aschaffenburger diplomatar von 1293 zn Wirzburg. — Stumpf nr. 753, welcher die 
urkunde in das iahr 979 stellt. Die offenbar korrumpirte datirung stimmt auch in dem auszuge bei 
Guden Cod. dipl. 1, 366 bis auf regni vx, mit dem vorliegenden texte. — ' Hs. Ascanaburg. — 
? Hs. Drutoiannf. 


93, Ottó II bestütigt.den kirchen .der hl. Hilarius und Benedict zu Venedig die 
von kaiser Karl erhaltenen echenkungen und was sie sonst besitzen. Ra- 
venna 981 ian. 2. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto superna ordinante providentia impe- 
rator augustus. Si ecclesiarum opes nostra imperiali potentia accumulemus regi et guber- 
nari ab omnipotente deo nos hic et in futura vita remedium anime nostre recipere procul- 
dubio eredimus. Igitur omnium sancte dei ecelesie nostrorumque fidelium presentium seilicet 
et futurorum eomperiat universitas, qualiter domnus et venerabilis abbas Petrus nomine 
sanctarum dei ecclesiarum Hylarii et Benedicti de partibus Venetie et finibus Rivoaltensi- 
bus iuxta fluvium Une nobis suum eodem modo venerabilem misit legatum Petrum Mauri- 
cenum régularem monachum, petentem magnitudinem nostri imperii atque deprecantem, 
quatenus pro dei amore animeque nostre remedio et stabilitate nostri imperii, per nostre 
auctoritatis preceptum eisdem sarictis ecclesiis id corroborare et confirmare dignaremur, 
quod a Karulo vetustissimo imperatore et nostro predecessore hee eedem ecclesie usque ad 

.nostrum tempus tenuerunt. Ipse etiam illustris legatus id ipsum preceptum ante nostram 
detulit preséntiam in quo continebatur, qualiter idem sanctissimus imperator Karolus eis- 
dem ecclesiis concessit colonos duodecim, ex quibus alii sunt in Ceresarea et alii in Pladano, 
simul cum vineis, terris, silvis, campis, pratis, pascuis, paludibus, portubus et omnibus 
pertinentiis ad predicta loca. Legebatur atque in éodem precepto, quod idem Karolus im- 
perator hec eadem loca per commutacionem accepisset a sancte Tervisane ecclesie antistite 
Landolo nomine et eisdem ecclesiis in oblationem dedisset. Nos autem deum timentes et 
ipsum illustrem legatum iuste petentem cernentes et preceptum augusti 'sanctissimi Karoli 
observantes, confirmamus et-corroboramus per hoc nostre imperialis auctoritatis preceptum 
eisdení ecclesiis rectoribusque earum prenominata loca cum. omnibus olim pertinentibus ad 
ipsa, et scenodochiis beatissimi Petri apostoli et Viti martiris que. sunt in civitate Tervisio 
in foro Omen, et ex omnibus que ad predicta pertinent loca Coresaria et Pladano cum des- 
signatis atque descriptis lateribus. Ex his una latere firmante insula que dicitur Pisniga, 
alio latere in Tercola, tertio latere in strata, quarto latere in ipso vico Platano. Hec omnia 
ipsis ecclesiis confirmamus et. corroboramus cum terris, vineis, pratis, pascuis, campis, sil- 
vis, aquis aquarumque decursibus, ripis, paludibus, portubus, molendinis omnibusque ad 
prescripta loca pertinentibus. lubentes igitur terribiliter" precipimus, ut nullus dux, marchio, 
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patriarcha, archiepiscopus, episeopus Tervisinus aut successor eius, aut aliquis alius, aut 
aliqua magn& aut parva persona predictis ecclesiis ministrantes inquietare, molestare aut 
de suprascriptis locis disinvestire sine regali iudicio presumat. Insuper.et plaeuit nobis illis 
concedere ut famulantes in antedictis ecclesiis et habitantes [in] earundem ecclesiarum terris 
habeant licentiam eundi et redeundi per nostre potestatis partes omnium hominum contra- 
rietate mitigata. Atque corroborantes confirmamus tam presentes terras, quam alias quas 
nune habent he eedem sancte dei ecclesie et deinceps tenere debent. Eo videlicet ordine ut 
habeant famulantes eisdem ecclesiis tam presentes quam futuri potestatem tenendi, donandi, - 
comrnutandi vel quiequid eorum voluntati placuerit faciendi, tamen in famulatu earundem 
eeclesiarum, nullo contradicente, ut illis deo placeat servire et pro nobis deum deprecari 
valeant. Si quis autem quod minime credimus adfuturum huius nostre corroboracionis 
preceptum quandoque temerario ausu infringere conatus fuerit, procul dubio sciat se com- 
positurum auri purissimi libras mille, medietatem camere nostre et medietatem dietis eccle- 
siis ministrantibusque eis, insuper et cum Iuda proditore in eterno permaneat iudicio. Quod 
ut verius credatur diligentiusque ab omnibus observetur, manu propria roborantes presen- 
tem paginam iussimus nostro sigillo inferius insigniri. 

Signum domni Ottonis secundi serenissimi imperatoris et invictissimi augusti. 

Iohanhes cancellarius ad vicem Petri episcopi et archicancellarii recognovit et 

scripsit. | 

Data iiii. nonas ian., ánno dominice incarnationis decec.Ixxxi., indictione viiii., regni vero 
domni Ottonis secundi xx., imperii agtem eius xiii. Actum Ravenne. Feliciter. Amen. 


Aus einem copialbuche von St. Hilarius MCN St. Georg) fol pap. sec. 15 ex. zu 
Mailand. — Stumpf nr. 785. 


OTTO III. 


24. Otto III erneuert dem vor ihn gekommenen abt Gregor von Meinradascell 
(Einsiedeln) die ihm vorgelegten schenkungsbriefe seinér vorfahren , .na- 
mentlich seines grossvater& Otto I (d. d. Frankfurt 948 ian. 94) über Grabs 
in Rütien, und seines vatera Otto II (4d. d. Helfta 980 ian. 29) über Be- 
ruha, Wanga u. $. w.. Frankfurt 992 ian. 24. 


C. In nemine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina favente clementia rex. 
Omnium fidelium nostrorum, tam praesentium quam et futurorum, noverit industria, qua- 
liter nos ob interventum et petitionem venerabilis abbatis Gregorii sanctae eeclesie Megin- . 
radi-cella vocate, nos convenientis ac secum deferentis precepta beate memoriae Ottonis 
imperatoris augusti avi nostri ac pie commemorationis filii et equivoci illius genitoris nostri 
imperatoris augusti, haec eadem confirmare decre | vimus.. In quibus continebatur qualiter 
ipse avus noster eclesie .prefatae tradiderit in Hretia in villa Quadravedes dicta eclesiam 
cum decimis suis ac terram dominicam cum omnibus in prefata villa ad regalem potentiam 
pertinentibus, id est curtilibus, aedificiis, terris, agris, pratis, pascuis, silvis, alpibus, aquis | 
aquarumve decursibus, molendinis, piscationibus, viis et inviis, mobilibus et inmobilibus,. 
quesitis et inquirendis, placitis, serviciis, censibusque cunctis, ac fiscum, ordeum de accensis 
ignibus, adiutoria regalis expeditionis, cincta, ceteraque omnia ad imperiale ius pertinentia, 
ac eadem loca et alia omnia ad eandem abbatiam iuste pertinentia suae auctoritatis pre- 
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cepto confirnmaverit, similique modo filius eius genitor noster omnia haec sug traditionis 
largitate posteà corroboraverit, dato etiam sue proprietatis loco Berouha nunccupato, 
cum capella in villa qug dicitur Wanga, lateria, bocharia, cinctis, iacente" dirigendo, et 
omnibus in marcha, eadem ad ius regale pertinentibus. Nos ergo pró dei amore ac peti- 
cione dilecte avig nostre Adalhedae et interventu fidelium nostrorum Cuonradi et Heinrici 
dueum ceterorumque fidelium de omnibus prefatis locis ac negociis a patris ac progenitoris 
nostri vel quorumlibet fidelium largitate concgssis, predietam dei eclesiam traditionis ac 
confirmationis munificentia redonamus , obnixe iubentes, ut nullus exactor publicus vel alia 
quelibet maior vel minor persona in rebus aecclesiae traditis seu tradendis loci ipsius ab- 
batem successoresve eius vel monachos ibidem degentes inquietare presumat, vel aliquid 
iniuriae familiis eorum intus vel foris vel in capitalibus censibus inferat, amt ad servitia 
iniqua cónstringat, vel sua tollendo a fratrum iam dictorum continuo servitio abducendo 
vel impediendo affligat. Et ut haec nostrg donationis reformatio ab omnibus sancte dei 
eclesie filiis ámodo et deinceps firma stabilisque credatur, hanc cartam inde conscriptam 
sigilli nostri impresione signari iussimus manuque propria subtus corroboravimus. 

Signum donini Ottonis (M.) gloriosissimi regis. 

Hildibaldus episcopus et cancellarius vice: Willigisi archiepiscopi recognovi. 
Data viii. kal. febr., anno dominieg incarnationis decer.xcii, indictione v., anno autem 
tertii Ottonis regnantis nono. Actum Franconovurt. Feliciter. Amen. 


Aus dem orig. zu Einsiedeln. Siegel theilweise erhalten. — Gedr. Hartmann Ann. Heremi 98. 
(Reymann) Doc. arch. Éinsidl. 2, 11. — Reg. imp. nr. 681. Stumpf nr. 954. 


95. Otto III schenkt dem Slaven Zebegoi zwei hufen im gaue Croudi und in der 
grafschaft Otgers. Magdeburg 993 iuli 19. 


In nomine sanctae et individnae trinitatis. Otto divina favente clementia rex. Notum 
sit omnibus fidelibus nostris, praesentibus scilicet atque futuris, quomodo nos ob petitionem 
dilectae aviae nostrae Adalheidis videlicet imperatricis augustae et carae amitae ifostrae 
Mathildis Quitiliniburgénsis ecclesiae venerabilis abbatissae cuidam Sclavo Zebegoi nomi- 
. nato dedimus duos mansos in villis Suarzdorf, Podinawiz, Duchumuzlidorf, Gumulachi et 

Donplachi nominatis sitos, et in pago Croudi vocato, et in comitatu Otgeri comitis iacen- 
tes, atque eosdem mansos eum omnibus utensilibus ad eos rite pertinentibus in areis, aedi- 
ficiis, terris cultis et incultis, agris, pratis, campis, pascuis, silvis, venationibus, aquis 
aquarumve decursibus, piscationibus, molendinis, viis et inviis, exitibus et reditibus, quae- 
sitis et inquirendis, eunctisque aliis apendiciis, quae adhuc dici aut nominari possunt, ad 
integrum sibi in proprium tradidimus, ea videlicet ratione ut idem iam dictus Zebecgoi de 
.praefata proprietate 'sibi a nobis tradita liberam de hine faciendi quod velit potestatem 
habeat, sive eam tradere vel commutare aut vendere, seu magis sibi retinuere voluerit. Et 
ut haec nostra donatio prasenti ac futuro tempore firma consistat, hoc praeceptum inde 
conscriptum sigilli. nostri impressione signari iussimus, manuque propria ut infra videtur 
corroboravimus. 

fignum domni Ottonis PRENNE regis. 

Hildibaldus episcopus et. cancellárius vice Willigisi archiepiscopi recognovi. 
-Data xiii. kalendas augusti, anno dominicae incarnationis dcccc. xcii. indictione vi., anno 
autem tertii Ottonis reguantis decimo. Actum Magadaburg. 


Nach dem drucke: Resch Aetas millenaria ecclesiae Aguntinae (Brixinae 1772) s. 56 aus dem 
orig. im archive von Innichen. — Stumpf nr. 1002. 


. OTTO. IL 984—996. ver "21 


26. Otto III bestütigt der von seinem grossvater kaiser Otto, in ihrem früheren 
' etande' wiederherjestellten reichsabtei Echternach ine freiheit und die freie 
abtswahl. 984—996. Mts . 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina dispensante gratia rex. Cum 
&os sine ullo praecedentium meritorum debito tanto favore dei clementia tueatur et prove- 
hat, quomodo non praesentialius dirigat, si procurandis rebus honestis studium adhibendo, 
propitiabilem nobis eum facere curabimus. Hinc namque progenitorum nostrorum impe- 
rialem potentiam cognovimus praecipue fuisse dilatatam, quod erga religiosos cultus affec- 
tuosi, monasticorum maxime cenobiorum tuitionibus fuerant intenti. Quorum fervorem nos 
aemulari decet ac convenit, ut felicem temporalium usum et interminábilem eternorum lu- . 
erari rhereamur fructum. Comperimus itaque relatione fidelium nostrorum, in regni nostri 
iure quoddam cenobium constare, Epternacus habens vocabulum, ubi beatus Willibrordus 
archiepiscopus corpore quiescit, quod ipse sanctissimus inter cetera plura, quae divinis : 
mancipavit obsequis, a fundamentis construxit, et monachici propositi regulaeque sancti 
Benedicti cultoribus observandum instituit. Quibus etiam, ut in dei servitio maneret expe- 
ditius ocium, cognovimus a glorioso Francorum rege Pippino per se libere manendi collatum 
fuisse privilegium, et tam ipsius quam succedere debentium. regum securos effeotos mundi- 
bordio, et hoc gloriosum principem Karolam filium videlicet praedicti Pippini, Lüdowicum 
quoque eius successorem $uae auctoritatis roborare testimonio. Quibus inevitabili legi ce- 
dentibus, neglectu subrepente, regularem in praefato cenobio vigórem in tantum deficere, quo 
plus clericorum quam. monachorum pateret conversationi, usque dum avs noster Otto im- 
periali meruit insigniri diademate, qui instinctu illustris viri Sifridi comitis eundem locum 
in priorem concessit vigorem reparare, exclusa clericorum et immissa monacliorum habita- 
tione, superpositoque eis Ravangero abbate. IIanc sanctam et, christo acceptam constitu- 
tionem piae memoriae genitor noster concessi a se privilegii firmavit astipulatione. Unde 
nos supradicti abbatis rogatu, quae a serenissimis nostris videlicet progenitoribus sibi col- 
lata certissima et evidentissima privilegia nobis praesentavit, nostra auctoritate addita, 
libertatem sanctimus eidem loco, ut nullus scilicet res et praedia illue pertinentia subtrahere 
vel mutilare praesumat, quatinus inibi conversantes soli deo vacare et pacatiori mente tam 
pro regni nostri statu et pace, quam pro incolomitatis diuturnitate, valeant supplicare, dum 
plenissima nostri mundiburdii defensione se noverint esse munitos. Concedimus quoque 
fratribus, quando quilibet abbas de hoc seculo migraverit, liberam per se alium substituendi 
licentiam, eo tenore, ut regularem et ipsorum animabus providere gnarum eligere. conentur. 
Cui concessioni ne quelibet clericalis sive laicalis- persona contra ire audeat, censura nostrae 
auctoritatis omnino contradicimus. Et ut fidelius haec observatio a nobis constituta creda- 
tur, manu propria ea subter scripsimus, et anuli nostri impressione firmare precepimus. 


. Aus dem goldenen buche der abtei Echternach. von 1191, fol. 91b. Die datirung ist vom schreiber 
des buches meist fortgelassen, ohne dass sie hier, wie sonst vielfach, von einer hand des 16. iahr- 
hunderts ergünzt würe. — Stumpf nr. 1284. 


21. Otto III bestütigt dem abt Winizo dem er das in verfall gerathene kloster 
San Salvatore in Monte Amiate zu regieren übergeben hat, die genannim be- 
sitzungen desselben. Hom 996 mai 25. 

C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto divina favente clementia impe- 
rator augustus. Dignum est ut qui prudenter dei obsequia ordinare procurant et hoc ad 
stabilitatem ; perpetuam "nostram corroborationem confirmare exposcunt, ut tanto libentius 


22 uL " OTTO IIl. 996 MAI 25. 


obaudiamus, quanto deo placita intellegimus et prudentia deo protegente bono studio ad 
effectum perducere procuravinius. Igitur ommium fidelium sancte dei eeclesie ac nostro- 
rum, | presentium scilicet ac futurorum, comperiat sollertia, quia dum nos dilecto fideli 
nostro Winizoni abbati cenobium domni" et Salvatoris in monte Aiiate constitutum ad re- 
gendum commisissemus, et ibidem neglecta dei obsequia et procurationem deo ibidem famu- 
lantium | predecessorum suorum incuriam multis modis reperisse studiosius decertavit con- 
gregationem monachorum ibidem deo servientium regulariter corrigere et solummodo divinis 

obsequiis deditos ad sufficientiam suorum largire, quatenus prelatus iam fati monasterii 
domni Salvatoris qui per tempora fuerit ac successorum illius abbatum" vel prepositi eum 
subiectis monachis suorum inibi deo servientium* deinceps 4 in. futurum sufficienter habere 
mereantur, ob amorem dei remediumque animg nostre ac successorum nostrorum regum aut 
imperatorum conferens eis ad sufficientiam suorum cellam sancti Benedicti," curtem de Palea, 
eurtem sancti Lazari, curtem sancti Quirici in Pissinule, et curtem sancti Stephani in To- 
torta, et curtem de Feroniano, et curtem de Centiliano, et curtem sancti Clementis que est 
in Titinano eum Cerri angariale, et curtem de Musiona cum terra:de Redola et Herminula 
et terra de Cannita, et curtem sancte Marie de Offena, et curtem sancti Peregrini, et cur- 
tem sancti Simeonis, et curtem sancti Severum" super lacum cum curticella in Bisenzo, et 
curtem sancti Iohannis in Variano, et curtem saneti Saturnini, et curtem sancti Columbani, 
et monasterium sancti Petri in Garmarida, et curtem sancti Salvatoris in valle Racana, et 
cellam sancti Savini, curtem sancte Restitute, cellam sancti Petri et sancti Stephani in 
Tarquini, cellum sancte Marie in Valeriano, curticellam in Curtieiale cum terra et vfnea - 
qug est prope fluvium Varanum, curtem sancti Salvatoris in Campaniatieo, curtem de Mu- 
stia, "eurtem saneti Stephani . . . . . et curtem sancte Marie in Laumule, et curtem sancte 
Miniate* , et curtem sancti Petri in Cervaria, curticellam in Corsiniano cum omnibus per- 
tinentiis et adiacentiis earum. Ea videlicet ratione ut ab hac in futurum predicta sancta 
congregatio his omnibus denominatis cellulis et curtibus cum suis omnibus pertinentiis et 
"adiacentiis tantum modo suis utilitatibus habentes, victum vestitumque regulariter sumentes, 
absque ulla dilatione solummodo divinis die noctuque persistant obsequiis ac pro stabilitate 
totius imperii nobis a deo commissi studeant exorare. Sed quod bono studio bonaque vo- 
luntate feci" perhenniter habeat stabilitatem, petiit pietatem nostram ut eandem ordinatio- 
' nem nostra confirmaremus conscriptione, sicuti et fecimus. Denique etian concedimus pre- 
dicto monasterio omnes decimas, frea* et iudiciaria vel omnem compositionem et exhibitionem 
publicam ex omnibus manentibus de supra memoratis cellulis et curtibus ob remedium: animg 
nostre successorumque nostrorum regum yel imperatorum qui per tempora fuerint ad por- 
tam ipsius monasterii conferendam semper ad usus peregrinorum sustentandos in alimoniam 
et augmentum anime nostre propter oppressiones malorum ac pravorum hominum que suf- 
ferre minime nec sustentare potuerant. Quapropter eidem sancto loco hoe nostrum pre- 
ceptum fieri iussimus, per quod precipimus ut ab hoc in futurum eadem . . . congregatio 
cum omni quietudine absque ullo publico repetitu ac rectoris loci ipsius subtractu easdem 
cellulas et curtes in suis utilitatibus ac necessitatibus habeant et ordinent, faciant et dis- 
ponant, quatenus exinde sufficientiam habeant'in divinis obsequis et nobis eorum famulatio 
:proficiat sempiternale remedium. Si quis vero quod futurum minime credimus esse, quilibet 
homo magna parvaque persona contra hoe nostrum imperiale muniminis preceptum teme- 
rario ausu contendere aut inrumpere, molestare aut inquietare seu vacuare vel diminorare 
aut etiam inbeneficiare predictas cellulas atque curtes presumpserit, aut aliquam violentiam 
quandoque inferre presumptor extiterit, sciat se compositurum auri optimi libras centum, 
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medietatem kamere nostre et medietatem "eisdem eeclesie rectoribus. Et ut hec" iin 
auctoritatis preceptum futuris temporibus domino opitulante valeat inconvulsum manere, 
manu propria subter firmavimus, et annuli nostri impressione subter insigniri iussimus. 

Signum domni Ottonis (M.) iuvictissimi imperatoris augusti. 

Heribertus cancellarius vice Petri Cumani episcopi. notavi. G.) 
Data viii. kal. iun., anno dominice incarnationis decec.xcvi., indictione yilii, anno vero 
tertii Ottonis regnantis xiii, imperii i. Actum Rome. Feliciter. Amen. 

Aus dem orig. zu Florenz. Das siegel abgefallen. — Stwmpf nr. 1073. 


28, Otto III bestátigt dem kloster dea Al. Peter in Coelo aureo zu Pavia dessen 
genannte grundbesitzungen in T'uscien.. Marlia (bei Lueca) 996 iuli 20. 
C. In nomine sancte.et individue trinitatis. Otto di[vina favente clement]ia impérator 
augustus. Si aecclesiis dei devote qug famulantes eis petierint contulerimus, aeternae 
recompensationis premium proeul dubio accipere non ambi gimus. Quapropter omnium 
sancte dei aeeclesiae fidelium nostrorumque, presentium scilicet ac futurorum, noverit saga- 
citatis industria, | quomodo nos interventu Adelberti nostri dilecti episcopi per nostram 
preceptalem paginam confirmavimus monasterio sancti Petri-in Celo aureo cui Azo vene- 
rabilis abbas preesse videtur, omnem terram quam in partibus Tuscig habere visum est 
per diversos comitatus vel loea, scilicet in comitatu Florentino curtem Campi cum suis per- 
tinentiis, curtem Granianumr eum suis pertinentiis, prope curtem Campi ecclesiam unam 
eum suis pertinentiis, in Linare eurtem cum aecclesia et suis pertinentiis, in ipso Linare 
aldiones decem, .;in Olena curtem unam cum pertinentiis suis, infra civitatem Florentiam 
curtem unam cum aecclesia et casa eum tribus caminatis et uno solario et düobus ortis et 
omnibus aliis suis pertinentiis, in-Ramiano curtem unam cum suis pertinentiis, in Gallinone 
curticellam unam, in Blaude manentem unum, in Fesule curtem unam, in Rontet curtem 
unam, in Cellule curtem unam cum suis pertinentiis, in Sanjano curtem unam, in Casentino 
curtem unam, in Maurana curtem unam, in Mediapa curtem unam cum pertinentiis suis, 
in........ tem unam, curtem Tartilese cum suis pertinentiis, eurtem Olenam prope : 
plebem saneti Viti sitam et quiequid in deeimo man . . .. .... . in fine Florentie, in Vallia, 
in Sufficuano, in Orbanula prope montem sancti Martini et iuxta plebem sanctae Mariae, 
in Octinula seu in Maurana vel in aliis quibuseunque-locis predictum monasterium habere 
videtur, cum familiis utriusque sexus et omnibus aliis rebus eidem monasterio pertinentibus. 
Ea videlicet rafione, quatinus predictus abbas ae sui successores de omnibus prescriptis 
rebus habeant potestatem possidendi, ordinandi, disponendi vel quiequid eorum voluntas ad 
utilitatem prefati monasterii decreverit faciendi, remota omnium hominum eontradictione 
vel molestatione. Si qüis igitur hoc nostrum preceptum temere irrumpere temptaverit, sciat 
se compositurum auri optimi libras centum, medietatem kamerae nostrae et medietatem 
prelibati monasterii rectoribus. Quod ut verius vredatur et ab omnibus hominibus firmius , 
diligentiusque in posterum observetur, propria manu roborantes sigillo nostro iussimus in- 
. signiri. 
Signum dómni Ottonis (M.) invictissimi imperatoris augusti. 
Heribertus cancellarius vice Petri episcopi et et archicancellarii reeognivi. — (S.) 
Data xiii kal. augusti, anno dom. incarnationis decec.xevi., indictione vili, anno vero 
tertii Ottonis . . .. . . . . eius primo. Actum .. Martha. Feliciter. Amen. 


Aus dem orig. zu Mailand. Die urkunde ist durchlüchert, das siegel mit dem stehenden kaiser 
ziemlich erhalten. — BStumpf nr. 1086. 
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29. Otto III snemert den vor iin gckommenen abt [ne von Moinradscell 
CEinsiedeln) auf den grund der ihm vorgelegten privilegien seines. grqes- 
vatera und der beatütigungen seines vaters die freiheit von zoll und- münz- 
schlag in Zürich und die schenkung genannter besitzungen, als Ne Pfaf- 
fikon Urikon u. s. w. Bruchsal 996 oct. 31. 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto aii favente clementia Roma- 
"norum imperator augustus. Notum sit ommibus fidelibus nostris, presentibus scilicet ac 
futuris, | quomodo venerabilis Gregorius abbas sanctae aecclesiae Meginradi-cella vocate 
ad nos venit ac secum detulit precepta. beate memorie Ottonis augusti imperatoris avi nos- 
tri ac pig commemorationis || filii et aequivoci illius, genitoris nostri, imperatoris similiter 
augusti in quibus continebatur, qualiter ipse avus' noster supra nominatus sua preceptione 
ad praefatam aecclesiam in honore sanctae dei genitricis Marie semper virginis et sancti 
martiris Mauricii con || structam-et consecràtam concessit ac dedit; ut nullus .publicus ex- 
actor de familia aut de servitoribus praescriptae aecclesiae sive abbatis ante iam dicti suc- 
cessorumve eius teloneum a quocumque negotio ve] pereussuram monetae in loco Turegum 
nuncupato exigat seu accipere praesumat, et quomodo loca Uvenhowa, Paffinghova, Uring- 
. hova, Reddilinghova, Williringhova, Steveia, Lindenowa, Hoica, Wanga dicta aecclesiam- 
que in Mediolana et loca: -Regale, Endinga, Deninga, Denzilinga, Wenilinga, Bezcenhusa, 
Zarda, , Liela, Ascinza, Brittona nominata, et loca in Retia sita: Quarabades, Campessis, 
Meilis, Perowa nominata illuc donavit, ac eadem loca et alia omnia ad eandem aecclesiam 
iuste pertinentia suae auctoritatis praecepto confirmavit, atque filius eius, praelibatus ge 
nitor noster imperator augustus, omnia haec praeceptionis sug donatione simili modo postea 
corroboravit. Pro rei autem firmitate idem iam dictus Gregorius abbas petiit nostram cel- 
situdinem, nt nos denuo ab avo nostro superius videlicet nominato et à genitore. ostro equi- - 
voco.eius augustis imperatoribus aut ab aliis regibus sive imperatoribus ad práefatam 
aecclesiam donata et confirmata nova nostrae: praeceptionis auctoritate ómnia confirmare- 
mus. Nos vero pro dei amore ac petitione dilectae avig nostre Adaleide imperatricis au-. 
guste et interventu fidelis nostri Cuonradi Alamannorumr ducis piam deprecationem illius 
.benigne suscipientes teloneum de qualieumque negotio et percussuram monete in loco Ture- 
gum nominato que praetitulatus avus noster beate memorie Otto imperator augustus aec- 
clesiae concessit, el omnia. loca superius nominata ecclesiantque in Mediolana qne ipse ad 
. praenominatam aecclesiam Meginradi-cella vocatam imperiali potestate condonando tradidit 
ac cum aliis locis vel rebus omnibus illue rite aspicientibus confirmavit, et qug genitor nos- 
ter regia imperatoriaque dominatione simili modo postea corroboravit, noviter cum hac 
regali et imperiali nostrae praeceptionis munificencia praefate aecclesiae-et abbati predicto 
qui modo ei praesidet suecessoribusque illius et monachis deo ibi servientibus sub perpetuo 
iure habendum donamus; tradimus ac confirmamus, imperiali potestate firmiter praecipien- 
tes, ut nullus exactor publicus.vel alia quaelibet maior aut minor persona in praedicto loco 
Turego de familia vel servitoribus superius iam dictae aecclesiae sive abbatis successorum- 
que illius teloneum aut percussuram monete exigere vel accipere audeat seu in predictis 
locis aut aliis eidem aecclesiae a regia vel imperiali-potestate sive ab aliquibus caeteris dei 
fidelibus traditis seu tradendis repetitum abbatem Gregorium nomine successoresve eius 
aut monachos deo et sancte Marie virgini iugiter ibi servientes inquietare praesumat. Et 
ut haec nostrae donationis confirmatio presenti ac futuro tempore coram cunctis dei et 
nostris fidelibus firma et stabilis permaneat, hoc imperialis dominationis preceptum inde 
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conscriptum sigilli nostri impressione signare iussimus, manuque propria ut propatülo vide- 
tur subtus corroboravimus. — 

Signum demni Ottonis (M.) invictissimi imperatoris augusti. 

Hildebaldus episcopus et cancellarius vice Willigisi archiepiscopi rebognovit. (S) 
Data pridie kal. novembr., anno dominicae incarnationis decec.xevi., indictione x., anno - 
vero tertii Ottonis regnantis xiii, imperii autem primo. Actum in Broxole. Feliciter. 
Amen. o ! | E 
: Aus dem orig. zu Einsiedeln. Siegel erhalten. — Gedr. Hartmann Anm. Heremi 103. (Rey- 
mann) Doc. arch. Einsidl 2, 32. — Reg. imp. nr. 784. Stumpf nr. 1096. 


30. Otto III bestátigt dem Veroneser. diacon Berifrid und dessen brüdern die 
von ikm dem vater derselben verlichenen, wie auch ihre übrigen besitzungen, 
befreit sie von iedem gerichte ausser dem küniglichen und dem hérzoglichen, 
und gewdhrt dass ihre hürigen nur in ihrer. gégenwart vss werden 

. &0llen. Marlia bei Lucca 998 aug. 15. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto dei gracia Romanorum imperator au- 
gustus. Noverit omnium fidelium sancte dei ecclesie nostrorumque, presentium scilicet et 
futurorum sagacitas, qualiter Amelgausus iudex Veronensis nostram adiit clementiam ob- 
secrans, ut Berifredo Veronensi diacono [et] suis fratribus per nostrum imperiale preceptum 
confirmaremus omnem terram regni nostri, quam Bernardo patri ipsius Berifredi prius 
quam Rome coronam suscepissemus, per nostrum preceptum concessimus. Idesf. partem 
muri eiusdem civitatis que habet in longitudine viginti quinque perticas et in latitudine 
duas, iuxta fluvium Athesim et iuxta viam publicam. Et partem terre iuris regni nostri 
iuxta eiusdem civitatis murum et prope eandem viam, que habet quatuor perticas in longi- 
tudine et. unam in latitudine et set pedes. Et prope portam sancti Zenonis in loco qui inter 
muros nominatur, aliam portionem terre, que habet in longitudine perticas decem et in lati- 
tudine unam et sex pedes, cum edificio inibi edificato, que habet murunr civitatis einsdem. 
ex una parte et ex altera viam püblicam. Nec non in eodem comitatu Veronensi prata 
juris regni omnia que:sunt adjacentia inter Saüreciole et Septimo. Cuius dignis petitionibus 
assensum prebentes, supradictas portiohes terrarum eum partibus muri'civitatis super eas 
edificati, et edificatione inibi constructa, omnia quoque prata in supra nominatis locis ad- 
iacentia hac nostra preceptali pagina, prout iuxte et legaliter possumus, prefato Berifredo, 
filio Bernardi, suisque fratribus concedimus et eorroboramus atque a nostro dominio et 
potestate in eius dominium et potestatem transfundimus atque donamus. Insuper etiam 
hac nostrà preceptali auctoritate omnem hereditatem et conquestum Berifredi diaconi eius- 
que fratrum vel sororum eius eive ipsorum heredum illis confirmamus, tam in proprietate, 
quam in servis et ancillis, sive ex paterno sive de materno iure illis accidenti, seu in scrip- 
tione chartarum aut quovis alio modo iuxte ab eis adquisita vel adquirenda. Concedimus 
etiam eis ac perdonamus, ut nullius placitum custodiant nec ad legem faciendam se ante 
presenciam alicuius presentent, nisi ante nos aut ante nostrum ducem. Nec non homines 
et colonos terrarum eorum residentes et inhabitantes concedimus et donamus, ut ad nullius 
placitum vadant vel custodiant, nisi tantummodo ante illorum presenciam. Ea videlicet 
ratione eoque ordine supradictas portiones terrarum et supradicta prata eis concedimus, 
atque a nostro iure et dominio in eorum ius atque potestatem transfundimus, et similiter 
cum earum proprietate et familig utriusque sexus confirmamus et corroboramus, ut tam 
ipsi quam illorum heredes vel.cui ipsi aliquid dederint exinde habeant potestatem tenendi, 
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vendendi, donandi, commutandi vel prout voluerint testamentum faciendi. Precipientes 
itaque iubemus, ut nullus episeopus, dux, marchio, comes, vicecomes, sculdasius, gastaldio 
nullaque regni nostri parva vel magna persona supranominatos homines, idest Berefridum 
et fratres eius vél eorum heredes, inquietaré aut molestare aut disvestire de supra a nobis 
concessis vel confirmatis rebus ac familiis, nec per placita fatigare aut conducere sine legali 
"judicio presumat, sed liceat eos eorumque heredes omnes iam dictas res et familias per hoc 
nostrum preceptum quiete et pacifice possidere, omni nostri nostrorumque successorum 
contradictione penitus remota. 5i quis igitur hane nostre concessionis yel confirmacionis. 
auctoritatem infringere conatus fuerit, sciat se compositurum auri optimi libras dpcentos, 
medietatem kamere nostre et medietatem predietis hominibus eorumque heredibus. Quod 
ut verius credatur diligentiusque ab omnibus observetur, hane paginam 1 manu propria robo- 

rantes, sigilli nostri impressione subtus insigniri iussimus. 

. Signum domni Ottonis invictissimi imperatoris. 
Heribertus cancellarius ad vicem Petri Kumani episcopi et archicaneellari reco- 

gnoyi et subscripsi. 
Data xviii. kal. septemb., anno dominice incarnationis decéc.xeviii, indictione xi., anno 
domni Ottonis regnantis quidem xv., imperantis anno iib Actum iuxta Luca in castello 
nomine Marla. Feliciter. : 


Nach dem drucke: De Diónysiis De duobus — Aldone et Notingo. (Veronae 1795) s. 184. 
— Stumpf. nr. 1163. 


31. Otto III beklagt in einem. weitlüuftigen eingang das schicksal der durch 
weltliche gewàlt beschüdigten klüster, und. restituirt dann dem durch Boso 
de Nebiano beraubten nonnenkloster des hl. Martin vor der Pforte bei Pavia 
(spáter Sta Maria delle Cacce) alle seine sachen und'besitzungen in welchem 
theil von Italien sie gelegen sind, die dann benannt werden. Pavia998 oct: 6. 


C. In nomine sancte et individuae trinitatis. Tertius Otto gratia dei Romanorum 
imperator augustus. Si nostrae pietatis celsitudinem adeuntibus digneque po ! stulantibus 
maxime autem deo militantibus et a nefariis hominibus inquietudinem patientibus nostrae 
misericordiae portum aperimus, caelestis regni aditum nobis aperiendum minime diffidimus. 
Rex enim regum dominus totius mundanae molis auctor et opifex dum caducis et perfunc- 
toriis non indigeat | servitiis; suae tamen pietatis gratuito munere humanis ad hoc delec- 
tatur obsequiis, quatinus homines primi furis persuasione. illectos perpetuae haereditatis 
caelestibus instauraret consortiis, et dum cuncta possit et dirigat lueratione tamen: reficitur 
animarum. Hae igitur | spe post sacrosanctum humanae. redemptionis commertium primi- 
tivá fideliter errecta aecclesia et christianae professionis titulo nobiliter insignita, deo et 
homini proprio videlicet redemptori partim se partim sua prop[ensius] rependere studuerunt. 
iline est quod divina haereditas eum sapctorum tripudiat meritis tum collativis fidelium 
sustentatur muneribus. Sed quoniam nefandum pfimae deceptionis virus aecclesiastica. 
adhuc iura in membris perfidiae iuficere et violare non desinit, hine semper emergunt cer- 
tamina quae tamen.Christus sua misericorditer restringit potentia. Merito igitur divina 
providentia christianos elegit principes, catholicos instituit imperatores, ut undecumque in 
divino ovili virulentas per serpentes astutias et fidei reprimerent armis et divinis confrin- 
gerent suffragiis, et sic semper succedentibus nequitiis succedens fideliuni resisteret devotio, 
tali igitur conditione dum res hominum tractentur aecclesiastiea area. aliquotiens atrocibus 
vexatur flagitiis et loca divinis cultibus mancipata acriori certamine impugnantur. Unde 
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heu pro dolor quaedam virorum ac puellarum monasteria propriis servitoribus et servitri- 
cibus viduata seculo deserviunt militantibus, 5ed nos divina inspiratione compuncti, dum 
huiusmodi investigationi nóstrae devotionis animum undique subderemus, inter caetera com- 
perimus monasterium a gloriosissintis regibus Lothario scilicet et Hermengarda eorumque 
filiis Hludoyco et Lothario in honore sancti Martini constructum, quod dicitur foras por- 
tam, nimia pravorum inquietatione et maxime Bosonis.de Nebiano continua depredatione 
penitus destitutum, suisque usibus quasi iure proprietario mendaciter subiugatum. Eiusdem 
igitur loei abbatissae Bertae nomine lacrimis et lamentis comnyoti, dignum duximus ab im- 
minenti deiectione predietum monasterium eripere et sanctis religionibus pro modo con- 
structionis subiugàre, certissimum tenentes monasticae edificationis premii nos in restau- 
rationé foré participes. Quocirea omnibus sanctae dei aecclesiae nostrisque presentibus et 
futuris- fidelibus notunr esse volumus, pro dei nos amore anim[eque nostre parentumque 
nostrorum ob re]medium, nec non interventu et petitione Gerberti venerabilis Ravennatis 
archiepiscopi et Widonis sanctae Ticinensis aecclesiae episcopi atque Heriberti nostri dilec- 
tissimi logothetae' et cancellarii predicto monasterio et iam dictae abbatissae et monacha- 
rum seu quarumque ibidem pro tempore deo- famulantium et hospitalis usum, omnes res et 
proprietates ad iam dictum monasterium in quocumque Italiae loco pertinentes nostra pre- 
ceptali auctoritate, prout iuste et legaliter possumus, secundum priora precepta et quaeque 
 cartarum et confirmationum munimina reddidisse, restaurasse, concedendo roborasse et 
roborando concessisse, et penitus subiugasse et confirmasse. Videlicet quasdam corticellas 
quaruyi una sita est in. comitatu Astaensi" que vocatur Baiari, et alia dicitur Villa quae 
constat in confinio Bergamensis et Brixiani comitatuum, tertia vero est in finibus Drixiensis 
et nuncupatur Offologa, cum ea quae appellatur Felegaria et est. posita in comitatu Par- 
mensi, et eas quae sunt in comitatu Papiensi, quarum una appellatur Oliva et alia Cisterna, 
et illam quae dicitur ad Montem altum, in comitatu quoque Placentino corticellam quae 
dicitur Marianus, et alia quae appellatur Vallis grande, eunr omnibus earum pertinentiis in 
mtegrum, terris, vineis, pratis, pascuis, mansis, utriusque sexus familiis, aquis, molendinis, 
piscationibus seu omnibus rebus mobilibus et immobilibus ad predictas corticellas pertinen- 
tibus, dimidium quoque portum super fluvium Ticinum in loco qui vocatur Sclavaria, eum 
alia divisione portus in alia eiusdem Ticini fluminis parte, omnem quoque terram infra Ti- 
cinenisem civitatem vel foris positam, cim omnibus aliis rebus. Necnon et: molendinum 
unum in fluvio Catrona ante fores ipsius monasterii-situm. Eo" videlicet ut iam dicta ab- 
batissa cunctis quibus vixerit diebus omnia quae supra scripta sunt ad prenominatum coe- 
nobium pertinentia cum omni integritate habeat, teneat et fruatur, nostra. nostrorumque 
succéssorum et-omnium hominum "contradictione et molestatione et diminoratione remota. 
Precipientes ergo iubemus, ut nemo ex fidelibus sanctae dei aecclesiae simulque nostris, 
tam presentibus quam absentibus, parti predieti monasterii de his omnibus quae . .. .. 
constructoribus concessa et a nobis confirmata sunt quolibet tempore ullam presumat inferre 
molestiam aut contrarietatem. Sed sub omni integritate sicut. supra a nobis confirmata 
sunt perenniter ibidem ad utilitaterh monasterii vel . . . . . dis ipsius.sine aliqua diminu- 
tione permaneant. Si quis autem contra huius nostri precepti confirmativam paginam ali- 
quam violentiam aut invasionem inferre temptaverit, sciat se compositurum auri optimi 
libras centum, medietatem palatio nostro et medietatem parti denuntiati monasterii. Et ut 
haec nostra auctoritas in dei nomine pleniorem optineat firmitatem, manu propria robo- 
rantes, plumbeo sygillo in calee iussimus insigniri: . 
Signum domni Ottonis (M.) invictissimi imperatoris aujusti. 
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. Heribtus* cancellarius et logotheta vice Petri Cumani episcopi cognovit. 
Data ii. non. octobris, anno dominicae incarnationis decec.xcviii., indictione xii., anno tertii 
Ottonis. .... Xv., imperii tertio. Actum Papiae. Feliciter deo gratias. 
Aus dem orig. zu Mailand. Die bulle fehlt, doch siebt n man die lócher für ihre schbnur. — 
Stumpf nr. 1169. . 


32. Otto III bestátigt die besitzungen der von Gaidulf an das kloster Clugny 
geschenkten celle S. Maioli zu Pavia und die abhüngigkeit derselben vom 
abte von Clugny. .«Rom 999 apr. 13. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ottho dei gratia imperator augustus. No- 
tum sit-omnibus fidelibus nostris, quoniam ob petitionem domni Odili venerabilis abbatis et 
salutem animae nostrae per loc nostrum praeceptum confirmamus cuidam cellae in honore 
sanctae Mariae dicatae in civitate Papia sitae, ad Cluniacum monasterium dono et tradi- 
tione Gaidulfi suorumque haeredum pertinenti, quae quondam capella dicebatur Gaidulfi, 

sed nunc ab omnibus cella dicitur sancti Mayoli, omnes res et proprietates ad eandem 
cellam intus et foris pertinentes quas habet vel in futuro deus ibi concesserit cum terris 
cultis et incultis, aquis, molendinis, piscationibus, omnibus rebus mobilibus et immobilibus. 


. Ea videlicet ratione ut iam dicta cella habeat, teneat firmiterque possideat, et semper in 


nobis proficere credimus. Qua propter omnium sáncte dei écclesie nostrorumque fidelium, ' " 


ordinatione et dispositione Cluniacensis abbatis, sicut Gaidulfus ordinavit , permaneat. 
Etiam cum nostra donatione et auctoritate, insuper imperiali iubemus potentia, ut nullus 
dux, archiepiscopus, episcopus, marchio, comes, iudex, vicecomes, nulla imperii "nostri 
magna parvaque persona de praedicta cella aut suis pertinentiis intromittere vel aliquid 
ordinare aut dispensare sine iussione et voluntate abbatis Cluniacensis praesumat. Si quis 
igitur hoc nostrae stabilitatis praeceptum fregerit, componat centum libras auri, medietatem 
camerae nostrae et medietatem Chiniacensi monasterio. Quod ut verius credatur et semper 
observetur, manu propria roborantes sigillo nostro sigillari praecepimus. - 

Signum domni Otthonis inclytissimi imperatoris aupusti. - (M.) 
Data idibus aprilis, anno dominicae incarnationis deecc.xcix., indictione xii., anno tertii 
Otthonis regis xv., imperatoris iii. Actum Romae. Feliciter. 


Nach dem drucke; Marrier et Quercetanus. Bibliotheca Cluniacensis (Faris. 1614) s. 409. — 
Rég. imp. nr. 833. ex nr. 1179. 


33. Otto III schenkt dei kloster Burtscheid bei Achen die künigshüfe Cagenberg 
und Costheim. Iegensburg 1000 feb. 6. 


C. In nomine .sancte et individue trinitatis. Otto tertius servus lesu Christi et 
Romanorum imperator augustus secundum voluntatem dei salvatoris nostrique liberatoris. 
Si beneficiis a deo nobis collatis ecclesias divinis cultibus mancipatas atque in eisdem 
devote deo famulantes augmentare ac ad ditationis incrementum sublimare studuerimus, ad 
instantis imperii statum atque ad eterne precipue retributionis emolumentum certissime 


presentium videlicet et futurorum, noverit universitas, qualiter nos, ob dei omnipotentis 


amorem animeque nostre parentumque nostrorum remedium, monasterium sanctorum mar- ^ 


tirum Apolinaris et Nicolai venerandique confessoris Gregorii, in eodem monasterio cor- 
porali quiescentis materia, a quo idem venerabilis locus funditus fuit edificatus, nqn longe 
distans a nostro sacrosancto Aquisgranensi palatio, communi vocabulo Burci nominato, 
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nostre gratissime donationis ac imperialis precepti privilegio quandam nostri iuris curtem 
Cagenberg dictam ir comitatu * * in pago. * * sitam, atque aliam curtem Custem nomina- 
tam in comitatu * * in pago * * positam, cum mancipiis utriusque sexus, areis, edificiis, 
terris cultis et incultis, campis, vineis, pratis, agris, pascuis, silvis, venationibus, aquis, 
, aquarumque decursibus, piscationibus, molendinis, viis, inyiis, exitibus, reditibus, ceterisve 
omnibus appendiciis, que adhuc dici inveniri aut nominari passunt, et quidquid ád prefatos 
curtes pertinet, donamus concedimus atque largimur, ac de nostro iure et dominio in pre- . 
dieti venerabilis monasterii ac ministrantium illic ius et dominium transfundimus, eo vide- 
licet rationis tenore, ut illuc prenominate curtes cum omnibus pertinentiis superius desig- 
. natis respondeant et in perpetuum pertineant. Sí quis vero nostrorum suecessorum reguni 
seu imperatorum predietum venerabile monasterium hiis beneficiis minuere aut aliquid sub- 
trahere temptaverit, ante iudicem tremendi examinis perpetue maledictionis anathemate 
feriatur. Et ut hec nostre libentissime et grate donationis auctoritas inviolabilis cunctis 
perseveret temporibus, hoc preceptum inde conscriptum propriis manibus roborantes, nostfi 
sigilli impressione inferius insigniri precepimus. — 
Signum domni Ottonis (M.) invictissimi imperatoris augusti. 
, Heribertus cancellarius vice Willegisi Peck grég recognovit. 
xvi, imperii quarto. Actum Radesbone. F eliciter rue 


Nach Kidlingers abschriften zu Münster 131, 137 aus einem -opialbuche von St. Stephan zu 
Mainz sec. 14. —  Burtscheid hatte noch 1217 besitzungen zu Costheim; 1214 sind dergleichen 
besitzungen von Burtscheid an St. Stephan verkauft; 1224 besthtigten k5nig Heinrich und erzbischof 
Engelbert von Kb5ln als reichsverweser einen: solchen verkauf; diese TNR von denen Quix 
nicht weiss, dürften danach stückireise verkauft sein. 


. 84, Otto 1II verleiht auf klage des bischofs Hieronymus von Vicenza über den 
durch die kirchenverfolger herabgekommenen zustand seines bisthumsa diesem 
bischof und seinen nachfolgern seine gante grafschaft Vicenza. Tuum 

Albano und Aricia 1001 iuli 19. 


In nomine patris et filii et spiritus sancti. Otto tercius servus, apostolorum, impe- 
rante verbo patris, Mariae virginis filio, Romanorum imperator augustus. Decet convenit 
et iuvat culmen nostri imperii' sanctarum ecclesiarum curam gerere easque dilatando eri- 
gere, ut in die futuri-examinis ab eiusdem ecclesie sponso .coronam immortalitatis et trium- 
phum victoriae mereamur accipere. Quo cirea notum esse volumus omnibus in christiana. 
lide consistentibus et remissionem tocius peecati in, sancta ecclesia remittendi per spiritum 
sanctum credentibus, quod interventu et. petitione nostri fidelis dilecti et patricii Romanorum , 
Zazi audivimus diligenterque attendimus quaerimonias et lamentationes Hieronymi nostri 
familiaris episcopi de ecclesia Vicentina sibi a nobis commissa, quae ob avaritiam et per- 
secutorum ecclesiarum insidias maximas patiebatur iniurias: Cuius quaestibus misericor- 
diter compatientes, ob reverentiam. et amorem sanctae dei genitricis Mariae et beatorum 
martyrum Felicis et Fortunati, prout iuste et. legaliter possumus, concedimus et donamus 
eidem Hieronymo episcopo suisque successoribus omnem comitatum Vicentinum nostri 
iuris, et de nostro iure et dominio per hoe nostrum praeceptum in iam dicti episcopi Hie- 
ronymi suorumque successorum ius et dominium cum emni integritate sua, omnium hominum 
. eontradictione remota, transfundimus et delegamus. Ea videlicet ratione ut praedictus 
episcopus Hieronymus suique successores haberent potestatem in omni comitatu Vicentino 
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seeundum morem et consuetudinem ducum vel comitum [qui etiam hactenus tenuerunt]! 
' placita districtus tenendi habendique legemque faciendi eum omnibus adiacentiis et: perti- 
nentiis quae ad eum legaliter et iuste pertinere videntur, onini nostrum nostrorumque sue- 
cessorum minoratione? repulsa. Insuper hac nostri praecepti pagina liceat ei et successo- 
' ribus suis ex? militibus eiusdem ecclesiae publicum hostrum missum qualemcunque elegerint 
eonstituere, ante queni placita leges et omnia iura et bélla more comitum diffiniantur. 
Praecipientes itaque iubemus, ut nullus dux, patriarcha, episcopus, 'comes, vicecomes, 
nullaque nostri regni magna parvaque persona praedictum Hieronymum episeopum suosque 
suecessores ex hoc districtu! molestare inquietare audeat vel praesumat. Si quis vero hoc 
nostrum praeceptum violare tentaverit, sciat se auri purissimi libras mille compositurum, 
medietatem camerae nostrae et medietatem praelibato episcopo suisque successoribus. 
Quod ut verius credant diligenterque ab omnibus observetur, hanc fpem propriis mani- 
bus roboratam sigillo nostro eam iussimus insigniri. 

Signum domni Ottonis invictissimi imperatoris augusti. 

 Heribertus? cancellarius vice Petri episcopi Terognovi.-—- 


^" 


Ottonis regni xvii.,à i iniperil. vi. Actum inter Albanum et Aritium?. Feliciter. Amen. 


Nach abschr. in der hs. der bibl. Vaticana, Christ. 378, f. 152 aus dem archive des domstifts 
zu Vicenza; die abschriften sind von dér hand des ehemaligen pr&fecten der. Vaticana Zacagni. — 
Verglichen mit dem drucke: Cappelletti Le-chiese d'Italia 10, 824. Auch gedruckt: Riccardi Storia. 
dei vescovi Vicentini 26. — Stumpf nr. 1264. — ' Hs. qui — tenuerunt fehlt. — * Cap. iniovatione. 
'— * Cap. fuccestoribus et militibus. — * Cap. dissentire. —: * Hs. tcp Cap. Periburgus. 
v *' Cap. eviii. — ? Hs. Áretiam, 


35. Otto III nimmt den diacon Bernard von Vogheru und seinen bruder Peter, 
. der duch Amizo heisst, unter sein smundiburdium, dergestalt dass ihnen in 
allem und mit allen ihren. besitzungen die kaiserliche vertheidigung zur seite 
stehen, und keiner gerichts- oder steuerbehórde über sie und ihre bewegliche 
und unbewegliche sachen die windeste gewalt zuetehen soll. Ravenna 1 001 
nov. 20. 


C. In nomine sanctàe et individue irinitatis Otto tercius divina favente clementia 
Rofnanorum imperator augustus, nec non apostolorum servus, | Notum sit omnibus nostris 
fidelibus, omniumque sanctae fidelium dei ecclesie, presentium scilicet ac futurorum, cogno- 
scat universitas, quod pro. amore dei omnipotentis seu honore nostri! iniperii et interventu 
nostri consiliarii Cumani episeopi Bernardum diaconem de plebe Viqueriensi sancti Lau- 
renti, suumque fratrem Petrum, qui'et Amizo, sub nostro munburdio recepimus |ea ratione, 
. ut defensi et adjuti sint in omnibus nostra defensione eum omnibus illorum prediis suisque 
rebus mobilibus et immobilibus, castellis, villis, silvis, pratis, piscationibus, cultis et in- 
cultis, aquis aquarumque decursibus, molendinis, pascuis, servis et ancillis, et cum omnibus 
ad eorum ius pertinentibus, et que dici vel nonfinari possunt. Precipientes itaque iubemus, 
ut deinceps nullus dux, marchio, archiepiscopus, episcopus, comes, vicecomes, spuldassius, 
. gastaldio vel aliquis publice rei exaetor magna parvaque persona supradietos iam fratres 
Bernardum diaconem et Petrum, qui et Amizo, molestare aut inquietare, hut per placitum 
vel per quodvis ingenium fatigare aut desvestire de omnibus supradictis rebus mobilibus 
et immobilibus umquam presumat qug tenent vel possident per aliqua monimina cartarum, 
et que in futuro aliquo. ingenio adquirere potuerint. Insuper illis concedimus, ut illorum 
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castra et ville et supersedentes ita in illorum potestate permaneant, ut ex nostra parte aut 
aliqua potestate alterius de fotro aut aliqua. publica causa vel datione nulla molestia pa- 
tiantur. Sed liceat eos iam dictos fratres, scilicet Bernardum diaconem et. Petrum, qui et 
Amizo, sub nostra tuitione quiete et pacifice vivere omnium hominum inquietatione remota. 
Si quis igitur temerarie ausu quod minime credimus contra hoc nostrum mumnburdium ' 
fecerit aut infringere temptaverit, sciat se compositurum centum libras auri obtimi, medie- 
tatem camere nostre et medietatem predictis fratribus suisque heredibus vel quibus con- 
donaverint. Quod ut verius credatur diligeutiusque ab omnibus observetur, sigilli nostri 
inipressione annotare iussimus, ! 

Signum domni Ottonis (M.) Ronianorum imperatoris augusti. 

Herbertus archiepiscopus et cancellarius ad vicem Petr Cumanui episcopi et 

archicancellarii recognovit. : 

Data xii. kal. decembris, anno incarnationis domini nostri lesu Christi má., imperii domni 
Ottonis vi., indicione xv. Actum Ravenne. Feliciter. 


Aus, dem orig. zn Mailand. Die bulle fehlt; die lócher für die schnur, an welcher sie hing, 
sind vorhanden. Die. urk. stammt aus dem archive des Mailünder erzstiftes. —  Stumpf. nr. 1271. 





AHEINRICH IL. 


36. Heinrich II erneuert auf bitte des bischofs Erlewin von Camerik die privi- 
- legien dieser der Ml. Maria geweihten kirche, nimmt sie in den schirm seiner 
immunitüt, befreit sie ihre besitzungen und. leute von der einwirkung welt- 
licher. gewalt, verleiht dem bischof und seinen nachfolgern zoll und münze 
der stadt Camerik, gestattet. demselben und diesen eine münze in Chateau- 
Cambresis zu errichten mi zoll und markt u. 8. w. | Gandersheim 1003 
mai 23. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Helnricus divina favente clementia rex. 
Notum sit omnibus fidelibus nostris, tam praesentibus quam et futuris, quod ob remedium 
animae nostrae et antecessorum nostrorum, "scilicet imperatorum, et per interventum fide- 
lium nostrorum concessinus renovari quaedam scripta sanctae dei genitricis Mariae Ca- 
meracensis eccjesiae, ob amorem dei et tranquillitatem fratrum ibidem consistentium, 
anmmentes piae petitioni venerabilis episcopi Erlewini, qui eidem ecclesiae praeesse videtur. 
Sieut igitur ipse postulavit episcopus pro rei firmitate recipientes praefatam sedem in 
nostrae immunitatis tuitione, regio verbo iubemus, ut nullus iudex publicus vel aliquis 
comes vel quislibet ex iudiciaria potestate in ecclesias aut loca vel agros seu reliquas pos- 
sessiones ipsius ecclesiae, quas moderno tempore in quibuslibet pagis vel territoriis infra 
ditionem regni nostri iuste et legaliter memorata tenet vel possidet ecclesia, vel ea quae 
deinceps a catholicis viris eidem collata fuerint ecclesiae, ad causas audiendas aut freda 
vel mansiones vel paratas faciendas, aut fideiussores tollendos, aut homines ipsius eccle- 
siae, tam ingenuos quam servos, super terram ipsius commorantes nequaquam distringen- 
dos, vel illas retributiones aut inlicitas occasiones requirendas, nostris et futuris tempori- 
bns ingredi audeat vel quae. supra memorata sunt penitus exigere praesumat. Sed liceat 
"Imemorato praesuli suisque successoribus res praedictae eeclesiae, eum cellulis et rebus vel 
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hominibus sibi legaliter subiectis, sub immunitatis nostrae defensiore quieto ordine possi- 
dere et nostro fideliter parere imperio atque pro stabilitate nostra vel totius regui a deo 
nobis collati vel conservándi una cum clero et populo sibi subiecto libere dei misericordiam 
exorare, et quicquid exinde fiseus noster exigere poterat in lnminaria ipsius ecelesiae con- 
"einnanda perpetualiter concessimus ad habendum. Insuper nostra largitione concedimus 
"praefato, episcopo et successoribus eius teloneum. vum moneta civitatis suae Cameracensis, . 
eo. videlicet tenore, ut novem partes episcoporum usibus deputentur, decima vero pars ad 
usus fratrum eiusdem congregationis perpetualiter in elemosinam nostram proficiat.. Prae- 
térea constituimus ne quis dux vel comes ve] vicarius'seu quislibet ex iudiciaria potestate 
nostram violare praesumat auctoritatem. - Quod" si fecerit causis regalibus sit obnoxius, et 
insuper solidis dc. culpabilis iudicetur, ita ut duae partes ad marchium ipsius ecclesiae ad- 
mittantur, et tertiam fiscus regalis noster fecipiat, ut nullus tale quid audere deinceps 
praesumat. Insuper regali nostra munificentia: praefato episcopo suisque successoribus 
concedimus licentiam faciendi monetam in Castello Novo qüod vocátur " "* cum theloneo, 
mercato, vectigalibus et omni publica functione, adieota nostrae immunitatis tutela," prae- 
cipientes quatinus omnes ibidem negotiantes tali pace et lege utantur quali Cameracerses 
utuntur negotiatores, Ex ut liaec nostra auctoritas inconv 'ulsa permaneat, hane nostri 
praecepti paginam manu propria roborantes sigillari- praecipinius. 
. Signum domni Heinrici regis invictissimi. 
Egilbertus cancellarius vioe Willigisi archicapellani recognóvit. 

: Data x. kal, iun., anno dominicae incarnationis m.iii., » indictione i i., anno ii. domni Heinrici 
regis. Actum Gandersheim. ' 


Nach dem drucke: (Mutte) Mémoire pour m. l'archevéque de Cambrai pus 1772) 8. 8 aus 
dem orig. im stiftsarchive. — ERA nr. 1359. 


91. Heinrich II bestütigl dem abt und den münchen des verarmten und. durch 
. &chlechte menschen seiner güter beraubten klosters San Salvatore in monte 
Amiate genannte besitzungen, und erlüsst demselben die davon zu entrichten- 
den üffentlichen leistungen um aus deren ertrag arme pilger an der kloster- 
pforte zu unterstützen. Regensburg 1007 apr. 10. 


. €. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina favente clementia 
rex. Si sanctis ac venerabilibus locis eo* quod ab ante|| cessoribus nostris collata sunt 
corroborare studuerinfus et de his qug nostri iuris sunt. concedere satagirmus, aeterng vite 
emolumentum adipisci ac presentis status solidititem" propensius || augmentari non tituba- 
mus. Id circo omnium. fidelium sanctáe dei aecclesiae nostrorumque presentium ac futu- 
rorum industria noverit, W. abbatem et monachos in coenobio domni et Salvatoris nostri | 
lesu Christi militantes in monte Amate" nobis lacrimabiliter protulisse, quod famis ac nu- 
ditatis indigentia ibidem deo sérvire non possent, eo quod cortes et celle quae a precesso- 
ribus ad sumptum eorum conlate sunt a pravis fuissent distracte hominibus. Nos quidem 
pro dei amore animarumque nostrarum: remedio, quoniam idem eoenobium in nostram de- 
venerat potestatem ac proprietatem, res et predia quae a nostris precessoribus collata 
sunt et confirmata ac corroborata confirmare et corroborare studuimus, et de nostris' 
iuris proprietate in monachorum sumptum cortes et cellas contulimus, quatinus sedulo ora- 
tiones pro nobis coniugeque nostra Cunigunda regina ibidem ad dominum dirigatur'. Igitur 
cortes et cells, massaricia et sortes, familiamque utriusque sexus quae actenus tenuerunt - 
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dominicaque precepta ab antecessoribus nostris conlata omniaque instrumenta confirmamus 
pleniterque corroboramus. Et quoniam prefatum coenobium in nostram devenit potestatem 
et proprietatem, et quae a pravis ablata sunt hominibus et alia quibus indigentia" explere 
valeant, in usum fratrum per hoc nostrum preceptum concedimus donamus atque largimus, 
videlicet Rotam cardosam quae nunc Burgo richo nuncupatur, et medietatem curte* sancti 
Sebastiani et burgo de Valtiole et curte de Dimintiano et rocka de Sénzano cum suis per- 
tinentiis, eurte de Fereniano, curte in Cossiniano, casis et terris domnicatis in Cingona et 
iuxta flumen qui vocatur Urcea, et curte in Utinano, curte et cella sanctae Mariae qui" 
vocatur Lamule cum suis pertirientiis, curte in Campagnatico, cella et crte in Garmarita 
eum suis vineis qui vocatur Poppae, in Cornito curte sanctae Mariae in,Valeriano cum 
ipsis rebus de Cortitiano, cum omnibus adiacentiis et pertinentiis earum, cella sancti Savini 
neenon et sancti Stephani et sanctae Restitutae in Terquino, seu etiam curte sancti Severi 
super lacum cum ipsa corticella de Bisentio, cellam etiam sancti Miniati nee non et cellam 
sancti Salvatoris in valla Rácana, curte sancti Petri in Cervaria cum curticella in Capago 
com omnibus rebus et familiis ad eas in integrum pertinentibus vel respicientibus. Denique 
etiam concedimus ad predictum coenobium omnia decima frea et iudiciaria et omnem com- 
positionem et exibitionem publicam ex omnibus manentibus prédicti monasterii ob reme- 
dium animarum nostrarum in usum peregrinorum ad portam monasterii clamantium. Pre- 
cepimus etiam et statuimus ut deinceps in futurum haec nostra, confirmatio atque donatio a, 
posteris nostris: inconvulsa maneat et inlibata. Et ut nullus dux, marchio, comes, vice- 
comes, aut ulla regni nostri magna parvaque persona in domos vel res predicti monasterii 
violentiam inferat aut famulos flagellare vel angariare presumat neque de predictis rebus 
ullam minorationem facere satagat, sed liceat'abbatem sanctamque congregationem pre- 
dictas cortes et cellas cum eorum integritatibus tenere omnium inquietudine remota. Si 
quis hoe nostrum preceptum violare temptaverit, *se compositurum auri optimi libras cen- 
tum, medietatem kamere nostrae et medietatem sancte congregationi predieti coenobii. 
Quod. ut verius credatur et diligentius observetur, manibus propriis corroborantes anuli 
nostri inpressione subter iussimus insigniri. 
Signum domni Heinrici (M.) regis invictissimi. 
Eberhardus cancellarius vice Willigisi archicapellani recogn. 
Heinrici secundi regnantis y. Actum Radesbonae. 


Aus dem orig. zu Florenz. Im umschlage sind noch die lücher in welchen das verlorne siegel 
hing. Die urk. jst zum theile aus nr. 8 wiederholi, so dass selbst nachlüssigkeiten des schreibers, 
wie das fehlende sciat in der strafandrohungsformel, sich hier wiederfinden. Vgl. auch nr. 27. — 
Stumpf nr. 1442. 


B 


38. Heinrich II bestitigl in einer gef ülschten urkunde dem kloster S. Maria 
di Farneta ( bei Cortona) seine besitzungen und verleiht dem abte und pfalz- 
grafen Martin und seinen nachfolgern das recht zu. legitimiren und notare 
und richter zu ernennen.. Rom 1014 feb. 15. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus divina favente clementia Roma- 
norum imperator augustus. Si circa loca deo dicata munificentiam nostre benignitatis lar- 
gimur, credimus hoc ad regnorum statum nostrorum nostreque anime salutem omnimode 
proficere. Quapropter omnium sancte dei ecclesie fidelium nostrorumque, presentium nec 
non futurorum, noverit universitas, quemdam abbatem Martinum, comitem palatinum ac 
sacri imperialis palatii consultorem, nomine saneti monasterii sanctae dei genitricis Mariae 

Bóhmer Acta imp, 3 


34 HEINRICH IL 1014 FEB»13. 


de Farneta siti in comitatu Clusinensi, interventu ac petitione domini Oddolonis venerabilis 
abbatis nostram adegisse imperialem clementiam, quatenus nos pro dei amore nostreque 
anime remedio castella, vineas, rura, prata, aquas, passagios, gabellas et pedagia, iuris- 
dictionesque, et omnia que ad predictum iuste et legaliter [pertinent], nostre authoritatis 
pagina preceptabili confirmare et corroborare dignaremur. Cuius dignis postulationibus 
libentissime aures pietatis accomodantes! nostreque anime consulentes, pro dei amore pre- 
dicto venerabili cenobio atque prefato abbati suisve successoribus concedimus, damus, 
modisque omnibus corroboramus omnes res et proprietates, possessionesque, quascumque 
idem cenobium longo tempore dignoscitur possedisse ab Urso et Griffone et Gignello de 
Ronzano ipsius loci fundatoribus concessas. Que quidem sunt videlicet: castrum Farnete 
eum iuribus [et] cum pertinentiis omnibus suis, castrum Ronzani cum ecclesia sancti Blasii 
cum eius iuribus et pertinentiis, et villam Cretis eum ecclesia sancti Potentis, castrum 
Griffonis nune Lusignani eum iuribus omnibus eiusque pertinentiis enmque ecclesiis sancti 
Iusti, sancti Sinialdi et sancti Donati, molendinum de Monte Claro cum tribus tenimentis, 
Podium sanete Christine nune Fogiani, ecclesiam. sancti Petri de Cotiano- eum eius villa 
tota, ecclesiam sancti Bartholomei de Curte in comitatu Aretino eum tota villa, medietatem 
Broyli pro indivisa cum ecclesia Aretina, castrum Cignani cum ecclesia. saneti Nicolaj cum 
omnibus iuribus et pertinentiis suis, et villam Burgeti cum omnibus pertinentiis et iuribus 
suis, curtem Corfiani, viua Bettolarum, villam Cassallis seu Cassatum cum iuribus et 
pertinentiis suis, Podium Valiane cum tota eius vilfa, castrum Collicelli, et villam Petro- 
gnani cum omnibus suis pertinentiis et iuribus cum ecclesiis sancti Angeli et sancti Donati, 
et.curtem illam que Cassa nomine dicitar, cum ecclesiis sancti Laurentii, sancti Fabianis 
sancti Bartholomei, medietatem laci cum tribus insulis maiore, minore et Pulvense, cum 
ecclesiis sanctorum Secondi, Stephani, Leonardi, Petri et Angeli eum earumdem omnibus 
pertinentiis et iuribus, castrum Castelijonis Clusinensis situm in congerie laci, cum ecclesia 
sancte Marie Magdalene cum suis pertinentiis et iuribus, ecclesiam saneti Christophori 
eum tota villa, iuribus et pertinentiis suis, monisterium sancti Arcangeli iuxta lacum cum 
toto Monte Frondone et Agiole, villam Torcelli cum ecelesia, iuribus et pertinentiis. eius, et 
Corbisanum, ecclesiam sanete Marie de Anchialla cum tota villa, ecclesiam sancte Marie 
de Racordalla cum tota villa et pertinentiis, tertiam partem castri Passignani cum ecclesia 
sancte Marie, cum omnibus iuribus et pertinentiis suis, et plebem sancte Marie de:Confi- 
nibus eum omnibus iuribus et pertinentiis suis. In comitatu Aretino: ecclesiam sancti 
Paterniani in vico Zocaro, ecclesiam sancti Martini de Rusticulis, ecclesiam sancti Andreae 
de Restuncho, castrum Montis Guieponi cum ecclesia sancti Blaxii cum omnibus iuribus 
et pertinentiis suis, ecclesiam sancti Gerii in Castellione Aretino eum omnibus iuribus et 
pertinentiis suis. In castro Felicitatis: ecclesiam sancte Marie et sancti Michaelis arc- 
angeli cum pertinentiis suis, ecclesiam sáncte Marie in Podio sive de Vingone, cum eccle- 
siis sanctorum lacobi, Rosini et Andreae de Cellis cum pertinentiis suis, ecclesiam sancte 
Marie de Pestomo, ecclesiam saneti Stephani et saneti Andree cum omnibus iuribus suis, 
ecclesiam sancte Marie de Biene cum duobus tenimentis in villa Biene. Iri civitate Peru- 
sina: ecclesiam sanete Marie de Lavale, ecclesiam sancti Nicolai de Parione, ecclesiam 
saneti Andree supra murós, monasterium monialium sancti Spiritus de Parione cum eius 
pertinentiis. In comitatu ipsius civitatis Perusine: ecclesiam saneti Michaelis de Cappellis 
eum onmibus pertinentiis suis, ecclesiam sancti Andree et sancti Archulani de Pilleo, 
ecclesias sanctorum Laurentii et Zilii de castro Fluminis cum omnibus pertinentiis suis, 
eeclesiam saneti Donati de Manziano,. ecclesiam. saneti Stephani de. Monte Roffiano. cum 
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eius pertinentiis, ecclesiam sancte Marie, sanctorum Bartholomei et Christophori in curte 
Pacciani eum pertinentiis eius, ecclesiam sancti Martini iuxta lacum de Venella nomine 
eum tota terra que Pretto dicitur, curtem que Paterno dicitur, ecclesiam sancti Andree 
de Vertula , ecclesiam sancti Salvatoris et sancti Angeli in insula maiore, ecclesiam 
sancti Damiani, sancte Lucie, sancte Agathe et sancte Marie Magdalene de castro toto . 
Thuri cum ommibus iuribus et eius pertinentiis, eeclesiam saneti Bartholomei de San- 
gyinaria., ecclesiam sancti lacobi de la Tribuna cum vineis et.terris de Petra grossa, 
ecclesiam sancti Ansani de Petrognano, ecclesiam saneti Ioannis de Casa nova, eecle- 
siam sancti Petri et sancti Marcelli cum eorum pertinentiis et, iuribus, ecclesiam sancti 
Martini de Colle Brandalule cum ecclesia sancte Marie, ecclesiam. sancti Bartholomei de 
Paciano et ecclesiam sancti Andree de Monte Mesmo, ecclesiam saneti Christophori de 
Monte Sperello cum omnibus pertinentiis suis. Etiam vojumus [concedere] ecclesiam sancte 
Marie que est super murum civitatis Clusinae cum vineis et terris que sunt. iuxta dietam 
 éivitatem, castrum novum cum toto eius districtu, cum omnibus-pertinentiis suis et iuribus, 
castrum Montis:Gualandi cum eius districtu, iuribus et pertinentiis suis. Insuper damus, 
confirmamus et corroboramus omnia bona quae prefatum monasterium habet in Cortona, . 
videlicet domos sitas in platea abbatis iuxta plateam comunitatis atque totam stratam de . 

porta Berarda cum domibus ex utraque parte seriatim usque ad fontem que surgit in qua- 
drivio diete terre, hospitale iuxta portam sancte Marie cum ecclesia eius sancte Marie, 
cum omnibus pertinentiis atque iuribus eius, et iura et bona omnia que habet dictum mo- 
nasterium in Montalla et in Montanariis cum podio de Valegio citm domibus et molendino, 
ecclesiam sancti Angeli cum omnibus pertinentiis suis, castellum Cereti, villam Frateceole 
et villam Capezani cum villa de Rota, et terras quas habet dictum monasterium in Forzone 
et in Padule. Et omnia supradicta concedimus et confirmamus cum ommibus iuribus et 
pertinentiis suis, honoribus, limitibus, reditibus, pensionibus atque iurisdictionibus et dis- 
trictubus, aquis, terris, podiis et territoriis in [cultis], pedagiis et gabellis, ac aliis rebus et 

bonis pertinentibus quoquomodo universis [tibi] tuisque: successoribus, imperiali clementia 
nostre maiestatis annulo liberalitatis [te] investientes de eisdem, dantes vobis vestrisque suc- 
cessoribus plenum et utile dominium cum mero et mixto imperio, omnimodam iurisdictionem 
in realibus et personalibus, predictas terras ipsarumque territoria, villas seu districtus ac 
ipsius iaculas universas [cum] iudiciis tam realibus quam personalibus, libere exercendo 
omnes consuetudines, utílitates, usus, comoda, honores, ..... « dictis terris pertinentia, 
vos et vestros suecessores habere, tenere, possidere ac gaudere de eisdem ?, sicut habere- 
mus personaliter si uti vellemus eisdem?. Insuper concedimus et damus et confirmamus 
fortilicias que inyeniri et reperiri possunt in Clasino et Perusino, videlicet si coit fossatum 
Venelle quod est supra sanctum Martinum repertum ad locum ubi fuit quercus Bellifontis, 
et ab ipso loco mittit ad sanctum Proculum, et a sancto Proculo ad Clanas, et abinde in 
foris üsque.ad fossatum Pantani et Murani, et inter lacum et Clanas, terras, vineas 
cultas et incultas,. et prata. Insuper confirmamus et concedimus atque damus tibi abbati 
tuisque successoribus plenam et liberam potestatem vice et authoritate nostra imperiali 
eum inlegitimo et ex illicito cuiuscumque generis coitu natis super defectum natalium dis- 
pensandi, ipsosque rite et legittime quoad omnes actus? legittimos et civiles, honores quo- 
que, coma et utilitates quaslibet, et ut ex testamento et ab intestato personis quibus- 
cumque succedere valeant, legittimandi et habilitandi, ita ut iidem* habeantur omnimode, . 
si a nostra imperiali clementia legittimandi et habilitandi forent ad premissa; creandi no- 


tarios et tabelliones publicos, iudices ordinarios ae regis missos, eorumque nomina. nuncu- 
3* 
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pentur solemnitatibus debitis adhibitis et consuetis receptis ab eisdem; promittimus de 
fidelitate iuramenti observanda imperio, sacramento eisdem quoque dando, plenum et libe- 
rum arbitrium . ... locis ubilibet per sacrum Romanum imperium constitutis sui officii 
veluti a nostra maiestate creatis, factis et institutis tabelliones, iudices et notarios exerci- 
tiim cum omnibus dicto officio pertinentibus aut facientibus, contra non obstantibus legibus 
iuribusve, consuetudinibus aut statutis et speelaliter legibus illis: ,C. de precibus impera- 
tori offeren. L. ult. atque*L. si quis^ .. . . , vel privilegiis- concessionibus factis et cone 
cessis per predecessores nostros quoscumque generalibus et specialibus factis, introductis et 
concessis, per quameumque personam quibuscumque, collegio, atque ,L. nec damnosa Cod. 
eod. * civitatibus, communitati slve persone singulari cuiuscumque preeminentie, condictionis 
et status existat, sub quacumque concessione, condictione seu compositione verborum, et 
de ipsis specialibus de verbo ad verbum fieri in nostris litteris mentio facienda, que pre- 
dictis aliquo modo obviari potest, queque ad premissa nullius volumus optinere roborem 
firmitatis, eisdem ex certa scientia, et de plenitudine imperatorie potestatis penitus dero-* 
gantes. Et volumus insuper quod nulla prescriptio possit opponi nisi in quingentorum an- 
norum. Et eam tenore presentium cassamus et annullamus et irritamus, cassa et irrita 
esse volumus ipso facto. Etiam volumus superaddi prefato cenobio monisterium sancti 
Crispoldi situm in plano Bettone eum ecclesiis sancte Marie de Costano, sancti Salvatoris 
de Colle, sancti Angeli, sancti Marcelli, sancti Martini, sancti Paterniani, sancti Clementis, 
sancti Martini de Colle, sancti Nicolai de Gessano, sancti Donati de Costano, et ecclesiam 
saneti Angeli de Muldrone Assesensis diocesis cum omnibus et eorum iuribus et pertigen- 
tiis, castrum Fasciani cum ecclesia sancti Blaxii eum omnibus iuribus et pertinentiis suis. 
Siquis igitur contra hane nostre auctoritatis paginam temerario ausu violator extiterit, 
quod minime credimus, vel predictum abbatem suosque successores, monacos et vasallos 
de'predietis causis divestire, molestare vel per placitum fatigare temptaverit, sciat se com- 
: positurum auri purissimi libras certum, medietatem camere nostre et medietatem predicto 
abbati vel suis successoribus. Quod ut verius credatur diligentiusque ab omnibus observe- 
tur, sigilli nostri impressione inferius iussimus insigniri. . 
Signum domini Henrici (M.) serenissimi et sacratissimi imperatoris augusti. 
Henricus 5 cancellarius vice Everardi 9 episcopi et archicappellani recognovit. 

Datum anno dominice incarnationis millesimo quartodecimo, indictione duodecima, anno 
vero domini Henrici imperatoris augusti regnantis Vines imperii vero eius primo. 
Actum Rome. Feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: Alticozzi Risposta al libro dell'antico dominio del vescovo d'Arezzo sopra 
Cortona (Livorno 1763) s. 71 aus einem 1513 vom angebliehen orig. im bischül. archive zu Arezzo 
genommenen transsumpte. Es dürfte eine echte, die besitzungemn bestütigende urk. zu grunde liegen; 
die auf die pfalzgrüflichen befugnisse bezüglichen stellen, deren verdorbener text mehrfach ohne zu 
gewaltsame &nderungen' nicht zu bessern schien, künnen nach sprache und inhalt nicht vor dem 14, iahrh. 
entstanden sein. — Stumpf nr. 1601. — ' Dr. accomodamus. — * Dr. eiusdem, — * Dr. natos, — 
* Dr. pridem. — * Dr. Henricus imperator, — * Dr. Grandi 


39. Heinrich II bestütigt dem von Gerhard und seiner. gemahlin Willa gegrün- 
. deten kloster S. Maria de Sereno (bei Volterra) dessen NR d Rom 

1014 (feb.). 
In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus divina favente clementia Roma- 
norum imperator augustus. lustum et venerabile nobis videtur et venerabilius signum dei 
nostri, ut que a bonis! hominibus intuitu pietatis et ipse-eterne remuneratiónis construuntur 
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atque nostro precepto et auctoritate roborentur, ne a pravis et iniquis hominibus dissipentur. 
Quo circa omnium sancte dei ecclesie nostrorumque fidelium, presentium scilicet et futuro- 
rum, volumus universitati pateat, qualiter monasterium sancte Marie situm in loco Sirene 
'quod a Gerardo et Guilla uxore sua pro remedio animarum suarum suorumque parentum 
constructum? [et nobis] proprietario iure contraditum est, per hane nostri precepti paginam 
prout iuste et legaliter possumus, confirmamus et corroboramus eidem monasterio omnes res, 
omnes proprietates quas predictus Gerardus et predicta Guilla uxor sua bredieto monas- 
terio contulerunt. Videlicet nominative sunt hec: scilicet Serena cum curte et pertinentia; 
castello de Mirandulo cum ecclesia sancti loannis evangeliste cum curte et pertinentia; 
castello de Soverofi oum eeclesia sancti Laurentii cum curte; castello de Fruosini- sexta 
parte cum ecclesia sancti Michaelis archangeli cum curte; Seupetulo castello cum curte; 
Rotano cum curte; Cumulo castello medietate cum curte et ecclesia sancti Angeli; castello 
de Vicinatico. cum ecclesia sancte Lucie cum curte; villa de Revignano medietatem cum 
ecclesia sancti Angeli; ecclesia. sancte Marie de Pulverano cum tredecim mansis; curtem : 
de Islaito medietate cum medietate de Linaria; roccham de Biserno qui Finiculo vocitatur 
eum ecclesia sancti Angeli medietatem cum curte; castello de Campilia medietatem cum 
ecclesia sancti Petri cum curte; castello de Aqua viva qui Colle Gordimari vocatur quarta 
parte cum ecclesia sancti Cassiani et curte; castello ubi dicitur Monte Calvo, cum sua por- 
tione de Castellare, qui iam fuit castello, ubi dicitur Castello novo; castello de Mertiano 
medietatem cum curte; castello de Migrano medietatem cum curte; castello de Varianello 
medietatem cum curte; castello de Prelarano medietatem cum curte; castello ubi dicitur 
Bisenso medietatem cum curte cum ecclesia sancti Michaelis; castello de Migrano medie- 
tatem cum curte; castello de Martha cum sua portione. Insuper et quidquid ecclesie illi 
concessum, mancipatum, contradietum est mancipiis, agris, pasquis, aquis aquarumque 
decursibus, silvis, pratis, quesitis et inquirendis, cultis et incultis perpetua stabilitate san- 
cimus. Si quis vero eidem monasterio sancte Marie sub regula sancti Benedicti constitu- 
tum aliquod mobile vel immobile donare voluerit liberam habeat potestatem. Nec quisquam 
audeat eis refragare voluntate hec omnia de suprascriptis casis ad iam dictas curtes et 
ecclesias iuste et legaliter in- integrum pertinentibus, et quod ipse Gerardus bone memorie 
et quod ipsa uxor sua Guilla pro remedio animarum suarum ad predictum monasterium 
dederunt. Precipientes itaque iubemus ut nullus dux, marchio, episcopus, comes, sculda- 
scius, castaldius, decanus nullaque imperii nostri regni [que] magna parvaque persona iam 
dictum coenobium seu abbates ibi pro tenipore deo servientes de suprascriptis curtibus et 
de aliis eidem monasterio oblatis [sine] legali iudicio disvestire aut aliqua publica functione 
ab eodem monasterio exire presumat sive aliquam molestiam inferat. Sed liceat abbati 
cum monachis omnia que ad monasterium pertinent quiete tenere et pacifice et sub nostra 
defensione deo servire et. omnium malorum sublata formidine. Si quis vero temerario ausu 
aliquando hoc nostrum preceptum infringere tentaverit, cognoscat se damnatum in die iudicii : 
cum Iuda traditore. Insupe» [sciat] se compositurum auri optimi libras centum, medietatem 
camere nostre et medietatem prelibato monasterio et abbati qui nune preest seu suisque 
successoribus. Quod ut verius credatur diligentiusque ab omnibus observetut hanc pagi- 
nam propria imanu policentes, nostro signo iussimus insigniri. 
Signum domini Henrici (M.) serenissimi et invictissimi imperatoris augusti. 
Henricus gancellarius vice Everardi archicancellarii recognovit. 
Bonifatius marchio. 1te regl.? ss. — Rolandus iudex. — Guilelmus iudex do- 
mini imperatoris, — Bernardus iudex domini imperatoris. 
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Datum anrto dominice incarnationis millesimo quarto, indictione secunda", anno vero do- 
mimi Henrici imperatoris augusti reganntis d ii.", imperii eius primo, Actum Rome. Feliciter. 
Amen. 


Nach dem drucke: Soldani Historia manaiten sancti Michaelis de Passiniano (iol 1741) 
s. 158. — Stumpf nr. 1604, wo die echtheit bezweifelt wird. Vgl. auch unten die urk. Friedrichs I 
d. d. 1167 aug. — "' Dr. nostri que, ut bonis. — ? Dr. construxerunt. — ? Italie oder Italici regni? 
ü ; 
40, Heinrich II bestütigt dem kloster S. Peter genannt Palatiolum, gelegen auf: 
dem Monteverde Csüdwestlich von Volterra), dessen besitzungen und gewührt 


den münchen die freie abtswahl aus ihrer mitte. Rom 1014 (feb) 


In nomine sancfe.et individua trinitatis. Henrieus dívina favente clementia Roma- 
norum imperator augustus. Cum satis [iustum] dignumque sit ut imperialis celsitudo dig- 
nitatis subditorum precibus iuste ac devote precantium aures prebere dignetur easque sue 
pietatis dono [honorare], quia sieut omnibus culmine preest honoris, ita omnibus debet 
misericorditer subvenire. Notum igitur esse volumus cunctis fidelibus sancte dei ecclesie 
ac nostris, presentibus et futuris, qualiter Adhelinus venerabilis abbas rector cenobii [in 
honorem].saneti Petri apostolorum principis constructi, [quod] vocatur enim Palatiolum, 
quod 'situm est super Montem Viridem, adiisse celsitudinem nostram postulantem super 
rebus monasterii sui quod nostrorum [antecessorum] ex pietate largitum est, ut nostrae 
. luberemus illi preceptum facere auctoritatis, per quod fultum esset et tutum omni in tem- 
pore de predictis suis [rebus]. Videlicet curtem de Rio eum capella sancte Marie que sita 
est in comitatu Populoniensi, curtem vero de Cistorano, curtem de Caldana, curtem Sala- 
monici in.Castagneto et ecclesiam saneti Columbani, eurtem in Assaliceto cum oratorio 
sancti Viti et sancti Donati, curtem sancti Mathei de Luca, eurtem de Porto Offi, curtem 
de Visignano et ecclesiam sancti Salvatoris de Versiliano cum omni pertinentia sua, . cur- 
tem de Patrignáno et Montebono, seu in aliis locis omnibus que in dicto cenobio sanete 
Petri pertinere cernuntur, illi in perpetuum corroboramus [et] per hoe nostrumr imperiale 
preceptum concedimus et confirmamus. ' Hec omnia predicta que iuste et legaliter tenet, 
nee non cum omnibus rebus, cum castellis e£ villis, pratis, pasquis, sHvis, montibus, valli- 
bus, planibus, aquis aquarumque decursibus, piscationibus, mólendini&, terris cultis et in- 
cultis, ripis, portibus, verum etiam cum omnibus de quibus venerabile cenobium iuste 
investituram habet, cum servis et ancillis, aldianis et aldiabus, capellis, oratoriis, villis, 
mansis, seu quamcumque scripturam et cartam habet, confirmamus quidem et firmissima 
traditione largimur eidem monasterio sancti Petri principis apostolorum, cum omnibus per- 
tinentiis et adiacentiis suis, tam infra civitatem Lueensem vel Pisensem et quam de foris, 
una cum pertinentiis suis que habere et tenere videtur aut in antea acquirere debet. Pre- 
cipientes itaque iubemus, ut nullus dux, episcopus, marchio, comes, vicecomes, castaldio, 
sculdascio, decano seu nullaque imperii magna parvaque persona de rebus mobilibus sive 
immobilibus sive de qualibet terra disvestire, molestare, inqufetare eidem monasterio sine 
legali iudicio facere presumat. Sancimus insuper et nostra imperiali auctoritate con- 
, cedimus, ut si contingat quod sepe accidit, quatenus abbas prenominati monasterii huius 
loci habitaculum deserát, liceat monachis eX sinu eiusdem eeclesie quem meliorem viderint 
eligere in patrem, omnium episcoporum vel omnium hóminum mortalium contradictione | 
remota. Nec fas sit alieni monacho ex alio. monasterio ad illud transitum facere sine-vo- 
luntate monachorum inibi deo servientium in perpetuum. Si quis autem huius nostre pro- 
mulgate voluntatis et. precepti violator extiterit, sive predicte ecclesie sancti Petri innova- 
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"ionem facere, aut in castellis, villis vel aliquibus aliis-locis eius aribergare, placitum sine 
eiusdem cénobii abbatis iussione ullatenus tepere, aut aliquam anjgáriam vel publicam fune- 
tionem aut theloneum extorquere vel tollere aut monachos de aliqua re molestare [audeat], 
sciat se compositurum auri cocti libras decem millia, medietatem camere nostre et medie- 
tatem abbati eiusdem "monasterii qui pro tempore fuerit; et insuper quod ei deterius est 
cum Iuda traditore. domini salvatoris nostri eternis deputetur incendiis. Ut autem verius 
credatur hoc preceptumr nostra auctoritate factum, presentem paginam maru propria ut 
videtur infra corroborantes, sigillo nostro iussimus signari. 

Signum domini Henrici (M.) serenissimi imperatoris Romanorum. 

Henricus oancellarius vice Everardi episcopi archicancellarii recognovit. 
Datum anno dominicae incarnationis m.xiiii., indictione xii., anno vero domini Henrici im- . 
peratoris augusti regnantjs xii., imperii eius primo, ! 


Nach dem drucke: Soldani Historia monasterii s. Micltaelis de Passiniano (Lueae 1741) s. 21.. 
— Stumpf nr. 1605, wo der ausstellort nach anderer quelle. — Einige fehler lessen sich nach der 
zum grossen theil übereinstimmenden urk. Simp nr. 2176 bessern. : 


41. Heinrich II verleiht auf bitte des abtes Wirund dem TNR Meinradscell 
CMaria- Einsiedeln ) den unwegsamen und rauhen wald in dem dieses kloster 
gelegen ist mit der mark deren grünzen beschrieben werden ausgehend von 
der alpe Syla wo die Sihl entspringt u. 8. w. Zürich 1018 sept. 2. 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. Si loca divinis / obsequiis mancipata aliqua. largitate 
éxaltaverimus, certos nos de aeternae remmmerationis exaltatione esse speramus. Qua 
propter omnium sanctae dei "acclesiae nostrorumque fidelium, praesentium scilicet ac futa- 
rorum, noverit univer||sitas, qualiter venerabilis abbas Wirund de monasterio Meginrades- 
cella dicto quod constructum et consecratum in honore sanctae dei genitricis Mariae sancti- 
que martyris Mauricii est, riostram adiit celsitudinem, rogans et petens ut/|| quandam silvam 
inviam et incultam, et ob hoc nostrae proprietati deputatam, in qua prefatum monasterium 
situm est, ad usus si qui libet haberi poterit fratrum in predicto monasterio deo famulan- 
tium eoncederemus. Cujüs petitioni ob remedium animae nostrae dilectaeque coniugis nos- 
trae Chunigundae imperatricis augustae assensum praebentes, iam dictam silvam cum 
marcha subnominandis locis determinata, id est alpem Syla vocatam de qua fluvius Sylaha 
dictus currit, et a praedicta alpe in australi plaga usque ad locum Roumanneswengi dictum, 
ab ipsoque usque ad fontem fluvioli Alba vocati, cum valle vicina Albetal.dicta -adiacenti- 
que monte Albecca nominato, in orientali autem eiusdem alpis latere usque ad summitatem 
rupis Stagelwant nominate, ab ipsaque rupe usque ad montem Sunneberch vocatum et ab 
eodem usque ad rupem Rotenfluoh dietam: quiequid his interiacet et clauditur terminis 
totum cum omni utilitati rerum, hoc est alpibus, silvis, vallibus, paludibus, planiciebus, 
pratis, pascuis, aquis aquarumve deeursibus, piscationibus, venationibus, viis et inviis, 
eultis et incultis, exitibus et reditibus, quaesitis et inquirendis, et cum quae dici vel scribi 
possint omnibus utilitatibus ad praedictum monasterium per hane nnperialem paginam 
perpetualiter tenendum contradimus. Et ut haec nostrae donationis auctoritas stabilis 
semper et ab omnibus inlaesa et inconvulsa iugi. permaneat aevo, hane cartam inde con- 
scriptam propriae manus subscriptione confirmantes sigilli nostri impressione iussimus 
insigniri. 
Signum domni Heinrici invictissimi (M^) Romanorum imperatoris augusti. 
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Guntherius cancellarius vice Erchanbaldi archicappellani notavit. — — (S.). 
Data iii. non. septembris, indictiope i.,, anno dominieg incarnationis m.xviii, anno vero 
domni Heinrici secundi regnantis xvii.!, imperii autem v. Actum in Thurego. In dei no- 
mine feliciter. Amen. 


Aus dem orig. zu Einsiedeln. Vom siegel noch ein stück rohes wachs. — Gedr. Hartmann 
Ann. Heremi 117. Tschudi Chron. Helv. 1, 52. Lünig Reichsarchiv 17'b, 104. (Reymann) Doc. 
arch. Einsidl. 2, 16, — Reg. imp. nr. I Stumpf nr. 1712. — ' Es stand zuerst zviii. und 
wurde das letzte i. ausradirt. 


42, Heinrich II bestütigt dem kloster Mouzon (in der. Champagne) dessen in 
seinem reiche gelegenen besitzungen, insbesondere auch die welche graf Got- 
frid (von Verdun) mit seiner gemahlin Mathilde zum seelenheile seines bru- 
ders, dea erzbischofs Adalbero (von Hheins ) und deside der abtei, dort- 
hin schenkte. Ivois 1023 (aug.) 


In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus divina favente clementia Romano- 
rum imperator augustus. Regalis excellentie ac imperialis sublimitatis benevolentiam decet, 
ut ecclesias per orbem terrarum longe lateque dei honore constructas donis ingentibus.am- 
plificet, et maxime sancti Benedicti norma insignitas per omnia adiuvet ac vigore regalis 
potentie a pervasoribus impiis secundum suum posse defendat. Et ideo scire volo' tam 
presentes quam futuros. ecclesie fideles, quod quidam venerabilis Mosomagensis ecclesie 
abbas, nuncupatus Boso, adiit presentiam nostre serenitatis humiliter rogans et petens, 
quatenus predia que in regno dei clementia nostre potestatis sita habentur, et a fidelibus 
dei loco. sancte-Marie Mosomagensis ecclesie prefato fideli devotione tradita noscuntur, 
auctoritate nostri precepti prohiberemus, ne ab infidelibus dei quod absit distraherentur 
vel iniuste opprimerentur. Nos vero predecessorum nostrorum, videlicet Romanorum im- 
peratorum augustorum, morem sequentes eius petitionibus assensum prebuimus, et per pre- 
ceptum nostre auctoritatis quamvis parviesime ad prefatum sancte Marie ecclesie locutn 
dei a fidelibus in nomine domini data confirmamus, et ut perpetualiter quiete et. absque 
ulla repetitione ecclesia sancte Marie teneret corroboravimus. Videlicet tres ecclesias in 
honore saneti Dyonisii, sancti Martini et sancte Genovefe in. eiusdem monasterii villa sitas 
cum terris et omnibus appenditiis suis, et medietatem mercati eiusdem loci, et districtum 
et bannum eorum hominum et feminarum qui in eadem villa ad ipsius loei monasterium 
pertinent de capite; et quatuor villas quarum hec sunt nomina: Breveliaeum cum eccle- 
sia, Seciam cum ecclesia, Odunt cum ecclesia, Remeliacum cum silvis et omnibus appen- 
ditiis suis; in villa Allicurt mansum cum omnibus appenditiis suis; in villa Dnuziaco eccle- 
siam cum duabus capellis et duobus mansis; in Titania unum mansum; in villa Hercumbre 
ecclesiam cum tribus capellis; in monte saneti Remigii ecclesiam; in Hermannisve eccesiam 
eum capella una; in Villare ecclesiam unam; in villa Sedens tres partes ecclesie cum terris; 
in Butonicurte ecclesiam cum capella; in Radinimonte dimidiam ecclesiam; in Amblini 
monte ecclesiam unam; in Givunna quatuor mansos et tertiam partem ecclesie; in Purione 
superiori ecclesiam unam; in Evrini monte mansum unum; in villa Hannonia alodium cum 
molendino, silvis et omnibus appenditiis suis quem dedit Helgodus; in Bertoldicurte alo- 
dium cum molendino, silvis et omnibus appenditiis suis quem dedit Amalricus pro anima 
fratris Alonis, et in loco qui dieitur Villa alodium quem dedit iam dictus Amalricus pro 
matre sua; et in villa Falisia alodium cum molendino, silvis et omnibus appenditiis suis 
quem dedit Wiricus clericus; et in villa que dicitur Nonas alodium cum molendino, silvis et 
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appenditiis suis quem dedit Iozbertus clerieus; et in Comlomare alodium cum molendinis, 
vineis et omnibus appehditiis suis quem dedit Emma uxor Dudonis; et in villa Hairicicurte 
alodium cum dimidia ecclesia et omnibus appenditiis suis.quem dedit Hanno filius iam dicti 
Dudonis; et in eadem villa alodium quem dedit Dada, cum quadam parte ecclesie in villa 
que dieitur Bar cum omnibus appenditiis suis; et in villa Sommoya alodium quem dedit 
Lietherus pro filio suo Heriberto, eum omnibus appenditiis suis; et in Gunhericurte alodium 
cum molendinis et silvis et omnibus appenditiis suis quem dedit Fuleradus et Hamedeus; 
et in iam dicta villa Secia unum mansum quem dedit Elbertus; et in villa Flaveio. eecle- 
siam unam cum alodio quem dedit Hamedeus et neptis eius Masinidis, eum omnibus ap- 
penditiis suis; et in villa que dicitur Urgau unum fiscalem mansum quer dedit dux Fre- 
dericus pro anima Ottonis cum omnibus appenditiis suis; et in villa nuncupata Ouvelais : 
unum mansum; et in villa Enemeute unum mansum; super fluvium Moselle in villa Roze- 
rolas mansos decem; in villa que dicitur Castellum mansos duos. Insuper confirmavimus . 
predicto monasterio predia que Godefridus comes et coniux sua Matildis pro anima sui 
fratris Adalberonis archiepiscopi qui prefatum monasterium sub regula sancti Benedicti 
constituit, et pro anime sue suorumque parentum remedio concessit et tradidit. Scilicet in 
villa Madringas quinque mansos cum manso indominicato et dimidiam ecclesiam ; in Rotela 
mansos septem et tertiam partem molendini, cum terris cultis et incultis; et in Bretenaco 
mansos sexdecim et quamdam partem ecclesie; cum omnibus predictarum ecclesiarum, - 
mansorum, prediorutn pertinentiis suis, pascuis, campis, vineis, pratis, mancipiis, silvis, 
piseationibus, molendinis, terris cultis et incultis; et cum omnibus que dici vel nominari 
possunt, que iam dicto monasterio nunc pertinent, aut in futurum a quibuscumque deo fa- 
mulantibus data erunt, ut fratres ibidem regulariter deo servientes nunc viventes suique in 
eodem monasterio suecessores omnia prescripta habeant, teneant, ut secure deo servire 
valeant, remota inquietatione omnium hominum. 5i quis tamen quod absit huius nostre 
confirmationis violator exstiterit, sciat se compositurum mille libras auri, medietatem pa- 
latio et medietatem predicti monasterii fratribus. Quod ut verius credatur, manu propria 
confirmavimus, nostroque sigillo sigillari iussimus. 

Signum Henrici Romanorum invictissimi imperatoris augusti. 

Guntherius cancellarius vice Aribonis archicapellani recognovit. 

Data indictione vi., anno dominice incarnationis millesimo vigesimo tertio, anno vero do- ' 

mini Henrici secundi regnantis vigesimo secundo, imperantis autem undecimo. Actum 

Evodii. Feliciter. Amen. Fiat. 

Naeh dem drucke: Le Long Histoire du diocise de Laon (Chilons 1783) s. 602 aus dem 
amhive von Mouzon. — Stumpf nr. 1809. 


CONRAD II. 


43. Conrad II schenkt. seinem getreuen. Werner alle. güter ieiks in der graf- 
achaft weiland Balderieha seinem küniglichen recht. zugefallen sind, in wel- 
chem gau sie auch liegen, namentlich zu Hummila Angarlo Fordhuson u. s. w., 
dann im gau Veluwe zu Merclede Tungren Dusburg u.s.w.. 1025. 


C. In nomine sanctae et indiv iduae trinitatis. Cunradus divina favente clementia rex. 
Noverit omnium dei nostrique fidelium universitas, quia nos ob interventum ac iugens' de- 
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votumque servitium dilecti nostri Brunonis Augustensis videlicet episcopi, fideli nostro 
Wernero omnia predia cum mancipiis utriusque sexus, que in comitatu quondam Balderici 
ad nostrum regale ius acquisita sunt, in quibuscumque pagis sita sunt, scilicet ad Hummila 
viii. inansos, Angarlo ii., Fordhuson xiiii., Diedehun v., Elisa x., Swella i. et dimidium, in 
" pago Felewu dicto ad Merclede mansum i., Tungren i., Dusburg i, Diederna ii., Hecra i., 
Sorna i., Hecheim ii., Dule ii., Dornspic iii., Helberga iji., Forste ii, Asawon ii., Eltna j., 
Lopena ii., Westervurd ii., cum areis, edificiis, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, sil- 
vis, venationibus, viis et inviis, exitibus et redditibus, aquis aquarumque decursibus, pis- 
cationibus, molendinis, quesitis et inquirendis, vel cum omni utilitate, que ullo modo inde 
provenire poterit, perpetualiter habendum tradidimus; ea videlicet ratione, ut predictus 
Wernerus liberam dehinc habeat potestatem de supra nominatis prediis quidquid sibi pla- 
cuerit faciendi. Et ut hec nostre donationis auctoritas stabilis et inconvulsa omni perma- 
neat evo, hane paginam inde conscriptam manu propria roborantes, sigilli nostri impres- 
sione iussimus insigniri. . 

Signum domni Cünradi (M.) regis invictissimi, 

Udalricus cancellarius vice Aribonis archicancellarii recognovi. 
" Data indict. vi., anno dom. incarn. m.xxv,, anno autem domni Cunradi secundi : 


Nach Kindlingers absohriften zn Münster 131, 138 anscheinend aus dem korialuehe von St. 
Stephan zu Mainz see. 14. — Stumpf nr. 1898. 


44, Conrad II bestütigt auf bitte des sdinu^ Hoeribert von Mailand der von 
demaelben gegründeten abtei des hl. Dionisius bei Mailand ihre besitzungen 
und gestatfet ihr, ihr recht auf dieselben bei etwaigem verluste der urkunden 
durch eid des vogtes mit zwülf helfern zu erweisen. Mailand 1026 mürz 23. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Chuonradus divina ordinante providentia 
rex. Sanetorum patrum decretis canonica áuctoritate fultis et experimento mundanae legis 
. instruimur, ut publicae.rei et sanctarum ecclesiarum causas aequa lance et iusto examine 
pensemus; quae duo maxima. bona licet inter se vario sint ordine distincta, ita tamen sibi 
invicem iusta dispositione dei sunt connexa, ut si alterüm perierit, alterumi praecipitium - 
pati non sit ambiguum. Noverit igitar omnium sanctae dei ecclesiae fidelium nostrorum- 
que, praesentium scilicet ac futurorum solertia, carissimum fidelem nostrum domnum He- 
ribertum, sacrosanctae Mediolanensis ecclesiae venerabilem archiepiscopum, nostrae celsi- 
tudinis adiisse clementiam, ut abbatiam in honore beatissimi confessoris et episcopi Dionysii, 
ubi eius sanctissimum quiescit corpus, non longe a civitate Mediolanensi sitam, à semetipso 
noviter institutam, cum omnibus adiacentiis et pertinentiis eidem saneti Dionysii abbatiae, 
quae sunt domicultus, praedia, molendina, prata, silvae, nostrae auctoritatis praecepto con- 
firmaremus et regio vigore corroboraremus. Nos vero tam devotissimi deo et fidelissimi-no- 
bis archiepiscopi animo amplectentes petitionem, pro temedio animaé nostrae *ipsiusque 
refrigeratione, ut eadem abbatia firmiter deinceps: praevaleat et in melius crescat, robus- 
tiusque ab invasoribus. exempta ditescat, per hoc praesens praeceptum et hufus nostrae 
auctoritatis confirmationem iamdictam abbatiam cum ecclesia intra praenominatam Medio- 
lanensem civitatem sita, quae dicitur sancta Maria in Solariolo,. et omnibus circumiacentibus 
quae ad eamdem ecclesiam pertinent, et quae extra civitatem ad eamdem sanctae Mariae 
ecclesiam pertinentia supradictae abbatiae saneti Dionysii adiacent, et eum quatuor mansis 
. qui sunt in loco Agracino et Pubiolo seu Romano, cumque etiam terra quae est in Segra- 
della, et tertia parte eurtis quae dicitur Talamona, atque Turre . . . . . . . et districta quae 
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sunt in loco qui dicitur Lierni, Mellate, et omnibus quae tenet in Agrocino, eum omnibus: 
pertinentiis, quas ipsé domnus Heribertus archiepiscopus habendas providit seu . . ...... 
volente deo ibi collocaturus est, et eadem abbatia tam per ipsum pontificem quam per alios 
viros religiosos adquisitura est, cum servis et ancillis, aldionibus et aldiabus . . . . . cur- 
tibus, aedificiis, campis, pratis,- pascuis, vineis, silvis, stallareis, roboretis, castanetis, sal- 
tibus, piscationibus, molendinis, aquis aquarumque decursibus, montibus, vallibus, planitie- 
bus, ét omnibus quae dici vel nominari verbis vel litteris comprehendi possumt, confirmamus 
et corroboramus. Ea videlicet lege, ut IoMannes ipsius loci abbas qui nune superest, eius- 
que suceessores qui pro tempore fuerint, de omnibus superius nominatis investitus sit, [et] de 
censu et redditu quos annue dominus exinde dederit, in suos et monachorum ibi deo famu- 
lantium usus, prout melius viderit, disponat. Statuimus etiam hoc regali praecepto, ut si 
imminentibus peccatis chartulae et securitates de terris aut rebus ipsius monasterii igne aut. 
latronum incursu vel aliquo casu deperierint, regiam auctoritatem nostram eiusdem abba- 
tiae advocatus habeat cum duodecim sacramentalibus iureiurando firmare, quod illo die 
quo ipsae chartulae perditae fuerunt, investituram haberet abbatia de rebus quas contine- 
bant; et ita se defendat secundum legem ad partem ipsius monasterii, ac si casdem in 
praesentia haberet chartulas, omnium hominum contradictione, inquietudine atque molesta- 
tione penitus remota. Sancimus etiam, ut de ipsa abbatia vel. praedictis omnibus locis 
neque dux, neque marchio, neque comes, neque maior quaelibet vel minor persona fodrum 
exigat, aut violentiam vel molestiam aliquam faciat. Decimae et ipsorum locorum districta 
ad ipsam abbatiam per huius nostrae rhunificentiae praeceptum in perpetuum pertineant, 
quatenus et nobis hoc confirmantibus praeceptum, et praedieto archiepiscopo Heriberto, 
eiusdem abbatiae aedificatori, peccatorum sit remissio et sempiterna retributio. Si quis 
quod absit nefario ausu hoc nostrae confirmationis praeceptum violaverit, centum libras 
auri optimi se compositurum esse proeul dubio cognoscat, medietatem camerae nostrae, 
medietatem abbatiae. Quod ut verius credatur, diligentiusque ab omnibus observetur, manu 
propria subter firmantes sigilli nostri impressione, nostrae imaginis figuram continentis, illud 
insigniri praecepimus. 
Signum domni Chuonradi (M.) serenissimi regis. 
Hugo cancellarius ad vicem domni "Aribonis archiepiscopi et archicancellarii re- 

cegnovit. 
Data anno incarnationis dominicae millesimo vigesimo sexto, decimo kalendas aprilis, in- 
dictione nona, anno regni domni Chuonradi regis secundo. Actum Mediolani. Feliciter. 
Amen. : 


Nach dem drucke: Puricelli De sanctis martyribus Arialdo Alciato et Herlembaldo Cotta (Me- 
delani 1627) s. 487. — Stumpf nr. 1913. . 


45. Conrad II bestütigt auf bitten des bischofs Landulf von Cremona dessen 
kirche die ihr von. frühern kaisern und künigen verliehenen rechte und be- 
sitz zungen. Basel 1030 márz 18. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Chonradus divina favente clementia Ro- 
manorim imperator augustus. - Si sancta et venerabilia loca tueri ac sublimare studuerimus, 
proculdubio imperium nostrum stabiliri eterneque beatitudinis premium promereri eredimus. 
Quo cirea omnium sancte dei ecclesie fidelium nostrorumque, presentium scilicet ac futuro- 
mun, noverit universitas, Landulfum venerabilem sanete Cremonensis ecclesie antistitem 
obtentu dilecte imperii nostri consortis Gisle imperatricis gratissimo celsitudinis nostre cle- 
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mentiam obnixe humiliterque postulasse, pam. pro dei amore nostrique . imperii salute 
nostra imperiali auctoritate precepta a decessor ibus nostris regibüs atque imperatoribus, 
maxime Berengario, Rodulfo, nec non dive memorie Ottonibus [et] Henrico magnificis int- 
peratoribus augustis sue ecclesie concessa confirmaremus ac roboraremus. Cuius dignis 
petitionibus anuentes prout iuste et legaliter. possumus, concedimus atque per uius nostre - 
auctoritatis paginam confirmamus et corroboramus eidenr sancte Cremonensi ecclesie, quid- 
quid euratura telonei atque portatici seu ripatici aliquo ingenio de iam fata Cremonensi 
civitate ad publicam functionem pertinuit, tam de parte ipsius civitatis comitatus, quam de 
parte cortis Sex pilas, nec non ripas et piscarias a Vulpariolo usque in capíte Addue cum 
molendinis et molatura eorum et portubus atque cum uniuscuiusque navis solito censu et 
palificte domini nostri ! seu cum persolutione omnium navium Cremonam adeuntium, tam 
de Véheticorum quam ceterorum navium. Districtionem véro civitatis infra et extra per 
quinque miliatiorum spatia, seu et omnia que a iamdictis antecessoribus. nostris ecclesie 
ipsius episcopatus precepto donationis et confirmationis sunt concessa, condonantes robo- 
ramus eo videlicet ordine, quod ipse Landulfus venerabilis episcopus .suique suecessores per 
hoc nostrum pragmatieon tam nostris quam nostrorum. successorum temporibus universa, 
que pretaxate ecclesie sive per precepta sive per scriptiones aliqua seu quoquomodo de- 
venerint, de quibus nunc presentaliter investita dinoscitur, quiete et pacifice teneant fir- 
miterque possideant omnium mortalium remiota contrarietate. Statuentes insuper iubemus 
ut nullus publice regie aut imperialis potestatis procurator'seu rhagna parvaque regni nostri 
persona infra muros prenominate civitatis vel extra per quinque miliariorum spacia ut dixi- 
mus aliquam habeat potestatem de libellariis atque manentibus predicte ecclesie curaturam 
vel teloneum sive angariam aliqua tollere, nisi ad utilitatem ecclesie prenominate et ipsius 
episcopi, eiusque fidelium permissionem. Nemo etiam comes, vicecomes, sculdasio, gastal- 
dio, decano publice et imperialis aut regie partis infra muros Cremonenses vel foris circa 
civitatem ut diximus per quinque miliaria placitum teneat aut mansionaticum faciat absque 
voluntate et permissione iam dicti episcopi suecessorumque suorum. Statuimus preterea 
per hane nostram imperialem iussionem, quod si precepta aut iudicata sive commutationes 
vel scfiptiones ipsius eeclesie incendio, latrocinio sive quolibet ingenio alio sublata fuerint, 
si advocatus episcopi cum.tribus sacramentalibus, quod hac ratione eas amisisset, ausus 
fuerit affirmare, ita illum liceat per hoc nostrum preceptum defendere et querere, tamquam 
si ipsas scriptiones presentaliter haberet. Si quis igitur huius nostri praecepti temerarius 
violator extiterit, sciat se compositurum auri optimi libras centum, medietatem camere 
nostre et medietatem eidem Landulfo venerabili episcopo $üisque successoribus. Et ut uius 
nostre auctoritatis preceptum firmius habeatur veriusque credatur, manu propria roboran- 
tes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Chuon(M.)radi serenissimi imperatoris augusti. 

Bruno cancellarius ad vicem Aribonis Magontini archiepiscopi et archicancellarii 

recognovi. 

Data anno dominice incarnationis m. XXX, xv. kal. aprilis, indictione xiii. Anno vero 9 Chuon- 


s^ v9 


Basilee. Feliciter. 


Nach dem drucke: Sanclementius Series critico-chronologica episcoporum Cremonensium (Cremonae 
1814) s. 234 aus notarieller abschrift im privilegienbuche des bisthums s. 34. — Stumpf nr. 2001. — *In. 
der urk. Reg. imp. nr. 1319. Stumpf 2013, welche die vorliegende zum theil wiederholt, heisst es bei Sancle- 
mentius 233: palificte denarii quatuor, bei Muratori Antiq. It. 1, 417: paüificture denariis quatuor. 
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46. Conrad II schenkt aue seinen und seiner gemahlin Gisela ererbten oder von 

(— dhrem ersten gemahle herzog Ernst vonAlamannien überkommenen besitzun- 

gen dem klester Lorsch genannte güter und. einkünfte in den gauen Saalgau 
Grabfeld und Weringau. Regensburg 1034 apr. 19. 


C. Chuonradus dei gracia rex pacificus et Romanorum imperator augustus. Omnibus 
in Christo fidelibus tam futuris quam praesent . . . . spem divinae remunerationis per inter- 
ventum dilectissimae conthoralis nostrae Giselae imperatrieis augustae, pro amore étiam 
dilecti fidelis... . . . Lanreshamen. ubi pretiosus Christi confessor sanctus Nazarius cor- 
pore requiescere videtur, et pro emendatione fratrum inibi domino famulantium et ut . 
quasdam res proprietatis nostrae pariter et amabilissimhe nostrae coniugalis, quas ex pa- 
terna successione et providentia favorabili Hernesti ducis. Alamanie sui quondam contho- 
ralis... .. nostra omniumque successorum nostrorum animarum salute perfecta fide et 
spe caritatis devotione pariter in predietum sancti"Naz . . . . ium contulimus et omnium 
remota contradictione attitulavintus. Inprimis.in pago Salegeue in comitatu Utonis in Adal- 
frideshusun dominicalis terrae . . . . . et dimidium de quibus solvitur annuatim i. libra, ser- 
vitiales mansos ii. et dimidium, casale i, curtile i.; in Urthorp dominicales mansos iiii., 
eurtiles 1.,.. ...... aream i, insuper et piscationem dominicanj cottidie in ebdomata, 
exeepto sabbato et dominica; in Urawa dominicalis terrae mansum i., serviciales ii., liber- 
tinalem i., ex forestis maltra avene xii. et pullos xx.; in Nhutilingun . . . .. . . dominicales 
mansos ii, curtile i., casale i., pastionem pecorum xxiiii.; in Ruthardeswiniden homines de 
iure fiscali pertinentes Friderun cum filiis... .... leib et uxor eius Wereriburg cum filiis 
et filiabus, preter istud censuales mansos cultum i i., incultum i.; in Suleetal] vineas iii., ca- 
sale i., dominicalem aream cu... .... Munihrikestat curtim dominicale cum mansis ilii., 
terrae censualis iugera x. et vi. et censum qui ad illa pertinet . . . ... ris; in Kizzicha ban- 
nsm piscationis dominieae et dominiealis terrae mansos ii. cum hominibus censualibus et 
censü qui . . . . . pago Grapvelt in comitatu Popponis in Hendungun serviciales mansos iii, 

homines fiscales iili. cum filiis et. filiabus, et hominium. In pago Weringeue . . . . . harii 
in Grassatale dominicales terrae mansum i., porcos vi. dominicali estimatione v. sol. unum- 
quemque valentem, caseos xxx.; in Rha . . .. .. . ii.; in Brinsegesvane servieialem man- 
sum Li, aream i, curtiles ii.; in Suabriod dominicalis terrae iii. mansos quorum fructus 
aestimatio . .. .. . . Hernustestein mansos dominicales ii., census ad libram i. obolos iii. ; 
in Suinforte aream i. cum parte dominicae piscationis ibideni ad iij. dies in ebdom . . . ... 
Quas res et utilitates in servieium fratrum domino inibi famulantium conferimus libere et 
Bberaliter habendas perpetuo firmiter et tenendas sine infes . . . . . . norum aut alterius 
potestatis cuiuscumque, quatenus pro nobis et familia nostra et progenitoribus nostris deum 
iugiter exorare . .... . mium eterne retribucionis promereri valeant. Et ut haec nostrae 
traditionis et. donationis auctoritas omni aevo stabilis et inconvulsa. permaneat, hane pagi 
^2. . Dostra propria eorroborantes, sigilli nostri impressione ut subtus videtur iussimus 
Signum domni Chuonradi (M.) invictissimi regis et. impera . . . 
Burchardus cancellarius ad vicem Bardonis archicapellani et archiepiscopi . . . . . . 
Data xiii. kal. maii, anno dominicae incarnationis m.xxxiiii. ind . . . . . . tisbonae.. In dei 
nomine feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: Bodmann Nühere Bestimmung der Wahlstatt des rómischen Künigs Con- 
nds II (Nürnberg 1800) s. 4l aus dem orig. welches schon im 14. iahrh. zur decke eines Lorscher 
tisbuches verwandt und*dabei beschnitten war. — Heg. imp. nr. 1397. Stumpf nr. 2055 
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41. Conrad II bestütigt dem kloster S. Iohann bei Parma die zelle S. Salvator 
zu Fontana Taonis ( bei Péstoía).. Vor Mailand 1037 mai 24. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Chonradus divina favente clementia Ro-: 
manorum imperator augustus. Si iustis nostrorum postulationibus fidelium presertim divino 
cultui mancipatis aures nostre pietatis accomodaverimus, eos in nostro obsequio devotiores 
et nos exinde eterne vite emolumentum aecepturos minime dubitamus. ldeoque.sancte . 
ecelesie dei fidelium nostrorumque, presentium scilicet ac futurorum, noverit universitas, 
Burningum sancti Ioannis evangeliste monasterii abbatem iuxta civitatem Parmam edificati 
interventu ac petitione Bernardi quondam comitis nostri, nunc vero habitu et opere mo- 
nachi devotissinii in eodem monasterio deo militantis, nostram humiliter petiisse clemen- 
tiam, quatenus res quasdam eiderà monasterio pertinentes nostri precepti pagina confirma- 
remus. Cuius precibus annuentes ipsi abbati suoque monasterio pro remedio anime nostre 
nostrorumque parentum, etut abbas ipse ac monachi inibi deo militantes libere ac sine 
querela tam pro nostra nestrique regni quam pro totius populi christiani possint orare sa- 
lute, confirmamus atque per huius nostri precepti auctoritatem corroboramus predicto ab- 
bati ac successoribus eius:suoque monasterio cellam. quandam in comitatu Pistoriensi in 
honore sancti Salvatoris constructam que sita est in locó Fontana Thaonis nominato, cum 
omnibus adiacentiis et pertinentiis suis in integrum, sicut predecessoris nostri dive memorie 
Henrici cesaris auctoritatis et precepti pagina statutum est et confirmatum, et sicut nos 
quoque per nostre preceptionis et auetoritatis paginam predicto loeo providimus et confir- 
mavimus, ac nostra imperiali tuitione" stabilivimus omnia et omnibus predicté celle perti- 
nentibus iamfato abbati et omnibus successoribus eius suoque monasterio confirmamus et 
corroboramus. Quam cellam cum omnibus adiacentiis et pertinentiis suis in integrum iam 
dicto monasterio confirmamus atque prout iuste et legaliter possumus omni niodo corrobo- 
ramus, eo videlicet ordine, ut nullus dux, marchio, episcopus, archiepiscopus, comes, vice- 
comes, castaldio, sculdascius vel aliquis publice rei exactor de supra taxatis rebus predic- 
tum cenobium vel abbatem qui pro tempore fuerit inquietare vel disvestire presumat, sed 
potius hoe nostre confirmationis precepto de omnibus iamdictis rebus investituram quam 
habuit, teneat firmiterque possideat nostra omniumque violentorum remota controversia. Si 
quis igitur quod minime credimus huius nostre confirmationis precepti quolibet tempore 
temerarius violator extiterit, sciat se compositurum auri optimi libras centum, medietatem 
kamere nostre et medietatem prefato monasterio cui violentia illata fuerit. Quod ut verius 
credatur. diligentiusque ab omnibus observetur manu propria roborantes, nostro sigillo ius- 
siinus insigniri. 

—.. Signum domini Chonradi (M.) serenissimi et invictissimi imperatoris augusti. 

Kadelohus! cancellarius vice Herimanni archicancellarii recognovit. í 
Datum ix. kalendas innii, anno dominice incarnationis m.xxxvii., indictione v., anno domini 
Chonradi secundi regni xii, imperii xi. Actum Mediolani in obsidione?, Feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: Soldani Historia monasterii s. Michaelis in Passiniano (Lucae 1741) s. 283. 
'— Stumpf nr. 2091. — ' Dr. Kadelohus. — * Dr. Mediolani obsidi. ] . 


48, Conrad II übergibt dem bischofe Iohann von Aemona (Citlà nuova in Istrien) 
und seiner kirche die villa Umago, welche der patriarch Poppo von Aglei zu 
diesem zwecke dem kaiser aufgelassen hatte. Aglei 1037 aug. 17. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Conradus divina favente clementia Roma- 
norum imperator augustus. * Quo eirca notum sit omnibus sanctae ,dei ecclesiae fidelibus, 
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presentibus scilicet et futuris, qualiter Poppo. patriarca sanctae Aquileiensis ecclesiae pro 
remedio animae suae sanctae Emoniensis ecclesiae paupertati misericorditer compassus, 
villam Urmaghi iuxtà eandem Emoniensem civitatem sitam, qualiter ipse per nostruni pre- 
ceptum et privilegium. apostolieum usque nunc visus est possidere, in nostrum ius reflexit 
eo rationis tenore, quatenus pro dei amore nostraeque animae redemptione atque suae pe- 
titionis interventu sanctae Emoni[ensi] ecclesiae et Ioanni eiusdem sedis presuli suisque ' 
successoribus memoratam villam Humaghi cum placitis et districtionibus, collectis et an- 
gariis, foro, suffragio, herbatieo et eschatico ceterisque publicis fructibus cum omnibus per- 
tinentiis suis, prout ipse eam hucusque visus est obtinere, per nostrae traditionis 'auctorita- 
tem largiri atque confermare dignaremur, quo stabilis et inconvulsa in eiusdem ecclesiae 
iure perpetualiter deinceps permaneret. Cuius dignis petitionibus aures nostre serenitatis 
accomodantes per huius imperialis precepti .:paginam largimur et corroboramus Emoniensi 
sanctae ecclesiae et Ioanni eiusdem presuli suisque successoribus, qui pro tempore fuerint, 
prelibatam villam Humaghi in diocesi Emoniensi existenteni, ut ea pleno iure tam spirituali 
quam corporali perpetuo gaudere possit cum placitis et districtionibus, collectis et angariis, 
foro et suffragio, herbatico et escatico, reliquisque publicis fructibus et ea omnia, quae le- 
gali iure ad eam pertinere videntur, secundum quod Popponi patriarchae per precepti nostri 
paginam contulimus, eo scilicet ordine, ut nullus dux, marchio, comes, vieecemes nullaque 
regni nostri magna vel parva persona in predieta villa placitare vel collectas facere vel ho- 
mines angarizare presumat preter praelibatum loannem episcopum suosque successores. 
Si quis vero huius nostri precepti paginam infringere voluerit, seiat se compositurum argenti 
libras mille, medietatem camerae nostrae et medietatem ecclesiae Eimoniensi eiusque rec- 
toribus. Quod ut verius credatür et diligentius ab omnibus observetur, manu propria con- 
firmantes sigillo nostro insigniri iussimus. . 
Signum domini Corradi secundi invictissimi Romanorum imperàtoris augusti. 
Kadelohus* episcopus et cancellarius. 
Datum xvi. kalendas septembris, anno dominicae incarnationis millesimo r nono", anno autem 
domini Corradi xv. Actum Aquileiae. Feliciter. 


Nach dem drucke: (Rossetti) L'archeographo Triestino; raccolta di opuscoli e notizie per Trieste ' 
e per l'lstria 4, 223, aus einem notariatstranssumpt. — Stumpf nr. 2098; vgl. wegen der ausstel- 
lengszeit. — ' Dr. Kudelohus. à 


49. Conrad II bestütigt dem grafen Rambald von "Treviso und dessen sühnen 
ihre privilegien, gibt ihnen das recht, den verlust eines privilegs durch feuer, 
feindlichen einfall oder. diebstahl mit drei helfern zu beschwüren, und ge- 
wührt ihnen mehrere andere vergünstigungen. Bréscia 1038 aug. 11. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Conradus divina favente clementia Roma- 
norum imperator augustus. Noscat omnium fidelium nostrorum industria, praesentiug vi- 
delicet et futurorum, qualiter Hermannus sanctae Coloniensis sedis archiepiscopus nostram 
humiliter exorando adiit clementiam, quatenus Rambaldo nostro fideli, Tarvisiensi videlicet 
comiti, eiusque filiis, suarum instrumentum cartarum et confirmationem facere dignaremur. 
Cuius itaque iustae petitioni ánimam praebentes, praedicto Rambaldo et suis praenominatis 
filiis instrumentum suarum cartarum confirmationemque corroborantes firmiter facimus, et 
omnia sua praecepta simili confirmamus stylo. Et si accidente quod absit casu, aliquod 
suum scriptum perditum haberent vel perdiderint igne aut hostium ineursione [aut] furtive, 
tunc tribus bonis hominibus inventis iusiurandum faciant, quod seripta sua pro iis tribus 


* 
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praelibatis causis perdita habeant, et sicuti eadem scripta teneant et habeant, postea pro- 
prio utantur iure imperiali largimur auctoritate. Insuper vero sexaginta iugera quae in cir- 
cuitu Tarvisiensis civitatis sita esse videntur vel propinquior sibi eoncedimus. Transitum 
vero sui castelli et teloneum de ponte licentiam üt habeant imperiali auctoritate accipiendi, 
iubemus, quin etiam ut forum sive mercatum aedificandi in valle sanctae Felicitatis consen- 
sum damus cum banno et districtu [et]legali querela. Igitur homines su residentes usuales 
. ad nullum ducis placitum sive comitis sive vicecomitis seu feudalium veniant, vel ab ipsis 
| constringentur, et ne fodrum vel collectam faciant, nostra prohibemus dictione. Haec autem 
omnia praelibata prout iuste et legaliter possumus, imperiali iubemus praecepto, et quidquid 
inde facere voluerint potestatem habeant. Praecipientes vero iubemus, ut nullus dux, mar- 
chio, comes, vicecoines, sculdalassus aut aliquav submissa persona hane nostrae auctoritatis 
paginam inquietare vel molestare audeat. Si quis autem huius praecepti violator extiterit, 
sciat se compositurum auri optimi libras mille, medietatem camerae nostrae, et medietatem 
iam praedicto Rambaldo eiusque praescriptis filiis. Quod ut verius credatur diligentiusque 
ab omnibus observetur manu nostra corroborantes, sigillo nostro subtus iussimus insigniri. 

Signum domini Conradi (M.) invictissimi Romanorum imperatoris augusti. —' 

Cadelous ! episcopus et cancellarius vice Hermanni archicancellarii ?. recognovit. 
Dat. tertio idus augusti, indictione sexta, anno dominice' incarnationis m.xxxvili., anno 
autem domini Conradi secundi regni . . . . imperatoris vero xiii. Actum Brixiae. Feliciter. 
Amen. 


Nach einer neueren von Chlumecky mitgetheilten abschrift. —: Stomp nr. 2115. — ' Hs. 
Cladanono, — * Hs. episcopi. 


50, Conrad II bestütigt dem kloster S. Michael de Passignano (südlich von 
. Florenz) seine besitzungen. ( 1038.) 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Conradus dei gratia Romanorum imperator 
augustus. Omnibus sancte dei ecclesie nostrisque fidelibus, tam presentibus quam et fu- 
turis, notum esse volumus, quod nos ob interventum ac petitionem Kadelohi nostri episcopi 
et cancellarii et Azolini Bononiensis episcopi accepimus monasterium sancti Michaelis quod 
situm est in loco qui dicitur Passinianus, una cum abbate Sigizo sub nostre tuitionis et de- 
fensionis mundiburdio, eum omnibus rebus et possessionibus, videlicet Autuniano cum duo- 
decim Mase, ecclesiam cum suis pertinentiis, montem.de Quercio, ecclesiam cum suis per- 
tinentiis, et Ruliano et ecclesiam cum suis pertinentiis, et Sillano cum ecclesia suisque 
pertinentiis, et Montaniano et ecclesiam cum suis pertinentiis, et Castiliones et Gabiaula, 
seu ubicumque terra de predicto monasterio inventa est, vel quas nune habere visum est 
aut in antea deo adiuvante acquirere poterit, scilicet cum terris, vineis, sylvis, pratis, pas- 
quis, aquis, aquarum decursibus, molendinis, piscationibus, servis et ancillis, cum omni fa- 
milia atriusque sexus; ea videlicet ratione ut abbas hora in antea nullum fodrum, nullam 
expensam reddere cogatur sive aliquis predictum abbatem per mansionaticum seu per pla- 
cita ant per aliquam fanctionem audeat fatigare, sed liceat. abbatem qui pro tempore est 
simul cum fratribus prenominata bona pacifice et quiete habere, tenere, possidere deoque 
servire. Precipientes itaque iubemus, utnullus episcopus, dux, marchio, comes, vicecomes, - 
sculdalsco, gastaldio, decanus seu aliqua nostri regni magna parvaque persona audeat pre- 
dictum abbatem inquietare, molestare, disvestire aut de ullis bonis suis sine legali iudicio 
ullo modo se intromittere. Si quis autem hoc nostrum mundiburdium infringere presumpse- 
rit; sciat se compositurum auri optimi libras centum, medietatem nostre camere et medie- 
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tatem predicto abbati. Ld vero ut verius credatur diligentiusque ab omnibus observetur, 
sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 


Nach dem 'drucke: Soldani Historia monasterii s. Michaelis de Passiniano (Lucae 1741) s. 252. 
— Stumpf nr. 2132. 


HEINRICH III. 


01. Heinrich IH bestütigt der bischüflichen -kirche von Padua alle von: seinen 
vorgüngern verlieheneu freiheiten und ihre besitzungen, namentlich den hof 
Sacco. ( Augsburg) 1040 iai; 18. ! 


In nomine sanctae et individue trinitatis. Heinricus divina favente gratia Romanorum 
rex. Si sanctis ac venerabilibus loeis digna conferimus munera aut collata a piis et reli- 
giosis viris regali auctoritate confirmamus, ad statum regni nostri proficere credimus. Qua- 
proptér omnium sanetae dei ecclesiae nostrorumque fidelium, presentium et futurorum, com- 
periat sollertia, qualiter pro dei amore nostraeque remedio animae per hanc nostri precepti 
paginam confirmamus et corroboramus ecclesiae sanctae dei genitricis Mariae et sanctae 
lustinae quae caput est Pataviensis episcopii, cui preesse videtur Burchardus episcopus 
nosterque fidelissimus, omnia precepta et mundiburdia a nostris predecessoribus regibus 
vel imperatoribus eidem ecclesie concessa, omnesque plebes, cortes, abbatias, scenodochia 
ad prefatum episcopium iuste et legaliter pertinentia. Et nominative curtem Saccum no- 
minatam cum placitis, districtis ét omnibus que dici vel nominari possunt ad prefatam cur- 
tem pertinéntibus. Precipientes itaque nostra regali iubemus potentia, ut nullus dux, epis- 

* copus, patriarcha, abbas, marchio, comes, vicecomes nullaque nostri imperii magna parvaque 
persona prefatam sanctam Patavensem ecclesiam rectoresque suos de cunctis que per pre- 
cepta vel mundiburdia vel aliqua legalium scriptionum munimina iuste et legaliter iam dicte 
ecclesiae concessa vel confirmata sunt, inquietare, molestare vel disvestire sine legali pre- 
sumat auctoritate. Si quis igitur huius nostri precepti violator extiterit, sciat se composi- 
turum auri optimi libras centum, medietatem kamere nostre et medietatem prefatae sanctae 
ecclesiae eiusque rectoribus. Quod ut verius credatur et diligentius observetur, manu pro- 
pria confirmantes sigilli nostri impressione inferius sigillari precepimus. 

Signum domini Hein(M.)rici regis invictissimi. 

Kadelhous cancellarius vice Heremanni archiepiscopi et archicancellarii recognovi. 
Data xv. kal. februarii, anno dominice incarnationis m.xl, indictione viii, anno autem 
domni Heinrici ordinationis xii. 


Nach dem drücke: Dondi dall Orologio Dissertazioni sopra l'istoria ecclesiastica di Padova 
(Padova 1802) Diss. 2, s. 88 aus dem orig. im kapitelsarchive. — Stumpf nr. 2167. 


52. Heinrich III bestütigt dem kloster S. Peter genannt Palatiolum gelegen auf. 
dem Monteverde (südwestlich von Volterra) dessen besitzungen und das recht 
der freien ablswahl aus den münchen des klosters. Küln 1040 mai 3. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus divina favente clementia rex 
Romanorum. Cum fidelium iustis precibus aures placentes commodaverimus, eos et fide- 
Bóhmer Acta imp. : 4 
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liores esse minime dubitamus. Quapropter [notum] fieri volumus. eurrtis fidelibus sancte 
dei ecclesie ac nostris, presentibus et futuris, qualiter venerabilis Aczo abbas, rector cenobii 
sancti Petri apostolorum principis quod vocatur Palatiolum quod situm est super Montem 
Viridem, adivisse celsitudinem nostram studiose postulans supra rebus monasterii sui quod 
nostra ei largitate largitum est, ut iuxta preceptum nostri predecessoris [Henrici] impera- 
toris huiusmodi nostre iuberemus illi préceptum authoritatis facere per quod -fultum esset 
ae tutum omni fempore. Videlicet capellam sancte Marie que sita est in comitatu Populo- 
. niensi, curtem vero de Cistorana, curtem de Caldana, curtem Salamonici in Castagneto et 
ecclesiam sancti Columbani, curtem de Assaliceto cum oratorio sancti Viti et sancti Do- 
nati, eurtem sancti Mathei de Luca, curtem de Porto Offi, curtem de Visignano et eccle- 
siam sancti Salvatoris de Versiliano cum omni pertinentia sua, curtem de Patrignano et 
Montebono, curtem de sancto Dalmasio, seu in aliis locis omnibus que iam in dicto cenobio 
saneti Petri pertinere noscuntur, illi in perpetuum, interventu ac pietate Herimanni Colo- 
niensis archiepiscopi corroboramus et per hoc nostrum regale preceptum concedimus et 
confirmamus. ' Hec omnia predicta que iuste et Jegaliter tenet, nec non cum ompibus rebus, 
cum castellis et villis, pratis, pasturis, piscariis, sylvis, montibus, vallibus, planitiebus, 
Aquis aquarumque decursibus, piscationibus, molendinis, terris cultis et incultis, ripis et 
portibus, etiam eum omnibus aliis de quibus nominatum monasterium et cenobium investi- 
turam habet, eum servis, ancillis, aldianis, aldiabus, capellis, oratoriis, villis, mansis, seu : 
de quibuscumque personis.scripturám et cartulare habet, confirmamus et firmissima tradi- 
tione largimur eidem monasterio cum omnibus pertinentiis et adiacentiis suis, tam infra 
civitatem Lucensem vel Pisensem, quam de foris, cum. omnibus que modo iuste tenet aut 
in antea aquirere debet. Precipientes itaque iubemus ut nullus dux, episcopus, marchio, 
comes, vicecomes, castaldio, séuldascio, decanus seu nüllaque imperii nostri magna par- 
vaque persona de omnibus supradictis rebus molestare, inquietare sine -legali iudicio pre- 
sumat, aut predicto abbati suisque suecessoribus iniuriam. inferre audeat. -Saneimus insuper 
ac nostra regali authoritate concedimus, ut si contingat quod sepe accidit, quatenus abbas. 
prenominati monasterii huius loci habitaculum deserat, lceat monachis ex simi -eiusdem 
ecclesie quem meliorem viderint eligere in patrem, omnium episcoporum omniumque homi- 
num-contradictione remota. Nec fas sit alicui monacho ex alio monasterio ad id transitum 
facere sine voluntate inibi domino servientium in perpetuum. Si quis autem: huius nostri 
precepti violator extiterit sive" predicte ecclesie sancti Petri innovationem facere, aut in 
castellis, villis vel quibuslibet locis eius aribergare, placitum sine eiusdem abbatis iussione 
ullatenus tenere, aut aliquam anghariam vel publicam functionem vel theloneum extorquere 
vel tollere, aut monachos de aliqua re molestare presumpserit, sciat &e compositurum auri 
cocti libras mille, medietatem camere nostre et medietatem abbati eiusdem monasterii qui 
pro tempore fuerit. Et ut verius credatur et ab omnibus observetur, presentem paginam 
manu propria roboramus, et sigillo nostro iussimus insigniri inferits. 

Datum quinto nonas madii, anno dominice incarnatiohis m.xl., indictione octava. 

Signum domini Henrici tertii (M.) regis invictissimi. 
Nach dem drücke: Soldani Historia monasterii s. Michaelis de Passiniano (Lucae 1741) s. 290 


aus dem archive von Volterra. — Stumpf nr. 2170, wo der ausstellort nach dem auszuge:-Cecina e 
dal Borgo Not. stor. della città di Volterra 2f. . 


53. Heinrich IlI schenkt der Abenza zur abfindung für güter, anelche sie aus 
der erbschaft ihrer. schwester. ( Cunigunde), gemahlin kaiser Heinvichs II 


. HEINRICH IH. 1040 IUNI 1&. E 5l 


ansprach, sein. gut zu Morlinga im. Moselgau und in der grafachaft von 
Verdun. Moyen - Vic 1040 iuni 18. 


In nominé sahcte' et individue trinitatis. Heinricus divina favente. clementia rex. Si 
istas proclamationes et idoneas lamentationes inauditas et a misericordia vacuas non 
dimittimus, temporalem et eternam retributionem nos esse recepturos non ambigimus, et 
si tristantes pietatis ope staduerimus consolari, nobis indubitanter laboramus suffragari. 
Quapropter omnium sancte dei ecclesie fidelium et nostrorum, presentium scilicet et futu- 
rorum, noverit universitas, quod nos Abenze pro reconciliatione et proclamatione illorum 
prediorum que ipsa repetebat et que ei contingebant ex parte sue sororis, contectalis sci- 
lieet Heinrici imperatoris et que dicebat sibi pertinere hereditario ture, tale predium quale 
visi sumus possidere in villa que dicitur Morlinga in pago scilicet Musiligeuwe in comitatu 
videlicet Viridunensi ! eum casis, vineis, campis, pratis, pascuis, silvis, impingationibus, mo- 
lendinis, aquis aquarumque decursibus sive cum omnibus appenditiis ad ipsum predium per- 
tinentibus per huius nostre auctoritatis preceptum stabiliter concedimus et donamus et de 
nostro iure in eius ius transfüundimus. Et ut huius nostre auctoritatis donatio omni tem- 
pore inv iolata permaneat, presentis pagine testamentum manu propria robor. nasci. siggilli 
nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici tercii regis invictissimi. : 

Teodericus cancellarius viee Bardonis archicapellani recognovi. 
Datum xiiii. kal. iulii, anno dominice inearnationis m.xl., indictione viii., anno domni Hein- 
rici tercii ordinationis vero xiii.p regnantis ii. Actum Medio vico. Feliciter. Amen. 


Kos dem copialbuche von Giürtz, fol membr. sec. 12 ex. 8. 5, zu Metz. — Unvollstindig 
gedrucft : Hontheim Hist. Trevirensis dipl. 1, 333. — Stumpf nr. 2188, — ! Hs. Virid. 


04. Heinrich ITI nimmt das kloster Polirone in seinen schutz. (1044) nov. 30. 


XP. In nomine sanete et individug trinitatis. Heinricus divina favente clementia rex. | 
Omnibus sancte dei aecclesiae fidelibus et nostris, tam presentibus quam et futuris, notum 
fieri volumus, quod || nos interventu ac petitione apostolicorum missorum videlicet Andree 
Perusini episcopi et Sichelmi clerici abbatiam sancti . .. . . . cum omnibus bonis .. .... 
aecclesiae pastoribus concessis seu ab aliis bonis hominibus eidem monasterie collatis seu 
ab Oberto abbate eidem abbatie presidente adquisitis, scilicet. ecclesiam sancti... .. . 
sitam cum omnibus suis pertinentiis que iuste et legaliter tenere et possidere videtur et 
ipsum predietum abbatem eum omnibus fratribus ibi deo servientibus sub nostri mundi- 
burdii defensione suscepimus. Ea videlicet ratione, ut nullus episcopus, dux, marchio, co- 
mes, vicecomes, seu aliqua. magna vel parva nostri regni persona eandem abbatiam vel 
allatem de prefatis bonis molestare inquietare aut disvestire aut. intromittere audeat vel 
presumat sine legali iuditio. 5i quis vero huius nostri mundilburdii violator extiterit, com- 
ponat auri optimi libras centum, medietatem kamere nostre et imedietatem prefate abbatie. 
Quod ut verius credatur, sigillo nostro iussimus insigniri. 

Kadelohus cancellarius viee Herimanni archicanecellarii recoognov'. 
Datum ii. kal. dec., anno dominice incarnationis m.xli. . . . . 

Aus dem orig. auf der bibliothek San Frediano zu Lucca. Die lücken sind radirt; auf der er- 
sten rasur steht von sehr neuer hand Joheanir, Die ganze ecke mit dem schlusse der datirung ist 
abgerissen. Auf der rückseite steht von hand des 17.iahrhundert: 101414 Jlenrico 4 imp. piglia in 


protetto 3? monastero. di. Polirone, Das. iahr 1044 ist auch noch von etwas ülterer hand aufge- 
ithrieben. — Stumpf nr. 2252 zum iahre 1043. 
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.56, Heinrich III bestütigt der vom erzbischof Heribert gegründeten abtei des Al. 
Dionisius bei Mailand ihre besitzungen und gestattet ihr, ihr recht auf die- 
selben bei etwaigem verluste der urkunden durch eid des vogtes mit zwülf 
helfern zu erweisen. Augsburg 1045 feb. 22. T vs 


XP. In nomine sancte et individu trinitatis. Henricus divia' ordinante clementia 
rex. Sanctorum patrum decretis canonica auctoritate fultis et experimento mundane legis 
"inseruimur || "instruimur ut publice rei et sanctarum eclesiarum causas aequi lance et iusto 
'examine pensemur, que duo maxima bona liceat* inter se vario sint ordine distincta, ita 
tamen sibi invicem iusta dispositione dei sunt connexa, ut si alterum perierit | alterum pre- 
cipitium pati non sit ambiguum. Noverit igitur omnium sancte dei eclesie fidelium nostro- 
rumque, presentium scilicet et futurorum solertia, domnum lohannem patrono noviter 
migrante destitutum sacrosanctae Mediolanensis eclesiae venerabilem || abbatem nostre 
celsitudinis adiisse clementiam, ut abbatiam in honore beatissimorum confessorum Dionisii 
et Aurelii, ubi eorum sancta requiescunt corpora, non longe a civitate Mediolansi" sitam, 
ab eodem patrono Heriberto primordialiter institutam, cum omnibus adiacentiis et perti- 
nentiis eidem sancti Dionisii abbatie, qug sunt domicultus, predia, molendina, prata, silve, 
nostrae auctoritatis precepto confirmaremus et regio vigore corroboraremus. Nos vero tam 
devotissimi deo et fidelissimi nobis abbatis animo amplectentes petitionem, pro remedio 
anime nostrae parentumque ae omnium catholicorum refrigeratione, ut eadem abbatia fir- 
miter deinceps prevaleat etin melius crescat robustiusque ab invasoribus exempta ditescat, 
per hoc presens preceptum et huius nostrae auctoritatis confirmationem iam dictam abba- 
tiam cum eclesia, intra prenominatam Mediolanensem civitatem sita, que dicitur, sancta 
Maria in Solariolo, et cunctis cireumiacentibus que ad eandem eclesiam pertinent et que 
extra civitatem ad eandem sanctae Mariae eclesiam pertinentia eupra diete abbatig sane- 
torum confessorum sive episcoporum adiacent, et cum quatuor mansis qui sunt in loco 
Agracino, et Robiolo seu Romano Nesique iusta Cummanum lacum, cumque etiam terra 
que est in Segradella seu in Sesto quod dicitur Iohannis, in Quinto, in Cutiaco, Vertiaco, 
Barziago, Casaleglo, Brinate, Cavetalli, Pontecorione, Grugonzola, Dartiano, Bretonico, 
Vicotodoni, in Pressiano, i Nespoleto, in monte Balliate, Casteniate, in Braida, in Bur- 
norum, Oreliano, Fariano, Cucuretio, Meleso, Paule, Casterno, Marcallo, in Mardegorio, 

Cassiano, in Fraxageto, Secrate, Callugate, Surdi, casale Moroni, et tertia parte curtis 
qug dieitur Talamona, atque districta et omnibus ex eodem iure pertinentibus in loco qui 
dicitur Lierni, eumque ipsis que tenet in Aromnio cum districa' omnibusque pertinentibus 
Mellate seu omnibus concambiis Piscalhi ae aliis rebus, quas ipse domnus Heribertus archi- 
presul habendas deo volente ibi contulit, et quod eadem abbatia tam per ipsum pontificem 
suscepit quam per alios viros religiosos adquisivit sive adquisitura est, cum servis et ari- 
cillis, aldionibus et aldiabus,. cum casis, curtibus, edificiis, campis, pratis, pascuis, vineis, 
silvis, stallareis, roboretis, castenetis, saltibus, piscationibus, molendinis, aquis aquarum- 
que decursibus, montibus, vallibus, planiciebus et omnibus que dici vel nominari verbis vel 
litteris comprehendi possunt confirmamus et corroboramus. Ea videlicet lege ut Iohannes 
ipsius loci abbas, qui nunc superest eiusque successores qui pro tempore *fierint, de om- 
nibus superius nominatis investitus sit, de censu et redditu quos annuae" dominus exinde 
dederit, in suos et monachorum ibi deo famulantium usus prout melius viderit disponat. 
Statuimus etium hoc regali precepto ut si imminentibus peccatis cartule et securitates de 
terris aut rebus ipsius monasterii igne aut latronum incursu vel aliquo casu deperierint, - 
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regiam auctoritatem nostram eiusdem abbatie advocatus habeat cum duodecim. sacramen- 
talibus iure iurando firmare, quod illo die quo ipse cartule perdite fuerunt, investituram 
haberet abbatia de rebus quas continebant, et ita se defendat secundum legem ad partem 
ipsius monasterii, ac si easdem in presentia haberet cartulas, omnium: hominum contradic- 
tione inquietudine atque molestatione penitus remota. Sancimus etiam ut de ipsa abbatia 
vel predictis omnibus locis neque dux neque marchio neque comes, neque maior quelibet 
vel minor persona fodrum exigat aut violentiam vel molestiam. aliquam faciat. Decimg et 
ipsorum locorum districta ad ipsam abbatiam per huius nostrae manificentie preceptum in 
perpetuum pertineant, quatenus et nobis istud confirmantibus nostrisve parentibus: et. pre- 
dieto archipresuli Heriberto eiusdem abbatie edificatori, omnibusque inibi catholicis ami- 
niculum largitis largientibus ac largituris peccatorum sit remissio et sempiterna retributio. 
Si quis quod absit nefario ausu hoc nostrae confirmationis preceptum violaverit, centum 
libras auri optimi se compositurum esse procul dubio cognoscat, medietatem camerg nos- 
trae, medietatem abbatiae. Quod ut verius credatur diligentiusque ab omnibus observetur, 
manu propria subter firmantes sigilli nostri impressione TR imaginis figuram continentis 
illud insigniri precepimus. - 

Signum domni Heinríci tertii (M.) regis invictissimi. (S.) 
Adelbertus cancellarius vice Herimanni archicancellarii recognovit (R.). 
Datum viii. kal. martii, anno dominice incarnationis m ..lv., anno domiti Heinrici regis, 
ordinationis vero eius xvi., regni v. Actum Auguste. Feliciter. Amen. 
Aus dem orig. zu Mailand. In der iahreszahl ist eine ziffer wegradirt. — Gedr. Puricelli De 
ss. martyr. Airaldo et Herlemb. 489. — Stumpf nr. 2270. 


96. Heinrich III bestütigt die besitzungen des vom evsbischofe Hugo von Bisanz 
gegründeten und ausgestatteten. stiftes S. Maria und S. Paul zu Bisanz, 
insbesondere auch was künig Rudolf dem erzbischofe, damals seinem capel- 
lan, schenkte und künig Conrad genehmigte, und verfügt dass dem stifte kein 
abt oder probst, sondern ein von den brüdern gewdhlter decan vorstehen solle. 
Bamberg 1045. ( Mürz). : 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus divina favente clementia rex. 
Qui bonorum dona data laudant, laudataque confirmant, summam beatitudinem adepturos 
satis felices se credant; fidelium eciam paratior est devotio, si benigniorem se exhibet illo- 
rum precibus domini dilectio. Quapropter noverit tam futurorum quam presencium indus- 
tria, qualiter fidelis noster Hugo. sanctae Chrysopolitanae ecclesiae venerabilis archiepis- 
copus adhiit nostram presentiam humiliter obsecrans, ut auctoritate confirmaremus regali 
que ipse tradidit ecclesie sancte Marie misericordiae matris et sancti Pauli. Hee denique 
ecclesia. prius! in honore sancti Pauli apostoli consecrata erat a beato Donato eiusdem 
urbis archiepiscopo, qui eam edificaverat? et multa libertate pollentem fecerat. Sed post? 
malorum ingruente nequicia tota paene in nichilum erat redacta. Hic autem archiepisco- 
pus gerebat in mente ecclesiam a fundo edificare in honore sancte dei genitricis Marie, - 
verum in commune cogitanti hoc demum utile visum est sibi, et non utile tantum quam * 
honestum, ut que disposuerat nove ecclesie habenda et quae erant saneti Pauli uniret bona. 
Quodque diu sagaci animo concepit, oblata temporis oportunitate parturivit. Ecclesiam 
videlicet in honore virginis matris, genciumque doctoris et egregii martiris Anthidii restau- 
ravit, et que priori surgende devovit et bona memorati apostoli, ut suae potestatis erai, 
accumulavit, necnon canonicorum obsequio pro loci possibilitate decoravit, locumque sepul- 
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ture sue ibi preelegit. Cuius rei examussim digesta serie dignum duxit archiepiscopus a 
nobis petere, quatinus nostra auctoritate esset consolidatum, quod idem constituit in sti- 
pendium fratrum. Concessit quidem illis medietatem decimarum ecclesie Leuniensis et 
altare totum et capellarum omnia altaria et de decimis quantum designabunt sequentia. 
. Scilicet apud villare ? sancti Lazari medietatem decimarum et altare totum, apud Ossans 
quartam partem decimarum et altare totum, apud Rengavillam mejlietatem decimarum et 
altare totum. Hane ecclesiam cum capellis rex Rodulphus bone memorie, avunculus nos- 
ter, cum precepto contulit ei suo dilecto adhuc capellano?. Post autem piissimus pater 
noster Conradus, ut sub ditione sua regni devenerant iura, fautorem se exhibuit in omni- 
bus, quae illi-dederat-amore noster avunculus. Nos vero non minori dilectione amborum? ' 
facta, equa lance tunc pensavimus. Nune autém, interventu nostrae lateralis Agnetis re- 
gine, et propter sinceritatis? devocionem, qua ipse usus est erga me', preceptali auctoritate 
et hoc donum corroboramus, et quod dicetur in sequentibus; eandem ecclesiam .sancte , 
Marie et sancti Pauli eim onmibus appendiciis scilicet, famulis, famulabus, vineis, pratis, 
silvis, aquis, molendinis, terris, et omnia quae modo possidet eeclesia et quae olim acqui- 
rere poterit ex hiis, que sibi male fuerant ablata; apud Salinas etiam caldarias quas, quas 
idem archiepiscópus adquisivit suis pecuniis. Laudamus.et illis terciam partem'de theloneo 
civitatis, quod exigitur a negociatoribus in annuis et cottidianis mercatis. Hanc vero liber- 
tatis graciam huie ecclesie annuimus, ut neque urbis villici preceptis subiaceat, nec quis- 
quam cogat inferre quod. displiceat. Ipse denique petiit ne in loco supra nominato abbas 
ponatur nec prepositus ordinetur !9, quia hoc magistrorum genus; posthabitis fratitum com- 
"modis, luero inhiat, proprietatis. Decanus constituatur ad regimen, qui!! a fratribus eli- 
gatur. Rogavit eciam petitione humili, ne hie ordo immutetur cleri, quia sibi prae ceteris 
semper adheserat cordi.. Haec omnia, quae divino instinctu provocatus postulavit archi- 
episcopus, regio decreto confirmamus, neenon successoribus nostris mandamus, ut et ipsi 
inconvulsa teneant et alios quidquam.contrarietatis inferre molientes tenere'cogant. Et ut 
haec laudatio rata et stabilis permaneat, manu propria signavimus et ugs nostri impres- 
'sione insigniri iussimus. 

Signum regis invictissimi Henrici tercii 1? Burgundiorum primi Romanorum secundi. 

Ego Hermannus !? cancellarius recognovi ad vicem Hugonis archicapellani et 

* archiepiscopi. - 
Anno ab incarnatione domini m.xlv., indictione xii., anno autem ordinationis regis IHenrici 
tercii yvi., regni vero vi. Actum apud Babenbere, xvi. kal. marcii !4.. 


Aus einer abschr. sec. 15 in. zu Bisanz. — Gedr Dunod Histoire de Besancon l, pr. bÓ aus 
beglaubigter abschrift vom iahre 1420, mit vielen lücken und abweichungen, von welchen nur die 
bedeutendern angegeben. — Stumpf nr. 2273. — ' Hs. presens. — ? Dunod: fundaverat. — ? D. 
pro. — * D. quantum. — ? D. villas. — * D. Orsan. — D. contulit dilecto adhuc suo. capet- 
lana, — * D. averum, — * D. servitutis, — "'* D. nec pr. ord. fehlt, — "^ D. Sed dec. const, 
talia tamen qui. — ? D. Henr. tert. reg. inv. — '* D. C. Zemanus, — '* D. Datum apud. Bam- 


bergam feliciter, ohne tagesangabe; die der hs. entspricht dem itinerar niclit.. 


91. Heinrich III bestütigt dem klostor S. Salvator zu Fontana-Taonis (bei Pi- 
8toia) nach dem vorbilde seines vorgüngera kaiser Heinrich seine beasitzun- 
gen. 1039—1046. 


In nomine sancte et individue-trinitatis. IIenricus divina favente clementia rex. Quid- 
quid locis divino cultui mancipatis nostre liberalitatis munere conferimus, id nobis in eterna 
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retributione luerum pro certo credimus. Quapropter cognoscat omnium fidelium sancte dei 
ecclesie, presentium seilicet et futurorum solertia, qualiter nos interventu ac petitione di- - 
lecte coniugis nostre M. regine per hanc précepti nostri paginam prout iuste et legaliter 
possumus, monasterium sancti Salvatoris una cum abbate monachisque in loco qui Fon- 
tana Thaonis dicitur deo et sancto Salvatori servientibus, eorumque rebus omnibus et 
proprietatibus, scilicet terris, vineis, pratis, pasquis, sylvis, pasquationibus, cultis vel in- 
cultis, quod quondam Bonifatius marchio pro remedie anime sue ibidem contulit, nomina- 
tive Cafagio qui vocatur Bonifazingo, et quod nos pro dei amore donamus in usum .et 
sumptum illorum in loco Stazano cum omnibus ad eamdem villam pertinentibus, et in Bagio 
quidquid ad nostrum regale dominium attinet, et alpem ubi prefatum monasterium situm 
est ab ecclesia scilicet sancti Mamme et infra hee loca Colles, Bolàgi, Petra, Botiliaria, 
Capita, Lentule, terra de Frassino cum omnibus va]libus et collibus suis aquarumque de- 
cursibus in Lementria decurrentibus Rioli, loco Canilia et via publica Colline. ITec omnia 
infra prescriptis locis montes, colles, valles, aquis aquarumque decursibus, et quidquid 
eidem loco vel antea vel amodo a quoquam collatum extiterit .confirmamus. Et sicut ab 
antecessore nostro pie memorie serenissimo et semper augusto Henrico imperatore dispo- 
situm [est], nos etiam nostre regalis potentie authoritate corroboramus, quatenus predicti 
monasterii abbas eiusque monachi ibidem deo servientes in nsum et sumptum predictas res 
teneant, possideant iure perpetuo omnium contradictione remota. Firmiter precipientes ut 
nullus dux, marchio, comes, vicecomes, castaldus, decanus seu ulla regni nostri magna 
parvaque persona eiusmodi monasterii abbatem suosque successores seu morrachos inquie- 
tare, molestare aut disvestire presumat de omnibus predictis rebus. 5i quis autem huius 
nostri precepti violator extiterit, sciat se compositurum auri optimi libras centum, medie- 
tatem camere nostre.et medietatem prefatis monachis. Quod üt verius credatur manu 
propria roborantes, sigilli nostri impressione iussimus insigniri ete. : 


Nach dem drucke: Soldani Historia monasterii s. Michaelis de Passiniano (Lucae 1741) s. 291. 
— Stumpf nr. 2511. — Vgl die urk. kaiser Heinrichs II Reg. imp. nr. 1117. Stumpf nr. 1609, 


958. Heinrich III schenkt dem stifte des Al. Servatius zu Mastricht sein gut zus 
Watenheim und Weiler im Ahrgaue in der grafschaft Siccos, wofür das 
jahrgeddchtniss seines vaters kaiser Conrads zu begehen ist. Minden 1051 
iuni.1 4. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus divina favente clementia Roma- 
norum imperator augustus. Siloca divinis cultibus mancipata de nostris bonis' aliquid 
vitare atque sublimare volumus, ad regni nostri stabilitatem nostreque anime salutem esse 
in perpetuum minimé dubitamus. Quapropter omnibus Christi nostrisque. fidelibus, tam 
futuris quam et presentibus, notum esse volumus, qualiter nos pro remedio anime genitoris 
nostri Chonradi imperatoris ac nostre ad altare domino Ihesu Christo sanctoque Servatio 
Maestricht consecratum, in usum fratrum ibidem domino, sanetoque predicto die noctuque 
famulantium tale predium quale nos in villa Watenheim et Willere habuimus, in comitatu 
Sicegonis comitis et in pago Aregowe situm, cum omnibus suis pertinentiis, hoc est utrius- 
que sexus mancipiis, areis, edificiis, terrisque cultis et incultis, agris, pratis, paseuis, cain- 
pis, silvis, venationibus, aquis aquarumque decursibus, molis, molendinis, piscationibus, 
exitibus et reditibus, viis et inviis, quesitis et inquirendis, seu cum omni utilitate que ullo 
modo inde provenire potest, in proprium dedimus atque tradimus, ca videlicet" ratione ut 
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singulis annis predicti fratres diem anniversarium kari genitoris nostri Chonradi impera- 
toris augusti cum divinis celebrent officium et in ipsó die omnes unanimiter propter eandem 
causam convenientes simul reficiendo caritatem adimpleant ex predio prefato, ut per harc 
concordiam et competentis exhibitionem caritatis devotiores in del servitium nostrique ge- 
nitoris memoriam coadunentur. Nullique sit potestas quicquam aliud facere vel ordinare 
preter hoc solum, quod. nos inde statuimus et confirmavimus. Et ut hee nostre traditionis 
imperialis authoritas nune et per futura suecedentium temporum curricula stabilis et in- 
convulsa permaneat, hanc cartam inde conscribi, eamque manu propria ut subtus videtur 
corroborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domini .Henrici tertii regis invictissimi, secundi Romanorum imperatoris . 

augusti. Fw ' 

Data xviii. kal. iul, indictione quarta, anno dominice incarnationis millesimo quinquage- 
simo primo, anno autem domini Henrici tertii regis, secundi imperatoris, ordinationis eius 
xxiii, regni xiii., imperii v. Actum Minde. Feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: Messager des sciences historiques de Belgique (Gand), iahrg. 1848 s. 379 
aus dem orig. — Stumpf nr. 2405. 


59. Heinrich III bestütigt dem kloster S. Petri de Monte bei Brestia die ihm 
vom bischofe Odalrich von Brescia geschenkten güter. Goslar 1053 mai 18. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. ITenricus divina favente clementia Roma- 
norum imperator augustus. [Si] circa monasteria divinis cultibus mancipata pium libera- 
litatis affectum impendimus, et ad statum imperii nostri et ad felicitatem perennis gaudii 
nobis profuturum fore quam máxime confidimus. Quapropter omnium Christi nostrique 
fidelium, tam Yuturorum quam praesentium, solers industria noverit, qualiter Odalricus 
Brixiensis ecclesiae venerabilis episcopus nostrae benignitatis adiit excellentiam suppliciter 

 exorans, ut quaedam bona quae ipsa ad monasterium ecclesiamque in honorem beati Petri 
apostolorum principis constructum pro rimedio animae suae nostraque salute benigno animo 
 contradidit, nostra imperiali auetoritate confirmaremus eidem monasterio. Nos vero prae- - 
cipue pro amore divino et ob honorificentiam et caeleste patrocinium beati Petri apostoli, 
tum ob remedium nostri, praedecessorumque imperatorum regumque, successorumque nos- 
trorum eius piae iustaeque petitioni assensum praebentes, per hanc nostrae auctoritatis : 
paginam praefato monasterio quod vulgari lingua dicitur Mons sancti Petri et ipsius rec- 
toribus, ea bona universasque possessiones quae a praedicto episcopo iuste concessa sunt 
vel quorumlibet Christi fidelium largitate iuste donata perpetuo iure stabilientes cohfir- 
mamus. Ea videlicet ratione ut nullus successor illius episcopus quidem praedictum mo- 
nasterium praesumat destruere vel corrumpere aut quicquid minuere Vel tollere de bonis 
in praesentiarum ab episcopo vel qualibet persona perceptis aut in futurum pereipiendis. 
Neque aliquis marchio, comes aut aliqua magna vel parva persona idem monasterium àu- 
deat invadere aut aliquam inferre iniuriam ant sine legali iudieio disvestire, molestare vel 
inquietare. Siquis autem nostrae confirmationis piaeque hanc liberalitatis evidentissimam 
auctoritatem contempserit et aliquam violentiam supradictb monasterio aut invasionem 
absque legali iudicio inferre praesumpserit, centum libras auri optimi componat, medieta- 
tem camerae nostrae et medietatem praedicto monasterio eiusque rectori. Et ut haec 
nostra imperialis confirmatio semper inviolata permaneat, hane chartam inde conscriptam 
manu propria ut infra videtur corroborantes, sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 
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Signum domni Henrici tertii regis ipvietissimi (M.) secundi Romanorum impe- 
ratoris augusti. * "ESO CS 
Opizo! cancellarius vice Herimani archicancellarii recognovi. ; 
Data? xv: kal. junii, anno dominicae incarnationis m.liii., indictione vi., arino autem domni 
Henrici tertii regis, imperatoris autem secundi, ordinationis eius xxv., regni quidem xiil., 
imperii vero vii. Actum Goslare. In dei nomine feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: Gradonicus Pontificum Brixianorum series (Brixiae 1755) s. 174 nach be- 
glaubigter abschr. sec. 17. — Stumpf nr. 2437. — "' Dr. Oberto, — ? Dr. Facto. 


60. Heinrich IH bestátigt dem kloster S. Salvator genannt Seatus in der graf- 

: &chaft Lucca seine besitzungen, gestattet ihm die abtswahl und. zwei vügte 

und. verleiht ihm. zwülf freie leute, um damit (vor gericht) das gut des 
klostera zu erlangen und zu behaupten. Minden 1053 iuli 14. 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus.. Si sanctarum dei aecclesiarum ordines corroborare 
S$taduerimus, intercessores || illos apud deum pro nostris facinoribus esse non dubitamus. 
Id circo noverit omnium fidelium sanctae dei aecclesiae nostrorumque, presentium scilicet 
ac futurorum industria, qualiter Benedictus venerabilis abbas monas terii sancti Salvatoris 
quod dicitur Sextus in comitatu Luccensi situm pietatem nostram adiit et ut bonà aeccle- 
siae suae per nostri precepti paginam secundum antecessorum nostrorum concessionem: 
sibi confirmaremus || suppliciter postulavit. .Cuius iuste petitioni aures nostre pietatis ad- 
hibentes, ob interventum Agnetis nostri imperii nostrique thori carissime consortis ac pe- 
titione Opizonis cancellarii nostri, idem monasterium cum aecclesiis cappellis seu curtibus 
cunctisque terris, tam quas modo habet quamque etiam in futuro deo adiuvante iuste et 
legaliter acquirere poterit, tam infra civitatem Luccam quam et de foris, quarum aeccle- 
siarum vocabula sunt: ecclesig sanctorum Benedicti et Anastasii, ecclesia domini Salvatoris 
que dicitur Astrude, ecclesia sancti Ambrosii in Ascleto, ecclesia sancti Pauli in Coselle, gc- 
clesia sancti Antonii, ecclesia sartcti Philippi, ecclesia sancti Petri, Columbani, ecclesia sancti 
Augustini, ecclesia sancti Martini, geclesia sancti Andree in monte cum omni sua pertinentia, 
et medietas ecclesie sancte Marie et sancti Petri cum universis pertinentiis suis, quas venera- 
bilis Maius abbas mutavit cum Hugone marchione sibi invicem ad proprietatem, et ecclesia 
domni Salvatoris qug dicitur Controne, et curtem qug dicitur Cervaria, et curtem qug dicitur 
Quarphine, et predia de Castellione et de Amisana, et in loco qui dicitur Valli, et in Carricini, 
et in loco qui dicitur Verrucula, eeclesia saneti Petri ini Gragno, ecclesia sancti Prosperi in 
Blentina, ecclesia saricti Donini in Wingule cum castello simul et aliis ecclesiis, ecclesia qug 
est infra castellum de Cerritulo cum medietate ipsius castelli, ecclesia de Palagia cum suis per- 
tinentiis, ecclesia sancti Angeli in Nebula, curtem de Quarrazana, cürtem de Filcini, éurtem 
de-Cosiniano et Brisciniana, ecclesia saneti Martini in Ferignano, et in Iunziana. goclesia 
sancti Petri, et in'Leugnano geclesia sancti Petri, sancti Gregorii, et in Capiano curtem 
cum ecclesiis, id est geclesia saneti Quiriei, saneti Miniati, sancti Salvatoris, sancti Savini, 
sancti Pauli cum terris, aquis aquarumque decursibus, piscariis, venationibus, silvis, curtem ' 

de Camiliano, curtem de Casanova, curtem de Vallis cum ecelesia suisque pertinentiis; et 
quiquid" dinoscitur habere in comitatu Pisano, hoc est curtem sancti Cristofori, et in Ta- 
biano geclesiam sancti Benedicti qug est in Septimo cum suis pertinentiis, et quiequid iudi- 
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cavit eidem monasterio Walfredus filius Bonifacii de iam dicto castello, et curte de Sep- 
. timo, et quandam nostri iuris terram sitam iuxta civitatem Pisam prope terram filiorum 
Chuniberti que est in mensura sistariorum septem, et curtem saneti Petri in Petritulo, 
curtem sancti Fridiani in Tredeci, curtes tres in Centoria cum ecclesia sancti Martini, 
sancti Georgi, curtem de Anglo et medietatem eeclesie saneti Angeli de Armizana, curtem 
de Rasinano, cóllem de Malandrone, ecclesia saneti Cornicii iuxta fluvium Cicina, et saline 
que sunt in campo maiore prope Cicina, curtem de Fontana, curtem de valle Blancana 
prope Bibonem; et.quod habet in comitatu Cornino, hoc est curtem de Massa, et ecclesia 
' sancti Genesii cum sua. pertinentia!, eeclesia sancti Petri in Publico, curtem de Bibiano, 
curtem de Lano, curtem de Rofena, curtem de Sarmena cum ecclesia saneti "Obtabiani, 
curtem de. Caspuniano, eurtem de Agnano cum goclesia sanete Marie, curtem de Urceatico, 
curtem de Leguli et Meletuli et aliquantas partes de terra ubi quondam fuit ecclesia saneti 
Iusti, cürtem in Vingale, [et in] Arpuniano unum mansum, in Pino tres mansos cum do- 
minicalibus pratis, et medietatem. castelli in campo Marci; in comitatu Pisturiensi ecclesiam 
sancti Abundi eum campo feroniini; in comitatu Rosellense necnon et in Parmense et infra 
insulam Corsicam quiequid habet, una cum curtibus, hortis, terris, vineis, campis, mansis, 
tam dominicalibus quam et massariciis, aldiariciis, tributariis, olivetis, silvis, montibüs, 
alpibus, pascuis, paludibus, areis, piscariis, salinariis, molendinis, aquis, aquarumque duc- 
tibus, servis et ancillis, aldiis et aldiabus utriusque sexus et cum omnibus qug dici vel no- 
minari possunt ad predictum monasterium saneti Salvatoris in Sexto: pertinentibus vel 
aspicientibus nostra regia potestate prout iuste et legaliter possumus confirmamus, modis- 
que omnibus corroboramus. Liceat quidem eidem ecgnobio de propria congregatione abba- 
tem eligere si regulariter vixerint et duos advocatos habere. His autem adiungimus. duo- 
decim liberos homines cum quibus rem prelibati egnobii acquirant et defendant. Quibus 
ut nullum tortum mali adiciatur transfundimus ac delegamus, sed potestatem habeant 
fruendi, ordinandi, commutandi vel quicquid utilitas geclesie seu fratrum fuerit inde faciendi. 
Precipientes itaque iubemus ut nullus dux, marchio, episcopus, comes, vicecomes, scol- 
dachius, gastaldio, nullaque nostri imperii magna seu parva persona predictum monaste- 
rium de omnibus predietis rebus iniuste iriquietare, molestare, disvéstire vel potestative in 
eo hospicium facere aut ad aliquam publicam functionem cogere sine legali presumat iü- 
dicio. Qui vero hoe fecerit, sciat se compositurum auri optimi libras mille, ómedietatem 
camere nostre et medietatem predicto menasterio. Quod ut verius credatur.firmiterque ab 
omnibus observetur, inpressione sigilli nostri ut inferius videtur iussimus insigniri. 

Signum domni Heinrici tercii regis invictissimi (M.) secundi Romanorum impe- 

ratoris augusti. (R.) 

Opizo cancellarius vice Hermanni archicancellarii et archiepiscopi recognovi. 
Data ii. idus iulii, anno dominice incarnationis millesimo liii., indictione vi., anno autem 
domni Heinrici tercii regis, imperatoris secundi, ordinationis e eius xxv., regni xv., imperii vii. 
Actum Mindon. In dei nomine feliciter. Amen. 


Aus dem orig, zu Mailand. Auf dem wohlerhaltenen siegel der sitzende kaiser. — Stumpf 
nr. 2440. — ' Die worte: et eccl. s. Gen. c. 5. pert. sind mit blasserer dinte und minder schün, 
anscheinend auf einer rasur, geschrieben. 
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HEINRICH IV. 


61. Heinrich IV schenkt dem bisthum Halberstadt weinberge zu Brunniheim im 
Nitgau in der grafschaft Bertolfs. Erlangen 1063 aug. 20. . 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Ileinricus divina favente clementia 
Tex. 
in hoe et in futuro seculo prodesse / non dubitamus. Unde notum esse volumus omnibus 
christi nostrique fidelibus, tam posteris.quam modernis, qualiter nos ob interventum !| ac 
petitionem fidelium nostrorum, scilicet Annonis Coloniensis archiepiscopi, Adalberti Ham- 





maburgensis archiepiscopi, simulque ob iuge ac devotum servitium Burchardi Halbersta- 


tensis episcopi, ad eius aecclesiam in honore sancti. Stephani protomartiris. constructam 
et consecratam de vinetis in villa Brunniheim dicta, in pago Nitgowe in comitatu vero 
Bergtolfi comitis sitis, tantum tradidimus, quantum ad decem carradas vini sufficere possit, 
una cum vinitoribus, qui in illis laborare eaque colere debeant, bonis etiam, quae ipsi pos- 


sidere videntur, in proprium dedimus atque tradidimus. Ea videlicet ratione, ut predictus | 


episcopus Burchardus suique suecessores de prefatis bonis liberam dehine potestatem ha- 
beant tenendi, dandi, commutandi, precariandi vel quiequid eis pro usu suae aecclesiae 
placuerit inde faciendi. Et ut haec nostra regalis traditio stabilis et inconvulsa omni per- 
maneat aevo, hane cartam inde conscriptam manu propria corroborantes sipilli nostri im- 
pressione iussimus insigniri. ' 
Signum domni Heinrici quarti Regis (M.). CS.) z 
- Fridericus cancellarius vice Sigefridi archicancellarii recognovi. 

Data xiii. kal. septembris, anno dominicae incarnationis m.Ixiii., indictione i., anno autém 
ordinationis domni Heinrici quarti regis viili., regni vero vi. Aetum Erlangen. In dei no- 
mine feliciter. Amen. EA 

Aus dem orig. zu Magdeburg. Vom siege! nur noch ein stück. — Schlecht gedr. Ludewig 
Reliquiae manuscr. 7, 462. — Reg. imp. nr. 1769. Stumpf nr. 2628. 


62, Heinrich I y gewdhrt den dienstmannen des. klosters. Meinradecell (.Ein- 
siedeln) dasselbe recht welches die dienstimannen von St. Gallen haben. Basel 
1064 fcb. 24. | 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina favente clementia 
rex. Notum sit omnibus christi nostrique fidelibus tam futuris quam presentibus, et sol- 
lers industria noverit, qualiter nos precipue pro amore || divino, tum ob interventum ac 
peticionem magistri nostri dileeti Annonis Coloniensis archiepiseopi, ministris ad eellam | 
saneti Mezinradi iure pertinentibus, neenon ob devotam et continuam orationem Herimanni 
abbatis eiusdem cellae, tale ius quale servientes ad abbatiam sancti Galli pertinentes visi 
sunt habere concessimus * condonavimus. Ea videlieet. ratione ut idem ministri. prefatam 
legem et iustigam perpetuo iure inviolabilem obtineant, et ipsi eorumque successores ab- 
bati illi qui inibi nune preest eiusque suecessoribus debitum servicium. debitamque fideli- 


tatem semper exhibeant. Et ut haee nostrae concessionis auctoritas stabilis et inconvulsa 
omni aevo permaneat, hane cartam inde conscriptam manu propria ut infra videtur corro- 
borantes, sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 
Signum donini Heinrici quarti regis (M.). 
 Sigehardus cancellarius vice Sigefridi archicancellarii recognovi. 


|; 5i loca divino cültui et officio dedita ullis incrementis augere studuerimus, id nobis et . 
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Data vii. kal. mar., anno dominicae incarnationis m.lxiiii., indictione 5i., anno autem ordi- 
nationis domni Heinrici quarti. regis viiii., regni vero viii. Actum Basilee. Feliciter. Amen. 


Aus dem orig. zu veram Siegel erhalten. — Gedr. Hartmann Ann. Heremi 139. (Rey- 
mann) Doc. arch. Einsidl. 2, 33. — Reg. imp. nr. 1778. Bxumpt nr. 2642. 


63. Heinrich IV geiwihrt den leuten von a Fosad Serpe Pedule und Venti Co- 
lonne austritt aus der arimannia, so dass 8ie unter befreiung von der gewalt 


der beamten nur. dem gerichto des künigs unterstehen sollen. Magdeburg 
. 1064 (oct.) 


In nomine sanctae et individuae trinitatis., Amen. Henrieus Romanorum rex. Prae- 
' decessores nostri reges et imperatores, sicut, in historiis et regum gestis reperimus, regna 
et imperia eorum eo decoraverunt et statum reipublicae magmificaverunt, cum iustis peti- 
' tionibus ae fidelibus consiliis suorum fidelium indubitanter crediderunt. Quapropter om- 
nium sanctae Romanae ecclesiae fidelium, praesentium scilicet et futurorum, noverit uni- 
versitas, qualiter pro anima patris nostri [et per interventum Adalberti] Hamaburgensis 
archiepiscopi dignum duximus, ut confirmaremus secundum praedecessorum nostrorum 
regum et imperatorum praecepta pro huius significationis munimine cunctis hominibus de 
vico Viglevani et Serpi atque Pedulae et Viginti Columnae, cunctis filiis filiabusque eorum, 
neé non et hominibus eorum omnibus, ut ab arimannia exeant, et nullus dux, archiepisco- 
pus, episcopus; marchio, comes, vicecomes, gastaldio, sculdasius, nullaque regni persona 
in eorum domos albergare, theloneum vel aliquam publicam functionem dare eos cogat, 
nec eos nec eoruni posteritatem placitüm custodire compellet ultra nostrum placitum. Si 
quis ergo de eorum rebus mobilibus vel immobilibus, allodiis, servis et ancillis sine legali 
iudicio divestire vel inquietare ausus fuerit, auri puri mille libras se compositurum sciat, 
dimidium nostrae camerae et dimidium praedictorum locorum hominibus communive, et 
post illos illorum futurae posteritati. à; 

. Data anno dominicae incarnationis millesimo sexagesimo quarto, indictione tertia, 
ordinationis nostri donini Henrici tertii" regis anno decimo, regni autem eius anno nono. 
Magdaburgae?. Feliciter. 

Nach dem drucke: Biffignandi Buecella Memorie istoriche della città e contado di Vigevano 


(Vigevano 1810) s. 255 aus der erneuerungsurk. kaiser Ludwigs d. d. 1329 iuni 16. — Stumpf nr. 2653. 
— ! Dr. patris nostri I). N. Honoburgensis. — ? Dr. Mandaburrae. 


64. Heinrich IV bestütigt dem bischofe Wilhelm von Utrecht und seiner kirche, 
was dieser seine vorgünger am reiche zu Amutha, an der Vechte und an an- 
dern orten achenkten. Um 1064. 


In nemine sancte et individue trinitatis. Henricus divina favente clementia rex. Si 
erga loca divinis cultibus consecrata bonam voluntatem habuerimus, id ad eternam beati- 
tudinem nobis profuturum liquido credimus. Quocireà omnium fidelium nostrorum, pre- 
sentium scilicet ac futurorum, noverit industria, qualiter Wilhelmus Traieetensis ecclesie 
venerabilis episcopus, que est consecrata in honorem: sancti Martini, obtulit obtutibus nos- 
tris quasdam auctoritates constitutionum regum antiquorum, in quibus continebatur, quod 
ipsi ad prefatam ecclesiam quasdam res iuris sui in proprium concessissent, id est quic- 
quid in villa. Amutha habere videbantur, theloneum etiam iuste pertinens ad eandem villam 
quod Waldgero iam olim in beneficium concessum fuerat, omném vero piscationem in Al- 
mere quam ad suam regalitatem habuerunt pertinentem; insuper etiam terram quam Otto 
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eomes in Lona habuit; quin etiam quicquid in utraque parte fluminis quod dieitur Fech 
habere dinoscebantur, cum omni integritate, terris, silvis, aquis aquarumque deeursibus, 
piscationibus, stagna etiam et lacus, qui ex eodem flumine Fech derivantur; de cetero ter- 
ram quam Atto in loco Eki habere videbatur, et ad regale ius iudiciario more pro sui ipsius 
comrnisso fiscata erat. Ob firmitatem tamen rei ut ista verius credantur, firmius recolan- 
tur, postulavit nos predictus episcopus, ut antecessorum regum morem exequentes huius- 
modi nostre auctoritatis preceptum ob amorem dei et reverentiam sancti Martini circa 
ipsam ecclesiam fieri censeremus. Cuius petitionibus et nos pro divine retributionis desi- 
derio et patris nostri Henrici et avi nostri Conradi imperatorum remedio, nec non ob in- 
terventum nostre dilecte matris Agnetis imperatricis auguste, libentissime acquiescentes 
preeipimus firmiterque iubemus, ut ab hac die ac deinceps, sicut antecessores nostri reges 
seu imperatores ecclesiis dei concesserunt, ita et per nostre regalitatis auctoritatem in om- 
nibus prenominatis rebus prefate ecclesie sit.concessum ac*iure perpetuo delegatum. Et 
ut hec auctoritas firmior sit, .manu nostra illam firmavimus et'sigillo nostro insigniri 
iussimus. 


Naeh dem drucke: Dodt van Flensburg Archief voor kerkelyke en wereldsche greschiedenissen . 
wan Utrecht (Utrecht 1843) 3, 105 aus einem kopialb. im arch. der domkirche. - Stumpf nr. 2979. 


65. Heinrich IV bestütigt dem vom bischofe Hildebrand von Florenz wiederher- 
gestellten kloster S. Miniato bei Florenz seine besitzungen.. 1058 — 1072. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis . . . . Henricus divina favente clementia 
rex ..... habere studuerim et ea ad utilitatem et honorem sanctae dei ecclesiae . . . . . 
s.s. divinae retributionis a deo... ...... imperii dignitatem quae deo auxiliante 
per nos gubernatur, eorroborari fecimus, tunc siquidem apud districtum iudicem . . . . .. 
fragabimus, si non eorum sacra loca custodientibus . . . . . pietatis accomodamus. Qua- 
propter omnium universalis ecclesiae praesentium vel futurorum nostrorum scilicet fidelium 
noverit universitas, qualiter nos pro dei timore, nostraeque necnon et Henrici imperatoris 
nostri dilectissimi genitoris . . . . . . et interventu Agmetis imperatricis, nostrae videlicet 
karissimae genitricis, con . . .. corroboramus monasterio in honore beatissimi martyris 
Miniatis sociorumque eius, prope Florentiam civitatem in loco, ubi Mons Regis vocatur, 
decenter constructum, quod a venerabili praesule Florentinae civitatis Ildebrando nomine 
ad utilitatem et ordinem monachorum, ut modo cernitur, honorabiliter constat restauratum, 
in quo etiam O. abbas praesidere videtur. Confirmamus universa praedia ibi per cartu- 
larum munitiones pertinentia, quae reges . . . .. . et imperatores . . . . . seu etiam Flo- 
rentini praesules Ildebrandus videlicet, Lambertus, Atto et Gerardus quacumque donatione 
pro mercede suarum animarum, vel aliquis homo eidem sancto et venerabili loco dederunt, 
nominative Montem Regis in quo ecclesia sancti martyris sociorumque suorum stat, cum 
omnibus rebus . . . . . et pertinentiis, seu decursibus aquarum, et campum Martii, et Bi- 
samum a flumine Arno. usque ad viam publieam cum omnibus terris, castellis, praediis, 
ecclesiis, quae a praedietjs regibus et imperatoribus atque praesulibus collata vel a quo- 
cumque fideli in futurum datura sunt, inviolabiliter ad usum monachorum ibi deo faniu- 
lantium in praelibato monasterio firma in pegpetuum donatione firmamus. Eeclesiam quo- 
que sancte Marie Altuini cum omnibus pertinentiis suis, et castella et curtes et ecclesias 
cum suis pertinentiis, que Azo filius Azonis et Amaltruda eius uxor, et Gualfredrus Theu- 
zonis filius e£ Maria uxor eius, et Azo filius Rainerii et uxor eius Berta, et Uro filius 
Rainerii et. Emingarda praefati Azonis filia, et Daimbertus Adulphi filius et mater sua, et 
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Rudolfus qui et Fusculo filius Gerardi, et Theoditius filius Rainerii, uxor et filia eorum in 
praedicto venerabili monasterio pro remedio suarum animarum contulerunt, simili devo- 
tione omnia ibi in perpetuum. moüasterio firmamus. Similiter et ecclesiam sancti Petri in 
Ima positum ab Oberto eiusdem loci abbate aequisitam, eum omnibus pertinentiis suis et 
que iuxte et legaliter hábet et tenere videtur, similiter firmare eodem loco decrevimus. 
Hec autem omnia, quae sepedicta ecelesia beati martyris a: principio suo habuit, acquisivit 
- et' habitura deo auxiliante in futurum est et acquisitura, concedimus, statuimus, firmamus, 
atque inconvulse eidem eeclesie. permansura regali auctoritate stabilimus, ea videlicet ra- 
' tione, ut nullus dux, marchio, comes, vicecomes, castaldio, seu aliqua nostri regni magna 
parvaque persona eandem abbatiam seu abbates, monachos sive familiam de rebus mona- 
sterii inquietare, disvestire, minuere, aliquam molestiam inferre, vel absaltum in cunctis 
prediis eiusdem ecclesie facere audeat. Si quis autem contumax hoc nostrum preceptum 
violare tentaverit, auri optimi* libras centum, medietatem camerae nostrae, medietatem 
praefato monasterio, compositurum noverit. Quare ut verius credatur, sigillo nostro in- 
signiri iussimus. | 


Nach dem drucke: Soldanus Parte seconda delle questioni istoriche-cronologiche Vallombrosane 
(Firenze 1733) s. 118 aus Cod. PP. 237 in folio der bibl. Strozzi. — Stumpf nr. 2983. . 


66, Heinrich IV verleiht dem Alberich und seinem neffen Lanfranc die befug- 
nisse von künigsboten in der grafschaft Lodi. 1056—1076. 
Enricus. dei gratia rex. Omnibus nostris fidelibus notum fieri volumus, quod nos 
interventis nostris fidelibus concedimus Alberico et Lanfranco suo nepoto, quatenus lieead 
.ad eis lites et contenciones per duellum in Laudensi comutatu, quem ex ecclesie pontificis 
parte tenent!, ante eorum presencía deffinire. Et insuper eciam. predictis nostris fidelibus 
concedimus eum episcopo, abbate, abatise in prelibato comutato quemadmodum antes nos- 
tras presentia diffinire. Nostra regali octoritatem predicti nostris fidelibus concedimus ad 
requirendam publicam questionem advocatum eligere, atque mulieri cui mondualdus sifus ? 
denegat voluntatem, et ante eorum presenciam virum suunr seu maritum eligere. Et si 
forte quislibet mulier in prelibato comitatu rex suas venundare cupiens ? propincos suos 
abere nequiverit, licenciam iam dietis nostris fidelibus abeant interogacione facere, Adque 
omnia que continet licead ad eis in prescripto Laudensi comutato nostra regali octorita- 
tem facere. i; 


Nach dem drucke: Zaccaria Laudensium episcoporum series (Mediolani 1763) s. 151 aus dem 
bischóflichen archive zu Lodi; eingerückt in die beurkundung eines 1076 febr. 2G vor dem kónigs- 
boten Alberich zu Lodi abgeschlossenen verkaufs, worin bemerkt, dass die urkunde besiegelt war. — 
Die urkunde ist in dem verdorbenen latein damaliger italienischer gerichtsurkunden wenn nicht ab- 
gefasst, doch vom notar kopirt; es wurden daher nur einige, abgesehen von der interpunction genau 
angegebene A4nderungen vorgenommen, um sie verstündlich zu machen. — ' Dr. qwem et ecclesie 
pontifici parte tenet. -— * Dr. tui mondualdi eui. -— * Dr. copias, 

67. Heinrich IV zu gerichte sitzend setzt den bischof Milo von Padua wieder in 
| dnvestitur von gütern, aus welchen ihn genannte vergeblich geladene beklagte 
verdrüngt hatten. Bei Verona 1084 iuni 18. 

Dum in dei nomine foris et non multum longe hurbium Veronae non longue ad mo-. 
nasterio sancti Zenonis in iudicio ressideret domnus quarto Heinricus dei gracia gloriosis- 
simus imperator ad iustitias faciendas ac deliberandas, adesset cum eo Isnardo, Cadalus, 
Aicardus, Hubertus iudices, Baruneello filio Bertaldi de Gusolingo, Rainfredus, Bernardus, 
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Ezel et reliqui plures. Ibique in eorum veniens. presentia domnus Milo Patavensis episco- 
pus una cum Adam iudex avocato suo retulit et cepit dicere ac postulare mercede: lam 
plures vices reclamavi ad vos supra Iohannes de Pre Rozo qui mihi invasit molendinum 
unum in fluvio Rodolone, et super filios Steini Iustiniani qui mihi invasit terra cum casis 
super se abente prope ponte Vicentino, et supra Bertaldo Malavolta qui mihi invasit petia 
una de vites que iacet in Braido, ut de vos me a parte meum episcopii alia vice ad hac- 
tenus investitis. Unde vos ad eorum misso et epistola diresistis, ut it ad vestram presen- 
tiam venisset et mihi legem et iustitiam fecisset. Set nequaquam eorum abere potuistis. 
Unde quero ut vos propter deum et animae vestrae, ut me restituatis investitura de iam 
dictis rebus sicut actenus fuit. Cum ipse dominus Milo episcopus simul cüm avocato suo 
taliter petivit mercedem, ad ec recordatus est predietus domnus imperator simul cum 
iudices qui ibi aderant, quod hoe verum esset. Tune ibi locum per iudieum iudiciuni 
qui ibí aderant, et per lignum quod predietus imperator in sua tenebat manu, eum- 
dem Milo episcopus et Adam iudex avocato suo a pars suo episcopio de iam dietis casis 
et rebus et molendinis restituit investitura sic nt actenus. fuit, et insuper misit bannum 
predicto domno nostro Heinrieus imperator super eumdem Milo episcopus et Adam iudex 
avoeato eius et super iam dictis casis et rebus in pena centum libras aurei, ut nullus quis- 
libet omo inquietare aut molestare vel disvestire audeant sine legali iudicio. Qui vero oc 
fecerit predictas centum libras aurei se compositurus agnoscat, medietatem camere nostra 
et medietatem eidem Milo episeopus suique successoribus. Finita est causa et hac noticia 
per sicuritate eidem episcopio fieri amonuerunt. Quidem et ego Iohannes cui et Waldo 
notarius sacri palatii ex iussione suprascripto domno imperator seu iudicumi amonitionem 
scripsi. Anni ab incarnatione domini nostri lesu Christi millesimo octuagesimo quarto, 
imperante suprascripto domno nostro Heinricus anno primo, quarto decimo calend. iulius, 
indictione [septima]. 
T Ego Heinricus dei eil Romanorum imperator augustüs. 
Ego Kadalus iudex interfui. — Ego Tsnardus iudex subscripsi. 


Nach dem drucke: Dondi dall'Orologio Dissertazioni sopra l'istoria ecclesiastica di Padova 
(Padova 1802), diss. 4. s. 7 aus dem orig. im kapitelsarchive. 


68, Heinrich IV bestütigt der bischüflichen kirche zu Padua die stadt Padua 
nebst anderen besitzungen und rechten. ivalta (am Mincio) 1090 iuni 26. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henrici dei gratia invictissimi imperatoris 
argumentum pietatis ad decus et comodum ecclesiae Pataviensis et! civitatis. Quoniam 
imperialis celsitudo sub oculis divinae contemplationis, quam nihil latet, saeculare regimen 
totius mundi obtinet, maxime debet aequitatis vigore pollere, ut in his quae ad imperialem 
dignitatem pertinent, iuxta quod merentur provide reddat omnibus quibus praeeminet. 
Alioquin siquidem nec hic diu regnare, nec in futuro. salvari merebitur, quia dicente scrip- 
tura: Non est sapientia, non est fortitudo, non est consilium adversus dominum per quam 
omnis impius dampnabitur. Unde psalmista dicit: Et iter impiorum peribit, salus autem 
iustorum a domino et protectore eorum in tribulationis termino. legitur ut hane salutem a 
domino consequi mereamur, et eum in tempore tribulationis sic protectorem habeamus, ut 
üihil adversitatis patiamur, summa ope nobis nitendum? est, ut aequitatem atque iustitiam 
brachiis pietatis in cunctis actibus nostris salubriter amplectamur. Quo cirea. omnibus tam 
praesentibus quam futuris notum, certum atque ratum fieri voluimus, quod Clemens piis- 
simus Romanae sedis apostolicus et Ogerius Hyporegiensis pontifex cancellarius egregius 
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simulque Henrieus Traiectensis episcopus nostram adivere clementiam humiliter postulan- 
tes, quatenus propter domini et propter caritatem Milonis Pataviensis episcopi deo et nobis | 
fidelissimi ecclesiae beatissimae dei genitricis Mariae et Iustinae virginis et martiris Christi 
omnem Pataviensem civitatem ex integro cum omnibus quae subtus leguntur inviolabiliter? 
concederemus et iuxta constitutionem antecessorum nostrorum oonfirmaremus. Quorum 
postulationibus viscera misericordiae, ut animam nostram salvaremus, libenter aperientes 
et insuper utilitati eiusdem ecclesiae, ne damnum animae nostrae incurreremus, resistere 
non audentés, praefaptam urbem scilicet Pataviensem atque omnem arimaniam eiusdem 
civitatis omnemque districtum ac quidquid ad nostram imperialem potestatem pertinet vel 
pertinuit, tam in muris, quam in viis seu aquis et omnibus quae dici vel audiri possunt ad 
terram pertinere, concedimus. "Nec non et fluvium qui dicitur Retrone, sicut currit a vado 
de Silice usque ad fossam quae nomipatur Baiba*. Et nominative flumen quod dicitur 
Brenta, sieut currit a fossa quae dicitur Alta et intrat in Cornium usque ad maritimos 
fines Venetorum, citra quos nostrum, imperium his fluminibus terminatur, [concedendo tri- 
buimus. Ita quod in his fluminibus]5 nullus potens vel impotens aliqua 5 temeritate com- 
motus audeat molendina vel aliquod obstaculum absque episcopi licentia facere, vel quod 
contra episcopi voluntate esse videatur construere, qui pro tempore Pataviensis ecclesiae 
sedis rector extiterit. Arenam quoque cum Satyro, cuin famulis et famulabus ad. eamdem 
pertinentibus, cum placitis et districtis seu pontibus cum perviis. , Insuper et vias publicas 
cum ripaticis et tolloneis, casas etiam cum massaritis, campis, pratis ac vineis, silvis, 
pascuis atque stallariis, salectis, aquis aquarumve decursibus, molendinis, piscationibus, 
montibus, planitiebus, incensitis atque redditibus, vegtigalibus, pensionibus, arboribusque 
pomiferis, venationibus, cultis et incultis, divisis et indivisis ecclesiae beatae Mariae 
nostri Salvatoris et beatae Iustinae virginis per inviolabilem huius praecepti auctoritatem 
corroborando et confirmando concedimus et donamus, et concedendo et donando corro- 
boramus et confirmamus. Et confirmantes praecipimus et praecipiendo modis omnibus 
confirmamus, ut nullus dux, marchio, comes, vicecomes, gastaldio vel quaelibet persona 
cuiuscumque conditionis sit, presbiteros aliquo modo Pataviensi ecclesiae subditos, vel 
quoslibet ex clero, pariterque laicos incensitos vel libellarios seu comendatitios, aliqua 
parte audeat vel praesumat ad quodlibet placitum trahere vel quamlibet publicam func- 
tionem ab eis exigere, nisi in praesentia Pataviensis episcopi quocumque tempore episco- 
patum rexerit. Si quis autem contra hoc nostrum praeceptum aliquo modo insurgere * 
temptaverit, vel aliqua temeritate violare vel debilitare praesumpserit, omni remota am- 
biguitate intelligat, sentiat atque credat se compositurum mille libras auri mundissimi, 
medietatem quidem camerae nostrae, medietatem vero praedictae Pataviensi ecclesiae et 
eiusdem rectori in pontificali sede. Et ut hoc praeceptum omni tempore firmum et invio- 
labile permaneat, iubemus impressione nostri sigilli fieri, ut imago caesaris omnibus certi- 
tudinem hoc insolubiliter permanendo in saecula saeculorum exibeat. 

Anno dominicae incarnationis millesimo nonagesimo, indictione xiii. Actum est apud 
castrum Rivalte vi. kal. iulii. In dei nomine feliciter. Amen. 

Signum domni Enrici invictissimi imperatoris augusti. (M.) 
Ego Ogerius dei gratia Hyporegiensis ? episcopus et cancellarius vice Herimanni 
harchicancellarii * recognovi. 

Anno dominicae incarnationis m. nonagesimo, indictione xiii. Hoc actum est apud castrum 
Rivalte vi. kal. iulii. In dei nomine feliciter. Amen.!9 . 

Nach den drucken: Orsato Historia di Padova (Pad. 1678) s. 255 und Dondi dall' Orologio 
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Dissertazioni sopra l'istoria ecclesiastica di Padova (Pad. 1802) diss. 4, s. 24, beide aus dem ca- 
pitelsarehive, aber nach zahlreichen abweichungen unabhüngig von einander; letzterer bemerkt, dass 
ein siegel anhüngt. — Stumpf nr. 2904. — ' Dondi: et fehlt. — ? D. intentum. — ? Ors. immo- 
biliter. — * O0. Barba. — * Das eingeklammerte fehlt bei O., dagegen fehlt Venetorun — terminatur 
bei D. — * O. émporterum ilaque statt potens — aliqua. — " O. infringere. — ' O. Hyporegensis, 
D. Hwporiensis. — * O. archie. — '* Die wiederholung der datirung fehlt O.; aber weil sie das 
erstemal an ganz ungewühnlicher stelle steht und mit Amen den schluss der urkunde voraussetzt, 
wird ein versehen der kanzlei bei fertigung des originals anzunehmen sein, nicht etwa ein versehen 
bei Dondi. 


69. Heinrich IV bestütigt dem domatifte zu Padua dessen besitzungen und die 
immunitdt. (1095 mai.) 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus tertius Romanorum divina fa- 
vente clementia imperator augustus. Si sacris [et venerabilibus locis comoda libenter in- 
pertimus, et congrue more sequimur predecessorum, et id nobis ad aeternae salutis premium 
proficere credimus.] Quapropter omnium fidelium sanctae dei ecclesiae nostrorumque, 
presentium scilicet et futurorum, comperiat industria, dominum Clementem apostolicum et 
Valbrunonem Veronensem episcopum dilectissimum cancellarium nostrum et Arponem ve- 
nerabilem episcopum sanctae Feltrensis ecclesiae aliosque fideles nostros nostram humiliter 
exorasse clementiam, quatenus pro dei omnipotentis amore et remedio animae nostrae 
omnia praecepta quae ab antecessoribus nostris, seu universa instrumenta cartarum que a 
fidelibus viris sanctae Pataviensi eeclesiae nuper collata sunt nostra auctoritate compro- 
bare dignemur. Quorum precibus tam pro dei amore, quam pro eiusdem ecclesiae venera- 
tione libenter assensum praebentes, omnia quae per praecepta aliorum regum vel impera- | 
torum, nec non per cartarum. instrumenta eidem ecclesiae dudum a fidelibus viris oblata 
sunt, per hanc nostram auctoritatem praefaetae sanctae Pataviensi ecclesiae confirmamus. 
Nec non et statuimus, ut canonici eiusdem ecclesiae servientes nunc et sequaces illorum 
libram habeant cum consensu episcopi qui pro tempore fuerit, potestatem de omnibus 
quae illis iuste et legaliter pertinere visa sunt aut visa fuerint inter se, ut consuetudo fuit, 
dividendi omnium potestatum contradictione remota. Videlicet de decimis civitatis per 
omnia cum titulis atque cum villis suis ad eandem civitatem pertinentibus. In primis villa 
[quae dicitur Limena et villa quae dicitur Arzere de Auticherio et Turre et Noenta et villa 
quae dicitur Bergani et Roncalia et Roncoliuteri et villa quae dicitur Casale et altera quae 
dicitur Publiciano et villa quae nominatur Albignasega et Maserata et Runcone et Burni- 
gana et Tencarola et Sermedaula et alteras ad eamdem civitatem pertinentes.] Et quae- 
cumque- ecclesia habere videtur in Roncalia et quatuor rivalia mercata. Nec non et tertiam 
portionem ripatici ripe et tolloneum eiusdem civitatis seu de cunctis illis legaliter pertinen- 
tibus et evenientibus omnium hominum inquietudine remota. Concedimus etiam [eidem 
ecclesiae, ut nullus dux, marchio vel episcopus, comes, vicecomes, sculdassio, gastaldo, 
decanus vel quislibet publicae partis minister in rebus et possessionibus praelibatae eccle- 
siae tam infra civitate quamque extra aliquam audeat inferre molestiam. Nullus etiam 
hominibus ressidentibus in possessionibus beatae, Mariae virginis et sanctae Iustinae ali- 
quam inferat calumniam aut ab eis aliquas exibitiones vel iniustas redibitiones exigere 
presumat. Nemo etiam eos distringere aut pignorare presumat aut per aliena placita ven- 
tlare audeat, nisi in presentia episcopi, qui pro tempore ipsi ecclesiae praefuerit. Nulla 
denique magna parvaque publicae actionis persona eos ostaticum facere compellat, aut iam 
dietam ecclesiam vel suos homines toloneum, ripaticum, aquaticum vel aliquid quod publice 

Bóhiner Acta imp. 5 


66 HEINRICH IV. (1095 MAL) 


parti pertinere debet aliqua occasione compellat. Regali etiam censura sancimus, ut nulla 
publiea persona de mercatis vel castellis super quascumque res et possessiones iam dictae 
Patavensis ecclesiae quae constructa esse videntur aut in antea construentur, toloneum 
aut aliquam functionem publicam exigat. Sed liceat eandem ecclesiam cum omnibus suis 
pertinentiis et castellis atque massariciis, mereatis ac reliquis possessionibus suis mobilibus 
et immobilibus ac familiis suis utriusque sexus libellariis vel cartulatis seu commendatitiis 
nec non ad eandem ecclesiam. confugentibus sive eum omnibus ad se pertinentibus securo 
ac pacifico ordine permanere per hoc nostrae concessionis et confirmationis preceptum abs- 
que calumpnia vel contradictione cuiusquam. Contra quod nostrae donationis seu corro- 
borationis praeceptum si quis quomodocumque insurgere temptaverit, sciat se compositu- 
rum auri optimi libras centum, medietatem kamerae nostrae et medietatem praelibatae 
canonicae sanctae Patavensis ecclesiae. Quod ut verius credatur diligentiusque ab omnibus 
observetur, manu propria roborrantes de sigillo nostro subtus sigillari iussimus. ] 
Signum T domini Henrici Romanorum imperatoris invictissimi. 

Nàách dem unvollstindigen drucke: Dondi dall' Orologio Dissertazioni sopra l'istoria ecclesias- 
tica di Padova (Padova 1802) Diss. 4, s. 33 aus dem undatírtem und anscheinend unbesiegelten 
originale im archive des domkapitels. Die zeile des kaiserlichen handzeichens ist von anderer hand. 
Ergünzt aus der ebenda diss. 2, s. 96 vollst&ndig gedruckten urkunde k. Heinrichs TIT von 1047 
mai 1l (Reg. imp. nr. 1568. Stumpf nr. 2340), welehe hier mutatis mutandis würtlich wiederholt ist. 
Die ergünzung der urk. von 1095 wurde dem vollstindigen abdrucke der von 1047 vorgezogem, weil 
diese bei Muratori Antiq. It. 1, 1001 zwar nicht vollstündig, aber doch so weit gedruckt ist, dass 
sie sich nach dem hier gegebenen texte genügend ergünzen lüsst. — Stumpf nr. 2992. 


10. Heinrich IV. nimmt das nonnenkloster St. Peter zu Padua und dessen be- 
sitzungen in seinen schutz. Verona 1095 (uni). 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. H. dei gratia Romanorum imperator au- 
gustus. Spiritus sancti gratia quae ubi vult spirat, evidenter novimus esse christianorum 
imperatorum ecclesias, ubi domino servitur, dignis decorare muneribus et in Christo dili- 
gere et eas a malefactoribus earum, ne per eos nostri negligentia dei servitium impediatur, 
sollerti cura defendere. Quapropter omnibus christicolis, tam presentibus quam futuris, 
notum atque manifestum nunc et semper esse volumus, quod propter dominum ut nostri 
misereatur, et venerabilis domini papae Clementis interventu, et Milonis Pataviensis epis- 
copi beatàe memoriae, et rogatu Burchardi marchionis, Maginfredi comitis et aliorum nos- 
trorum plurimorum fidelium, et etiam humili petitione Theupilae venerabilis abbatissae, 
quae vigilanter virgines sibi commissas ad deo serviendum hortatur et instruit discretione 
laudabili, monasterium sancti Petri situm in urbe Pataviensi et eius abbatissam, tam illam 
quae nunc est, quam omnes quae debent ei succedere, et virgines ibidem pro tempore deo 
servientes, et omnia tam acquisita quam adquirenda, mobilia et immobilia ubicumque sita 
füerint vel locata, sub nostrae tutelam defensionis suscipimus, ita quidem, ut nullus mor- 
talium . .. ... . potens vel impotens, servus vel liber ibi manum ad invadendum vel mo- 
lestiam aliquam inferendum audeat ponere qualibet ratione sine nostra licentia. Si quis 
igitur dux, marchio, comes, vicecomes, aut alia quaelibet persona magna vel parva hoc 
nostrae mundiburdium pietatis infringere praesumpserit, mille libras auri boni compositurus 
banno nostro subiacebit, medietatem nostrae camerae et medietatem praedicto monasterio 
saneti Petri et abbatissae ibidem deo pro tempore servienti. Et ut hoc opus misericordiae 
inviolabiliter ab omnibus observetur, nostro muniri sigillo iussimus. (M.) 
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Anno ab inearnatione domini m.xcv., indictione v., regnante Henrico Romanorum 
imperatore augusto xlii, imperahte vero X. Actum est Veronae. Feliciter. 


Nach dem: drueke: Orsato Historia di Padova (Padova 1678) s. 207 aus dem orig. im archive 
des klosters. Auch gedr. Dondi dall'Orologio Diss. sopra l'ist. eccl. di Padova 4, 35, angeblich | 
aus demselben archive, aber bei nàherer vergleichung doch wohl zunüchst nach Orsato; die abwei- 
chenden richtigern daten: imd. tL, reg. zi, imp. rii. dürften demnach von Dondi, wie das bei ab- 
drücken aus Orsato mehrfach der fall, willkürlich eündert sein. Doch hat Orsato das ip der urk. 
nicht vorgesehene monogramm, dagegen Dondi: L. S, in übereinstimmung mit der urkunde, welche 
er vielleicht neben dem drucke einsah. — Stumpf nr. 2931. 


71. Heinrich IV verbietet allen das kloster Waussore, welches auf dem hoftage 
zu Lüttich über die bedrückungen der vügte geklagt hatte, zu bedrüngen und 
unterstellt dasselbe, da der bischof von Metz sich desselben nicht annimmt, 
dem schutze des bischofs von Lüttich. Lüttich 1103 iuni 29. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus divina favente clementia impe- 
rator augustus. Notum sit omnibus sanctae dei ecclesiae fidelibus et filiis, praesentibus 
scilicet et futuris, audisse nos querelas fratrum Waleiodorensium de iniusta oppresione 
advocatorum cum celebraretur Leodii nostra regalis curia in festivitate apostolorum Petri 
et Pauli, et quoniam legimus et intelleximus in testamento ab eis ostenso locum ipsum id 
. est Walciodorum a fundamentis constructum et auctum de elemosina priorum regum Lude- 
wici et Ottonis, antecessorum nostrorum, compassi sumus afflictioni eorum et authoritate 
imperiali interdiximus cunetis eos affligentibus, ut ab eorum iniuria desisterent ulterius. 
Cum autem se conquererentur destitutos auxilio Mettensis episcopi qui in omnibus eis iure 
deberet auxiliari, conimisimus eos episcopo Leodiensi in euius manent diocesi, ut siquid eis 
iniustum fieret, defenderet eos auctoritate episcopali. Ut autem haec nostri imperialis de- 
creti auctoritas firmiter permaneat, manu nostra subtus firmavimus annuloque nostro in- 
signiri iussimus. | 

Testes sunt huius confirmationis: dominus Olbertus episcopus Leodiensis, qui eos in 
defensionem suscepit, archiepiscopus Coloniensis Fredericus, archiepiscopus Treverensis 
Bruno, Burkardus episcopus de Monster!, item Burkardus episcopus Oltraiectensis ?, dux 
Henricus, Cono chomes, Willelmus de Dolheim, Mainerus de Wierde, Gerardus comes de 
Valkenborge?. , 

Godefridus ad vicem Arnulphi cancellarii subscripsi. 

Signum domini Henrici imperatoris augusti. 
Data iii. kal. iulii, anno ab incarnatione domini m.c.iii., indictione xi., anno regni serenis- 
simi regis Henrici xlviii. Actum Leodii infra palatium. In christi nomine feliciter. Amen. 


Aus dem Liber chartarum Walciodorensis et Hasteriensis monasteriorum, fol. chart. de 1735, zu 
Lüttich. — Stumpf nr. 2963 die echtheit bezweifelnd. — ' Hs. Moster. — * Hs. Oloraiect. — * Hs. 
,Valzenborge. . 


HEINRICH. V. 


32. Heinrich V bestütigt dem kloster Senones den ihm von der frau. Kunigunde 
geachenkten markt Dompierre.. Speler 1106 feb. 14. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus divina favente clementia quintus 
rex. Christianorum regum, quorum clementia dei domus ditata est et studio pietatis ipso- 
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rum observata, sanctam consuetudinem cupientes observare, credimus quod nos in prae- 
senti regni nostri stabilitatem consequi, et in futuro a domino aeternam retributionem in- 
dubitanter accipere. Quapropter notum fieri volumus omnibus christi nostrique fidelibus, 
tam futuris quam praesentibus, qualiter nos, causa dei et animae nostrae nostrorumque 
salute parentum, digno interventu Adalberti nostri dilecti cancellarii, Brunonis Treverensis 
archiepiscopi, aliorumque nostrorum multorum fidelium, mercatum! Dompetri quod domina 
Gounegundis pro animae suae salute dedit coenobio Senoniensi, eidem coenobio per hanc - 
praeceptalem paginam concessimus et concedendo firmavimus.. Praecipimus itaque, ut 
nullus mortalium hanc nostrae paginam pietatis praesumat violare sub poena nostri banni 
centum librarum auri, medietatem nostrae camerae et medietatem predicto coenobio. Quod 
ut inviolabiliter ab omnibus observetur, impressione nostri sigilli iussimus insigniri. 

Signum domini Henrici quincti regis invictissimi. 

Albertus cancellarius recognovit. 
Data xvi. kal. marcii, indictione decima quarta, anno dominicae incarnationis millesimo 
centesimo quinto', regnante Henrico quinto rege anno sexto. Actum est Spirae. Feliciter 
in christo. Amen. 


Aus der notariell beglaubigten abschr. des orig. im chartularium von Senones nr. 3, fol. chart. 
sec. 17 in., auf der kaiserl. bibl. zu Paris. — Stumpf nr. 3005. — ' Hs. nuocatum. 


13. Heinrich V belehnt den grafen Heinrich von Zütphen tauschweise gegen zu- 
rückgabe des lehngutes Alcei mit der ihm ledigen grafschaft in Friesland, 
welche auf seine erben , wenn er solche hinterliüsst, in ermanglung solcher 
auf seinen vater Otto übergehen, nach dessen tode aber in die hand des künigs 
zurückgelangen soll. Achen 1107 dec. 28. 


In nomine sanctae et individue trinitatis. Henricus dei gratia quintus Romanorum 
rex. Notum sit omnibus tam futuris quam praesentibus. Comiti Heinrico de Zutphenne 
pro commutatione beneficii Aleei quod mihi reddidit, comitatum Frisiae quem libere in 
manu mea tenebam, sibi in bepeficium dedi. Et quia illud beneficium praedictum Alcei 
iure hereditario et firma manu tenuerat, visum est inihi et fidelibus meis aequum et iustum 
fore et ad utilitatem regni pertinere, ut comitatum Frisiae ita etiam in omni iure comitatus, 
videlicet in omni questu, in placitis, in redditibus, sibi darem. Quod et feci, et legitime 
confirmavi, ea quidem condicione, ut ipse Henricus et heredes sui legitimi per successio- 
nem, si tamen heredes haberet, amplius iure hereditario tenerent. Quod si illi heredes non 
essent et quandoque deficerent, pater Henrici Otto comitatum teneret, siquidem tunc tem- 
poris viveret, et hoc deficiente Ottone comitatus sine aliqua contradictione in manum regis 
rediret. Hoc igitur condicionis ordine collatum beneficium, ut ratum maneat et firmum, 
stabile et inconvulsum, consilio auctoritate et testimonio principum regni hiis litteris com- 
mendandum decrevi, manu propria annotavi, sigillo insignivi. 

S. Brunonis Treverensis archiepiscopi. S. Frederici Coloniensis archiepiscopi. S. 
Oberti Leodiensis episcopi. S. Burchardi Traiectensis episcopi. S. Arlongi Werzebur- 
gensis episcopi. S. Brunonis Spirensis episcopi. S. Burchardi Monasteriensis episcopi. 

Testes: Gherardus comes, Ervinus comes, Ernest comes de Hombore, Cono comes, 
Henricus comes de Cassele, Bruno frater eius, Fultinus, Witichinus, Theodericus de Los, 
Henricus de Lateste, Stephanus et Hermannus de Oies, Sigelo, Conradus, Wilelmus, Sy- 
mon, Arnulfus frater Hermanni, Gerardus, item Gerardus de Iuwei et frater eius Gerlacus, 
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Fredericus, Wibertus, Hermannus comes de Redelenbergo, Berengarius comes de Sulze- 
bac, Fredericus comes palatinus, Godefridus de Calve. 

Signum domni Henrici quinti regis Romanorum invictissimi. 

Ego Albertus cancellarius vice Rotardi archicancellarii recognovi. 
Anno ab incarnatione domini m.c.viii., indictione i., anno domini Henrici quinti regis Ro- 
manorum ii. Data Aquisgrani v. kal. ianuarii. Feliciter in Christo. 

Nach dem drucke: Bondam Charterboek der hertogen van Gelderland (Utrecht 1783) 1, 163 

berichtigt aus einem copialbuche durch Bethmann. — Reg. imp. nr. 1983. Stumpf nr. 3020. 


14. Heinrich V schenkt der bischüflichen kirche zu Hildesheim das von seinem 
urgrossvater gegründete kloster St. Georg zu Goslar, eine grafschaft im 
Harzgau und einen Ool genannten landatrich. Achen 1108 ian. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus divina favente clementia quintus 
Romanorum rex. Quia regni nostri administrationi divina gubernatione dispensari cupi- 
mus, dignum est ut eius munificentiam, qui de humili nos exaltavit, sumptis ab eius largitate 
muneribus honoremus. Sic enim humilitatem nostram scuto sue protectionis speramus 
obumbrari, si et ex eo regnare, et regiminis nostri successum eius gratie satagamus as 
scribere. Unde tam praesentibus quam futuris notum esse volumus, quia monasterium 
sancti Georii in Goslaria situm, ab atavo meo fundatum quidem sed inperfectum, tum pro 
anime nostre remedio, tum pro devoto fidelis nostri Udonis episcopi servicio, sancte Marie 
in Hildesheim cum omnibus ad id pertinentibus, vineis scilicet, villis, mancipiis, pratis, 
aquis, pascuis, aquarumve decursibus, molendinis, acquisitis et acquirendis, in proprium 
tradidimus. Preterea ex regali nostra munificentia comitatum situm in pago qui dicitur 
Herdega, terram quoque cum silva cireumiacente que Oo] dicitur, et quidquid inter duas 
vias publicas, unam quae Beninghercte, alteram quae Immingerote ducit, ad utilitatem deo 
inibi servientium addimus. Quam tradicionem ne ab ullo futurorum regium irritetur, et 
sigilli nostri impressione et regalis banni auctoritate communimus. 

Signum domni Heinrici quinti Romanorum regis invictissimi. 
Albertus cancellarius vice Ruthardi Moguntinensis archiepiscopi et archicancel- 
larii recognovit. 
Data mense ianuario, indictione prima, anno dominice incarnationis m.c.viii., regnante 
Heinrico quinto rege Romanorum anno tercio, ordinationis eius nono. Actum est Aquis- 
grani. In Christi nomine feliciter. Amen. 


Nach abschrift Bethmanns aus einem vidimus Karls IV d. d. 1360 apr. 20. — Unvollstándig 
gedr. Heineccius Antiq. Gosl 110. — Heg. imp. nr. 1985. Stumpf nr. 3023. 


15. Heinrich V bestütigt der kirche des hl. Servatius ihre von ültester zeit her- 
gebrachten, würtlich aufgeführten rechte. 1109. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus dei gratia quintus Romanorum 
rex. Notum sit universis ecclesie catholice filiis, qualiter interventu fidelis nostri Adel- 
berti cancellarii et prepositi goclesig sancti | Servatii in Traiecto, et communi peticione 
fratrum eiusdem ecclesie, asscriptas leges, antiquissimo tempore eidem eeclesie traditas, in 
medium productas recepimus, postmodum coram multis principibus regni nostri et legiti me 
renovandas in perpetuo corroborandas regia auctoritate decrevimus. Sunt autem he: Si 
quis rusticus aliquam angariam prepositi ecclesie vel fratrum de villa prosecutus fuerit, 
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nullum forense iudicium sustinebit, || sed etiam si reus fuerit quamdiu in predictis "eclesie 
prepositi vel canonicorum detinetur obsequiis, eundo et redeundo cum suis omnibus liber 
erit. Item si aliquis ministerialis prepositi famulus qui de familia "eccclesie fuerit vel bene- 
ficium ecclesie de manu prepositi habuerit, sive apud villas sive in Traiecto manens, vel si 
alicuius canonici serviens proprius vel precio conductus, qui in cotidiana sua familia et in 
convictu suo sit, aliquid in civitate peccaverit, nullum forense iudicium sustinebit, nisi pub- 
licus mercator fuerit. Sed si prepositi ministerialis fuerit in domo sua, si vero alicuius 
canonici serviens fuerit in refectorio saneti Servatii forensi potestati vel cuicumque reus 
fuerit, domini sui conductu cuius cliens est, iudicio parium suorum claustralium servientium 
satisfaciet. Item si quis de convictu alicuius canonici vel clerici non fuerit, sed beneficium 
ab eo habuerit et homo eius fuerit, et de villa servitii vel visitacionis gratia ad eum ve- 
nerit, eundo et redeundo ab omni iure civili liber erit, et si proclamatio in eum exorta fuerit, 
domini sui conductu iudieio parium suorum satisfatiet" proclamantibus. Villici ecclesig et 
omnes officiales ministri de villis eorum, et officiales ministri, scilicet pistores, coci, celle- 
rarii, bretzedarius!, campanarii et ceteri claustrales ministri ab omni iure forensi et civili 
liberi erunt et in se proclamantibus conductu domini vel magistri sui satisfacient. Item 
,ives in Traiecto, qui curtilia fratrum vel molendina vel alias terras infra bannum eiusdem 
loci possident, si constitutis terminis censum dare neglexerint vel presumpserint, vocati a 
camerario in capitolium", ubi investiri solent, ipsi coram fratribus de negligentia et pre- 
sumptione iudicio parium suorum satisfaciant. Quod si satisfacere noluerint, terra quam 
possident ibidem eis abiudicetur. Si vero postquam abiudicata fuerit eam per violentiam 
obtinere voluerint, querimonia de rebellione fiet coram iudicibus ville, et ipsi inde eis? pa- 
cem facient. Furta et pugne, si in domo alicuius canonici contigerint, ipse dominus domus 
cum ceteris canonicis inde diiudicet; si infra officinas interioris claustri contigerint, deca- 
nus; si infra ecclesiam aut atrium inde prepositus iudicium faciet; iudex autem ville nichil 
eorum que infra emunitatem claustri vel atrii vel eeclesie contigerint iudicet, neque in festo 
sancti Servatii a mercatoribus infra emunitatem theloneum exiget, vel aliquam iusticiam 
faciaet". Si quis suburbanus clericus domum hereditariam habuerit vel emerit et in eadem 
manserit, liberam ab omni iure civili obtineat. Si quis clericum vulneraverit et verberaverit 
synodali censura iudicetur. Si negaverit summo iudicio se expurget. Preterea peti[cione] 
ipsius predicti cancellarii et fratrum eeclesie petieione quandam commutationem duorum 
eurtilium [xxx tri]bus annis ante susceptionem regni nostri tempore patris nostri impera- 
toris factam amplius stabilem fore decrevimus. Curtile quidem illud,, quod regig potestati 
pro alio in commutationem datum est, ad censum iili. solvit denarios. Curtile vero illud, 
quod de fisco regio datum est fratribus in commutationem, ii. solvit denarios, et est sitnm 
ad exitum claustri versus plateam que ducit ad fluvium Geroram ?, habens in se domum 
fundatam cuius tercia pars in emunitate claustri consistit. Curtile etiam illud, quod a fra- 
tribus in r[e]g[ium] fiscum] datum est, in eadem etiam platea constat. Et ut hec omnia 
tam in legum traditione et corroberatione et curtilium commutatione perpetuo stabilia et 
inconvulsa permaneant, hanc cartam inde conseribi fecimus, et manu propria ut subtus 
cernitur corroborantes sigilli nostri impressione iussimus insigniri. (S.) 
Signum domini Heinrici quinti (M.) regis Romanorum. 
Ego Adelbertus cancellarius vice Rothardi archicancellarii recognovi. 

Anno dominicg incarnationis m.c.viiii., indictione ii., anno autem domni Heinrici quinti Ro- 
manorum regis regui iii. Data " ' ' Actum " ' Feliciter in nomine domini. 

Aus dem orig. im Haag. Siegel erhalten. Hinter Data und Actum leerer raum; auch das 
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amen ist vergessen. Die urk. ist mit dem bestreben geschrieben, dass die vier von oben mach unten 
gehenden falten auf keine buchstaben treffen; dasselbe ist der fall bei dem orig. der verdüchtigen 
urkunde für S, Servaes von 1087, Heg. imp. nr. 1927, Stumpf nr. 2886. Die durch ein loch und 
ablüsen der schrift entstandenen kleinen lücken sind aus dem transsumpt kónig Richards d.d. 1268 
sept. 22 (Reg. Rich. nr. 105) ergünzt. — Mehrfach ungenau gedr. Miraeus Opera diplomatica 4, 190. 
— Stumpf nr. 3033. — ' Rich. brassedarius, Mir. bracedarius, — ? eis ist von spaterer hand über 
die zeile geschrieben. — * Mir. Jecoram, Rich. Gecoram, wie sich der im orig. undeutliche buch- 
stabe auch lesen liesse; da die Jaar gemeint sein wird, dürfte Geroram richtiger sein. 


16. Heinrich V bestdtigt den brüdern von Einsiedeln, dass sie ihre güter frei 
von eingriffen des künigs besitzen sollen und dass der abt nicht vom künige 
gesetzt, sondern von ihnen gewdhlt werden soll. Strassburg 1111 oct. 2. 


C. In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinrieus divina favente clementia 
quartus Romanorum imperator augustus. Non magnum est carnalia nostra metere his, qui 
nobis spiritualia non cessant seminare. Oportet enim nos qui sumus carnales, quique sol- 
licitadinibus huius mundi inservimus, spiritualium virorum orationibus commendare, preci- 
pue his quos || omnibus relictis soli Christo Iesu cernimus vacare, per quos eum spirituales 
sustentationes accipimus, merito eis carnales consolationes de quacumque re petierint re- 
pendimus. lgitur in monasterio sancte dei genitricis et virginis || Marie et sancti Meginradi, 
Mauricii quoque sociorumque eius, quod Solitarium vocatur, theutonice Einsidelen, fratres 
habitantes nos adierunt, qui quidem non de nostris aliqua metere, sed aliorum messe col- 
lecta nostro patrocinio obtinere petierunt; videlicet ut consolationes, quas de multis sive in 
prediis sive in aliis quibuseunque mundi substantie speciebus vel acceperant vel accepturi sunt, 
nostri cyrografi testimonio perpetua libertate possideant. Quorum petitionem quia iusta vide- 
batur fieri adiudicavimus. Iustum est enim, ut qui á carnalibus seggregati sunt, a carnalibus 
non iudicentur, nam et nomen eorum et habitatio singulares eos "insunuat. Ergo astipulatione 
presentium regni principum, videlicet archiepiscoporum: Alberti Maguntini archiepiscopi, Bru- 
nonis Treverensis archiepiscopi, Cuonradi Salceburgensis archiepiscopi; episcoporum: Burc- 
hardi Monasteriensis episcopi, Brunonis Spirensis episcopi, Cunonis Strazburgensis episcopi, 
Alberonis Metensis episcopi, Richardi Virdunensis episcopi, Ebrehardi Eistetensis episcopi, 
Ülrici Constantiensis episcopi, Ródolfi Basiliensis episcopi; Frederici ducis, Herimanni 
marchionis; comitum quoque: Godefridi de Caloen', Frederici de Zulra ceterorumque fide- 
lium nostrorum, predictis monachis de Einsidelen libertatem petitam tradimus, traditam 
affirmamus, scilicet ut nullus successorum nostrorum de aliqua substantia eorum possessa 
vel possidenda, prediis datis vel dandis, cellis constructis vel construendis se intromittat, 
nisi forte quod absit aliqua in illos raptorum insania surexerit, adversus quos rogamus ut 
insurgat, quos trucidet et eradicet. Cum vero abbatem constituendum tempus poposcerit, 
non quilibet regis aut imperatoris potestate eis preponatur, sed quem fratrum electio ido- 
neum iudicaverit, regis tam petitione quam constitutione huius nominis honus subire coga- 
tur. Cetera vero omnia ad neminem nisi ad abbatis nutum respectum habeant et fratrum. 
Huius libertatis memoriale hanc paginam scribi iussimus, quam ut infra videtur propria 
manu nostra corroboratam et sigilli nostri impressione insignitam omnis generationis tam 
future quam presentis noticie relinquimus. 

Signum domni Heinrici quarti Romanorum imperatoris augustissimi-(M.). 
Albertus Maguntinus archiepiscopus et archicancellarius recognovit. (S.) 


Data vi.! non. oct, indictione iii, anno dominieg incarnationis millesimo c.xi., regnante 


72 HEINRICH V. 1111 OCT. 2.. 


Heinrico quinto rege Romanorum anno vi, inperante primo. Actum est Argentine. In 
Christo feliciter. Amen. 

Aus dem orig. zu Einsiedeln. Siegel erhalten. —  Gedr. Hartmann Ann. Heremi 171. (Rey- 
mann) Doc. arch. Einsidl. 2, 35. —— Reg. imp. nr. 2012. Stumpf nr. 3076. —  ' Dr. vii.; doch 
scheint der sich auch im orig. findende letzte strich ein zu gross gerathener punkt zu sein. 


Ti. Heinrich V nimmt Heinrich und dessen frau Adelasia, die brüder Marsilius, 
Ubert und Hugolo und die brüder Henrizo, Litolf und Gumbert mit dem 
schlosse Carrara, dem kloster S. Stephan und allen ihren übrigen besitzun- 
gen in seinen schutz und erlaubt ihnen die anlage von mühlen auf ihren 
gütern. Worms 1114 ian. 23. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus divina favente clementia quartus 
Romanorum imperator augustus. Omnibus Christi nostrique imperii fidelibus, tam futuris 
quam praesentibus, notum fieri volumus, qualiter nos interventu et petitione nostrorum 
fidelium Burchardi Monasteriensis episcopi, Octonis Bavenbergensis episcopi, Erlungi Wer- 
ceburgensis! episcopi, Godefridi palatini comitis, Berengarii comitis Henricum et uxorem 
suam Adelasiam, Marsilium, Ubertum? et Hugolonem ? germanos, Henrizonem, Litolfum 
et Gunibertum * germanos cum uxoribus et heredibus illorum, quos vel quas habent vel 
habituri sunt, et specialiter castrum quod vocatur a Carraria cum omnibus allodiis et be- 
neficiis, libellariis, precariis et cum omnibus rebus mobilibus et immobilibus, servis et an- 
cillis, quae nunc habent vel habituri sunt, insuper etiam monasterium sancti Stephani cum 
omnibus rebus, quas nunc habent vel in futuris acquirere poterunt, in mundiburdii nostri 
tuicione suscepimus, hac videlicet conditione, ut nullus marchio, comes vel vicecomes, scul- 
tacius vel vicedominus, gastaldus vel decanus, vel etiam ipse episcopus eos deinceps mo- 
lestare, inquietare, disvestire, vel ad palatium trahere usquam homines super eorum bona 
habitantes audeat, vel aliquam publicam punicionem facere. Et ut molendina in fluminibus 
terris illorum adiacentibus licenter edificent firmiter precipimus. Si quis autem huius nostri 
mundiburdii praeceptum infringerit, sciat se compositurum mille libras purissimi auri, me- 
dietatem camerae nostrae, medietatem praedictis hominibus eorumque heredibus. Ut autem 
hoc verum esse credatur et ab omnibus immobiliter conservetur, hane cartam manu propria 
corroboratam impressione nostri sigilli insigniri iussimus. 

Signum praedicti domini Henrici quarti Romanorum imperatoris illustrissimi. (M.) 
Burcardus cancellarius registravit. 
Data decimo kal. februarii, indictione septima, anno dominicae incarnationis millesimo cen- 
tesimo quartodecimo, regnante Henrico quarto rege Romanorum anno septiino?, imperante 
secundo 8. Actum est Warmacie. In Christo feliciter. Amen. | 

Nach den drucken: Orsato Historia di Padova (Pad. 1678) s. 285 und Dondi dall' Orologio 
Dissertazioni sopra l'istoria ecclesiastica di Padova (Pad. 1802) diss. 4, s. 56, letzterer unvollstándig, 
beide aus dem archive der Papafava. — Stumpf nr. 3009. — ' Ors. Erlumbi Werteb.; Dondi: Co- 
lumbi Vitemb. — ?* D. Hubertum. — ? D. Ugulonem. — * D. Gunibertum. — * D. nono. — * D. 
quarto; wohl beides willkürlich gebessert. ! 


18, Heinrich V schreibt der sammnung dea hl. Gislen, dass er ihre güter weder 
mindern, noch sie fremder gewalt unterwer fen wolle, wie sie mit unrecht be- 
fürchteten. Metz 1114? nov. 11. 


H. quartus dei gratia Romanorum imperator augustus cuncte congregationi sancti 
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Gislani gratiam suam ' et omne bonum. Pervenit ad nos, vos esse sollicitos super bonis 
ecelesie vestre vel minorandis ! vel alieno dominio mancipandis. Quam sollicitudinem om- 
nino a vobis proieite, !| quia vita nobis comite nos solliciti [sim]us ! omnia vestra ita ser- 
vare, sicut a parentibus nostris Cuonrado et Heinrico imperatoribus vobis instituta novimus. 
Abbatem vestrum nulla alia persona nisi a manu regia recipietis et nulli hominum more 
servili nisi regibus obediatis. (S.) 

Data iii. idus novembris, indictione vii., anno dominice incarnationis millesimo c.xiiii., 
regnante Heinrico quarto rege Romanorum anno vii., imperante ii. Actum est Mettis. In 


Christo feliciter. Amen. . 
Aus dem orig. zu Brüssel Der obere theil des siegels abgebrochen. — Stumpf nr. 3095 zum 
iahre 1113. — ' Das undeutliche wort begann iedenfalls mit einem langen buchstaben, lcm für 


fuerimus der raum nicht ausreichen würde. B. 


79. Heinrich V zu gerichte sitzend ertheilt Iza dbtissin von St. Stephán zu Padua 
unter vorbehalt der klage die investitur mit gütern und rechten, über deren 
vorenthaltung sie vor ihm klagte. Padua 1116 mürz 18. 


Die sabati quae est quintodecimo kal.! aprilis in civitate Pataviensi in palatio epis- 
copali. Dum in dei nomine Henricus dei gratia quartus Romanorum imperator augustus 
in iudicio residens ad iustitias faciendas ac deliberandas, adessent cum eo Teuzo?, War- 
nerius, Adam, Ribaldus?, Aychardus *, Tarvisius, Ioannes iudices, Anto, Odo, loannes, 
Martinus, Ingelfredus 5 iurisperiti, Burchardus dei gratia cancellarius et episcopus, Hen- 
ricus Charentanae totiusque Marchiae dux, Albertus comes de Martoringo 5, Mainfredus, 
Albertus comes Veronensis, Ugo comes Pataviensis, Artusius, Counradus, Lampertus*? 
comites, Tiso, Robertus Sicherius, Henricus de Caldenatio vicedominus? et Orizo ? frater 
eius, Anselmus de Costa, Oto de Saratico !? et alii plures viri nobiles. Ibique in illorum 
veniens praesentia Yza licet indigna monasterii sancti Stephani abbatissa una cum advo- 
cato Wezelone cepit postulare deo et imperatori, ut iustitiam eis faceret de Uberto infanti 
de Fontaniva, qui iniuste tenebat eidem monasterio sancti Stephani in loco qui dicitur Ca- 
zviaga duos mansos et plus, et consortes Sarmacie prohibebant monasterium sancti Ste- 
phani communia et omnia iura habere et uti. Tunc dominus imperator iustitiae pacisque 
amator omniumque ecclesiarum defensor misericordia motus pro sancti Stephani honore et 
per iudieum consilium et per lignum quod in sua tenebat manu, investituram de duobus 
mansis cum nemore et omnia iura quae ipsa abbatissa reclamaverat, ad salvam querelam 
eidem abbatissae suoque advocato dedit, et quod ipsa in Sarmacia petebat ad actenus eam 
restituit. Et insuper misit bannum super abbatissam suumque advocatum et super omnia 
bona praedicti monasterii saneti Stephani quae nunc habet aut in antea legitime acquisierit, 
ut nullus patriarcha, archiepiscopus, episcopus, dux, marchio, comes, vicecomes, gastaldio, 
vilicus, decanus, vel aliqua magna parvaque persona supradictam abbatissam et advocatum 
suasque sanctimoniales et successores sine legali iudicio disvestire, molestare aut inquietare 
audeat. Quisque hoc fregerit sciat se compositurum libras auri mille, medietatem impera- 
toriae camerae et medietatem praedictae abbatissae suisque successoribus sanctimonialibus. 

Factum est hoc anno ab incarnatione domini nostri Iesu Christi millesimo centesimo 
sextodecimo, indictione nona. ! ! 

f Hec crux!? [est signum manu domini Henrici imperatoris Romanorum]. 
Ego Teuzo iudex interfui. 
Ego Ribaldus!? iudex interfui et subscripsi. 
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Ego Adam iudex interfui et subscripsi. 
Ego Anto advocatus interfui et subscripsi. 
T Ego Obertus domini Henrici imperatoris iudex interfui et eiusdem imperatoris iussu hanc 
notitiam scripsi. 

Nach den drucken: Orsato Historia di Padova (Pad. 1678) s. 287 und Dondi dall' Orologio 
Dissertazioni sopra l'istoria ecclesiastica di Padova (Pad. 1802) diss. 4, s. 62, letztere mit fortlas- 
sung der bannformel, beide aus dem orig. im archive von St. Stephan. — Stumpf nr. 3127. — 
' Ors.. £a. fehlt. — *O. und D.: Teupo. — *O. Rambaldus, D. Riambaldus. — * D. Erchardus. 
— * O. Hengolfredus. — * O. Henricus c. de Matenngo. — ? O, Cumpertus, — * O. vicedominus 
fehlt. — * O. Querizo. — '* OQ. Santho. —* '! D. ziii, — !? O. Henricus, wohl aus Hec crur 
corrumpirt, wührend die zeile im original unvollstándig geblieben zu sein scheint. — '*O. Ramóbaildus. 


LOTHAR IIL 


80. Lothar III übertrügt auf bitte der. übtissin dem grafen Otto von Rheineck 
die vogtei des nonnenklosters auf der Rheininsel Rulichswerth und unter- 
sagt ihm die bestellung eines untervogtee. Cóln 1134 ian. I. 


In nomine sancte et individug trinitatis. Lotharius divina favente clementia tertius 
Romanorum imperator augustus. | Cum iuste omnium petitioni acquiescendum et condes- 
cendendum sit, precipue exauditionis aurem illis accommodare debemus, qui pauperem pro 


- christo vitam ducentes, | deum indefesse pro nobis interpellant, ut sic transeamus per hec 


temporalia ne amittamus eterna. Adhibito itaque scripti nostri testimonio tam futurorum 
quam || presentium provida noverit industria, quod abbatissa de Rülichiswerde cum soro- 
ribus sor* suis sancte conversationis ad nos venit obnixe deprecantes', ut defensionem et 
advocatiam geclesig sancte Marie fundatam in prefata Rheni insula comiti Ottoni de Rin- 
egge committeremus, ea videlicet determinatione, ut in prefate ecclesie bonis nullum post 
se vicem.suam exequentem constitueret advocatum vel exactorem. Considerantes quoque 
operarium dignum esse mercede sua, prenominato comiti pro exequenda boni defensoris 
vice duas marcas vel precium earum ad servitium ipsius deputaverunt, hac eundem sibi 
conditione obligatione" obligantes, ut si hoc quod premissum est transgressus fuerit, pre- 
dicte sanctimoniales in loco ipsius alium substituendi et eligendi absque contradictione libe- 
ram habeant volui' facultatem. Hanc itaque confirmationem imperiali nostra auctoritate 
canonizantes et instinctu dilecte nostrg imperatricis Ricfinche legalem principum nostrorum 
attestatione facientes precipiendo iubemus, ut nullus archiepiscopus, episcopus, dux, mar- 
chio, comes, vicecomes, nulla denique geclesiastica secularisve persona prefate ecclesie 
sanctimoniales vel res earum in aliquo divestire, inquietare, molestare presumat. 

Huie etiam confirmationi idoneos adhibuimus testes: Brunonem Coloniensem, Nor- 


bertum Magdeburgensem archiepiscopos, Werinherum Monasteriensem, Alexandrum Leo- 


diensem, * * Mindensem, Anshelmum Havelbergensem episcopos, abbates" quoque Adel- 


^ bonem' Brumiensem et Basiliensem electum./Duces etiam Chunradum de Zeringin, Heinricum 


de Lintbure, lantgraphium Ludivicum de Thuringia. Comites Adelbertum de Ballinstat, 


' Chunradum de Luzelinburc, Ottonem de Ridnegge, Hermannum fratrem de Salmina. Pre- 


terea plures de equestri ordine maiores et minores. Si quis igitur contra hanc nostri de- 
creti paginam temeraria presumptione conatus fuerit, centum libras auri medietatem camere 
nostre et medietatem sepius nominate ecclesig componat sororibus. Quod ut verius creda- 
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tur et ab omnibus diligentius custodiatur, presentis manuscripti confirmationem sigilli nostri 
impressione iussimus insigniri. 
4 f Signum domni Lotharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invictissimi. 
á Ego Ekkehardus ' vice Adelberti archicancellarii et Moguntini archiepiscopi re- 
cognovi. (S.) 
X4" Data anno incarnationis domini m.c.xxxiiii., kal. ian., indictione xi., anno vero regni regis 
Lottharii viiii., imperii primo. Actum Colonié. Feliciter. Amen. 


Aus dem orig. zu Gent. Siegel wohl erbalten. — Von den auffallenden versehen sind obiga- 
tone, abbates, Adelbonem nicht ausdrücklich von B. als so im originale befindlich bezeichnet; das 
volui ist wohl anfang von voluntatem statt. facultatem. 


S1. Lothar III bestütigt dem kloster St. Michael zu Lüneburg den demselben 
von kaiser Otto verliehenen zehnten theil des zolles zu Bardewik. Lüneburg 
1134 mai 16. | 


C. In nomine sancte et individug trinitatis. Lottharius divina favente clementia ter- 
tius Romanorum imperator augustus. Devotionem et diligentiam circa religionis cultum 
predecessorum nostrorum considerantes, speramus nos quoque ipsorum retributionis quo- 
dammodo participes effici, si in his que geclesiis contulerunt, nostre auctoritatis assensum 
ipsis prebuerimus. Proinde omnium fidelium nostrorum presentium et futurorum noverit 
industria, qualiter nos venientes ad monasterium sancti Michahelis in. Luniburc, interventu 
ducis nostri Heinrici eiusque coniugis, filie nostre Gerdrudis, ob remedium anime nostre 
carissimeque coniugis nostre Richinze imperatricis, fratribus in Lunibure deo sanctoque 
Michaheli servientibus decimam partem totius thelonei ad nostrum ius pertinentis de mer- 
cato in Bardinwie, tam in lueris de moneta provenientibus, quam in ceteris cuiusquemodi 
utilitatibus profuturis, sieut pig memorie imperator Otto concesserat, nos quoque concessi- 
mus et perpetuo iure in posterum confirmamus, ut semper absque ullius contradictione te- 
neant et possideant et suis ut libuerit usibus adiungant. Ut autem hec nostrg auctoritatis 
et privilegii traditio nostris futurisque temporibus stabilis et inconvulsa permaneat, pre- 
sentis decreti paginam sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 

Signum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 
Ego Bertthuldus vice Adelberti archicancellarii et Moguntini archiepiscopi re- 
cognovi. GG.) 
Data anno inearnat. dominice m.c.xxxiiii., xvii. kal. iun., indietione xi am»o vero regni 
regis Lottharii vii., imperii primo. Actum in Luniburc. In Christi nomine feliciter. Amen. 


Wedekind aus dem orig. des klosterarchivs. —  Gedr. Gebbardi de re literaria coenobii S. Mi- 
thaelis s. 28 und unvollstándig Orig. Guelficae 2, 515. 


82, Lothar III bekundet dass auf klage des bischofs Lithard von Cammerich 
durch spruch der fürsten dem Walter die probstei des bischóflichen hofes, 
welche er als vom vorgünger des bischofs seinem vater und ihm zu lehen 
gegeben in anspruch nahm, abgesprochen &ei und. derselbe rechtsspruch der 
fürsten für alle nicht zu lehen gegebenen ümter. gelten solle. Achen 1135 
ian. 1. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. Lotharius divina favente clementia Ro- 
manorum imperator augustus omnibus tam futuris quam praesentibus in perpetuum. Quia 
ex dignitate et iustitia a deo nobis collati imperii omnibus oppressis subvenire debemus, 
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maxime ecclesiarum iniurias delere et eas in prospero statu relocare, quantum domino àn- 
nuente valemus, congruere nostrae saluti non dubitamus. Venit ad praesentiam nostram 
Aquisgrani Lithardus venerabilis Cameracensium episcopus, proclamationem gravem super 
quodam Galtero faciens, qui domus suae regimen et dispositionem, quod praepositi nomine 
homines terrae illius officium significant, praefato episcopo domino suo nolente et contra- 
dicente, dicens patrem suum a predecessore suo beatae memoriae Burchardo episcopo sese- 
que ab ipso in pheudo accepisse, praefata conditione violenter sibi usurpavit. Placuit ita- 
que nobis ex consilio fidelium nostrorum et iudicio principum, pro querimonia et proclama- 
tione memorati episcopi nec non responsione praedicti Galteri iudicium, astantibus qui ad 
huius causae testimonium perhibendum vocati aderant civibus Cameracensibus, a Pagano 
duce et marchione quaerere. Ipse vero adhibitis sibi ex praecepto nostro omnibus qui tunc 
aderant principibus, praedieto Galtero ipsam praeposituram abiudicavit, aliis omnibus as- 
sensum per nostram inquisitionem praebentibus. Eadem sane sententia de omnibus officiis 
non feodatis in praesentia nostra a praefatis principibus ibidem data et confirmata est. Ut 
autem perpetualiter haec, ut acta sunt et iudicata, conserventur, sub obtentu nostrae im- 
perialis dignitatis gratiae omnibus et praesentibus et futuris per praesentis paginae sub- : 
scriptionem seu attestationem irrefragabili edieto praecipimus. 

Huius rei testes assignati sunt: Bruno Coloniensis archiepiscopus, Thiduinus sanctae 
Rufinae cardinalis episcopus et Romanae sedis legatus, Alexander Leodiensis episcopus, 
Andreas Traiectensis episcopus, Albero Basiliensis episcopus, Warnerus Monasteriensis 
episcopus; palatini comites Otto, Fredericus; Albertus comes Namucensis, Arnoldus de 
Los, Cunradus de Licelenburg, marchio Albertus, Giserbertus de Duraco, Lantbertus de 
Monte Acuto, Arnoldus de Clivo. 

Signum domni Lotharii quarti Romanorum imperatoris invictissimi. 

Ego Bertholdus vice cancellarii recognovi. 
Data anno incarnationis dominicae m.c.xxxv., kal. ianuar., indictione xi. Actum Aquis- 
grani. In Christo nomine feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: (Mutte) Mémoire pour m. l'archevéque de Cambrai (Paris 1772) s. 12 aus dem 
orig. im stiftsarchive. — Gehürt nach den zeugen mit Reg. imp. nr. 2133 (iahr 1133 ind. 11 reg. 9. imp. 2) 
zusammen und zwar dennoch zu 1135, wofür ausser nr. 80 Dietwin als zeuge entscheidend ist. 


83. Lothar III bekundet dass Ludolf von Regensberg mit seiner. frau Iudenta 
dem kloster Einsiedeln ihr. eigengut Vahre geschenkt haben, damit dort ein 
nonnenkloster errichtet werde, und unter vorbehalt der vogtei für den ültesten 
seines geschlechts. Lutter 1135 iuli 15. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Lottarius divina favente clementia tertius 
Romanorum imperator augustus. ! Cum omnibus debitores simus, tamen circa eeclesias et 
pauperes christi diligentiorem curam habere debemus et ipsorum peticioni et necessitati pia 
devotione condescendere. Unde tam ! futuris quam presentibus innotescere volumus, quod 
Lüdolfus de Reginsberc et ipsius coniunx Iudenta cum filio suo Lüdolfo pro remedio ani- 
marum suarum et parentum suorum, sug proprietatis | predium quod dicitur Váre cum 
capella ibidem fundata et cum omnibus eiusdem loci pertinentiis, scilicet agris, pratis, edi- 
ficiis, mancipiis utriusque sexus, molendinis, silvis, pascuis, aquis aquarumve decursibus, 
piscationibus, exitibus et reditibus, eultis et incultis, vinetis, quesitis et inquirendis, deo et 
eius sancte matri Marie et sancto Mauritio devote atque legitime dederint celle Einsidelon 
nuncupate, ita scilicet ut huius abbas Warinherus et omnes successores sui cum fratribus 


* 


LOTHAR HL 1135 IULI 15. TI 


suis eundem locum libere et potestative perpetualiter possideant et servitium dei ibidem 
instituere sicuti deo rationem reddituri studiose contendant. Ante puplicam quippe et legi- 
timam donationem predicti amatores christi, annuente abbate cum fratribus, peticionem 
fecerunt sub testimonio fidei et diving recognitionis, cellam ibidem construi, et regulare 
claustrum religiosis feminis monasticg professionis in modum sanctimonialium in Murensi 
vel Peraugensi, et eis tot et tales monachos preponi, qui sciant illis et preesse et prodesse. 
Petierunt etiam, ut ipse Lüdolfus et post eum filius eius super eundem et super omnia 
eiusdem loci data vel danda, eius defensioni apta, advocatiam abbate concedente habeat, 
et post eos eiusdem generis maior natu possessor tamen castelli Reginsbere, ea tamen 
conditione ut pro labore defensionis non temporale commodum, sed eternum premium et 
remissionem speret peccatorum. Nec in rebus vel familia ecclesie iniustam exerceat po- 
testatem, sed omnia ad utilitatem fratrum et ecclesie devote disponat. Quod si hec infre- 
gerit semel bis et ter commonitus, si post inducias sex ebdomadarum non emendaverit, 
predicto honore advocatie privetur, aliusque eiusdem generis maior natu huic substituatur 
simili conventione. Si autem aliqua predia ipsius defensioni minus apta fuerint, in abbatis 
arbitrio sit cui ea commendentur. Hoc quoque idem Ludolfus familie sue concessit, ut res 
proprias tam mobiles quam inmobiles eidem ecclesie offerre liceat et in proprium dare. 
Hee itaque precipienda confirmantes interdicimus, ut nullus episcopus, dux, comes, vice- 
comes, advocatus, nulla denique magna parvave persona hec infringere audeat, sed absque 
omni contradictione abbas eundem locum instituat et in servitio dei ordinet. Si quis vera 
contra hoc, quod non credimus, presumpserit, centum libras auri, medietatem camerg 
nostre et medietatem prefate eeclesig Einsidelon componat. Quod ut inconvulsum ratum- 
que permaneat, presentem paginam sigilli nostri impressione notavimus. 
Signum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invictissimi. 
Ego Berhthuldus vice Adelberti archicancellarii recognovi. (S.) 

Data anno incarnationis dominice m.c.xxxvi, idus iulii, indictione xiii, anno vero regni 
regis Lottharii x., imperii quarto. Actum Lütere. In Christi nomine feliciter. Amen. 

Aus dem orig. zu Einsiedeln. Siegel erhalten. — Gedr. Hartmann Ann. Heremi 190. (Reymann) 
Doe. arch. Einsidl. 2, 36. — Reg. imp. ur. 2143. — Die datirung bei Hartmann, 1135 iuli 10, entspricht 
dem orig. nicht. Doch michte ich diese und die folgende urk. in das iahr 1135 stellen. Beide haben 1136, 
dagegen ind. 13, wührend sonderbarerweise von den regierongsiahren in ieder urk,, aber umgekehrt, das 
tine auf 1135, das andere auf 1136 weist. Aber für 1135 ist aufenthalt des kaisers zu Lutter um diese 


zeit ausdrücklich vom Annalista Saxo bezeugt, wührend auch das Buckstadihusen, wo der kaiser 1135 
iuli 11 urkundet, in der n&he bei Oebisfelde zu suchen sein dürfte. Vgl. Jaffé Lothar 164 n. 38. 


84. Lothar III bestimmt in bestütigung der verleihungen der kaiser Otto I und 
Otto II, dass der vogt des klosters Einsiedeln innerhalb der immunitut, 
ausser auf verlangen des abtes, keine gewalt über die dienenden haben soll, 
ausserhalb nur unter den angegebenen bedingungen, und verbietet die bestel- 
lung von untervügten. Lutter 1135 iuli 15. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente clementia ter- 
tius Romanorum imperator augustus. | Sicut pro instituendo divino servitio nova plantare 
et inchoare magne devotionis indicium est, ita inchoata conservare et confirmare non mi- 
nus ; salutiferum est, et omnino hoc attendere et circa id intentam esse imperialem decet 
magnificentiam. Proinde tam futurorum quam presentium noverit | industria, qualiter 
magne religionis et sanctitatis vir Werinherus abbas interventu dilecte consortis nostre 
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Richinche hoc aput nos optinuit, ut ea qug ab antecessoribus nostris dive memorie Ottone 
maiore, 'annitente consorte sua Adelhede, et a filio suo eiusdem nominis collata sunt ec- 
clesie Einsidelen nuncupate, nos approbaremus et approbata imperiali auctoritate confir- 
maremus. Cuius libertatem debita devotione et affectu amplectentes hoc statuimus et. iu- 
bemus, ut eiusdem loei advocatus super officialem familiam que infra munitatem cottidie 
servire debet ad usus fratrum, nullam habeat potestatem, nisi prout abbas voluerit et pe- 
tierit. Exterius vero ab omni exactione non minus choercemus eum precipientes, ut cum 
clero nihil, eum ministerialibus vero et familia eiusdem qug foris est non nisi ex iudicio 
agat, et quod iudicio acquisierit abbati quod suum est inde tribuat. Cum censualibus etiam 
tam liberis quam capitalibus idem observet, ut nichil cum ipsis contra iusticiam agat et in 
his omnibus abbati suum debitum recognoscat. Secundarios etiam advocatos immo exac- 
tores omnino interdicimus. Hec itaque imperiali auctoritate nostra amplectentes et confir- 
mantes, precipiendo iubemus ut nullus episcopus, dux, marchio, comes, vicecomes, nulla 
denique magna parvave persona in his concessis prefatam ecclesiam infestare vel concutere 
audeat. Si quis vero, quod non credimus, contra hoc presumpserit, centum libras auri, 
medietatem camere nostre et medietatem sepius diete componat eeclesie. Quod ut verius 
credatur et ab omnibus diligentius custodiatur, presentis decreti cartam sigilli nostri im- 
pressione insigniri iussimus. S 
Signum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invictissimi. 
Ego Berhthuldus vice Adelberti archicancellarii recognovi. (S.) 

Data anno incarnationis dominieg m.c.xxxvi, idus iulii, indietione xiii, anno vero regni 
regis Lottharii xi., imperii tertio. Actum aput Lüteram. In Christi nomine feliciter. Amen. 


Aus dem orig. zu Einsiedeln. Siegel erhalten. — Gedr. Hartmann Ann. Heremi 192. (Rey- 
mann) Doe. arch. Einsidl. 2, 38. — Reg. imp. nr. 2153. — Wegen der ausstellungszeit vgl nr. 83. 


85. Lothar III nimmt die an freie mannen des abtes von Lüneburg gekommenen 
beneficien zum nutzen der kirche zurück, befichlt dass beneficien nur noch an 
dienstmannen der hirche gegeben werden sollen , verleiht diesen das recht 
seiner eigenen. dienstmannen und setzt die rechte des kirchenvogtes fest. 
Lüneburg 1135 sept. 23. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Lottharius divina favente clementia ter- 
tius Romanorum imperator augustus. Cum omnibus ex concessa divinitus nobis gratia 
debitores simus, precipue tamen geclesiis, necessitatibus pauperum christi communicare 
debemus, quorum optentu sedula apud deum interpellatione hoc optineamus, quatinus sic 
transeamus per bona temporalia, ut non amittamus eterna. Consulentes itaque Lunibur- 
gensis ecclesie multimodis necessitatibus, et peticionibus fidelis nostri Annonis eiusdem ce- 
nobii abbatis acquiescentes, omnia beneficia, que liberi homines abbatis quoquomodo ac- 
quisierant, in usus ecclesig ex integro recepimus, statuentes et precipientes, ut nullus 
deinceps abbas aliquod beneficium nisi ministerialibus ecclesie dare presumat. Si fecerit, 
nullum ius beneficiorum optineant. Ministeriales geclesig eadem iusticia qua nostri fruantur. 
Advocatus monasteriiter in anno placitum statuta tantum sibi die habeat; ad servitium 
suum, si placitaverit, xx. solidos percipiat. Quicumque ei componere debet, octo solidos 
componat, quorum cum tertiam partem advocatus, duas deberet abbas accipere, predictus 
abbas totum advocato dari concessit, sub ea tamen conditione, ut advocatus de predicta 
compositione tantum accipiat, quantum abbas vel eius missus consuluerit. Preterea statui- 
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mus, ut nullus omnino subadvocatus umquam constituatur, vel herbergariis, exactionibus, 
servitiis equorum aut peticionibus familia ecclesie gravetur. Si quis mortuus fuerit de his, 
qui elós dicuntur, de bonis eius duas partes abbas, tertiam advocatus accipiat. Ad peti- 
cionem abbatis unus missus per advocatum constituatur, qui iusticiam eeclesie familie, ubi- 
cumque abbas iusserit, faciat et requirat, euius compositio tribus solidis estimabitur; qui si 
eontra voluntatem abbatis aliquod egerit, mox per advocatum removeatur et ad voluntatem 
abbatis alius substituatur. Hec itaque imperiali auctoritate nostra confirmantes precipiendo 
iubemus, ut nulla spiritualis secularisve persona huic traditioni sive confirmationi obviare 
presumat. Siquis vero, quod non credimus, huius presumptuosus violator extiterit, xx. 
libras auri, medietatem camerg nostre et medietatem memorate componat eeclesie. Quod 
ut verius credatur et ab omnibus diligentius custodiatur, presentem in" cartam conscribi et 
sigilli nostri impressione iussimus insigniri. 
' Signum domni Lottharii tertii Romanorum imperatoris (M.) invictissimi. 
Ego Berhthuldus vice Adelberti archieancellarii recognovi. G.) 

Data anno incarnationis dominice m.c.xxxv., indictione xiii, nonis kal. octobr. Actum 
Luniburc. In Christi nomine feliciter. Amen. Anno vero regni regis Lottharii x., im- 
perii tertio. 

Wedekind aus dem orig. im klosterarchive. — Gedr. Wedekind Noten, heft 9, s. 175. 


CONRAD III. 


86. Conrad III verleiht dem Otto, sohn des Guido Visconti von Mailand, dessen 
grossvater wegen seiner treue gegen das reich von den Rümern erschlagen 
wurde, den hof Massini als lehen und bestütigt ihm das fodrum von Albu- 
ziago und Besenate. Ulm 1142. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Conradus dei gratia Romanorum rex secun- 
dus. Auctoritas regie dignitatis nos admonet eos gratis beneficiis retinere et beneficare 
quos in pace et bello cognovimus stabiliter in nostra fidelitate permanere. Ea propter om- 
nibus Christi nostrisque fidelibus, tam futuris quam presentibus, notum esse volumus, quali- 
ter nos fideli nostro Othoni filio Guidonis Vicecomitis Mediolanensis civis cuius avus pro 
fidelitate regni a Romanis fuit interfectus, curtem Massini cum omnibus suis pertinentiis 
ubicumque sita sint, tam in Mediolani archiepiscopata quam in Novarie episcopatu vel alibi, 
scilicet fodro, terris cultis et incultis, pratis, pascuis, silvis, venationibus, piscationibus, 
aquis, aquarum decursibus, molendinis, districtibus, albergariis, honoribus, conditionibus, 
exitibus et reditibus per hanc preceptalem paginam in benefitium dedimus. Et insuper 
fodrum ! de Albuziago et Bezenate presenti aucthoritate eidem Othoni suisque heredibus 
confirmamus et corroboramus. Decernimus ergo ut nullus successorum nostrorum regum 
seu imperatorum, dux, marchio, comes vel vicecomes aut alia quelibet persona. magna seu 
parva huius precepti nostri paginam infringat, sed prefatus Otho beneficia sibi concessa 
omni deinceps tempore sicura? possessione obtineat. Si quis vero quod absit hoe nostrum 
préceptum violare temptaverit, mille libras auri componát, quarum partem dimidiam ca- 
mere nostre, reliquam vero predicto Othoni suisque heredibus persolvat. Ad confirmandam 
hanc nostram concessionem presentem cart;un inde scribi et sigilli nostri impressione in- 
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signiri iussimus, manuque propria ut infra videtur coroboravimus. Etut plenius exponamus 
quidquid pertinet ad curtem Massini in Longobardie partibus, nos predieto Othoni con- 
firmamus". 

Signum domini Coradi Romanorum regis ii. 

Ego Arnoldus cancellarius vice Marcolfi Moguntini archiepiscopi et archicancel- 

larii recognovi. 

Anno dominice incarnationis m.c.xlii., indictione iiii., regnante Conrado Romanorum rege ii., 
anno vero regni eius iii. Datum Ulmg. In Christo feliciter. Amen. 


Aus einer abschr. sec. 17 im archive St. Fedele zu Mailand. — ' Forum de Elburiago et 
Gexuate liest wohl minder richtig eine auch sonst mehr verdorbene abschr. sec. 10, von der ein aus- 
zug im Oesterr. Notizenbl 1, 228. — ?* Hs. sibera. 


87. Conrad III nimmt die reichsabtei St. Gislen in seinen schutz, gestattet freie — 
wahl des abtes, welcher nach geleisteter mannschaft vom künige zu investiren 
ist, und erklürt nach spruch der fürasten, dass niemand ein erbrecht auf die 
villicationen der kirche habe, Elten 1145 (oct.) 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Cünradus divina favente clementia Ro- 
manorum rex secundus. | Equitas iusticie et regni auctoritas nos ammonent, omnium eecle- 
siarum, et maxime earum que ad reg; num pertinent, paci et quieti clementer providere, et 
ipsarum iura illibata conservare. Eapropter omnium Christi nostrique regni | fidelium, tam 
futurorum quam presentium, noverit industria, qualiter vir venerabilis Egerieus abbas mo- 
nasterii sancti Gisleni celsitudinem nostram adiens petiet, ut et hoc idem monasterium a 
predecessoribus nostris Dagoberto, Ottone tercio, Heinrico secundo, Cünrado, itemque 
Heinrico tercio regibus et imperatoribus constructum, sub nostre defensionis patrocinio 
susciperemus, et res eidem monasterio pertinentes, sicut in privilegiis eorundem predeces- 
sorum nostrorum continetur, eidem cenobio confirmaremus. Nos itaque, ob regni nostri 
firmam stabilitatem et anime nostre nostrorumque parentum perpetuam salutem, interventu 
quoque et petitione karissime coniugis nostre Gertrudis regine, precibus ipsius aurem cle- 
mentie accomodantes, predictam sancti Gisleni cellam sub nostre tuitionis patrocinio sus- 
cepimus, et omnes res ad eam pertinentes iuxta tenorem privilegiorum prefatorum regum 
et imperatorum lege in perpetuum valitura eidem monasterio renovamus et confirmamus. 
Statuimus etiam, ut defuncto abbate fratres eiusdem monasterii invocata sancti spiritus 
gratia idoneum et utilem rectorem libere sibi eligant, qui tempore oportuno presentig regali 
se exhibeat, et facto regie maiestati hominio investituram abbatie de manu regia suscipiat. 
Adicimus quoque, ut sicut ex sententia principum coram nobis iudicatum est, nullus villi- 
cationem in possessionibus: ad eundem locum pertinentibus hereditario iure teneat vel re- 
petat, sed abbas qui pro tempore fuerit idoneum et fidelem villicum de familia monasterii 
constituat et deponat. Ac si quis de familia monasterii abbati suo rebellis inventus fuerit, 
ex iudicio et districtione parium suorum ad satisfactionem abbatis cogatur. Decernimus 
ergo et regia auctoritate precipimus, ut nullus successorum nostrorum regum et imperato- 
rum, nullus episcopus, dux, marchio, comes vel vicecomes aut alia quelibet persona magua 
sive parva huius nostre renovationis confirmationem infringere presumat, sed predictus 
abbas suique successores nostra freti auctoritate bona monasterii recolligendo pristinam 
eiusdem loci libertatem sine impedimenti molestia optineant. Si quis vero quod absit huius 
precepti nostri statutum infringere temptaverit, centum libras auri puri componat, quarum 
partem dimidiam fisco nostro et reliquam predieto monasterio persolvat. Ut autem hec ab 


CONRAD IIL 1145 (OCT.) e 8i 


omnibus credantur et inconvulsa serventur, hanc inde cartam scribi et sigilli nostri impres- 
sione insigniri iussimus, manuque propria corroborantes, idoneos testes subnotari fecimus. 

Hartbertus Traiectensis episcopus, Anselmus Havelbergensis episcopus, Heinricus 
comes de Gelra, Godefridus de Cuich et frater eius Herimannus, Walterus de Lov e 
Marquardus de Grumbach. 

Signum domni Cunradi Romanorum regis secundi. (M.) (S.) 
Ego Arnoldus cancellarius vjce Heinrici Moguntini archiepiscopi et archicancel- 
larii recognovi. 

Anno dominice incarnationis m.c.xlv., indictione viii., regnante Cünrado Romanorum rege 
secundo, anno vero.regni eius viii. Data est apud Altinam. In Christo feliciter. Amen. 

Aus dem orig. zu Brüssel. Sehr gut erhaltenes siegel —- Eine verunechtung dieser urk. ist 
gedruckt: Miraeus Opera dipl 1, 531. Die beiden stellen, wonach die abtei dem reiche gehürt und 
der abt nach geleisteter mannschaft vom künige die investitur erhalten soll sind beseitigt. Dagegen 
findet sich eingeschoben, dass der kónig die abtei in seinen schutz nimmt: ita prorsa«s ab. omni. sure 
liberam, quod nulli praeter. creatorem. suum deum servire habeat; dann die stelle: Jtem renovainus 
et inperiali auctoritate confirmamus omnem. possessionem iam dictae ecclesiae, videlicet in. terris, in 
pratis, in silvis, in. aquis, in villis, et in servis; et ullum advocatum. praeter. abbatem habere. Sane 
servos cuiuscumque civitatis, castri sive. alterius. loei incolae. fuerint, lege nulla impediente suae. eccle- 
siae lege astrictos, abbatique ae si domino so et advocato suo. per. omnia. servituros provida. $udicii 
ratione asserimus, Zweck der fülschung ist offenbar die abtei unter beseitigung der eigenthumsrechte 
des reichs als eine von ieder herrschaft freie darzustellen, Es ist nun auffallend, dass diese urk. so- 
wohl in echten stellen, als in der eingeschobenen würtlich mit der kurz nachher gegebenen urk. für 
das benachbarte kloster Crespin, unten nr. 89, übereinstimmt. Es wird daraus nicht zu folgern sein, 
dass auch diese gefülscht sei, da das rechtsverhültniss dieses klosters ein anderes war. Die würt- 
liche übereinstimmung echter stellen erklàrt sich aus der zeitlich ganz nahe liegenden ausstellung 
beider urkunden. Dagegen muss bei der fülschung die urk. für Crespin zum anhalt gedient haben. 
— Den druck: Bondam Charterboek van Gelderland 1, 189 konnte ich nicht mebr vergleichen. — 
Für die ausstellungszeit gibt einen ungeführen anbalt, dass der künig 1145 oct. 18 zu Utrecht war 
und Elten wohl nur auf der reise dorthin berührt haben kann. 


88, Conrad III bestütigt dem bischofe Nicolaus von Cammerik die von seinen 
vorgüngern dessen kirche ertheilten freiheiten und befreit ihn, stadt, kirche 
und gebiet insbesondere von dem sogenannten gaulum (recht auf erbloses 
gut), welches der graf von Flandern unrechtmissigér weise beanspruchte. 
Utrecht 1145 (0ct.) 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Cuonradus divina favente clementia Ro- 
manorum rex secundus. Praedecessorum debet privilegia conservare, qui sua vult a deces- 
soribus instituta servari. Et quia regiae maiestatis est iustis petitionibus aurem misericor- 
diae porrigere et fidelium regni necessitatibus affectu debito subvenire, dilecti nostri Nicolai 
venerabilis Cameracensis episcopi precibus annuentes, collata ecclesiae suae a praedeces- 
soribus nostris privilegia pietatis intuitu dignum duximus confirmare, ut quod praeceden- 
tium imperatorum et regum Pippini, Karoli magni, Lodowici, Arnulfi et Ottonis ecclesiae 
Cameracensi dedit et confirmavit auctoritas, nostro roboraretur auxilio et regiae nostrae 
auctoritatis munimine fulciretur, ac ratum et inconvulsum omni futuro in posterum tempore 
perduraret. Decernimus ergo et regia nostra auctoritate praecipimus, ut nullus iudex publi- 
cus vel quislibet ex iudiciaria potestate in ecclesias aut loca vel agros seu reliquas posses- 
siones praedictae ecclesiae, quas moderno tempore in quibuslibet pagis vel territoriis infra 
ditionem regni nostri iuste et legaliter tenet vel possidet memorata ecclesia, vel ea quae 
deinceps a catholicis viris eidem collata fuerint ecclesiae, aut! causas exigendas, aut freda 
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vel mansiones vel paratas faciendas, aut fideiussores tollendos, aut homines ipsius eccle- 
siae tam ingenuos quam servos super terram ipsius commanentes aliquatenus distringendos, 
vel ullas redibitiones aut illicitas occasiones requirendas, nostris et futuris temporibus in- 
gredi audeat, vel ea quae supramemorata sunt penitus exigere praesumat. Praeterea no- 
vam illam et nocivam eonsuetudinem, quae vulgo gaulum ? dicitur, quam iniusta usurpatione 
solet comes Flandrensis exigere, praedicto fideli nostro Nicolao episcopo, civitati, ecclesiae 
et territorio Cameracensi, interventu carissimae conjugis nostrae Gertrudis reginae, ex re- 
galis munificentige benignitate remittimus. Statuentes ut nullo in posterum tempore liceat 
Flandrensi vel cuilibet alii comiti saecularive personae ad praedictam consuetudinem ma- 
num mittere vel ecclesiae Cameracensis pacem super hoc iniustis vexationibus fatigare, sed 
liceat memorato praesuli suisque successoribus res praedictae ecclesiae cum cellulis et rebus 
vel hominibus sibi legaliter subiectis sub immunitatis nostrae defensione quieto ordine pos- 
sidere et nostro fideliter parere regno, atque pro stabilitate nostra vel totius regni a deo 
nobis collati vel conservandi una cum clero et populo sibi subiecto libere dei misericordiam 
exorare. Et quiequid exinde fiscus noster exigere poterat, ad luminaria ipsius ecclesiae 
concinnanda perpetualiter concessimus adhibendum. Praeterea constituimus ut nullus suc- 
cessorum nostrorum regum seu imperatorum, ut nullus dux vel comes atque vicarius, seu 
quislibet ex iudiciaria potestate nostram vel antecessorum nostrorum regum et imperatorum 
auctoritatem violare praesumat. Quod si quisquam ausu temerario nostram et praedeces- 
sorum nostrorum auctoritatem infringere temptaverit, causis regalibus sit obnoxius, et in- 
super mille libras auri purissimi componat, dimidietate fisco nostro, et reliquam partem 
praefatae Cameracensi eeclesiae. Ut autem haec ab omnibus credantur ét omni deinceps 
tempore rata et inconvulsa conserventur, hanc inde cartam seribi et sigilli nostri impres- 
sione insigniri iussimus, manuque propria, ut infra apparet, corroboravimus. 

Huius rei testes sunt: Hartbertus Traiectensis episcopus, Anselmus Havelbergensis 
episcopus, Cuonradus frater noster praepositus Traiectensis, Godefridus comes de Arnes- 
berch et frater eius Hermannus, Marquardus de Grumbach, Burchardus de Wetha, Wal- 
therus de Lovenhusen, Theodoricus de Altena, Tibertus de Spileberch, Tibertus camera- 
rius, Heinricus de Boninga, Arnoldus de Straza, Reimboldus de Wekesheim, Wichnandus 
camerarius noster de Sconemberg, Walterus de Vellebereh et caeteri quam plures. 

Signum domni Cuonradi Romanorum regis secundi. 
Ego Arnoldus cancellarius vice Heinrici Moguntini archiepiscopi et archicancel- 
lari recognovi. (S.) 
Anno dominicae incarnationis m.c.xlv., indictione viii., regnante.Cuonrado Romanorum 
rege secundo, anno vero regni eius viii. Data est in inferiore Traiecto. Feliciter. Amen. 

Nach dem drucke: (Mutte) Mémoire pour m. l'arehevéque de Cambrai (Paris 1772) s. 14 aus 
dem orig. im stiftsarchive. — Die ebenda s. 16 und sonst (Reg. imp. nr. 2251) gedruckte urk. d. d. 
Achen 1145 dec. 30 wiederholt die bestimmungen der vorliegenden, fügt aber noch weitere rechte 
hinzu. Es folgt ebenda s. 18 die wiederholung des privilegs durch Friedrich I d. d. Trier 1152 dec. 29, 
Reg. imp. nr. 2318, vollstindig gedruckt in den Sitzungsber. der kaiserl Akad. 14, 166 aus einer 
guten copie, deren lücke nach dem dem orig. entnommenen text bei Mutte mit: principwn wu fa- 
ciamus decernuntur. nec ton. fidelium, zu ergünzen ist. — ' auf, statt dessen ad zu vermuthen würe, 


muss dem orig. angehüren, da es in den wiederholungen wiederkehrt. — * Ebenso bei Mutte in den 
wiederholungen, wihrend die anderen abdrücke gavena und guallum haben. Vgl. Sitzungsber. 14, 168. 


89, Conrad III bestütigt dem kloster Crespin dessen genannte besitzungen im 
Hennegau. und. in der. grafschaft. Tessenderland. und. die demselben vom 
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grafen Balduin von Hennegau und. seiner mutter Richilde verliehene frei- 
heit, und bestiimnt dass das kloster keinen vogt als den abt haben und nach 
spruch der fürsten niemandem ein erbrecht auf die vitlitationnt desseliem 
zu&tehen soll. Achen 1116 (ian.) 3. 


Conradus divina favente clementia Romanorum rex secundus. Instinctu et aspira- 
tione miseratorts déi propositis nobis caritativarum largitionum exemplis illustrium virorum 
Clodovei regis Franciae et Lotharii Romanorum regis, Henrici quoque regis nec non Otho- 
nis imperatoris augusti, interventu quoque et peticione amate coniugis nostre Gertrudis 
regine, ad honorem ecclesiarum dei et sustentationem pauperum Christi, ea que a memo- 
ratis christianissimis principibus rationabili munificentia monasterio Crispiniensi nomine et 
honore sancti Petri apostolorum principis atque beati Landelini confessoris venerabilis, in 
eodem monasterio corpore quiescentis, in pago Hainnoensi-quod Harminiacum vocant, que 
in comitatu Thessandrico in villa que Empla vocatur, nec non in villis Honenvil, Ciplicico",. 
Estron, Gellimaco condonata et firmissimis et antiquis auctoritatibus confirmata sunt, corde 
bono et animo volenti eollandamus et confirmamus. Ceterum quia ad infringenda reverenda 
maiorum statuta et ecclesiarum imbellium turbandam pacem secularium semper ereota est 
et viget astutia, ad precidendas mali ingenii occasiones et rapaces manus reprimendas do- 
naria supradicta ea libertate, sicut hactenus constiterunt et sacre auctoritatis antiquissima 
firmitate inconvulsa permanserunt, edicti nostri munimento constare et permanere decer- 
nimus. Ea propter iustum est [et] nobis! necessarium [videtur] et predicte ecclesie Crispi- 
niensis deservitoribus utile, non tam ipsas donationes nominare, quam numerum mansorum 
instar veterum privilegiorum magnorum et munificorum prefatorum regum ponere et iura 
distinguere. In villa itaque Harminiaco sita super fluvium Truilam habentur viginti mansi 
simul cum curte una et hospitibus et molendinis duobus, ubi de tribus? culturis proprii al- 
lodii sui ab antiquo iure omni calumpnia. sive? contradictione [remota] prefati servi dei 
decimas accipiunt; in comitatu vero Thessandrico habent villam Emplam: nomine super 
fuvium Verchena dictum, habentem ecclesiam eum triginta mansis sub omni integritate 
earum videlicet rerum que ad se pertinent, cum servis et mancipiis omne servitium deben- 
tibus, cuni terris cultis et incultis, pratis, pascuis, aquis aquarumque decursibus et pisca- 
tionibus, veluti in prisca auctoritate continetur; in villa etiam Cipli&co nuncupata ecclesiam 
eum triginta mansis et totam decimam de culturis; in villa etiam que Estrom dicitur de- 
cem mansos, nec non in villa Gelliniaco dicta sex mansos predicti fratres habent a pre- 
nominate imperatore Othone augusto eis contraditos, que omnia ad usus monachorum deo 
et sanctis in prefata ecclesia famulantium in perpetuum permaneant. Adicimus quoque ut, 
sicut ex sententia principum coram nobis iudicatum est, nullus villicationem in possessio- 
nibus ad eandem ecclesiam pertinentibus hereditario iure teneat vel repetat, sed abbas qui 
tane temporis fuerit idoneum et fidelem villieum de familia ecclesie constituat et deponat. 
5i quis deinceps de familia monasterii abbati suo rebellis inventus fuerit, ex iudicio et dis- 
trictione parium suorum ad satisfactionem abbatis cogatur. Sane servos cuiuscunque civi- 
tatis, castri sive alterius loci incole fuerint, nulla lege impediente suae ecclesiae lege astrictos 
abbati sicut domino suo per omnia servituros provida iudicii ratione asserimus. Statuimus 
siquidem in omni possessione prefati monasterii, videlicet in terris, pratis, silvis, aquis, 
villis sicut in antiquis privilegiis invenitur, nullum advocatum preter abbatem haberi. Eius- 
dem itaque monasterii libertatem a Balduino Hainnoensi comite et eius matre Richelde 
nomine concessam et Romanorum pontificum priv ilegiis roboratam, nos quoque concedimus 
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et confirmamus, statuentes et obnixe precipientes, ut nullus successorum nostrorum regum 
et imperatorum seu quelibet potestas ducum, marchionum occasione mafchie, vel comitum 
aliqna oppressione vel exactione hane nostram confirmationem pro amore dei et reverentia 
eiusdem loci renovatam atque roboratam infringere vel violare attemptet. Si quis vero 
quod absit, huie nostre pagine contraire presumpserit, centum librarum auri puri compo- 
, Sitione multetur, quarum medietas fisco nostro proveniat, altera medietate lese ecclesie 
" damnum restauretur. Ut autem hec omnia perhenniter rata persistant, hanc cartulam si- 
gilli nostri impressione insigniri precipimus, et idoneos testes subter notari fecimus. 
Arnoldus Coloniensis archiepiscopus, Henricus Leodiensis, Anselmus Havelbergensis, 
Nicolaus Cameracensis episcopi, Herimannus comes palatinus, Ludovicus comes Lossen- 
sis , Otho comes de Rineck, Herimannus de Kuc comes. 
Signum domini Conradi Romanorum regis secundi. 
Ego Arnoldus cancellarius vice Henrici Moguntini archiepiscopi et archicancellarii 
recognovi. 
Actum iii. nonas aprilis, anno dominice incarnationis m.c.xhvi., indictione viii, regnante 
, Conrado Romanorum rege secundo, anno regui eius viii. Data Aquisgrani in palatio regis. 
In Christo feliciter. Amen. 
Nach dem drucke: Nieuwe Werken van de Maatschappy der nederlansche Letterkunde te Leiden 
(Dordrecht 1838) 5, 182 nach beglaubigter absehr. aus dem archive der abtei. — Der angegebene 
tag kann nach dem itinerar nicht richtig sein; die zeugen lassen keinen rweifel, dass die urk. auf 


dem hoftage zu Achen um den beginn des iahres gegeben ist; es wird iamwarii statt aprilis zu lesen 
sein, — Vgl. die bemerkung zu nr. 87. — ' Dr. vobis. — ? Dr. uribus. — ? Dr. sine, — * Dr. Lais. 


90, Conrad. III verleiht dem bischofe Wilhelm von Viviers die regalien der stadt 
Viviersa und wae dessen kirche sonst im reiche besitzt. (1147 ian.) 


Conradus dei gratia Romanorgm rex. Wilelmo dilecto consanguineo suo, venerabilis 
Vivariensis ecclesiae episcopo, eiusdemque civitatis clero et populo gratiam suam et bonam 
voluntatem. Antiqua regni consuetudo celebris et imperatorum instituta regum Romano- 
rum discretionem sollicitant, quatenus ecclesiarum utilitatibus studeant providere, clericos 
defendere, bona illorum ad laudem et gloriam nqminis Christi illibuta observare, et ne ali- 
qua impiorum tyrannide affligantur maxime operam dare, si quae etiam eisdem damna 
truculenter inferantur, pie et misericorditer reservando eadem resarcire. Imperialia itaque 
decreta non deserentes antecessorum nostrorum clementiam imitando tibi venerabilis prae- 
taxatae urbis Wilelme episcope, et per te et ecclesiae tuae et successoribus tuis, Vivà- 
riensis urbis nostra regalia concedimus, monetam, pedagium, utraque strata telluris et 
Rhodani fluminis, teque quadam praerogativa consanguinitatis animo nostro amplectimur. 
Concedimus etiam tibi Dozeram et quaecumque in regno nostro praedecessorum nostrorum 
autoritas vel quorumlibet pietas principum ecclesiae. tuae et antecessoribus tuis caritatis 
studio concessit. Verumtamen ut donatio ista firma et stabilis posteris tuis aeternaliter 
permaneat, paginam praesentem sigillo nostro insigniri iussimus. Si qua vero improborum 
temeritas confirmationem istam inquietare praesumat, banno regali subiaceat. 

Huius donationis testes esse volumus episcopos Ortliebum Basileensem, Burchardum 
[Argentinensem], Bueconem Wormatiensem, [Hermannum] Constantiensem, Anselmum 
[Havelbergensem], Arnoldum cancellarium !, Druyerium archidiaconum, Renicianum? ae 
alios multos. 

Anno ab incarnatione dominica m.c.xlix.", anno vero X. regni. 
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Nash dem drucke: loannis Columbi Opuseula varia (Lugduni 1668) s. 210. — Von den zeit- 
angaben weist reg. lÓ auf 1147 nach mürz.13. Damit stimmt dass eine urk. für den erzbischof 
von Embrun (Guichenon Bibl. Sebusiana ed. Hoffmann s. 57) genau mit denselben zeugen 1147 
reg. 10 hat. Es dürfte aber auch vom regierungsiahre abzusehen und ausstellung auf dem hoftage 
zu Speier um den begihn des iahres anzunehmen sein. Denn hier sind sámmtliche fünf als zeugen 
genannte bischife, falls ich richtig ergánzte, 1147 ian. 6 beim kónige. Beyer Mittelrhein. Urkundenb. 
l, 600. Dagegen sind die von Basel und Constanz spüterim iahre nie mehr als zeugen nachzuweisen, 
wührend wir überdies von dem von Constanz wissen, dass er in diesem iahre legat in Italien war; 
sept. 14 urkundet er in Tuscien. Rena e Camici Serie dei duchi di Toscana ba, 14. Auch wurden 
burgumdische angelegenheiten sehr báufig gerade auf hoftageu zu Speier geordnet. Dahin gehürt dann 
noch eine dritte urk. ohne iahr und tag mit denselben zeugen für S. de Clariaco, Hist. de Dauphiné 
l, 89. — * Dr. Orolibino Basileeneem, Pronocardum Buecam. Garmariensem: Constantiensem, Ance- 
limem, Arnulphom cancellarium. Aehnlich corrumpirt in den andern urkunden, wo aber die emendation 
unterstützend: — Burchardum Argentinum —  Anselmum. — ? Für Embrun: Ejicherium archidia- 
conum, Rogerium; für S. de Cl. Dither. et. Trecher. archid. 


: 91. Conrad III befiehlt dem patriarchen Peregrin von Aglei nach spruch der 
fürsten dem capitel von Salzburg eine in seinem aprengel gelegene capelle dea 
AL. Ulrich zurückzustellen, und zeigt ihm an dass nach spruch der fürsten 
zoll nur von kaujfleuten zu erheben sei, er demnach einkünfte geistlicher zoll- 
frei durch seinen sprengel führen lassen aolle. (1149 mai.) 


C. dei gratia Romanorum rex. P. patriarche de Aquileia graciam suam cum bona 
voluntate. Cum in omnibus querimoniis ad presentiam nostram perlatis tenorem iusticie 
persequi et expostulare debemus, karitas tamen et religio, quorum experimentum noa par- 
vum in eclesia Salzburgensi accepimus, nos urgent ut statum ecclesie illius in pace et tran- 
quillitate conservare studeamus, et quae iniuste ei subtracta sunt dictante iusticia ad usus 
eius requiramus. Noverit igitur discrecio tua, quod eiusdem gcclesig maior prepositus et 
confratres ipsius in presentia principum nobis conquesti sunt, quod capellam quandam 
sancti Oudalrici, in episcopatu tuo sitam, cum omnibus sibi pertinentibus violenter eis con- 
tra manifestam privilegiorum assertionem subtrahas, et de hac iniuria sepius commonitus 
et privilegiorum auctoritate convietus, nondum eis proprietatem sug possessionis recognos- 
cas. Tenorem ergo iusticig ex decreto principum qui ibidem convenerant prosequentes, 
mandando tibi precipimus, quatinus usum et proprietatem predicte possessionis iri posterum 
eis expeditam dimittas. Préterea notificamus tibi, quia in presentia nostri adiudicatum 
est, quod theloneum a nullo exigi debet nisi a mercatoribus qui causa negotiandi vadunt 
£t redeunt. Prebendas igitur religiosorum virorum per terminos episcopii tui sine grava- 
mine thelonei hinc inde deferri permittas. 

Aus abschr. sec. 12 auf der hofbibliothek zu Wien, Cod. Salisb. 311 (neu 2090) bl. 36. — 
Die zeit ist danach bestimmt, dass der spruch der fürsten doch zu Salzburg (ibidem) ergangen zu 


sein scheint, wührend wir von einem aufenthalte des künigs zu Salzburg nur 1149 mai 22, pfingsten, 
wissen und ein zweiter aufenthalt durchaus aünwahrscheinlich ist. 


92. Conrad III ertheilt dem kloster der hl. Walburg im heiligen walde (bei Ha- 
genau) zur seelgerüthe seines dort begrabenen bruders herzog Friedrich 
. einen markt in der villa Durrinbach. Speier 1151 (apr.) 
.In nomine sancte et individue trinitatis. Cünradus divina. favente clementia Roma- 
norum rex secundus. | Notum sit omnibus tam presentibus quam futuris Christi fidelibus, 
qualiter nos pro remedio anime fratris nostri beate memo rie ducis Friderici, qui in silva . 
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sancta ad. congregationem sancte Walburgis in pace sepultus est, abbati et fratribus ibi- 
dém || deo servientibus omni in posterum tempore concessimus, ut ad villam quandam que 
dicitur Durrinbach celebre et liberum forum habeant. Auctoritate eoiam regie maiestatis 
eidem ville et foro pacem et libertatem "scancxtimus, edicto regali statuentes ne aliquis 
successorum nostrorum regum seu imperatorum aut aliqua persona magna vel parva abbati 
et confratribus de sancta Walburgi forensem libertatem in predicta villa auferre vel infrin- 
. gere presumat. 

Huius rei testes sunt: Gunterus Spirensis episcopus, Otto Frisingensis episcopus, 
Arnoldus Aquensis prepositus, Heinricus regie curie notarius, Adelbertus prepositus de 
Suthvinden, Friderieus dux, marchio: Heremannus , Marquardus de Grunbach et alii 
quam plures. . 

Acta sunt hec Spire, anno dominice incarnationis millesimo centesimo l.primo, indic- 
tione quarta decima. 

Aus dem orig. zu Heidelberg. Vom siegel - ein stückchen. — Reg. imp. nr. 2290. 


FRIEDRICH I. 


93. Friedrich I bekundet zur verhütung weiterer beeintrüchtiqungen dea klostera 

des Àl. Ilemigius durch den vogt Goswin von Heinsberg und nach einem von 

. 8€inen boten eingeholten weisthume, welche rechte dem reiche wegen der vogtei 
an dem hofe Meersen (bei Maastricht) zustehen. Paderborn 1152 (apr.) 


Fredericus dei gracia Romanorum rex. Ad précidendas occasiones dissensionum || in- 
ter dominum G. de Heimesberg et confratres de ecclesia sancti Remigii qui in curia Mar- 
nensi gravem ; iniuriam a predicto G. se perpessos esse sepius conquesti sunt, misimus 
nuntios nostros R. decanum | Aquenserg et A. scultetum et Macelinum marscaleum nos- 
trüm, qui diligenti inquisitione perquirerent, quid iuris dominus G. in curia Marnensi ex 
advocatia que ad regnum pertinet, habere deberet et veritatem rei scripti àttestatione nobis 
representarent. Sicut igitur predicti nuntii nostri ab hominibus qui ad prenominatam cu- 
riam pertinent, sub iuramenti assertione veraci relatione cognóverunt, scripto presentis 
pagine ad communem noticiam deferebant. In curia Marnensi "hec sunt iura regni: In tribus 
generalibus placitis tercia pars omnium que aceiderint domini regis est, due vero relique ad 
curiam pertinent. Alio autem tempore si quid forte emerserit, videlicet effusio sanguinis vel 
latrocinium, prima quidem domini régis est, altera vero curig, tercia autem comitis erit. 
Preterea in tribus singulis generalibus placitis xx. solidos et unum ex debito iure dominus 
rex habebit et modium tritici. Supersunt autem tres curie: Clumma, Schinna, Schinmor- 
tera, que pariter in singulis predictis placitis x. et viiii. solidos et modium tritici reddunt. 

' Preterea Ix. et unum et dimidium avene maldra in natale domini solvenda. Adhuc etiam - 
predicta curia, Clumma scilicet, xl. maldra pro Marna domino quoque regi persolvit. In 
sepedictis placitis. Becca etiam vi. solidos, toto autem anno xii. avene maldra duobus sum- 
brinis minus. Asserit preterea sepedicta curia Marnensis et. veraciter affirmat, se nullum 
prorsus debere habere advocatum, nisi vel ipsum dominum regem vel eum quem ipse pro- 
pria manu sibi substituerit. Hac veritate coguita de curia Marnensi sub obtentu gratie 
nostre precipimus, ne ultra prescriptum servitium quisquam advocatus maius servitium in 
posterum expostulare presumat. 
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Huius rei testes sunt: Arnoldus. Coloniensis archiepiscopus, Bernardus Padeburnen- 
sis', Arnoldus cancellarius, Heinricus notarius, dux Welpho, marchio Albertus, comes 
Ulricus de Lencenburg, Marcuardus. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.c.lii., indictione xiii., anno etiam domini 
regis Frederici primo. Data Padeburne, per manus Arnoldi cancellarii. 


Aus dem orig. zu Brüssel Das siegel hüngt an. — Gedr. Miraeus Opp. dipl 1l, 537. Varin 
Archives admimistratives de fa ville de Reims 1, 324, — Reg. imp. nr. 2304. 


94. Friedrich I bestütigt dem stifte St. Paul zu Bisanz seine zum theil genann- 
ten besitzungem, freiheiten und rechte. Baume les dames 1153 ( feb.) 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Roma- 
norum rex augustus. Qui bonorum. dona data laudant, laudataque confirmant, summam 
beatitudinem adepturos satis felices se credant. Fidelium eciám paracior est devocio, si 
benigniorem se exhibet illorum precibus domini dilectio. Quapropter noverit tam futurorum 
quam presencium christi regnique fidelium sollers industria, qualiter Petrus ecclesie saneti 
Pauli Bisuntine dictus prior cum fratribus ibidem deo regulariter servientibus presentiam 
nostram adiit, humilitet obsecrans !, ut regia auctoritate confirmaremus, que antecessores 
nostri reges seu imperatores iam dicte 'sue ecclesie pia devociome concesserunt. Nos vero 
iustis precibus ipsorum clementer annuentes, universa que prefata ecclesia largicione regum 
seu imperatorum, donatione pontificum, oblacione fidelium possidet, vel in futurum favente 
domino acquisierit, regia protectione" corroboramus. Quedam eciam ex his propriis duxi- 
mus exprimenda vocabulis: ecclesiam videlicet Leuniensem cum universis capellis suis et 
de decimis quantum sequentia designabunt, scilicet apud Rengavillam medietatem decima- 
rum, apud Ossens tertiam partem decimarum, apud Salinas caldarias tres, duas quas Hugo 
Salinensis" archiepiscopus sua comparavit pecunia, terciam vero quam Hugo de Argenzay 
pro anima sua eidem ecclesie contulit, et duodecim denarios censuales singulis septimanis 
in caldaria Petri filii Duranii et tantundem in caldaria Lamberti filii Bernonis. Item ter- 
ciam partem de theloneo Bisuntine civitatis, quod exigitur a negociatoribus in annuis et 
cothidianis mercatis. Ad hec abbatie sue antiquas consuetudines confirmamus, statuentes 
ne quis ingenuus vel ignobilis, clericus vel laieus eam" infringat, violet vel perturbet, per- 
manentibus autem in eadem abbatia vel domibus aut rebus eorum seu in quibuslibet per- 
sonis et rebus, qui refugii causa illue adveniunt, ut et ipsi et res eorum salventur, dum ibi 
fuerint, nec manentes in eadem abbacia vadientur vel iusticientur ab aliquo pro aliquo ur- 
bano vel suburbano opere vel pro aliquó mercato empceionis seu vendicionis. Nec quis 
iusticiet sancti Pauli thelonarium pro aliquo forefacto, nisi canonici eiusdem eeclesie, nec 
familiam eorum. Quin insuper iubemus si qua fortasse res eidem canonice dedita a quo- 
quam creditur letigiosa, ne eam prius pervadere liceat, quam iudicialiter negotii ipsius de- 
terminatio sit exacta. Hec omnia supradicta regio decreto stabilimus, nec non successo- 
ribus nostris mandamus, ut et ipsi inconvulsa teneant et.alios quispiam contrarietatis 
molientes temere inferre cogant. Et ut hec laudacio rata et stabilis permaneat, presentem 
paginam sigilli nostri impressione communimus, testes etiam subter notari fecimus, quorum 
nomina hec sunt: 

Arnoldus Coloniensis archiepiscopus, Ortlibus Basiliensis episcopus, Conradus Wor- 
maciensis episcopus, Wibaldus Corbeie Ris. abbas, lleinrieus dux Saxonie, Hermannus 
marchio de Saxonia, Adacker marchio de 5tira, Otho palatinus de Wittelinbach, Frideri- 
cus palatinus de Thuvigen, Wilhelmus Matisconensis ? comes, et alii plures. 
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Signum domini Friderici Romanorum regis invictissimi. 
Ego Arnoldus cancellarius vice Moguntini archiepiscopi et archicancellarii re- 
cognovi. . b 
Datum Palme? xv. kal. februarii", anno dominice incarnationis m.c.liii., indictione prima, 
regnante domino Friderico Romanorum rege glorioso, anno vero regni eius primo. 


Aus abschr. sec. 16 in. im tehnarchive von Dole zu Bisanz. Gehürt nách dem itinerar sicher 
in den februar. — ' Hs. obsequens. — ? Hs. Metisionensis, — * So in einer andern absehr. Hs. Pasme. 


95, Friedrich I bestütigt die schenkung der reichsabtei Beaume an die abtei 
Cluny unter. vorbehalt der reichsrechte, bestimmt dass der abt von Cluny 
ihr den vogt setzen soll, weist ihre vasallen an dem abte. von Cluny mann- 
&chaft zu thun, und bestátigt ihre besitzungen, welché ihr vorbehalten sind. 
Worms 1153 iuni 11. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Fredericus divina favente clementia Ro- 
mánorum rex augustus. Si religiosorum vota et petitiones clementer admittimus et ad 
cultum divinae religionis gratiosum favorem eis impendimus, tam temporalis quam aeternae 
beatitudinis praemia felici commercio nobis contrahere non ambigimus. Eapropter omnium 
tam praesentium quam futurorum solers noverit industria, qualiter nos ob reverentiam et 
petitionem dilecti nostri Petri venerabilis Cluniacensis abbatis statutum donationis, quod 
"Cluniacensi ecclesiae de Balmensi coenobio cunctisque possessionibus collatum est, a reve- 
rendo videlicet patre nostro pápa Eugenio tertio, nec non ab Humberto Bisuntino archi- 


episcopo, seu a Willelmo Burgundiae praeclaro comite, nos quoque regia auctoritate cor- . 


roboramus, et confirmamus et paginae praesentis privilegio in aeternum valituro de nostro 
ac regni dominio in Cluniacensis monasterii et abbatum ipsius dominium transactamus, 
salvo tamen iure quo regno eadem Balmensis ecclesia subiecta esse cognoscitur. Regia 
nihilominus auctoritate praecipimus, ut eadem ecclesia nullum advocatum habeat, nisi quem 
Cluniacensis abbas eligere voluerit, et ut omnia firma et inconeussa pace retineat, quae- 
cumque temporibus Alberici abbatis possedit, vel quae eo tempore possidebat, quo eam 
Cluniacensis abbas regendam suscepit. Iubemus etiam ut quicumque ex iure Balmensi ab- 
bati olim hominium faciebant, Cluniacensi abbati absque ulla contradictione modo similiter 
faciant. Ipsam quoque Balmensem ecclesiam et omnia ad eam pertinentia ob salutem ani- 
mae nostrae et omnium parentum nostrorum in tuitionem nostram suscepimus, regia auc- 
toritate prohibentes, ne aliqua magna vel parva persona ab hominibus eiusdem ecclesiae 
districtum vel aliquam exactionem exigat, nee Balmenses monachos a perquirendo iure suo 
in propriis possessionibus impedire praesumat. Ex quibus quasdam propriis necessarium 
duximus exprimendas vocabulis. Monasterium videlicet sanctae Mariae Grandisfontis cum 
omnibus appendiciis suis; monasterium sancti Petri Gaude cum omnibus appendiciis suis; 
monasterium sanctae Mariae infra urbem Bisuntinam quod vocatur Vissanum eum omnibus 
appendiciis suis; monasterium sancti Eugendi Ethicae; monasterium saneti Laurentii; mo- 
nasterium sancti Desiderati, Ledonens eum omnibus appendieiis ipsorum; Musnet, Crean- 
cet, Noviacum, Buuliacum, Sabomacum et Lafrautem, sanctus Mauritius, sanctus Rober- 
tus; monasterium sancti Stephani de Ponte; monasterium sanctae Agnetis; Sisinciacum, 
capella Beneventum; monasterium Sciénse; monasterium de Dola; monasterium Strabon. 
Quae omnia cum reliquis acquisitis vel acquirendis Balmensi ecclesiae et per eam Clunia- 
censi regia auctoritate confirmamus et in perpetuum possidenda contradimus, adiicientes ut, 


lo Fr 
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nullus huius nostrae traditionis statutum infringere praesumat. Si quis autem in aliquo 
temere contraire tentaverit, regio banno subiaceat et mille libras auri camerae nostrae per- 
solvat. Et ut haec oinnia aeternaliter rata et inconvulsa permaneant, presentem paginam 
sigilli nostri impressione insigniri iussimus. 

Testes interfuerunt quorum nomina subscripta cernuntur: Arnoldus Coloniensis archi- 
episcopus, Gunterus Spirensis episcopus, Conradus Wormaciensis episcopus, Anselmus 
Havelburgensis episcopus, Conradus Augustensis episcopus, Wibaldus Corbeiensis abbas 
atque Stabulensis abbas, Henricus dux Saxoniae, Henricus dux Bavariae, Bertoldus dux 
Karinthiae, Theodoricus ! comes Hollandiae, Heremanus palatinus comes, Hugo. comes de 
Tagesburch. 

Signum primi dorpni Frederici Romanorum regis invictissimi. 

Ego Arnoldus cancellarius recognovi. 
Datum Wormaciae, anno dominicae incarnationis m.c.liii., indict. i., iii. idus iunii, regnante 
domno Frederico-Homanorum rege glorioso, anno vero regni eius ii. .In Christo feliciter. 
Amen. | 


Nach dem drücke: Marrier et Quercetanus Bibliotheca Cluniacensis (Lut. Paris. 1614) s. 1414. 
— Reg. imp. nr. 2327. — ' Dr. Theodorus. 


96. Friedrich I bekundet in einer unechten urkunde die beilegung von irrun- 
gen zwischen dem stifte Kreuzlingen und den bürgern von Konstanz. Kon- 
stanz 1154. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus Romanorum divina favente cle- 
mentia imperator et semper augustus. Quoniam longinquitate sepe fit temporis ut non 
pateat condicio originis, ecclesiasticis utilitatibus ut nostri iuris est providentes, presentem 
paginam autoritate sigilli nostri roboramus, ne quis quod absit in posterum ausu temerario 
federa pacis ecclesie sancti Odalrici Crócelin committet in odium falsitatis. Provida nimi- 
rum cogsideratione Manigoldus abbas vigorem et statum totius prefate ecclesie in presentia 
nostri et principum non solum privilegii tuicione, verum etiam testium approbatione confir- 
mavit. Verum quia virtus religionis reprobis prebet incitamenta livoris, cives Constantien*es 
nulla prescriptionis ope freti, nullo iusto titulo seu bona fide muniti domos" vineas sancti 
eollegii conabantur infringere, contendentes esse puplica strata sui fori, prata vero tam- 
quam communia. pascua calcare nitebantur. Zelo itaque domus dei inflammatus Hermannus 
eiusdem sedis episcopus, concordi assensu civium, moderante sententia principum presump- 
tuosam litem presente celsitudine Romani imperii prudenter terminavit et perpetuo exspi- 
rare fecit. Adhibito demum rationabili decreto, quatinus canonici regulares inibi deo fa- 
mulantes vivificas hostias missarum pro remedio fidelium animarum per continuas exsolvant 
ebdomadas. Interiectu igitur temporis cum minarentur ruinam menia civitatis, predictum 
collegium cretam gravi labore conquisitam subministrabat in munitionem urbis, hac scilicet 
ratione ut de cetero in quieta maneret possessione. Quia vero mundanarum legum nec 
sacrorum instituta canonum permittunt res monasterii ab eius iure quolibet titulo segregari, 
quicunque convulsor contradictor aut temerator huius pagine extiterit, ut sacrilegus iudi- 
cetur et nisi dampnum restituerit anathema sit. 

Acta sunt hec anno ab incarnatione domini m.c.liii., indictione xv., anno iiii. Friderici 
Romanorum imperatoris. Datum Cónstantie, Hermanno episcopo moderante, adhibitis 
testibus quorum nomina hec sunt: 

Conradus Wormatiensis episcopus, Wido Ypoliensis episcopus, Wernherus abbas de 
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sancto Gallo, Welpho dux Spoleti, Fridericus palatinus de Tuingen, frater eius comes Hugo, 
Ródolfus comes, comes Wernherus, comes Hartmannus, comes Eberhardus, comesMarquardus. 
Stàlin aus dem orig. im archive von Kreuzlingen. Es h&ngt das reitersiegel herzog Welfs an. 


97. Friedrich I bestütigt dem grafen Guido von Blandrate seine privilegien, be- 
freit ihn von ieder gerichtsbarkeit ausser der. küniglichen und bestütigt ihm 
das recht des geleites und des kampfes in der grafschaft Novara, Frank- 
furt 1156 feb. 20. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus divina favente clemencia Roma- 
norum imperater augustus. Imperialis excellentia fideles suos consuevit honorare et eorum 
utilitatibus propensiori benevolentia providere. Eapropter omnium tam futurorum quam 
presencium noverit industria, qualiter nos dilectum nostrum Vidonem illustrem comitem de 
Blandrato sub nostre deffensionis patrocinio suscipimus et omnes terras seu honores quos 
ab antecessoribus nostris privilegiorum auctoritate possidet, lege in perpetuum valitura ei 
confirmamus, imperiali edicto statuentes ut nullius unquam potestate de omnibus terris et 
honoribus suis placitum inire coga£ur, nisi m nostra et successorum nostrorum regum et im- 
peratorum presentia. Preterea conductum per totum comitatum et episcopatum Novarie 
eidem comiti integraliter confirmamus, ut nullus in eodem comitatu ab aliquo conducatur 
nixi ab ipso comite vel a suo misso, nec aliqua pugna in comitatu fiat nisi in eiusdem co- 
mitis presencia. Statuimus eciam ut homines eiusdem comitis vendendi et emendi talem 
iusticiam habeant per totum episcopatum Novarie, Vercellarum et Y poregie, qualem earun- 
dem civitatum mercatores habere noscuntur. Decernimus igitur et imperiali auctoritate 
sanctimus, ut nulla umquam persona magna sive parva prefatum comitem in hiis que a nobis 
vel antecessoribus nostris ei collata et confirmata sunt, inquietare vel iura ipsius infringere 
presumat. -Si quis vero quod absit huic nostre confirmationis paginam ausu temerario in- 
fringere temptaverit, centum libras auri purissimi componat, quarum partem dimidiam fisco 
nostro, reliquam aliam vero prefato comiti et suis heredibus persolvat. Ut autegi huius 
precepti nostri statutum omni tempore inconvulsum permaneat, hanc inde scribi cartam et 
sigilli nostri impressione iussimus insigniri, manuque propria corroborantes testes qui pre- 
sentes aderant subternotari fecimus, quorum nomina hec sunt: 

Arnoldus Moguntinus archiepiscopus, Arnoldus Coloniensis archiepiscopus, Hertwicus 
Bremensis archiepiscopus, Eberhardus Bambergensis episcopus, Heinricus Leodicensis 
episcopus, Gebehardus Wirceburgensis episcopus, Guntherus Spirensis episcopus, Burcar- 
dus Argentinensis episcopus, Cunradus Wormaciensis episcopus, Heinricus dux Saxonie, 
Bertholfus dux Burgundie, Cunradus dux frater imperatoris, Fridericus dux Suevorum, 
Ludewieus provincialis cómes Thuringie, Otto et Fridericus palatini comites de Widelines- 
bach, comes Fridericus de Bichelingen, comes Bertolfus de Andesse, comes Emecho de 
Liningen, Marquardus de Grumbach, Ulricus de Hurningen et alii quamplures, comes vide- 
licet Gozwinus de IHeinesbere, Hugo comes de Dagesburc. 

Predicto vero comiti liberam potestatem iusticiam et iudicium faciendi per comitatum 
suum imperiali auctoritate concedimus et confirmamus. 

Signum domni Friderici (M.) Romanorum imperatoris augusti. 

Ego Arnoldus Maguntine sedis archiepiscopus et archicanzellarius recognovi. 
Datum Frankenfort x. kal. marcii, indictione iii, anno dominice incarnationis m.c.lvi., 
regnante domno Friderico Romanorum imperatore invictissimo, anno regni eius v., im- 
perii vero i.- 
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Nach dem drucke: Historiae patriae monumenta, Chart. ], 807, vervollstándigt und berichtigt 
aus Bethmanns abschr. aus dem orig. im besitze des grafen Guido Biandrate di San Giorgio. 


98. Friedrich I nimmt die cistercienserklüster Cherlieu und Acey, welche sein 
schwiegervater graf Reinald von Burgund besonders begünatigte, in seinen 
&chutz und bestütigt ihnen ihre aufgezühlten besitzungen. Wirzburg 1156 
(iuni). 

In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Roma- 
norum imperator invictissimus. . Desiderium quod ad religionis propositum et quietem nos- 
citur pertinere, animo nos decet libenti concedere et petentium votis imperiale impertiri 
suffragium. Unde dilecti nobis in Christo fratres, Guido Cariloci, Luca Acincti abbates, 
vestris iustis petitionibus benigne annuentes ipsa loca Cariloci et Acincti, quae felicis me- 
moriae Reginardus comes Burgundiae, pater Beatricis uxoris meae, imperatricis Romano- 
rum semper augustae, dilexit plurimum ac necessariis possessionibus ampliavit, vobis ves- 
trisque successoribus secundum Cisterciensem ordinem in locis eisdem sustinendis, libere et 
quieta habenda et possidenda cum omnibus appendiciis suis iure imperiali perpetuo con- 
firmamus, et in nostram nostrorumque successorum tuitionem suscipientes praesentis 
scripti paginam communimus. Adiicientes etiam statuimus, ut quascunque possessiones, 
quaecunque bona eadem loca in praesentiarum possident aut in futurum donatione impera- 
torum, concessione pontificum, largitione regum vel principum, oblatione fidelium seu aliis 
rationabilibus modis praestante domino poterunt adipisci, firma vobis vestrisque succes- 
soribus et illibata permaneant. In quibus haec propriis submisimus exprimenda vocabulis : 
Ipsum scilicet locum Cariloci, et curias ad ipsum pertinentes: curiam videlicet de Prugerot 
cum vigneis et piscariis suis, domum de Cray cum vigneis suis et pratis de Tussey, curiam 
: de Calmis cum pascuis de Castel, et curiam de Saponcourt, de Mamiler, de Buchecourt, 
de Maillaco, de Corcellis, de Villers, cum omnibus àppendicüs earum. Similiter ipsum 
locum Acineti, et tam piscarias quam curias ad ipsum pertinentes: curiam videlicet abba- 
tiae proximam, curiam de Columbier cum vineis'suis, curiam de, Novavilla, curiam de 
Montmorel, curiam de Fonte-Allay cum omnibus appendiciis earum. Porro'de laboribus 
quos propriis manibus aut sumptibus colitis, seu de nutrimentis vestris a yobis decimas 
exigi, canonicam apostolicamque auctoritatem sequentes imperiali maiestate 'interdicimus. 
Decernimus ergo, ut nulli omnino hominum fas sit, vos super hac nostra imperiali consti- 
tutione temere perturbare, bona vel possessiones monasteriorum: vestrorum aufferre, reti- 
nere, comminuere aut temerariis vexationibus fatigare; sed omnia integra conserventur, 
vestris et pauperum Christi usibus omnimodis profutura. Si quis igitur in posterum huic 
nostrae constitutioni temere contraire tentaverit, si non reatum suum infra quadraginta dies 
congrua satisfactione correxerit, banno nostro. se innodatum nóverit et quinquaginta libras 
puri auri, medietatem in fiscum regium et alteram partem ecclesiae cui dampnum intulit, 
se cognoscat redditurum. . 4 

Actum sollemniter Herbipoli, anno ab incarnatione domini m.c. lvi. ., indictione quarta, 
epacta xxvi., imperante Friderico augusto. 

Testes sunt: Hilinus Treverensis archiepiscopus, Humbertus Bisuntinus archiepisco- 
pus, Otho Frisingensis episcopus, Ortliebus Basiliensis episcopus, Henricus dux Saxoniae, 
Matheus dux impe Stephanus comes Burgundiae, Theodoricus «comes Montis- 


Biligardi. 


Signum domini F riderici Romanorum imperatoris augusti. 
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Ego Reginardus cancellarius vice Arnoldi Magontini archiepiscopi et archican- 
cellarii recognovi. 


Nach dem drucke: Chifflet Lettre touchant Beatrix comtesse de Chalon (Dijon, 1656) s. 88 aus 
dem orig. im archive der abtei Acey. 


99. Friedrich I nimmt das kloster Neustift (bei Briven) in seinen schutz und 
beatütigt ihm seine besitzungen. Bamberg 1157 iuli 5. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Fridericus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator augustus. Quandocunque nóstrae imperialis corroborationis pie ex- 
poscitur suffragium, celeri affectu est attribuendum, et si in his exposcitur quae durare 
perpetuo videntur, literis est etiam adnotandum, ne prolixitas temporum posteris hoc red- 
dat dubium vel incertum. Noverit igitur omnium tam futurorum quam praesentium indus- 
tria, qualiter nos pias preces Hartmzmni Brixinensis ecclesiae venerabilis episcopi et dilec- 
tissimi nostri Eberhardi Babenbergensis episcopi clementer admisimus et Novam Cellam 
quae gratia sanctae Mariae genetricis dei nuncupatur, cum fratribus inibi deo famulantibus 
et cum omnibus possessionibus eius iuste acquisitis vel acquirendis in tuitionem nostram 
suscepimus. Sane ut fratribus in eadem cella degentibus omnimodis profutura esse de- 
beant quaecunque largitione regum, concessione principum, oblatione fidelium rationabiliter 
collata fuerint vel modo contradita sunt, omne eis nostrae authoritatis robur accomodamus. 
Decernimus quoque ut nulla imperii nostri magna vel parva persona praefatam ecclesiam 
possessionibus suis quas nunc habet vel imposterum iuste habitura est, audeat disvestire, 
sed sub nostro pacis ac tuitionis quiete omni tempore rata et inconvulsa ei permaneant. 
Quod ut ab omnibus veraciter credatur et diligentius observetur, praesentem inde paginam 
conscribi et sigilli nostri impressione insigniri iussimus, adhibitis idoneis testibus quorum 
nomina haec sunt: 

Eberhardus Babenbergensis episcopus, Gebehardus Wirzburgensis episcopus, Chun- 
radus Pataviensis episcopus, Hartwicüs Ratisponensis episcopus, Cunradus Eystetensis 
episcopus, Daniel Pragensis episcopus, Fridericus dux Suevorum filius Conradi regis, Hein- 
ricus dux Austriae, We elpho dux Spoleti, Ladezlaws dux Poloniae, Wadezlaws dux Bohe- 
miae, Otto palatinus comes de Witilinesbach et frater eius Fridericus, Engelbertus marchio 
Istriae, Gebehardus comes de Sulzbach et filius suus Beringerus, Heinricus burcgravius de 
Ratispona, Ekebertus comes de Butene. 

Signum domni Friderici Romanorum imperatoris augusti. 
Ego Rainaldus cancellarius vice Arnoldi Maguntini archiepiscopi et archicancel- 
larii recognovi. 
Datàm Babenberch, iii, nonas iulii, indictione v., anno dominicae incarnationis m.c.lvii., 
regnante domno Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius vi., im- 
perii vero iii. Actum in Christo feliciter. Amen. 
Ficker aus abschr. sec. 18 in der Bibliotheca Dipauliana 284, 203 zu Innsbruck. 


100, Friedrich I bestátigt dem kloster Pforte die demselben vom grafen Heinrich 
von Buch schon früher und nun nochmals unter zurückweisung der an- 
aprüche des Sigebodo von Schartfeld durch die hand des kaisers geschenkte 
villa Odesford, und gestattet dem kloster mit reichsdienstmannen tausche ein- 
zugehen, wenn der nutzen dabei auf seite des reiches.. Halle 1157 aug. 3. 


In noinine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Roma- 
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norum imperator et semper augustus. Notum facimus omnibus modernis et posteris, quod 
Heinricus comes de Buch quandam patrimonii sui villam nomine Odesforde collecta manu 
et pari consensu legittime coniugis sue pro anima sua et omnium antecessorum suorum et 
specialiter pro anima filii sui defuncti, quem in Porta rogavit et obtinuit sepeliri, deo et 
omnibus sanctis eiu&- et Portensi ecclesie in presentia Bertoldi Nuenburgensis episcopi, 
cleri et populi in ius proprietatis legitime donavit. Pro qua donatione Sigebodo de Scart- 
felde, cuius filie Heinricus nupserat, cepit ecclesie Portensi nimis inportunus existere, miris 
et inauditis iniuriis persequi et vexare, et per quendam «uum ad hoc ydoneum quedam 
bona eius, que eidem ecclesie de libera regni stipe beate memorie .antecessor in regno et 
patruus noster rex Cunradus contulerat, insolita temeritate invadere, fratribus expulsis 
quasi sua possidere, in proposito habens talibus iniuriis Portensem ecclesiam in tantum 
fatigare, ut non auderent fratres bona, que Heinricus comes iuste. tradiderat, possidere. 
Cumque Theodericus venerabilis abbas Portensis cenobii mala, que sustinuit, nostris auri- 
bus flebiliter intulisset, i invasionem et causam invasionis exposuisset, cepimus primo dubi- 
tare, quod aliqua tam punienda presumptio nostro consurrexisset in regno. Tandem post- 
quam probatum est predictam ecclesiam iniuste vexari, cepit eam nostra serenitas et 
compassio tueri et defensare. Igitur iudiciario ordine ex precepto nostro sunt fratribus et 
bona sua reddita, et iuria pacifice sopita, et bona que Heinricus comes dederat, consensu 
prius adversantium et fratrum suorum, in conspectu nostro et principum iterata donatione 
per comitem Heinricum et coniugem eius ecclesie Portensi in ius proprietatis constabilita. 
Quam donationem manu nostra suscepimus eamque scripto nostro et sigillo confirmavimus, 
ut in perpetuum regie sit potestatis omnia bona sua Portensi ecclesie defensare, hec tamen 
specialius, quorum donationem regia manus suscepit, conservare. Huic confirmationi con- 
ditio talis inseritur, ut si quando comes Heinricus de predictis bonis abbatiam Portensi 
eeclesie subditam pluribus bonis additis facere potuerit, hec bona libere recipiat, ita tamen, 
ut ecclesie Portensi omnem expensam suam pro his bonis ex integro prius restituat. Hoc. 
tamen ei soli permittitur, et nulli affinium suorum reservatur. 

Huius rei et confirmationis testes affuerunt: Wigmannus Magdeburgensis archiepis- 
copus, Hertwicus Bremensis archiepiscopus, Hermannus Verdensis épiscopus, Eberhardus 
Babinbergensis episcopus, Iohannes Merseburgensis episcopus, Heinricus dux Saxonie et 
Bawarie, Adelbertus marchio, Otto palatinus de Widelinesbach, Theodericus marchio, 
Heinricus et Dedo fratres eius, Cono de Wippere, comes Sitzo, Burchardus de Queren- 
vorde et filius eius, Marcwardus de Etelgeresburch, Hogerus de Mansvelt, Wernherus 
advocatus de Halverstat et alii innumerabiles ad expeditionem Polonicam se in unum con- 
glomerantes. 

In Halle, iii. nonas augusti. 

Horumque testimonio supranominate ecclesie lege in perpetuum valitur& concessimus, 
ut liceat ei eum unuquoque ministerialium regni de bonis regni concambium facere, ita ta- 
men ut melior sit regni reconpensatio. : 

Signum domni Friderici Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Reinaldus cancellarius vice Arnoldi Mogontini archiepiscopi et archicancel- 
larii recognovi. 
Datum in Halle, iii. non. augusti , anno dominicae incarnationis m.c.]vii., indictione v., 
regnante domno Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni elus seXtu, 
imperii vero tercio. 
Aus einem copialbuche sec, 13, bl. 15 zu Schulpforta. 
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101. Friedrich I bestütigt. dem kloster Pforte die demselben von Sigebodo von 
Schartfeld streitig gemachte besitzung zu Nuenhegen und das von reicha- 
ministerialen eingetauschte reichsgut Volkoldesroth. Halle 1157 aug. 3. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Roma- 
norum imperator et semper augustus. Anno imperii nostri quinto", ordinacionis autem nostre 
tercio" factum est, ut Siboto de Scartvelde et homo eius Gothefridus de Dudeleiven fratrum 
de Porta possessionem que dicitur Nuenhegen invaderent, asserentes quod illi fratres be- 
neficium ipsorum clandestina coémpcione suis finibus addidissent. Cum autem Theodericus 
venerabilis abbas Portensis ecclesie privilegium suum nobis presentasset, inventum est 
regem Cunradum antecessorem et patruum nostrum eandem possessionem de libera et ab- 
soluta regni stipe prefate ecclesie pro anima sua usque ad terminos in privilegio nominatos 
contulisse. Missis itaque ministerialibus nostris Walthero de Wimare, Friderico et Ger- 
wico de Cufese, Heidenrico de Salza, Hartnido de Alrestete cum potestate predictum fun- 
duin iuxta tenorem privilegii iussimus ambiri et declaratum est, quod fratres terminos suos 
in nulla parte transivissent. Confirmamus igitur ecclesie Portensi imperiali auctoritate 
scriptoque presenti possessionem suam cum evidentissima cireumscriptione. Videlicet a 
saxis terminalibus ad orientem usque ad altam stratam in occidente. A septentrione vero 
usque ad rivulum Laz dictum et usque ad viam que de eodem rivulo ad altam stratam as- 
cendit. In meridie autem ultra eundem rivulum usque ad montem et per Crumbach sursum 
usque ad altam stratam. Praeterea prescriptum abbatem villam regni Volkoldesroth dictam 
cum aquis, pascuis et silvis usque ad feraram semitam et usque ad lapicidium in monte, 
. Hartnuido et Cunrado ministerialibus nostris quorum eadem villa beneficium extitit peten- 
tibus, bonis ecclesie sue permutare permisimus. Recepit ergo Hartnidus pro sua parte 
duos mansos in Alrestete xxiiii. solidos reddentes, mansum et dimidium in Bachere qui 
novem solidos solvunt; Cunradus autem pro sua portione duos mansos in Nuescze qui 
- xxviii. solidos solvunt, et unum in Dopstíde x. solidos reddentem. Hartnidus quoque prd 
duobus mansis quos ipse habuit in Wige, duos in Alrstete recepit, ita ut pars que regno 
recompensata est per omnia precelleret. Sed et marchio Albertus cum sua pia matre Eilica 
regi Cunrado in villa que dicitur Lepize iii. mansos resignavit et ecclesie Portensi tradi 
consensit atque rogavit. Similiter et marchio Cunradus ii. mansos in eadem villa sitos 
eidem ecelesie uno manso in Waldendorp x. solidos pendente conmutari a nobis impetravit. 
. Ut igitur hec. omnia rata et inconvulsa permaneant, cartam istam scribi et sigillo nostro 
muniri precepimus, hoc legaliter constituentes, ut quecumque secularis persona aliquid ho- 
rum pervadere presumpserit, l. libras auri purissimi, dimidias camere nostre et dimidias 
ecclesie Porteusi, sine miseratione persolvat. 

Huius rei et confirmacionis testes affuerunt: Wigmannus Magdeburgensis" episcopus, 
Hertwicus Bremensis archiepiscopus, Hermannus Verdensis episcopus, Everhardus Baven- 
bergensis episcopus, Ioannes Marsburgensis episcopus, Heinrieus dux Saxonie et Bavarie, 
Albertus marchio, Otto palatinus de Widelinesbach, Theodericus marchio, Heinricus et 
Dedo frater eius, Cono de Wipera, et alii innumerabiles. 

Signum domini Friderici Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Reinoldus cancellarius vice Arnoldi Moguntini archiepiscopi et archicancel- 
larii recognovi. 
Datum in Halle, iii. non. aug., anno dominice incarnationis m.c.lvii., regnante domino Friderico 
Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius vi., imperii vero iii,, indictione v. 
Aus einem copialbuche sec. 13, bl. 12 zu Schulpforta. 
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102, Friedrich I übertrügt dem erzbischofe Stephan und dem capitel von Vienne 
die hut der stadt mit der burg Pipet und pallast, bestdtigt der kirche ihre 
besitzungen und dem erzbischofe das erzkanzleramt im künigreiche Burgund 
und dessen sonstige regalien und bewilligt ihm beisteuern der bürger von 
Vienne und Romans in den füllen der ankunft des kaisers, der hoffahrt 

, und der heerfahrt des reichs. Bisanz 1457 oct. 27. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Fredericus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator et, semper augustus. [Principalem munificentiam decet virtutum prae- 
mia merentibus tribuere et fidelissimos quosque dignis honorum gradibus provectos caeteris 
circa res imperiales devotis in exemplum et bonae spei signum collocare. Quocirca noverit 
omnium fidelium nostrorum, tam futurae quam praesentis aetatis industria, quod nos pro 
fideli devotione atque constantia, quam nobis et imperio nostro Viennensis ecclesia exibere 
studuit, tibi] Stephane [venerabilis urbis archiepiscope et tibi Willelme praetaxatae eccle- 
siae decane, et per vos vestris successoribus archiepiscopis et decanis et fideli etiam cano- 
nicorum conventui, Viennam cum omni integritate sua. committimus, Pupetum videlicet, 
Canales, palatium et caetera ad eiusdem civitatis dignitatem pertinentia. Praefata enim 
civitas regiae cathedrae excellentia nullum praeter nos debet habere possessorem, sed 
quamdiu absumus ipsam per eiusdem loci archiepiscopum et per cathedrales canonicos 
custodiri oportet. Quem tenoris modum vobis et ecclesiae vestrae recognoscentes omnem 
laicalem personam a dominio supradictae urbis excludimus. Nulla enim ratione tyrannicam - 
potestatem in clericorum cervicibus dominari volumus.] Praeterea omnes res et posses- 
siones, universa quoque praedia quaecumque vel in quibuscunque locis vel regnis seu co- 
mitatibus praedecessores nostri divi reges et imperatores a primitiva ecclesia eidem matri 
eeclesiae sancti Mauritii Viennensi metropoli ad nostra usque tempora spontanee contule- 
runt, vel alii retro principes seu quilibet deo fideles pro remedio animae suae vel qualibet 
alia pia devotione obtulerunt, per nostram imperialem authoritatem eidem eeclesiae eiusque 
rectoribus omni corroborationis munimine confirmamus. Tibi vero Stephano dilectissimo 
nostro venerabili archiepiscopo dignitatem ab antecessoribus nostris collatam indivisam 
conservantes, recognoscimus videlicet ut in regno Burgundiae sacri palatii nostri archican- 
cellarius et summus notariorum nostrorum semper existas, et post te successores tui. 
Omnia quoque regalia ab antecessoribus nostris ecclesiae Viennensi collata, commune etiam 
forum agentium et sustinentium causas, tam civiliter quam criminaliter nostra concessione 
teneas et possideas. Ad haec decernimus ut in adventu nostro, vel quotiescunque ad cu- 
riam nostram vocatus fueris, vel expeditionem nobiscum facere debueris, cives Viennenses 
et Romanenses omni excusatione remota congrua tibi subsidia conferant. [Si quis vero 
quod absit hane concessionem nostram vobis et ecclesiae vestrae factam aliquo modo in- 
quietare praesumpserit, banno imperiali subiaceat et centum libras auri purissimi cómpo- 
nat, quarum partem dimidiam eamerae nostrae, reliquam vobis et ecclesiae vestrae per- 
solvat. Et ut haec confirmatio rata et inconcussa permaneat, praesentem paginam aurea 
bulla nostra insigniri iussimus, manuque propria corroborantes, idoneos testes subnotari 
fecimus, quorum nomina sunt haec:] 

Umbertus Bisuntinensis, Petrus Tarentasiensis archiepiscopi; Guillelmus Novarieneris, 
Albertus Tridentinus, Udalricus Tarvisinus episcopi; duces Bertglfus de Ceringen, Mat- 
thaeus Lotharingiae; Otto comes palatinus de Witelinesbach. 

[Signum domini Frederici Romanorum imperatoris invietissimi.] (M.) 
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Ego Reinaldus cancellarius vice Stephani Vierinemsis archiepiscopi et archican- 
cellarii recognovi. ) 
Data Bisuntii, vi. kal. novembris, indictione v., anno dominicae incarnationis m.c.lvii., 
regnante domino Frederico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius vi., im- 
perii vero iii. . 

Nach dem unvollstàndigen drucke: Bosco Floriacensis vetus bibliotheca (Lugduni 1005) 2, 87, 
welcher ebenso wiederholt ist: Le Libre Éüstoire de lantiquitó et saincteté de la cité de Vienne 
(Vienne 1623) s. 346. Ergünzt nach dem privileg für Vienue d. d. Worms 1153, gleichfalls unvoll- 
stándig bei Bosco 2, 84, vollstindig Histoire de Dauphiné 1, 138 und Bünau Leben und Thaten 
Friedrichs I s. 433. Die zullssigkeit der erginzung ergibt sich daraus, dass für den fehlenden an- 
fang Bosco ausdrücklich bemerkt, dass er sich lediglich im namen des erzbischofs von der urk. von 
1153 unterscheide, wahrend die zu vermuthende gleichheit der schlusssütze sich dadurch bestátigt, 
dass sich dieselben noch entsprechend in dem privileg für Vienne d. d. Basel 1214 nov. 23, bei Le 
Li^vre s. 354 und danach Huillard Hist. dipl. Frid. II. 1, 325, wiederfinden. 


103, Friedrich I nimmt die freien bewohner von Sermione am Gardasee in seinen 
schutz, bestütigt ihre von seinen vorgüngern ertheilten privilegien, und be- 
stimmt, dass sie nur dem kaiser und seinen boten unterworfen und zu ange- 
gebenen leistungen an daa reich verpflichtet seien. Bei Verona (1158) iuli 8. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Roma- 
norum imperator et semper augustus. Ad imperialem spectat dignitatem non solum pre- 
decessorum nostrorum catholicorum imperatorum pia statuta inviolabiliter conservare, 
verum etiam nostre quoque potestatis auctoritate irrefragibiliter communire. Inde est quod 
omnibus Christi et imperii fidelibus tam presentibus quam futuris notum esse volumus, 
qualiter nobis consedentibus super laeum iuxta Veronam homines liberos habitantes in in- 
sula Sirmie laci Benaci, Malanotum de Bardulino, Varinum Bissorum, Ottum de Fico, 
Faustinum Bosum Bordegatii, Gerardum de Linco atque Asinarium et Bellandum, pro se 
et omnibus habitantibus et habitaturis in prefato loco Sirmie cum uxoribus et filiis ae filia- 
bus eorum, servis et ancillis, omnibus proprietatibus et substantiis illorum mobilibus et im- 
mobilibus, pro maiori securitate sub nostre imperialis potestatis mundiburdium ex integro 
. in perpetuum recepimus et pro salutari remedio antecessorum nostrorum regum et impe- 
ratorum omnem gratiam in privilegiis eorum, que pro manibus habebant, sibi concessam 
auctoritatis nostre privilegio et sigillo imperiali confirmavimus, salva per omnia imperiali 
iusticia. Precipimus itaque ut nullus episcopus, dux, marchio, comes, vicecomes, sculda- 
sius, gastaldus, decanus seu aliqua magna parvaque persona eosdem homines in prenomi- 
nato loco habitantes distringere, pignorare vel calumniari presumat iniuste, et nullus po- 
testative in eorum mansiones ingredi temptet, nec fiat eis contradictio piscandi per totum 
lacum Benaci, nemoque illos de eorum proprietatibus audeat divestire absque regali iudicio, 
ripaticum, theloneum, hostiaticum aut aliquam publicam functionem per totum Italicum 
regnum ab eis aliquando exigat, ipsique eorumque posteri per aliqua placita. ab hodierna 
die in antea non fatigentur, sed solummodo semel in anno per tres dies continuos infra 
octavam sancti Michaelis placitum generale sub imperatore vel] eius misso faciant et per 
unamquamque illarum dierum trium duodecim hominibus comestionem semel in die tribuant. 
Quilibet praeterea focus Sirmie, excepta domo tantummodo de ecclesia, debet dare impe- 
ratori in piscibus unum denarium Mediolanensem in natale domini, alterum in pascha re- 
surrectionis, tertium in penthecosten. Et sic liceat eis cum omni eorum substantia mobili 
et immobili, acquisita et acquirenda sub nostre defensionis mundiburdio quiete vivere. Si 
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quis igitar hoc nostre auctoritatis mundiburdium infringere presumpserit, sciat se compo- 
siturum auri optimi libras centum, medietatem nostre camere et medietatem predictis ho- 
minibus eorumque heredibus. Quod ut verius credatur et creditum observetur, signo et 
sigillo nostro predicte carte conscribi et muniri iussimus. 

Signum Federici Romanorum imperatoris invictissimi. 

Ego Rinaldus cancellarius vice Friderici Coloniensis archiepiscopi et arohican- 

cellarii recognovi. 
Datum iuxta Veronam super lacum viii. idus iulii 
Stülin aus einem notariatstranssumpt in hs. der bibliothek zu Stuttgart (früher Peutinger ge- 

horig) hist. fol. nr. 243 bl. 86, — Béóhmer nahm 1155 an, wührend 1158 dem iinerare und dem 
erzkanzler entspricht. Vgl. die wiederholung dieses privilegs durch kaiser Friedrich 11 von 1220 bei 
Huillard Hist. dipl. 1, 831 und die entsprechenden, zweifellos gefülschten privilegien für die leute 
von Scovolo (spüter San Felice und Portexio) am Gardasee bei Chmel Reg. Frid. Anhang 102. 


104. Friedrich I nimmt das zu ehren des erlósers und aller heiligen zu Mantua 
erbaute hospital in seinen. schutz und. befreit den prior und. die-brüder von 
der verpflichtung zur leistung des iuramentum calumniae. Am Mincio zwi- 
schen Volta und Valeggio 1158 iuli 10. 


C. In nomine gloriose et individue trinitatis. Fredericus divina favente clementia 
Romanorum impera!tor et semper augustus. Notum 'esse volumus domini dei nostri ae 
gloriosi imperii nostri cunctis fidelibus, quod nos hospitale quod in || Mantua civitate situm 
in Salvatoris nostri omniumque sanctorum honore pro pauperum Christi sustentatione edifi- 
catum est, in imperialis tuicio/nis patrocinium suscepimus. Inde est quod presentis scripti 
pagina omnibus tam futaris quam presentibus statuendo precipimus, ut nullus episcoporum, 
ducum, marchionum, comitum, nulla civitatum, nemo consulum pretaxati hospitalis fratres 
inquietare aut ullo genere exactionis gravare presumat. Priorem quoque ipsius hospitalis 
lohannem Bellum cunctosque fratres et presentialiter deo servientes et futuro tempore ser- 
vituros in omnibus causis suis agendis et in omni civili negocio perorando a sacramento 
calumpnie absolvimus. Quod si ecclesiastica aliqua secularisve persona huius nostre cau- 
tionis statutum temerare presumpserit, centum talenta auri optimi, medietatem nostre ca- 
mere, medietatem prescripto hospitali persolvat. Proinde ne cui super his ullum resideat 
dubium, ipsam presentis constitucionis paginam sigillo nostro roborari mandavimus, et testes 
qui huic statuto interfuerunt annotari iussimus. . Quorum hec sunt nomina :: 

Fritherieus Coloniensis archiepiscopus in. regno Italie archicancellarius, Arnoldus Mo- 
guntinus archiepiscopus, Eberhardus Babenbergensis episcopus, Gevehardus Wirzeburgensis 
"episcopus, Herimannus Verdensis episcopus, Conradus Eistadensis episcopus, Daniel Pra- 
gensis episcopus, Carsendonius Mantuanus episcopus, Omnebonum Veronensis episcopus, 
"Ladizlaus rex Boemorum, Heinricus dux Austrie, Fredericus dux Suevie, Theobaldus dux 
Boemie, Cuonradus palatinus, Fridericus marchio, Adelbertus palatinus. Interfuit etiam 
venerabilis patriarcha Aquilegiensis Peregrinus, Vincentinus, Tarvisinus et Concordiensis 
episcopi et alii quam plures tam Alemannie quam Italie principes. 

Signum domni Frederici Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 
Ego Reinaldus cancellarius vice Fritherici Coloniensis archiepiscopi et archican- 
cellarii recognovi. (S.) 
Anno dominiee incarnationis millesimo centesimo quinquagesimo octavo, indictione sexta, 


vi. idus iulii, regnante Frederico invictissimo Romanorum imperatore semper augusto, anno 
Bóhmer Acta imp. vi 
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regni eius vii., imperii vero quarto. Actum super Mintium fluvium inter Voltam et Valez. 
In nomine domini feliciter. Amen. , 
Aus dem orig. im archivio diplomatico zu Mailand. Vom siege! nur ein stück übrig. 


105, Friedrich I nimmt den probst Gregor von Casale, welchen er nach geleisteter 
mannachaft mit den regalien investirte, und dessen kirche in seinen. schutz, 
bestütigt deren besitzungen wund befreit sie von ieder. gewalt ausser der des 
kaisers. Occimiano im gebiete von Vercelli 1159 feb. 1. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Roma- 
norum imperator semper augustus. Notum habeant fideles universi, praesentes et futuri, 
qualiter Gregorius ecclesiae sancti Evasii de Casale venerabilis praepositus eum fratribus - 
suis ad nostrae maiestatis praesentiam venerit, et hominio! facto nobis et fidelitate iurata 
investituram regalium sicut iuratus praepositus a nobis legitime receperit. Proinde divinae 
retributionis intuitu praedictam ecclesiam sancti Evàsii cum omnibus rebus et possessio- 
nibus et eundem praepositum Gregorium fidelem nostrum cum fratribus eiusdem ecclesiae 
in nostram imperialem tuitionem suscepimus nostra imperiali auctoritate, et confirmamus 
donum illud quod rex Luitprandus ecclesiae sancti Evasii in vita legitur dedisse et iuste 
contulisse. Praeterea oblationes et beneficia quaecunque ab antecessoribus nostris regibus 
et imperatoribus eidem ecclesiae iuste. collata sunt eidem confirmamus, praecipientes et 
omnibus modis interdicentes, ne per aliquam laieam personam dispersentur ecclesiae ulla- 
tenus vel sub laboris occasione ordinentur, neque decimas vel primicias eorum aliquis col- 

-ligere atque eripere vel tenere praesumat. Alin quoque bona quae fratres praedictae eccle- 
siae tenent in curia Casalis sancti Evasii tam per se quam per homínes suos, et in Luvintino 
et in tota curia Torcelli et in curia Sturiae et in.villa Cinagh et in villa Mirabelii et in villa 
Viceborioni, et nemus quod habent in Sarmacya, et caetera quaecunque in praesenti iuste 
possident vel in posterum legitime acquirent, salva imperiali iustitia ab omni publica exac- 
tione absolyimus, potestate qua debemus iubentes, ne aliquis archiepiscopus, episcopus, 
dux, marchio, comes, vicecomes, nulla quaeque civitas, nullus consul, nulla potestas, nulla 
etiam persona seeularis vel ecclesiastica de praedictis bonis vel locis ecclesiae fodrum ali-. 
quod vel districtum vel aliquam exactionem exigere vel accipere praesumat, nisi solus im- 
perator veleius suecessores, Praecipimus etiam ut ubicunque bona ecclesiae ipsius alienata 
sunt, nemo centum annorum praescriptione se tueri possit. Si quis autem huius nostri 
privilegii violator in aliquo esse praesumpserit, auri optimi libras l; se compositurum sciat, 
medietatem fisco imperiali, medietatem praedictae ecclesiae. 

Signum domni Frideriei Romanorum imperatoris invictissimi. 

Ego Reinaldus sacri palatii imperatoris cancellarius recognovi. 
Acta sunt haec anno dominice incarnationis mLc.lviii", indietione vii, regnante domino 
Friderico imperatore Itomano serenissimo, anno regni eius vii, imperii iv. Data in terri- 
torio Vercellensi apud castrum Aucimianum, kal. februarii. 

Nach dem drucke: Conti Notizie storiche della città. Casale del Monferrato (Casale 1838) 1, 
343. — ' Dr. dominio. 


106, Friedrich I verleiht dem Tinto Mussa de Gattavon Cremona die gewalt 


eines grafen und künigsboten für alle seine ietzigen und. zukünftigen be- 
sitzungen, verpjlichtet die aus denselben belehnten vasallen ihm den treueid 
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zu leisten. und. verleiht ihm die gewalt üiber die auf denselben gesessenen 
arimannen.  Melegnano an der Vettabia 1159 mai 17. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus divina favente clementia Roma- 
norum imperator et semper augustus. Imperialis munificentie congruere videtur magnitu- 
dini, fidelibus suis largiora impendere beneficia eis'* tam in presens quam in posterum 
tempus, et concedere et confirmare profutura. Ea propter universorum, tam presentium 
quam futurorum, domini dei nostri atque imperii fidelium noverit solertia, quod nos fideli 
nostro Tinto Musse de Gatta de Cremona, pro excellenti sua erga nos devotione, districtum 
et honorem de omnibus suis possessionibus, quas in presenti iuste possidet seu in futurum 
rationabiliter ac legittime acquirere potuerit, imperatoria auctoritate iure comitatus con- 
cessimus, et super hoc eum investivimus, nostreque excellentie comitem fecimus, statuentes 
ut ipse eiusque heredes per omnes suas possessiones quas legaliter obtinent, veri ac áusti 
nostri missi existant, plenamque potestatem tocius honoris ac districtus in eis habeant, 
scilicet ut litium altercationes dirrimant, venditiones seu restitutiones maiores aut minores 
coram eis ac per eos fiant, et mondualdi viduarum aliorumque orphanorum quibus necesse 
fuerit existant, bella quoque in presentia ipsorum fieri decernimus. Preterea statuimus, 
quatenus vasalli qui tenent in beneficio possessiones vel aliquam partem earum possessio- 
num, quas pater eiusdem fidelis nostri Tincti seu ipse idem Tintus comparavit, aut de 
cetero ipse vel eius heredes rationabiliter aquisiverint, eis fidelitatem pro ipsis beneficiis 
faciant. Quam si iidem vasalli requisiti infra annum et diem facere neglexerint, eisdenf 
beneficiis priventur, nec per hoc se defendere possint, etsi partem. maiorem vel minorem 
beneficii ab alio domino teneant. Nec ea ratione vel oceasione possit se tueri a fidelitate 
facienda aliquis, quod predictus Tintus fidelis noster vel pater eius, vel quecumque persona 
aqua ipse Tintus vel pater eius emerit vel quocunque alio modo acquisiverit, fuerit minoris 
vel maioris dignitatis, vel quia venditio vel quelibet alienatio sine vasalli consensu celebrata. 
fuerit. Quam fidelitatem si quis facere recusaverit, pheudi amissione mulctetur, notam 
infamie subituro eo qui astute predicta interpretari vel disputare super hoe ausus fuerit. 
Iudices si dissimulaverint, vel ulterius litigantem contra hoc rescriptum audierint, vel ali- 
quid allegandum admiserint, vel sub quodam ambiguitatis colore ad nos retulerint, triginta 
librarum auri condempatione cum. nota infamie ipso iure sint plectendi. Concedimus etiam 
eidem Tinto, ut super arimannos qui terras tenent in locis et eurtibus quas idem Tintus 
possidet, omnem honorem et distrietum habeat. Quod ut ratum et. firmum omni tempore 
permaneat in futurum, presentem paginam manu propria roborantes sigillo nostro iussimus 
insigniri. 

Testes huic confirmationi interfuerant: Eberhardus ! Babenbergensis episcopus, Daniel 
Pragensis episcopus, Federicus filius Conradi regis, Conradus palatinus frater impera- 
toris, Otto et Federieus palatini, Mar silius de Persico Cremonensis, Villiclinus Bueca de 
Torento ?. 

Signum domini Federici Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 

Ego Raynaldus cancellarius recognovi. 
Datum xvi. kal. iunii, anno dominice. incarnationis m.c.lviiii., indictione vii., anno domini 
Federici serenissimi imperatoris imperii sexto, regni vero octavo. Actum in territorio Me- 
diolanensi iuxta Melagnanum super Vitablam. In nomine domini. Amen. 

Aus hs. der bibl. Vallicelliana, G. 54., fol. ebart. sec, 16 ex. bl. 223 zu Rom. Vgl. die be- 
merkung zu nr. 109. — Auszug bei Campo Cremona fedelissima 175. — ' Hs. Gebehardus. — 


! Campo: Guglielmo Bocca. di. Toreoto. 


T* 
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107, Friedrich I bekundet dass er alle in Crema befindlichen gedchtet und. ihnen 
lehen und eigen abgesprochen habe, dass die lehen aller und lehen und eigen 
der kirchenleute den herren ledig, das eigen der freien aber in seine gewalt 
gekommen sei. Vor Crema 1159 sept. 18. 


Fredericus dei gratia Romanotum imperator augustus. Notum esse credimus universis 
imperii fidelibus, quod ex divina providentia super omnes mortales ad hoc constituti sumus, 
ut fidelibus et benemerentibus de nobis digna premia rependamus et secundum iustitiam 
hostibus imperii iustam penam infligamus. Ea propter cum ob rebellionem Cremensium 
ipsum castrum Creme obsedissemus et eum principibus nostris die quadam sub papilione 
ducis Henrici nepotis nostri consedissemus, consilio et iuditio principum nostrorum et om- 
nium Lombardorum, qui nobiscum aderant, ipsos Cremenses hostes imperii iudicavimus et 
de ipsis talem legem promulgavimus: Quoniam Crema et omnes Cremenses sub nostro 
sunt banno positi, statuimus et imperiali auctoritate nostra confirmamus, ut omnes tam 
Cremenses, quam Mediolanenses seu Brixienses sive cetere undecunque sint persone, que 
in tempore hoc in Crema sunt, tam feudum quam etiam allodium totum amittant. Et feudum 
ad dominum revertatur, et domini liberam amodo habeant potestatem feudum intromittendi 
nostra auctoritate ae tenendi et quiete possidendi. Nos enim et personas eorum et bona 
publicavimus. llli vero qui sunt de ecclesiarum familiis, et feudum et allodium amittant, 
et eorum domini utrumque nostra auctoritate intrent et teneant. Liberorum vero allodia 
ad nos spectare decernimus. 

. Actum est hoc anno dominice incarnationis m.c.lviiii., indictione viiii., die veneris que 
fuit xiii. kal. octobris. 

Nach dem drucke: Zacharia Cremonensium episcoporum series (Mediolani 1749) s. 122 aus 
dem privilegienbuche des bisthums Cremona. — Abweichungen von gebrüuchlichen formen der reichs- 


canzlei werden daraus zu erklüren sein, dass die urk. ebenso wie nr. 108 von dem italienischen hof- 
richter Guibert de Bornado geschrieben seim dürfte. 


108, Friedrich I verleiht dem bischofe Obert von Cremona und seiner kirche alles 
eigen geüchteter OCremenser zu Gabiano und erklürt dass die lehen, welche 
die ala Mailünder geüchteten erben Guidos und Alberts von. Melegnano zu 
AMaleo von der kirche von Cremona hatten, dieser heimgefallen seien. Vor 
Crema 1159 nov. 26. 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus Oberto venerando 
Cremonensi episcopo. Quoniam bona Cremensium et omnium eorum, qui sunt in Crema 
tempore huius obsidionis, veluti imperii hostium. publicavimus et nostris commodis asse- 
gnavimus, et quia ex divina providentia super omnes mortales ad hoc constituti sumus, 
ut fidelibus nostris et benemerentibus digna premia rependamus, ac secundum iustitiam 
hostibus imperii iustam penam infligamus: ideo petitioni tue, venerande Oberte Cremonensis 
episcope fidelis noster, congruum duximus satisfacere. Qua propter ecclesie tue in honore 
beate et gloriose virginis Marie dedicate pro remedio anime nostre et predecessorum nos- 
trorum concedimus atque donamus quicquid allodii aliquis, qui sit in Crema tempore pre- 
fate obsidionis castri Creme, habet in curte vel villa vel castro seu pertinentiis loci Gabiani, 
ita ut nostra imperiali auctoritate liceat tibi tuisque suecessoribus predictorum allodiorum 
possessionem ingredi et retinere absque ulla retractatione. Preterea quia Mediolanenses 
imperii nostri similiter hostes adiudicavimus et in banno posuimus, licet generaliter omnium 
illorum bona publieavissemus, quorundam tamen bona specialiter publicamus, videlicet 
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bona heredum Guidonis et Alberti de Melegnano, ita ut quiequid feudi ipsi et antecessores 
eorum ab ecclesia tua in eurte et castro loci Malei seu in eius. pertinentiis tenuerunt, id : 
totum ipso iure et sine aliqua exceptione ad prefatam ecclesiam tuam redeat. Nostra 
etiam imperiali auctoritate predictis heredibus ius successionis in prefatum feudum prohi- 
bemus atque auferimus, tam in eo feudo quod Odo de Melegnano ibi tenuit seu eius fuit, 
quam omnium qui de parentela eorum rebus humanis exempti sunt vel adhue supersunt 
vel in futurum eximentur, et ab omni petitionis iure tam possessionis quam pertinentie eos 
excludimus. 

Actum anno dominice incarnationis m.c.lviiii., indictione viii., anno vero imperii domni 
Frederici imperatoris v., regni eius viii, die iovis qui est sexto kal. decembris. Data in 
obsidione castri Creme. 

Testes qui huic donationi interfuerunt ij sunt: comes Airoldus, comes Alcherius, Os- 
bertus de Dovaria, clericus Oldurand, Maleorius Biaga, Gherbellus et plures alii. 

/. * Ego Eberhardus Babenbergensis episcopus subscripsi. 

1 Ego Odalrieus cancellarius domni Frederici serenissimi Romanorum imperatoris 
subscripsi. ! : 

. T Ego Guibertus de Bornado imperialis aule iudex ex iussione domni Frederici im- 
peratoris gloriosi, et domni Evurardi Panbergensis episcopi consensu, necnon et domni Ulrici 
cancellarii assensu predicta scripsi atque interfui. 

Nach dem drucke; Zacharia Cremonensium episcoporum series (Mediolani 1749) s. 123 aus dem 
privilegienbuche des bisthums Cremona. 


109. Friedrich I belehnt den Tinto Mussa de Gatta von Cremona für sich und 
seine münnlichen und weiblichen erben mit der grafschaft der insel Fulcheria 
und mit der den Mailündern als reichsfeinden abgesprochenen burg Prada. 
Vor Crema 1159 dec. 30. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Federicus divina favente clementia Roma- 
norum imperator et semper augustus. Quamvis omnibus qui imperatorie libertatis filii esse 
dignoscuntur tutele imperialis iure debeamus presidium, quadam tamen speciali prerogativa 
dilectionis illi a nobis sunt amplectendi, quorum et devotio in argumentum fidei magis est 
eognita et fidelitas ipsa ad exaltandam corone nostre gloriam amplius est operibus compro- 
bata. Eapropter notum facimus universis per Italiam imperii nostri fidelibus, tam presentibus 
quam futuris, qualiter fideli nostro Tinto Cremonensi qui dicitar Mussa! de Gatta pro magnis 
et preclaris eius obsequiis hanc gratiam indulsimus, quod eum de comitatu insule Fulcherie 
sicut in terminis istis continetur, videlicet de Pizighitone usque ad Pontirolum sicuti est 
infra Abduam et Serium, quiequid ad nostrum ius pertinet per rectum pheudum iure comi- 
tatus investivimus, cum omnibus eiusdem comitatus pertinentiis, videlicet castris, villis, 
mercatis, curadiis, terris cultis et incultis, paseuis, pratis, molendinis, aquis aquarumque 
decursibus, pontibus, piscationibus, ripaticis, pedagiis, albergariis, districtis, bataliis, pla- 
citis, silvis, campis, vasallis, arimannis, fodris iure comitatus ad comitem pertinentibus, et 
cum omnibus pertinentiis que ad ipsum comitatum de iure pertinere dignoscuntur?. Et ut 
habeat ius dandi tutores, restituendi minores, constituendi mondualdos et alios legitimos 
actus. Preterea quoniam Mediolanenses hostes imperii iudicati sunt et bona eorum publi- 
cata, predicto fideli nostro Tinto castrum Prade et quicquid alledii Mediolanenses habebant 
in eius pertinentiis, per investituram pheudi concessimus, assistente et consensum prebente 
avunculo nostro duce Wulphone. Hec autem omnia supradicta predicto .Tinto et eius 


102 FRIEDRICH I. 1159 DEC. 30. 


heredibus masculis et feminis concedimus et auctoritate nostra confirmamus. Quicunque 
autem huius privilegii nostri violator esse presumpserit, sciat se compositurum auri optimi 
libras ducentas, dimidium camere nostre et m predicto Tinto comiti Mussa! de. 
Gatta vel eius heredibus. 

Huius vero investiture testes sunt: Henricus dux Bavarie et Saxonie, Conradus pa- 
latinus comes de Reno, Henricus dux de Carentana, Bertaldus dux de Ceringa, comes Ugo 
de Daghexbure, comes Walterus, comes Federicus de Eppa, Burchardus de Hasemburch, 
Guibertus de Bornado iudex curie nostre. 
| Signum domni Federici Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 

Ego Raynaldus Coloniensis archiepiscopus et Ytalie archicancellarius recognovi. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.c.lx., indictione viii., regnante domino Fede- 
rico Romanorum imperatore victoriósissimo, anno regni eius nono, imperii vero septimo. 
Datum in obsidione Creme, iii. kal. ianuarii. Actum feliciter Amen. 


Aus hs. der bibl Vallicelliana, G 54., fol. chart. sec. 16 ex. bl. 224, zu Rom. Darunter die 
bemerkung: Hegistratum in libro memoriae communitatis Cremonae 15214 et 1525 in libro F F in 
folio 114 a tergo et 147 a tergo, welche sich auf nr. 106 mitzubeziehen scheint. — Unvollstándig 
bei Campo Cremona fedelissima 175 und ebenso Lünig Cod. dipl. Italiae 1, 391. — '' Campo: Musa. 
— * Hs. dicuntur. ' 


110. Friedrich I nimmt den. bischof Gaufred von Grenoble mit dessen kirche in 
seinen. schutz und bestütigt ihm die rari und alle sonstigen besitzungen. 
(Lodi) 1161 (iuni). 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus divin favente clementia Roma- 
norum imperator augustus. lustitia exigit et ratio ipsa persuadere videtur, ut omnium 
quidem ad imperium ipsum nostrum spectantium curam habeamus; sed imperialis clemen- 
tiae dexteram illis praecipue porrigere debemus, quorum fidem sinceram et devotionem 
promptissimam circá honorem nostrae personae et coronae magis florere ac vigere cogno- 
scimus. Eapropter tam futurorum quam praesentium aetas indubitanter agnoscat, quod 
fidelem ac dilectum principem nostrum Gauffredum Gratianopolitanae ecclesiae venerabilem 
episcopum eiusque ecclesiam, cui deo auctore praeesse dignoscitur, et universa sibi perti- 
nentia sub nostram imperialem protectionem atque tutelam recepimus, et regalia nostra, 
prout ea melius et liberius antecessores sui usque ad eius tempora habuerunt, et quae in 
Gratianopoli et apud. sanctum Donatum sive in toto episcopatu suo possidere cognoscitur, 
omnesque possessiones quas in praesenti legitime habet, vel quaecumque in posterum deo 
iuvante rationabiliter et iuste acquirere poterit, nostra imperiali authoritate praedicto epis- 
copo eiusque successoribus confirmamus. Ad ampliorem quoque gratiae cumulum statuen- 
tes adicimus et imperiali edicto praecipimus, ut, nulla persona. saecularis vel ecclesiastica, 
nullus princeps vel praepotens, nulla omnino potestas praememoratum episcopum vel eius 
ecclesiam in aliquo gravare vel offendere sive diminuere praesumat; sed tam ipse episcopus, 
quam eius ecclesia, ab omni laesione et inmquietatione immunis habeatur. Si quis autem 
huie nostro praecepto contraire attentaverit, auri purissimi libras quinquaginta tanquam 
nostrae maiestatis reus componat et persolvat nostro imperiali fisco inferendas. 

Huius vero confirmationis testes sunt: Hermannus episcopus Verdensis, Syrus! Pa- 
piensis episcopus, Stephanus Viennensis archiepiscopus, Gaufredus Cavalionensis episco- 
pus, Otto comes palatinus et iunior Otto frater eius, Boleslaus dux Polonicus, Everardus 
comes de Phirrethe, Henricus comes Brunsvici?, comes Cuonradus filius comitis Rabadonis, 
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comes Gevehardus de Liuchemberch?, Burchardus bureravius Magdeburgensis, Cuno ! 
camerarius, et alii quam plures. 
Signum ? domini Frederici Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Ulricus cancellarius vice Reinaldi Coloniensis archiepiscopi et Italiae archi- 
cancellarii recognovi. 


Acta sunt hec anno incarnationis dominice m.c.Ixi., indictione ix., regnante Frederico Ro- 


manorum imperatore victoriosissimo, anno regni eis x., imperii vero vii. Feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: Pérard Recueil de plusieurs pi?ces curieuses servant à l'histoire de Bour- . 
gogne (Paris 1664) s. 240. — Wohl sicher auf dem concile zu Lodi im: iuni ausgestellí; wo der 
erzbischof von Vienne und andere burgundiscle bischófe anwesend waren (Wirtemb. Urkundenb. 2, 134) 
und auch iuni 22 ein privileg für Avignon ausgestellt wurde; die zeitangaben stimmen damit. — 
! Dr. Lyons, — *? Zu Lodi ist ein graf Heinrich von Tübingen, kurz darauf auch graf H. von Dietz 
und graf H. von Nassau beim kaiser. — ? Dr. Liu... Th. — * Dr. Cimo. — ? Dr. sancti. 


H1. Friedrich I schenkt auf bitten des um das reich hochverdienten markgrafen 
Dietrich. (von der Lausitz) der kirche von Merseburg sieben mansen im 
Merseburger gaue, welche der markgraf bisher vom reiche zu lehen hatte. 
Lodi 1162 ian. 20. 


C. In nomine saücte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator augustus. || Imperialem decet, excellentiam fideles-quosque dignis be- 
neficiis sublevare et munifico promovere successu, ut et ad serviendum alacrio||res fiant 
domestici et itt bonam spem fiducialiter erigantur alieni. Unde quia quoslibet imperii fideles 
eorumque necessitates pre oculis ha|/bere debemus, maxime tamen ad domesticos fidei 
respiciendum esse censemur, qui pro imperii honore et nostro amore se ipsos et suos cot- 
tidiane morti exponere non formidant. Ea propter indubitanter cognoscat tam futurorum 
quam presentium fidelium etas, quod nos pro dilectione ac petitione fidelissimi nostri mar- 
chionis Teoderici, qui assiduis laboribus nostris nobiseum insudare et cottidianis perieulis 
pro statu imperialis corone communicare numquam abhorruit, septem mansos sitos in pago 
Merseburgensi, inter ipsam civitatem et villam Gerwardesdorf, quos predictus marchio a 
nobis in feodo habet, et sui homines per eum benefieiali iure habere dinoscuntur, beato 
Iohanni baptiste et glorioso martiri Laurentio, venerabilibus scilicet patronis ecelesie pre- 
fate civitatis, de proprietate regni ex clementia imperiali: tradidimus, simulque proprietatem 
et usum fructum eorumdem, cum omnibus ad ipsos mansos pertinentibus; videlicet viis et 
inviis, exitibus et reditibus, areis cultis et incultis, pratis, pascuis, aquis aquaruique de- 
cursibus, supra memorate ecclesie libera facultate concessimus, stabilique iure ipsa bona 
possidenda donavimus. Ut autem hee tradicio nostra rata et inconvulsa. permaneat, pre- 
sentem inde paginam conscribi fecimus, eamque sigilli nostri impressione muniri iussimus 
et insigniri. ) 

.. Cuius traditionis testes sunt: Reinaldus Coloniensis archiepiseopus, Everhardus Bam- 
bergensis episcopus, Heinricus Wirzeburgensis episcopus, Heinricus Leodiensis episcopus, 
Ortliebus Basiliensis episcopus, Cunradus palatinus comes de Rheno, Teobaldus dux Boe- 
mie, Otto marchio Missinensis, et frater eius comes Teto, Iudolfus comes de Phullendorf, 
Ülricus comes de Lenzeburc, Teobaldus comes de Lesgemunde et alii quam plures. 

Signum domni Frederici Romanorurni imperatoris invictissimi. (M.) CS.) 
Ego Ulrieus cancellarius vice. Coloniensis archiepiscopi- et. archicancellarii. re- 
cognovi. 
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Acta sunt hec anno dominice incarnationis nm.c.Ixii., indictione X., regnante domino Fride- 
rico Romanorum imperatore gloriosissimo, auno regni eius x., iniperii vero vii. Feliciter. 
Amen. Datum Laude xiii. kal. februarii. 


AÀus dem orig. zu Merseburg. Vom siegel fehlt ein stück. 


112, Friedrich I ernennt in einer unechten urkunde den markgrafen Uguccio de 
Colle zum herzoge, markgrafen. und. grafen von Colle und. vielen andern 
orten, worunter Montefiascone und. Rimini, ihn mit allem nach leistung des 
treueides. belehnend, macht. ihn und. seine nachkommen zu. rittern, so dass 
sie auch andere zu rittern machen kónnen, und: verleiht ihn. andere ange- 
gebene rechte. Vor Mailand 1162 müirz 13. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Fridericus divina providentia Romanorum 
imperator semper augustus. Quoniam imperiali dignum est decore, ut nostra magnificentia 
liberalis quosque fideles nostros praeveniat eosque ad servitium saeri imperii voluntarie 
efficiat promptiores, ea propter cognoscat tam praesens aetas, quam futura posteritas, 
quod nos propter circumspectam et consideratam fidem et sinceram dilectionem fidelis 
nostri Uguecionis marchionis de Colle, filii Filippi, eundem ducem, marchionem et comitem 
de Colle, Pierle, Civitellae, Verne, Montis Castelli, Montonis, Vagnoli, Pinati, Montis 
Herculi, Monticelli, Castiglionis, saneti Angeli quod dieitur Aretinorum, sanctae Mariae 
Pregi, Valianae Montaneae olim Ranerii, castri positi in civitate Aretii quod dicitur mar- 
chiomum eum omni iurisdictione dictae civitatis, Montis Flasconis in Tuscia positi, et civi- 
tatis Arimini in Romandiola, eum omnibus imperialibus feudis intra dictam civitatem 
Arimini et dictum castrum Montis Flasconis positis, propter praeclara servitia quae nobis 
et imperio intrepide exhibuit, et maxime in partibus transmarinis propter catholicam fidem 
viriliter praeliando, et imposterum exhibiturus creditur, imperiali munificentia creamus, et 
supradicta omnia iure honorabilis feudi concedimus et confirmamus ipsi Uguecioni mar- 
chioni pro se suisque heredibus et posteris in perpetuum. Et quod ipse et sui haeredes et 
posteri possint et valeant ad honorem militiae alios advocare atque decorare, iuris ordine 
servato atque promisso, lege aliqua in contrarium non obstante, et ipsum Ugueecionem 
marchionem et. suos posteros ad honorem militiae ordinamus, constituimus et decoramus. 
Et eis ad adrogAtiones et adoptiones auctoritatem nostram per totum Romanum imperium 
interponendi liberam damus facultatem. Insuper volumus, praecipimus et sancimus, quod 
omnes terrae. quas nunc habet ipse marchio, vel sui posteri imposterum ab ecclesia vel 
imperatoribus aut regibus seu a quacumque alia persona vel comunantia poterunt adipisci, 
sint sub sola nostra et imperii protectione, et ab omni comunantia sive persona publica 
administrationem gerente immunes ex nunc et liberas reddimus et exemptas. Soli ipsi 
marchioni suisque haeredibus atque posteris de suo corpore legitime natis atque descen- 
dentibus iudicium et cognitionem causarum, plenam iurisdictionem et districtum de prae- 
dictis civitatibus, castris, villis, eurtis, territoriis, terris, hominibus et rebus ipsorum con- 
cedimus. Confirmamüs et omnia privilegia a nostris praedecessoribus eidem et anteces- 
soribus suis iamdudum indulta. Actamen quod nulla persona ab ipso marchione vel a suis 
haeredibus seu posteris in predictis seu aliquo praedictorum.possit iurisdietionem, titulum 
vel dominium acquirere ullo modo, nisi de expresso imperatorum concessu. Nullamque 
volumus dicto marchioni et suis haeredibus et posteris in suis et imperii rebus recuperandis 
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atque iuribus praescriptionem obstare, irrictantes ex nunc in praescriptis leges in contra- 
rium facientes. Et ut nulli de cetero liceat contra hane nostrám concessionem, confirma- 
tionem et decorationem in aliquo contrafacere, imperiali auctoritate mandamus, volumus 
et sancimus, ut nulla omnino persona, alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis, nullum 
quoque commune ausu temerario, neque in aliquibus cálumniarum iniuriis seu damnis occa- 
sione constitutionum vel consuetudinis vel statutorum civitatis in contrarium attentare 
praesumat. Quod siquis contra fecerit, ex nunc penam quingentarum librarum auri puri 
se noverit incursurum, dimidia camerae nostrae, dimidia passis iniuriam applicanda. Ad 
cuius rei eertam in posterum evidentiam praesentem exinde paginam conseribi, et maies- 
tatis nostrae sigillo iussimus communiri. Qui Uguecio marchio de Colle et de supradictis 
locis dicto domino Federigo imperatori primo iuravit fidelitatem contra omnem hominem 
de mundo, excepto domino papa et ecclesia Romana, secundum quod in capitulis fidelitatis 
in omnibus et per omnia continetur, corporali ab ipso prestito sacramento eidem delato 
per me Rodulphum archiepiscopum Coloniensem totius Italiae archicancellarium. 

Huius vero testes sunt: Homol. Belliacensis electus, Bernardus Faventinus episcopus, 
Opizo Estensis marchio, Ugo marchio Pallavisinus, Robertus de Dovaria, Lepoldus de 
Selice, Corradus dux Aüstriae, Henrigus de Campo Regiis, Philippus miles de Pesis, Ve- 
nerosus comes palatinus in Lambardia et alii quam plures. 

. Ego Rodulphus archiepiscopus et archicancellarius recognovi. 
Acta sunt haec anno domini m.c.Ixii., indictione x., regnante domino Federigo: primo Ro- 
manorum imperatore gloriosissimo, anno domini" et regni eius xi., imperii vero viii. Datuin 
in castris nostris ante Mediolanum, iii. idus martii. 


Nach dem drucke: Soldani Historia monasterii sancti Michaelis de Passiniano (Lucae 1741) s. 82 
nach einer notariell beglaubigten abschrift d: d. 1223 aug. 4. Die urkunde dürfte kaum auch nur auf 
einer echten vorlage beruhen, hüchstens bei der datirung eine solche benutzt sein; die durchweg 
imigen zeugen stimmen auffallend mit der gleichfalls unechten urk. nr. 114. Da auch nur das vor- 
handensein der urk. im iahre 1223 ihrem inhalte nach sehr auffallen müsste, so wird es nicht über- 
flüüsig sein, die form der beglaubigung mitzutheilen: — Ege Matthaeus notarivs supradictum. ervem- 
plum scripsi et evemplavi de vero et authentico- privilegio serenissini d. Federigi inp.; quod authenticum 
erat, et. totum. seriptum litteris aureis, et. bulla caesarea. aurea roboratum, pendente in. sericeis. Alis, 
in. quà. bulla ex una parte erat. inserta. maiestas. domini Federigi primi. imp. sedentis in trono, er 
altera. parte. legebatur. in. litteris: Federigus dei gratia Romanus inperator semper. augustus. In quo 
quidem privilegio etiam erat. quoddam. signum. aureum cum .quibusdeun. litteris aureis formam. huius- 
modi continentibus: Signum.* Sigmim manus. Federici prini. Romanorum imperat, invicttes, Et dic- 
lum. privilegium cum dicta bulla integrum et omni. vituperatione carens vidi, leqi et auscultari una 
tum. infrascriptis magistro Danino, iagistro. Viciano, magistro. Iacobo et. magistro. Alberto notariüs, 
qui mecum viderunt, legerunt et. auscultaverunt, corem nobili viro domino Ugone. Ugolino potestate 
eiritatis: Castelli et. domino Bernardino de. Montone. iudice dictae civitatis... Et quia. dictum: authenti- 
(wn. privilegium cwn. dieta copia. invenimus. concordare, nec in aliquo. cognovimus. discrepare, quod 
senium vel sententiam mutet, ideo me. subscripsi et. publicavi de wandato. dictorum potestatis, iudiciz 
*L camerarii civitatis Castelli, [qui] auctoritatem. interposuerunt et. decretum, omnes. insimul et. qui- 
libet ipsorum per se dictam auctoritatem. interponentes, eorumque iudiciali. diffinitione. constituentes, 
quod eidem exemplo, velut. authentico seu. publico, et in. iudicio, et extra. iudicium perpetuo plenaria 
fdes. detur, et. quilibet, cuius interest vel. interesset, pozeit. dicto exemplo velit. authentico uti, Et in- 
tinuatum. fuit ad. instantiam. domini Regonis merchionis. ibi. presentis, Et haec. publicatio et insi- 
muafio. facta. fuit in palatio episcopatus. dictae eivitatis, ubi dictus potestas. vesidebat ad iura. reddenda 
toram. ipsis domino potestate, iudice et. camerario, quolibet ipsorum pro tribunali sedente, Praesen- 
tibus. Airardo Paganelli, Ser Dodone lacobi, (widotto Baldovini, Arpina  Tornabelli, Vena. Paganelli, 
Adamo de Civitella. marchionum, Ser. Raynutio de. Lugnano. testibus ad haec. praesentibus. et. rogatis 
fub anno domini m.cc.criii., indictione zi, mense augusti die iv. instante, 
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113. Friedrich I nimmt das. domcapitel zu Padua und. dessen besitzungen in 
seinen Schutz und bestátigt ihm insbesondere den hafen zu Noventa an der 
Brenta. Turin (1162) aug. 13. 


Fredericus dei grátia Romanorum imperator augustus. Inclinari precibus nostra 
semper consuevit benignitas, et merita fidelium ac vota imperialis clementia ita novit re- 
spicere, quod ipsi fideles ac devoti beneficia semper consequantur ampliora, et de munere 
potioris gratiae in perpetuum gratulentur. Ea propter cognoscant universi fideles imperii, 
quod nos dilectos et fideles nostros fratres et canonicos maioris ecclesiae Paduanae, tum 
pro reverentia ecclesiastici ordinis, tum propter suae devotionis amorem, quem circa ho- 
norem imperii eos gerere cognovimus, eorumque res et possessiones quascumque et ubi- 
eumque iuste nune habent vel in posterum deo donante rationabiliter poterunt adipisci, sub 
nostram imperialem tuitionem ac defensionem suscepimus. Inde est quod ad maius gratiae 
additamentum imperiali edicto statuentes firmiter precipimus, ut nulla de cetero potestas, 
nulla persona imperii nostri magna vel parva prefatos fideles nostros fratres vel canonicos 
ecclesiae Paduanae non in personis vel in rebus, non in bonis vel in. possessionibus nio- 
lestare, inquietare vel aliquo modo gravare praesumat, exceptis. his quae-ad iustitiam do- . 
mini pápae spectant. Preterea portum qui est in flumine Brenthae in loco qui dicitur 
Noventha, de cuius redditu luminaria eeclesiae beatae Mariae semper virginis procurantur, 
et ripas ex utraque parte eiusdem fluminis prefatis canonicis nostre auctoritatis pagina 
confirmamus, firmissime iubentes ne de cetero idem portus eum suis ripis ab aliqua persona 
aliquo modo inquietetur vel impediatur. 5i quis autem contra hoc nostrum preceptum 
supra memoratos canonicos in personis vel possessionibus vel portu vel ripis aliquo modo 
gravare vel inquietare presumpserit, sciat se pro poena eompositurum x. libras auri, dimi- 
dium fisco nostro, et dimidium canonicis supra memoratis." ' 

Datum Taurini, idus augusti. 


Nach dem drucke: Dondi dall' Orologio Dissertazioni sopra l' istoria ecclesiastica di Padova (Pad. 
1802) Diss. 6, s. 51 aus dem orig. im capitelsarchive. 


114. Friedrich 1 ernennt in einer unechten urkunde deinen verwandten Ludwig 
Balio, herzog von Schwaben, zum bestündigen reichsvicar von Perugia. 
Cagli 1162 sept. 7. . 

Fridericus primus divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus. 
Quoniam fidelium nostrorum devotioni maiestas nostra meritorum exhibitione respondere 
debet et solii sui titulos evehendo consanguineos suos honoribus dignitatum et potentiae 
decorari solet, inde est quod nos considerantes merita consanguinei nostri Ludovici Balioni 
ducis Sveviae, nee non attendentes sinceram et obsequiosam fidem et grata servitia, quae 
tu Ludovicus praedecessoribus nostris et maiestati nostrae exhibuisti, et quae in posterum 
poteris exhibere, ut apud presentem et futuram aetatem notum sit, imperiali munificentia 
creamus et deputamus te perpetuum viearium sacri imperii in civitate Perusina et in omni 
eius destrietu cunr omnibus honoribus et oneribus, quos et quae iuxta condecentiam iusti- 
tiae sacrum imperium ceteris omnibus valet et solet eoncedere. Statuentes et firmiter 
praecipientes, ut nulla persona. cuiusvis conditionis, dignitatis et preheminentiae impedire 
audeat hanc tuam administrationem, et te impetere vel molestare presumat. Quod si quis 
temerarie et imprudenter contra fecerit, pro paena dignitate sua privatus pronuntietur, et 
libras centum auri partim fisco nostro, et partim passis iniuriam persolvat. Que omnia ut 
rata et inconcussa sint, hoe privilegium inde scribi et sigillo nostro communiri iussimus. 


FRIEDRICH IL. 1162 SEPT. 7. | 107 


Et testes presentes tales fuerunt: Corradus dux Austriae, Opizo Estensis marchio, 
Ugo marchio Palavicinus, comes Fantius, Robertus de Buaria, Leopoldus de Silice, Hen- 
ricus Glovel. dapifer et alii quam plures. 

Signum domini Frederici principis Romanorum imperatoris invictissimi. 

Acta sunt hec anno domini millesimo centesimo sexagesimo secundo, indictione X., reg- 
nante domino Frederico primo Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni sui xi., 
et imperii viii. Datum apud Callium, septimo idus septembris. 

Nach dem drucke: Bartoli Storia della città di Perugia (Perugia 1843) s. 235. — Diese ent- 
schieden unechte urkunde steht durch ihre zeugen und ihre iahresbezeichnung in náherem zusammen- 


hange mit nr. 112. Stimmte dort das itinerar, welches hier ganz abweicht, so passt dagegen imp. viii. 
nur hier, nicht dort. 


15. Friedrich I schreibt dem bischofe Bruno, dem clerus, den vasallen, ministe- 
rialen und allen anderen im bisthume Hildesheim, dass der dort eingerissene 
missbrauch abzustellen aei, wonach die vügte sich des nachlasses der geist- 
lichen. bemüchtigen, welcher. vielmehr zur verfügung des bischofa oder der 
betreffenden. geistlichen, oder beim bestehen einer. grundherrschaft in drei 
theilen an die kirche, die verwandten und den grundherren kommen soll. 
1155—1162. 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. Dilecto fideli suo 
B. Hildenesheimensi episcopo totique clero, inbeneficiatis, ministerialibus ac ceteris uni- 
versis per episcopatum Hildenesheimensem constitutis, gratiam suam et omne bonum. Cum 
imperatorie nostre serenitatis hoc potissimum deceat magnitudinem, ut universis in imperio 
nostro commorantibus, ut di||gnum est, provideamus, suamque unicuique iustitiam equili- 
briter conservemus, maxime tamen sollecitudinem hanc sacrosanctis dei impertiri debere 
videamur ; ecclesiis, praesertim sancte ecelesie IHildenisheimensi, que ab ipso suae funda- 
tionis exordio nostro cognoscitur imperio fidelissima semper extitisse. Quia igitur, ut 
audivimus, eadem Hildenisheimensis ecclesia violenta advocatorum importunitate graviter 
molestatur, in tantum ut morientium etiam reliquias sibi vendicent sacerdotum, hanc tan- 
tam advocatorum illorum tamque temerariam praesumptionem imperatorie maiestatis nostre 
benignitati prorsus displicere noveritis. Volumus enim sicut iustum est et universis imperii 
nostri principibus sane deum timentibus complacere dinoscitur, ut sancta dei ecclesia ac 
persone ecclesiastiee, quemadmodum a gloriosissimis praedecessoribus nostris imperatori- 
bus sancitum est, libera gaudeant immunitate. Quapropter, o venerabilis episcope, tug 
discretioni praesehtibus litteris studiose iniungimus, quatenus ad observandum in talibus 
antique morem institutionis animum omnimode adhibeas vigilantie, ita ut decedentibus per- 
sonis aliquibus ecclesiasticis vel maxime sacerdotibus, nullum advocatorum aut secularium 
personarum aliquam defuncti supellectilem vel aliquid eorum quae dereliquit diripere pa- 
taris, quin potius ad tuam vel ecclesiasticarum personarum, quarum id officii interest, dis- 
positionem omnia pertinere facias. 5i vero fundus ecclesie ad laice persone dominium 
spectat, ipsa supellex secundum pristinae consuetudinis observationem in tres portiones 
dividatur, quarum prima eeclesiae, secunda parentibus, tertia domino fundi ecelesie con- 
signetur, nullam vero advocati portionem in his constituimus. Omnia vero haec, ut secun- 
dum quod supra statuimus rata omnino et inconvulsa permaneant, nullusque contra hec 
aliquid machinari praesumat, imperialis auctoritatis nostre iussione decernimus, tibique, o 
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episcope, ut ad huius statuti perhennem stabilitatem toto nisu omnique conamine tug dis- 
cretionis animum diligenter impendas firmissime praecipimus. 


Aus dem orig. zu Hannover. — Der brief ist ausgestellt nach 1155 iuni 18 wegen des kaiser- 
titels, und vor 1162 oct. 18 als dem todestage des bischofs Bruno. 


116. Friedrich 1 verspricht nach dem vorgange seines vaters, herzogs F.| iedrich 
von Schwaben, die vogtei des klostera Münsterdreisen (am Donnersberge) 
nur für seine person beanspruchen, ohne einwilligung des abtes dieselbe kei- 
nem andern übertragen, und sie unter derselben bedingung seinem nüchsten 
erben hinterlassen zu wollen. Frankfurt 1163 aug. 3. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Roma- : 
norum imperator augustus. d perhennem nobis salutem profuturum esse speramus et 
credimus, si ea que circa ecclesias dei a patribus nostris ordinata sunt et stabilita, nos 
quoque ipsorum exempla sequentes confirmare studeamus et conservare. Eapropter cog- 
noseant indubitanter imperii nostri fideles tam futuri quam presentes, qualiter karissimus 
pater noster, felicis memorie dux Suevorum Fridericus, Monasteriense cenobium in archi- 
episcopatu Moguntino constructum, ab ommi iure et inquietatione omnium advocatorum 
eripuit et liberavit, et ad hoc laborem suum feliciter adhibuit, quod super illud cenobium et 
super omnia bona eius ipse solus dum viveret advocaciam haberet, et post ipsum eius heres 
qui proximior ei succederet. Cuius nos vestigiis inherentes, utpote qui hereditate sumus 
proximiores, predicti loci advocaciam et gubernacionem nobis solis asscribimus et nostre 
solummodo potestati vendicamus, nulli prorsus advocato vel subvocato' eundem locum vel 
eius bona committere volentes, nisi illi quem abbas Marquardus, qui nunc preest, habere 
voluerit, et quamdiu ei placuerit. Post nostrum quoque decessum, idem cenobium nulli 
conservandum relinquimus, nisi ei qui in nostro sanguine nobis heres proximior erit, ita 
tamen quod noster heres nulli umquam eiusdem loci advocaciam committat, nisi quem pre- 
dietus abbas voluerit et eius suecessores. Quod ut verius credatur, et ab omnibus firmius 
observetur, presentem paginam inde conscribi et sigilli nostri impressione insigniri iussunus, 
adhibitis ydoneis testibus quorum nomina hec sunt: 

—. Gero Halverstatensis episcopus, Conradus Wormatiensis episcopus, Marquardus Ful- 
densis abbas, Cunradus palatinus comes Reni, Fredericus dux Suevorum, comes Emecho 
de Liningen, comes Symon de Sarbrugga, Ulricus de Hurningin, Walterus de Husin, Wer- 
nerus de Bolandia et alii quam plures. ; 

Signum domni Friderici Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 
Ego Cristanus cancellarius vice Conradi Moguntini archiepiscopi et archicancel- 
larii recognovi. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.c.|x. tercio, indiecione undecima, regnante 
domino Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius Xi, imperii vero 
vii. Datum apud Frankinvorth, iii. non. augusti. 
Aus transsumpt kónig Rudolfs.d. d. 1274 iuli 8 zu Darmstadt. 


MT. Friedrich I bestütigt einen vertrag, welchen erzbischof .Reinald von Cóln 
mit der stadt Gubbio über die übung der gerichtsbarkeit durch die consuln 
und die leistungen der stadt an das reich abschloss. Lodi 1163 nov. 8. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus divina favente clementia Roma- 
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norum imperator et semper augustus. Quoniam ea que inter homines geruntur, tum suc- 
cessiva et multiplici temporis mutabilitate, tum rarissima humane vite diuturnitate, ex di- 
versarum quoque occupationum et negotiorum numerositate ab hominum facillime memoria 
elabuntur, ea que perpetuo vigere ac valere cupimus, scripture ministerio memoriali per- 
hennitati commendare dignum ducimus. Ideoque universis sacratissimi imperii nostri fide- 
libus presentibus ac futuris cupientes innotescere conventionem Eugubiae civitatis et civium 
suorum de servitio nostro, quam fecerunt Bonactus ecclesie Eugubiae electus et Benedictus 
prior eiusdem ecclesie maioris, Offredus abbas monasterii sancti Petri de eadem civitate, et 
Rainaldus Ugonis Petri consul Eugubinus et Ugo Ianucii pro aliis consulibus, scilicet Al- 
bertino et Rainaldo de Serra et Rainaldo de Honesto pro tota civitate et universo populo 
vice nostra cum glorioso imperii nostri principe, videlicet domino Rainaldo Coloniensi electo 
et Italie archicancellario, astante domino Ottone comite palatino maiore de Witlinisbach, 
et Burcardo burengravio Magdaburgensi, Arnaldo Barbavaria potestate Placentinorum et 
aliis plurimis viris honorabilibus, eamdem conventionem scripture iussimus vinculis inno- 
dari, Videlicet ut ipsa civitas et homines habitantes in ea et in suis appenditiis cum suis 
possessionibus una cum ecclesiis suis et suis tenimentis, que nune iuste habent vel in antea 
iustis modis acquirent, hoc est canonica sancti Mariani et episcopatus, monasterium sancti 
Petri et monasterium sancti Donati, cum ecclesiis et castellis hiisque pertinentiis ad epis- 
copatum predictum et ecclesias prenotatas attinentibus, quorum hee sunt nomina: Mons 
episcopi, Agnanum, Mons Ranaldi, Mons Lulianus, Montecelli, San Victorini, Monte Fra- 
gaio, La turre, Colle Palumbi, Glomisso, Monte sanete Marie, Clesi, Petroio, La Scelizza, 
Collis Casalis, convenimus ut ipsa civitas cum ecclesiis et castellis predietis neque duci 
neque marchioni alicui et nulli unquam persone magne vel parve in aliquo respondeant nisi 
legitime. Insuper neque in fodro neque in collecta. neque in aliquo. cuiquam respondeant, 
uisi tantum nobis vel generali nostro nuncio, qui iurisdictionem ad hoc habeat. Consules 
quoque qui in ea eivitate sunt vel pro tempore erunt, facere debent iustitiam in civitate et 
in distrietu eius atque in predictis castellis, si episcopo et prelatis supradietarum eccle- 
siarum placuerit. Et si facere non poterunt, imperialis nostri nuncii auxilium petant et 
secum pariter faciant. Preterea consules et cives supradicte civitatis nuncium imperiale 
fodrum nostrum colligere bona fide iuvabunt infra et extra comitatum Eugubinum, si ipse 
nuncius noster eos rogaverit. Nichil autem aliud consules predicti vel cives nuncio nostro 
ex debito occasione nostri facere debent pro eo, quod in presenti ad felicem nostram expe- 
üitionem in Apuliam vel quocumque voluerimus, centum libras denariorum Lucensium vel 
Pisanorum nobis dare debent et in posterum singulis annis sexaginta libras Lucensium et 
Pisanorum de civitate et ecclesiis cum possessionibus suis ac pertinentiis et castellis pre- 
dietis. Insuper iuvabunt sine fraude et bona fide nuncium nostrum acquirere residuum 
fodrum nostrum de anno preterito. Si quis autem hane conventionem infregerit, pene mille 
librarum auri subiaceat. Et has sexaginta libras annuatim in festo sancti Martini apud 
sanctam Miniatem aut ubi iusserimus in Tuscia nobis persolvent, nisi eo anno quando fo- 
drum imperiale per totam Italiam et similiter ab ipsis nobis tollere placuerit. Que omnia ut 
verius a cunctis credantur ac perpetuo diligentius observentur, presentem paginam manu 
propria roborantes maiestatis nostre sigillo precepimus insigniri. 

Signum domini Frederici Romanorum imperatoris invictissimi. 

Ego Raináldus sancte Coloniensis eeclesie eleetus, Italie archicaneellarius. re- 

cognovi. 

Data sexto idus novembris, anno dominice incarn. m.c.Ixiii., indictione xii., imperante do- 
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mino Friderico Romanorum imperatore invictissimo, anno regni eius xii., imperii eius ix. 
Actum Laude. In dei nomine feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: Sarti De ups Eugubinis (Pisauri 1755) s. 113. — Auch gedr. Repo- 
sati Della zecca di Gubbio 1, 394. 


118. Friedrich I nimmt den biacliof Presbiter von Cremona mit seiner kirche und 
deren besitzungen in seinen. schutz und. verleiht ihm burg und hof Maleo. 
Pavia 1164 apr. 3. 

Fredericus divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus. Ad 
hoc divina providentia totius Romani imperii coronam et sceptrum nobis gubernandum 
commisit, ut honestas nostrorum fidelium preces clementer admittamus, et eos quorum sin- . 
cera fides, pura devotio et preclara servitia circa nos et imperium laudabiliter enitescunt, 
congruis honoribus et benefitiis decoremus. Quo circa universis imperii nostri fidelibus per 
Ytaliam existentibus, presentibus et futuris, dignum duximus intimandum, quod nos ex 
consueta benignitatis nostre gratia venerabilem Cremonensem episcopum nomine Presbi- 
terum et eius ecclesiam et omnia bona et possessiones cum earum honoribus et districtibus, 
quas in presenti iuste habere videtur vel in futuro domino largiente rationabiliter adipisci 
poterit, sub nostram imperialem protectionem atque tutelam benigne suscepimus. Quia 
vero iam dictum fidelem nostrum episcopum, tum pro honestate sua, partim pro honore ci- 
vitatis Cremone, diligere et honorare intendimus, concedimus sibi castrum de Maleo et eius 
curtem eum suis pertinentiis, eum omni honore atque districtu, et auctoritate nostra salva 
imperiali iustitia confirmamus et corroboramus. Ad augmentum quoque gratie nostre sta- 
tuentes precipimus, ut de cetero prefatum episcopum et eius ecclesiam nullus episcopus nec 
dux vel marchio, non comes vel vicecomes, non capitaneus vel castaldio, non potestas vel 
civitas, consules vel rectores, nullaque persona magna vel parva in predicto castro de Màleo 
et eius pertinentiis, honore et districtu iure successionis vel aliquo alio modo et in ceteris 
bonis et possessionibus suis molestare vel inquietare presumat. Si quis vero hane nostram 
auctoritatem violaverit, quinquaginta libras auri pro pena se compositurum cognoverit, 
dimidium fisco nostro et dimidium prefato episcopo et eius ecclesie. 

Signum domni (M.) Frederici Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Christianus cancellarius vice domini Rainaldi Coloniensis archiepiscopi et 
Ytalie archicancellarii recognovi. 
Actum quoque est anno dominice incarnationis millesimo centesimo xiii, indictione xii., 
regnante domino Frederico Romanorum imperatore serenissimo, anno regui eius xii., im- 
perii vero viii. Data apud sanctum Salvatorem iuxta Papiam, iii. non. aprilis. 


Nach dem drucke: Sanclementius Series critico-chronologica episcoporum Cremonensium (Cre- 
monae 1814) s. 250 aus notarieller abschrift im privilegienbuche des bisthums s. 51. — Eine zweite 
schutz- und verleihungsurkunde ebenda s. 252 aus gleicher quelle s. 53 stimmt mit obiger bis auf 
unbedeutende abweichungen genau überein; nur dass es statt castrum de Maleo et eius. curtem heisst 
castrum. de Platena. et. emis curte, Mota castri Franchi sive castrum et eius curte, curiam de Lamo 
und weiter in predictis castris Platine, Metis castri. Franchi et curie Lemi und in der strafandrohung 
centum. libras auri. 


119. Friedrich I überlisst denen von Mantua alle regalien, bestütigt ihre rechte und 
besitzungen und macht ihnen mehrere auf den krieg gegen die stüdte Verona, 
Venedig, Padua und Vicenza bezügliche zusicherungen. Pavia 1164 mai 27. 


Fredericus dei gracia Romanorum imperator augustus. | Tante clementig nostri imi- 
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perii dignitas semper fuit, quod fidelium suorum vobis et precibus aures benignitatis nun- 
quam negavit, sed cum omni favore et plena gratia atque ' dilectioné ad omnimodam ip- 
sorum voluntatem benignum omni tempore"inelinavit assensum, sicut ipsarum rerum effectus 
frequenter declaravit. Nos enim con |stantiam fidei et fervorem amoris fidelium nostrorum 
omuium Mantuanoram circa honorem imperii et nostrum diligentius considerantes, eorum- 
que multa et preclara servitia in memoria et pre oculis nostris habentes, que ipsi bona fide 
et alacri devotione semper imperio exhibuerunt, quod etiam a nostra fidelitate nec pretio 
nec promissionibus unquam recesserunt, ex nostra imperiali largitate et clementia, inter- 
ventu eciam ac petitione venerabilis atque dilecti nostri episcopi Mantuani Garsendonii, 
quem circa nos semper fidelem invenimus, ea beneficia, que in sequentibus declarantur, 
predictis fidelibus nostris Mantuanis cum omni benivolentia concedimus et donamus: Fietum 
regalium centum librarum et ipsa regalia eis remittimus et amplius non repetemus. Expe- 
ditionem Romanam et Apulie, Sicilie et Calabrie similiter eis remittimus. Expeditionem 
quoque et guerram contra Veronenses et Venetos, Paduanos et Vicentinos similiter eis re- 
mittimus. Promittimus etiam, quod nec nos nec nostri habitationem faciemus in civitate 
: Mantue vel in episcopatu.ad faciendam guerram supradictis civitatibus contra voluntatem 
communis Mantug. Statum quoque et honorem Mantuanorum et bonas consuetudines quas 
habebant ante introitum nostrum in Ytaliam, seu etiam possessiones ab eis possessas con- 
servabimus. Civitatem Mantue et suburbia non destruemus nec destrui permittemus, sed 
illesa conservabimus. Et si aliquando contigerit, ipsos Mantuanos intrare guerram pro 
nobis eontra Veronenses et contra predictas civitates, eos iuvabimus sieut bonos fideles, 
nec sine ipsis pacem vel concordiam cum illis faciemus. Et hec tria extrema capitula in- 
feriora Coloniensi archiepiscopus Reinaldus et Otto maior palatinus sacramento super 
evangelia firmari fecerunt, quod a nobis debeant observari. . 

Huius rei testes sunt: R. Coloniensis archiepiscopus et Henrieus Leodiensis episcopus, 
Otto maior palatinus, Henricus marsealeus, Conradus pincerna, Marquardus de Grumbac, 
Rodingerus camerarius, Rodulfus Mantuanus imperialis curig iudex, Ugo Azonis Henrici, 
Sigefridus de sancta. Agatha. 

Datum Papie aput sanctum Salvatorem, vi. kal. iunii. 

$ Ugo de Bonello, Ribaldus, Vittus, Petrus Bonus iudex, Aldericus: de Goso, Oddo 
de Geza, Ottobonus de Bonacosa, Albertus de Oliva, Iohannes Bonus de Rufino, Albertus 
de Turri, Ravasius, Ugo de Bona, Ubaldus vicedominus, Blandinus, Arlotus, Albertus de 
Burbasio, Arnaldus Peliciaríus, Pizo, Albertus Rubeus, Pazo, Pegolotus, Aldevrandus de 
Puteo Baroncio, Albertus de Grosa, Sigefredus de sancta Agatha, Rodulfus iudex, Ugui- 
cionus de Bosone, Adelardus, Ugo de Baldumo, Albertus vicedominus, Ugo Azonis Henrici, 
Anselmus de Ardezone, Cineignonus, Boscellus de Grosa, Albertus Azonis Henrici, Olti- 
kerius, Albertus de Opizone, Ubaldus de Ripalta, Malvitius iudex. Isti omnes iuraverunt 
se nullam pactionem vel societatem fecisse cum Veronensibus, Paduanis, Vicentinis seu 
Venetis, nec commune Mantue, nec de cetero se facturos nee etiam commune donee guerra 
durabit. Et quotienseunque consules mntabuntur et ponentur, tale sacramentum prestare 


debent donec guerra durabit. 

Aus gleichzeitiger niederschrift im archive zu Mantua, die aber nie besiegelt war. Die urk. 
findet sich auch in dem copialbuche, ohne den schlussabsatz, statt dessen es heisst: Sicut Raynaldus 
Coloniensis archiepiscopus iuravit, ita Cristianus. ónperialis aule. cancellarius wravit, presentibus 
comite Laontelino, Malvicio et. Agnello sacri. palacii sudice et. Adhelardo. Anno. millesimo. centesimo 
seragesino quinto, ind. rii. — In letzterer form gedr. Muratori Antiq. Italiae 4, 259. — Reg. imp. 
nr. 2490. 
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190, Friedrich I nimmt die grafen Wido, Wifred und Ruffin von Lomello mit 
ihren besitzungen in seinen schutz, verleiht ihnen die gerichtsbarkeit über 
burg und hof Probezago und was sie onst in der grafschaft Pavia besitzen, 
und' befreit sie selbst von ieder gerichtsbarkeit, ausser der des kaisere oder 
seines dazu besonders bevollmüchtigten boten. Pavia 1164 iuli 25. — 4 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus primus" divina favente clementia 
Romanorum imperator augustus. Ad fontem iusticie maiestatis nostre fides sincera et de- 
votio pura semper obtinuit locum, Nobiles quoque viri quorum sinceritas in imperio fulget 
et quorum fidelitas circa nostre fidelitatis diadema resplendet, congruum effectum in desi- 
deriis suis consequi meruerunt. Quo cirea universorum imperii nostri fidelium per Italiam 
existentium presens noverit etas et suecessura posteritas, quod nos ex consuete benevo- 
lentie nostre gratia fideles nostros comites de Lomello Guidonem et Guiffredum atque Ruf- 
finum pro eorum preclaro servitio quod nobis et imperio fideliter contulerunt, et omnia bona 
et possessiones suas quas nunc iuste habent vel inposterum largiente domino rationabiliter 
adipisei poterunt, sub nostram specialem protectionem atque tutelam benigne suscipimus. Ad 
maiorem quoque cumulum gratie nostre concedimus eis atque largimur universam nostram 
iurisdictionem et omne ius nostrum, quod habemus in castro Probelzano et tota eius curte, 
ac tam in dominicata eorum quai in vassalico, et in omnibus hiis que possident ipsi vel 
nomine eorum possidentur in Sparvaria et in Galea, et generaliter in omnibus terris quas 
possident vel nomine eorum possidentur in toto comitatu et episcopatu Papiensi, excepto 
nostro imperiali fodro. Etiam eos pro eorum pura et honesta fidelitate ab omnium hominum 
exactione tam immunes reddimus et absolvimus, ut de cetero nulli potestati, non civitati nee 
consulibus nec rectoribus, duci vel marchioni ac alieui persone magne vel parve de aliqui- 
bus respondeant, nisi nostre maiestati vel certo nostro nuncio quem ad hoc specialiter de- 
putandum duxerimus. Si quis vero contra nostrum hoc edictum eos in hac nostri dona- 
tione! molestare vel inquietare presumpserit, centum libras auri pro pena se eompositurum 
cognoverit, dimidium camere nostre et dimidium predictis comitibus. Ut hoc autem verius 
credatur et ab omnibus inviolabiliter observetur, presentem paginam scribi et sigillo nostro 
iussimus premuniri. ; ' 

Actum quoque est anno dominice incarnationis m.c.Ixiiii., indietione duodecima, regnante 
domino Friderico Romanorum serenissimo [imperatore], anno eius regni duodecimo, imperii 
vero decimo. Datum apud sanctum Salvatorem iuxta Papiam, octavo kalendas augusti. 

Aus copie sec. 16 zu Pavia. — Vgl. Robolini Notizie 3, 140. B. bezeichnet die urkunde als 
verdüchtig: doch konnte wenigstens das B. auffallende primus im titel um so leichter blosse willkür 


eines abschreibers sein, als die grafen auch von k. Friedrich II ein privileg besassen. Vgl. Huillard 
Hist. dipl. 1, 595. Das ungewühnliche primus auch oben nr. 95 in der unterschrift. — ! Hs. damnatione. 


121, Friedrich I bewilligt denen von Pavia freie wahl der konsuln «nter ange- 
gebenen bedingungen, welche gleiche gewalt haben sollen wie ein markgraf in 
seiner mark und ein graf in seiner grafschaft, bestátigt ihnen ihre gewohn- 
heiten und rechte und die regalien in der stadt und den einzeln aufgeführten 
ortschaften des gebietes, und verspricht ihnen Tortona und Castelnuovo (di 
Serivia) nicht wiederzuerbauen. Pavia 1164 aug. 8. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus divina favente clementia Roma- 
norum imperator augustus. Quanto maiora et clariora servicia cum ommi fidelitate et 
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devotione Papie civitas nobis et imperio frequentius exhibuit, tanto ampliori gracie nostre 
prerogativa et honoris exhibitione ipsam civitatem et eius consules atque totum commune 
civitatis gratanter debemus honorare, fovere et promovere. Ea propter cognoscant universi 
fideles imperii per Italiam constituti presentes et futuri, quod nos ex nostra imperiali lar- 
gitione et munificentia civitati Papie et universo eius populo hane gratiam et hec dona - 
gratie contulimus et concessimus, videlicet ut liceat eis solito more consules eligere et con- 
stituere ad honorem imperii et nostrum et civitatis. Et consules electi antequam. se intro- | 
mittant de regimine civitatis, si nondum fidelitatem nobis iuraverunt, statim iurabunt fideli- 
tatem nobis et nostris successoribus, et quod bona fide regent civitatem Papie intus et extra 
ad honorem et servicium imperii et salvamentum civitatis. Et universum populum pro 
maiori parte secundum consuetudinem civitatis sine fraude facient iurare quod stabunt ad 
mandatum consulum de negotiis et serviciis imperii et civitatis. Et semper in sexto anno 
iurare facient fidelitatem imperatori bona fide ab omnibus quos invenerint non iurasse pro 
maiori parte. Item volumus ut consules electi si nos presentialiter in Lombardia fuerimus, 
a nostra maiestate invéstituram et confirmationem petant et recipiant. Si autem tunc 
temporis in Lombardia non erimus, eandem investituram et confirmationem ab illo nuntio 
nostro petant et recipient, quem specialiter ad boc eis ordinaverimus. Si autem contingerit 
nos in-Ytalia nuntium non habere, primo anno remaneant et secundo anno ad nos in Ale- 
manniam unus vel duo veniant predictam investituram et confirmationem de consulatu a 
manu nostra petituri et recepturi. Qui vero remanserint interim de regimine civitatis se 
hitromittant. Si autem ita contigerit quod aliquis successorum nostrorum vel nuntiorum 
consules Papienses electos de consulatu investire noluerit et ipsi ab eo requisierint, con- 
cedimus quod nostra donatio facta in privilegio de consulatu et de ceteris non minus suum 
habeat vigorem. Concedimus itaque. Papiensibus nobis et imperlo semper fidelibus omnes 
suos bonos usus et bomas consuetudines,! et ut liceat ante eorum presentiam duellum fa- 
cere, minores restituere, venditionibus minorüm auctoritatem prestare, tutores et procura- 
tores dare et de liberali causa cognoscere, vindietas de maleficiis facere, bannum et iudica- 
turas et collectas tollere, omnes etiam iurisdictiones quas umquam marchio in sua marchia 
vel comes in suo comitatu legitime habuit ! presentibus et futuris consulibus concedimus, ! 
in districtu albergarias, hostem, carregium et onines alias bonas conditiones tam in civitate 
quam in suburbiis et in omnibus castellis, villis, plebibus et suis hominibus et in his omnibus 
locis quorum nomina subscripta sunt et infra coherencias locorum continentur, ! illos quoque 
bonos usus et bonas consuetudines quas soliti erant habere in feudis, in fictalibus, in preca- 
riis, in rusticis et in illis qui maleficia faciunt eis illesas conservamus et confirmamus. Libella- 
ria quoque eis concedimus ita, quod ante sententiam et legem datam.in Roncalia de feudis 
faetum est sic permaneat secundum veterem usum, et de cetero absque licentia dominorum 
non fiat neque contingat. Preterea concedimus ut omnibus in civitate, in suburbiis, in ca- 
stellis, villis infrascriptis et infra coherentias designatas habitantibus libere vendere liceat, 
emere, pignorare, quicquid iuste et rationabiliter vendi vel emi vel pignorari potest, et alios 
legitimos contractus facere pro eorum voluntate. Concedimus quoque fidelibus nostris Pa- 
piensibus ut eorum mercatoribus per totam Ytaliam per aquam et terram libere et secure 
ire liceat, nec cogantur dare maiorem widam vel tenssam vel pedagium nisi secundum 
bonum veterem usum et iustum. Possessiones etiam et iura et allodia et feuda, precarias, 
fieta, que olim soliti erant tenere et possidere per commune vel per singulos et que modo 
tenent et possident exinde sine molestacione habere et possidere benigne permittimus, pon- 


tem vero et ripam sicut comune Papie tenere et possidere solebat nobis exeipimus. Insuper 
Bóhmer Acta imp. 8 


114 FRIEDRICH,] 1164 AUG. 8. 


adicientes predictis Papiensibus concedimus, ut civitas Terdona et Castellum novum de 
cetero non relleventur nec in aliquo muniantur. Insuper concedimus eis et confirmamus 
omnia regalia quecunque sunt in civitate vel extra in his omnibus locis subscriptis et infra 
coherentias locorum videlicet: Ceradus, Caxol, Vegevanum, Celavegna, Pairana, Mortaria, 
Albonise, Nicorvus, Cerredo, Castelnovo, Cerpengium, Rosascus, Bagnol, Lambosca, Coze, 
Candia, Bremede, Sartirana, Lomel, Conche, Frascarollum, Zibidi, Sqfarvaria, Gambarana, 
Cayre, Mugaronum, Basegnana, Sala, Coparia, Casel, Cagnano, Medesinum, Vigueria, 
Altemasium, Retorbium, Zetima, Roca de Axixellis, Fertinago, Ruino, Durbecci, Leiban- 
dus, Pecoraria, Rocha Aimerici, Monteroso, Golferentia, Scuriasco, Montecalvo, Rove- 
scalla, Nigrinum, Mons Donieus, Sanctus Martianus, Ulmo, Montixellum Parpanise et plebe, 
Clastezo, Montebel, Monte sancte Marie, Niblolus, Montedondono, Sancta Iulitta, Petra, 
Cicognola, Mornicus, Monteacutus, Zeneuretum, Spairanum, plebs Pontimoronis, Cugnolo, 
Miradolo, Sancta Christina, Genzonum, Gerenzagum, Villa Lanterio, Monti, Castellum 
Lambri, inter vos et Mediolanum totum vestrum episcopatum, Besade, Casola, et totum 
quod infra istas coherentias continetur, Fraxeneto, Novi, Grondona, Montecucto, Monte 
Morexinum, Puzol, Brienzonum, Macava, et quod habuimus in Pecore, et totum podere et 
loca Tedixii et Sigibaldi, Pontis Curionis: hec omnia concedimus civibus Papiensibus per 
manus consulum, videlicet Allonis Vexilliferi, Cazaguerre Assaliti, Opizonis Buticelle, 
Guidonis de sancto Romano, Guidonis Christiani et Parvipilli de Strata. Ad hec statuen- 
tes iubemus, ut decetero nullus archiepiscopus nec episcopus, dux vel marchio, nec potestas 
vel rectores, nullaque persona magna vel parva predictos fideles nostros Papienses molles- 
tare vel inquietare aut disvestire presumat. Siquis vero huius nostre auctoritatis edictum 
violare presumpserit, m. libras auri se compositurum cognoverit, dimidium camere nostre 
et dimidium predictis Papie consulibus. 

Huius autem rei testes sunt: Henricus Leodicensis episcopus, Cristianus cancellarius, 
Adelhogus Goslarie prepositus, Marcvaldus de Grumbach, comes Gebardus de Luchenberg 
et alii quam plures. Ut autem hoe verius credatur et ab omnibus inviolabiliter conservetur, 
presentem inde paginam scribi et aureo nostre maiestatis sigillo iniunximus premuniri. 

Signum domni Friderici Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Cristianus cancellarius vice domini Rainaldi Coloniensis archiepiscopi et 
Ytalie archicancellarii recognovi. 
Actum quoque est anno m.c.Ixiiii. dominice incarnationis, indietione duodecima, regnante 
domino Frederico Romanorum imperatore serenissimo, anno regni eius duodecimo, imperii 
vero decimo. Datum Papie, vi. ydus augusti. 


Aus copia auth. de 1437 im stadtarchive zu Pavia. — Vgl. Robolini Notizie 3, 142. — ! Die 
abschrift B's hat keine interpunktion; vielleicht ist an einer der bezeichneten stellen etwas ausge- 
fallen; die vor erwiühnung der consuln anfgezühlten rechte sollen doch unzweifelhaft diesen und nicht 
der gesammten bürgerschaft verliehen werden, wie sich auch aus der unten abzudruckenden urk. kaiser 
Heinrichs d. d. 1191 dec. 7 ergibt, welche unter vorlage dieser abgefasst ist, aber doch zu sehr ab- 
weicht, um hier als anhaltspunkt dienen zu künnen. 


122, Friedrich I bekundet ein vor dem reiche gefundenes. wurtheil, wonach dem 
bischofe von Cammerik in einem streite mit seines bruders wittwe über ein 
vom grafen von Hennegau rührendes lehen der beweis zugestanden wurde, 
md befiehlt dem grafen von Hennegau, dasselbe auszuführen. Kóln 1165 oct. 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. Noverit omnium 


FRIEDRICH 1. 1165 OCT. : 115 


fidelium nostrorum universitas, quod illustris princeps noster Nicolans venerabilis Camera- 
censis episcopus, Colonie imperiali nostro assistens conspectui, maiestati nostre in audien- 
tia principum intimavit, feodum quoddam se a comite Hanagiensi hereditario iure possidere, 
quod in curia comitis in ipsius et parium episcopi presentia fratri suo Gozuino pro quadra- 
ginta marcis pignori obligavit. Quo defuncto, cum ab illius uxore suum episcopus pignus 
sub quadraginta marcarum oblatione repeteret, illa prefatum beneficium pro mille marcis 
marito suo sibique respondit pignori obligatum, et a se per annos sexaginta possidendum, 
ex quibus etiam viginti annos preterisse, et quadraginta contendit adhuc superesse; id 
quod se sufficienter posse spondet comprobare. Episcopus autem sibi potius probationem 
incombere, illamque se et parium suorum et ipsius comitis testimonio respondit posse per- 
ficere. Super quo principum examen ipso instantius requirente, imperialis nostra curia, 
Henrico comite de Gelra sententiam proferente, et universo principum ac baronum cetu 
assistente, dictavit: non matrone prenotate, sed episcopo probationem permittendam, et "i 
ipso comite Hanaugiensi veritati episcopi testimonium esse perhibendum. 

Porro huius sententie hii principum et baronum fuerunt assensores: Henricus dux 
Saxonie et Bawarie, Lodovieus lantgravius, Florentius comes Hollandie, Theodericus comes 
de Cleve, Albertus comes de Molbach, Otto comes de Ravensberch, Willelmus comes 
Iuliacensis. Hii autem assessores: domnus Rainaldus Coloniensis archiepiscopus, Alexan- 
der Leodiensis electus, Godefridus Traiectensis episcopus, Fredericus Monasteriensis epis- 
copus, Philippus Hosemburgensis episcopus, Warnerus Mindensis episcopus, Evergisius 
Patherburnensis episcopus, Berno Zuirinensis episcopus, Hermannus abbas Fuldensis, alii- 
que viri illustres quam plurimi. 

Nos itaque ex principum nostrorum sententia imperiali nostro edieto precepimus pre- 
fatam curie nostre sententiam a sepedicto fideli nostro Hanaugiense comite sine frustatoria 
dilatione effectui mancipari, Anno ab incarnatione domini m.c.Ixvi., ind. xiii, mense 
octobr., luna xxv. 


Nach abschr. Bethmanns aus dem orig. zu Lille. Das siegel hüngt. — Also schon bei diesem 
rechtsspruche das halbe datum, niümlich der ausstellort, zu anfang und keine regierungsiahre. B. 


123. Friedrich I meldet dem decan, capitel und den ministerialen von S. Servaes 
zu Mastricht, dass auf klage des erwühlten ( Christian) von Mainz, ihres 
frühern probstes, dem grafen Ludwig von Looz die gráfliche gerichtsbarkeit 
über den hof Fletingis vom reichagerichte wieder abgesprochen sei, weil er 
dieselbe in abwesenheit des probstes als besitzera erstritten habe. (1165 dec.? ) 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. G. decano et toti 
capitulo et ministerialibus ecclesie beati Servatii in Traiecto gratiam suam et omne bonum. 
Convocatis omnibus principibus qui nobiseum sunt, karissimus princeps noster Moguntinae 
sedis electus, quondam prepositus vester, querimoniam coram maiestate nostra deposuit, 
quod Ludewicus comes de Loz quedam placita de comitia super curiam Fletingis et super 
homines eiusdem curie, que antecessor suus nunquam habuit, non iuste sed versute falso 
quorundam iuramento eo absente sibi fecerit adiudicari, et requisito super hoc iudicio, a 
tota curia nostra iudicatum est, quod absente possessore in cuius possessionem agebatur, 
nichil idem comes qui actionem proposuit posset obtinere. In irritum itaque revocamus 
quod ipse obtinere putavit, immo potius violenter sibi usurpavit, et ratum et firmum esse 
volumus, quod a predecessore nostro rege Conrado ecclesie vestre privilegio confirmatum est, 
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Aus dem cartular von Mastricht zu Paris 1l, 131. — Die urk. ist wegen des kaisertitels nach 
1155. ausgestellt und vor 1171. da nach den Ann. Colonienses max. graf Ludwig in diesem iahre 
starb. Erzbischof Conrad war allerdings 1161 bis 1165 nur electus; aber es ist durchaus unwahr- 
scheinlich, dass er, früher der kirche von Salzburg angehürend, probst von Mastricht war. Ist das 
auch von Christian nicht bezeugt, so entspricht es doch genau seiner stellung als kanzler, da nach 
der allerdings verd&chtigen, aber iedenfalls im 12. iahrh. schon vorhandenen urk. von 1087, Reg. 
imp. nr. 1927, Stumpf nr. 2886, die reichsprobstei dem iedesmaligen kanzler zukommen sollte. 
Christian war electus 1165 sept. bis 1167 miürz 5, wo er nach Vincent. Prag. die weihe erhielt, 
nachdem er um den beginn des iahres vom kaiser die investitur erlangt hatte. Lisst aber der gegen- 
stand schliessen, dass er auf einem hoftage in den niedern landen entschieden wurde, so kann das 
wohl nur der hoftag zu Achen 1165 dec. und 1166 ian. sein, auf welchem auch Christian zuerst 
als electus beim kaiser nachzuweisen ist. 


124. Friedrich I bekundet unter. hervorhebung des vorranges des erzbischofs von 
Vienne, dass er den erwühlten Wilhelm nach empfang von mannschaft und 
treuschwur mit den regalien der kirche von Vienne investirt habe, und bestá- 
tigt ihm die besitzungen und rechte derselben. Bisanz 1166 iuli 17. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Fridericus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator semper augustus. Viennensis ecclesia sicut inter caeteras ecclesias et 
metropolitanas sedes regni Burgundiae gloria et honore quasi clariori sydere refulget, ita 
peculiaris gratiae praerogativa apud imperialem celsitudinem meruit praeeminere, ut me- 
tropolitanus eius inter caeteros archiflamines principalem locum et dignitatem obtineat, et 
quia princeps consilii nostri et archicancellarius in regno Burgundiae et primus in aula 
regali et in administratione reipublicae ceteris excellentjori dignitate praepolleat. Eapropter 
omnium christianorum et imperii nostri fidelium tam praesens aetas quam successura pos- 
teritas noverit, qualiter pro fidei sinceritate ac fidelis obsequii devotione, quam imperio 
Viennensis ecclesia háctenus exhibere studuit, eius electum Willelmum venerabilem virum, 
divinis et humanis legibus eruditum, ad curiam nostram venientem consueta benignitate 
suscepimus, et recepto ab ipso homipii et fidelitatis debito de ómnibus regalibus et iustitiis 
veteribus et novis, quas Viennensis ecclesia hactenus habere solebat, ipsum ex imperialis 
clementiae indultu investivimus. Itaque venerabilis electe, ut de plenitudine gratiae nostrae 
semper gaudeas et ab imperiali excellentia magnam fidem experientiae tuae adhiberi cog- 
noscas, tuae fidei et per te tuis successoribus archiepiscopis et fideli etiam canonicorum 
conventui Viennam eum omni integritate sua committimus etc. 

Testibus: Herberto! Bisuntino et Drogone Lugdunensi archiepiscopis; Petro Tulensi, 
Arducio Gebenensi episcopis; Hugone Cluniacensi abbate; Eherhardo thesaurario Bisun- 
tinae ecclesiae; Matthaeo duce Lotaringiae; comitibus Alberto de Dilingen, Volmaro dé 
Sarwerda; Gerardo, Stephano, Ulrico de Hurningen?, Burkardo de Asuel?. 

Recognitum per Henricum sacri palatii prothonotarium vice Wilhelmi Viennensis . 
archiepiscopi et totius Burgundiae archicancellarii. 
Datum apud Bisuntium, anno incarnationis dominicae m.c.lxvi.5, indictione xiii, regni 
Frederici xiiii., imperii vero xii., xv. kal. augusti. 

Nach dem unvollstindigen drücke: Bosco Floriacensis vetus bibliotheca (Lugduni 1605) 2, 88. 
Das fehlende. entspricht nach angabe Bosco's dem privileg von 1157, oben nr. 102, wie auch im 
privileg von 1214, Huillard Hist. dipl. 1, 325 auf entsprechenden eingang &hnliches folgt. Das pri- 
vileg Heinrichs VI d. d. Turin 1196 iuli 28, von welchem Bosco s. 89 nur zeugen und datirung mit- 


theilt, hat nach seiner angabe das vorliegende nur wiederholt. — Zeugen, recognition und datirung 
sind sichtlich nicbt in ursprünglicher fassung gegeben. — '! Dr. J/berto. — ?* Dr. Hermugen. — ? Dr. 


r 
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Amel. — 5 Dr. lervi.; ein citat Acta Sanctorum, Juni 1, 701 hat das unzweifelhaft richtige, auch 
fnit den andern zeitangaben stimmende iahr 1168. : 


125. Friedrich I bekundet um bezüglichen zweifeln ein ende zu machen nach ein- 
sicht der annalen seiner vorgünger am reiche und unter einrückung der be- 
treffenden erzáhlung aus dem sechsten buche derselben, dass kaiser Otto den 
leib des heiligen Bartholomeus von Benevent nach Eom auf die Tiberinael 
gebracht habe. Monte Mario bei Rom 1167 aug. 6.. 


In nomine sancte et individue trinitatis. . Fridericus divina favente clementia Roma- 
norum imperator et semper augustus. Dignitas imperii Romani in optimum statum robo- 
ratur et reipublice plurimum confert, si ea que celebri digna sunt memoria in scriptis redi- 
gantur et ad omnium posterorum noticiam congruo ordine transferantur, ne forte per 
negligentiam sive per ignorantiàm. rerum gestarum veritas depereat vel per successiones 
temporum totus ordo rerum dubius apud homines relinquatur. :Ea propter cognoscant 
universi fideles imperii per Italiam constituti presentes et futuri, quod nos sepe audientes 
dubietatem esse apud homines de sanctissimo corpore beati Bartholomei utrum esset apud 
Beneventum, vel sicut celebris fama divulgabat Rome translatum, dum in obsidione urbis 
Rome cum fortissimo et innumerabili exercitu consisteremus, placuit maiestati nostre dili- 
gens studium et dignam operam in hoc àdhibere, ut per veritatem indagatam et perfecte 
cognitam omnis dubietas de medio tolleretur et fides credentium apud deum meritum ha- 
beret. Inde est quod nos pro inquirenda huius rei veritate et pro removenda de cordibus 
hominum omni dubietate annales predecessorum nostrorum catholicorum imperatorum re- 
volvimus, et in ipsorum annalium sexto libro invenimus, qualiter imperator Otto secundus 
venerandum corpus sanctissimi apostoli Bartholomei * et in insula Lichaonia in tumba por- 
phiretica gloriosissime collocaverit. Quia vero predictus Otto imperator ecclesiam in qua 
beatus apostolus requiescit multis possessionibus et beneficiis ditavit, et privilegiis. suis 
ornavit et inunivit: nos quoque quoniam prefata ecclesia specialis nostra est et imperio 
pertinet, privilegio nostro adornamus eiusque bona et possessiones ab ipso collatas nostra 
imperiali auctoritate confirmamus. Ordo autem et series translationis de sancto corpore 
apostoli a Benevento ad urbem talis est, sicut in subscriptis capitulis manifeste declaratur: 
,Anno ab incarnatione domini nonacentesimo septuagesimo quarto Otto pius ad urbem 
perveniens die natalis domini vocato ad se filio zuo Ottone eum a papa Leone coronari et 
augustum vocari fecit, eique Constantinopolitani imperatoris filiam Theophanu in matrimonio 
iunxit, et reversus de Italia pasca domini Quintiliburge celebrans et in Martianopoli ascen- 
sionem ex more ferians ! morte ante pentecostem tertia feria correptus post multas victo- 
rias, post Grecos Apulos et Calabros superatos, tricesimo septimo regni sui anno, imperii 
tercio decimo, diem ultimum clausit in Magathaburg. Alio quoque anno filius eius iam dictus 
succedens in regno octnagesimum quintum".ab angusto imperavit. Hie dum Grecos incaute 
in Calabria persequeretur omisso milite de navi exilieris natando? evasit. Demum vero 
exercitum congregans Beneventum obsedit captoque beati Bartholomei ossa inde asportavit 
ac Rome in Tyberis insula in tumba porphyretica ea collocavit in terramque suam per 
Tyberim et mare in prefato sarchophago deportare cogitavit, sed eo in brevi vita exempto 
preciosus thesaurus ibi remansit. Nam nono anno imperii sui Rome moritur et ante beati 
Petri ecclesiam in concha marmorea honorifice humatur. Anno ab incarnatione domini 
nonacentesimo octoagesimo quarto Otto tercius patri in regno succedens Ixxxvi. ab Augusto 
imperium est adeptus. His diebus beatus Adelbertus Pragensis episcopus predicans Pruxis 
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martyrio coronatur. Octavo septimo decimo imperii sui anno diem obiit et in ecclesia sancte 
Marie Aquisgrani sepelitur. Ii duo Ottones posteriores quamvis brevitatis causa pàuca de 
eis dixerimus tam feroces tam mirabiles fuere, ut unus pallida mors Saracenorum seu san- 
guinarius, alter mirabilia mundi diceretur.^ Ut autem hec omnia verius credantur et ma- 
iori auctoritate ab universis fidelibus decetero observentur, presentem inde chartam iussimus 
exarari et nostre maiestatis aurea bulla simul et cerea communiri precepimus et roborari. 
Si quis vero huius nostri precepti contradictor vel violator esse presumpserit, centum 
libris auri optimi pro penà componat, dimidiam partem fisco nostro et dimidiam partem 
supramemorate beati apostoli eeclesie. 

Huius autem nostre confirmationis testes sunt: Christianus Maguntine sedis archi- 
episcopus et tocius Germanie archicancellarius, Rainaldus Coloniensis archiepiscopus et 
Italie archicancellarius, Alexander Leodiensis episcopus, Godefridus Spirensis episcopus, 
Daniel Pragensis episcopus, Udo Cicensis episcopus, Gero Alberstatensis episcopus, Her- 
mannus Voldensis abbas, Henricus sacri palatii prothonotarius et saneti Stephani in Ma- 
gontia prepositus, Godefridus prepositus, Fredericus dux filius regis Conradi, Bertholfus 
dux de Zeringa, dux Welfo iunior. : 

Signum domini Frederici Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 
Ego Philippus cancellarius vice Rainaldi Coloniensis archiepiscopi et Italie archi- 
. eancellarii recognovi. | 
Acta sunt liec anno dominice incarnationis millesimo centesimo sexagesimo septimo, in- 
dictione xv., regnante domino Frederico Romanorum imperatore victoriosissimo, anno regni 
eius xv., imperii vero xiii. Feliciter. Amen. Datum iuxta Romam in Monte Gaudii, octavo 
idus augusti. 


Aus hs. der bibl. Vallicelliana B. 12. bl. 365 zu Rom. — Die eingerückte erzühlung ist aus 
det chronik Qtto's von Freising lib. 6. cap. 24—26 entnommen. — ! Hs. faciens. — * Hs. natalibus. 


126, Friedrich I schreibt an den vogt Gerhard von Küln, an Heinrich von Alp- 
heim und Heinrich von Volmestein über den tod des erzbischofs Reinald 
(aug. 14 ) und fordert sie dringend auf dahin zu wirken, dass sein kanzler 
Philipp zum nachfolger gewühlt werde. (1167 aug.) 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Dilectis suis Gerhardo 
advocato Coloniensi, Henrico de Alfeim, Henrico de Folmoldestein graciam suam et omne 
bonum. Post gloriosam victoriam, quam! per manus illustrissimorum principum nostrorum 
Reinoldi Coloniensis, Christiani Maguntini et Philippi cancellarii perhenni memoriae com- 
mendanda in cede Romanorum accepimus, et post deditionem urbis, in qua omnes ante- 
cessores nostros gloria et honore precellimus, quantam? terribilis tanta potentia, quae 
auffert spiritum principum, in morte dilectissimi nostri Reinoldi Coloniensis archiepiscopi 
beatae memoriae tristitiam nobis ineusserit, quantum vero ex repentina et inopinata veca- 
, tione eius doloris cordi meo vulnus inflixerit, a prudentia vestra non credimus alienum. 
Huius enim summum desiderium et perseverantis animi propositum semper extitit honorem 
imperii et reipublicae augmentum privatis suis commodis anteponere et quiequid ad gloriam 
nostram conducere visum fuit ardenter promovere. Quia non invenimus ei similem in toto 
imperio nostro, [si] non solum Philippum cancellarium nostrum, quem in administracione 
imperii et rei publicae fidum cooperatorem cognovimus, hunc solum et non alium vestra 
pervigili industria in Coloniensis episcopi dignitatem et archicancellarii supereminentem 
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gloriam'sine 1nora sublimari intimis yisceribus preoptamus. Ad quam causam pro nostro 
desiderio promovend:um toto corde petimus, ut vestra diligentia promotionis eius efficiens 
consistat, ingentes gratiarum actiones et optatas retributiones pro hoc recepturi. 


Paul Scheffer-Boichorst aus hs. der bibl. zu Wolfenbüttel, 27. 9. Augg. fol, abschr. sec. 16 ex 
libro epistolarum Ivonis ex monasterio Sibergensi. — ! Hs. quae. — * Hs. quantum. 


127, Friedrich I bestáütigt dem kloster S. Maria de Sereno seine besitzungen und 
erklürt dasselbe frei von ieder andern herrschaft als der des reiches. Pisa 
(1167 aug.) 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Fridericus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator semper augustus. 5i honesta loca et religiosas personas in sinu beni- 
gnitatis nostrae protegimus et eorum iustis postulationibus serenitatis nostrae aures cle- 
menter accomodamus, a redemptore nostro qui remunerat affluenter et non improperat, in 
aeterna nobis vita maiorem gloriam provenire indubitanter speramus et credimus. Quo 
circa notum facimus omnibus sacratissimi imperii nostri fidelibus praesentibus et futuris, 
quod nos ex abundantia pietatis nostrae monasterium sanctae Mariae de Serena et eius 
venerabilem abbatem Silvestrum et omnes fratres in deo servientes et omnia bona et omnes 
possessiones eiusdem monasterii, quas modo habet aut de cetero rationabiliter adipisct po- 
terit, sub nostra imperiali proteetione recipimus. Et quaecumque a praedecessoribus nostris 
Romanorum regibus et imperatoribus iam dicto monasterio collata sunt, aut quomodolibet 
aut rationabiliter habere debet, intuitu retributionis aeternae ei et rectoribus eius concedi- 
mus, damus et auctoritate nostra imperiali omni tempore valitura eorroboramus. Castellum 
videlicet de Serena cum curte sua; castellum de Mirandulo cum curte et pertinentiis suis; 
castrum de Suvaroli cum ecclesia saneti Laurentii cum curte; castellum de Fruosini sexta 
parte et aliam sextam partem de Frosinello cum duabus partibus ecclesiae sancti Michaelis 
archangeli; castellum Seupituli cum curte; castelli de Cumulo mediam partem cum ecclesia 
sancti Angeli; Rotanum cum curte; medietatem Montis Castelli cum ecclesia sanctae Luciae 
.et curte; villae de Perignano medietatem cum ecelesia sancti Angeli; ecclesiam sanctae 
Mariae de Pulveraria eum tredecim eius mansis; curtis de Islaito medietatem eum medie- 

' tate de Linalia; medietatem Roche de Biverno quae Finuculo vocatur cum ecclesia. sancti 
Angeli cum curte; medietatem castelli de Campilia cum ecclesia. sancti Petri cum curte; 
quartam partem castelli de Aquaviva quod Collegodemari vocatur eum ecclesia sancti 
Cassiani et curte; castellum de Monte Calvo eum sua portione et cum alia portione de ca- 
stello quod iam vocabatur Castellum novum; castilionem Bernardi; medietatem castelli de 
Mitriano cum curte; medietatem castelli de Margiano cum curte; medietatem castelli de 

. Vaianello eum curte; medietatem castelli de Palazano eum eurte; medietatem castelli de 
Birenzo cum curte et cum ecclesia saneti Michaelis; medietatem castelli de Meyrano cum 
eurte; castellum de Martha cum sua portione et ecclesiam sancti Viti cum sua curte, Haec 
omnia eidem monasterio concedimus et confirmamus, salva in ommibus imperiali iustitia, 
cum omnibus pertinentiis et adiacentiis suis, cultis et incultis, divisis et indivisis, sylvis, 
pratis, pasquis, aquis aquarumve decursibus et molendinis. Praeterea ipsum monasterium, 
quod ad manus nostras solummodo omni tempore volumus retinere, a iugo et dominio om- 
nium hominum tam clericorum, quam laicorum omnino absolvimus et liberamus, statuentes 
ut de cetero nullus archiepiscopus nec episcopus, nec dux ve] marchio, non comes vel vice- 
comes, non capitaneus, nullaque ecclesiastica saecularisve persona magna vel parva prae- 
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dietum monasterium et eius rectores aliquatenus molestare vel inquietaré [audeat]. Si quis 
vero hanc nostram auctoritatem in aliquo violare attentaverit, centum marchas auri puris- 
simi pro pena persolvat, dimidium camerae "nostrae et dicium "uina monasterio et. 
eius abbatibus. 

Huius rei testes sunt: Christianus Maguntinus archiepiscopus, Rodulfus Argentinensis 
episcopus, Ludovicus Basiliensis episcopus, Hermannus Fuldensis abbas, Philippus can- 
cellarius, Henricus protonotarius, Bertoldus [dux] de Zeringen!, marchio Theodoricus de 
Saxonia, Ulrieus? dux de Boemia, comes Robertus de Barsavilla, Burchardus castellanus 
de Magdemburg, Conradus castellanus de Noremberg. 

Signum domini Friderici (M.) Romanorum imperatoris semper augusti. 

Ego Philippus cancellarius recognovi. 
Datum Pisis per manum Henrici protonotarii, anno dominicae incarnationis m.c.lxviii., in- 
dictione xv., feliciter imperante domino Frederico Romanorum imperatore, anno imperii 
eius xiv., regni vero eius xvi. Feliciter. 

Nach dem drucke: Soldani Historia monasterii sancti Michaelis de Passiniano (Lucae 1741) 
s. 159, — B. fand von dieser urkunde und denen Heinrichs II von 1004 (1014), oben nr. 39, und 
Otto's IV von 1209 ein vidimus sec. 14 oder 15 zu Florenz; er schrieb "mur die letzte, unten abzu- 
druckende ab und zweifelte àn der echtheit von allen. Vgl Reg. Otto's IV nr. 94. Bei der vorlie- 
genden kónnen dazu wohl nur die zeitangaben einigen anhalt geben, da «nn. inc. und imp. auf das 
mit dem orte unvereinbare iahr 1168, ind. und reg. aber auf 1167 weisen. 1st die urk., wie ich 
nicht zweifle, 1167 aug. zu setzen, so sind durchaus zutreffend: 1l. die zeugen, welche mit einaiger 
Ausnahme des grafen Robert sich in den auf dem zuge dés kaisers nach Rom und zu Rom ausge- 
stellten urkunden nachweisen lassen, wiührend hier keiner von denen erscheint, von denen wir wissen, 
dass sie zu Rom der pest erlagen; 2. die recognition, da das nichterwühnen des erzkanzlers der va- 
canz nach dem tode Reinalds aug. 14 entspricht; 3. der ort, da wir wissen, dass des kaisers rückzug 
auf Lucca und Pontremoli ging. Danach würe mindestens eine echte vorlage upzweifelhaft anzu- 
nehmen und dann überhaupt wohl iedes bedenken gegen die echtheit der urkunde zu beseitigen. — 
! Dr. Goringen. — * Dr. Udlieus. 


m8. Friedrich I bekundet, dass bischof Iohann von Merseburg und dessen bruder 
Amelung genannte güter auf dem hoftage zu Wirzburg in seine hand gegeben 
haben zum zwecke der übergabe an die kirche von Merseburg, wie solche 
apüter auf seinen befehl der markgraf Albert (von Brandenburg) zu Merse- 
burg vollzogen habe. 1167. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator augustus. Inter cetera preclara virtutum exercicia, propter que eterna 
dei providencia imperatorie maiestatis apicem ceteris potestatibus in terris preeminere vo- 
luit, hoc saluti nostre potissimum expedire et imperiali celsitudini perpetuum vigorem con-, 
ferre credimus, si honor et status ecclesiarum dei nostri studii beneficio incolomis conserve- 
tur, amplificetur et crescat, et non tam in his, que augustali donatione, sed et que principum 
lárgitione et fidelium oblatione collata sunt et conferuntur, perpetue a nobis defensionis 
robur accipiant. Quocirca universis imperii nostri fidelibus, tam presentibus quam futuris, 
innotescere volumus, quod dilectus princeps noster Iohannes venerabilis Merseburgensis 
episcopus iuxta beneplacitum et consensum fratris sui Amelungi predia et mancipia sua et 
fratris sui in curia Wirzeburg nobis in proprietatem tradidit, et postea ut eadem deo et 
beato Iohanni batiste et sancto Laurencio martyri, patronis suis in Merseburgensi ecclesia, 
eo tenore et iure, quo et ipse nobis tradidit, integraliter tradere vellemus, precibus suis 
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apud nos obtinuit. Et quia tunc prefatam ecclesiam personaliter adire et propria manu 
offerre non potuimus, dilectis principibus nostris Adelberto et Theoderico marchionibus 
vicem nostram commisimus ita, ut si quis eorum prior Merseburg veniret, predicta predia 
et mancipia super altare beati Iohannis et sancti Laurentii offerret, ita tamen, si episcopum 
et fratrem eius presentes haberet, et utrique traditionem factam et oblationem faciendam 
placere intelligeret. Quod totum ita factum est. Contigit enim una dierum post aliquantum 
temporis, quod marchio Albértus Merseburg venit, fratrem episcopi cum episcopo ibidem 
"invenit, traditionem prediorum et mancipiorum factam et oblationem faciendam utrique 
placere intellexit, deinde iuxta mandatum nostrum illa deo et sanctis illis obtulit. Hanc 
ergo traditionem ita adimpletam presenti scripto communimus, stabilimus, corroboramus et 
prenominate ecclesie Merseburgenst supradicta mancipia et predia perpetuo possidenda 
confirmamus. Que predia propriis vocabulis suis exprimere dignum duximus: villa que 
dicitur Crikesdorf, villa que dicitur Hoykendorf, villa que dicitur Gerwardesdorf, quinque 
mansi eiusdem predii in villa que dicitar Azendorf, eum omnibus appendiciis suis, scilicet 
utriusque sexus mrneipiis, terris cultis et incultis, agris, pratis, pascuis, campis, silvis, 
venationibus, aquis aquarumque decursibus, rivis, piscationibus, viis et inviis, exitibus, 
reditibus, quesitis et inquirendis et cunctis utilitatibus suis. Statuentes et imperiali aucto- 
ritate precipientes, ut nulla persona parva vel magna predictam ecclesiam in. buius beneficii 
collatione de cetero inquietare audeat vel in aliquo molestare. ' 

Huius rei testes sunt: Wiemannus Magdeburgensis archiepiscopus, marchio Otto ef 
frater suus, comes Fridericus, marchio Albertus et filius suus, Albertus comes, Ludewicus 
provincialis comes, et alii quam plures. 

Signum domini Friderici Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) — (S.) 
Ego Heinricus prothonotarius vice Philippi cancellarii recognovi. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.c.Ixvii., indictione xv., regnante domino Fri- 
derico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius Xf., imperii vero xiii. Feli- 
citer. Amen. 

Naeh einer abschr. Berbisdorfs aus dem orig. zu Merseburg (verglichen mit einer abschr. 
Btumpfs aus dem orig) — Die zeitangaben wiedersprechen: reg. l5 passt spátestens 1166, imp. 14 
frühestens 1168; dagegen stimmt ind. 15 mit 1167, worauf auch die recognition ziemlich bestimmt 
hinweist. War aber 1167 der kaiser das ganze iahr in Italien, die genannten zeugen dort aber nicht - 
bei ihm, so dürfte damit zusammenhüngen, dass ein ausstellungsort nicht genannt ist; man nahm 


bei der ausfertigung wohl den standpunkt einer nachtrüglichen beurkundung des auf dem hoftage zu 
Wirzburg (1165 iuni?) geschehenen ein, auf den sich insbesondere die zeugenangabe beziehen dürfte. 


129. Friedrich l übergibt der kirche von Merseburg zwei mansen in der villa 
Lunowe, welche ihm der Merseburger stiftsherr Offo zu diesem zwecke über- 
geben hatte. Wallhausen 1169 feb. 5. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Roma- 
norum imperator augustus. Primum est et precipuum imperatorie maiestatis officium, sic 
decorem domus dei diligere, et sancte religionis eius honorem in beato tranquillitatis sue 
statu immobiliter conservando utilitatem temporalium rerum imperiali munificentia sibi 
providere, ut in ea divinis mancipati misteriis temporalibus ad corporalem subsistentiam 
non destituantur beneficiis. Ea propter notum esse volumus Christi imperiique nostri fide- 
libus, tam futuris quam presentibus, quod dilectus ac fidelis noster Offo Merseburgensis 
ecclesie canonicus, vir bone conversationis et fidelis testimonii, duos mansos in villa Lunowe 
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sitos, qui legitime possessionis absoluto iure sui erant, in manus nostras resignavit ad ho-. 
norem et utilitatem et perpetuam possessionem Merseburgensis ecclesie, ut quo iure eos 
ipse quieta pace possederat, eosdem ecclesia prenominata absque omni contradictione per- 
petuo possideat. Nos jtaque divine inspirationis intuitum predicte persone prudenter con- 
siderantes, et affectum intentionis eiüs misericordie imperialis visceribus amplectentes, 
propter deum et anime ipsius et nostre remedium eosdem mansos ecclesie Merseburgensi 
perpetuo iure eum omni eorum utilitate possidendos concessimus et absoluta traditione do- 
navimus. Ut igitur hee tam divino quam humano respectui legitima huius elemosine tra- 
ditio rata semper consistat et omni evo inconvulsa permaneat, presentem inde paginam 
pragmatica sanctione corroboravimus, et corroboratam sigilli nostri impressione confirma- 
vimus. Si quis ergo aliquo temeritatis ausu concitatus his imperatorie maiestatis inteme- 
randis obviare presumpserit decretis, imperialis gracie reus centum libras auri purissimi 
contponat, medietatem camere nostre et reliquam partem Merseburgensi ecclesie. 

Huius rei testes sunt: Cristianus Maguntine sedis archiepiscopus, Philippus Colo- 
niensis archiepiscopus, Wigmannus Magdeburgensis archiepiscopus, Udo Cicensis episco- 
pus, Geró Halverstatensis episcopus, Herimannus Hildenesheimensis episcopus, marchio 
Albertus de Saxonia et filii eius, marchio Otto de Missina et fratres eius, marchio Theo- 
dericus et comes Dedo, Marquardus de Grumbae, Burcardus burgravius Magdeburgensis. 

Signum domni Frederici Romahorum imperatoris invictissimi. (M.) ($.) 
Ego Heinricus cancellarius vice Cristiani Maguntini archiepiscopi et archicancel- 
larii recognovi. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.c.Ixviiii., indictione ii,, regnante domino Fre- 
derico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius xvii, imperii vero xiii. Da- 
tum apud Walehusen, non. februari. Feliciter. Amen. 
" Aus:dem copialbuehe des herrn von Berbisdorf (T 1807) zu Merseburg, welcher seine abschrift 


dem chartularium magnum éntnahm. Vom originale ist nur noch ein kleines stück mít dem ziem- 
lich wohlerhaltenen siegel übrig. 


130, Friedrich I bestátigt dem bischofe Gotfrid von Utrecht und. seiner. kirche 
nach laut der ihm zu Nimwegen, ala er dort wegen der angelegenheiten des 
reicha tagte, vorgelegten urkunden kaiser Otto's II, was dieser der kirche 
&chenkte, nimlich güter und rechte zu Muda und an andern genannten orten 
und die münze zu Utrecht. Achen 1171 oct. 12. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Frederieus dei gratia Romanorum imperator 
augustus. Si eeclesias dei aniplificamus et earum iura regali auctoritate tuemur et firma- 
mus antecessorum nostrorum piorum regum vel imperatorum exempla sequentes, hoe nobis 
et ad regni nostri prosperitatem et precipue ad anime nostre salutem profuturum non am- 
bigimus. Ea propter tam futurorum quam presentium noverit industria, quod nobis apud 
Novimagium considentibus et de pace atque de statu regni tractantibus fidelis noster Go- 
defridus Traiectensis ecclesie venerabilis episcopus ante presentiam nostram venit, et in- 
strumenta privilegiorum bone memorie Ottonis secundi nobis presentavit, in quibus conti- 
nebatur, quod ipse pro remedio anime sue ac suorum parentum quasdam res iuris sui ad 
prefatam ecclesiam. sancti Martini in proprium tradiderit, videlicet, quicquid ipse in villa 
Muda habuerat; theloneum quoque ad eandem villam iuste pertinens eidem ecclesiae per- 
petualiter donaverit; et insuper addidit omnem piscationem que in Alinere ad suam regali- 
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tatem pertinebat, et terram quam Otto comes in Lona habuit, et preterea quicquid in utraque 
parte fluminis quod Vecht [dicitur] habebat, cum omni integritate sibi delegaverit, scilicet 
cum terris, silvis, aquis aquarumque decursibus, piscationibus, stagnis et lacubus ex eodem 
flumine derivantibus; terram quoque quam Otto in loco Eki vocato possiderat, sed pro 
commissis ipsius ad regale ius iudiciario ordine fiscata erat, sepememorate ecclesie libere 
donaverit; et episcopo monetam in Traiecto faciendi potestatem concesserit; et quod om- 
nino regali auctoritate interdixerit, ne aliquis comes séu alia quelibet pereona iudiciaria 
potestatem haberet theloneam vel aliud. quodlibet debitum sive quesitum ex ipsa moneta 
exigendi, sed ipse episcopus ex integro hec omnia potestative possideret. Idem itaque 
presul Godefridus regalitatem nostram suppliciter effagitavit, ut huius regie donationis 
munificentiam maiestatis nostre auctoritate confirmare et privilegii nostri attestatione re- 
novare et stabilire vellemus. Cuius petitioni interventu dilecti ac fidelis nostri Arnoldi 
Treverensis metropolitani aliorumque fidelium nostrorum et precipue spe superne remune- 
rationis annuentes, presentis pagine sigilli nostri impressione insignite testamento id con- 
firmavimus, et perpetua stabilitate observandum, sicut preseriptum est ab Ouione donatum 
decernimus. 

. Aeta sunt hec coram [testibus] idoneis: domino Philippo Coloniensi metropolitano, et 
domino Cristiano Moguntino, et domino Arnoldo Treverensi, Ruodulpho ! Leodiensi episcopo, 
Boscellino camerario, Ottone, Egberto de Amestel et aliis quampluribus. 

Signum domini Frederici Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Henricus cancellarius [vice Cristiani] Moguntini archiepiscopi et archican- 
cellarii recognovi. 
Anno dominice incarnationis m.c.Ixxi., indictione iiii., regnante domino Frederico Romano- 
rum imperatore invictissimo, anno regni eius Xx., imperii vero xviii. Datum Aquisgrani, 


Ln 


iii. idus octobris. Feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: Doodt van Flensburg Archief van Utrecht (Utrecht 1843) 3, 107 aus einem 
kopialbuche ím arch, der domkirehe. — Vgl. oben nr. 64. — ! Dr. Lwodulpho. 


131. Friedrich I bestütigt auf bitten herzog Heinricha von Baiern und Sachsen 
dem kloster St. Michael zu Lüneburg den fünften theil dea kaiserlichen zollea 
zu Bardewik, wie das kloster solchen ursprünglich vom kaiser Otto geschenkt 
erhalten. 1172 (uli). 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator augustus. Lmperialem nostram decet 
excellentiam ut quiequid .predecessores nostri reges et imperatores diving remunerationis 
intuitu sanctorum ecclesiis contulerunt, privilegii nostri auctoritate corroboremus et ab om- 
nibus ratum et firmum teneri faciamus. Eapropter notum facimus omnibus imperii nostri 
fidelibus, tam futuris quam presentibus, quod nos interventu et peticione karissimi nepotis 
nostri Heinrici ducis Bawarig et Saxonie, fratribus in Liuniburg deo sanetoque Michaheli 
iugiter famulantibus quintam partem tocius telonei ad ius imperiale pertinentem de mercato 
Bardewic concessimus et. dedimus, eo iure et ea auctoritate qua pig recordationis Otto im- 
perator eis dedit et contulit. Ut autem hec nostra nostrorumque predecessorum traditio 
rata et firma perpetualiter teneatur et ab omnibus observetur, presentem inde cartulam 
conscribi iussimus et sigilli nostri impressione insigniri. 

Huius rei testes sunt: Udo Cicensis episcopus, Heinrieus dux Bawarie et Saxonig, 
Lodwicus lantgravius Duringie,. Otto marchio de Missina et frater eius marchio Theode- 
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ricus, comes Dedo de Groves, comes Sibodo de Scarfenberg, Burcardus burgravius Magde- 
burgensis, Arnoldus de Dorstat et alii quam plures. 
Datum Erbsfurdig, anno dominieg incarnationis m.c.lxxii., indictione iii. 


Wedekind aus dem orig. — B. setzte die urk. zu 1170 iuni nach der indiction und den damit 
stimmenden zeugen, und auch wohl desshalb, weil ein aufenthalt des kaisers 1172 in Sachsen nicht 


'. bekamnt war. Doch hat er selbst schon den aufenthalt 1172 iuli 21 zu Altenburg nachgetragen, wo - 


die übereinstimmung der zeugen nicht geringer ist, wozu noch eine urk. ohne tag und zeugen 1172 
Erfurt kommt. Niedersüchs. Urkundenb. 2, 19. 


132. Friedrich I bestütigt den genannten kirchen zu. Worme die einkünfte, welche 
ihnen. sein caplan Hartwig zur feier eines. iahrestages aus. dessen hofe zu 
Worms bestimmte. Worms 1172 nov. 29. j 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator et semper augustus. || Inter cetera gesta antecessorum nostrorum im- 
peratorum divorum augustorum magna et preclara precipue hoc approbamus, et laudabile 
atque utile fore iudicamus, |! videlicet quod saluti animarum consulentes, ecclesias dei sive 
monasteria edificare et ditare studuerunt, et pauperes Christi in his deo famulantes.|| suis 
de sumptibus procuraverunt. Quorum nos exempla imitantes capellani nostri cuiusdam 
Hartwici peticioni' acquiescentes, oblationes quasdam de curti sua in Wormatia sita, quot- 
quot annis persolvendas, omnibus ecclesiis in eadem civitate vel extra constitutis, que sunt: 
beati Petri principis apostolorum, beati Cyriaci martiris in Niuhusa, beate Marie virginis, 
beati Pauli apostoli, beati Andree apostoli, beati Martini episcopi, absque omni contra- 
dictione eo pacto eontradidimus, scilicet ut post obitum prefati ITartwici et cuiusdam He- 
dewigis in vigilia assumptionis beate Marie virginis, matris domini, in prenominatis eccle- 
siis campane compulsentur et misse pro defunctis celebrentur, nostri quoque nostrorumque 
fidelium recordatio non negligatur, et unicuique fratrum panis triticeus et mensura vini, 
que dicitur stagpus, ipso die vel in crastino amministretur. Si vero facultas panis vel vini 
non suppetat, cuique fratri duo denarii solvantur, mansionariis autem beati Petri duo de- 
narii, presbitero vero missam celebranti unus offeratur, ceteris quoque paramonariis uni- 
cuique unus detur. Hec annua instituta custos et inhabitator curtis semota omni occasione 
singulis annis*ut diximus fideliter persolvat, et censum sive pensionem que super est ad 
reparationem curtis impendat. Quod si non fecerit, confratres ecclesiarum conveniant, et 
illo eiecto alterim meliorem et eis utiliorem pro velle suo imponant. Ut autem huius nostre 
delegationis confirmatio perennis semper existat, pagine isti inscribi, imperialisque sygilli 
auctoritate roborari precepimus, et eorum nomina, qui presentes fuerunt, annotari iussimus. 

Heinricus Romanorum rex, Fridericus dux Suevig et Otto, filii nostri, Christianus 
Mogontinus archiepiscopus, Arnoldus Treverensis *episcopus, Phylippus Coloniensis archi- 
episcopus, Hertwicus Augustensis episcopus, Chunradus Wormaciensis electus, Rapoto 
Spirensis electus, Godefridus cancellarius, Wortwinus protonotarius, Liupoldus Niuhusensis 
prepositus, Emicho prepositus sancti Pauli, Gernodus decanus de domo, Wortwinus deca- 
nus de nova domo. Liberi: Cunradus palatinus comes de Rheno, Rudolfus comes de 
Phulndorf, Emicho comes de Liningen, Ulrieus de Stouphen. Ministeriales: Wernhere de 
Bonlant et filius suus Phylippus, Purchart vicedomnus, Cunrat, Richezo, Wernhere, Gisel- 
brath, Iohan et Hecil, Rugger et frater suus Heinricus. 

Si quis huic nostre institutioni malo ingenio resistere velit, imperialis maiestatis reus 
existat, et penam decem libras auri nostro fisco persolvat. 
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Signum domni Friderici Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) — (S.) 
Ego Wortwinus imperialis aule protonotarius recognovi. 
Datum Wormatie iii. kal. decembris, anno dominice incarnationis millesimo centesimo 
Ixxiii., indictione vi., regnante domno Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno 
regni eis xxi., imperii vero xviii: Actum in domino feliciter. Amen. 

Aus dem orig. (damals) im besitze des herrn von Horrak. Das eingedrückte siegel trefflich 
erhalten. Auf der rückseite von hand des 15. iahrh.: Hec littera licet parwm «utilis sit tamen est 
' eonservanda pro honore et eius vetustate. — Nicht vollst&ndig gedr. Schannat Hist. Wormat. 82. — 
Mit 1173 stimmt imp. 19; aber damals war der kaiser auf dem polnischen feldzuge. Ind. 6 und 
reg. 21 weisen auf 1172, wo allerdings Reg. imp. nr. 2554 (Mon. Boica 29a, 411) von dec. 6 zu 
Wirzburg im wege stehen würde; aber nach mittheilung Stumpfs ist diese urk. unzweifelhaft unecht. 
Allerdings war auch Christian von Mainz im dec. 1172 nach den genauen angaben bei Marangone, 
Arch. storico 6b, 67 in Tuszien beschaftigt; aber seine anwesenheit würde auch 1173 auffallend 
sein, wie denn überhaupt meines wissens ausser dieser urk. iedes zeugniss fehlt, dass er seit ende 


1171 noch aus Italien nach Deutschland zurückgekehrt sei; es dürfte da eine ungenauigkeit oder 
willkür der kanzlei vorliegen. 


133. Friedrich I bestátigt dem reichskloster des Al. Gislen seine besitzungen und 
rechte, insbesondere das recht für seine besitzungen keinen vogt zu haben 
als den abt, und die freie wahl des vom künige nach. geleisteter mannachaft 
zu investirenden abtee, und. bekundet nach vechtsspruch der fürsten, dass 
niemand. ein erbliches recht an. den villicationen des klosters haben solle. 
Achen 1174 mürz 24. | 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator augustus. | Equitas iusticie et regni auctoritas nos ammonent omnium 
ecclesiarum et maxime earum que ad regnum pertinent paci et quieti clementer || providere 
et ipsarum iura illibata conservare. Eapropter omnium Christi nostrique regni fidelium 
tam futurorum quam precencium noverit industria, qualiter vir | venerabilis Lambertus 
abbas monasterii sancti Gysleni celsitudinem nostram adiens petiit, ut et hoc idem mona- 
sterium a predecessoribus nostris Dagoberto, Ottone tercio, Henrico secundo, Cünrado 
itemque Cünrado itemque Henrico tercio regibus et imperatoribus constructum sub nostre 
defensionis patrocinio susciperemus et res eidem monasterio pertinentes, sicut in privilegiis 
eorundem predecessorum nostrorum continetur, eidem cenobio confirmaremus. Nos itaque 
ob regni nostri firmam stabilitatem et anime nostre nostrorumque parentum perpetuam 
salutem, interventu quoque et petitione karissimg coniugis nostre Beatricis imperatricis 
precibus ipsius aurem clementig accommodantes, predietam saneti Gysleni cellam ita pror- 
sus ab omni iure mortalium liberam, quod nulli ex temporalibus preter creatorem suum 
deum servire haberet, *eccepto solum honoris largitione de manu regis et imperatoris sieut 
de manu liberi: advocati recipienda, sub nostrg tuitionis patrocinio suscepimus, et omnes 
res ad eam pertinentes iuxta tenorem privilegiorum prefatorum regum et imperatorum lege 
in perpetuum valitura eidem monasterio renovamus et confirmamus. Item renovamus et 
imperiali auctoritate confirmamus in omni possessione iam dicte ecclesie videlicet in terris, 
in pratis, in silvis, in aquis, in villis et in servis nullum advocatum preter abbatem habere. 
Sane servos, cuiuscunque civitatis castri sive alterius loci incole fuerint, lege nulla impe- 
diente, sue ecclesie lege astrietos abbatique ac si domino et advocato suo per omnia ser- 
vituros provida iudicii ratione asserimus. Statuimus etiam, ut defuncto abbate fratres 
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eiusdem monasterii, invocata sancti spiritus gratia, idoneum et utilem rectorem libere sibi 
eligant, qui tempore oportuno presentie regali se exhibeat et facto regie maiestati hominio 
investituram abbatie de manu regia suscipiat. Adieimus eciam, ut, sicut ex sententia prin- 
cipum coram nobis iudicatum est, nullus villicationenr in possessionibus ad eundem locum 
pertinentibus hereditario iure teneat vel repetat, sed abbas qui pro tempore fuerit idoneum 
et fidelem villieum de familia monasterii constituat et deponat; ac si quis de familia mo- 
nasterii abbati suo rebellis inventus fuerit, ex iudicio et districtione parium suorum ad 
satisfactionem abbatis' cogatur. Decernimus ergo et regia auctoritate precipimus, ut nullus 
successorum nostrorum, regum et imperatorum, nullus episcopus, dux, marchio, comes vel 
vicecomes aut alia quelibet persona magna sive parva huius nostre renovationis confirma- 
tionem infringere presumat, sed predictus abbas suique successores nostra freti auctoritate 
bona monasterii recolligendo pristina eiusdem loci libertate sine impedimenti molestia op- 
tineant, Si quis vero quod absit huius precepti nostri statutum infringere temptaverit, 
eentum libras auri componat, quarum partem dimidiam fisco nostro et reliquam predicto 
monasterio persolvat. Ut autem hec ab omnibus credantur et inconvulsa serventur, hanc 
inde cartam scribi et sigilli nostri impressione insigniri iussimus, manuque pons corro- 
borantes idoneos testes subnotari fecimus : 

Martinus sancte Romane sedis cardinalis et cancellarius, Philippus Coloniensis archi- 
episcopus, Arnoldus Treverensis archiepiscopus, Otto Aquensis prepositus, Wortwinus 
prothonotarius, Hugo Coloniensis dekanus, Lotharius Bonnensis prepositus, Herleboldus 
Stablensis abbas, Florentius Indensis abbas, Godefridus dux Lotharingie, Cünradus pala- 
tinus frater imperatoris, Lüdowicus lantgravius et frater eius Henrieus, Henricus comes de 
Disd', Engelbertus comes de Monte, Willelmus comes Iuliacensis, Gerardus comes de Loos 
et frater eius Hugo. 

Signum domini Friderici Romanorum imperatoris angusti. (M.) 
. Ego Godefridus cancellarius vice e Cristiani Moguntini archiepiscopi et. archican- 
cellarii recognovi. GS.) 
Anno incarnationis dominice m,c.Ixxiiii., indietione vii., Friderieo imperante, Henrico reg- 
nante. Data Aquisgrani in pascha domini coronato imperatore ibidem, anno imperii eius 
vigesimo, regni vero xxiii. 

Aus dem orig. zu Brüssel Sehr schónes siegel. — "Vgl die bemerkung zu nr. 87, wonach der 

echte und der verfülschte text des ültern privileg im vorliegenden vereinigt sind. 


134. Friedrich I ltast den. Cremonesern, welche ihn trotz der feindschaft der 
Lombarden ehrerbietig aufgenommen, beschwüren, dass er ihnen in angege- 
bener weise gegen ihre feinde beistand leisten wird. Cremona 1176 dec. 12. 


Cum Federicus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus cognovit, quod 
suus Cremonensis populus libentissime ut patrem et dominum amore et imperii honore 
ipsummet suscepit, atque debitam reverentiam item et obsequium sibi exhibuit, et hoc 
existentibus Longobardis suis inimicis contrariis: id circo sua sanctissima. benignitate et 
humanitate motus et in suorum principum consilio, item et dilectione iam dicti sui populi, 
ut semper in omnibus et per omnia et fiducialiter possit et debeat ipsi et imperio servire, 
ipse imperator die quodam dominico, qui fuit duodecimus intrante mense decembris, et in 
quodam easamento de ecelesia. beate Agathe de burgo Cremone, iuravit per sancta dei 
evangelia per Conradum de Bellaluce, cui ad hec omnia parabolam dedit: Quod non erit 
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in consilio nec in facto, quod civitas Cremone vel episcopatus vel loca que per Cremonam 
distringuntur, destruantur vel Cremone auferantur. Et si quis contra eam facere voluerit, 
bona fide prohibebit et sine fraude, et Cremonam adiuvabit. ltem si contigerit eum et 
per loca iam dicta et episcopatum transire, fraudulenter damnum nec moram non debeat 
facere. Insuper iuravit, quod bona fide et sine fraude Cremonam de suis guerris adiuvabit 
postquam sibi requisitum fuerit, nisi remanserit parabola consulum Cremone data in con- 
cione vel in credentia palam, nec pacem nec guerram revedutam faciet cum inimicis Cre- 
mone sine parabola consulum Cremone data ut legitur supra. Et quod non exibit de Italia 
nisi parabola illorum consulum ut legitur supra, donec Cremona ad pacem cum Longobar- 
dis venerit, vel nisi tot et tantos adiutores habuerit, qui possint sufficere ad adiutorium et 
defensionem Cremone et episcopatus sine fraude, quod discernatur sacramento consulum 
Cremone. Et facta pace si contigerit quocunque tempore, quod civitates Longobardie, una 
vel plura, cum suis adiutoribus Cremone guerram facerent, ita quod Cremona auxilio im- 
peratoris sine fraude, et iusta et probabili causa indigeat, scilicet quod Cremona cum suo 
adiutorio non videatur sibi sufficere sine fraude posse, quod et similiter debeat discerni 
iam dictorum consulum sacramento, intra sex menses, ex quo imperator fuerit requisitus, 
debeat venire idem imperator cum mille militibus ultramontanis in auxilium Cremone, nec 
inde debeat recedere sine consulum iam dictorum parabola ut supra legitur data, Et si 
hoc infra predictum tempus sex mensium facere non potuerit, debeat mittere filium suum 
vel aliquem de principibus eum trecentis militibus ultramontanis infra iam dictum terininum 
sine fraude in adiutorium Cremone, exceptis his Longobardis qui sunt ex parte et in ad- 
iutorium Cremone. Et postea inter anni spatium a tempore requisitionis aut idem impe- 
rator vel filium suum mittere debeat, seu aliquem de principibus eum septingentis militibus 
absque iam dietis trecentis in adiutorium, nec inde recedere, nec prenominatos milites di- 
mittere debeat sine parabola iam dictorum consulum ut supra data. Item si Longobardi 
ad pacem cum imperatore non venerint usque ad kalendas iunii proximas, mille milites 
ultramontanos exceptis Longobardis in adiutorium Cremone faciat venire, si Longobardi 
cum Cremona in discordia vel guerra permanserint. Et si ante kalendas predictas iunii 
Longobardi exercitum circa Cremonam collegerint vel eidem guerram fecerint, bona fide et 
sine fraude quam cicius poterit eam iuvare, debebit. Item quod faciet filium suum regem 
Henricum iurare infra annum a tempore quo sibi requisitum ex parte consulum Cremone 
fuerit, ex quo annos quatuordecim idem filius habuerit, servare et attendere omnia pre- 
dicta que leguntur supra, ut continentur in predictis iuramentis, et hoc sine fraude. Et 
quod faciet iurare idem imperator insuper viginti de suis principibus, quales elegerint vel 
dicerent consules Cremone, scilicet bona fide et sine fraude operam dare ut predicta omnia 
que continentur in imperatoris sacramento que leguntur supra firmiter observentur et atten- 
dantur, sicut scriptum est supra. Preterea iuraverunt archiepiscopus de Collogna et can- 
cellarius Gottofredus pér suum missum Érmannum de Ogia, cui dederunt parabola ad hoc 
sacramentum faciendum. Et hoc fuit die lune sequente ipsum diem dominicum iam dicti 
mensis et in predicto loco. Et Conradus castellanus de Nuremburgo et comes Henricus. de 
Dexe et Conradus de Lemaze! et comes Florentius de Ollande, et ipsi quatuor pro se iura- 
verunt, quod bona fide et sine fraude operam ef consilium [dabunt], ut iam dicta om- 
nia que supra scripta sunt firma teneantur et permaneant. Item et Conradus de Bellaluce 
similiter et pro se iuravit. 

Actum est hoe anno domini nostri millesimo centesimo septuagesimo sexto?, indic- 
tione decima. Ibi fuerunt Pontius de Ghiroldis et Homobonus de Trezo et Belottus de Bon- 
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seris et Osbertus Talamatius et Dodus de Domasollis Cremosiani, et comes Girardus de 
Warnizo de Micara et Ambrosius Scandolarie et. alii quam plures rogati testes. 

Ego Frogerius hotarius interfui et rogatus hanc cartam scripsi: 

. Aus hs. der bibl. Vallicelliana zu Rom, G. 94. fol. chart. sec. 16 ex., bl. 213. nach einem 

notariatstranssumpt. — Unvollstándig gedr. Campo Cremona fedelissíma 24. — ! So die bs.; es dürfte 

" delle Mazze zu verstehen sein, da der reichsschenk Conrad Kolbo oder von Schipf such de Maciis 

heisst. Vgl Sitzungsber. der kaiserl. Akademie 40, 488. — * So Campo; hs. sécundo; aber die 
daten sonntag dec. 12 und ind. IO weisen bestimmt auf 1176, womit der inhalt stimmt. 


2 135. Friedrich I list den ort Monte. San Vito (zwischen Sinigaglia und Ancona) 
von der gewalt der mark Ancona, stellt ihn unmittelbar unter das reich und 
gewührt ihm marktrechte und andere freiheiten. San Vitale 1177 nov. 24. 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator augustus. Noverit imperii nostri fidelium 
praesens aetas et futura, quod nos Montem saneti Viti qui et appellari solet Mons sancti 
Petti situm in episcopatu Senogalliensi cum toto eiusdem loci castro et ecclesia et universis 
eiusdem castri et ecclesiae pertinentiis per nostram: auctoritatem a potestate Anconitanae 
marchiae excipimus, ita ut nec Conrado qui in práesentiarum eidem praeest marchiae, nec 
post ipsum cuiquam eius successorum praefatus sancti Viti seu sancti Petri Mons debeat 
in se et cunctis eius pertinentiis aliquod servitutis obsequium aut ullum subiectionis respec- 
tum, sed ex hoe deinceps in perpetuum idem locus per hane imperialem nostrae institu- 
tionis sanctionem cum suis pertinentiis et terminis liber et absolutus a dominio marchiae 
soli imperio serviat, et sic in speciali iurisdictione ! sub imperio semper consistat, ut nec 
de nostra manu nec alicuius successorum nostrorum unquam sic? imperio alienetur, ut ulli 
inferiori potestati dominium super ipsum locum aut eius pertinentias concedatur. Praeterea 
eundem locum eum omnibus ad ipsum spectantibus in nostrae tuitionis ? patrocinium sus- 
eipimus-et inderdieimus, ne ulla persona magna vel parva praeter nostrum ibi dispensa- 
torem seu vicecomitem * infra eiusdem loci terminos vel pertinentias audeat placitare aut 
angarias, perangarias, collectas aut ulla indebita servitia seu dationes exigere. Pertinen- 
tias autem ad iam dictum sancti Viti Montem spectantes sic determinamus: castrum Mor- 
rucli* eum suis appenditiis, castrum Origoli$, castrum Albarellum cum curte de Morro, 
villa sancti Marcelli, villa sancti Salvatoris, Antaquum, Marzianum *, Lucanam, insula de 
Amazzacota5. Haec autem iam praenominata tam castra quam villae debent de placito 
tantum et de fodro et de iustitia regali apad sanctum Vitum coram vicecomite nostro res- 
.pondere. Idem vicecomes fodrum de ecclesia sancti Laurentii recipiet et iura de bonis. 
nostris in. Alperice. Praeterea ad Montem sancti Viti pertinent cum omni iure flumen 
Aesini a fauce Veponti * usque in mare ab utraque riva eiusdem fluminis et silva Casta- 
gnolae, praeter hoc quod concessum est claustro Clarevallensi et sancto Benedicto et hospi- 
tali sancti Leonardi. Insuper ad eiusdem loci augmentum statuimus ut in eodem castro 
Montis sancti Viti forum et mercatus rerum venalium in omni hebdomada semper in quinta 
feria celebretur, et praecipimus quatenus idem forum a comprovincialibus et vicinis merca- 

toribus et caeteris hominibus frequentetur et ibidem quilibet mercatum exercere volentes 
 mostrae pacis commoditate fruantur in veniendo et ibi manendo et redeundo per omnia 
securi. Singuljs autem annis in'mense augusti, quatuor scilicet diebus ante festum assump- 
tionis sanctae Mariae et item quatuor diebus post idem festum, nundinas ibidem celebrari 
instituimus, ad quas solemniter et publice agendas pacis securitatem omnibus eas frequen- 
tantibus sub imperiali banno firmamus. Hominibus quoque in eodem castro commorantibus 
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omnem iustitiam et commoditatem et bonum usum, qualem sub antiquis marchionibus, 
Friderico scilicet et Wernero maiore, tenuerint, concedimus et confirmamus. Licentiam et 
facultatem quibuslibet !? hominibus concedimus, ut quicumque velint et lipite possint ad 
eundem locum se transferant et illic habitationem suam constituant. Eos autem qui se 
illuc contulerint et ipsius loci concives se fecerint, in nostram protectionem suscipimus et 
eos ibidem sine solutione fodri et cuiuslibet exactionis manere per triennium concedimus, 
quatenus cum gaudio illic aedificent et deinceps secundum iura et consuetudines reliquorum 
concivium in tranquillitate nobis et imperio deserviant et fideles nobis permaneant. Iube- 
mus etiam ut tanta securitas pacis per terminos et stratas eiusdem loci habeatur, ut nemo 
rapinam, insultum, violentiam ibidem cuiquam sive civi sive alieno inferre praesumat. Quod 
si quis temere contra haec facere praesumpserit, banno nostro subiaceat et insuper pro 
paena vigintas libras auri fisco nostro et iniuriam passo persolvat. 

Datum apud castrum sancti Vitalis, anno dominicae incarnationis m.c.|xxvii., indic- 
tione undecima, viii. kal. decembris mensis. 

Nach den drucken: Compagtioni La reggia Picena (Macerata 1661) l, 72 und Baldassini Me- 
morie istoriche della città di Jesi (Jesi 1765) app. 4. — '! Comp. sic imperiali jurisdictioni. — 
* Bald. in. — ? B. auctoritatis, — * C. V. comitem; ebenso in den spütern entsprechenden stellen. 
— 5 C. Monucum. — * C. Origioli. — " C. antiquum. Marzianun. — * C. «imazza catta. — * B. 
Ysini . ... ireponti, — !9? B, quam quibuslibet. 


136. Friedrich I nimmt die reichskirche San Severino in seinen schutz und be- 
atütigt ihre besitzungen. In der grafschaft Osimo 1177 dec. 3. 


Federicus dei gratia Romanorum imperator augustus. Cum ex credito nobis divini- 
tus imperialis maiestatis officio universis dei ecclesiis pacis favorem debeamus et defen- 
sionem, praecipue. tamen illas quae specialiter iuri pertinent imperiali diligere tenemur et 
confovere. Noverint ergo universi imperii nostri fideles, tam praesentes quam posteri, 
quod nos ecclesiam sancti Severini cum omnibus suis pertinentiis, et nominatim ecclesiam 
sancti Nicolai in Monte Acuto, et priorem Albertum eum omnibus personis inibi deo famu- 
lantibus, sub nostrae protectionis speciale patrocinium suscepimus, statuentes et imperiali 
auctoritate praecipientes !, quatenus nec marchio nec comes vel consul nec aliqua sacri 
imperii persona, magna vel parya?, eamdem ecclesiam vel eius priorem aut fratres in pos- 
sessionibus eorum et rebus, quas nunc habent vel inposterum deo auctore legitime adipisci 
poterunt, aliquibus exactionibus, angaria vel perangaria, vel quolibet alio exactionis modo 
inquietare seu molestare praesumant. 5i quis vero contra hoe nostrae maiestatis indultum 
venire attentaverit, pro poena decem libris auri feriatur, quarum medietas fisco nostro, 
reliqua vero medietas praefatae ecclesiae et eius priori persolvatur. 

Datum in comitatu Auximano, anno domini m.c.lxxvii., indictione xi, iil. nonas 
. decembris. 


Nach dem drucke: Marangoni Delle memorie sacre e civili dell antica città di Novana, oggi 
Civitanova (Roma 1743) s. 245. — ! Dr. praecipimus. — * Dr. pauca. — 


187. Friedrich I nimmt das nonnenkloster St. Peter bei Creuznach das etwan war 
Wolframs von dem Stein und seines sohnes Sifrid mit personen und be- 
sitzungen in seinen besondern schirm und seine vogtei, dergestalt dass sonst 
niemand sich desselben unternehmen soll. Worms 1179 ian. 24. 


Fridericus von gots gnaden Romscher keyser, merer des riches. Wir dun kunt allen 
Bóhmer Acta lmp. 3 
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Christi und unsers riches getruen, die nu sint oder hernach kumment, das wir umb zuver- 
sichit gotlicher gab das nunnencloster sant Peters bi Cruezenach gelegen in vetterlichem 
. erbe, das etwan was Wolframes von dem Stein und sines sones Sigfrides, mit den per- 
sonen die in demselben closter gott dienent, mit allen besitzungen und inbegriff und dien- 
sten die zu dem vorgenanten closter gehorn, nemen wir in unsern besundern keiserlichen 
schirm, und nemen in dinst und frihen daz closter mit alle dem daz im zugehort vor aller- 
menlich der sich rechtes oder gewalde in demselben closter an nemen wolde, und behalten 
es under schirm und faudige unsers richs. Darumb so gebieden wir mit unser keiserlicher 
macht, das kein herzog oder markgrave oder grave, oder Zu male kein person gross oder 
klein, rechtes oder faudige des egenanten closters mit unrecht und gewalt sich underneme, 
wannü sich das selbe munster.und closter faudi rechtes zu nieman zu versicht und zu be- 
zwange sol han, dan zu uns und ander uns noch kummrende kunige oder keiser mit warheit. 
Darumb were es, das sich ieman anneme oder frevelich sich under neme und widder dis 
unser keiserlich gebot dede, der sol wissen, das er swerlich in zorn und ungenade unser 
grosser keiserlichen gewalt vellet. Und hir umb das diss unser gebot eweclich feste und 
ungeletzt behalten werde, so han wir diesen brief davon geheisen schriben und mit unserm 
sigill bevestet mit den gezugen die do bi gebrievet sint, das sint: 

Arnolt erzbischof zu Trier, Cunrat erwelt bischof zu Worms, Wortwin unser oberster 
schriber, Arnolt dumbropst zu Meintz, Burkard probst zu lecheburch !, Heinrich dechan 
zu Meintz und Herman senger, Wolprecht apt von sant Iacobsberg, Marquard dechan, 
Cunrad Wysse, Volker, Cunrad von Uferheim, Gotfrid von Spisheim, Emerich ringrave, 
Walramus von Valkenstein, Merbode und sin bruder Emerich, Sifrid von dem Stein und 
sin sone Wolfram und Eberhard, und Sifrides, bruder Wolfram, Gotfrid von dem Huss zu 
Crucznach und sin bruder Emrich, Werner Zelner und sin bruder Gisilbracht, Hartwin 
und Bertold und Godobold von dem Stein, und ander etwen vil lude. 

Geben zu Wormss, in dem iare da man zalt nach Christus geburt m.c.lxxix. iar, in 
der zwolften indictien, uf den nunden dag vor dem mond Spurckel. 


Aus einem eingehefteten blatt sec. 15 in Kindlingers handschriften zu Münster 137, 180. — 
! Hs. Rechebuch. 


138, Friedrich I erneuert auf bitte der fürsten und edlen.Rheinfrankens den alten 
von 8einem vorgünger kaiser Karl gesetzten landfrieden auf zwei iahre von 
kommenden ostern ab unter: angabe seiner. bestimmungen und. der grünzen 

- innerhalb deren er zu gelten hat. Weissenburg 1179 feb. 18. 


. Fridericus: dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. Ex debito impe- 
. rialis officii tenemur per universum imperium nostrum pro necessitate et statu provinciarum 
pacem ordimare, ordinatam nostra auctoritate confirmare. Cum itaque in prima dominica 
quadragesime, que fait xii. kal. martii, in opido Wizenburc ad faciendas iusticias pro tri- 
bunali sederemus, assidentibus nobis principibus [et] nobilibus-illius terre, astantibus etiam 
ministerialibus ét provincialibus, cunctisque simul devote postulantibus pacem antiquam a 
predecessore nostro Karolo divo augusto institutam, renovavimus ipsam, [et] a proxima 
pasca ad duos annos inviolabiliter. observandam indixinius. Huius autem pacis forma est: 
Ville, villarum habitatores, clerici, monachi, femine, meteatores, agricole, molendina, villici 
qui ad fiscum imperatoris pertinent, venatores et feraritm indagatores, quos weidelude di- 
cimus, omni die pacem habeant, nisi hii qui laqueos tendunt et conpedes ponunt qui nullo 
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die aut loco pacem debent habere. Si quis habeat inimicum quem persequi voluerit, per- 
sequatur eum in campo absque dampno rerum suarum aut capiat eum, statim iudici ipsum 
representans iudicandum. Quod si reus ad aratrum, molendinum seu villam confugerit, 
firma pace potiatur. Persequi vero inimieutm nulli conceditur "nisi certis diebus in septi- 
mana, videlicet feria secunda, tercia, quarta usque in occasum solis; aliis quataor diebus 
plenam pacem habeant. Si quis fugientem inimieum insequitur usque ad villam et inpetu 
equi, non sua sponte, in villa" delatus fuerit, in porta. ville lanceam et arma. quibus absolvi 
potest abiciat; in villa autem sacramento asserere tenetur, non propria voluntate sed in- 
petu equi villam intrasse, alioquin violator pacis erit. Si quis hane pacem hómicidio infre- 
gerit, si capitur capitalem sententiam subibit. Si aliquem vulneraverit manus:eius ampu- 
tetut. Si reus perpetrato maleficio effugerit per trinas quatuordecim dierum inducias citetur. 
Si venerit septima manu se expürget, nisi forte occisi vel vulnerati aliquis amicus eum 
duello super hoc inpetere voluerit. In quo si ceciderit, accusatus de homicidio collo plec- 
tatur; de effusione sanguinis accusatus si ceciderit manum amittat.' Si homicida vel vul- 
nerator in facto deprehensus fuerit et pretenderit quod *hoc in defensione vite sue fecerit, 
eum viris bonis et probatis septima manu se expurget, nisi predicto modo amicus occisi 
vel vulnerati eum duello convincere voluerit. Si quis aliquem expoliaverit, confessus aut 
inde convictus ablata integre restituat et iudici componat; si voluerit expurgari sola manu 
se expurget. Si malefactores legitime citati ad ternas inducias quatuordecim dierum venire 
contempserint, ipsi et eorum receptatores seu hospites vel etiam fautores proscribantur 
nisi de hoe accusati sola manu se expurgaverint. Iudices malefactorum proscriptores ad 
presentiam imperatoris debent venire et a sua clementia postulare, ut illos sua. proseribat 
auctoritate. Probabunt etiam cum septem viris ternas quatuordecim dierum inducias et 
earum quamlibet eis legitime datas fuisse." Si vero proseripti in proscriptione imperatoris 
per annum et diem fuerint, exleges erunt et omni iure de cetero carebunt nec ius aliquod 
in beneficiis et allodiis habebunt. Taliter proscriptos nec imperator nec iudex alius a pro- 
scriptione absolvere debet nisi "prius actori satisfecerit. Violator pacis a iudice citatus ad 
iudicium veniat cum triginta gladiis tantum, nec plures quam xxviii, ut ipse sit tricesi- 
mus, secum habeat, qui nulla arma preter gladios ferant. In arbitrio iudicis sit quot ho- 
mines et que arma habere voluerit. Iudices ipsi si aliquem contra huius pacis institutionem 
* Jeserint vel alicui iniuriati fuerint, de se ipsis iustitiam faciant, alioquin gravatus liberam 
habeat potestatem super eo querimoniam movendi córam iudici superiori. Si viator equi- 
tans necesse habuerit pascere equum suum, pedem unum ponat in via et falce vel cultro 
quantum expedit de frugibus resecet et in via equum suum reficiat et inde hihil de frugibus 
deferat; gramen non incidat, sed in ipso gramine equum suum quod satis est pascat. Qui 
aliter fecerit pacis violator erit. Rustici et eorum condicionis viri extra villas euntes nulla 
arma preter gladios ferant; in villis autem neque gladios neque alia arma portent. In do- 
mibus autem quelibet arma habeant, ut si iudex ad «emendationem violate pacis eorum 
auxiliis indiguerit cum armis parati inveniantur, quoniam in hoc articulo iudicem sequi 
tenentur pro iudicis arbitrio et rei necesse. Si quis in aliqua villa vel in alio loco quam in 
civitatibus habuerit hominem, quem asserat suum proprium esse vel advocatitium, illius 
loci iudici querimoniam moveat, iudex conquerenti iusticiam faciat: Si vero iudex illum 
per vim defendere voluerit ne domino conquerenti satisfaciat, ipse iudex teneatur actori 
eorun superiori iudice respordere. Statuimus etiam et imperiali auctoritate precipimus 
principibus, nobilibus, liberis et ministerialibus, ut persequantur predones, fures, latrones, 
falsarios monetarum et qui eos hospitantur qui dicuntur cern. [tem quandam *! sententiam 
9* 
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antiquam iustam sed diu sopitam renovavimus, cuius promulgationi curia nostra assensum 
dedit. ' Hec autem sententia talis est: qui nocturna incendia comnuserint et ea commisisse 
non negaverint omni iure privetur" nec in beneficiis sive allodiis aliquod i ius obtineat". Hec 
pacis statuta in his finibus observanda indiximus et extendenda: usque ad pontem Lutheri- 
chewilre ubi finitur episcopatus Spirensis et potestas iurisdictionis langravii in terra Spir- 
chowe, et descendet ultra Musellam usque in terram Meinevelt et ubi duo episcopatus 
iunguntur Coloniensis et Trevirensis, hinc usque ad Saram fluvium et ultra Renum ubi 
finitur comitatus comitis Bertoldi de Creigowe et comitis Heinrici de Grezengen et descensu 
per totam montanam stratam que Berstrate nominatur, inde usque Eichenbubel ubi incipit 
episcopatus Wircenburgensis, inde usque ad pontem Fuldensem ubi finitur comitia comitis 
Berdoldi de Nóringes, et per totam terram Wethereibe, inde per Altitudine* in comitatum 
comitjs Heinrici de Dietse et per provinciam comitis Rüberti de Nassowe usque ubi finitur 
archiepiscopatus Coloniensis et Treverensis et per totam terram Einriche et per totam 
Ringowiam. 

Huius pacis ordinationi et confirmationi testes aderant principes nobiles excellentes 
viri: Cünradus palatinus comes Reni, comes Emicho de Liningen, comes Symon de Sar- 
brugge, comes Godfridus de Spanheim, comes Emicho de Bóninburc et frater suus Con- 
radus, Bernardus Silvestris comes, comes Theoderieus de Merburc, Gerhardus de Scho- 

wenburc et frater suus Berdoldus, Godefridus de Horningen et alii quam plures. 
Acta sunt hec in Wizenburc, anno domini m.c.Ixxviiii., indictione xii. 


- Aus abschrift Oehlers'aus der hs. Harl 2800 vol 2 des britischen Museum. — * Qn., wih- 
rend doch quando oder quoniam nicht passt. 


139. Friedrich I achenkt drei mansen zu ARisin, welche sein dienstmann Heinrich 
von Wirchusen bisher von ihm zu lehen hatte, auf bitte desselben der kirche 
zu Lausnitz. Erfurt 1181 nov. 27. 

Fridericus divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus. | Sane 
a deo nobis creditum imperatoriae maiestatis esse profitemur officium, ut in hac excellentia 
constituti non soluri aecclesiis et aecclesiasticis personis bona sua conservemus,- verum 
, etiam divinae miserationis intuitu ea imperialis gratiae munificentia liberaliter .augeamus, 
quatenus in praesenti vita laudem bonorum merito consequamur et in futura gloriae beatae 
retributionis praemia recipere mereamur." Eapropter cognoscat tam praesens aetas quam - 
successura posteritas, quod nos tres mansos in Risin constitutos quos Heinricus ministe- 
rialis noster de Wirchusen a nobis'in benefitio habebat, rogatu ipsius Heinrici propter 
remedium animae nostrae aecclesiae beatae dei. genitricis Mariae in Luseniz libere con- 
tulimus, et hane traditionem nostram maiestatis nostrae sigillo confirmávimus, statuentes 
et imperiali auctoritate sancientes, ut nulla omnino persona humilis vel alta, secularis vel 
aecclesiastica, huius nostrae donationis paginam audeat violare nec aliquibus occasionum 
iniuriis seu dampnis attemptet infestare. 

Huius rei testes sunt: Wigmannus Magdeburgensis archiepiscopus, Udo Nuenbur- 
gensis episcopus, Everardus Mersburgensis episcopus, Otto Misnensis marchio prae- 
scriptae aecclesiae advocatus, Tidrieus marchio de Lusiz,, comes Dedo, comes Heinricus 
de Suarzburg, Rudegerus abbas sancti Georgii de Nuenburg, Sigbodo cnet Frede- 
ricus de Gruz, Albertus de Altenburg et alii quam plures. 

Datum Erpisfordie, anno dominicae incarnationis m.c.Ixxxi., indict. xv., v. kal. de- 
cembris. Feliciter. Amen. 

Nach abschr. von Waitz dus dem orig. zu Altenburg. 
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140, Friedrich I bestütigt deri hospitale zu Altenburg den von ihm zur gründung 
desselben geschenkten hof zu Altenburg, der Vorwerk genannt wird, und 
deasen andere besitzungen. Erfurt 11581 dec. 13. 


Fridericus divina favente clementia Romanorum imperator et semper  angustas. Im- 
peratorie convenit maiestati, ut ad consolationem pauperum munificam ex pietate marium 
porrigat, et ad confirmandum ea, que dederit vel ab aliis data cognoverit, robur sug auc- 
toritatis extendat. Itaque notum esse volumus tam futuris quam presentibus, quod nos 
eternam retributionem attendentes curtem nostram in Aldembure que vorewerc dicitur, 
cum agris et pascuis et omnibus attinentiis suis ad instituendum hospitale tradidimus, et 
eandem curtem simul et aream cum edificiis suis, quam Olricus scriptor noster ad lumi- 
naria dedit, qnecunque etiam alia vel data sunt legitime-vel danda in posterum, eidem 
hospitali confirmamus. Et ut sine omni vexatione bona illius perseverent, imperiali aucto- . 
ritate prohibemus, ne quis advocatus sive alia iudicii secularis persona iusticías vel quas- 
cunque exactiones faciat, sed fratres quibus cura hospitalis commissa fuerit, libere dispo- 
nant omnia et ordinent. Et ut hec ommia rata permaneant, sigillum nostre auctoritatis 
apponimus. 

Testes huius rei sunt: Martinus Misnensis episcopus consecrator capelle eiusdem 
hospitalis, Otto marchio Misnensis, Theodericus marchio de Lusiz, Dedo comes, Fridericus 
de Groiz, Hugo de Warta, Thymo de Coldicz, Albertus de Curcz. 

Datum Erpisfurdie, anno dominieg incarnationis m.c.Ixxxi., indictione xv., idus de- 
cembris. . 

Nach abschr. aus dem orig. zu Dresden, verglichen mit abschr. Stumpfs aus demselben. : 


141. Friedrich I hebt auf klage des bischofs Hoger von Camerik wnd nach 
urtheil der fürsten die gemeindeverfassung der stadt Camerik auf, und be- 
stütigt dem bischofe die stadt mit dem rechte dort zu richten und probat und 
schüffen einzusetzen, die grafschaft und. andere aufgezühlte rechte seiner 
kirche. Mainz 1182 mai 21. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. F. divina favente clementia Romanorum 
imperator augustus. Quia labilis est humana memoria et turbae rerum non sufficit, prae- 
decessorum nostrorum, scilicet imperatorum seu regum, diva sanxit auctoritas, res gestas 
scripturae testimonio committere, .quas labentium temporum antiquitas ab humana me- 
moria consuevit substrahere. Quorum nos imitabile secuti exemplum, posterorum memoriae 
decrevimus transmittere, quod fidelis et dilectus princeps noster Rogerus Cameracensis 
episcopus in audientia nostra et curiae nostrae querelas graves adversus burgenses suos 
proposuit, quas per insolentiam communionis eorum liquidis rationibus monstravit se sus- 
tinere. Quarum veritas cum .nobis innotuisset et perpenderemus quod illorum communio 
nostris et antecessorum nostrorum imperatorum seu regum privilegiis plane adversaretur, 
dilecti etiam principis nostri. praefati episcopi dignitati plurimum derogaret, eamdem com- 
munionem iudjcio curiae nostrae abiudicavimus, et ex principum nostrorum sententia ore 
proprio dampnavimus atque destruximus. Kt quia occasione eiusdem communionis ipse et. 
ecclesia sua gravia passi fuerant detrimenta, ipsum et ecclesiam suam in integram sui iuris 
libertatem ac dignitatem imperiali auctoritate plenarie restituimus. Recognovimus etiam 
memorato praesuli et successoribus eius civitatem quae dicitur Cameracus, cum iusticiis, 
districtibus, moneta, theloneo, molendinis tam in civitate quam extra, aquis, aquarum de- 
cursibus, ecclesiis, villis quae sunt episcopalis iuris; abbatiam sancti Gaugerici; comitatum 
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totius terrae Cameracensis; castellaniam quoque Cameracensem et casaturas et hominia ' 
quae de feodo episcopi esse consistit. Ad haec Novum Castellum cum iusticiis, districtibus, 
moneta, molendinis, aquis, casatis; forastum etiam tendens in longitudine a Savasonis 
monte usque in illum locum ubi duae Helprae in Sambram .cadunt, in latitudine a villa 
quae dicitur Baisis et loco qui vocatur Gurgunces, ita ut Sambra decurrit et duae Helprae 
usque ad ulteriorem ulterioris Helprae ripam. Statuimus igitur imperiali auctoritate, ut 
liceat memerato episcopo et successoribus in praedieta civitate Cameraco libere et pacifice 
instituere praepositos suos et scabinos discretos et bonae opinionis viros. Cum autem 
episcopo placuerit, querelas civitatis audiet et terminabit, vel praeposltis suis et scabinis 
audiendas relinquet. Insuper praeposituram de Novo Castello et quiequid ad eam de iure 
pertinet, quam Philippus Flandrensis,et Viromanduensis comes eidem episcopo et succes- 
soribus eius nomine elemosinae contulit, possidendam ad ipsius comitis petitionem nostra 
imperiali auctoritate concedimus et confirmamus. Ut igitur haec praemissa pretaxato Ca- 
meracensi episcopo erusque successoribus in omne aevum rata permaneant et illibata, prae- 
sentem paginam conscribi et sigilli nostri impressione facimus communiri. Si quis itaque 
hanc nostram constitutiortem infringere vel aliquo modo violare praesumpserit, banno im- 
periali percussus mille libras auri purissimi pro poena persolvat, quarum una medietas 
fisco nostro, altera vero episcopo iniuriam passo assignetur. 

Testes quoque huius rei plaeuit annotari. Sunt autem hii: Philippus Coloniensis 
"episcopus, Hermanus Monasteriensis episcopus, Uolricus Spirensis! episcopus, Baldewinus 
Traiectensis episcopus, Bertrammus Metensis episcopus, Conradus Fuldensis abbas, Floren- 
tius ? sancti Cornelii Indensis abbas, Erlenbaldus ? Stabulensis abbas, Hugo decanus sanctae 
Mariae Cameracensis, Nicholaus, Galterus * eiusdem ecclesiae arehidiaconi, Otto dux Ba- 
wariae, Fridericus dux Sueviae, Godefridus dux Lovaniae, Philippus comes Flandriensis, 
Conradus palatinus comes Reni, Otho palatinus comes de Witelisbae, Gerardus comes de 
bon, comes Albertus de Dasburch?, Symon comes de Sarebruche, Henricus comes de 
Dietse, Lodevicus comes de Sarewerde 6, Tieboldus comes de Leschesmunde, Conradus de 
Bochesberch?, Hermanus de Budingen?, Warnerus de Bonlanden, Philippus de Rumilli, 
Goswinus de Cantaig pares civitatis Cameracensis, Egidius pincerna, Helgotus dapifer 
ministri Cameracensis episcopi et alii quamplures. 

Signum domni Frederici Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Godefridus imperialis aulae cancellarius vice Christiani Magontiae sedis 
archiepiscopi et Germaniae archicancellarii recognovi. 
Keta sunt haec anno dominicae incarnationis m.c.lxxxii., indictione xv., regnante Frederico 
Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius xxxi, imperii vero xxviii. Datum 
Magonciae in solempni curia, xii. kal. iunii. 

Nach dem drucke: (Mutte) Mémoire pour m. l'archevéqué de Cambrai (Paris 1772) s. 22 aus 
dem chartular A. der kirche. — 1! Dr. Epirensis. — ?* Dr. Erlenbaldus. — ? Dr. Wibaldus. — * Dr. 
Nicholaus Galtenes; 1184 ist Walterus canonicus eccl. Cam. mehrfach zeuge. — 5 Dr. Basburch. — 
* Dr. Sarevuide. — ? Dr. Bochebe. — * Dr. Budengien. 


142, Friedrich I beauftragt den Wernher von Bolanden, seinen procurator, abt 
und convent von Bleidenstadt, denen er besonders zugethan ist, an personen 
sachen und gütern die sie diesseits des Fheina besitzen zu schirmen. Mainz 
1182 mai 31. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator augustus, Nobili viro Wernhero de 
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Bolandin, procuratori nostro dilecto, gratiam suam et omne bonum. Fidelitati tue firmiter 
iniungendo committimus et precipimus per presentes, ut religiosos viros abbatem et con- 
ventum monasterii in Blidenstat, quos singulari amplectimur prerogativa, tam in personis 
quam in rebus et bonis suis que cis Rhenum possident et inposterum acquirere valeant, 
contra quoslibet fideliter manuteneas, protegas et solicite defendas. 
Datum Moguntie, ii. kal. iun., anno domini millesimo centesimo octuagesimo secundo. 
Aus Kindlingers handschriften zu Münster 137, 181. 


143. Friedrich I nimmt dae hospital zu Altenburg in seinen schutz und gestattet 
den dienstmannen und andern leuten des reiches emm an daes- 
&elbe. Altenburg 1183 ian. 23. 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator augustus. Imperatorie serenitatis pietas 
requirit et maiestatis adeo nobis credite || postulat officium, ut cuilibet quod suum est 
equitate insticie conservemus, et'precipue ecclesiis et xenodociis sinum / misericordie cle- 
menter aperiamus, quatinus in presenti vita merito commendari valeat imperialis auctoritas, 
et in futuro a retri|butore bonorum omnium misericordiam mereatur obtinere pie inten- 
tionis nostre sinceritas. Ea propter notum facimus universis Christi et imperii fidelibns, 
tam presentibus quam futuris, quod nos hospitale situm in Altimburc cum omnibus bonis 
suis, mobilibus et immobilibus, tam.in presentiarum habitis, quam in posterum auctore deo 
iusto possessionis titülo habendis, nominatim vero eum: quatuor mansis in Altymburc, et 
quatuor aliis mansis in villa Nenewicz cum attinentiis, quos nos eidem loco libere contuli- 
mus, et cum area quadam, quam sitam in Altymburc Ulricus clericus noster ei contulit, in 
nostre protectionis defensionem suscipimus et auctoritatis nostre sigillo presentem inde 
paginam corroboramus, statuentes et sub obtentu imperialis gracie sanciendo precipientes, 
ut nulla omnino persona, humilis vel alta, secularis vel ecclesiastica, hanc. protectionis 
nostre paginam audiat violare, nec aliquibus iniuriarum calumpniis seu dampnis presumat 
attemptare. Quod qui ausu temerario nóstro huic mandato se obiecerit, maiestatis reus 
X. libras auri pro pend conponat, quas in noxios a nobis requirendas decernimus, et ab 
. ipsis iure exigendas successoribus nostris denunciamus. Concedimus etiam et ex gracia 
imperiali permittimus, ut siquis ministerialis vel alius cuiuscunque condicionis homo noster 
ad iam dictum locum quicquam de prediis suis conferre voluerit, id nostra fretus auctori- 
tate sine ulla libere conferat contradictione, et quecunque collata fuerint, volumus et sta- 
tuimus, ut et fratribus eiusdem dorus libere deserviant. 

Huius.rei testes sunt: Wicmannus Magdeburgensis archiepiscopus, Udo Cycensis 
episcopus, Martinus Misnensis episcopus, Otto marchio Misnensis, Teodericus marchio de 
Lusiz, comes Dedo, Heinricus burcgravius de Altimbure, Hugo de Warta, Tiemo de Col- 
diz, Fridericus de Groyx.et alii quam plures. 

Acta sunt hec apud Altimburc, anno domini m. o— : indictione i i, vii. kal 
februarii. 

Nach abschr. Eberts aus dem grig. zu Dresden; verglichen mit abschr. Stumpfs aus demselben. 


144. Friedrich I schenkt dem bischof Heinrich von Gurk und dem capitel der 
kirche von Gurh alle bergwerke und salinen auf den gütern des bischofs und 
des capitels zu eigen unter verzicht aller rechte des reichs auf. dieselben. 

. Hagenau 11584 mürz 15. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fredricus divina. favente clemencia Roma- 
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norum imperator augustus. Sane divine maiestatis nos ammonet intuitus, ut in universis 
actibus nostris novissima nostra memorantes et pre ocülis consideracionis nostre timorem 
illius semper habentes, quí potens est in illum diem redire ! iustus iudex, sic nostre devo- 
cionis opus et operam per bona dispensemus temporalia, quod piis elemosinarum ocollacio- 
nibus et fidelium suffragiis ab hiis fiducialiter transire valeamus ad eterna. Eapropter 
tam presencium etas noverit quam successura posteritas, quod propter amorem eterne re- 
tribucionis pro remedio anime nostre et dilecte consortis nostre imperatricis auguste Bea- 
tricis necnon [liberorum "nostrorum donamus et imperiali auctoritate donavimus nostro 
dilecto et fideli]? Hainrieo Gurcensi episcopo et successoribus ipsius, necnon et ecclesie 
Gurcensi et canonicis in ea constitutis, omnes fodinas cuiuscunque metalli et salinas quas 
in presenti invenerunt et quascunque in posterum inventuri sunt, - *tam in bonis ad episco- 
patum pertinentibus, quam in bonis ad prebendam canonicorum spectantibus, sive a manu 
episcopi sive ab ecclesi per collacionem beneficii descendere dinoscantur. At quoniam 
variis rerum eventibus et indebita quorundam usurpacione eadem collacio nostra esse im- 
pedita perpenditur et in dampnum episcopi et ecclesie dilapsa, ipsam donacionem nostram 
integraliter eis restituimus et presentis auctoritate privilegii in perpetuum eis confirmamus. 
Hunc autem tenorem porcionis observande super eadem, donacione firmiter habendum 
tam episcopo quam canonicis constituimus, ut omnes fodine et saline que in bonis episco- 
palibus reperientur usibus et arbitrio episcopi tantum subiaceant, in hiis vero que in pos- 
sessionibus fratrum ecclesie invenientür, ipsi fratres potestatem habeant inde utilitates 
suas ordinandi et pro arbitrio suo usuum facultatem colligendi. Quarum in bonis eorum 
prima est kathinia Prompach nuncupata que ante Frisaeum est inventa. Et ut largiori 
gratia hec eis conferatur elemosina, universum ius ad imperium spectans in fodinis et sa- 
linis eis remisimus et proprietati eorum imperiali clemencia assignavimus. Quia vero epis- 
copus dominus tocius episcopatus esse dinoscitur et pater ecclesie, potestatem habeat cor- 
rigendi excessus quoscunque fieri contigerit in fodinis et salinis tam propriis quam ecclesie. 
Si tamen a fratribus violenciam passis prius ad' hoc requisitus fuerit, ad augmentum quo- 
que huius pietatis et gracie eandem ecclesiam Gurcensem et eorum bona omnia tam mo- 
bilia quam immobilia in nostre proteccionis defensionem conservanda suscepimus. Statui- 
mus itaque et imperiali auctoritate sanceimus, ne aliqua persona humilis vel alta, secularis 
vel ecclesiastica hiis nostre maiestatis presumat obviare decretis. Quod si aliquis pre- 
sumptuoso temeritatis ausu concitatus facere presumpserit, maiestatis nostre reus quin- 
quaginta libras auri puri pro pena componat, medietatem fisco imperialis camere et reli- 
quam partem equa porcione dividendam episcopo et ecclesie. 

Testes huius rei sunt: Chunradus Maguntinensis, archiepiscopus, Otto Babesbergonis 
. episcopus, Hermannus Monasteriensis episcopus, Albertus Tridentinus electus, Chunradus 
comes palatinus de Reno, Otto palatinus comes, Hainricus de Dietse, comes Diepoldus de 
Lesgemunde, comes Hainricus de Tyrol, Hainricus et Ulricus comites de Piano, Albero de 
Warigen?, Werenherus! de Bonlandia, Cueno de Minezenpergk, Hainrieus marschalcus 
de Lutere, Conradus pincerna de Walhusen et alii quam plures. : 

Signum domni Fridrici Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Gotfridus imperialis aule cancellarius vice Chonradi Maguntinensis sedis 
archiepiscopi et Germanie archicancellarii recognovi. 

Actum apud Hagenawe, anno dominice incarnacionis m.c.Ixxxiiii., indiccione ii., idus marcii, 
regnante domno Fridrico Romanorum imperatore um feliciter, anno regii eius xxxiii., 
imperi vero xxx. Amen. 


| *. 
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Wilhelm Schmidt aus einem Gurker copialbuche von 1450, bl. 89, im besitze des geschichts- 
vereins für Kümnthen; verglichen mit einer dort zugefügten gleichzeitigen übersetzung. — ^! Hs, 
reddere. —.— * Uebers. und unser kinder willen geben und von Mn que per en 
unser lieben und getrewn. Heinrich. — ? Uebers. Waingen. — * Hs. Berenhorus, 


145. Friedrich I bekundet den auf frage des bischofs Ys von Camerik ergan- 
genen rechtsspruch, dass ein bischof seinen amtmann und verwalter nach 
belieben von seinem amte entfernen darf, aber unter belassung des lehens, 
welches er von ihm hat. Gelnhausen 1184 iuni 20. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator et semper. augustus. Notum facimus 
universis imperii fidelibus, presentibus et futuris, quod: dilectus noster ac fidelis princeps 
Rogerus Cameracensis episcopus in presentia nostra constitutus per sententiam quesivit: 
si officialem suum sive custodem rerum suarum quando vellet ab officio et custodia rerum 
suarum removere posset, precipue eum propter negligentiam sive fallaciam illorum incurrat 
detrimentum rerum suarum. Ex deliberatione itaque et consilio principum ac prudentum 
curiae nostre super questione episcopi talis est lata sententia: quod episcopus officiatum 
suum et custodem rerum suarum pro sua voluntate removere potest et mutare quando- . 
cumque velit, salvo tamen benefitio quod officiatus vel custos ab eo dinoscitur habere. 

Huius rei testes sunt: Conradus Maguntinus archiepiscopus, Godefridus imperialis 
aule cancellarius, Rudolfus imperialis aule prothonotarius, Iohannes pteposifus sancti Ger-- 
mani Spirensis, Hugo decanus maioris ecclesie Cameracensis, Waltherus canonicus eius- 
dem ecclesie, Wernerus de Bonlande, Willelmus advocatus Aquensis, lohannes Tassus, 
Iohannes Gerlant, Baldewinus Calvus, Michahel Plantefiugl, Iohannes Pilepois. 

Datum apud Geilenhusen, anno dominicae incarnationis m.c.xxxiii, ind. ii, xii. 
kal. iulii. 

Nach abschr. Bethmanns aus dem orig. zu Camerik. 


146, Friedrich I bekundet dass bischof Roger von Camerik und die bürger der 
stadt sich bezüglich ihrer streitigkeiten auf seinen spruch geeinigt, und er 
nach rath der fürsten und. kundigen die rechte der stadt, welche aufgezdhlt 
werden, featgestellt habe. Gelühausen 1184 iuni 20. . 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Fridericus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator augustus. Aequitas imperatoriae maiestatis et eius deliberatis prin- 
cipum consiliis librata discretio hanc in rebus dubiis suaque difficultate gravibus debet 
habere patientiam, ne dissona causarum et casuum varietas generet principi fastidium, nec 
dispendiosa temporis consumptio $udicem cogat properatam ferre sententiam. Decet enim 
imperatorem'in audiendis allegationibus sapientem accomodare diligentiam, et in promul- 
gatione sententiae qua omnis controversia iusto fine clauditur, prudentem sollertiam ad- 
hibere. Nihilominus quoque serenitatem imperialis clementiae decet, ut hinc inde tempe- 
. rata transactione consensu partium et arbitratü boni viri discordes consonare faciat, et 

: inter corda plus odiis quam amicitiae studiis inclinata veram pacem firmamque concordiam 
restituat. Eapropter cognoscat fidelium imperii tam praesens aetas, quam successura 
posteritas; quod cum dilectus princeps noster Rogerus, episcopus Cameracensis, et fideles 
nostri cives Cameracenses pro regimine et consuetudinibus ao ire civitatis suae diu gra- 
viterque dissentirent, et hos debitam operam ad honestam compositionem dederimus, tan- 
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dem divinae nutu misericordiae, à quo omne datum optimum, fugatis & cordibus utriusque 
"partis. simultatibus et litibus controversiae per coneordiam partium in manum nostram 


positis, has eis consuetudines pro legibus e£ regimine "bonoque statu civitatis auctoritate 
nostra per consilium principum et prudentum nostrorum indulsimus, quas ab eis imperpe- 


. tuum fideliter observari imperatorine maiestatis virtute. iubemus: — Si quis infra civitatem 


. occiderit hominem, si deprehensus et convictus fuerit, mori debet; si subterfugerit, domus 


eius diruetur, et bona sua mobilia et area domuis publicabuntur, quorum medietas episcopo, 
altera vero medietas munitioni eivitatis assignabitur. Si quis aliquem menbro mutilaverit, 
menbrum pro menbro perdet; et si fugerit, domus eius diruetür eta civitate banniatur. Si 
quis cultello hominem vulneraverit, reus mortis deputabitur. Si quis infra civitatem armis 
molutis vulneraverit, et percussor deprehensus et testibus convictus fuerit, vulnerato c. 
solidos componat, episcopo l., ad muniendum civitatem l., et si habet domum diruatur. Si 
infra civitatem aliquis conviciatus alicui fuerit, praeter clerum, xx. solidos dabit iniuriam 
passo, xx. episcopo et civitati. De familia vero clericorum quae victu eorum pascitur hoc 
statuimus, ut infra xv. dies in omni causa pecuniaria episcopus et clerus habeant iusticiare 
familiam suam; transactis xv. diebus, si iustitiam non fecerint, burgenses habebunt iusti- 
tiare eam. Si quis infra banni Jeugam hominem occiderit, deprehensus et convictus x. 
libras persolvet episcopo et iuratis, et domus eius diruetar. Qui infra banni leugam ho- 
minem mutilavetit, x. libras coómponet, quarum medietas vulnerato, altera medietas epis- 
copo et civitati persolvetur, et domus eius diruetur. Qui vero praeter hos duos modos 


' infra banni leugam foris fecerit, tenebitur ad medietatem poenae vel compositionis statutae 


pro forisfacto'in civitate. .In duello convietus capite plectatur, et obsides eius x. libras 
persolvent, medietatem: victori et aliam medietatem episcopo et iuratis. Si post iudicatum 
duellum concordaverint, x. libras persolvent. Constituimus pacem omni mercatori ad mer- 
catum venienti, exceptis hiis qui aut pecuniae commodatae, aut praedae factae in cives 
possunt argui. Quod si quis aliquem in veniendo aut redeundo perturbaverit, si spoliaverit 
ipsum aut captivaverit, convictus reddet capitale cui damnum intulit, cum emendatione x. 
librarum, c. solidos iniuriato, c. solidos episcopo et civitati. Praeter haec decernimus, ut 
nullus pro vadimonio quod episcopo dederit, aut pro iustitia quam in praesentia eius fece- 
rit, per iuratos pacis impediatur. Itemque nullus pro aliquo iure, quod iuratis pacis fecerit 
ad eos pertinente, a iudice episcopi grav abitur. Si quis autem de hiis qui de pace sunt, 


. debitorem suum convenerit, vel aliquem forinsecum pro aliquo negotio ad iudicem trahere 


voluerit, si duos de pace testes contumelia provocatus habuerit, quidquid ei interim suas 
vindicando iniurias et opprolyia fecerit, penes iudicem reus non erit.- .Quod si quis civium 
aliquem in civitate, super quein querelam habet, apprehendere et tenere volens quemlibet 
de pace secum in auxilium vocaverit, et ille commonitus ire noluerit, si duobus testibus 
super hoc convictus fuerit, tantumdem ei persolvet cui opem ferre negavit, quantum vo- 


- eator probare poterit se per eum amississe. ltem iurati pacis iustitiabunt ! de forisfactis 


quorumlibet hominum, exceptis clericis, et iusticiare .debent milites, liberos homines et 
eorum mobilia et familiam. 5i quis cuiuscumque sexus ad tantam paupertatem devenerit, 
quod non habeat unde se sustentare possit, si testimonio vicinorum suorum ad iuratos in 


: domo pacis venerit, et hanc paupertatem suam eis ostenderit, cognita veritate poterit he- 


reditatem suam vendere auctoritate et testimonio iuratorum. De hereditatibus vero et mo- 
bilibus burgensium et rusticorum iusticiabit episcopus, per se vel per ministrum suum; et 
si minister eius neglexerit facere iustitiam, et eommonitus per duos iuratos pacis facere 
iustitiam supersederit, iurati pacis iusticiabunt. De quacunque re ad iuratos pacis clamor 
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processerit de qua iusticiare habeant, prout poterunt iustitiam facient omni petenti. De 
omnibus maleficiis extra banni leugam burgensibus irrogatis licebit burgensibus in, conti- 
nenti suas persequi iniurias si poterunt. Si in continenti non poterunt, ab episcopo satis- 
factionem requirant. Si episcopus non poterit per se, iuvabit eos de illata iniuria vindictam 
obtinere. Si quis aliquod eorum commissorum fecerit quod pecuniaria poena debeat mulc- 
tari, et convictus precium statutum solvere noluerit vel nequiverit, ponetur xv. diebus in 
custodia episcopi; quibus transactis mittetur in angariam quae Pilloris dicitur; postea de 
- civitate expelletur, nec ultra in illam redire poterit sine permissione illius quem iniuriando 
offendit, et consensi episcopi et iuratorum pacis. Statuimus insuper quod nullus de civitate 
alicui patriam impugnanti servire liceat. Quod si forte huiusmodi servire coeperit, prius- 
quam ille cui servit guerram oontra civitatem movere coeperit, servitium illud coeptum 
consummabit, ita tamen quod conductu suo dampnum civibus non inferet. Sed et si rapina ' 
alicubi de substantia civium facta fuerit, ubi sub domino suo militet, si quicquam ei inde 
offertur, nulla calliditate quasi ne reddat accipere recusabit, sed ea conditione quod reversus 
in eivitatem reddet ei cui ablatum est, quantum in partem suam pervenerit. Quod si am- 
plius exigitur, iuramento sé expurgabit, quod nec conductum ibi fecerit, :nec plus habuit. 
Sex viri iurati in domo pacis possunt constitui, qui possunt testimonium portare. cum ali- 
quo scabinorum in eis causis in quibus solent cum eis.testificari. Item si praepositus con- 
ventum ad sonum campanae indixerit sub poena v. solidorum pro quacurque necessitate, 
qui non venerit v. solidos componat, episcopo medietatem et aliam medietatem civitati, 
Praeterea quocumque motio agatur, firmissimam pacem cunctos in procedendo pariter et 
redeundo statuimus habere; quam si quis quolibet modo infregerit, eandem legem subire 
eompelletur, quam infra civitatem pacem violantibus constituimus. Ab hac tamen lege 
excipimus iudices et iuratos qui homines habent conducere. Item si homicida civitatem 
intraverit, persona eius in civitate salva erit, nisi quantum iustitia dietaverit. Quicumque 
vero de civitate bestias suas per pra&dationem amiserit, et raptorem earum in civitate vi- 
' derit, ad iudicem ipsum adducet; eumque ante iudicem assistent, si praedo quod exigitur 
negaverit, ad pugnam quam campum dicunt, vel ipse civis si voluerit, vel aliquis ex sua 
parte illum vocabit; oportebitque vocatum aut se ipsum deffendere, aut ablatum reddere. 
Quod si negantem vocare noluerit, sed per usitata legis iura sua repetat, necesse erit ei 
qui impetitur, aut se sacramento expurgare, aut capitale reddere. Quotiens autem testes 
producentur, qui .testimonium perhibituri sunt de quacumque facta iniuria, oportebit eos 
prius iurare quod verum dicent secundum quod viderint et audierint. Item si quis in furto 
deprehensus. fuerit, per sententiam iuratorum iudicabitur; et si in deprehenslone illa ille 
cui facta est iniuria. huiusmodi latronem verberaverit, nullius legis ob hoc reus deputabi- 
tur; et si verberatori in ultione laesionem intulerit, noverit in se iuratorum pacis inimicitias 
redundare. Item qui foris fecerit quod domus sua obruatur, per iudicium iuratorum iurati 
eam obruent. Item nullus omnito bannus in civitate fiet nisi per episcopum. Item qui- 
cumque reus vel forisfactor civitatem intraverit, salvus erit et civitas eum retinere debet, 
quamdiu páratus est stare iustitiae secundum legem civitatis. Per manum iustitiarii epis- 
copi vel per nuntium eius satisfactione forisfactionum colligentur. Si vero iustitiarius re- 
quisitus a duobus iuratis nec venire voluerit, nec nuntium mittere, iurati eas colligent, et 
indivisas servabunt usque ad praesentiam ipsius iustitiarii vel nuntii sui. Adicimus insuper 
quod si episcopus dedecus extra banni leugam civitati irrogatum non emendaverit, post- 
quam ei fuerit a iuratis ostensum, liceat civibus illud persequi et vindicare quandocunque 
potuerint. — Ut autem haec maiestatis nostrae statuta rata maneant, et in aevum firmiori 
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robore convalescant, praesentem inde paginam conscribi iussimus et sigilli nostri munimine 
. signari. "Statuentes et'imperiali .auctoritate-sancientes, ut nulla omnino persona humilis 
vel alta, saeculàris vel ecclesiastica, nullus princeps, mulla potestas, nullumve commune 
hano nostrae constitutionis auctoritatem audeat attemptare, nec ausu temerario infringere. 
Quod si quis fecerit maiestatis reus c. libras auri puri pro poena componat, dimidium fisco 
imperialis camerae et reliquam partem iniuriam patientibus. 

Huius rei testes sunt: Conradus Maguntinus archiepiscopus, Hermannus Monaste- 
. riensis episcopus, Rogerus Cameracensis episcopus, Rudolfus prothonotarius curiae, Io- 
hannes praepositus sancti Germani Spirensis, Hugo decanus maioris ecclesiae Camera- 
'cepsis, Waltherus ? eiusdem ecclesiae canonicus, Fridericus dux Sueviae, Lodowicus lant- 
gravius Thoringiae, Heinricus comes de Dithse, Albertus comes de Everstein, Bobpo comes 
de Wertheim, Henricus comes de Seine, Gerhardus comes de Lone, Wernhérus comes de 
Bonlant, Willelmus advocatus Aquensis, Iohannes Tassun, Iohannes Gerlant, Baldewinus 
- Calvus, Michahel Plantefuil, Iohannes Pilepois. 


Signum domini Friderici Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Gotefridus imperialis aulae cancellarius vice " Conradi ES SER dinh 
- copi et Germaniae archicancellarii recognovi. 


Acta sunt haec anno dominicae incarnationis m.c.Ixxxiiii., indictione ii., regnante domino 

Friderico glorioso Romanorum imperatore augusto, anno regui eius xxxiii imperii vero 
L] * *- * Lr *o* V 

xxxi Datum apud Geilenhusen, xii. kal. iulii. Feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: (Mutte) Mémoire pour m. larchevéque de Cambrai (Paris 1772) s. 24 aus 
dem zerschnittenen und durchstrichenen orig. im stiftsarchive, dem die goldene bulle anhing. — 
! Dr. iustitiam; ist. das beizubebalten, so dürfte ein v etwa facient oder habent zu ergünzen sein. 
— * pr. Walcherus. 


M37. Friedrich I bewilligt den bürgern von Damerik, dass in ihrer stadt kein 
geistlicher , Titter oder. dienstmann ein. haug kaufen darf auf welchem 
atüdtische lasten ruhen, kein bürger ein lehen durch welches er von stádti- 
schen laeten frei werden künne. Gelnhausen (1184) iuni 20. 


* Fridericus dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. Providentiam et 
circumspectionem imperatorie maiestatis eam circa imperium et salutem fidelium suorum 
decet habere sollertiam, ut ad gloriam et ad incrementum imperii diligenter studeat, civi- 
tatumque suarum consuetudines et iura constanter in suo vigore confirmet et custodiat. 
Quia vero civitas Cameracensis et cives eius devotionis ac fidei sue merito grati nobis sunt 
et accepti, notum facimus universis imperii fidelibus, presentibus et futuris, quod prescripte 
civitati et civibus eius concedimus et imperiali auctoritate confirmamus, ut nulli clerico 
neque militi neque sarianto liceat emere domum seu aliam aliquam hereditatem, que com- 
mune onus civitatis tenentur solvere. Civi vero non liceat emere beneficium, per quod 
possit esse liber a communi onere civitatis. Clerico et militi ac sarianto liceat vendere 
hereditatem domum aut aliam quamcunque hereditatem suam cuicumque velit, verum si 
eas inter se sibi vendiderint, liberi erunt, si civis eas emerit, ad commune onus civitatis 
transibunt. Si domus vel alia quecunque hereditas ad clericum vel militem: aut sariandum 
hereditario iure devoluta fuerit, libera erit; si autem ad civem redierit, commune onus ci- 
vitatis sustinebit. Si miles duxit vel duyerit uxorem filiam alicuius civis, cum qua here- 
ditatem acceperit, commune onus civitatis sustineat. Ut autem hec nostra constitutio rata 
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maneat et semper inconvulsa consistat, presentem inde paginam conscribi fecimus et auc- 
toritatis nostre sigillo communiri, statuentes ut nulla omnino persona hnie : nostre constitu- 
tioni audeat obviare. 

Huius rei testes sunt: Conradus Moguntinus archiepiscopus, Hermannus Monaste- 
riensis, Rogerus Cameracensis episcopi, Rodolfus curie prothonotarius, lohannes prepositus 
Spirensis, Hugo decanus Cameracensis, Walterus canonicus ibidem, Fredericus dux Süevie, 
Henricus comes de Diethse, Willelmus advocatus Aquensis, Wernherus de Bonlant. 

Datum apud Geilenhusen, xii. kal. iulii. . 


Nach abscbr. Bethmanns aus zwei cartularien des hochstifts Camerik, sec. 13 "- der bibl, 
zu Camerik, sec. 15 zu Lille. 


148, Friedrich I bekundet den auf feierlichem hoftage auf frage des bischofs 
Roger von Camerik ergangenen rechtsspruch, dass kein geistlicher fürst 
verpflichtet sei schulden seines. vorgüngers, welche dieser ohne zustimmung 
des kaisers und ohne rath seines capitels machte, zu zahlen, und dass keiner 
gut seiner. kirche ohne einwilligung des kaisera verkaufen oder verpfünden 
dürfe, und spricht in folge dessen. den genannten bischof von bezüglichen. 
verpftichtungen frei. Mailand 1184 sept. 22... T. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator augustus. Notum esse volumus universis 
imperii nostrisque fidelibus, tam futuris quam presentibus, quod dilectus noster Rogerius 
Cameracensis episcopus in presentia nostra constitutus in sollempni curia Mediolani cele- 
brata sua nobis conquestione proposuit coram principibus imperii, Theutonicis pariter et 
Latinis, quod a quibusdam mercatoribus graviter impeteretur, qui debita predecessoris 
sui, felicis memorie Alardi, ab eo requirebant, et ipsum propter hoc nomine debitoris in 
causam trahebant. Cum igitur idem episcopus in facie prineipum nostrorum maiestatem 
nostram per sententiam interrogaret: quid iuris super instantia mercatorum illorum esset, 
dilectus consanguineus noster Conradus Magontinus archiepiscopus, a nobis requisitus, 
hanc dedit sententiam, ab universis principibus, qui presentes aderant, archiepiscopis et 
episcopis atque abbatibus, approbatam: quod nullus princeps ecclesiasticus tenetur solvere 
debita predecessoris sui, que non per consensum imperatorie- maiestatis et consilium capi- 
tuli sui mutuo accepit, et bona ecelesiastica nec ei vendere licet nec pignori obligare, nisi 
per eumdem imperatorie maiestatis consensum. Data igitur hac sententia, a cunctis prin- 
cipibus qui presentes aderant approbata, nos consequenter interrogati à predicto episcopo: 
&i Alardus predecessor eius per consensum nostrum quicquam de bonis ecclesie sue ob- 
pignoraverit, vel alieui debito se obligaverit? pura teste conscientia palam confessi sumus: 
nichil horum predecessorem suum per consensum nostrum fecisse, sed nec ab eo nos super 
talibus umquam fuisse requisitos. Eapropter imperiali auctoritate et de vigore date sen- 
tentie statuimus, fidelem nostrum Rogerum Cameracensem episcopum a debitis. antecessoris 
sui penitus esse liberum, nec eum debere cuiquam ipsum super hoc impetenti respondere, 
ideoque ipsum episcopum ab impetitione predictorum mercatorum auctoritate imperiali de- 
nuntiamus absolutum. 

Testes huius rei sunt: Conradus Maguntine sedis archiepiscopus, Robertus Viennensis 
archiepiscopus, Algisius Mediolanensis archiepiseopus, Otto Babinbergensis episcopus, 
Eberhardus Merseburgensis episcopus, Bertramus Metensis episcopus, Conradus Worma- 
censis episcopus, Henricus Virdunensis episcopus, Milo! Taurinensis episcopus, Willelmus 
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Astensis episcopus, Wala? Pergamensis episcopus, Siffridus abbas Hersveldensis, Gre- 
gorius Prumiensis abbás, Ludewieus lantgravius Thuringie, Henricus Wertio marchio, 
Gerardus comes de Lon, Henricus comes de Dietse, Theobaldus comes de Lechsgemonde 3, 
Symon comes de Spanheim,.Henricus de Aldimthorph. 

Datum dena ánno domipice incarnationis m.c.]xxxiiii., indictione iL, x. kal. 
octobris. 


Nach abschr. Bethmanns aus einem .eartular des hochstifts Camerik sec. 18 auf der bibl. zu 
Camerik. — ' Hs. Mirus. — * Hs. Warus. — ? Hs. Lechlgemonde. *. 


149, Friedrich I nimmt das kloster Casa Dei (in der Gascogne bisthums Auch) 
mit allem was dasselbe im rümischen reiche besitzt in seinen schutz. Verona 
1184 nov. 3. 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. Si ecclesiis et eccle- 
siasticis personis viscera imperialis clenentie misericorditer appe||rimus, profecto in aeterna 
beatitudine peccatorum veniam et remissionis gratiam nos inde consecuturos speramus. Ea 
propter attendentes religiosam conversationem monasterii de Casa Dei, ad instantiam pre- 
eum Lantelini eiusdem cenobii abbatis et conventus sui, orationibus ipsorum in presenti 
vita et in futura desiderantes àdiuvari, notum facimus universis imperii fidelibus, presen- 
tibus et futuris, quod nos pro salute et remedio anime nostre idem monasterium et prefa- 
tum abbatem et omnes ibi deo militantes, tam futuros quam presentes, abbacias et eccle- 
sias, capellas et grangias, et omnes alias eorum possessiones, et omnia ipsorum bona 
mobilia et immobilia, que nunc habent in imperio Romano et in posterum prestante domino 
iusto adeptionis tytulo sunt acquisituri, in protectionem defensionis nostre suscepimus et 
imperiali auctoritate eis confirmamus. Ut autem hec nostra confirmatio rata consistat et 
in'evum inconvulsa permaneat, presentem inde paginam conscribi iussimus, et maiestatis 
nostre sigillo communiri, statuentes et imperiali auctoritate sancientes, ut nulla omnino 
persona, humilis vel alta, secularis vel ecclesiastica, hoc maiestatis nostre preceptum vio- 
lare presumat, nec aliquo temeritatis ausu perturbare. Quod qui fecerit, sexaginta libras 
auri puri pro pena componat, dimidium fisco imperialis camere, et reliqum" passis iniuriam. - 

Huius rei testes sunt: Conradus archiepiscopus Maguntinus, Robertus archiepiscopus 
Viennensis, [ Willelmus]! episcopus Vapicensis, Otto episcopus Babenbergensis, Ever- 
hardus episcopus Merseburgensis, -.Omnebonum episcopus Veronemsis, Bertramus episco- 
pus Metensis, Gotefridus imperialis cancellarius, Rodulfus prothonotarius, Lodowicus Tho- 
ringie lantgravius, Bertoldus marchio de- Andehs, Obezo marchio.de Est, Henricus comes 
de Dithsse, Geraldus comes de Lon, Henricus buregravius Ratisbonensis, Wernherus de 
Bonlandia, Rodulfus camerarius et alii quam plures. 

Data Verone apud sanctum Zenonem, anno dominice incarnationis ni.c.Ixxxiiii., ind. 
liL, iil. non. novembris. 

. Nach abschr. Bethmanns aus dem orig. zu Turin. — ! In der abschr. íst nicht ersichtlich, ob 


der name unleserlich ist oder ursprünglich fehlte; er findet sich so in einem auszuge der urk. Gallia 
christiana 2, text. 336. 


150. Friedrich I befreit wegen der groasen verdienste des abtes Sifrid von. Hers- 
feld die burg Creinberg und andere genannte besitzungen seiner abtei von 
dem küniglichen spolienrechte, zugleich bestimmend dass ieder. erwàáhlte von 


PRIEDRICH L. 1184 NOY. 3. 


Hersfeld bei leistung des treueides an den künig beschwüren soll, die burg 
weder zu lehen zu geben noch sonet der kirche zu entfremden. Verona 1154 
nov. 4. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator augustus. || Cireumspectionem imperatorie maiestatis circa sacri prin- 
cipes et quosque fideles imperii eam decét habere prudentiam, ut cunf omnibus teneatur 

pro qualitate desiderii uniuscuiusque libenter adesse, || precipue tamen peticionibus illorum 
gratuita benignitate débet occurrere facilemque prebere assensum, quos fame bonus odor 
morum duleedine conmendat et honestas sue vite meritis decorata || virtutibus illustrat. 
Attendentes igitur et evidenti rerum experientia cognoscentes fidem atque constantiam di- 
lecti ac fidelis principis nostri Sifridi Heresveldensis. abbatis, cuius vota nec a ratione 
deviant, et a tramite iuris et equi, colorata simulatione, nusquam exorbitant, dignum du- 
NN voee RA RACS conscientie, petitiones eius clementer admittere et eas postulato 
effectui gratanter mancipare. Eapropter cognoscat tam presens etas fidelium imperii, quam 
successura posteritas, quod nos pretaxato abbati, intuitu fidelis ac provide discretionis sue, 
successoribusque suis, concedimus et imperiali auctoritate confirmamus, ut castrum Heres- 
veldensis ecclesie, videlicet Creimberc, et hee villicationes eius, scilicet Breitingen, Tifes- 
bart, Dorindorf, Hilteger[ode], Berchahe, hanc habeant libertatem illibatam, ut defunctis 
abbatibus Heresveldensis ecclesie, seu vivis ab ea recedentibus, quicquid in victualibus, 
vel in suppellectile, vel in quacunque alia re inventum in eis fuerit, et similiter in allodio 
Hohstede, neque nos, neque successores nostri aliquid tollant inde, sed per maiorem pre- 
positum predicte ecclesie et per camerarium eiüs et per bureravium predicti castri de con- 
sciencia castrensium, annotata singulorum conscriptione, successori fideliter reserventur. 
—. Ad huius rei firmiorem cautelam adicimus, ut quicunque Heresveldenses electi ab impera- 
tore vel rege de suis regalibus investientur, in sacramento, quod principes soliti sunt pre- 
stare imperatori et regi, manifeste conprehendant et iurent, quod castrum Crejinbere, nec 
nomine beneficii seu feodi, nec alio quocunque modo alienationis a proprietate eeclesie nec 
& dominio possessionis sue alienent. Statuimus igitur, ut nulla persona, humilis aut alta, 
laicalis vel ecclesiastiga, hanc nostre concessionis paginam audeat infringere, nec aliqua- 
tenus ei se presumat oppenere. Quod qui fecerit, imperiali auctoritate sancimus, ut maie- 
statis reus centum libras auri puri pro pena conponat, dimidium imperiaji camere et reli- 
quum iniuriam passis, abbati Heresveldensi et ecclesie. 

Huius rei testes sunt: Cunradus Maguntine sedis archiepiscopus, Godefridus Aquile- 
iensis patriarcha, Radolfus Treverensis electus, Otto Babenbergensis episcopus, Eberhardus. 
Merseburgensis episcopus, Berhtramus Metensis episcopus, Heinrieus Virdurensis epis- 
copus, Ludwieus lancravius Turingie, Berhtoldus marchio de Andehs,. comes Gerhardus 
de Lon, Heinricus burcravius Ratisbonensis, Cunradus burcravius ['Norimbergensis, comes] 
Heinricus de Ditse, Albertus de Hiltenburc. 

Signum domini.Friderici Romanorum imperatoris inviclissimi.. (M.) . 
Ego Godefridus imperialis aule cancellarius vice Philippi Coloniensis archiepis- 
copi et Italie archicancellarii recognovi. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.c.|xxxiiiL, indictione iii, regnante domino 
Friderico Romanorum imperatore gloriosissimo anno regni eius xxxiii, imperii vero eius 
. xxx. Datum Verone; ii. non. novembris. 


Aus dem orig. zu Magdeburg. Das hiüngende siegel zerbrochen; die urk. hat zwei locher, 
woher die lücken. ) 
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161. Friedrich I trennt zur strafe der untreue der stadt Spoleto die orte Bevagna 
und Cocoron» von der grafschaft Spoleto und legt sie zur belohnurig der 
treue der stadt Foligno zu deren grafschaft. T'reviso 1184 nov. 24. 


Fridericus dei gracia Komanorum imperator et semper augustus. Excellentiam et 
" virtutem imperatorie maiestatis circa regimen imperii providam decet et oportet habere 
sollertiam, ut cum rebelles a devotis, et infideles a fidelibus cireumspecto sane delibera- 
tionis iudicio disereverit in manu potenti, virgaque ferrea fracto cornu superbie recalci- 
trantium suum" clemencie magnificeque liberalitatis gratiam ad incrementum et honorem 
fidelium gaudeat et glorietur copiosis effundere beneficiis. Ea propter attendentes, et ar- 
chano profunde mentis armario commendantes, honestissima et luce clariora servitia dilec- 
torum fidelium nostrorum civium et tocius communis Fulginee civitatis, qui nec adversitate 
fracti, nec fallatie blandientis promissionibus emolliti, nobis et nuntiis nostris indefessa 
strenuitate exhibuerunt, et contra non minus sagaciter animadvertentes infidelitatem et 
impedimenta que civitas Spoletana sacro sepe intulit imperio: notum facimus presenti fide- 
lium nostrbrum aetati et successure posteritati, quod ad augmentum et ampliationem civi- 
tatis Fulginatis et comitatus sui Mevaniam cum omnibus pertinentiis suis et Cocoratium 
cum omnibus pertinentiis eius a comitatu Spoletano propter multitudinem sue perfidie re- 
movemus, et ipsi civitati Fulginee et comitatui adicimus, et iure comitatus ei concedimus 
et imperiali auctoritate confirmamus. «Ut autem hec nostra concessio in aevum inconcussa 
permaneat in vigore sue perpetuitatis, presentem inde paginam conscribi iussimus et ma- 
iestatis nostre sigillo communiri. Statuentes et hac pragmatica sanctione precipientes, ut 
nullus archiepiscopus vel episcopus, nullus dux sive comes, nullus capitaneus, nullum ca- 
strum, nulla civitas, nullumve commune, nulla denique persona "humilis vel alta, secularis 
vel ecclesiastica, edicto huius concessionis nostre se presumat opponere, nec aliquibus in- 
iuriarum calumpniis seu dampnis attemptet infringere. Quod qui fecerit, maiestatis reus 
ducentas libras auri puri pro poena componat, dimidium fisco imperialis camere et reli- 
quum iniuriam passis. 

Huius rei testes sunt: Gotefridus patriarcha Aquilegensis, Conradus archiepiscopus 
Maguntinus, Otto episcopus Babenbergensis, Gotefridus imperialis dle cancellarius, Ro- 
dulfus prothonotarius, Conradus dux Spoletanus, Gerardus comes de Lon, Heinricus comes 
de Diehts, Heinricus comes de Altendorf, Oulricus de Lucelinhart, Rodulfus camerarius, 
Hainricus marscaleus de Lutra et alii quam plures. 

Datum Tervisii, anno dominice incarnationis m.c.xxxiii, indictione iih, viii. kal. 
decembris. Feliciter. Amen. 

Nach abschr. Bethmanns aus'dem orig. zu Foligno. 


159, Friedrich I belehnt die gemeinde Crema mit allen aufgezühlten hoheiterech- 
ten, mit welchen die grafen von Camisano im oMe Crema und dessen ge- 
biete bisher belehnt waren, welche dieselben aber durch untreue verwirkten. 
Crema 1185 mai 12. | 


In nomine domini patris et filii et spiritus sancti amen: Ánno eiusdem millesimo 
centesimo octuagesimo quinto, die xii. maii, indictione iiL, in praesentia Gualphredi de 
Turricella et Arvisii Vesilicensis !, iudicum curiae imperatoris Federici, et Iamphosii Olivae 
* et ducis Avoritii? Saxoniche, militum et conciliariorum curiae imperatoris, cum ligno quod 
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in sua tenebat manu Federicus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus in- 
vestivit dominos Benzonum et Alexium de Sabino et Ottonem Gambazochen et Nigrum de 
Rivoltella et Albertum de sancto Vito, ommes de Crema, ad partem et utilitatem com- 
munis et universitatis hominum castri de Crema beneficii nomine, nominative de omnibus 
honoribus et omnibus directis et iuribus et actionibus et rationibus, comunantiis, piscatio- 
nibus, usibus aquarum, aqueductibus, advocariis eóclesiae seu ecclesiarum, et duellis fa- 
ciendis et ordinandis et iudicandis, et omnibus decimis et iuribus et actionibus pertinenti, 
bus comitibus de Uamisano in castro, et castro et muro, et- nomine illius castri, et de 
omnibus terris cultivatis et incultivatis et stantibus in dicto castro de Crema, et extra illud 
castrum in finita, et territorium dicti castri de Crema et eius finita nomine benefii, qnas 
res tenebant comites de Camisano vel eorum antecessores, illas videlicet res' spectantes 
et omnia iura, quae spectare dignoscentur regariae imperatoris, et de omnibus terris culti- 
vatis et ineultivatis et honoribus et iuribus pertinentibus comitibus de Camisano, et terri- 
torio et finita castri de Crema, et de omnibus emancipationibus seu manumissionibus fa- 
ciendis, et consentiendo et auctoritatem praestando eis faciendis, et de omnibus haeredita- 
: tibus illorum? qui defuncti fuerint in castro et extra castrum de Crema et eius iurisdictione, 
et de omnibus haereditatibus et successionibus [illorum qui] sine legitimo haerede interibunt, 
et in consentiendo mulieribus et minoribus in rebus suis alienandis cum utilitate, in consultis 
mulieribus faciendis. Ita ut ammodo in antea commune et universitas et homines castri de 
Crema qui nune sunt et pro temporibus erunt, habeant, teneant et possideant beneficiario 
nomine omnia praedicta et Qmnia alia iura spectantia dictis comitibus, Camisani regariae 


imperatoris in eo castro-et finita et territorii Cremae, cum ipsi iuraverint fidelitatem ipsi ^ - 


domino imperatori et omnibus aliis futuris imperatoribus. Et similiter fidelitatem facere 
debent universi homines [qui] nune et pro temporilius habitaverint in praefato castro Cre- 
mae. Nullius iuris seu investituris factis et' faciendis in comitibus de Camisano vel eorum 
antecessoribus vel successoribus inutilis, ineficax et nullius momenti et eficaciae sit, et esse 
debeant irrita et cassa *.. Et hoc factum est, quia dicti comites de Camisano non observa-. 
verunt fidelitatem imperiali maiestati et contra fidelitatem venerunt et fecerunt, quia sic 
inter eos placuit et conventum [est]. . 

Actum est hoc feliciter in praedicto castro de-Crema, super fossato illius castri. Et 
ad hoc fuerunt rogati: Rogerius Vesconte, Paganus de la Turre, Ugo de Camerano de ci- 
vitate Mediolani; Gotio de Gambara et Benapas Zaba de Brixia rogati testes etc. ' 


Nach dem drucke: Sforza Benvenuti Storia di Crema (Milano*1859) 1, 140. — ! Ortus 


Verülferi? s ist kein anderer hofrichter &hnlichen namens aus iener zeit bekannt. — * Austriae? 
es waren beim kaiser zu Crema die herzoge Welf und Leopold von Oesterreich, Ughelli 1, 1442. — 

3 Dr. et. illorum. — * Es dürfte in dem zwar verstindlichen, aber ohne starke ünderungen kaum zu 
bessernden satze einiges ausgefallen sein. ] 


B 


153. Friedrich I nimmt die gemeinde Creniona. wieder zu gnaden auf und lüsst 
ihr beachwüren, daas er sie das geschehene nicht weiter entgelten lassen will. 
Vor Castel Manfredo (Castel Leone bei Crema) 1186 iuni 8. . 


In nomine domini nostri Iesu Christi. Anno a nativitate eius millesimo centesimo oc- 
tnagesimo sexto, indictione quárta, die dominico octavo mensis iunii, Dominus. Fredericus 
deigratia Romanorum invictissimus imperator augustus recepit Ottonem Curtese et Otto- 
' nem de Comite consules communis Cremone, Albertum Trussum de Trezo, Pontium 
de Giroldis, Bernardum. Picinum, Surdum de Vallariis, Girardum Fabrum, Iohannem de 
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. Conrado, Nicolaum de Moro, Petrum de Suspiro, Ottonem de Casalimorano a parte et 
-nomine totius communis Cremone, et pro communi et pro- diviso, in plenitudinem gratie 
sue ef remisit eis omnes offensiones et dampna et maleficia et indignationes. Quod idem 
facere debet, serenissimus rex Enricus eius filius. Et ibi loci ipse dominus imperator fecit 
iurare unum suum missum per suam datam parabolam ad sancta dei evangelia, eo modo 
quod ipse propter hoc quod olim .confingit inter ipsum dominum imperatorem et Cremo- 
nenses, non incürret contra eos Cremonenses in his que possident neque in locis neque in 
aliis, et quod non movebit eis controversiam de maleficiis vel offeusionibus vel iniuriis vel 
dampnis ab eis contra eum coinmissis a commune vel diviso. 
um subtus temptorium eiusdem domini imperatoris, quando erat in. obsidione 
castri Manfredi. Prefatus dominus imperator hoc instrumentum fieri precepit. Interfüerunt 
dominus Gotifredus dei gratia imperialis curie cancellarius, Fredericus prepositus sancti 
Thome de Strasbure, ioannes Spirensis prepositus, acm camerarius, Thomas castel- 
lanus de Nono et alii quam plures testes.. 
Ego Martinus Filippi imperialis aule et Papie notarius interfui et iussu domini i impe- ' 
. ratoris lioc instrumentum scripsi. 
Ippolito Cereda aus dem orig. zu Ctemona. — Sehlecht gedr. Campo Cremona fedelissima 30. 


| 154. Friedrich I bewilligt denen von Asti für die dienste, welche sie ihm insbe- 
sondere im kriege gegen Cremona leisteten, dass appellationssachen bis zum 
betrage von fünf und zwanzig pfund von den consuln zu entscheiden &eien. 
Bei Castel Manfredo 1186 i iuni 9. * 


- Fredericus dei gracia Romanorum imperator inquit. Dispensatio pietatis impera- 
torie maiestatis circà fidelium suorum fidem ac servieia hanc habere providenciam consue- 
vit, ut perspecta sedulitate devocionis uniuscuiusque singulis ad merita Sua respondeat, 
mec non etiam ad sublevationem expéhsarum et onerum pauperibus: eius modi adhibeat 
moderanciam, ut nec deffectus iusticie quemquam opprünat, ,nec difficultas veniendi ! ad 
iudicem gravatum a iure suo desperare compellat. Ea propter notum facimus universis 
imperii fidelibus, presentibus et futuris, quod nos attendentes eonstanciam fidei fidelium 
nostrorum consulum Astensium et tocius comunis et obsequioruin, que semper et nomina- 
tim in expeditione contra Cremonenses 'et "destructione castri Menfredi nobis et imperio 
tam viriliter quam fideliter exhibüerünt, conpacientes quoque gravaminibus inferiorum, ipsis 
: eonsulibus et comuni civitatis Astensis ad preces et multam dilectionem karissimi nostri 
Guilelmi Astensis episcopi ex consueta nobilitatis nostre liberalitate concedimus, ut cause 
appelationum, quarum suma xxv. libras Astensis monete non excedat, sed hoc tantum vel 
inferiori ? numero continetur, ad maiestatem nostram nequaquam deferri per appellatio- 
nem debeant, sed coram consulibus predicte civitatis puro equitatis examine decidantur. 
Cuius rei concessio ut rata permaneat et inconvulsa consistat, imperiali eam auctoritate 
confirmamus, statuentes et eadem auctoritate sanctientes, ut nulla omnino persona humilis 
vel alta, secularis vel ecclesiastica, hanc nostre munificentie paginam infringere vel teme- 
rario ei ausu presumat contraire. Quod qui facere attemptaverit, x. libras auri pro pne 
componat, dimidiam camere imperiali et reliquam mediam iniuriam passis. 

Testes huius rei sunt: Guillelmus Astensis episcopus, Bonifacius ? Novariensis epis- 
copus, Bernardus Parmensis episcopus, Gotefridus * imperialis aule canzellarius, Rodulfus 
camerarius, Tomas de Nono, Albertus Ferariensis et Ottobelus iudices curie. 
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- Datum in territorio Cremonensi in destructione castri Manfredi, anno dominice i in- 
carnacionis m.c.lxxxvi., indictione iii, quinto idus iunii. Feliciter. Ameü. 
Franz Kopetzky aus dem copialbuehe der síadt Asti im staatsarchire zu Wien. — ! Hs. pu-- 
niendi, — * Hs. inferiorum. — " He Bonafacius, — * Hs. dicium 
155. Friedrich I nimmt die leute von Locarno in seinen 8chutz, b£freit sie von 
verschiedenen lasten und von ieder. gerichtsbarkeit ausser der des künigs und 
seiner boten, doch unter vorbehalt der der gemeinde Mailand vom kaiser ge- 
machten zugestündnisse. Biasca (bei Bellinzona) 1186 iuni 27. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. ' Fridericus divina favente clementia Ro-* 
manorum imperator augustus. ||-Equum est et imperialis pietatis affectu dignum, ut fide- 
libus nostris de nobis et imperio bene merentibus solita dignationis nostre munificentia || 
benefaciamus, et eos quidem multo favore plenius, quos in servitio sacri imperii devotiores 
esse frequenter" experti sumus. Eapropter cognos!'cat tam presens etas imperii fidelium 
quam successura postefitas, quod nos attendentes fidem atque sinceritatem fidelium homi- . 
num nostrorum dé plébe Lucarna, i ipsos et eorum commune consortesque ipsorum sub pro- 
tectione defensionis nostre suscepimus.: Statuentés et imperiali auctoritate sancientes, ut - 
ab omni angaria fodri in alio seu hostis faciendi penitus habeant immunes, neé sub aliqua 

:persona neque loeo neque civitate se aliquo dominatu distringantur neque subiaceant, nisi | 
coram nobis ac predilecto filio nostro Heinrico illustri Romanorum rege augusto ae succes- 
soribus nostris, sive certis nuntiis nostri. Quod ut ratum consistat et inconvulsum per- 

. maneat, presentem inde paginam conscribi iussimus et maiestatis nostre sigillo communiri, 

' salvis tamen per omnia concessionibus quas communi Mediolani fecimus. Quam siquidem 
nostre protectionis paginam qui violare presumpserit, aut prenominatos fideles nostros in- 
quietare, quadraginta libras auri x pena componat, dimidium imperiali caihere et reli- 
quum.iniuriam passis. 

Huius rei testes sunt: Obertus prepositus Módoiensis, Fridericus prepositus Argen- 
tinensis, Rudolfus camergrius, laranus de Castello, Rodulfus de Raprehtiswilar et alii 
quamplures. 

Signum domni Friderici Romanorum imperatoris invictissimi, (M.) 
Ego Gotofridus imperialis aule cancellarius vice Philippi Coloniensis archiepiscopi 
et Italie archicancellarii recognovi. 
Acta sunt hee anno dominice incarnationis m.c.lxxxvi. S indictione i iüi. »,, domino Friderico 
Romanorum imperatore.gloriosissimo, anno regni eius xxxiii, imperii vero eius xxxii. 
Feliciter. Amen. 
Datum apud Ablaseum in territorio Cumano, v. kal. iulii. In nomine domini. Amen. 


Nach einer von v. Muralt mitgetheilten durchzeichnung des originals. — Gedr. De Muralto 
Codex diplomaticus capitaneorum Locarnensium (Berolini 1856) s. 9. 


156. Friedrich I bestütigt das abkommen über die vogtei der abtei Rumelsberg 

CRemiremont), zu dessen einhaltung sich ehemals herzog Matheus von Loth- 

ringen und dann dessen sohn herzog Simon schon früher und ietzt nochmals 
verpflichtete. Im walde Warant (1187 ) iuni 22. 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. Ea que coram 
maiestatis nostre presentia legitime diffiniuntur, imperialis necesse est auctoritatis scripto 
10* 
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confirmari, quatinus exinde vigorem accipiant et temporis prolixitate memorie bone non 
fraudentur. Universis ergo fidelibus imperii presegtibus et futuris notum fieri volumus, 
quod sicut compositionem inter ecclesiam Romaricensem et Matheum ducem Lothoringie 
coram Hyllino venerabili Treverensi arcbiepiscopo super advocatiam Komaricensem cele- 
bratam per autenticum scriptum et sigillorum ipsius archiepiscopi et suorum suffragareo- 
rum àc ipsius ducis impressione reperimus, rursumque eandém compositionem coram epis- 
copo Tullensi inter abbatissam Romaricensem et Symonem ducem Lothoringie per ipsius 
scriptum Tullensis episcopi ac suo sigillo signatum confirmatum patenter agnovimus, et- 
constitutis novissime in presencia maiestatis nostre eodem duce Symone et abbatissa Ro- 
maricensi in silva que dicitur Warant, ipeum ducem agitatis hinc inde questionibus audi- 
vimus, tandem secundum utriusque scripti tenorem, videlicet'tam pátris sui quam suum 
attestantem et promittentem eandem compositionem se perpetuo observaturum: nos factum 
memoria dignum confirmamus, et presentis pagine vigore ratum ae firmum teneri districte 
precipimus. 

Huius rei testes sunt: Conradus venerabilis Mogontiensis archiepiscopus et apostolice 
sedis legatus, Petrus Leucorum episcopus, comes Ludwicus de-Ferreta, comes Ludowicus 

. de Salverna, comes, Symon de Sarebrcha et fratres sui, comes Falierus de Castello, 
Wernerus de Bonlant et alii quam plures. 

Datum in silva de Warant, decimo kal. iulii. 

' Aus der hs. St. Germain 446d, fol. 19 zu Paris. — Die urk. kann wegén erwühnung Conrads 
als erzbischofs von Mainz neben herzog Simon frühestens 1184 gesetzt werden, kann dann aber 
weiter nur zu 1187 gehüren, da in allen andern iahren das itinerar einen aufenthalt in Lothringen 
ausschliesst, wübrend Friedrich*1187 mai 17, pfingsten, nach dem berichte des amwesenden Giselbert 
von Hewegon. : za Tull, und nach Reg. imp. vor. 2701 iui 12 zu Hagenau war. 


157. Friedrich I bestütigt dem kloster Salem. die güter, welche abt Diethelm von 

. Reichenau demselben tauschweise oder zinsweise überlassen Kat oder dessen ' 

nachfolger demselben noch überlassen werden. Wallhausen am Bodensee 
1187 sept. 23. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus dei gratia Sbaadaw imperator | 
et semper augustus. Quoniam auctore deo gubernacula regni propter hoc suscepisse 'vide- 
mur, ut tranquillitati subiectorum et,precipue pauperum Christi quieti et utilitati provi- 
deamus, idcirco-nos divine retributionis intuitu, necessitati fratrum in Salem conpacientes, 
que&unque predia'quascunque possessiones dilectus noster Diethalmus abbas Augiensis . 
iure concgmbii seu censusli persolutione in presentiarum tenenda eis prestitit aut* futuris 

temporibus successores eius prestiterint, imperiali auctoritate ipsis iif perpetuum confirma- 
mus. Statuentes ét imperiali áuctoritate sancientes, ut nulla ommino persopa parva vel 
magna, secularis vel ecclesistica, huic confirmationi nostre obviare presumat aut eam aliquo 
temeritatis ausu infringere attemptet. Quod qui fecerit nostre indignationis et imperialis 
potentie iram se noverit incursurum. 

Huius rei testes sunt: Otto Bebiübergenais episcopus, Udilschalchus Augustensis 
episcopus, Heinricus Babinbergensis prepositus, Liupoldus dux Austrie, comes Fridericus 
de Zolre, comes Wolveradus de Veringen, Albertus de Hiltinbure, Wernherus de Bon- 
landia, Cuonradus de Scuzinriet, Eberhardus de Tanna. i 

* Datum apud lacum Constantiensem in villa Walarhsii. Anno incarnationis domi- 
. nice m.c.Ixxxviii., indictione vi., ix. kal. octobris. . 
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Aus einem copialbuche von Salem. — Die einreibung zum iahre 1187, wefchem auch. die in- 
Siction entspricht, wird abgesehen von andern gründen sichergestellt durch eine zweite an demselben 
. Tage zu Wailhausen gegebene urk. in den Mon. Boica 29a, 451 mit 1187. 


NS Friedrich I bestütigt den leuten von Cornegliano (bei Alba) das  eeelly 
kaiser Otto's, wonach sie von züllen und anderen leistungen befreit, dagegen 
zu andern aufgez dhlten. idlrlichen abgaben verpflichtet sein sollen. Dahlen 
in der nyark Meissen 1188 sept. 15. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Friderieus divina favente clementja Roma- 
norum imperator augustus, lihperialis officii providentie convenit subiectorum vota cle- 
menter prospicere atque eorum considerata devotione commoditatibus suis benignum ac 
favorabilem eatenus prebere assensitm, ut in quibus utilitati imperii non derogátur, peti- 

ciones eorum effectui mancipentur. Hoc sahe intuitu fidelium nostrorum hominum dé 
*. QCornaliano suplicatione suscepta, intellectoque qualiter divine memorie predecessor noster 
Oto serenissimus imperator privilegiali sua donatione gjs eorumque heredibus ac successo- 
. ribus contulerit, ut in omni loco imperii a teloneo et rivatico persolyendo-liberi haberentur, 
neque angariam aut vectigaliam" facere compellantur, aut aliquam omnino impositionem 
* sustinere, nisi sicut.ex antiquo tempore facere consueverunt, ea videlicet racione ut in me- 
moriam adepti beneficii quolibet anno iri medio mense maio de casali quoljbet persolvant 
xliii. denarios et quartum manipulum frugum suarum, insuper de surico [mo]dium unum 
et'de milio modium unum ad mensuram modii de Porto, vini vero congia tercia ita ut uva 
non nisi semel posita sit in toreulari, de agris vero remotis cuiuscumque gra[ni] manipulum 
septimum reddant, ac deinceps habeant potestatem in pasculuris, in lignis succidendis, et 
mansiones, ortos, areas, clausuras inter se mutuo donandi . : . comutandi, ac 
pro anima iudicandi, aut aliud quodlibet pro voluntate sua inde, faciendi, juris ut esca- 
ficum nulli reddere debeant: nos ipsorum devotione €onsiderata postulationibus omnibus 
suis duximus annuendum. Unde et omnia predicta imperiali nostra santione omni eo modo 
quo dictum est, ét sicut ex pagina predicti serenissimi Otonis imperatoris comperitur, ha- : 
bitatoribus supra memorate ville Cornaliani presentibus et futuris confirmamus et presentis. 
privilegii auctoritate cómmunimus. Statuentes et nostra firmiter auctoritate decernentes, 
ut que supra dicta sunt ex integro eis observentur, et nullus omnino hominum huius pagine 
nostre audeat violator existere aut in aliam conditionem preter quam supra memoratum 
est permutare. Quod qui ausu temeritatis: attemptaverit, centum libras aurt puri pro pena 
componat, dimidiam partem imperiali camere, reliquam medietatem iniuriam passis. 

Huius rei testes sunt: Wichmannus Magdeburgensis archiepiscopus, Sifridus Hers- 
feldensis abbas, Rodglfus imperialis aule prothonotarius, Burchardus buregravius Magde- 
burgensis, comes Burchardus de Waltingerode. Item de Ytalia: Wido de sancto Nazario 
et Wido de Savio nepos eius, Basta mansionarius comunis de Cornaliano, Gabaldianus de 
Nona etiam de Cornaliario, et alii de curia imperiali quam plures. 

Sigüum domni Friderici Romanorum imperaforis invictissimi. 
Ego Iohannes imperialis aule cancellarius vice Conradi Maguntini archiepiscopi 
Germanie archicancellarii recognovi. 
Anno dominice incarnationis m.c.Ixxxviii., indictione sexta, regnante domno Friderico Ro- 
manorum imperatore augusto, anno regni eius xxxvii., imperii vero xxxv. Datum in terri- 
torio marchie Misenensis apud villam que Tollanum vocatur, xvii. kal. octubris. 
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Aus abschr. sec. 13 im archive zu Wien, aus dem archive von S. Nazarius und Celsus zu 
Mailand herrührend: — Die déutung des ausstellortes mag zweifelhaft sein; vier tage spiter ist der 
kaiser nach Reg. imp. ur. 2709 in dem südlich von Dahlen gelegenen Leisnig: vielleicht würe auch 
an Débeln südüstlich von Leisnig zu denken. 


159. Friedrich I verleiht. dem bischofe Conrad von T'rient und dessen kirche alle 
bergwerke im herzogthume und bisthwme Trient, mit ausnahme der auf den 
alloden der grafen von Tirol und Eppan befindlichen. Ansbach 1189 feb. 1 5. 


' In nomine sancte.atque individue trinitatis. Friderieus divima favente lementia Ro- 
manorum. imperator ' augustus. Memores quod antecessoribus nostris dive recordationis 
Romane rectoribus. aule ex beneficiis que sanctis dei ecclesiis pie liberaliterque contulerunt, 
non tam humarii favoris preconium, quam eterne retributionis per lesum Christum merces 
accesserit, a viis eorum nequaquam degenerare debemus, quod eadem per dei gratiam dig- 
nitate sublimamur et pari tempore gloriamur tranquillitate, atque inter splendida impera- 
torum et regum gesta, nostra olim studia commemirari desideramus. Ut ergo non laudem 
ab ore humano, sed vite eterne premium a patre luminum in patria celesti consequamur, 
sic facta nostra détermmanda duximus, ut posteris nostris litis seu contentionis scrupulum 
non relinquamus. Universis itaque Christi et imperii fidelibus, presentibus et futuris, no- 
tum fieri volumus, quod perseverante actione nostra de argentifodinis -apud episcopatum 
Tridentinum, quas iuri nostro tam ibi quam in aliis imperii tostri finibus repertas antiqui, 
iuris et consuetudinis celebritas adiudicavit, dei intuitu et respectu honestatis dilecti nostri 
Chunradi Tridentini episcopi ad preces et laudabilem eius devotionem argentifodinas in du- 
catu Tridentino episcopatuve que nunc sunt, vel que in posterum argenti, cupri, ferrive 

omnisque metalli ibidem reperientur, preterquam in allodiis comitum Tyrolis et Eppiane, 
que specialiter duximus excipienda, ecclesie Tridentine imperiali largitione tradimus et 
presentis privilegii nostri auctoritate presenti episcopo et suis successoribus perpetuo con- 
firmamus. Statuimus igitur et imperiali sanctione decernimus, ut predicta ecclesia hac 
. donatione quiete perfruatur et nullam prorsus iri posterum inde sustineat vexationem, nulla 

omnino persona. humilis vel alta, secularis vel ecclesiastica, in ea: vim' vel iniuriam ei ausu 
temerario inferre presumat. i; . 

Huius rei testes sunt hii: Fridericus illustris Suevorum dux, Otto comes Burgundie, 
filii nostri; Chunradus Phabenhofen Spirensis ecclesie canonicus et noster capellanus, Fri-- 
dericus de Truhendingen, Diemo! de Gundelfingen, Wernerus mariscaleus Argentinensis, 
Chunradus de Rottenburg et Ugo de Sultze dapiferi, Chunradus pincerna de Waldhusen, 
. Eckbertus mariscaleus de Lutra, Hodapes de Live, Wernerus de Sev et alii quam 
plures. 

Signum domni Friderici gloriosissimi Romanorum invictissigii aatia semper 
augusti. (M.) 
Ego Ioannes imperialis aule cancellarius et vice Chunradi Maguntini archiepis- 
copi et Germanie archicancellarii recognovi. — — 
Actum anno dominice incarnationis m.c.Ixxxviiii., indictione vii., regnante domino Friderico 
imperatore victoriosissimo et semper augusto, anno regni eius xxxvii., imperii vero xxxv.?. 
Datum apud Onoltespach, xv. kal. martii. 


Nach einer abschr. von 1538 zu Wien. Vergl mit dem aus mehreren abschr. entnommenen 
drucke: Bonelli Notizie al Adelpreto vescovo di Trento 2, 492. — Reg. imp. nr. 2713. — * Hs, 
Diento. — ?* Hs. v. 
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160. Friedrich I schenkt mit seinem sohne Otto, welchen er in seinem mütterlichen | 

-erbtheile unter zustimmuhg der. dortigen: getreuen zum grafen von Burgund 

ernannte, die villa Villanova an das stift St. Stephan zu Bisanz gegen über- 

nahme angegebener bedingungen bezüglich zweier priester, welche die "kaiserin 

Beatria des. seelenheiles der frühern. efe von Burgund. wegen . einsetzte. 
Hagenau 1489 (apr-) EM. 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator et semper. augustus. Guidoni HUS et 
universis fratribus sancti Stephani in Bisuntio. Imperialis celsitudinis dignitas et caritatis 
nos invitat ét ammonet affectus, ut ecclesiasticis personis in suis iustis petitionibus benig- 
num praebeamus assensum. Eapropter noverint tam praesentes quam futuri, quod nos de 
consueta excellentiae nostrae clementia piis postulationibus fratrum ecclesiae sancti Ste- 
" phani Bisuntini annuentes, una cum dilecto filio nostro Otthone, quem ip materna heredi- 

tate in comitem Burgundiae deo propitio ordinavimus de communi consilio et voluntafe 
fidelium nostrorum eiusdem comitatus, aeternae retributionis intuitn et pro remedio animae: 
dilectae consortis nostrae, piae memoriae Beatricis; necnon et. pro salute praedecessorum 
suorum, comitum Burgundiae, iamdictae. ecclesiae et fratribus ibidem deo servientibus vil- 
lam, quae dicitur Villanova, cum terris cultis et incultis, pratis, silvis, nemoribüs et uni- 
versis ad eam pertinentibus, habendam ef inperpetuum possidendam libere et absolute 
contulimus. Ita tamen quod exinde duobus sacerdotibus ad altare sancti Georgii institutis ' 
et instituendis xvi. libras Stephaniensium singulis annis persolvant. Quos utique sacer- 
dotes iam dicta consors nostra ad hoc cuni summa dev otione ibidem specialiter instituit, 
ut delictorum patris sui comitis Reynaldi veniam et praedecessorum uorum; comitum Bur- 
gundiae, suis orationibus apud deum impetrarent. Sacerdotes quoque comes Burgundiae de 
consilio capituli instituet; et si'quando quempiam eorum morte vel alio quocumque casu 
mutari contigerit, ecclesia defectum suppleat, donec consilio capituli, sicut dictüm est, 
comes alium substituat. Ut haec autem rata semper et inconvulsa permaneant, hanc nos- 
trae làrgitionis chártulam conscribi et sigilli nostri impressione communiri fecimus. Sta- 
tuentes quod si quis huie nostrae donationi ausu temerario obviare praesumpserit, imperiali 
banno nostro subiaceat, quoustjue quatuor libras auri pra poene, duas camerae nostrae et 
'duas iniuriam passis, persolvat. . 

Huius rei testes sunt: Theodericus archiepiscopus Bisuntinus, comes Lodowicus de 
Sarwerde, magister Daniel tunc legatus Burgundiae, Gillebertus vicecomes Visulii, Guido 
de Chawis, Willelmus de Pesmes, Henricus de rue Pettwine, et alii quamplures. ' 

Acta sunt haec Hagenowem; anno dominicae incarnationis m.c.Ixxxviiii., indietione vii, - 

Nach dem drucke: Chifflet Lettre touchant Beatrix comtesse de Chalon (Dijon 1656) s. 86 aus 
dem orig. im archive der domkirche zu Bisanz. 


| 161. Friedrich : i bestütigt die stiftuug des' klosterá Heinfelden durch den grafen 
Adolf von Schauenburg auf reichslehnbarem,, vóm herzoge Bernhard von 
Sachsen regignirtem boden. Regensburg 1159 mai 10. 


eFridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus. Pietatis opus impe- 
rialis nostra serenitas omni tempore promovere decrevit, ex cuius initio praesentis vitae: 
bonum et futurae omhium bonorum retributor impendit. Etenim praemio charitatis parti- 
cipare nos credimus, quoties quae ad laudem dei sunt et gloriam ipsius in sanetis obsequiis 
studio et favore imperiali promovenius. Hinc est quod ad universorum fidelium Christi et 
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imperii, praesentium et futurorum, notitiam pervenire volumus, quod locum, qui dictus 
Boule, quem fidelis noster comes Adolphus de Seowenburg,.mediante illustri principe Bern- 
hardo duce Saxoniae, ab hmperio tenebat, in manus nostras ab ipso duce resignatum, ad 
petitionem Adolphi comitis pro construendo in eo coenobio monachorum libertate nostra 
dedimus-et consignavimüs, huic piae intentioni suae assensum nostrum applicantes. Ipsum 
: itaque locum ipsosque Christi fammlos eum his quae nunc possident, aut imposterüm et 
' largitionibus bonorum hominum iusto.titulo poterunt adipisci, in nostram protectionem sus- 
cipimus, terminos ipsius, ne post per improborum temeritatem coangustenfur, praesenti 
pagina describentes. Hi quippe ab orientali pertingunt ad campos Wesenberge, a meri- 
dionali plaga pertingunt ad. flumen quod dicitur Travena, in-littore eiusdem fluminis ascen 
dunt iidem termini usqué ad flumen Travenae et procedünt usque ad ortum ipsius fluminis; 
et ab ortu fluminis pertingunt usque ad fluvium quod dicitur'Bisenitz, et in eadem flumine : 
deorsum usque ad terminum quod dicitur Schede, et ab eodem termino usque Wesenberge. 
Hanc paginam privilegiali sanctione roborantes statuimus et imperiali authoritate decre- 
vimus, ut nulla omnino persona magna vel parva, secularis vel ecclesiastica, tam pio ac 
legitimo facto contradicere audeat, aut temeritatis ausu aliquatenus ei contraire presumat. 

Testes huius rei sunt: Bertoldus Nowenburgensis episcopus, Conradus Goslariensis* 
praepositus, Fridericus Suevorum dux, Otto dux Bohemiae, Bertoldus dux Meraniae !, 
Bernhardus de Warnigerode, Burchardus burggravius Macurgentn: Gerhardus frater 
eius, Ludolphus de Halremunt?, et alii qüamplures. 

Datae Ratisbonae, anno dominice incarnationis rhillesimo centesimo octuagesimo 2000, 
indictione ? vii., vj. idus maii. 

Nach dem drucke: (Noodt) Beitrüge zur Ecltaterong der Civil- Kirchen- und Gelebrten-Historié 


der Herzogthümer Schleswig und Holstein (Hamburg 1752) 2, 287. — '! Dr. Mace .... —.* Dr. 
Habenunt, — ? Dr. iurisdictionis. . : 


162. Friedrich I berichtet dem künige Heinrich über den Poe fortgang sei- 
nea zuges. CPHilippopel 1159 sept.) ams . 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Dilecto filio suo H. 
"Romanorum regi augusto salutem et paterne lilectionis affectum. Nobilitati tue signifi- 
candum duximus, quod divina favente clementia cum glorioso ac copioso exercitu sancte 
crucis sanj et incolumes gloriamur. Scire tamen volumus dilectionem tuam, quod Greci 
.more consueto omni qua' possunt diligentia solita! cum fraudulentia malum mobis machi- 
nantur et machinati sunt. Primunr enim intrantes Bulgariam, clausuras viarum quas nobis 
fecerant ad impedimentum percepimus, sagittariorum suorum multos, qui ad nos et nostros - 
occidendos transmissi erant, captivos duximus, et ab illis omnem tenorem fraudulentie ad 
plenum didicimus. Nuncios nostros, quos sub federe pacis Constantinopolim premiseramus, 
osculo pacis et amicicie rex benigne suscepit, honorifice quoque receptos? in «pecie pacis, 
postquam hospiciis assignatis remisit, captivos duxit; verum quid amplius in eis egerit 
sumus incerti. Porro omnipotentis dei misericordia potenter Bulgariam pertransivimus, et 
Vinipolin usque, que omni habitatore destituta fuerat, gloriose pervenimus, ea gloriantes 
potentia, quod nisi videretur equitati et vie nostre peregrinationis aliquantum obviaréf iam * 
totam Greciam usque ad muros Constantinopolis nostre subrogassemus dominationi., 

Nach abschr. Bethmanns aus abschr. sec. 13 in der bibl. Vaticana, Cod. Palat. nr. 211. — 


Der brief scheint kurz nach der ankunft. zu Philippopel, aug. 25, geschrieben zu sein. Vgl. das 
spiiere ausführlichere schreiben Reg. imp. nr. 2719. — ! Hs. sola. — * Hs. receptus. 
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. 163. Friedrich I bewilligt den herren und capitanen von Locarno einen markt zu 
Locarno. Dissentià 1185—1190 oct. 9... 

Fridericus dei gratia Ronianorum imperator et semper augustus. ,; Clementia impe- 
rialis bene de se merentibus bene semper facere consuevit, et dum digne meritis premia 
digna re tribuit, animos et voluntates minus fidelium ad serviendum fideliter imperio be- 
nigne provocat et inducit. Ea||propter cognoscant universi fideles imperii per Ytaliam 
constituti, presentes et-futuri, quod nos fidelibus nostris dominis et capitaneis de Locarno 
pró eorum fidelitate et servitie hanc gratiam impendimur et hunc honorem contulimus, 
quod novum mercatum.in loco Lucarni habere eis concedimus et auctoritate nostra impe- . 
riali ita statuimus et eis confirmavimus, quod.in omni rhense tria" videlicet die 'post ka- 
lendas cuinslibet mensis ipsum mercatum ab omnibus habeatur, teneatur et queratur et 
celebretur, ab* omnibus ad ipsum mercatum venientibus ibidem* diebus ante et tribus diebus 
post veniendo, manendo, redeundo pacem firmam et securitatem auctoritate banni "nostri 
firmiter indicimus, ita quod res et persone omnium illorum ad mercatum pro mercatu ve- 
nientium salve et secure permaneant, exceptis latronibus et malefactoribus, quos omnes ab 
ista pace removemus et excludimus, Si qui etiam debitores aliorum ibidem deprehensi 
fuerint, ipsi rectores terre ad iustitiam eos distringant. Statuimus etiaiff ut. quilibet mer- 
- e&tor de sum statione duos denarios imperiales solvat, et quilibet navis similiter duos, et 
quilibet currus similiter duos. Hec omnia predictis fidelibus nostris dominis et capitaneis 
de Locarno concedimus et confirmamus, salva manente iustitia dominorum de Castelliot. 
Nostra etiam auctoritate districte iubemus, ut omnes mercatores eiusdem terre in circuitu 
longe vel prope positi et exteri homines oonvicini predictum forum et mercatum querant, 
teneant e£ habeant. . . 

: Datum in abbatia Dissentinensi, viii. die mensis octobris. 

Nach einem von v. Mauralt mitgetheilten facsimile'des originals. — Gedr. De Muralto Codex 
diplomaticus capitaneorum Locarnensium (Berolini 1856) s. 8. — B. berweifelt die echtheit, insbe- 
sondere auch, weil im mittelalter die márkte nicht au bestimmte monatstagé geknüpft wurden. Auch 
die datitung ist auffallend. Als ausstellungsiahr würe wegen der urk. nr. 155. etwa auf 1186 zu 
schliessen, wo auch sin besuch von Dissentis nach dem itinerare nieht unwahrscheinlich würe, der 
aber doch nur in den iuli oder august fallen künnte. Auf sohstigen zügen nach und von ltalien 
—würe etwa nur 1164 oct. 9 ein aufenthalt in Dissentis müglich, wenn das castrum Belfort, wo der 
. kaiser noch oct. 5 urkundet, das ich aber üicht zu bestimmen weiss, sich südlich nicht zu weit vom 

Lucmaríet nachweisen liesfe. ' s 
164. Friedrich I làsst denen von Asti für das laufende iahr hundert mark von 
den regalien nach und erlaubt ihnen münze zu schlagen. 1155—1190. 

Fredericus dei gratia Romanoruri imperator et semper augustus. Dilectis et fidelibus 
suis consulibus Astensibus et cuncto populo gratiam $uam et bonam voluntatem. Noverit 
universitatis yestre prudentia, quod quia fidelitatis vestre constantiam circa imperii negocia 
sepissime cognovimus, de regalibus nostris centum-marchas hoc in.anno vobis remittimus, et 
insuper si volueritis monetam facere ob dilectionem qua vos amplectimur vobis concedimus. 

Ludwig Edlbacher aus dem copianlbuche. der stadt Asti im 'staatsarchive zu Wien. 


165. Friedrich I bewilligt denen von Aati, dass die leute derselben in genannten 
secha orten, wenn es nicht mehnala vierzig sind, nur ihnen selbst zu diensten 
und abgaben verpflichtet sein sollen. 1163—1164. 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator augustus. Decet imperatoriam maies- 


: 2. 
154 ] . FRIEDRICH I. 1163— 1164. 


tatem iustas fidelium suorum postulafiones clementer admittere et eas congruis honoribus 
et beneficiis benignissime decorare. Proinde notum fieri volumus universis nostri imperii 
fidelibus, quod nos consueta nostre benivolentie gratia fideles nostros universos Ástenses 
pro praeclaro et honesto eorum servicio, quod nobis et imperio eos frequenter impendisse 
.cognescimus, hac benignitatis nostre munificentia dignum duximus honorandos, videlicet 
quod eis largimur et concedimus, quod nulla persona magna vel parva, publica vel privata, 
a nullo vel a nullis eorum hominibus a quadraginta inferius, quos de suo dominicatu in 
hiis sex locis habere dignoscuntur, quorum nomina subscripta, non fodrum, non servicium 
vel exactionem aliquam praeter ipsos solos Astenses audeat exposcere; hoc est in Villiano, 
in Cailliano, in Sulberito?, in Montanario, ip Lavento, in Monte Naali; hoc autem eis per 
praesentem auctoritatis nostre paginam confirmamus. Si quis igitur praefatos Astenses in 
hac concessione nostra molestare vel.inquietare praesumpserit, offensam nestram incurret 
gravissime et persona et possessione banni imperialis pene subiacebit. 
Interfuerunt Christianus imperialis aule canzellarius, et comes Gebardus, et Mar- 
choaldus de Gronbaco, et Obertus de Olivano. 

' Ludwig Edlbacher aus dem copialbuche der stadt Asti im stáatsarchive zu Wien. — Die erwüh- 


' mung des canzler Christian weist auf die iahre 162 bis 1165] die urk. wird unzweifelhaft auf dem 


zuüge 1163 nov. bis 1164 oct. ausgestellt sein, wührend dessen Gebhard von Lewchtenberg und 
Mareward von Grumbach blufig zusammen als zeugen erscheinen; sid kam mir zu spüt zu, um sie 
oben einreihen zu kónnen. — ! Hs. donicatu. — ? Hs. .Sulberico ; jetzt Solbrito. 


166, Friedrich I befiehlt allen reichsgetreuen, seine kaujleute von Gelnhausen ab- 
gabenfrei und ohne achüdigung ihrer sachen und personen durch das ganze 
reich ihre geschüfte betreiben zu lassen. 1169—1190. . 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Notum facimus uni- 


versis imperii nostri fidelibus, tam futuris quam presentibus, quod fidelibus nostris merca- * 


toribus de Geylnhusen imperialis gracie benivolencia concessimus liberas et absolutas eundi 


et redeundi vias, et per universum imperium nostrum regoeiaciones suas exercendi absque' 


omni cuiusquam consuetudinis exactione vel rerum detrimento seu personarum offensione. 
Mandamus ergo et imperiali auctoritate firmiter precipimus, ne quisquam fidelium imperii 
vias eorum sive res ac personas perturbare presumat vel aliquibus iniuriarum calumpniis 
infestare. Sed quoniam fidelibus nostris non est facile quolibet fortune mómento ad maie- 
statem nostram recurrere, presentem inde paginam nostre municionis eis conscribi iussimus 
et imperatorie maiestatis sigillo corroborari. 


Aus einem copialbuche von Gelnhausen sec. 14. — Die urk. muss nach der gründung der 
stadt Gelnhausen 1169 ausgestellt sein; «gl. Reg. imp. nr. 2533. 


167, Friedrich I belobt den herzog Heinrich von Brabant und die bürger von 
Antwerpen wegen ihres eifera in vertheidigung der mark zu ehren dea reiches 
und zeigt ihnen an, dass er die kirche des hl. Michael zu Antwerpen in seinen 
schutz genommen und von allen abgaben befreit habe. 1 180— 1190. 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. H. duci et fidelibus 
suis civibus Antwerpiensibus gratiam suam et omne bonum. Fidelitati vestre plurimas et 
maximas agimus grates, quod unanimitér pro augendo et conservando imperialis corone 

solio laboratis et marehiam ad honorem nostrum et imperii, quod nobis est gratissimum 
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fideliter defenditis et conservatis. De hoc queque vos plurímum. commendamus, laudes 
vobis et. preconia referimus, quod prout nostre maiestatis auribus est intimatum,-ecclesiam 
sancti Michaelis beneficiis vestris et elemosinis sustentatis et in sancta religione et hones- 
tate laudabiliter fovetis. Quig vero ex habundanti gratia nostra et eterne retributionis in- 
tuitu nos eoclesiam sancti Michaelis, cuius patrocinium optamus habere in celis, in nostre 
maiestatis protectionem tuendam et-gubernandam suscepimus, ideo eam ab omni collecta 
et exactione liberam et immunem esse volumus tam publica quam privata, imperiali aue- 
toritate precipientes, uf de ceterg eam in aliquo nullus molestare vel inquietare presumat 
de omnibus possessionibus suis quas tenet. j i 

Serrure aus einem cartular der abtei S. Michael, membr. fol. sec. 14 ex. bl. 12, zu Gent. — 
Gedr. Le Roy Notitia marchionatus sacri Romani imperii l. 7 c. 3. Diercksens Antverpia Christo 
nascens et crescens 1, 179. — Der brief gehürt in die spátern zeiten des kaisers, da Heinrichs vater 
Gottfrid erst. 1190 starb, neben dem freilich Heinrich, wie er auch hier herzog heisst, schon einige 
iahre als iuvenis dux erwühnt wird. Heinrich schéint, iung und noch nicht ritter, zuerst 118] in 


dem kriege zwischen Frankreich und Flandern handelnd aufzutreten. Vgl. Gislebert. Hanon, ed. 
Duchasteler 108. 


. HEINRICH VI. 


168. Heinrich VI gewührt den bürgern von Perugia freie wahl der consuln, die 
grafschaft mit ausnahme von fünf bezirken, übung der gerichtsbarkeit und 
andere freiheiten, rechte und besitzungen unter. vorbehalt der. aufgeführten 

. rechte des. reicha und gegen iührliche zahlung von hundert pfund. Gubbio 
1186 aug. 7. : 


. In nominé sancte et individue trinitatis. Henrichus sextus divina favente clementia 
Romanorum rex augustus. Regie celsitudinis liberalis munificentia passim omnes, potentes 
et humiles, maiores et minores, dignis muneratiomum "beneficiis bene consuevit [honorare], 
precipue tamen eis, quorum devotionis et fidelitatis constantia sacris obsequiis imperii 
promtam se prebet et expeditam, copiose sue largitatis dextram extendit. Sane hoc in- 
tuitu certam habentes fiduciam, devotos et fideles nostrós cives Perusinos se semper in- 
posterum exibituros mandatis nostris obnoxios, cum super hoc firmam prestiterint iura-, 
menti cautionem, notum facimus universis regni fidelibus qui impresenti degunt etate vel 
inposterum successione futuri sunt, quod nos regie serenitatis benignitate Perusine civitati 
et civibus Perusinis concedimus liberam consulum electionem. Et presentes consules dig- 
nitate consulatus investimus, quam investituram imperpetuum ipsis volumus sufficere. Item 
concedimus eis, regie maiestatis auctoritate totum comitatum Perusinum, exceptis domibus 
et possessionibus quas habent marchiones, et monasterium sancti Salvatoris, et filii Hogo- 
lini? et nobiles de Deruta, et Bernardinus Bulgarellus et heredes ipsorum. Ín.quibus quin- 
que domibus sive districtibus nihil iuris Perusinis relinquitur, salvo eo quod si aliquis civis 
Perdsinus vel aliqua ecclesia Perusina infra ambitum eorumdem domorum aliquid possidet 
iure proprietatis vel pignoratitio vel libellario vel iure feudi, id quiete teneat, sicud eisdem 
etiam Perusinis civibu$ concedimus quecumque in aliis episcopatibus habent iure proprie- 
tatis vel alio modo iuste, ut ea sine. omni molestia possideant. Versa vice quoque conce- 
dimus et statuimus, ut si aliqui de quinque domibus predictis habent possessionem aliquam 
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in civitate vel in coherentiis. civitatis, respondeant civitati de bonis ilis sicud alii cives. 
Ad hec eisdem civibus Perusinis regie celsitudinis [auctoritate] contradimus adque'benefitii 
nomine perpetuó.concedimus omnem iurisditionem tam in civitate quam in ea portione co- 
mitatus quam ipsis relinquimus, salvo iure appellationum que "fiunt de rebus valentibus 
viginti quinque libras imperialium vel amplius insuper. Omnia bona que comitissa Mathil- 
: dis habuit in civitate Perusina vel in pretaxata parte comitatus ipsius, in feudo in per- 
petqum tenenda concedimus. Similiter largimus, eisdem civibus castrum Agellum, salvo 
servitio marchionis quod in eo habet. Relinquimus etiam eis Civitellam Bonizonis libere 
possidendam et castellum Arne, salvo iure dilecti principis nostri ducis Spoletani. Abbati 
quoque sancti Petri ius quod actenus habuit in castro Casalina libere concedimus. Sanci- 
mus etiam et regie sublimitatis divali auctoritate firmamus, ut sint immunes a prestatione 
"imperialis fodri et ab'albergariis que cum exercitu fleri solent. Set-si contingat nos vel 
aliquem nostrum successorem imperatorem sive regem vel legatum imperatorie sive regie 
maiestatis cum exercitu in comitatu Perusino hospitari vel transitum facere, cum consilio 
consulum Perusine civitatis id fieri statuimus. .Item volumus et presentis paginae sanctione 
precipimus, ut castrum Clusini nullus edificet eo modo, quo nuper inceptum fuit edificari 
ab hiis qui de vicina illue convenerant. Set antiqui habitatores et heredes eorum habita- 
bunt in castro Clusini. Álii redibunt ad antiquas habitationes. Illis autem qui castrum 
Clusini inhabitant Perusini nullum malum aud gravamen debebunt inferre. Nec illi eis 
versa vice. Nec idem Perusini sotietatem aliquam vel coniurationem cum aliqua persona 
vel civitate vel communi facient contra serenissimum patrem nostrum Federicum impera- 
torem augustum vel nostrani excellentiam. Lacus quoque Perusinus totus in nostra et 
successorum nostrorum erit potestate, exceptis trecentis tencis quas militibus Perusinis in 
feudo concessimus eo modo, ut eas a nuntio nostro in cuius provisjone lacus. erit recipiant. 
Similiter vida sive pedagium in nostra et suecéssorum nostrorum semper erit potestate, 
preter quod militibus Perusinis quinque solidos de soma concessimus in feudo. Hac autem 
tam magnifica liberalitatis nostre concessione singulis annis reddent Perusini centum libras : 
Lucensium:nobis vel successoribus nostris vel certo nuntio nostro cum requisiti fuerint. In 
quoeumqué autem anni circulo requisiti non fuerint, non tenebuntur centum libras illius 
anni.solvere Perusini, vero tenebuntur iurámenti prestatione imperatori sive regi esse 
fideles contra omnem hominem clericum et laicum, et exercitum qui dicitur hosta facere 
cum vicinis cofnitatibus. Prohibemus ut nullus sive nuntius noster sive alius quispiam 
studiose vel iniuste lesionem civitati Perusine vel ipsis civibus inferat, vel gravamen in 
aliquo contra aliqua predictorum veniat. Quod qui fecerit centum libras auri pro pena 
. componat, dimidium camere nostre et reliquum passis iniuriam. Ut'supra*hec omnia in 
perpetaum illibata permaneant, presentem inde cartam conscribi, et sigillo nostro iussimus 
communiri. ; 
Huius rei testes sunt: Aliottus Aretenensis. episcopus, Petrus m prefeotus, Ber- . 
toldus de Cuningsbere legatus Ytaliae, Bertoldus dux Meranie, Conradus dux Spoleti, co- 
mes Simon de- Spaneim, comes Robertus de Nassove!, comes Montefeltranus, Otto Fran- 
gens panem, Leo de Monumento, Henricus Tésta marscalchus de Bappenheim, Engelhardus 
de Winsbere, Marquardus dapifer, Tudinus de Colazzon, Reinaldus comitis Munaldi et alii 
quam phires. Et comes Manentus, Tribaldus, | Petrus" Paganelli, Gilius Pauli, Tribaldus, 
Temti Bonafidantius, Leonardus camerarius, Gilius Villani, Petrus Tudini, -Remidius Grello 
consules Perusini. s 
Siguum domini Henrici sexti Romanorum regis illastrissimi. 
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Ego Godefredus imperialis aule cancellarius vice Pulp Coloniensis archiepis- 
copi et Ytalie archicancellarii recognovi. * 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.c.Ixxxvi., indictione liii., regnante domino 
Henrico sexto Romanorum rege gloriosissimo, anno regni eius xvii. we in campo Eu- 
gubii, vii. idus augusti. . 
Nacli dem drucke: Bartoli Storia della città di Perugia (Perigla 1843) s. 253. — ! Dr. Maffone. 


169, Heinrich VI bestatigt ein von den. consul von Puls gu gunsten des abtes 
Hugo von S. Marino und Leo purse urtheil über den zoll am Tu 
Pisa 1186 sept. 22. . 


' Heinricus divina favente clementia Romanorum rex augustus. Regie: sebiinitatis 
officimm a nostra sollicitudine requirit, ut sicut ómnibus iniuriam patien |tibus in iusticia 
adesse tenemur, ita eisdem iura sua firma omnimodis et inviolata con|servemus. Eapropter 
omnibus imperii nostri fidelibus, tam presentibus quam futuris, et nominatim civibus Pa« 
piensibus notum fieri volumus, quod nos sententiam illam quam Caligarius de Burgo consul 
Papiensis et socii sui tulerunt pro fideli nostro Ugone abbate monasterii sanctorum Marini 
et Leonis contra Petrum curatum et Syrum Guastonum super controversia, que inter ipsos ' 
vertebatur de ripatico sive theloneo Tycini quod vel per terram vel per aquafn transeuntes 
persolvere consueverunt, ratam habemus secundum quod in publico instrumento consulum 
continetur, et ipsam sententiam presenti regalis edicti munimine roboramus, attendentes et 
ex privilegio serenissimi patris nostri Friderici Romanorum imperatoris augusti suorumque 
predecessorum manifeste colligentes, ipsum ripaticum sive teloneum ad prefatam ecclesiam. 
sanctorum Maririi et Leonis pertinere, sicut etiam per dicta, testium constantissime mon- 
stratur quorum nomina in alio publico instrumento subscripta sunt. .Consulibus itaque Pa-- 
piensibus, &am presentibus quam futuris, per gratiam nostra districte precipimus, ut ipsam 
sententiam firmam teneant nec ab ullo violari sive perturbari permittant. Decernimus 
igitur et regia auctoritate sanccimus, ut quieunque de cetero eandem sententiam infringere 
vel ipsám ecclesiam in ipso ripaticó sive theloneo molestare attemptaverit, a gratia nostra 
exclusus ]. libras auri puri componat, dimidium camere nostre, reliquum passe iniuriam 
ecclesie. ' E 

Huius rei testes sunt: Hubaldus Pisanus 'archiepiscopus, comes Fridericus de Hoen- 
bere, comes Cünradus de Dorembure, Marquardus senescaleus, Syrus Salienbene regalis 
curie iudex, Homfridus de Valkenstein et alii.quamplures. — *. 

Datum apud Pisanam civitatem, anno dominice incarnationis m.c. Ixxxvi., indictione 
quarta, x. kal. octobris. : 

Aus dém orig. zu Pavia. Das Eines gewesene siegel fehlt 


170. Heinrich VI nimmt die besitzungen des bisthums Forli in seinen schutz und | 


erklárt die verpfündungen von kirchengut nach gezahlter schuld und alle der 
? — kirche schadlichen vertrdge für nichtig.. Cesena 1186 ('oct.) 


Henricus dei gratia Romanorum rex augustus, Notum facimus omnibus i imperii nostri 
fidelibus, praesentibus et futuris, quod Foroliviensi episcopo et ecclesiae suae et episcopatui 
hoc gratiae nostrae donum ob salutem animae nostrae concessimus, ut omnes possessiones 
Foroliviensis episcopatus quae subsequenter iu hac pagina notatae sunt, et omnia quae 
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nune ir ipso continentur etin futuro iusto acquisitionis titulo ei accrescent, nostra regali 
protectione, pace et securitate perpetualiter gaudeant. Ommes aufem ecclesias episcopatus 
et possessiones eius sive. earum ubicumque positas, liberas ac solutas et immunes consti- 
tuimus, ita ut non .subiaceant alicui exactioni vel collectae, usui vel abusui, - aigariis vel 
perangariis, guardiae. vel commendationi nec ulli oneri vel gravamini. , Castrum itaque Ca- 
stilliuni cum curte et districtu suo, villam Patergnum, castrum Cuimani cum curte sua et 
" districtu, mássam Domezani, massam Saturani, massam sancti Laurentii in Nuceto, mas- 
sam Averni cum omnibus suis attinentiis nominatim et specialiter, omnes vero ,et singulas 
' eiusdem episcopatus possessiones generaliter ubicunque positae sunt, in nostram defensio- 
nem et quietae pacis securitatem recepimus. Et de eis omnibus fodrum némini persolvatur, 
nisi nobis vel certo misso nostro ad hoc destinato. Si quas vero pignoratitias obligationes 
rerum ecclesiasticarum ipse episcopus Alexander vel sui praedecessores fecerint, licet in 
aliam formam, fuisse conceptus dicatur contractus, debito soluto rationabiliter in irritum 
reducatur.. Et si quid pro usuris exolutum fuerit alicui, eum effectu repetatur, nec aliquo 
modo valeant creditores. tueri. Praeterea si episcopus vel praedecessores sui contractum 
aliquem .alieui, qui.ad dampnitatem. ecclesiae suae pertineat, cum consensu canonicorum 
fecerit, nec in vita eius nec póst obitum aliquo modo valeat nec teneat. Nec in omnibus 
suprascriptis cursus temporis vel aliqua praescriptio praedicto episcopo vel eius legitimo 
successori noteat. Ut ergo hoc nostrae concessionis mandatum ratum et incommutabile 
teneatur, praesentem inde paginam conscribi et maiestatis. nostrae sigillo i insigniri fecimus, 
statuefites et regali auctoritate praecipientes, ut nulla potestas, nullus consulatus, nemo 
liber vel servus, nemo dives, nemo pauper,.nulla prorsus ecclesiastica vel secularis persona 
hoc nostrum statutum infringere praesumat. Quicunque huic edicto nostro obviare attemp- 
. taverit, decem: libras auri persolvat, earum partem imperiali fisco, reliquam episcopo et 
ecclesiae suae cum satisfactione assignantes. 
Data apud Caesenam, anno dominicae incarnationis m.c. beni. «, indictione [v.] 


Nach:dem drucke: Marchesi Supplemento istorico dell'antica citrà di Forli (Forli 1678) s. 159 
aus dem orig. im archive des -— zu Forh. . 


* 


I. Heinrich VI gibt dem rümischen consul Leo von Anguillara und dessen er- 
ben die stadt Sutri mit dem bisthume und der grafschaft und allen reicha- 
rechten zu lehen. Iesi.-1186 nov. 27. 


C. In nomine sancte ét individue trinitatis. Heinricus sextüs divina favente clementia . 
Romanorüm rex augustus. || Regie sublimitatis nostre .celsitudo fidelitatem ac devotionem 
suorum fidelium et maxime virorum nobilium discreta circumspectione || convenit attendefe 
et eorum preclaris obsequiis de sue largitatis munificentia liberaliter respondere, quatinus 
in nostris et imperil servitiis | tanto ipsos in posterum ferventiores invenire debeamus, 
quanto se sue probitatis intuitu ampliora beneficia a nostra maiestate noverint comsecu- 
turos. Ea propter notum facimus universis imperii fidelibus, tam liis qui in presehti degunt 
etate, quam eis qui in futurum posteritate successuri sunt, quod nos attendentes et ex in- 
timo corde recolentes honesta servitia que fidelis noster nobilis vir Leo de Anguillara Ho- 
manorum consul serenissimo patri nostro Friderico Romanorum imperatori divo augusto 
indefessa-strenuitate et indeficienti devotione semper exhibuit, certumque exinde tráhentes 
argumentum quod nobis quoque eiusdem fidelitatis constantia deinceps assistere debeat, 
civitatem Sutrium cum toto episcopatu e comitatu suo,-et nominatim montem sancti Ste- 
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phani et montem saneti Iphannis cam omni iurisdictione intus et foris, cum fodro regali 
tam episcopatus quam comitatus, cuni fidelitatibus hominum, cum pedagiis et conductibus 
atque aliis quibuscunque iustitiis, "quas gloriosissimus pater noster Romanorum imperator 
augustus.vel eius certus nuncius seu alia quecunque persoa a retroactis triginta annis 
percipere consuevit, ipsi Leoni.suisque heredibus, et nominatim Octaviano et Iohanni, da- 
mus, concedimus et nomine recti feodi in perpetuum tenenda confirmamus. Ut autem hec 
nostre maiestatis concessio et confirmatio rata in perpetuum et incotvulsa permaneat, pre 
sentem paginam conscribi et nostre auctoritatis sigillo ipsam iussimus insigniri, Statuentes 
et regalis: edicti vigore firmiter precipientes, ut nulla omnino humilis vel alta, secularis vel 
ecclesiastica persona prenominatum Leonem vel suos heredes in bonis sibi a nostra beni- 
gnitate collatis «nolestare audeat vel quamcunque ipsis violentia seu injuriam inferre. 

Quod qui fecerit, in ultionem sue transgressionis mille libras auri puri ens dimidium 
camere nostre, reliquum iniuriam passis. 

Huius rei testes sunt: Rufinus Ariminensis episcopus, Rudolfus imperialis aile pro- 
thonotarius, Bertholdus legatus Ytalie, Cunradus dux Spoleti, comes Fridericus de Hoen- 
berg, comes Cunradus de Dorembere, Otto Fsngeüspaners, Orahto de Bockesbere, Hom- 
fridus ! de Valkenstein. . . 
Signum domini Heinrici sexti Romanorum regis (M.) invictissimi. 

Ego Iohannes imperialis aule cancellarius vicg Philippi Coloniensis archiepiscopi 
et Ytalie archicancellarii recognovi. 


Acta. sunt hec anno dominice incarnationis m.c. Ixxxvi., indictioné v. Dosis apud.Esimam 
per manus Rudolfi prothonotarii, quinto kal. decembris, regnante domino et vi. Ro- 
manorum rege glorioso, anno regni eius xviii. Feliciter. Amen. 

Nach abschr. Papencordts aus dem orig. im capitolinischen archive zu Rom. Das p abge- 
fallen. Die zeugen von herzog Conrad von Spoleto ab an den Wed genes — 3 P's abschr. 
horn Fridericus, was doch lesefehler sein dürfte. 


LI 


172, Heinrich VI schenkt den brüdern von Camaldoli das fodrum vota hofe Soci 
und andere dort bisher den künigsboten zustehende leistungen, und bestimmt 
was der das fodrum in der. grafschaft Arezzo einsammelnde künigsbote auf 
den andern klosterbesitzungen anzusprechen hat. Foligno 1187 ian. 28, 


' C. Heinricus sextus divina favente clementia Romanorum rex augustus. Benignitatis 
nostre clementia pia deliberatione dignum attendit, ut nos ecclesias dei et loca religiosa 
liberalitatis | nostrg beneficiis ampliare studentes, tam presentis vite decursum meliorem 
quam eterni regni meritam apud regem || regum nóbis salubriter constituamus. Attenden- 
tes igitur religionem et devotionem Camaldulensis ordinis, pro remedio animg nostre et 
omnium parentum nostrorum, monasterium et fratres de beremo sancti Salvatoris a mo- 
lestis quorundam nuntiorum nostrorum gravaminibus, que tam in hominibus quam in bonis 
eorum eis indigne irrogabantur, auctoritatis nostre protectione volumus de cetero esse im- 
munes. Notum igitur facimus..universis imperii fidelibus tam presentibus quam futuris, 
quod nos intuitu salutis nostre monasterio et fratribus in heremo Camaldulensi commo-, 
rantibus donamus fodrum de curte Soci et de hominibus ad eandem curtem pertinentibus !, 
cum angarils et halbergariss quas nuntii nostri ibidem accipere consueverunt, ut fodrum 
habeant in perpetuum et de hominibus de predicta curte pro angariis et halbergariis ple- 


160 -.* — — WEINRICH VI. 1187 IAN. 98. 


nius servitium ad eorum sustentationem) accipiant. Statuimus etiam, ut in.aliis hominibus 
. vel bonis que specialiter ad usus predicti monasterii et fratrum. pertinent, quicumque nun- 
tius noster de comitatu Aretino fodrum nostrum colliget, soluto fodro quod de bonis illis 
habebimus, nullas exactiones vel angarias faciat, sed si pro negotiis aliquibus disponendis 
in bonis illis opus habuerit hospitari, hospitia competenter et sine gravamine cum xii. aut 
x. taptum equitaturis accipiat. Nullam autem pensionem pro hospiciis accipiendis predictis 
hominibus imponat. Ut autem omnia predicta eidem monasterio et fratibus rata obser- 
ventur et ut nulla omnino persona humilis vel alta, laica vel ecclesiastica quiequam de pre- 
dictis audeat imminuere aut in aliquo infringere, presentem inde cartam conscribi issimus 
et maiestatis nostre sigillo conimuniri. Quod si aliquis hane nostre maiestatis concessionem 
violare presupupserit, a 'gratia nostra alienus lx. libras auri puri pro pena eomponat, dimi- 
dium camere nostre. et reliquam passis iniuriam. 

Huigs autem rei testes sunt: Ródolfus regalis aule prothonotarius, Fridericus comes 
de Hohenbere, Chónradus.comes de Dorrenberch, Fridericus de Husen, Hainrieus de Wi- 
 denwane, Aretinus comes, Cónradus dux Spoletanus, et alii quam. plures. 

Datum Fulginei'anno domini m.c.lxxxvii., indictione w., quinto kal. februarii. 

"Aus dem. orig. zu Florenz. "Vom siegel hángt ein stück an gelb und rother seide. — * In 
einem auszuge bei Mittarelli et. Costadoni Ann. Camald. 4, 123 heisst es hier poch: ae de septem 
et decem. familiis hominum de Moiona, olme dass doch B's abschrift eine lücke andeutete. 


. 173. Heinrich VI befreit den abt und die brüder von Cerreto von leistung des iu- 
ramentum calumniae, verbietet den vasallen des klosters verdusserung ihrer 
lehen, gestattet. denselben von ihrem lehen ohne einspruch der erben an das 
kloster zu verkaufen oder zu vergaben, und — die besitzungen des klo- 
sters. Lodi 1187 mürz 24. 


. In nomine sancte et individue trinitatis. Nos Heinricus .sextus divina favente cle!- 
mentia Romanorum rex et semper augustus, €ibi in domino dilecte Dyonisi abbas de | Cer- 
reto et fratribus tuis, tuisque successoribus in perpetnum. Quoniam ad regiam maiesta- 
tem | spectat religiosorum personas et loca debita reverentia honorare et vallare quiete, 
ut qui se et sua deo dicaverunt libere tam pro vivis quam pfo mortuis universoque imperio 
nostro orare valeant, postulationibus tuis dignis, pfo salute nostra et antecessorum nos- 
trorum et regali honore, libenter annuimus. Statuentes ac precipientes, ut nullus a te et 
successoribus tuis seu fratribus in tuls causis iuramentum calumpnie exigat, sed te et fra- 
. tres tuos in hoe quo nunc es ordine Cistarciensi semper illo fore absolutos omnibus inno- 
tescat. Addentes eciam, ut nulli de vassallis monasterii tui de feodo quod a monasterio 
tenetur, alicui vendere vel donare seu in, feodum aut cambium per frhudem dare absque 
. licentia tua et fratrum in supraglicto ordine existentium liceat. Et si quis de Ípsis vassallis 
monasterio tuo de ipso feodo vendere vel pro elemosina dare voluerit, nullus fratrum vel 
parentum vassallorum eorundem prohibere valeat. -Preterea ut omnium orationum et bo- 
norum monasterii nos et antecessores nostri participes simus, quicquid in territorio Cerreti, 
.Plazani, Rubiani habetis et omnes possessiones vestras cunctaque bona ubicunque fuerint 
vobis saeri imperii sigillo et protectione in perpetuum confirmamus. 
Datum Laude, anno domini m.c.]xxxvii., indictione v., viii. kal. aprilis. 
Aus dem orig. zu Mailand. Von der besiegelung nur die rothen seidenfaden. 
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174. Heinrich VI nimmt die reichsabtei Polirone in seinen schutz und. beatlitigt 
ihr ihre besitzungen und die freiheit von üffentlichen lasten. Borgo San Do- 
nino 1187 apr. 17. 


Héinrjcus sextus divina favente clementia Romanorum rex et semper augustus. Regie 
dignitatis excellentia qua divinitus pre ferimur, serenitatem nostram ammonet et ferventer 
hortatur, ut pre ceteris magnificentie" nostre operibus ecclesias dei ef loca religiosa sol- 
lerti | cura defendere studeamus et in iusticiis suis conservare, maxime :tamen eas eccle- 
sias que diva imperatorum sive regum largitione fundate spe|tiale ab imperatorii culminis 
potentia patrocinium requirunt. Ea propter cognoscat tam presens etas fidelium imperii 
quam successura posteritas, quod nos pia et preclara serenissimi patris nostri Friderici 
gloriosissimi Romanorum imperatoris augusti vestigia in omnibus sequi volentes, monaste- 
rium saneti Benedicti super Padum situm, quod nobis et imperio spetialiter attinere dino- 
scitur, intuitu diving miserationis et interventu dilecti ac fidelis nostri Alberti abbatis eius- 
dem monasterii, personam ipsius abbatis et fratres ipsius conventus, tam laicos quam 
' clericos, presentes et futuros, continua religionis instantia ibidem deo militantes in maies- 
tatis nostre protectionem ac defensionem suscepimus, et omnia bona eorum tam mobilia 
quam irmobilia ubicunque sita, qug in presentiarum habent et possident et in posterum 
iusto acquisitionis tytulo seu munificentia regum.atque imperatorum seu largitione ponti- 
ficum sive collatione fidelium prestante domino poterint adipisci, sub alis nostrg tuicionis 
regali auctoritate ipsis confirmamus. Statuentes igitur sancimus et decernimus, ut idem 
monasterium et omnes possessiones ac homines eiusdem a nobis et a predecessoribus nos- 
tris collata eis libertate gaudentes ab omni imperiali et alterius cuiuscunque potestatis ex- 
actione et ab albergariis, arimanniis, angariis et perangariis omnino liberi sint et exempti. 
Ut autem hec aüctoritatis nostre confirmatio et protectio rata consistat et per omne evum 
inconvulsa permaneat, presentem cartam inile conscribi et sigilli nostri mgnimine iussimus 
roborari. Regali edicto constítnentes, ut quicunque contraire et ausu temerario eam pre- 
. sumpserit infringere, centum marcas auri puri pro pena componat, dimidium camerg nostre 
et reliquum monasterio passo iniuriam. : . 

Huius rei testes sunt: Gerhardus Ravennas archiepiscopus, Garsidonius Mantuanus 
episcopus, Willelmus Astensis episcopus, Bonefacius Novariensis episcopus, Milo Tauri- 
nensis episcapus, Albriconus Reginus episcopus; Sigehardus Cremonensis-episcopus, Al- 
bertus Vercellensis episcopus, Ezelinus de Onara et alii quam plures. 

Datum per manum.Rudolfi imperialis aule prothonotarii apud Burgum sancti Donini, 
auno dominice incarnationis m.c.Ixxxvii., indictione v., xv. kal. maii. . 


Aus dem orig. zu Mailand. Siegel abgefallen. 


l5. Heinrich VI befieAlt genannten getreuen im Delfinat fernerhin im bisthume 
Die keine weggelder gegen das dem bischofe vom kaiser IAS gegebene 
privileg zu erheben. Lyon 1188 iuli 21. 


H. dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Fidelibus suis Aimaro Pictaviensi, 
Remundo Daguot, Hugoni de Aquis et Eschafino gratiam suam et omne bonum.  Discre- 
tioni vestre satis credimus innotuisse, quod dilectus ac fidelis princeps-noster Diensis epis- 
copus a serenissimo patre nostre F. Romanorum imperatore augusto suisque antecessoribus 
hoc habet privilegium, ut per totum episcopatum suum de strata, ponte vel alia.quacumque 
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$us : 
re nülli hominum licitum sit pedagium recipere vel requirere. Vos autem, sieut maiestati 
* nostre innotuit, in contrarium facientes in predicto episcopatu pro voluntate vestra illud 
'requiritis. Cum.igitur sanctiones et statuta patris nostri velimus integra et inconvulsa 
conservari, mandamus vobis monentes, rogantes et per gratiam nostram precipientes, ut 
secundpm tenorem privilegii predicti episcopi in episcopatu suo nullum prorsus pedagium 
vel gaium aliquo. tempore vel loco vel etiam occasione nundinarum requfíratis vel. aeci- 
piatis, alioquin penam in privilegio patris nostri statutam a volo cunr gravi maiestatis 
nostre offensa requiremus indubitanter. : 

Datum apud Lugdunum, xii. kalendas augusti. 


Huillard-Bréholles aus hs. der kaiserl. bibl. zu Paris, fonds des minimes, nr. 61 bl. 12. 


116. "Heinrich VI eignet dem kloster Ilfeld einen reichelihnbaren wald, 'uelchen 
graf Eliger von Honatéin dem von. dessen. vater gegründeten. kloster über- 
tragen hatte. Saalfeld 1189 nov. 16. 


* 


Henrieus sextus divina favente gratia Romanorum rex et semper,augustus. Ad om-, 
nium imperii fidelium, tam presentium quam futurorum, volumus pervenire notitiam, quod 
"fidelis noster comes Eligerus! de Honstein. feudum quod ab imperio tenebat, sylvam. scilicet 
quandam iuxta novum? cenobium Ilefeld ab occidentali parte sitam, quod cenobium pater 
ipsius bone memorie jnitiaverat in honore sancte dei genitricis, nostra licentia prenominato 
contulit cenobio. Nos autem ob remedium anime nostre et ob spei retributionis eterne 
proprietatem et fundum supramemorate sylve, ad laudem dei et honorem sancte genitricis 
sue, libere contulimus, a rivo videlicet, qui dieitur Bera, usque ad alium rivum, qui egre- 
diens de montibus transit per, predium, quod Espe appellatur; extenditur étiam eadem 
sylva. usque ad. frigidam vallem, et ab illo loco extenditur per rivum piscium usque ad 
j prenominatam aquam, que dicitur Bera. Statuimus itaque et regio sancimus edicto, ut viris: - 
religiosis in predieto loco deo servientibus nullus ii hac nostre liberalitatis munificentia im- 
pedimentum prestare presumat, neque alio? módo eos impediat. Ut autem que supra dicta 
sunt rata in perpetuum maneant et inconvulsa, presentem inde paginam conscribi et sigilli 

nostri impressione iussimus communiri. . 

Huius rei testes sunt: Theodoricus episcopus Halberstadensis, Everhardus episcopus 
Mersburgensis, Bertholdus episcopus Naumburgensis, Conradus abbas Fuldensis, Sigfridus 
. abbas Hirsfeldensis, Conradus abbas Salveldensis, Bernhardus dux NOE Hermannus 
palatinus et alii quam plures. . 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo nonagesimo, indictione 
octava, decimo sexto kalendarum decembris, in Salvelt *; 

Aus Heidenreich Geschichte der Grafschaft Hohenstein, hs. im archive zu Weimar. — Gedr. 
Foerstemann Monumenta rerum Ilfeldensium (Nordhusae 1843) s. 6 aus den Orfgines Honsteinenses 
ef Ilfeldenses des Iohannes Caput. — Die urk, muss in übereinstimmung mit der indiction 1189 nov. 


ausgestellt sein, wo der künig sich in Sachsen aufhielt, wührend er schon sept. 1190 zu Augsburg 
das heer zum ,rümerzuge um sich sammelte. — ! Dr. Elgerus. — * Dr. movwm fehlt. — ? Dr. 


ahquo. — * Hs. Saajfeld. 


| Yv. Heinrich VI bestátigt dem domcapitel zu Küln genannte güter und. rechte; 
welche es von der abtei Brauweiler erkaufte, behült aber sich und seinen 
nachfolgern die vogtei vor, für welche das capitel idührlich einen pelz und ein 
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paar stiefel darzubringen hat, welche er dem. erzbischofe von Küln zu lehen 
gibt, den er. zugleich mit dem schutze der güter beauftragt. zued 1190 
iuli 14. 


Ip nomine sancte et individue trinitatis. Heinrieus sextus divina favente clementia 
Romanorum rex et semper augustus. In eminenti regie maiestatis throno constituti, cum 
ecclesiarum et precipue earum, que in imperio nostro speciali gaudent prerogativa, in- 
dempnitati prospicimus, indubitanter speramus id ad felicem presentis vite statum et ad 
eterne retributionis premit nobis profuturum. Noverit itaque fidelium imperii tam pre- 
sens etas quam successura posteritas, quod monasterium sancti Nicolai in Brunwilre quas- 
dam obtinuit possessiones in villa, que dicitur Herthene, secundum quod in privilegio à? 
serenissimo patre nostro Friderico Romanorum imperatore augusto illi monasterio indulto 
continetur." Siquidem Sophia et filius eius Amilius, ministeriales imperii, legitimo tradi- 
tionis ordine, consentiente iam dicto patre nostro serenissimo, duos mansos contulerunt 
ecclesie beati Nicolai, Herebrandus 1. inrnales, Nicolaus de Karpena mansum et difnidium 
et partem decime contulit, Oliva et filii eius, Godefridus, Heinricus et Gerardus, tres man- 
sos in agris et silvis, partem eciam decime contulerunt monasterio predicto. Theodricus 
dedit partem decime, ita ut decima silve comprehensa quarta pars sit tbeius decime de 
parrochia. Obtinuit eciam dietum monasterium sextam partem de iusticia tocius silve. 
Preterea fossedit iii. mansos in loco qui dicitur Hagen. Postmodum vero maior ecclesia - 
beati Petri in Colonia universas possessiones, que supra scripte sunt, a monasterio beati 
Nicholai iusto emptionis titdlo comparavit. Nos igitar hane emptionem ratam habentes, 
prenominatas possessiones maiori ecclesie beati Petri in Colonia regia confirmatus aucto- 
ritate. Advocatiam eorumdem bonorum nobis et successoribus nostris, imperatoribus seu 
regibus, perpetuo retinentes. Predicta autem-ecclesia beati Petri in Colonia ob reverenciam 
regie maiestatis et debite signum humilitatis de iure advocatie pe]licium monacale et duos 
coturnos nobis et successoribus nostris annuatim persolvet. Hec autem, pellicium videlicet 
et coturnos, dilecto principi nostro Philippo Coloniensi archiepiscopo et successoribus eius 
in feodo concessimus, ut ipse et successores sui protectioni prescriptorum bonorum pro- 
pensius intendant, nec liceat ei vel alicui successorum pellicium predictum seu coturnos per 
infeodationem seu per alium quemcunque modum a se alienare. Statuimus eciam et regia 
precipimus auctoritate, ne archiepiscopus Coloniensis oceasione commisse sibi protectionis 
manum extendat ad bona predictà ad dampnum ecclesie, vel eorum, qui in bonis illis habi- 
tant,' et ne ipsam protectionem quocunque modo in alium possit transferre. Ut autem hec 
nostre celsitudinis concessio pariter et confirmàtio rata iugiter et inconvulse permaneant, 
presentem paginám conscribi et sigillo nostro iussimus communiri. Statuentes et regio 
precipientes edicto, ut nulla otnino humilis vel alta, ecclesiastica vel secularis persona 
hanc constitutionem nostram infringere audeat, vel ei aliquo modo contraire. Quod qui 
fecerit c. libras' auri purissimi componat, quarum medietas, scilicet altera pars, camere 
nostre, reliqua iniuriam passis assignetur. 

Huius rei testes sunt: Philippus Coloniensis archiepiscopus, Wiemannus Magdebur- 
gensis archiepiscopus, Otto Babenbergensis episcopus, Otto Spirensis episcopus, Rudolfus 
Verdensis episcopus, Cunradus abbas Fuldensis, Sifridus abbas Hersfeldensis, Tirricus 
preposittis 'Traiectensis, Bruno prepositus ad Gradus in Colonia, Gerardus prepositus in 
Wildeshusen, Ulricus, Albertus, Arnoldus canonici sancti Petri in Colonia; Cunradus pa- 
latinus comes de Reno, Dedo marchio de Lusiz, Thomas comes Sabaudie, Bonefacius 
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marchio Montis ferrati, Tirricus comes de Hostaden, comes Reinerus de Vroizbreit, comes 
Heinricus de Huchingeswage, comes Boppo de Wertheim, Robertus de Durne, Hartmannus 
de Budingen, Cuno de Mencetibere et alii quam plures; i 
Signum domini Heinrici sexti invictissimi Romanorum regis et semper augusti.: 
' Ego Diterus cancellarius vice domini Cunradi Maguntine sedis archiepiscopi et 
; tbtius Germanie archicancellarii recognovi.. ; 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.c.xc., indictione viii., regnante domino Hein- 
rico sexto gloriosissimo Romanorum rege augusto, anno regni eius xxi. Datum apud Ful- 
, dam, per manum magistri Henrici imperialis &ule prothonotarii,*pridie idus iulii. 
Aus einem copialbuche sec. 14 zu JDarmstadt. D 
E . . 


178, Heinrich VI verleiht denen' von Piacenza die regalien der sttdt, soweit aie 
ihnen nicht. schon. ohnehin nagh dem lombardischen frieden zustehen, unter 
vorbehalt der appellationen und des .fodrum, und. bekundet die bedingungen, 
auf welche er und die stadt sich zu gegenseitiger hülfe verpflichteten. Vor 
Neapel 1191 iuni 5. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus sextus divina favente clementia 
Romanorum imperator semper augustus. In eminenti throno imperatorie maiestatis con- 
stituti fideles nostros clipeo protectionis nostre dignum ducimus manutenere, deffendere et 
iniperiali destra iuvare, eos precipue quos speciali prerogativa discretionis amplectimur. 
Noverit igitur omnium fidelium imperü tam presens etas quam successiva posteritas, quod 
propter preclara servicia que fideles nostri Placentini actenus imperio exhibuerunt et im- 
posterum creduntur semper exhibituri, eos in specialem gratie et amoris nostri plenitudi- 
nem et deffensionem recepimus, concedentes eis regalia in civitate Pladentina et extra per 

: totum districtum quem tenent vel soliti sunt tenere, si qua sunt que non contineantur in 
concessionibus factis secundum tenorem pacis Lombardie; exceptis appelationibus et fodro 
regali secundum quod continetur in tenore pacis. Quantitas vero fodri regalis in hune mo- . 
dum cognoscatur: eligantur homines bone opinionis, qui melius sciant vel scire possint 
quantum consuetum sit dari, et secundum eam' quantitatem deinceps quando fodrum regale 
dandum erit, detur. Item adiuvabimus et manutenebimus civitatem Placentinam et adiu- 

' vabimus Placentinos manutenere, defendere et recuperare ommes possessiones et iura, 
quas vel que habent vel tenent vel soliti sunt habere vel tenere contra omnem hominem, 
civitatem, locum vel personam et ab omni homine, civitate, loco vel persona. Et de omni 
guerra vel discordia quam Placentini habent vel habuerint nos-manutenebimus et adiuva- 
bimus eos usque in.finem, ipsis Placentinis iusticiam facere volentibus vel non recusanti- 
bus, contra omnem civitatem, locum vel personam, si fuerimus in Lombardia per nos et 
loca nostra, si non fuerimus et hábuerimus nuntium nostrum in Lombardia per loca nostra, 
precipiendo sub debito fidelitatis et banni civitatibus, locis et personis ut eos adiuvent, et 
precipiendo civitatibus, locis et personis sub debito fidelitatis et banni ut eos non offendant. 
Quod si eos offenderint et requisiti non emendaverint, mittemus eos in bannum et de banno 
non extrahemus eos nisi satisfecerint Placentinis, 'aut cum voluntate Placentinorüm non 
extrahantur. Predicta eciam faciemus si in Lombardia fuerimus vel nuncium habebimus. 
Item faciemus* iurare homines Burgi et Bargoni, quod adiuvabunt cum personis et bonis 
Placentinos de omni guerra quam habent vel habuerint, contra omnem civitatem, locum 
vel personam Lombardie salva fidelitate nostra. Et heb sacramenta singulis quinqueniis 
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renovabunt ipsis Placentinis, iurantibus deffendere et manutenere homines Burgi et Bar- 
goni et loca ipsa salva fidelitate predicta nostra et singulis quinquennis eadem sacramenta 
renovantibus. Porro ipsi Placentini adiuvabunt nos manutenere et defendere et recuperare 
omnes possessiones et iura, quas vel que habemus in Lombardia vel tenemus vel soliti 
sumus habere vel tenere, contra, omnem civitatem, locum vel personam. Et adiuvabunt 
nos de omni güerra et discordia quam habemus vel habuerimus in Lómbardia usque,ad 
finem, nobis iusticiam facere volentibus vel non recusantibus, contra omnem civitatem, 
locum vel personam; ac similiter iuvabunt nuncium nostrum si habuerimus in Lombardia, 
ipso nuncio iusticiam facere volente vel non recusante. Et specialiter invabunt nos manu- 
tenere et deffendere et recuperare possessiones et iura,in podere comitisse Matildis in 
Lombardia. Ita tamen quod propter hoc sacramentum non teneantur facere contra eon- 
cessiones seu promissiones factas predicte societati Lombardie. Contra confines quidem 
civitates iuvabunt nos cum exercitu militam-et peditum; contra alias civitates in Lombar- 
dia competens auxilium militum et archariorum prestabunt. Cnmque a nobis per nos vel 
per litteras nostras requisiti fuerint vel a nuncio nostro, ut dent nobis consilium, dabunt 
nobis consilium. Predica autem iuraverunt Placentini bona fide pro parte sua se obser- 
vaturos, et singulis quinquennis renovabunt sacramenta si requisiti fuerint. Et nos facie- 
mus Rodulfum de Sibenech et Henricum de Lutra camerarios in animam nostram iurare 
predifta nos observaturos pro parte nostra. Similiter faciemus de pignoratione Burgi et 
Bargonui. Pontremulenses quoque ad petitionem Placentinorum in gratiam, protectionem 
ac deffensionem nostram recipimus. Ut autem hec omnia in perpetuum rata et firma. per- 
maneant, presentem divalem paginam inde conscribi iussimus et aureo maiestatis nostre 
sigillo insigniri. - ; 

Huius rei testes sunt: Filippus Coloniensis ilitelscipds. Godifridus patriarcha Aqui- 
liensis, Wilelmus Ravennas archiepiscopus, ' Matheus 'Capuanus archiepiscopus, Otto Fri- 
singensis episcopus, Bonifacius Novariensis episcópus, Ioannes sancte Agate episcopus, 
Oddo dux Boemie, Conradus dux de Rotemberc frater noster, Henricus frater ducis Austrie, 
comes Thidericus de, Hostadin!, comes Albertus de Bogen, Henricus marchio de: Romes- 
berc?, comes Rabodo de Ortembure, ausis de Durne, Henricus Testa marschalcus et ' 
alii quam plures. 

Signum domni Henrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Ditherus ? aule imperialis cancellarius vice domni Filippi Son archi- 
episcopi et totius Italie archicancellarii recognovi. : 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.c.xci., indictione ix.; regnante domino Hen- 
rico sexto Romanorum imperatore gloriossissimo, anno regni eius xxii., unperii i. Data in 
obsidione Neapolis, per manum pen Henrici Acquegnsis imperialis aule protonotarii, 
nonis iunii. . à; 


Nach dem drucke: Boselli -Delle storie Piacentine libri XII, (Piacenza 1793) 1, 338. — ' Dr. 
ridericus de Hostedun.' — * Dr. Ríimensbe. — ?* Dr. Detherus. 


179. Heinrich VI bewilligt der stadt Pavia die freie wahl.von consu]n oder rec- 
toren mit angabe der befugnisse derselben, worunter das recht der bestellung 
von notaren, und bestátigt ihr ihre angegebenen freiheiten, rechte und die re- 
galien in der stadt und. den aufgezühlten ortschaften des gebietes.. Mailand 
1191 dec. 7. 


In nomjne sanctae et individuae trinitatis. Henricus sextus dei gratia Romanorum 
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imperatdr et semper augustus in perpetuum. Quanto maiora et clariora servitia cum omni 
fidelitate et devotione Papiae civitas sererenissimo bonae memoriae gepitori nostro ac nobis 
et imperio frequentius exhibuit, tanto ampliori gratiae nostrae praerogativa et honoris ex- 
hibitione ipsam civitatem eidsque rectores atque totum commune civitatis gratanter debe- 
mus honorare, fovere et promovere. Eapropter cognoscant universi fideles imperii per 
Italiam constituti, praesentes ac futuri, quod nos ex nostra iinperfali largitione et munifi- 
centia. civitati Papiae et universo eius populo hane gratiam et haec dona gratiae concedi- 
mus atque largimur, videlicet quod liceat civitati Papiae ad honorem imperii ac nostrum 
et civitdtis consules de communi et iustitia vel rectores eligere intus civitatem et extra pér 
totum eius distrietum: Qui consules vel rectores civitatis Papiae nobis nostrisque succes- 
soribus iurent fidelitatem, si illam non iuraverünt. Et si in Lombardia erimus a nobis in- 
vestituram et confirmationem gratis petant et recipiant. Et qui consules habeant potesta- 
tem ante suam praesentiam duellum facere, pinores restituere ac venditionibus minorum 
et emancipationibus auctoritatem praestare, similique modo adoptionibus e£ donationibus 
ultra legitimam summam assensum et auctoritatem praebere, tutores quoque t curatores 
dare ac constituere, et de liberali atque criminali causa cognóscere ac iudicare, et ius anim- 
advertendi in facinarosos habere et exercere, similiter et muletare ac ius publicandi habere 
et publicare, et vindictam de omnibus maleficiis facere; et bannum dare et poenam et de 
banno absolutionem facere, atque iudicaturas et collectas, telonea et.pedagia, banna im- 
ponere et tollere, notarios quoque cum non erimus in Lombardia constituere; ita tamen, 
quod illi, qui fuerint in nostra absentia facti, a nostra maiestate cum erimus in Lombardia, 
recipiant confirmationem. Insuper quoque imperiali auctoritate civitati Papiaé concedimus, 
ut appellationes non excedentes summam librarum viginti quinque imperialium fiant ante 
. eonsules vel rectores Papiae, qui inde possint cognoscere et aliis delegare; excedentes 
summam praedictam nostrae réservamus maiestati. Omnes etiam iurisdictiones, quas un- 
quam dux in suo ducatu seu comes in suo comitatu aut marchio in sua marchia habet, 
eidem civitati Papiae infra ipsam civitatem et extra in toto episeopatu, comitftu seu di- 
strictu Papiae et specialiter in locis infranominatis et eorum curtibus concedimus et con- 
firmamus. Conferendo quoque imperiali munificentia Papiénsibus nobis et imperio semper 
fidelibus omnes usus et consuetudines, quas habent vel temporibus: serenissimi quondam 
patris nostri habere consueverunt, seu quas rectores Papiae cum consilio credentiae non 
contra leges statuerint; aliae autem nullam habeant firmitatem, nisi nostra fuerint factae 
vel confirmatae auctoritate. Praeterea concedimus, ut liceat rectoribus Papiae habere di- 
strictum, albergariam, hostem, carregiuüm et omnes alias conditiones tam in civitate, quam 
in suburbiis et in ommbus castellis, villis, plebibus et suis hominibus et in his omnibus 
locis, quorum nomina subscripta sunt et infra coherentias locorum continentür. Illos quo-- 
que usus vel consuetudines, quas Papienses soliti sunt habere in feudis, fictualibus, pre- 
cariis, rusticis ac in illis, qui maleficia faciunt, eis illaesas conservamus atque concedimus. - 
Libellariae etiam quae ante sententiam et legem datam in Roncalia al* excellentissimo piae : 
memoriae patre nostro de feudis factae fuerunt, sie permaneant secundum veterem usum, 
sed de caetero absqué licentia dominorum non fiant. Concedimus etiam fidelibus nostris 
Papiensibus et eorum mereatoribus per totam Italiam cum rebus et personis per aquam et 
terram libere et secure ire, stare atque redire, neque cogantur dare maiorem guidam vel 
tensam seu pedagium nisi secundum bonum et iustum ac veterem usum. Possessiones quo- 
que iura et allodia, feuda atque ficta, quae Papienses tenent seu soliti erant tenere, possi- 
dere vel quasi communi nomine vel singulari, deinceps sine molestatione aliqua teneant et 
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possideant. Insuper qüoque coneedimus et confirmamus civitati Papiae eiusque  divibus 
omnia regalia quaecunque sunt in civitate yel iuxta civitatem aut extra in toto districtu 
Papiae, secundum quod iam dictus excellentissimus qüondam genitor noster eis concessit 
vel habere permisit. Pontes vero et ripas Ticini speciali munificentia eidem civitati eius- 
que civibus pleno iure et omni integritate damus ac imperiali auctoritate concedimus, sta-- 
tuentes itaque ut nulli alii liceat pontem super Ticinum facere seu habere a loco Plumbia 
usque Papiafn, nec liceat alicui castrum, turrim, fossatum, vel aliquam munitionem ih, epis- 
copatu seu comitatu vel districtu Papiae facere seu reaedificare atque habere, et specialiter - 
Lomellum vel in eius curia aliquid vel.in alia nomine Lomelli, ríisi communi voluntate Pa- 
piae. Item quoque concedimus et mera liberalitate iam dictàe civitati donamus, ut liceat 
civitati Papiae ducere flumina et explicare atque purgare ét alveos reficere et ripas munire, 
videlicet Ticinum, Cadronam; Ollonam, Baronam, Misclam, Agoniam, Tardubium, Coiro- 
num, Stapholam et omnes alias aquas, quas ipsa civitas Papiae ad suam utilitatem deri- 
vare potuerit; praecipientes ut non liceat alicui civitati vel loco seu. alicui personae vel . 
aliquibus ipsa flumina vel aquas avertere vel imminuere stu quoquo alio modo eprsum im- . 
pedire vel impeditum retinere. Nomina vero locorum de quibus superius mentionem feci- 
mus, sunt haec: Frasepetum, Ticinetum, Picetum, Mugaronum, Bassegnana, Sala, Coparia, 
Guazadoria, Casellum, Cagnanum;, Medasinum, Viqueria, Albofasium, Altemasium, Re- ' 
turbium, Nazzanum, Rocca de Asisella, Fortunagum, Ruppinum, Durbecum; Lebardum, 
Pecoraria, Rocca Armerici, Monterossum, Golferentia, Suriascum, Montecalvum, Rovo- 
scalla, Nigrinum, Mons Donicus, Sanctas Martianus, Ulmum, Monticellus, plebs de Pal- 
panese et Parpanese, Montalinum, Vigalonum, Montescanum, Figaria, Monsarcus, Zeneu- 
retum, -Clastegium, Moritebellum, Mons sanctae Mariae, Nibiolum, Montedondonum, Sancta, 
Iuletta, Petra, Cigognola, Mornieum, Monsaltus, Petra de supra Tanarum, Pagonum, plebs 
portus Moroni, Cugnolum, Miradolum, Sancta Cristina, Genzonum, Zerenzagum, villa Lan- 
terii, Monti, Castrum de Larnbro, Mandrinum, Casatieum, Vernatum, Zibidellum, Corlias- 
cum, Binascum, Mettonum, Florianum, Casiragum, Bibianum, Besade et Casolade, igle- 
vanum, Caseiolum, Cerredanum, Cillavegna, Pairona, Mortaria, . Nicorvum, Cerretum, 
Castellum novum, Roxascum, Bagnolum, Langoscum, Cozium,. Candia, Bremide, Sartirana, 
Lomellum, Leconche, Villanova, Frascarolum, Zebide, Sparveria, Gambarzma, Carium, 
plebs de Cario et omnia alia loca terrae Papiae. Haec omnia concedimus civitati Papiae 
&d postulationes et praeces fidelium nostrorum Alberti.de Summo potestatis Papiae atque 
Uberti de Olevano, Syri Saglimbene, Gayferii Isimbardi, Gualfredi de Turricella, Guidonis 
dé Codalo, Iacobi Bucefolis atque Gujdeti Buttigellae.. Ad haec statuentes iubemus, ut de 
caetero nullus archiepiscopus, episcopus, dux, comes. vel marchio, ullus potestás vel rec- 
tores, nulla magna parvaque persona praedictos fideles nostros Papienses et eorum civitatem 
de praedictis largitionibus nostris molestare vel inquietare aut disvestire praesumat. Si quis 
vero huius nostrae auctoritatis edictum violare praesumpserit, mille libras auri se composi- 
turum cognoverit, dimidium camerae nostrae et dimidium communi ipsius civitatis Papiae. 

Huius rei testes sunt: Gulielmus Ravennas archiepiscopus, Millo Mediolanensis archi- . 
episcopus, Bonifacius Novariensis episcopus, Albertus Vercellensis episcopus, Theodoricus 
comes de Hostat, Tranchedus comes de Gravina!, Ubertus comes de Blandrato, Robertus 
de Durne?, Burcardus de Geroltesecco *, Henricus de Calentino marescaleus, Henricus de 
Lutre pificerna et alii quamplures. Ut autem hoe verius credatur et ab omnibus inviola- 
biliter conservetur, praesentem inde paginam scribi et nostrae maiestatis sigillo i iniunximus 
praemuniri, 


m . 
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Signum domni Henrici sexti Homadore imperatoris invictissimi. 
Acta sunt haec ab incarhatione domini m.c.Ixxxxi., indictione x., regnante domno Henríco 
Romanorum imperatore tloriosissimo; anno regni eius vigesimo tertio, imperii vero primo. 
Data Mediolani, vii. mensis decembris. 


Nach dem drucke: Gatto Gymnasii Ticinensis historia (Mediolani 1704) 8. 109. — - Vgl. oben 
nr. 121. — ! Dr. Cravina. — * Dr. Turno. — ? Dr. Gerolte Secco. 


180, Heinrich VI nimmt das von seinem "vater gestiftete hospital zu Altenburg 
- mit dessen besitzungen in seinen achutz und schenkt ilum die kirche zu Alten- 
kirchen mit zubehür. Altenburg 1192 nov. 20. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus sextus dei gracia Romanorum 
imperator et semper augustus. Ad eterni regni premium et temporalis imperii incrementum 
apud regem regum nobis proficere non ambigimus, si eeclesiis dei et ecclesiasticis personi& 
ad pauperum christi sustentationem liberalitatis nostré manum misericorditer extendamus. 
Ea propter notum facimus universis imperii nostri fidelibus, presentibus et futuris, quod 
nos hospitale in Altimbure, qued serenissimus pater noster Fridericus quondam Romano- 
rum imperator augustus pro remedio anime sue instituit, cum omnibus bonis suis mobilibus 
et immobilibus, que in presentiarum habet vel in posterum prestante deo pia fidelium christi 
largitione vel emptione iuste obtinuerit, nominatim vero cum quatuor mansis in Altimburc 
et tribus aliis mansis in villa Nenewicz cum pertinentiis suis, quos*mansos predictus pater 
noster eidem hospitali libere contulit, et cam area quadam sita in Altimbure, quam fidelis 
noster Ulricus clericus ei tradidit, in specialem serenitatis nostre protectionem. suscepimus. 
, Ad hec, quia ad piam pauperum diligentiam predictum hospitale necesse habet tum nostra 
tum aliorum christi fidelium ope SUYA, imperiali benignitate ecclesiam in Aldenkirchen 
et capellas in terminis parrochie *eiusdem ecclesie sitas, cum vílla Nubodin, - que dos est 
ecclesie, cum omni iure et pertihentiis suis predicto hospitali contradimus et presenti pagina 
in perpetuum confirmamus. Imperiali auctoritate concedentes, ut siquis ministerialis vel 
alius cuiuscunque, conditionis homo iam dicto hospitali quiequam de prediis suis conferre . 
voluerit, id nostra fretus auctoritate libere faciat. Volumus itaque et districte precipimus, 
ut quecunque hospitali collata fuerint ad u$us fratrum ! eiusdem hospitalis libere deserviant.. 
Statuentes et imperiali edicto sanctientes, ut nulla. omnino secularis vel ecclesiastica per- 
sona predictum hospitale in har maiestatis nostre concessione 'gravare andeat, vel aliquo 
modo presumat molest&re. Quod qui fecerit x. libras auri pro pena componat, quas eidem 
hospitali precipimus persolvi. Ut igitur hec omnia in perpetuum rata permaneant, pre- 
sentem paginam conscribi iussimus et maiestatis nostre sigillo communiri. 

Huius rei testes sunt: Heinricus Pragensis episcopus, Rudolfus Verdensis episcopus, . 
Bertoldus Nuwenburgensis episcopus, Eberhardus Merseburgensis episcopus, Lanfrancus 
Pergamensis episcopus, Cunradus dux Swevorum, Liupoldus dux Austrie, Albertus mar- 
chio Misnensis, Cunradus marchio de Landesbere, Sifridus comes de Orlamunde, Albertus 
comes de Bogen, Rupertus de Durne, Cuno de Minzenberc, Tiemo de Cholditz et alii quam 
plures., . : 
Signum domni Henrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 
Acta sunt hec anno "dominice incarnationis m.c.xeii, indictione decima, regnante domno . 
Henrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius xxiii., imperii ii. 
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- Ego C Cunradus Moguntine sedis archiepiscopus et tocius Germanie archicancella- 
rius recognovi. 
Datum apud Altimbure, per manum Sigeloi imperialis aule prRES xii. kal. decembris. 


Nach abschr. aus zwei bis auf ein einziges wort gleichlautenden origialen zu Dresden, ver: 
glichen mit abschr. Stumpfs aus dem orig. — ! Zweites orig. pauperwm. 


181. Heinrich V nimmt das hospital zu Altenburg im seinen achutz, bestütigt 
dessen aufgezühlte besitzungen, gestattet schenkungen von freien und dienst- 
manmen an dasselbe und bestimmt, dass dasselbe keinen vogt ausser dem 
künige haben und keinem kloster unterstehen soll. Allstedt (1192) dec. 14. 


Heinricüs sextus divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus. 
Imperatorie maiéstatis equita$ ecclesiarum | bona et personas ecclesiasticas ex asswete 
pietatis offitió propensius diligere consuevit et, ne pravorum hominum molestiis ' agitentur, 


tamquam pia defensatrix protectionis sue munimine confovere. .Ea propter cognoscat et 


etas presentium et posteritas futurorum, quod nos pro salute et remedio anime nostre 
hospitele in Altimburc in specialem maiestatis nostre protectionem recepimus, eum uni- 
versis bonis et possessionibus, que in presentiarum possidet aut in posterum iusto acqui- 
sitionrs tytulo poterit adipisci. Specialiter autem confirmamus eidem hospitali quatuor 
mansos in Aldimbure, tres curtes in Foro novo, parochiam in Altinkirchen cum capellis 


-suis et. terminis et villa Nubodin que est dos ecclesie. Allodium quoque in Lozna quod ' 


Gerard) de Nuboditz quondam extitit, cum omnibus pertinentiis suis memorato hospitali 
confirmamus et presentis pagine firmitudine roboramus. Concedimus quoque eidem, ut si« 


, quis liber vel ministerialis de prediis suis vel beneficiis ei conferre voluerit, liberam nostra 


concessione id faciendi habeat facultatem. Statuimus itaque, ut nullus eiusdem hospitalis 
advocatus existat, nisi nos et successores nostri Romani solii rectores, et ut nulli cenobio 
subiaceat, sed liberum penitus et ab omni gramine" securum nostre tuitionis patrocinio 
pérmanéat et consistat. Siquis igitur hane nostre concessionis et confirmationis firmitudi- 
nem infringere attemptaverit, a gratia nostra exclusus dei omnipotentis se noverit offensam ' 
incursurum. Ad cuius rei certam et in perpetuum evidentiam presentem paginam inde 
conscribi iussimus et maiestatis nostre sigillo communiri. 

- Huius rei testes sunt: Lultoldus Magdeburgensis archielectus, Sigelous prothonota- 
rius, Cunradus prepositus Goslarie, Cunradus dux Swevorum, Albertus comes de Werni- 
gerode, Walterus de Arnesteine, Rupertus de Durne, Cuno de Minzenberc, Henricus mar- 
scaleus de Callendin et alii quam plures. 

, Datum apud Alstede xviii. kalend. ianuarií. 
'Nach abschr. aus dem orig. zu Dresden, verglichen mit abschrift Stumpfs aus demselben. 


182, Heinrich VI bestütigt auf bitte dea bischófs von Lübeck die besitzungen des 
klosters Segeberg und gestattet dass herzog Bernhard (von Sachsen), graf : 
Adolf (von Schauenburg) und andere getreue eigen oder reichslehen an 
Lübeck, Segeberg oder antlere kirchen vergaben. Nordhausen 1192 dec. 23. 


Heinricus sextus divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus. 
Dignum est et imperatorje maiestatis aequitas deposcit, ut privilegiis quae a praedecesso- 
ribus nostris Romani solii rectoribus ad commodum ecclesiarum concessa sunt, ne processu 
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temporis aliqua retractatione amutentur, binalis scripti patrocinio debitam apponamus fir- 
mitatem. Cognoscat igitur aetas praesentium et posteritas futurorum, quod.nos pro devo- 
tione et interventu dilecti et fidelis nostri Theoderici Lubicensis episcopi confirmamus 
ecclesiae Segebergensi privilegia praedecessorum nostrorum, Lotharii serenissimi impera- 
tdris divi augusti et Conradi illustris quondam Romanorum regis, in quibus hae villa an- 
notatae sunt: Segeberge, Hotgersdorf, Moilten, Lautzen, * ' Wittenborn maius scilicet 
et minus, Richsidestorf, Vorenroch, Richerstorf, quas villas cum melendinis, agris, silvis, 
pratis, pascuis, montibus, planiciebus, aquis, piscationibus et omuibus pertinentiis suis 
quae in prioribus privilegiis continentur, memorate Segebergensi ecclesiae contulimus per - 
manus fidelium. nostrorum ducis Bernhardi et comitis Adolphi, statuentes ut si dux vel 
comes seu aliquis fideliüm meorum de allodio suo vel feudo quod'a nobis tenetur Lubecensi 
aut Segebergensi vel aliis ecclesiis eiusdem episcopatus quicquam conferre voluerit, liberam 
a nobis id fa&iendi habeat facultatem. Haec autem quae praemisimus, iam dicto Lubecensi 
episcopo et eius successoribus imperiali auctoritate roboramus, Ad cuius rei certam in 
posterum evidentiam praesentem inde paginam conscribi iussimus, et maiestatis nostrae 
sigillo communiri. . 
Huius rei testes sunt: Gwalterus Troianus episcopus, Wolfgerus ! Pataviensis epis- 
copus, Cenradus dux Suevorum, Albertus comes de Wernigerode, Walterus de Arne- 
steine?, Rubertus de Dürne, Cuno de Minzenbere, Heinricus marschealeus de Kallendin, 
Heinricus pincerna de Lutra, et alii quam plures. . 
Datum Northusen, anno dominicae KONIMONA mic.xcii., indictione. xv., decimo 
kal. ianuarii. 


Nach dem drucke: (Noodt) Beitrüge zur Erlliuterung der Historie der Herzogthümer Schleswig 
und Holsteip (Hamburg 1752) Z, 107. — ! Dr. Wunscherus. — * Dr. Ármeseme. 


183. Heinrich VI bestütigt dem kloster Polirone und dem dazu gehórigen kloster 

* zu Gonzaga deren besitzungen, insbesondere die von den kaisern und künigen 

und den markgrafen erhaltenen, und die dian von üffentlichen lasten. 
Hagenau 1193 apr. 5. 


In nomine sancte et individue. * Heinricus sextus divina favente clementia Romano- 
rum imperator et semper augustus, | Ad éternr regni prenriunr et. temporalis imperii i inere- 
mentum apud regem regum nobis proficere non ambigimus, si ad, pacem et profectum 
. ecclesiarum studium prebere curave/rimus et operam diligentem. Quare ad imitationem 
serenissimi patris nostri et illustrium imperatorum ac regum, interventu quoque dilecti ac 
fidelis nostri Alberti ab | batis monasterii sancti Benedicti super Padum siti, ipsum nionas- 
terium, abbatem quoque et fratres $uos, homines etiam et villanos ipsius in nostre defen- 
sionis protectionem recepimus, cum omnibus bonis predicti monasterii omniumque ecclesia- 
rum sub ipso constitutarum et hominum aé rusticorum ipsis attineneium, que in presentiarüm 
iuste possident, aut in posterum domino concedente iusto acquisitionis titulo poterint. adi- 
pisci. Specialiter autem bona a regibus et imperatoribus ipsi monasterio collata et uni- 
versa privilegia ad ipsorum pacem et firmitudinem.collatorum indulta, possessiones quoque 
a marchione Bonefacio et Theobaldo et comitissa Mahtilde et aliis fidelibus: Christi monas- 
terio Gunzagie collatis, terram videlicet Gabiane cum paludibus, sicut in carta comitisse 
Mahtildis reperitur exaratum, roneos eciam de Bondignolo et Roncum novum, braidam 
quoque de Paludeto, et alias terras a viri nobilibus deditas de quibus. dictum monasterium 
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privilegia habet et cartas autenticas, et preterea octo mansos in lecto paludano sitos.quos 
inclitus rex Cunradus eidem monasterio contradidit, et quatuor mansos ipsi nostra largi- 
tione collatos prenominato monasterio sancti Benedicti confirmaius et per lianc mundi- 
burdialem paginam roboramus. Statuentes et districte precipientes sub debito fidelitatis, 
ut nullus episcopus, dux, marchio, comes, vicecomes, civitas vel commune, nullus gastaldio 
nec aliquis nuntiorum nostrorum, nulla denique persona alta vel humilis, ecclesiastica vel 
secularis dictum mionasterium safcti Benedicti super Padum et illud de Gunzagia isti at- 
tinens, .vel abbatem seu frátres ipsius, homines aut villanos aliquo lesionis modo turbare 

: attemptet vel huic nostre confirmationi contraire presumat. Ipsum enim monasterium ab 
imperiali exactione et. nuntiorum nostrorum vel alterius cuiuscunque potestatis et ab alber- 
gariis, arimanniis, angariis et perangariis omnino volumus esse liberum et penitus exemp-- 
tum. Si quis igitur contra hanc nostram constitutionem venire presumpserit, in ultionem 
sue temeritatis et penam centum libras auri puri componat, -quarum medietatem camere 
nostre, reliquam monasterio persolvi iubemus^ Ad cuius rei certam in posterum evidentiam, 
presentem cartam inde conscribi iussimus et maiestatis nostre sigillo communiri. 

Huius rei testes sunt: lohannes Treverensis archiepiscopus, Bertramus Metensis 
episcopus, Gwalterus Troianus episcopus, Philippus Aquensis prepositus, Cunradus pre- 
positus Goslarie, Cunradus dux Suevorum, Otto comes palatinus Burgundie, Ludowicus 
dux Bauwarie, Albertus comes de Dagesbure, Albertus oomes de Bogen, Godefridus comes 
de Veingen, Rupertus de Durne, Cuno de Minzenberc, Henricus pincerna de Lutra, Hen- 
ricus marscalcus de Callendin et alii quam plures. 

"Signum domini Heinrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 
Acta sunt hec anno' dominice incarnationis m.c.xeiii., idictione xi., regnante domno Henrico 
sexto Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius xxiiii., imperii vero iii. Datum 
apud Hagenowe, per manum Sigeloi imperialis aule prothonotarii, nonas aprilis. 

AÀus dem orig. zu Mailand. Siegel abgefallen. 


184, Heinrich VI bekundet dass er genannten. bevollmüchtigten der stadt Verona 
die burg Garda mit allem zubehür verkaufsweise zu eigen übertragen und 
tausend mark silber als Kaufpreis erhalten habe. Worma 1193 aug. 15. 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus sextus divina favente clementia 
Romanorum imperator et semper áugustus. Credimus ad imperialem excellentiam per- 
timere, eis praeéipue civitatibus et personis liberalitatis et munificentiae nostrae dextram 
copiosius extendere, quas fidei suae sinceritas et obsequioruni fidelium praeclara assiduitas 
imperatoriae nostrae serenitati gratiores reddit et magis acceptas. Quam sane considera- 
tionem habéhtes circa fideles nostros Veronenses, quos ob sinceram fidem et obsequia SUA 
praeclara specialius caeteris et copiosius diligimus et honorare intendimus, - Milano iudici 
et procuratori Veronae et Thebaldo consuli eiusdem civitatis pro communi Veronae con- . 
cessimus investituram Gardae iure venditionis in proprietatem cum omnibus pertinentiis 
suis, scilicet Lazisio, Bardolino, Turri, Montagna, Castillono, Caprino, Rivolis, Albisano, 
Cavaione, Plovezano et caeteris tàm infeudatis, quam his quae in se habet, exceptis duo- 
bus feudis, Canali scilicet et Ripatico Lazisii, ita tamen quod ea feuda quae per nos ratio- 
nabiliter tenebantur, per commune Veronae teneri debeant, sicut.a nobis olim tenebantur. 
Insuper in omnibus locis praedictis eidem Milano iudici et Thebaldo consuli pro communi 
Veronae concessimus iurisdictionem et omnem districtum et arimaniam pertinentem ad 
praefatam arcem Gardae et omnes suas pertinentias et omne ius, quod pertinet in eis ad 
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nostram imperatoriam majestatem. Praeterea auctoritate imperiali mittimus eos in pos- 
sessionem Gardae, ut teneant haec omnia vice cómmunitatis Véronae. Ad haec [quae] 
dicta sunt promittimus eis, quod neque [per nos neque] per suecessores nostros commune 
Veronae impediemus in locis praenominatis; neque in aliqua parte eorum; sed haec omnia 
contra omnem hominem pro communi Veronae rationabilitet defendemus. Confitemur etiam 
mille marchas argenti a communi Veronae nomine praetii nos recepisse. Ut autem, haec 
omnia rata pérpetuo et inconvulsa permaneant, praesentem inde! paginam conscribi et 
sigilli nostri impressione praecepimus communiri. Statuimus itaque et imperiali edicto fir- 
. mamus, ut nulla omnipo persona 'alta vel humilis, ecclesiastica vel saecularis, contra prae- * 
sentem paginam venire vel eam ausu temerario praesumat infringere. 

Huius rei testes sunt: Ioannes Treverensis archiepiscopus, Bertramus? Metensis epis- 
copus, Cunradus Argentinensis episcopus, Enrieus Wormatiensis episcopus, Valtherus * 
Troianus episcopus, Warnerus praepositus sancti loannis in Wirzeburc 5, .Henrieus prae- 
positus saneti Mauritii in Maguntia, Otto palatinus comes Burgundiae, Emeko comes de 
Liningen, Lodovicus de Sarewerde, Uolrieus de Urstlingen, Bruningus de Malberc?, Ar- 
noldus de Horembere, Henricus de Huneburc$, Cuno de Mineenberch, Trusardus de Ke- 
steneburc ?, Henricus pincerna de Lutra, Henricus marscalcus et alii quam plures. 

Signum domni Henrici sexti (M.) Romanorum imperatoris invictissimi. 

Acta sunt haec regnante domno Henrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo, anno 
regni eius xxiii, imperii vero iii.; anno incarnationis dominicae m.c.xciii, indictione un- 
decima. Datum apud Wormatiam, octavo decimo kalendas septembris, per manum Sigeloi 
imperialis aule próthonotarii. 

" Nach dem drücke: (Miniscalchi) Osservazioni sopra la scrittura austriaca che 9$ intitolata: 
Benacus, prodotta al congresso di Mantova per le vertenze del lago di Garda nell'anno 1258. s. 56. 
— Ebenda s. 54 die urk. über den 1193 iuni 12 zu Garda durch Arnold de Livo als bevollmüch- 


tigten des kaisers abgeschlossenen verkauf. — ! Dr. infra. — '* Dr. Bertinus. — ? Dr. eer 
— * Dr. Wirzebe. — * Dr. Malbrec, — * Dr. Aunebruc. — ? Dr. Nistenebruc. 


185. Heinrich VI investirt genannte bevollmdchtigte der. stadt Verona mit der 
burg Gardà und zubehür nach masegabe. des darüber ertheilten privileg. 
. Worms 1193 aug. 15. i 
,In nomine sancte et individuae trinitatis. Anno dominicae nativitatis m.c.Xciii., in- 
dictione undecima, die quintodecimo intrante mense augusti in citate Wormatiae in domo 
ecclesiae sancti Stephani, in praesentia magistri Berardi, magistri Bernàrdi, domni Ar- 
noldi de Livo, Corndini sartoris et aliorum plurium. Ibique domnus Henricus dei gratia 
Romanorum imperator et semper augustus investivit domnum Milanum iudicem et pro- 
curatorem Veronae et domnum Thebaldinum de Bonifacio consulem Verona cum privi- 
legio facto et finito et sigillato sigillo suprascripti domni imperatoris vice et nomine com- 
manis Veronae de arce Gardae cum omnibus suis pertinentiis sécundum quod in eo privi- 
legio continebatur. Actum est hoc in suprascripto loco. 
' Ego Albertus sacri palatii notarius interfui et seeundum quod vidi et audivi seripsi. 
Nach dem drucke: (Miniscalebi) Osservazioni sopra la scrittura austriaca s. 59. 


186. Heinrich VI gibt genannten bevollmüchtigten der stadt Verona vollmacht, 
die stadt in den besütz der burg Garda mit zubehür zu setzen. Hessloch 
(bei Worms) 1193 aug. 17. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Anno dominicae nativitatis m.c.xclii, in- 
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dictione undecima, die xv. exeunte mense augusti, in episcopatu Wormatiae in villa quae 
vocátur Áslach! in domo ecclesiae sancti Marchi, in praesentia. magistri Bernardi, domni 
Arnoldi de Livo, Salomoni filii Tardibomi civitatis Veronae, Trusardi et aliorum plurium: 
Ibique domnus Henricus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus dedit para- 
bolam domno Milano iudici et Thebaldino de Bonifacio civitatis Veronae, ut mittant com- 
mune Veronae in tenutam de arce Gardae et de omnibus suis pertinentiis. secundum quod 
in privilegio continetur. Actum est hoc in suprascripto loco. 
Ego Albertus sacr? palatii notarius interfui et secundum quod audivi scripsi. 


Nach dem drucke: (Miniscalehi) Osservazioni sopra la scritturà austriaca s. 59. — ! Dr. 
Aflach; es kann doch wohl nur Hessloch nordwestlieh von Worms gemeint sein, da das dem reiche 
gehüórende Hassloch, in Mltern urkunden Haselach, 1252 sis im bisthume Speier gelegen bezeichnet 
wird; vgl. Remling Urkundenbuch 1, 252. 


187. Heinrich VI befreit das kloster Kappenberg und das demselben unterworfene 
kloster zu Wesel vom zolle zu Kaiserswerth. Kaiserswerth 1193 nov. 26. 


Heinricus sextus divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus. 
Ad imitationem serenissimi patris nostri Friderici Romanorum imperatoris: divi augusti 
speciali affectu et protectione monasterium Capenbergense respicientes, notum facimus uni- 
versis impérii nostri fidelibus presentibus et futuris, quod nos predictam monasterium cum - 
monasterio de Wisele ipsi subiecto a theloneo nostro in Werde prorsus absolvimus, sta- 
tuentes et districte precipientes, ut predicta monasteria in personis vel rebus suis occasione 
, thelonei a nullo nuncio nostfo in predieto loco Werde aliquatenus n:ólestentur in posterum 
vel graventur. *Ad cuius rei certam evidentiam presentem cartam inde conscribi iussimus 
et maiestatis nostre sigillo communiri. 
Datum apud Werdam anno domini m.c.xe.iii., indictione xi., vi. kal. decembris. 
Nach abschr. von Pertz aus dem orig. zu Kappenbetg. i n 
188. Heinrich VI befiehlt dem erzbischofe Adalbert von Salzurg, dem abte Pere- 
grin von Salzburg wegen seiner klagen gegen den abt von Admont, den grafen 
von Lechsgemünd und die vitter von Vogetes recht zu schaffen, ebenso wegen 
der unbilden, welche die von Reichenhall demselben und dem probste von 
Berchtesgaden zufügten. 1193—1194.: 


H[einricus ] dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. Dilecto suo A[ dal- 
berto] Salzburgensi archiepiscopo graciam suam et omne bonum. Fidelem tuum Peregri- 
num abbatem Salzburgensem, virum utique discretum et nobis acceptum, devotioni tue - 
reddentes attencius commendatum, rogamus devotionem tuam et mandamus attencius, 
quatenus de querimoniis suis quas habet contra abbatem Agemundensem, comitem de 
Lechesmund et miletes de Vogetes ét alios quoscunque plenam ei facias iustieiam, et ad 
manutenendum et defensandum tam ipsum quam monasterium ipsius nostra serenjtatis in- 
tuitu sicut tuam decet honestatem efficacem adhibeas diligentiam. Preterea de iniuriis a 
Hallensibus sibi et preposito de Perhtheresgatme illatis eam quam dictabit ratio facias 
iusticiam. 

Aus gleichzeitiger abschr. zu Salzburg. — Der brief ist frühestens 1193 geschrieben, da Pe- 
regin erst in diesem iahre abt von S. Peter wurde; vgl. v. Meiller Babenberg. Reg. s, 353; und 


vor 1194 nov. 20, da der kaiser noch nicht kónig von Sicilien heisst. Vgl. auch die gleichfalls. 
undatirten bezüglichen schreiben an die von Hall, Mon. Boica 31a, 455. 4506. 
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189. Heinrich VI bekundet dass Friedrich von Bruck, decati zu Tull, und dessen 
! bruder Bruno ihm das eigen der hàlfte der burg Rozira aufgetragen und er 
sie ihnen unter angegebenen bestimmungen über die rw zu lehen gegeben 
habe. Worms 11941 apr. 2. 


Henricus dei. gracia Romanorum imperator semper aügustus.. Ut ea memorie digna, 
que de nostro censensu et nostra fiunt presencia, suum obtinere debeant vigorem, tantum 
censemus ut his scripturarum apponamus auctoritatem, ne processu temporis cadendo in 
oblivionem litem pariant inter aliquos aut ambignitatem. Unde cum fideles nostri Fride- 
ricus de Bruke decanus Tullensis et frater eius Bruno proprietatem medietatis castri Rosirs 
nobis tradiderunt, notum facimus universis presentem paginam intuentibus, tam presentibus 
quam futuris, quod nos eandem castri medietatem eis in feodo a nobis tenendam conces- 
simus, eo tenore, quo dum ambo vivent, ambo illam tenebunt, aléero eorum mortuo illi qui 
superstes fuerit remanebit. Si autem idem fratres ambo moriantur vivente Alberico filio 
alterius fratrum, videlicet Brunonis, ad illum devolvetur. Sed si acciderit dictum Albericum 
casu Aliquo.sine herede mori, heredibus Walteri, fratris predictorum decani et Brunonis, 
sepe dicta medietas castri de Rosirs remanebit. Idem fiet per omnia de puteo salis in 
. eodem loco, cuius eciam proprietatem prememorati fratres nobis contulerunt et a nobis i in 
* feodo tenendam, receperunt. Quod ut verius credatur presens inde autenticum fieri i iussi-- 

mus et nostre magestatis sigillo communiri. Statuentes et imperiali auctoritate sancientes, 
ut nulla omnino persona humilis vel alta, secularis vel ecclesiastica, eos in hac concessionis 
'mostre ordinatione seu constitutione impedire presumat aut molestare. Quod qui facere 
attemptaverit, in ultionem temeritatis sue quinquaginta libras auri comportt, medietatem 
camere nostre, partem residuam iniuriam patienti. 

" Huius rei testes sunt: Otto Spirensis, episcopus, Lupoldus maioris ecclesie in Wor- 
macia prepositus, Henricus prepokitus saneti Mauricii in Maguneia, Cuno-de Miücenberc, 
Henricus piucerna de Lutra, et alii quam plures. 

. : Datum Wormacle, aüno ab ifticarnatione domini m.c.xcilii., insi xii, iiii. non. 
aprilis. 
Aus copie vom iahre 1318 in der hs. nr. 467 i: bibl. zu Dijon. 


190, Heinrich VI nimmt seine leute und kaufleute von Kaiserewerth in seinen 
&chutz und bestütigt ihnen die zollfreiheit zu Angermund, Nimwegen, Utrecht, 
Neuss und allen andern orten, wie sie die leute von Achen geniessen. Achen 
1194 apr. 19. 


In nomine sancte et individue trinitatis, Henricus sextus divina favente clementia 
. Romanorum imperator et semper augustus. lusticie definitio est perpetuam habere voluh- 
tatem tribuendi unicuique quod sibi de iure competit. Quam sane virtutem cum omne ho- 
minum genus colere semper et exercere habeat, precipue tamen ac specialiter imperatoris 
convenit, excellentie ac- dignitati talem animi habitum immutabiliter induere ac firmiter 
observare. Quapropter ac noticiam universorum imperii nostri fidelium tam presentis etatis 
quarn suecessure posteritatis volunms pervenire, quod nós imitantes commendabilia vestigia 
et. exempla predecessorum nostrorum imperatorum sen regum, tam Mlivine retributionis in- 
tuitu, quam sincere liberalitatis et consuete mansuetudinis nostre benignitate, homines et 
mercatores nostros de Werde omnesque ad ecclesiam. sancti Suiberti pertinentes sub sin- 
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gulari et speciali nostre defensionis patrocinio cum omnibus rebus ipsorum mebilibus et 
immobilibus benigne suscepimus, et consuetudines et inra & predecessoriDus nostris pie 
recordationis divis imperatoribus et regibus ex antiquo. predietis hominibus collata, impe- 
riali nostra auctoritate illis renovantes atque confirmantes, ab omni prorsus telonio et in- 
debita exactione liberos omnino et absolutos predietos homines per presentis scripti pagi- - 
nam lege in perpetuum valitura clementer effecimus. Decernimus itaque et imperiali aüc- 
toritate et edieto districte precipimus, ut prenominatis hominibus, nec in. Angera, nec in 
Noviomago sive Traiecto, aut in Nussia sive in quibuslibet. aliis locis in imperio nostro 
ubicunque ipsi negotiandi causa venerint, .aliquód omnino telonium exigatur aut aliqua in- . 
iuria aut molestia inferatur, sed eadem consuetudine eodemque libertatis iure [fruantur], 
quo homines. nostri Aquenses per universum imperium nostrum frui consueverunt. Sta- 
tuimus ergo-et imperiali edicto firmamus, ut nulla omnino persona alta vel humilis, eccle- 
siastica ve) secularis, eontra hanc nostram *magnificentie nostre et liberalitatis paginam 
venire vel:eain ausu temerario presumat. infringere. Quod qti facere attentaverit, in ul- 
tionem sue temeritatis ceptum libras auri purissimi pro pena compenatur* et puniatur, 
dimidietatem camere nostre inferenda, reliqua parte iniuriani passis persolvenda. Ut autem 
hec omnia rata perpetua et inconvulsa observentur, presentem exinde paginam conseribi 
et nostre maiestatis sigillo precepimus communiri. 
* Huius rei testes sunt: Adolfus €oloniensis archiepiscopus, Hermannus Monasteriensis 
episcopus, Bertramus Metensis episcopus, Conradus, prepositus Aquensis, Godefridus pre- 
positus sancti Gereonis in Colonia, Henricus prepositus saneti Maurieii in Moguntia, Phi- 
lippus frater noster, Henricus dux Brabantie, Henricus dux de Limburg, Henricus comes 
de Sein, Theodericus comes de Hostaden, Gerhardus comes de Are, Wilhelmus comes 
Iuliacensis, Lotharius de Hostaden, Godefridus de Eppenstein, Godefridus de Wineden, 
Henricus de Wildenstein, Sifridus marescaleus de Hagenou, [Ev 'erardus marscaleus de- 
Aneboz, Hildebrandus de Slegildal] et alii quam plures. Comes de Gelren. 
Signum domini Henrici sexti Romanoram imperatoris. (M.) 
Acta sunt hee regnante dominf Henrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo, [anno 
regni xxiii, imperii autem iiii,| anno dominice incarnationis m.c.xcilii., [indictione ono- 
decima.] Date Aquis, tercio decimo kal. maii.. : 
Aus der hs. Wilmius Syüopsis beati Suiberti von 164Q zu Giessen. Ergünzt nach Lacomblet 
Niederrhein. Urkundenb. 4, 773, wo von der im wesentlichen mit dem privileg kónig Conrads von 


1145 übereinstinrmenden urk. wp und Ex aus dem privilegienbuche der stadt Kaiserswerth 
— sind. 


191. Heinrich VI belehnt den Rubald; sohn des Bonifacius de Platealonga, für 
&ich und. seine erben mit dem casale Naso. (Genua) 1194 iuni 20. 


In nomine domini amen. Henricus sextus dei gratia Romanorüm imperator semper 
augustus. Decet imperialem celsitudinem suorum fidelium votis ac desideriis benigniter 
aures accomodare, eosque quos preclara obsequia ae devota magis commendabiliter reddi- 
derunt, amplioribus beneficiis [et] potioribus honorare. Notum itaque fieri- volumus uni- 
versis imperii nostri fidelibus, futuris et presentibus, quod nos considerantes puram fidem 
ac devota et preclara obsequia fidelis nostri Rubaldi, filii Bonifacii de Platealonga, imperiali 
clementia recepto ab eo hominio et fidelitate investivimus eum de casali quod nuncupatur 
Nasus, cum omnibus pertinenciis suis, nomine recti feudi in se et suos legittimos heredes, 
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ita tamen quod debitum inde ef consuetum obsequium curiae nostrae exhibeant. Statuimus . 
igitur et imperiali sanctione atque edicto firmiter precipimus, ut nulla omnino persona alta 
vel humilis, ecclesiastica sive secularis, contra hanc liberalitatis nostrae concessionem, ve- 
uire vel eam audeat violare. Quod qui fecerit quinquaginta libras auri pro pena componat, 
medietatem camerae nostrae, reliquam iniuriam pássis. Quod ut verius credatur et incon- 
eussum semper observetur, presentem inde paginam conscribi iussimus et nostro sigillo 
communiri. | 

Huius rei testes sunt: Bonifacius I[anuensis] archiepiscopus, Albertus Vercellensis 
episcopus, Oddo Bob[iensis episcopus]!,* Bonifacius: marchio Montis ferrati, Willelmus 
marchio de Palodo, Albertus comes de Spanheim?, Sifridus comes de Moherle, Robertus 
de Durne, Árnoldus de Horemberc ?, "Hartinannus 1 de Butingen; Marquardus dapifer 5 et 
alii quamplures. , 

Signum domini Henrici sexti Romamorum imperatoris invietissumi. . , 
Ego Sigelous impeétialis aulae cancellarius vice domini Adolfi archiepiscopi v 
loniensis et totius Italiae archicancellarii recognovi. . 
Acta sunt hec anno domini m.c.xciiii., indictione xii., regnante domino Hasiod sexto Ro- 
manorum imperatore gloriosissimo, anno. regni eius xxiii, imperii vero iiii. Data fuerunt. 
' per manum Alberti prothonotarii imperialis aulae, xii. kal. iulii. 

Nach dem drucke: Mortillaro Opere, vol 7: Elenco cronologico delle antiche pergamene per- 
tinenti alla real chiesa della Magione (Palermo 1858) s. T aus dem orig. — Die ausstellang zu 
Genua ergibt sich wohl mit genügender sicherheit aus der zeugenschaft des erzbischofs in verbindung 
mit den angaben der annalen von Genua und Piacenza, wonach der kaiser im iuni zu Genua war. 
.— *QDr. Oddu bib... — * Dr. Lapheim. — ? Dr, Harembac. — * Dr. dne C Mar- 
gardus dapister. — * Dr. Acta. 


192, Heinrich VI bestütigt der reichsabtei S. Salvator zu Fucecchio ihre besitzun-, 
gen und erklürt die von dem frühern abte Gregor gemachten verdusserungen 
für nichtig. Pisa 1194 iuli 18. : 


€. In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus iis divinà favente *cementia 
Romanorum imperator augustus. || Cam omnibus ecclesijs longe lateque per Romanum im- 
perium constitutis imperiali nobis competat provisione consulere et,eas gubernare, ideo nos 
earum necessitati specialius in|tendimus, que imperio nostro districtiori iure iunguntur. 
Inde ést quod nos monasterium sancti Salvatoris de Fiszeclo specialiter imperio attinens, 
cui fidelis noster Placitus || abbas pastorali gubergatiene preesse dinoscitur, ab omni di- 
strieto seu ditione aliqua et absque omni angaria alieuius magne vel etiam parve persone 
quolibet modo liberum esse et immune. cum omnibus possessionibus suis tam acquisitis 
quam acquirendis decernentes, statuimus et imperiali auctoritate prohibemus, ut nullus ' 
aliquid de aliquibus possessionibus eius presertim quondam datis vel relictis a comitibus 
imperii fidelibus, scilicet bone memorie Kadulo, Lotario, Busgarello!, Ugicione et Ugelino, 
sive a quibuslibet aliis hominibus, tam in ecclesiis, videlicet monasterio sancti Bartholomei 
de Kappiano cum omnibus pertinentiis suis, tam in terris quam in áquis, ecclesia sancti . 
Martini de Katiana, ecclesia sancti Viti eum' omnibus earum pertinentiis et possessionibus, 
quam in castellis vel villis et in silvis seu piscationibus, scilicet sepe de Riniana cum mo- 
lendino et cum decem et septem staioribus terrarum que sunt ex sinistra parte fluminis 
iuxta sepem, et duabus partibus unius sepis que est posita supra pontem de Cappiano, 
atque in portu vel navigio Arni et in plagiis et in salectis que quoquomodo per alluvionem 
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fluminis undique accrescunt, aliquid diminuere seu rapere presumat, . nee etiam inquietare 
vel molestare sen aliquo. modo disvestire audeat, sed omni tempore in posterum firmiter 
sine alicuius contradictione usibus eiusdem momasterii proficiat. Ad eius etiam uberiorem - 
profectum et commoditatem omnia bona sua que Gregorius quondam in eo existens abbas 
male vivendo aliquibus personis inpignoravit, infeodavit, vendidit seu commutatione aliqua 
distraxit aut alienavit revocantes, huiusmodi et hanc. ipsam inpignorationem, infeodatio- 
nem* infeodationém, venditionem, commutationem seu alienationem quamcunque iniustam 
et illicitam cassamus penitus et in irritum deducimus. .Si quis igitur in his aut in predictis 
sepedicto monasterio iniuriatus fuerit nec resipisci voluerit, centum libras auri pro pena 
componat, medietatem camere nostre, partem residuam ipsi monasterio. 
Huit rei testes sunt: Ludewteus dux Bawarie, comes Sifridus. de Morle, Robertus 
-de Durne, Hartmannus dé Butingen, Arnoldus de Horenberc et alii quam plures. 
Signum domini Henriei sexti Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 
'Acta sunt hec anno ab incarnatione domini m.c.xciiii., indietione xii, regnante domno 
Heinrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius xxiii, imperii vero 
Aii, Datum per manus Alberti imperialis aule prothonotarii, apud Pisas, xv. kal. augusti. 
Aus dem orig. zu Florenz. Siegel ziemlich erhalten; die schrift sehr verblasst. — ?! Das s 
unsicher. 


193. Heinrich VI nimmt die reichsabtei S. Salvator am berge Amiate in. seinen 
chutz, befreit sie von allen üffentlichen lasten mit ausnahme des fodrum 
und bestátigt ihre besitzungen. Pisa 1194 iuli 20. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus sextus divina favente clementia 
Romanorum imperator semper augustus. Imperialem decet benignitatem omnibus ecclesiis 
: in imperio nostro constitutis protectionis patrocinium clementer inpendere, eas tamen que 
specialis subiectionis et dominii iure imperio pertinere dignoscuntur, uberiori gratia et favore 
respicere et imperiali potentia defensare et manutenere. Ea propter notum fieri volumus 
universis impeftii nostri fidelibus, tam presentibus quam futuris, quod nos fidelis ac devoti 
nostri Rolandi abbatis iustis peticionibus inclinati, monasterium saneti Salvatoris de Monte 
Amiate cum omni iure et pertinentiis suis, ipsum abbatem et eius successores, fratres in- 
ibidem deo famulantes, cum universis prefati monasterii possessionibus et rebus, tam mo- 
bilibus quam immobilibus, sub nostra et sacri imperii nostri protectione suscepimus et 
defensione. Unde precipimus, ut prefatum monasterium omni tempore debita et tranquilla 
gaudeat libertate, et ut nulli omnino homines, sive de adiacenti provincia sive de remota, 
nulli nostri nuncii, nulli cives, nulli castellani, sive de castro Radecofine sive de aliquibus 
aliis castris seu locis, prefatum monasterium quod sub nostra speciali defensione consti- - 
tutum est, neque in personis neque in rebus presumat aliquatenus perturbare vel diminuere 
seu aliquibus angariis sive paratis seu exactionibus iniustis inquietare, salvo tamen iure 
consueti fodri imperialis a maiestate nostra instituti. Ad hec universas possessiones quas 
memoratum monasterium per privilegia divorum, imperatorum antecessorum nostrorum 
nunc tenet vel in posterum deo annuente iusto acquisitionis titulo poterit adipisci, ipsi 
per imperialem auctoritatem confirmamus et presentis pagine nostre maiestatis bulla signate 
munimine roboramus. Statuentes et imperiali edicto firmiter precipientes, ut nulla omnino 
persona humilis vel alta, secularis vel ecclesiastiea, ipsum aut eius abbatem in hiis aut in 
aliquibus aliis molestaré presumat vel perturbare. Quod qui ausu temerario facere attemp- 
Bbhmer Acta imp. 12 
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taverit in ultionem presumptionis sue centum libras auri pro pena componat, mediam par- 
tem camere nostre, partem residuam sepedicto monasterio. 
Huius rei testes sunt: Wilelmus archiepiscopus Ravennas, Heinricus Wormaciensis 


episcopus, Ludewicus dux Bavarie, comes Sifridus de Morle, Robertus de Durne, Syrus 


Salgenben de Papia, Arnaldus Strietus et Iohannes de Pado Placentini, Albertus Strucius 
Cremonensis et Lotarius de Sancto Genesio, imperialis aule iudices, et-alii quam plures. 
Signum domini Henrici sexti Romanorum- imperatoris invictissimi. (M.) 

"Acta sunt hec anno ab incarnatione domini m.c.xceiii, indictione xii, regnante domino 
Henrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius xxiii, imperii vero iii. 
Data per manus Alberti imperialis aule prothonotarii, apud Pisas, xiii. kal. augusti. 

Aus einem vidimus kaiser Friedrichs II vom iahre 1225 zu Florenz. — B. bemerkt, dass auch 
das orig. noch vorhanden sei. 


194, Heinrich VI bestátigt in einer unechten urkunde dem abte Roland, wel- 
chem er das in verfall gerathene kloster S. Salvator am berge Amiate zu 


regieren übergeben hat, die genannten besitzungen desselben. Pisa 1194 
iuli 20. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Henricus sextus divina favente clementia 
Romanorum imperator et semper augustus. Dignum est, ut qui prudenter dei obsequia 
ordinare procurant et ad stabilitatem perpetuam nostram corroborationem exposceunt, tanto 
libentius benignum prebeamus assensum, quanto deo placita intelligimus postulari. Et ideo 
protegente bono studio ad effectum perducere procuravimus, quod cognovimus ad dei cul- 
tum et nostrum statum feliciter permanere. Igitur omnium fidelium sancte ecclesie presen- 
tium et futurorum comperiat solertia, quia dum nos dilecto fideli nostro Rolando abbati 
cenobium domini *et Salvatoris in Monte Amiate constitutunr ad regendum comississemus 
et ipse animo vigilanti ibidem dei neglecta obsequia et procurationem deo ibidem famulan- 
tium predecessorum suorum incuria multis modis reperisset, studiosius decertavit congrega- 
tionem monachorum deo ibidem servientium regulariter corrigere et [petit], ut illis solum- 
modo divinis obsequiis deditis sufficientiam necessariorum scita clementia largiremur, 
quatenus prelatus iam fati monasterii domini Salvatoris ac successores eius cum. subiectis 
ibidem monachis deo servientibus deinceps in futurum sufficientiam habeant omnium, que 
ad huiusmodi opportunitatem pertinere noscuntur. ldeo ad honorem dei remediumque 
&nine nostre ac successorum nostrorum regum aut imperatorum ad predictorum necessa- 
rium obtinendum, concedimus predicto abbati et monathis et eorum successoribus pleno 
iure, quia sic nostre complacet maiestati: Inprimis castrum abbatie cum toto territorio et 
. distrietu suo per duo milliaria cireumi circa. Item pellam sancti Benedicti cum curte et 
castellari Buceri, curtem et plebem sancte Marie in Lamola, curtem sancti Stephani in 
Monticello cum castro Montis"Latronis cum tota eius curia et districtu, curtem de Mostia 
cum toto castro Montis Nigri et tota eius curia et districtu, curtem sancti Quirici in Pis- 
cinole, curtem sancti Symeonis, curtem sancti Peregrini, curtem sancti Miniati in roccha 
Albegne, curtem sancti €assiani et sancti Petri et sancti Martini cum toto castro Plani 
Castagnaie et eius tota curia et districtu, curtem de Calamata et Palea a loco ubi oritur 
usque ad pontem Righi, curtem sancte Marie de Offena cum rocchis que nominantur Saxine, 
cum castro Radicofani et eius burgis, curtem sancti Sebastiani et sancti Stephani in To- 
tona et sancti Clementis in Titinuano, curtem de Massona cum Redula maiore et minore 
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et Bibena et Canneta et Herminula, medietatem de curte sancti Lazari cum sua ecclesia, 
curtem de Feroniano, curtem de Citiliano, curtem sancti Salvatoris in Vigagnano, curtem 
sancti Severi super lacum et curticellam de Bisentio, curtem sancti Iohannis in Varano, 
curtem sancti Saturnini, curtem sancti Columbapi, curtem sancti Salvatoris in valle Ra- 
cana, curtem sancti Salvatoris in Campagnatico et cellam sancte Marie positam iuxta 
Campagnaticum, curtem sancti Stefani in Piviano, eurtem sancti Petri in Cervaria, cartem 
sancte Severe in Paterno cum campo Albeviano, curticellam que nominatur Crastule et . 
curticellam in Corsignano cum omnibus pertinentiis et adiacentiis suis, cellam sancti Petri 
in Latera et sancti Martini extra Lateram, cellam et curtem sancti Petri in Margarita cum 
sancto Anastasio, cellam sancti Savini et sancte Restitute et. sancti Petri et sancti Ste- 
phani in Terquinio cum omnibus iuribus et adiacentiis suis, cellam sancte Marie que vocatur 
sanctus Fortunatus. In castro Corneti per locum designata, cui ex una parte ripa cum petra 
que divisa est a ripa, ex alia parte murus castellanus, ex alia parte via publica que venit 
per portam et terra Azonis filii Berizi cum suis consortibus, ex alia terra filii Aronis, et sunt 
pedes ec. per longum et totidem per latum. Ea videlicet ratione ut ab haec die in futurum 
predicta sancta congregatio his omnibus denominatis castris, cellis et curtibus cum suis 
pertinentiis et adiacentiis et habitationibus in eis tantummodo suis utilitatibus habentes, 
victum et vestitum regulariter sumentes absque ulla direptione solummodo divinis die noc- 
tuque persistant obsequiis ac pro stabilitate totius imperii nobis commissi ad deum studeant 
exorare. Sed ut. quod bono studio bonaque voluntate fecimus [perhenniter habeat stabili- 
tatem], petiit predictus abbas pietatem nostram, ut eandem ordinationem et concessionem 
et largitionem nostram concederemus conscriptione, sicut et fecimus. Denique etiam con- 
cedimus dieto monasterio, abbati et successoribus suis omnes decimas, frea et iudiciaria 
vel omnem compositionem vel exhibitionem publicam ex omnibus manentibgs de supra- 
dictis castris, villis et curtibus et cellis ad remedium anime nostre nostrorumque successo- 
rum regum vel imperatorum, qui per tempora fuerint, conferenda semper ad usus peregri- - 
norum sustentandorum in alimoniam et augmentum anime nostre propter oppressiones 
malorum ac pravorum hominum, que sufferre minime et sustentare potuerunt. Quapropter 
eidem sancto loco hoc nostrum preceptum fieri iussimus, per quod precipimus, ut ab hac 
in futurum eadem sancta congregatio cum ommi quietudine absque ullo publico repetitu ac 
rectoris loci illius. subtractu eadem castra, cellulas, curtes ac Joca in suis utilitatibus ha- 
beant et ordinent, faciant et disponant, quatenus exinde sufficientiam habeant in divinis 
obsequiis, et nobis eorum famulatio proficiat sempiternale remedium. Si qui vero, quod 
faturum minime credimus esse, quilibet homo, magna parvaque persona, contra hoc nostrum 
imperiale preceptum ausu temerario contemnere aut irrumpere, molestare aut inquietare - 
- seu evacuare vel diminorare aut etiam inbeneficiare predicta castra, céllas, curtes et loca 
atque ipsum predictum monasterium presumpserit, aut aliquam violentiam quandoque in- 
ferre presumptor extiterit, sciat se compositurum auri optimi libras centum, medietatem 
camere nostre et medietatem eiusdem ecclesie rectoribus. Et ut hoc nostre auctoritatis 
preceptum futuris temporibus domino opitulante valeat inconvulsum manere, manu propria 
subter firmavimus, et anuli nostri inpressione subter insigniri iussimus. 

Huius rei testes sunt: Wilelmus archiepiscopus Ravennas, Heinricus Wormatiensis 
episcopus, Ludewieus dux Bavarie, comes Sifridus de Morle, Robertus de Durne!, Syrus 
Salginbenus de Papia, Arnoldus Strictus * et lohannes de Pado Placentini, Albertus Stru- 
cius Cremonensis et Lotarius de Sancto Genesio, imperialis aule iudices, et alii quamplures. 

Signum domini Henrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 
13* 


^ 


- 
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Actá sunt hec anno ab incarnatione domini m.c.xciüi., indictione xii, regnante domino 
Heinrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius xxiii., imperii vero iiii. 
Datum per manum Alberti imperialis aule prothonotarii, apud Pisas, xiii. kal. augusti. - 

Giesebrecht aus abschr. Fatteschi's in den hs. 218 p. 344 und 214 p. 348 der bibl. S. Croce 
di Gerusalemme zu Rom. — Nach einer notiz B's würe das orig. zu Florenz, wührend Giesebrecht 
dasselbe dort nicht fand. — Eine vergleichung mit nr. 27 und nr. 193 scheint die unechtheit der 
urk. zweifellos zu machen. Der kaiser hütte an einem und demselben tage dem kloster seine be- 
sitzungeh in zwei urkk. bestütigt, welche in zeugen und datirung würtlich übereinstimmen, w&hrend 
der übrige text nicht.die geringste übereinstimmung zeigt, bezüglich des castrum Radicofani sich 
sogar zu widersprechen scheint. Dagegen hatte sich die kanz]ei für diesen vielfach mit &ngstlicher 
genauigkeit an eine zweihundert iabre früber und zwar unter bestimmtester beziehung auf gerade 
damals obwaltende verhültnisse ausgestellle urk. gehalten, von der sich die vorliegende wesentlich 
nur durch die grüssere zahl der bestütigten besitzungen unterscheidet, "wie sich dem entsprechend 
denn auch in der,wiederholten hinzufügung der castra zu den cellulae et curtes der alten urk. gerade 
in dieser richtung eine sorgfalt zeigt, wie sie der reichskanzlei fremd zu sein pflegte, wenn diese 
sich überhaupt einnial so genau an eine Nltere vorlage hielt. Anscheinende verderbnisse des textes 
fallen denn auch mehrfach nicht dem abschreiber zur last; sondern gehen auf die fassung der ültern 
urk, zurück. — ! Hs. Dwuole — * Hs. Struccius. 


195. Heinrich VI fordert die Florentiner auf, die Pisaner welche sich rüsten, 
ihm mit ganzer kraft zur erlangung des künigreicha Sicilien beizustehen, bei 
' erlangung der denselben verliehenen grafschaft zu unterstützen, eie eden- 
falls nicht zu hindern, und befiehlt ihnen die verrufenen münzen des bischofa 

von Volterra ausser umlauf zu setzen. (1194 iuli.) 


. Henricus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Fidelibus suis potestati 

Florentinorum et populo gratiam suam et bonam voluntatem. Cum fideles hostri cives - 
Pisani ad hoc se preparent et expediant, ut cuin.tota fortia sua ad obtinendum riobis reg- 
num Sicilie in nostro vadant servitio, expedit ut et nos eorum commoditatibus unde pro- - 
missa nobis servitia melius complere valeant, eo uberius intendamus, Cupientes itaque. 
eosdem fideles nostros vestro favore adiuvari, rogamus attentius devotionem vestram, 
monemus pariter et hortamur, quatenus eis ad obtinendum comitatum quem eis concessi- 
mus, nostre serenitatis intuitu consilio assistatis et anxilio, scituri quod nos tanto uberiores . 
fidelitati vestre obinde grates. referemus, quahto melius et citius nostra per hoc negotia 
expediri confidimus. Verum si petitum a nobis eis forte non dederitis adiutorium, certi 
esse debetis, quod nullatenus equo sustinere possemus animo, ut in recuperando comitatu 
eodem aliquod ipsis per vos prestaretur impedimentum. Ceterum precipimus vobis, ut 
monetam Fulterrani episcopi in civitate vestra et districtu vestro nec recipiatis aliquatenus 
nec recipi permittatis, quia nos prorsus eam deletam habemus et cassatam. 


Ficker aus dem orig. zu Florenz, arch. delle riform., atti pubbl. L nr. 4. — Der brief gehort 
iedenfalls in das ishr 1194 und ist hóchst wahrscheinlch w&ührend des langen aufenthaltes £u Pisa 
im iuli geschrieben. Den comitat hatte der kaiser schon 1192 mai 30 an Pisa geliehen. 


196. Heinrich VI nimmt das kloster Casamari (im bisthume Veroli) in seinen 
Schutz, befreit dasselbe von allen weggeldern im kaiserreiche und im künig- 
reiche Sicilien, gestattet demselben nichtlehnbare güter zu schenken und ge- 
wührt demselben weiderecht in den bezirken von Sora und Sorella. Campagna 
(bei Salerno) 1194 sept. 30. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Heinricus divina favente clementia Ro- 
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manorum imperator semper augustus. Collatum nobis coelitus imperatoriae dignitatis offi- 
'eium nostram admonet sollicitudinem, ut venerabilibus locis et personis ecclesiasticis ae . 
religiosis specialem, benignitatis nostrae favorem clementer impendentes, contra indebitam 
adversantium potentiam defensionis nostrae patrocinium ipsi apponamius. Ea propter no- 
tum facimus universis imperii- fidelibus tam presentibus quam. futuris, quod nos intuitu 


retributionis aeternae monasterium. Casaemarii.sanctórum lohannis et.Pauli, dompnum * " :- 


Geraldum venerabilem abbatem, fratres eorumque successores cum omnibus ecclesíis, ho- 
minibus, bonis tam mobilibus quam immobilibus, quae in praesenti habent aut inposterum 
iusto acquisitionis titulo poterunt adipisci, in nostrae maiestatis defensionem et protectionem 
recepimus. Statuentes igitur et imperiali auctoritate praecipimus, ut nullus archiepiscopus, 
episcopus, dux, marchio, comes, vicecomes, capitaneus vel valvassor, nulla civitas, nullum 
commune, nullus consulatus, hulla potestas, nulla denique humilis vel alta, saecularis vel 
ecclesiastica persena praenominatum monasterium, abbatem vel fratres aut. eorum succes- 
sores in personis, ecclesiis, hominibus seu bonis suis audeat molestare vel quibuscunque 
indebitis exactionibus, angariis sive quibuslibet - iniuriarum calümniis gravare praesumat. 
Ad haec etiam praedicti monásterli fratribus indulgemus, ut ab omni-plateatico, passagio, 
' pedagio vel quocunque genere. exactionis tam in emendo quam. vendendo per imperium et. 


regnum Siciliae sint. immureà. Concedimus nihilominus, ut quicunque de regno ét pote- — 


'state nostra. largiri volüerit iant dicto monasterio possessiones, quae non sint de feudo, vel 
aliquid aliud sui iuris, liceat.et illi -dare et monasterio recipere libere. Volumus etiam et 
firmiter praecipimus, ut a castellapo Sorellae et Roccae arcis et eis omnibus, qui in vicinia 
sunt, nullatenus aggraventur et nullis exactionibus vel molestiis fatigentur ab éis ete. Con- 
cedimus etiam pascua in districtu et Sorae et Sorellae ad alenda pecóra et armenta sua. 
Quod quieunque infringere attemptavérit, in ultionem suae transgressionis triginta libras 
auri optimi pro poena componat, dimidium camerae nostrae, reliquum passis iniuriam. Ad 
huius itaque . rei perpetuam evidentiam presentem paginam conscribi et sigilli nostri i ime 
pressione iussimus communiri, | i; 

Huius rei testes sunt: Heinricus Wormatiensis episcopus, Gualterius Troianus. epis- 
copus, Heinricus dux Saxoniae, Ludowicus? dux Bavariae, Henricus de Lutra pincerna 
noster. . | 
Signum domini Henrici quinti Romanorum imperatoris. 
Acta sunt haec anno dominicae incarnationis m.c.xciji., indictione xiii., regnante domno 
Henrico Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius xxiii, imperii vero iiii. 
Datum apud Campaniam, per manum Alberti imperialis aulae protonotarii, pes kalen- 
das octobris. 


Nach dem drucke: Rondinini Monasterii sanctae Mariae de Casamario historia (Romae 1707) 
s. 134. — ! Dr. N.. entis, — * Dr. Theodoricus. 


197. Heinrich VI bestátigt die EN d capelle des kaiserlichen palaetes 
£u Palermo und weist den canonikern derselben die ihnen zukommenden ein- 
künfte an. Palermo 1195 ian. 14. 


Henricus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus et rex Siciliae. Notum 
sit omnibus presentem paginam intuentibus, quod nos per hoc scriptum sigillo nostro robo- 
ratum confirmantes privilegia et assisas capellae imperialis palacii nostri Panormi, man- 
damus et imperiali auctoritate precipimus vobis universis duaneriis imperialis palatii nostri 
Panormi, tum presentibus quam futuris, quatenus canonicis cappellae eiusdem palatii nostri 
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tarenos prebendarum suarum omni occasione postposita tribuatis de redditibus molendino- 
rum Panormi; et vectigalia! thermarum, sicut in privilegiis eiusdem cappellae et duanarum 
quaternionibus continetur et sicut tempore regis Gulielmi secundi habere consueverunt, 
ipsis canonicis in integrum persolvatis; prebendam quoque quam? singulis annis eis dari 
statuimus, scilicet in festo natalis domini et festo resurrectionis dominice, in eisdem festis 
predictis canonicis sine'aliqua contraditione donetis; luminaria quoque' pro eadem cappella 
et anniversaria trium regum, videlicet regis Rogerii, regis Guilielmi primi et regis Guilielmi 
secundi, eidem cappellae congruis temporibus tribuatis, scituri quod quicumque vestrum 
huic imperiali edicto contravenire "presumserit, cum rerum suarum iactura iram nostre 
maiestatis incurret. 

' Datum Panormi, xiiii. die ianuarii, xiii. indictionis, anno dominice incarnationis m.c.Xcv. 

Nach dem drucke: (Garofalo) Tabularium regiae ac imperialis capellae collegiatae divi Petri in 
regio Panormitano palatio (Panormi 1835) s. 40 aus abschr. auf der bibliothek zu Palermo. — 
! Dr. vietudlia. — ? Dr. prebendam; cumque. : 


198, Heinrich VI bekundet dass durch seine hand. Heinrich von Wartenberg der 
kirche von Worms das eigen des bergeg zu Osthofen übertragen habe. T'arent 
1195 mürz 15. 


Heinricus sextus dei gracia Romanorum imperator et semper aufrustus et rex Sicilie. 
Notum fieri volumus universis fidelibus nostris presentem paginam inspecturis, quod fidelis 
noster Heinricus de Wartenberg, in presentia nostra constitutus, per manum nostram dedit 
allodium montis in Osthoven beato Petro et episcopatui Wormaciensi, Heinrico episcopo 
Wormaciensi recipiente illud allodium nomine ecclesie Wormaciensis, et nos factum illud 
ratum habemus et presenti pagina confirmamus. In municione autem predicti montis idem 
Hleinricus feret auxilium et sui successores bona fide episcopo Worrmaciensi et. suis succes- 
soribus, et illa municio- patebit episcopo Wormaciensi et suis successoribus cum opus fuerit. 

Datum apud Tarentum, anno domini m.c.xcv., indictione xiii, idus marcii. 

Aus.nieht n&her bezeichneter copie. — Reg. imp. n» 2838. 


199, Heinrich VI nimmt das kloster Montevergine mit dessen besitzungen in 
seinen. 8chutz und Pret dasselbe von angegebenen abgaben. Bari 1195 
mürz 30. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus sextus divina favente clementia 
Romanorum imperator et rex Siciliae semper augustus. luxta eam quam circa ecclesiam 
dei et personas religiosas gerere tenemur sollicitudinem, notum fieri volumus universis 
fidelibus nostris, quod nos divinae retributionis intuitu ecclesiam beatissimae Mariae vir- 
. ginis in Monte Virginum cum omnibus obedientiis et pertinentiis suis et personis et sub- 
ditis in quacumque parte regni et imperii nostri commorantibus in protectionem nostrae 
maiestatis recipimus, possessiones etiam et tenimenta et universa mobilia et immobilia 
quae nune praenominata ecclesia tenet aut in posterum emptione, donatione, cambio seu 
quolibet alio donationis titulo domino annuente poterit adipisci, rata esse volumus et im- 
periali auctoritate confirmamus. Concedimus etiam ut si fratres eiusdem ecclesiae ad usum 
et utilitatem ipsorum aliquid emerint per se vel per nuncios proprios, nullum propter hoc 
in toto regne et imperio nostro plateaticum exigatur. Si vero praédicti fratres. aliquid de 
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rébus ecclesiae vendiderint, nullum ex praetio venditarum rerum plateaticum cogantur 
exolvere. Et ubicumque'per totum regnum et imperium praedictae ecclesiae homines pan- 
nos emerint pro indumentis monachorum et aliorum hominum suorum vel aliquid aliud, 
nemo sit qui [ab] eisdem rebus ipsis plenam vel aliquam iustitiam pro parte exigat aut 
tollat, sed praedicto modo libere et absque vexatione vendant aut emant. Concedimus , 
etiam ut ex animalibus quae ad ius praedictae ecclesiae spectare videntur, nullus herba- 
ticum vel glandaticum aut aquaticum tollat vel exigat aut aliquam aliam faciat vexationem, 
Omnia animalia ipsorum secure sub nostra protectione et libere paseant per totam regnum 
. Siciliae et Apuliae et imperium nostrum, in quacumque parte fuerint reperta. Praecipimus 
etiam imperiali auctoritate, ut homines [qui] praedictae ecclesiae pertinent vel domino an- 
nuente in futurum pertingere noscuntur, nullum gravamen ab aliquo vel molestiam patian- 
tur. Nec aliquis audiat exactionem vel solitam in eis facere in quacumque parte regni et 
imperii nostri reperti fuerunt aut degere videbunt, statuentes et firmiter praecipientes, ut 
nulla persona alta vel humilis, ecclesiastiea vel secularis, hnie nostrae concessioni praesumat 
contraire. Quod si quis facere attentavgrit, centum libras auri in paenam temeritatis com- 
ponat, mediam camerae nostrae, reliquam iniuriam passis. Ad perpetuam autem rei evi- 
dentiam hane inde paginam conscribi et sigillo nostrae maiestatis iussimus communiri. 
Testes huius rei sunt: Guilielmus archiepiscopus Ravennas, Henricus episcopus Vor- 
matiensis!, Vuolfgerus episcopus Paf&viensis?, Bonifacius marchio Montis Ferrati, Corra- 
donus marchio Molisii, Philippus frater noster, Marquardus siniscaleus, Henricus mares- 
cialus et alii quamplures. 
Signum domini Henrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Corradus imperialis aule cancellarius pna cum domino Gualterio Siciliae et 
Apuliae cancellario recognovi. ] 
Acta fuerunt haec anno incarnationis dominicae m.c.Xcv., indictione xiii., regnante domino 
Henrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo. Datum apud Barum, per manus 
Alberti inperialis aulae prothonotarii, tertio kalend. aprilis. 


Nach dem drucke: Mastrullo Monte Vergine sagro (Napoli 1663) s. 313. — Reg. imp. nr. 2837. 
— ! Dr. Hieronymus ep. Vumans, — * Dr. Barenéis. 


200. Heinrich VI schenkt zugleich mit seiner. gemahlin Constanze dem kloster 
Montevergine das gut Mercogljano unter befreiung von allen abgaben und 
mit der bürgerlichen gerichtsbarkeit. Bari 1195 márz 30. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus sextus divma favente clementia 
Romanorum imperator et rex Siciliae semper augustus. Benignitatis nostrae favorem, quo 
iuxta fidelium nostrorum supplicationes clementer admittere consuevfinus, personis reli- 
giosis et locis divino cultui mancipatis tanto benignius ac propensius accomodare tenemur, 
quanto .haec illi gratius residere cognovimus, per quem regnorum omnium ! gubernacula 
feliciter sumuntur et potenter atque magnifice gubernantur. Ad notitiam itaque univer- 
sorum imperii et regni nostrorum fidelium, tam futurorum quam praesentium, pervenire 
volumus, quod considerantes religionem [et] sanctam conversationem venerabilium virorum 
imonasterii sanctae Mariae Montis Virginis, intuitu remunerationis divinae benignitatis ac 
dono imperiali praedicto monasterio, una eum reverendissima consorte Constantia Roma- 
horum imperatrice augusta et regina Siciliae, damus, confirmamus etJibere habere con- 
cedimus terram Mercuriani dicto monasterio cum omnibus tenimentis, hominibus et per- 
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tinentiis suis sine omni servitio, quod intuitu dei et eius genetricis eidem monasterio remit- 
timus, si inde aliquid nobis nostrisque haeredibus [pertinet], perpetuo ad eiusdem monas- . 
- terii commodjtatem et omnium fratrum qui ibidem serviunt, [ut] pro nostra exaltatione [et] 
animarum antecessorum salvatione oraverint, praesenti privilegio condonamus, et imperiali. 
auctoritate in perpetuum dictam terram Mercuriani cum omnibus .tenimentis, hominibus et 
pertinentiis suis in eleemosynam eidem moasterio concedimus et imperiali gratia confirma- 
mus. Volentes ut homines eiusdem ab ommibus gravaminibus et datiis paenitus sint exempti. 
Et de possessionibus eiusdem terrae et hominibus eius in civilibus quaestionibus curiam 
praedictum monasterium, clementer habere concedimus, et. ipsum monasterium et homines 
eius ad alienam curiam trahi in omnibus praedietis benigne imperiali auctoritate prohibe-. 
mus, ne dimissis divinis officiis extra monasterium monachi seu conversi sumptibus-et la- 
boribus fatigentur. Statuimus itaque et imperiali firmamus edicto, ut nulla persona alta 
vel humilis, ecclesiastica vel saecularis, contra hanc nostrae donationis [et] cogfirmationis 
paginam venire audeat vel eam modo aliquo violare. Quod qui faeere praesumpserit, in 
vindictam suae temeritatis centum libras auri pro paena componat, mediam partem curiae 
nostrae et reliquam partem iniuriam passis. Quod ut verius credatur et ratum perpetuo 
ac firmum observetur, praesentem exinde paginam conseribi ac maiestatis nostrae sigillo 
hoc fecimus communiri. . 
"Huius rei testes sunt: Villelmus 'archiepiscopussRavennas, Henricus episcopus Vor- - 
maciensis, Volfgerius episcopus Pataviensis, Bonifacius marchio Montis Ferrati, Philippus 
frater noster, Corradus marchio Molisii, Robertus de Durne, Hartmannus de Butingen?, 
Arnoldus de Horenberch?, Marquardus * siniscaleus, Henricus maior marschaleus de Ca- 
lendin, Diopaldus ? terrae Laboris iustitiarius et alii quam plures. 
[Signum] domini Henrici sexti imperatoris invictissimi et regis Siciliae. 
Acta fuerunt haec anno dominicae incarnationis m.c.xcv., indictione tertia, regnante do- 
mino Henrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo et rege Siciliae, anno regni eius 
in. Theutonia xxv., imperii iiii., regni autem Siciliae primo. i * ug 
Ego Corradus imperialis aule cancellarius una cum domino Gualterio ?- regni 
Siciliae et Apuliae cancellario recognovi. 
Datum apud Barum, per manus Alberti mmperialis aulae prothonotarii, tertio kalend. aprilis. 


Nach dem drucke: Mastrullo Monte Vergine sagro (Napoli 1663) s. 311. — Auch gedr. Costo 
. : Istoria di Montevergine (1591). — '! Dr. olim. — ?* Dr. Narmarius de Burgen. — ? Dr. Horren- 
. belehe. — * Dr. Mongradus. — 5 Dr. Diopaltes. - 5 Dr. imperiali auctoritate, — ? Dr. Valdero. 


201. Heinrich VI bestátigt dem erzbischofe Samarus von Trani und seiner kirche 
alle rechte und privilegien, welche solche zur zeit kónig Wilhelms besessen 
hat, und bewilligt insbesondere die aufstellung vot. leuten an den doganen 
von T'rani und Barletta zur erhebung der "- i wie zustehenden zehenten. 
Barleltà 1195 apr. 15. ed i: 


In nomine domine amen. Henricus divina favente clementia sextus Romanorum im- 
perator semper augustus et rex Sicilie. Maiestatis imperialis continua sollecitudo ad exal-- 
tandum sublimitatis imperium iugiter intendens eos potissime consuevit honorare, quorum 
servitia imperio magis consueverunt esse fructuosa. Cum igitur inter omnes imperii fideles 
eos quos ordo clericalis et apex religionis extollit, in munificentie nostre gaudere velimus 
subsidiis, ad noticiam universorum in cameratu terre Bari, tam baiulorum quam ceterorum 
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omnium imperii fideligm pervenire volumus, quod nos attendentes fidem puram, merita 
. preclara fidelis nostri Samari Tranensis archiepiscopi, que nobis et imperió nd&tro creditur 
exhibiturus, persone etiam honestatem. et diligentiam considerantes, ipsum archiepiscopum 
et ecclesiam suam cum omnibus pertinentiis suis in nostre maiestatis protectione recipien- 
tes, decimas Trani et Baroli' plehas et integras.sibi et Tranensi ecclesie quas habuit tem- - 
pore regis Willelmi, similiter iura, . consuetudines, tenimenta, iudecam Trani, sicut privi- 
legio regis Willelmi continetur, et'omnia privilegia tempore eiusdem regis Willelmi habita 
et servata imperiali auctoritate et confirmamus presentis scripti pagina communimus. Pre- 
terea ex affluenti liberalitatis nostre munificentia memorato archiepiscopo et Tranensi 
ecclesie in doanis Tragi et Baroli homines in recipiendis decmmis suis ponere et habere 
concedinius, ' volentes: ipsum in percipiendis decimis suis ab aliquo nullatenus defraudari. 
Statuentes etiam et imperiali edicto sancientes, ut nulla oinino persena humilis vel alta, 
secularis vel ecclesiastica in omnibus premissis molestare presumat aut perturbare. Quod 
qui facere presumpserit in sue temeritatis uleionem nostre maiestatis indignationem in- 
currat, et pro pena quinquaginta libras auri componat, medietatem fisco imperiali, reliquam 
vero partem iniuriam passo componat. Quod.ut evidentius ab omnibus servetur, presen- 
tem inde cartam conscribi et maiestatis nostre: bulla iussimus insigniri. 
Cuius rei testes sunt: Henricus Guarmaciensis episcopus, Matheus Capuanus archi- 
episcopus, Philippus frater noster, Marcualdus'senéscdlens, Henricus de Calàndin 'inare- 
 scalcus noster, Hugo [Lupinus] comes Cantanzarii, Hugo de Macla comes Montis caveosi 
et alii quarnplures. 
Ego Conradus imperialis aule cancellarius una cum domino Gualterio Troiano 
episcopo regni Sicilie et Apulie cancellario recognovimus. ] 
Signum domini Henrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi regis Sicilie 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo centesimo nonagesimo quinto, indic- 
tionis quartedecime, regnante domino Henrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo 
semper. augusto et rege Sicilie, Anno. regni eius yicesimo quinto, imperii.vero quarto, et 
regni Sicilie primo. Datum Baruli, per manus Alberti protonotarii ginis aule, decimo 
quinto die mensis aprilis, anno et indictione pretitulatis. 


Nach dem drucke: Davanzati Dissertazione sulla seconda moglie del re m—— (Napoli 1781) 
urk. s. 93 aus dem etzbischóflichen archive zu Trani. E 


202. Heinrich VI verkündet allen im erzbisthume Salzburg den vor ihm ertheilten 
rechtsspruch, dass im ganzen erzbisthume niemand nach Salzburger gepráge 
münzen dürfe, ala die vom erzbischofe bestellten münzer, und befiehlt die zu- 
führung dea silbers zur erzbischü Unicum münse nicht zu hindern. Mailand 
1195 iuni f. 


Heinricus dei gracia Romanorum imperator et semper augustus et rex Sicilie. Uni- 
versis fide libus suis per totum archiepiscopatum Salzburgensem constitutis graciam suam 
et | omne bonum. Vestre universitati significamus, quod in presentia nostre maiestatis || 
iudicatum est. et sententia lata, quod nullus omnino per totum archiepiscopatum Salzbur- 
gensem monetam cudere debeat in forma monete Salzburgensis, nisi tantum monetarii 
archiepiscopi Salzburgensis, hii scilicet quibus ipse hoc faciendum commisit. Quam sen- 
tentiam ratam habentes et confirmantes precipimus, ut nullus omnino in toto archiepiscopatu 
Salzburgensi presumat monetam cudere in forma monete predicte. Quod quicunque fecerit 
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nos iudicamus eum falsarium et denuntiamus, et quiequid fidelis noster Salzburgensis archi- 
episcopus dé talibus fecerit, nos ratum habebitus, et ubicunque idem archiepiscopus per 
se vel per suos nuntios super talibus querimoniam deposuerit, precipimus omnibus fidelibus 
nostris, ut plenam inde faciant iusticiam. Ad hec precipimus districte, ut argentum quod 
& montibus et villis et aliis quibuscunque locis ad monetam archiepiscopi Salzburgensis 
deferri consuetum, secundum consuetudinem illuc deferatur, et in hoc nullus eidem archi- 
episcopo prestet impedimentum vel iuferat iniuriam. Et si archiepiscopus super hoc facto 
aliquem excommunicaverit per ecclesiasticam censuram, nos s eundem proscribemus et ha- 
beri faciemus tamquam proscriptum. 
Datum apud Mediolahum, in* kal. iunii. 


Aus dem orig. im archive zu Wien. 


203. Heinrich VI überlüest die villa Wenzendorf tauschweise dem kloster Pforte, 
welches dagegen genannte idhrliche abgaben an die mark Meissen und an die 
kirche von Quedlinburg abtritt, welchen die villa bisher ie zür hálfte zustand. 
Gelnhausen 1195 oct.27. " 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus dei gracia Romanorum imperator 
semper augustus et rex Sycilie. Cum omnium fidelium utilitatibus iure teneamur consulere, 
maxime tamen religiosorum iustis postulacionibus nos benigno assensu convenit aequiescere, 
et auctoritate nostra in futurum prospieere. Ad universorum itaque imperii fidelium tam 
presentis etatis quam successure posteritatis volumus pervenire noticiam, quod nos atten- 
dentes religionem fratrum sancte Marie Portensis ecclesie, pro remedio anime nostre con- 
tulimus ipsi ecclesie villam quandam que dicitur Wenzendorf cum omnibus pertinenciis suis . 
pro commutatione aliarum possessionum quarum hec sunt nomina: in villa Lindenberc de- 
derunt fratres Portenses annuatim tres libras, in Mellere duas libras, in Niwenstede libram 

unam, in Sehen xxx. solidos, in Vargala libram unam, in Büthstete libram unam, in Has- 
 senhusen viii. solidos: hec omnia contulerunt marchie Misnensi, quia pars commutate ville 
illi pertinebat. Verum quoniam eadem villa Wenzendorf dimidia pertinebat ad ecclesiam 
Quedlinburgensem, predicti fratres dederunt in recompensationem eidem eeclesie annuatim 
xii. libras in Hundesbut. Ut autem hec nostra donatio rata et inconvulsa permaneat, pre- 
sentem inde paginam conscribi et nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Huius rei testes sunt: Cunradus Moguntinus archiepiscopus, Hermannus Monaste- 
riensis episcopus, Hermannus lantgravius Thuringie, Poppo comes de Wertheim, comes 
de Liningen, Rubertus de Durne, Marquardus pes Heinricus marscaleus de Kalindin 
et alii quam plures. 


Signum domni Heinrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi et regis Sicilie. 
T (M.) 
Ego Cunradus — aule cancellarius vice domini Cunradi Mogantiel archi 
: episcopi tocius Germanie archicancellarii recognovi. . 
Aeta sunt hec anno domini m.c.Ixxxxv., indictione xiiii., regnante domno Heinrico sexto 
Romanorum imperatore et rege Sicilie, anno regni eius xxvi., imperii vero quinto et régni 
Sicilie primo. Datum Gelinhusen, vi. kal. novembris. 


Nach abschr. Hesse's aus einem copialbuche. — Gedr. Bóhme Beweis über Herrngrosserstedt 43. 
— Reg. imp. nr. 2860. 
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204. Heinrich VI bestttigt dem bischofe Gardolf von Halberstadt und seiner 
kirche deren freiheiten und rechte und insbesondere die zollfreiheit der kauf- 
leute der stadt Halberstadt. Wirzburg 1196 apr. 10. 

C. In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus sextus divina favente clementia 
Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. | Ea serenitatis nostrae provida 
cireumspectio fidelium suorum diligenter admittere vota consuevit, per quae illorum sane 
consulitur || honestati, et nos quoque vestigia divorum antecessorum nostrorum imitantes, 
comoditatibus multorum a nostre munificentie sublimitatis ; plurimum providetur. Ad uni- 
versorum igitur impeggi nostri fidelium tam presentis etatis quam successurae posteritatis 
volumus pervenire noticiam, quod nos de consueta imperialis benignitatis nostrae gratia ad 
supplicationem et peticionis instantiam dilecti et fidelis nostri Gardolfi Halbirstádensis 
ecclesiae episcopi, excellentiae nostre animum ipsi benivolum acclimantes, confirmamus ei 
et ipsius ecclesiae omnia iura, usus quoque et bonas consuetudines, et quecunque per pri- 
vilegia ab antecessoribus nostris Romanorum regibus seu imperatoribus Halbirstadensi ' 
eeclesiae concessa vel tradita esse dinoscuntur, hec ommia imperiali auctoritate eidem ec- 
clesiae concedimus et confirmamus et presentis pagine patrocinio communimus. Ad haec 
quoque imperiali munificentia predicto episcopo et eius ecclesiae suisque ig perpetuum 
successoribus specialiter concedimus et confirmamus, ut quodcumque mercatum nostra vel 
antecessorum nostrorum auctoritate constitutum vel constituendum homines pegociatores 
civitates Halberstadensis negociationis suae causa intraverint, sine contradictione et.di- 
strictione iudicum publicorum ibidem pro tempore constitutorum, im ipsis mercatis res suas 
vendendi et emendi vel quolibet modo commutandi sine alicuius thelonei exactione perpe- 
tuam libertatem et omnimod&m habeant facultafem. Statuentes et imperiali firmjter sánc- 
tientes edicto, ut nulla omnino persona, alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis, huic 
nostre confirmationi obviare vel ei ausu temerario audeat contraire. Quod si quis facere 
attemptaverit, pena centum librarum auri feriatur, quarum medietas camerae nostre infe- 
ratur, reliqua pars iniuriam passis persolvatur. Ad huius autem rei certam in posterum 
evideütiam presentem exinde paginam conscribi et maiestatis nostre sigillo iussimus in- 

Huius rei testes sunt: Liudolfus Magdeburgensis archiepiscopus, Bertoldus Cicensis 
episcopus, Hartwieus Bremensis episcopus, Bernardus dux Saxoniae, Hermannus lant- 
gravius Thuringiae, Hestions. comes palatinus Reni, marchio Otto Brandinburgensis et alii 
quam. plures. . 

Signum domini Heinrici sexti Romanorum imperatoris invictissimi et regis Sicilie. 
(M.) 
Ego Conradus Hildincsheimensis ecclesiae electus imperialis aulae cancellarius 
vice domini Conradi Moguntini archiepiscopi tocius Germaniae archicancellarii 
. recognovi. 
Acta sunt haec 3nno ab incarnatione domini —€— a indictione xiiii., regnante do- 
mino Heinrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo et rege Sicilie, anno regni eius 
vicesimo sexto, imperii vero quarto, et regni Siciliae secundo. Datum apud Wirzibure, per 
manum Alberti irgperialis aulae prothonotarii, iiii. idus aprilis. ] 

Nach abschr. von Waitz aus dem orig. im rathsarchive zu Halberstadt. 

205, Heinrich VI meldet allen in der mark Istrien den rechtsspruch seines hofes, 
dass alle verleihungen, welche verwalter der kirche von Aglei zu einem ge- 
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J ringeren als dem bisher üblichen preise ohne erlaubnisa des patriarchen vor- 
s — genommen haben, ungültig seien. Mainz 1196 mai 29. . 


. H. dei. gracia Romanorum imperator semper áugustus etrex Sicilie. Universis i in 
márchia Ystrie sive alibi constitutis literas istas intuentibus geaciam su&m et omne bonum. 
Noveritis quod in curia -nostra tale factum est laudamentum, quod quicunque procurator 
Aquilegiensis ecclesie" bona ipsius ecclesie pro minori in aliquem locavit precio, quam hu- 
cusque habita fuerint, sine licentia domini patriarche penitus debeant esse annullata. Unde 
liberam damus fideli nostro pàtriarche Aquilegiensi potestatem, ut a quocunque talia fue 
rint perpetrata ex toto debeat infringere et in antiquam consuetudifim locare. 

Datum Moguntie, iiii. kal. iunii, indictione xiiii. 


Aus abschr. in Fontanini's sammlung 3, 205 jm archive zu TEMO aUs dem capitelgarchive zu 
Ciridale sacc. 56 nr. 68. 


206. Heinrich VI nimmt dio kirche des M. Deodat (St. Dié) in seinen schutz, 
bestütigt derselben ikre aufgezühlten besitzungen und - freiheiten. und. be- 
stimmt die rechte des vogts. Bruyéres ( bei Epinal) 1196 iuni 28. 


' [n nomime sancte et individue trinitatis. Henricus divina favente clementia. seXtus . 
Romariorum imperator sémper "augustus et rex Sicilie. Si loca divinis cultibus mancipata 
ditare vel defensare studuérimus, pro terrenis celestia, pro temporalibus 'premia sempiterna: 
adipisci confidimus. Situt enim dignum et iustum est pietatis studia im conspectu dei odore 
suavitatis ascéndere, ita nimirum congruum esse iudicatur desidium torporem divino et 
humano iudicio semper ubique descendere. Quapropter ecclesiam beati Deodati in valle 
Galilea situm in vigore majestatis nostre proeurandam servandamque' suscepimus, sueces- ' 
soribusque nostris perpetuo iuvamine defendendam relinqui optamus, confirmantes ei per 
- huius imperialis nostri precepti suscriptionem quecunque predecessorum nostrorum impera- 
torum decretis, scriptis, mundiburdiis data, cónicessa, neenon:domint Leonis pape quondam 
Tullensis- episcopi, Pascalis quoqne privilegiis confirmata esse audivimus. Seilicet terciam 
parteni vallis Galilee que vulgo vallis sancti Deodati nominatur, census de capite eiusdem 
ecclesie famulorum ubicunque locorum maneant ad victum et vestitum fratrum ibidem deo 
serviencium pertinere confirmamus. Cetera quoque que in aliis Lothoringie partibus habent, 
Suniniaci ecclesiam cum septem mansis et veferem villam cum decem mansis et banno, 
Medio montem cum appendiciis suis, Maurini villam et duas partes ecclesie cum appen- 
diciis suis, ecclesiam sancti Remigii montis, Gotthonis curtem, Sultum Verdunesum et ec- 
clesiam eum suis appendiciis; et ea que habent in Alsatio, scilicet curtem apud Gemer cui 
pertinent decem mansi et dimidius, ecclesiam Hinuville cum quatuor mansis et decem 
frustris vinee, apud Mittenvilre ecclesiam et octo mansos et bannum usque ad fontem sancti 
Deodati, Gruzeneim tres mansos et dimidium, Sunthone decem mansos cum decimis, Cone- 
heym tres mansos, Bulduseym unum mansum, Meneheym duos, in superiore Hungresheim 
unum mansum. Hec sub eodem iure tutanda decernimus. Comimnunimus etiam nostro 
suffragio et presentis scripti robore confirmamus, quod ad placitum palatii nullus de homi- 
nibus sancti Deodati ad prebendam fratrum pertinentibus venire cogatur. Fortunam, in- 
cendium, raptum et quandam exactionem que vulgo tallia dicitur, abiurata a duce Symone 
et Matheo filio eius, sigilli nostri impressione remittimus fratribus. 5i homines fratrum 
euiuscunque sexus fuerint de banno eorum eontigerit exire, nulle persone, nulli banno 
eontra voluntatem eorum liceat eos possidere ut-suos, sed liceat fratribus ubicunque fuerint : 


- 
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eos vocare et tractare ut proprios. Advocatus de iustieiis prebende fratrum nullo modo 
se presumat [intromittere], nisi forte a preposito sancti Deodati qui providentiam tempo- 
ralem et pegimen animarum ab episcopo Tullensi susceperit, vel loco prepositi a canonicis 
in adiutorium vocatus fuerit. Et tunc pro sua presencia et adiutorio, secundum quod pre- 
positi vel fratram ordinabit diligencia, tantum terciam partem accipiat iusticie. Item si ille 
qui per beneficium divisum a prebenda fratrum quod possidet defensor et advocatus con- 
sistit, de omnibus supradictis quidpiam minuere et hanc nostram imperialem confirmatio- 
nem infringere conatus fuerit, si a presule Tullensi tercio -commonitus sive a canonicis 
ecclesie incorrigibilis permanserit, sicut imperiali iudicio decretum est, advocatia et beme- 
ficio sancti Deodati careat, et prepositus cum canonicis suis ab imperatore alium advoca- 
.tum requirat et hac sententia illius successores constringat. Studendum est enim ne acqui- 
sita eis pereant, ne concessa aut firmata a predecessoribus nostris aliqui violare presu- 
mant, et ut acquirenda secure teneant, neve defensores eorum, qui et respecti concessionis 
nostre advocati dicuntur, preter id quod constitutum ab initio fuit vel constitui iustum est, 
ab eis exigant, et si fecerint forte, digna ultione districti iniusta ablata iuste restituant. 
Statuimus etiam et obnixe confirmamus, ut canonicos eiusdem congregationis cum facul- 
tatibus suis communibus et propriis in maiestatis nostre cura susceptos nulla persona sive 
secularis [sive] ecclesiastice dignitatis audeat molestare, inquietare aut perverse consue- 
tudinis occasione turbare. Hec eciam sub eodem iure tutanda decernimus et presentis 
scripti robore confirmamus, quod si quis de hominibus sancti Deodati ad prebendam fra- 
trum pertinentibus de suspicione concambii impetitus fuerit, secundum Tullensem vel Me- 
tensem legem respondeat. Si quis igitur alicuius: diocesis episcopus, si quis dux, marcio, 
comes, vicecomes, advocatus, villieus, gastaldio, magna parvave persona contra hoc nos- 
trum decretum conciliatus fuerit, consenserit, fecerit vel quocunque modo illud violenter 
infringere temptaverit, iram imperialis nostri vigoris incurrat et centum libras auri proba- 
tissimi procul dubio se compositurum sciat, medietatem camere sacri scrinii nostri, reliquam 
partem predicte ecclesie eiusque congregationi. 

Testes huius rei sunt: Angelus "episcopus Tarenti, Petrus abbas Novi Castri, Maxi- 
mianus abbas de Boumgarten, Symon abbas Mediani monasterii, Ottó comes palatinus 
Bargondie, Symon dux Lothoringie, Sigebertus comes de Frankeniberg, Robertus de Durne 
et alii quam plures. 

Anno ab incarnatione domini millesimo c.xc[vi|., indietione xiiiL, regnante domino 
Henrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo et rege Sicilie excellentissimo, anno 
imperii eius y., regni vero Romani xxvi, et regni Sicilie ii. Datum apud Bruwires, per 


** o ta 


Aus abschr. im Livre rouge, sec, 14. fol. 31. zu St. Dié. 


207. Heinrich VI nimmt daa stift S. Paul zu Bisanz in seinen besondern schutz 
und beatdtigt dessen besitzungen. Bisanz 1196 iuli 10. 


Henricus sextus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et 
rex Sicilie. Ad eterni regni premium et temporalis imperii incrementum apud regem regum 
nobis plurimum proficere non ambigimus, si ecclesias dei in suo iure et honore conservan- 
tes, defensionis nostre manum ipsis apponimus et benigna consolationis impendimus bene- 
ficia. Qua sane inducti ratione notum facimus universis imperii nostri fidelibus, presen- 
tibus et futuris, quod nos divini amoris intuitu ecclesiam et canonicos regulares sancti Pauli 
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in Bisuncio cum universis personis et bonis, que nunc habent, vel in posterum iusto acqui- 
sitionis titulo poterint obtinere, in specialem maiestatis nostre protectionem recepimus, - 
eisque imperialis auctoritatis sanctione imperpetuum confirmamus, quecunque a patre nostro 
Friderico Romanorum imperatore divo augusto, nostrisque antecessoribus imperatoribus - 
seu regibus Romanorum, pie collata et iuste confirmata acceperint. Statuimus igitur et 
imperiali auctoritate precipimus, quatinus nulla omnino persona humilis vel alta, secularis 
vel ecclesiastica predictam) ecclesiam sancti Pauli in Bisuncio et personas eius in bonis 
illis, que nunc possident, àb imperatoribus seu regibus Romanorum, vel archiepiscopis, 
episcopis seu aliis quibuscunque fidelibus ipsis collatis vel imposterum conferendis aliqua- 
tenus gravare audeat vel. molestare. Quod si quis attemptaverit xxx. libras auri puri pro 
pena componat, dimidiam camere nostre et reliquum predicte ecclesie passe iniuriam. Ad 
cuius rei certam in posterum evidentiam presentem paginam inde conscribi iussimus et 
maiestatis nostre sigillo communiri. 

Huius rei testes sunt: Amnedeus Bisuntinus archiepiscopus, Angelus Tarentinus archi- 
episcopus, - Fridericus prepositus sancti Thome in Argentina, Cunradus maior prepositus 
Maguntine ecclesie, Otto palatinus comes Burgondie, Ludewicus comes de Sarewerte, 
Rubertus de Durne, Arnoldus de Horembere, Cuno de Mincemberc, Henricus pincerna de 

Lutra, Drushardus de Spira et alii quam plures. 
' Datum apud Bisuntium, per manum Alberti imperialis aule prothonotarii, anno do- 
minice incarnationis m.c.xcvi., indictione xiiil, vi. idus iulii. Feliciter. Amen. 

Aus beglaubigter abschrift vom iahre 1373 im prüfecturarchive zu Bisanz. 


208, Heinrich VI stellt dem kloster Polirone besitzungen zurück, welche der abt 
Albert ohne wissen des .kaisera und des herzogs Philipp von Tuscien zum 
schaden der kirche an Walter von Gonzaga zu lehen gegeben hatte. Mailand 
1196 (aug.) ; 

Henricus sextus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et 
rex Siciliae etc. Nos intelligentes Albertum abbatem monasterii sancti Benedicti super 
Padum, quod nos specialiter manutenere volumus et debemus, quascumque possessiones 
Walterio de Gonzaga in benefitio feudi sine nostra et dilecti fratris nostri Philippi illust- 
[rissimi] ducis Tusciae scientia tradidisse, quae possessiones in damnum et detrimentum 
ipsius monasterii vertuntur, quod nequaquam pati possumus nec debemus, ipsi abbati suis- 
que suecessoribus nomine praefati monasterii auctoritate imperiali reddimus et restituimus 
etc., videlicet braida monasterio Gonzaga adiacente cum burgo in eó posito et aliis quibus- 
dam possessionibus monasterii de Gonzaga in lecto Paludano positis et in curte Gonzaga 
etc. Statuentes et districte sub debito fidelitatis nostrae praecipientes, ut nullus dux, mar- 
chio, comes, vicecomes, nullus gastaldio, nullus nuntiorum seu fidelium nostrorum, nec ullus 
etiam ipsius Walterii haeredum vel prohaeredum, nulla denique persona praefatum mo- 
nasterium de iam dictis possessionibus de caetero moléstare aut perturbare praesumat etc. 

Huius rei testes sunt: Philippus dux Tusciae, Guillielmus Ravennas archiepiscopus, 
. magister Angelus Tarentinus archiepiscopus, magister Philippus electus Mediolanensis 
archiepiscopus, Albertus Vercellensis episcopus, Heinricus de Calentin! marescalcus et alii 
quam plures. 

Acta sunt haec anno dominicae incarnationis m.c.Ixxxxvi., indictione xiv. [Data suht 
hec apud Mediolanum per manum Alberti protonotarii ipsius domni Henrici imperatoris.] . 
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Nach dem unvollstándigen drucke: Maffei Gli annali di Mantova (Tortona 1675) s. 525; daa 
datum au» einer handschriftl. notiz ergünzt. — ! Dr. Carent. 


209. Heinrich VI bekundet den mit der stadt Città di Castello geschlossenen ver- 
trag, wonach dieselbe iührlich dreissig mark silber zu zahlen hat, wogegen 
er sie unter seine unmittelbare herrschaft nimmt und fhr aufgezühlte rechte 
und freiheiten bestütigt und verleiht. Montefiascone 1196 oct. 28. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Henricus sextus divina favente-clementia 
Romanorum imperator semper augustus et rex Siciliae. In humanorum actuum multiplici 
- Qiversitate, qui in verborum subsistunt amininiculo, aut nulla aut rara est stabilitatis per- 
manentia, nisi volatilem et celerrimum ubique transitum perennis scripturae temperet sta- 
bilemque reddat remedium. ldeoque universis sacri nostri imperii fidelibus, tam práesen- 
tibus quam futuris, imperialis hmius scripti nostri perpetua auctoritate notum facimns, quod 
inter nos et Castellanam civitatem et cives eius, imitantes vestigia patris nostri Friderici 
serenissimi quondam Romanorum imperatoris divi augusti, talis facta est conventio per 
Guidonem Baldovini eiusdem civitatis consulem et Ugolinum Latini, quod Castellana civi- 
tas singulis annis in festo beati Martini nobis.annua pensione persolvet xxx. marcas ar- 
genti puri, vel denarios Lucensis monetae iuxta aestimationem pecuniae praetaxatae. ' Et 
hanc pensionem nuntio nostro, quem in Thuscia dominum pro tempore constituerimus, apud 
sanctum Miniatem vel ubiemnque in Thuscia praeceperimus consignabit, et quolibet anno 
et eo termino sicut dictum est expedite persolvet, nisi eo anno, quando nobis imperiale 
fodrum nostrum generaliter per Italiam accipere placuerit; tunc enim ab illa etiam civitate 
secundüm quod in nostro fuerit beneplacito accipiemus. In praesenti autem anno l. libras 
Pisanae monetae nobis persolvet. Imperiali nostra munificentia eidem quoque Castellanae 
civitati, pro eo quod nostrae celsitudini Semper fidelis ac devota et nostris nunciis admo- 
dum servitialis extitit et auxiliaris, et pro suprascripta solutione vicem reddere dignum 
ducentes, ipsam .Castellanam civitatem cum omnibus suis pertinentiis nostrae dominationi 
et ad manus nostras perpetuo ac specialiter applicamus et reservamus, et universos cives 
eius et omnes res et possessiones eorum ubicumque et ab omni exactione sive inquietatione 
nuncii nostri, ducum, marchionum, comitum, procerum, et ab omnium aliarum personarum 
gravamine absolvimus, et imperiali hoc nostro privilegio communimus et nostro sublimitatis 
edicto corroboramus. Quod etiam de iustitia facienda Reinaldus quondam Coloniensis 
electus et Italiae archicancellarius in ea civitate constituit, nos quoque idem perpetualiter 
constituimus et consulibus Castellanis iustitiae faciendae in civitate et ii toto eius districtu 
plenam iurisdictionem semper concedimus, omnibusque civibus praedictae civitatis augustali 
nostra auctoritate praecipimus, ut obediant ipsius civitatis consuli seu consulibus futuris 
atque praesentibus in exercenda. iustitia et nostri servitii exactione atque adimpletione. 
Omnes quoque cives praedictae civitatis praesenter ac futuros, res ac pertinentias omnes 
eorum, et omnia quae vel nunc iuste tenent, aut in futuro iustis modis adquirent, sub im- 
periali nostra protectione atque defensione perenniter recipimus, et ubique in nostro im- 
perio salvos atque securos eundo et redeundo et habitando esse praecipimus. Plateaticum 
etiam sive theloneum et bavarum et aliud. quodcumque in exercendo iure infra civitatem 
illam nostram eiusque districtum exigi debet, et quidem etiam praedictae civitati permitti- 
mus atque concedimus. [Et] ut. infra tria milliaria in circuitu eiusdem civitatfs nullum un- 
quam castrum, nisi sicut modo est, levetur vel reaedificetur, perenni hae nostra iussione 


192 ' — HEINRICH VI. 1196 OCT. 28. 

decernimus atque sancimus. Et omnia regalia nostra, quae sunt vel esse inveniuntur infra " 
eorum trium milliariorum spatium, ipsae Castellanae civitati largimus atque donamus in- 
'tuitu supranotati servitii ac pensionis. Quicumque praeterea liber homo ad.hane nostram - 
civitatem habitandi causa venire voluerit, libere veniat eamque inhabitet, et sicut caeteri : 
cives Castellani sub nostra sit protectione et.tutela constitutus. Haec autem omnia saepe- 
dictae Castellanae civitati et eius hominibus concedimus et stabilimus, salvo mandato nostro. 
Si qua vero imperii nostri persona humilis vel alta, secularis vel ecclesiastica, hanc con- 
ventionem nostram, concessioném et confirmationem praedictae nostrae Castellanae civitati 
aliquo tempore violaverit aut infregerit, paenae cc. librarum auri subiaceat, medietatem 
camerae nostrae et medietatem Castellanae civitati persolvat. Et ut haec certioris atque 
validioris semper sint fidei ac vigoris, praesentem jnde paginam conscribi et maiestatis 
nostrae sigillo iussimus communiri. 

Testes huius rei sunt: Angelus Tarentinus archiepiscopus, Theobaldus Clusinus T 
copus, Aldiprandus Vulteranus episcopus, Corradus dux Spoleti, Mareualdus ! dux Ra- 
vennae marchio Anconae imperialis aulae dapifer, Albertus comes de Spanheim, Manenlus 

. «omes de Sarziano, Ugolinus marchio, Petrus almae. urbis praefeetus, Ioannes Capucheus? 
senator Romanus, comes Pandulfus, Wernerius praepositus sancti Ioannis in Wir[cebure], 
Reimberto et Henricus marscalchi, Ulricus dapifer de Danne, et alii quamplures. 
Signum domni Henrici sexti (M.) Romanórum imperatoris invictissimi et regis 
Siciliae. e 
Ego Corradus Hildineshemensis? eleetus imperialis aulis cancellarius vice domni - 
Adolfi Coloniensis archiepiscopi et totius Italiae. archicancellarii recognovi. 
Acta sunt haec anno ab incarnatione domini m.c.Xcvi, indictione xv., regnante domno 
Henrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo et rege Siciliae, anno regni eius xxv., 
imperii vi., regni vero Siciliae ii. Datum apud Montem Viwoonh, per manum Alberti i im-*. 
perialis. MESA protonotarii, v. kal. novembris. . 


Nach dem drucke: (Muti) Memorie ecclesiastiche e civili: di Cit di Castello 6, 19. .— ! Dr. 
Marnaldys. — * Dr. Capuahens. — ? Dr. Hildinsheanera. ! 


dn Heinrich VI bestütigt eine von seinem hofvicar erzbischof Angelus.uon Tarent 
vermittelie übereinkunft zwischen dem bischof Thebald von Chiusi und dem 
grafen Manens (von Sarteano) über die hoheiterechte «n der stadt Chiusi und 
die in derselben vom grafen erbaute behausung. Palestrina 1196 nov. 27. 


.Henrigus sextus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et 
rex Siciliae. Equum attendimus et ratione consentaneum, ut ea quae per examen curiae 
nostrae iuste vel amicabiliter terminantur, ne processu temporum aliqua debeant vel possint 
occasione in cassum revocari, autoritatis nostrae confirmatione dignum ducimus roborare. 
Quapropter universis imperii nostri fidelibus, presentibus et futuris, notum facimus, quod 
nos imperiali authoritate roboramus et confirmamus convenientiam, quam fidelis noster 
Angelus Tarentinus episcopus vicarius noster super causa quae vertebatur inter fidelem 
nostrum Thebaldum Clusinum episcopum ex una parte et ex alia parte comitem Manentem 
de nostro consensu et conscientia ordinavit, quae talis est: — Clusinus episcopus pro ec- 
clesia sua in oivitate Clusina plaenam iurisdictionem et'districtum habebit, quia probatum 
est quod ipse et antecessores sui ea quiete tenuerunt sine aliqna Manentis, filiorum aut 
hominum suorum molestia. Unde-ipsi de caetero cessabunt ab omni inquietatione Clusinae 
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ecclesiae et cexddisba saneti Mustioli et omnium scesdsisud. hominum et rerum suarum, et 


' . domos, episcopales ipsi,episcopo liberas dimittant et absolutas. Homines etiam civitafis 


Clasinàe a fidelitate absolvent, qui tamen tenebuntur iuramento, quod personam Manentis, 
filiorum suorum ét hominum pro parte sua in civitate et districtu Clusino non laedant, sed 
iuvent eos bona fide salva fidelitate nostrae maiestatis et/Clusinae ecclesiae. Episcopus 
'autem Manenti concedet in pbeudo domum quam ipse Manens in civitate Clusina aedifi- 
cavit, de qua ipse Manens ei faciet fidelitatem et homines sui qui eamdem domum habe- 
-bunt. Sed alii homines sui, qui tamen non tenuerint, iurabunt securitatem 'ecclesiae. Si 
vero comes Manens vel homines sui de praedicta domp molestiam intulerint ecclesiae vel 
iura ecclesiarum in aliquo perturbaverint, nisi requisitus ab episcopo plaenius aemendaverit, 
ipsa domus ad ecclesiam libere devolvatur. Predictus etiam Manens vel homines sui nulli 
.de civitate praesentium vel futurorum e domo illa violentiam aliquam faciet vel guerram 
absque voluntate et mandato episcopi, nisi se defendendo. Et si episcopus necesse habuerit, 
plaenum auxilium ei faciet de domo illa contra quoslibet homines. Et non offendet homines 
" venientes ad litanias vel ad alia. spiritualia matricis ecclesiae vel ad forum civitatis, Pre- 
dictus autem Manens et homines sui annuale fodrum quod nuncii nostri consueverunt pen-. 
eipere, vice nostra sine contradictione episcopi percipiet, et hostem habebit quem'aliae 
terrae eircumpositae nunciis nostris solent exhibere. — Statuimus igitur et districte pre- 
cipimus, ut nulla omninó persona parva vel magna, secularis vel ecclesiastica predictum - 
episcopum vel suecessores suos aut.ecclesiam vel civitatem Clusinam contra hane maies^ 
tatis nostrae confirmationem gentravenire audeat vel aliquatenus perturbare. Quod si quis 
attentaverit, quingentas marcas argenti pro poena componat, dimidium camerae nostrae et 
reliquum passis iniuriam. : 

Huius rei testes sunt: Valterius Troianus episcopus, Alben Vercellensis episcopus, 
Petrus urbis praefectus, Corradus dux Spoleti, "Marchovaldus seneschalcus, —— pin- 
"cerna et alii quam plures. . 

Datum apud Preneste, anno dómini m.c.xcvi., indictione xvi., quinto kal. decembris. 


. . Nach dem drucke: Petrini Memorie Prenestine (Roma 1795) s. 405 aus einer dem orig. ent- 
nommenen abschrift im archive zu Orvieto. 


211. Heinrich VI bestdtigt dem  capitel der —— zu Palermo ein von ihm 
aelbst herrührendes, aber nach dem auf dem hoftage zu Palermo ergangenen 
allgemeinen edicte ihm resignirtes privileg. Palermo 1197 apr. 17. 


. Henricus dei gratia Romanorum imperator semper augustus et rex Siciliae. Notum 
fleri volumus: universis imperii-et regui Siciliae fidelibus, quod fideles nostri Matheus de 
' Castronovo precentor cappelle nostrae Panormitanae et eiusdem cappelle capitulum pri- 
vilegium ipsius cappelle. sibi a celsitudine nostra concessum, iuxta generale edictum, quod 
in sollemni curia nostra Panormi fechnus, in manus nostrae resignaverunt, cuius tenore 
diligenter inspecto ipsum privilegium eis benigne restituimus, ratum habere volentes quid- 
quid in eodem prifilegio est à nostra maiestate concessum pariter et confirmatum.' Et 
exinde ad maiorem notitiam et securitatem presentem conscribi i iussimus apodixam sigillo 

nostro. eereo commutiitam. 
Data. Panormi, xv. kal. madii, ind. xv. 
Nach dem drucke: (Garofalo) Tabularium regiae ae imperialis eapellae collegiatae divi Petri in 
régio Panormitano palatio (Panormi 1835) s. 4l aus abschr. auf der bibliothek zu Palermo. 
Bohmer Acta imp. 13 
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n. Heinrjch YI befreit aüf bitte seines verwandtep des Terres "Matheus von 
'. St. Dié deasen. kirche für imnter von der kümigastquer. Palermo 1197 
tuli 16. EE 


"Heinricus sextus divina favente clenientia Romanorum imperator semper augustus et. 
rex Sicilie. Etsi omnium fidelium nostrorum preces iustas volumus admittere, eorum tamen 
precipue, qui nobis consanguinitáte cognoscuntur esse coniumeti. Quapropter universis im- . 
perii nostri fidelibus per hoc presens scriptum hotificamus, quod nos ad petitionem dilecti 
consanguinet nostri, Mathei prepositi ecclesie sancti Deodati, ipsi ecclesie remisimus im- 
perpetuum pro salute anime nostre emne servicium, Quod nobis a predicta ecclesia exhiberi 
debebat. Ut áutem hec nostra remissio tam a nobis, quam & successoribus nostris firmi- 
tatis perpetuum robur obtineat, presentem inde paginam iussimus conscribi; et maiestatis 
nostre sigillo communiri. - 

Huius rei testes sunt: Marquardus 4enescaleus mafchio Ancone et dux Havenne, 
Conradus dux Spoleti, Albertus comes de Spanheim, comes Bertholdus de Leschemunde, 
. Thederieus prepositus Traiectensis, Theodericus prepositus Carpensis, Albertas imperialis . 
aulae prothonotarius. : 

Datum Panormi, anno domini m.c.Xcvil., indictione xv., xviii. die" kal. augusti. 

Aus abschr. im. Livre rouge, sec. 14. fol. 33 zu St. Dié. 


Q^ EBEEPDEPO A ccs 0 


213. Philipp bestátigt den verkauf deg vom herzogthum Schwaben zu lehen gehen- 
den gutes Hormisheim seitens seines dienstmannes Ludwig von Nicastel an. 
den abt Hezilo von Frankenthal. Worms 1199 feb. 22; | 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Philippus secundus divina favente cle- 
mentia Romanorum rex et semper augustus. Sublimitati regie convenit et a. retributore 
omnium bonorum credimus actus nostros feliciter prosperari, si'ea qug ad usum et com- 
modum geclesiarum dei jn presentia nostra fiunt et constituuntur, laudabili duximus com- 
mendanda memorig, ne forte prolixitate temporis qug rationabiliter acta sunt, livore ma- 
lorum in ambiguum deduci. possint aut aliquatenus in irritum revocari. Constituti itaque 
coram nobis Hezilo venerabilis abbas de Frankinda? cum quibusdam confratribus suis nec 
non fidelis noster Ludwicus de Nicastel a nostra sublimitate devote postularunt, ut intuitu 
dei ratam habere vellemus venditionem cuiusdam predii quod Hormisheim vocatur, quam 
ipse Lodwicus fecerat monasterio et fratribus antedictis, eo quod bona eadem ratione du- 
catus Suevig ad nos pertinentia idem Ludwicus a nobis in feudo tenebat. Ad maiorem 
. quoque securitatem sepedictug ministerialis noster patrimonium suum Lenginvelt in com- 
mutationem supradictorum bonorum nobis contradidit, quod nos in beneficio ei reddidimus 
et contulimus, ut iam facta donatio abbati et eius in eyum suecessofibus sine qualibet 
contradictione valitura sit, et fratres ipsi in bonis eisdem pleno semper proprietatis honore 
gaudentes ad usus suos ed libere collocent et disponant. Ea propter moverint universi im- 
perii fideles presentis etatis et successurg posteritatis, quod nos ob spem retributionis eterne 
et religionis cultum qui in eodem monasterio iugiter vigere dinoscitur, prememoratam do- 
nationem atque venditionem firmam habere volumus et regia auctoritate nostra inconvulsam 
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decernimus observari. Ad cuius rei notitiam preeens exinde privilegium conscriptam sigilli 
nostri impressione eorroborari iussimus, sanctientes firmiter et precipientes, ut nulli un- 
quam persone alte vel humili, seculari vel ecclesiastice. licitum sit hanc. paginam "ag 
confirmationis infringere aut ei aliquo improbitatis ausu contraire. 

Testes huius rei sunt::Liupoldus Wormatiensis episcopus, Hertwicüs Eistedensis 
episcopus, .Cunradus Halvirstadensis maior prepositus, Ulricus Wormatiensis prepositus, 
comes Bertoldus:de Nuenbure, Godefridus comes de Veihingen, comes Boppo de Luffin, 
comes Bertoldus de Kazzinelnbogin, Fridericus de Soówinbure, Ebirhardus de Dirminstein, 
Waltherus de Lobinhusin, Conradus Hella, Conradus prepositus de Flanheim, Wolframus 
de Lapide, Heinricus de Emphilingen, Drushardus de Spira et alii quam plures. 

.. Signum domini Philippi secundi Romanorum regis invictissimi. . (M.) 

Ego Conradus Wirziburgensis episcopus. imperialis aule cancelarius vice domini 

* Conradi Maguntini archiepiscopi et totius Germanie archicancellarii recognovi. 
Data sunt hec anno dominice incarnationis m.c.xcviiii., indictione ii., regnante domno Phi- 
lippo Romanorüm rege glorioso, anno regui eius primo. Datum apud iau: »- 
manum Cunradi regalis aulg prothonotarii, viii. kal. martis. $ 


Aus abschr. in Flad Collectio diplomatum ex arch. administr. archipal. eccl. (zu Heidelberg) 
von 1745 ru Giessen. — Reg. Phil nr. 12. 


, 

21. Philipp bestatigt die RR des patkonats zweier kirchen durch die 
grafen Albert von Dachsburg und Ludwig von Saarwerden an den bischof 
von Metz behufs widmung an das meue stift des Al. Theobald zu Metz. 

Strassburg 1200.apr. 7. 


Philippus secundus dei gratia Romanorum rex et iow augustus; Timorem illius 
semper pre oculis habere volentes, cuius gratia in patrum nostrorum nos solio collocavit 
ad Romani imperii nos misericorditer eligens gubernacula, ipsius ecclesie maiestatis nostre 
potentia sic volumus in pacis et quietis tranquillitate providere, ut cum ipsa per nos tem- 
poralibus proficiat incrementis, nos precibus suis et temporalis regni nostri stabilitatem 
consequainur et gloriam regni obtinere mereamur sempiterni. Hac sane tonsideratione 

, permoti nos provida circonspectione pensantes quod utile et: necessarinm sit ipsis dei eccle- 
siis, ut bona ipsarum sine quibus humana vita duci non potest; a nobis eis confirmentur, ut 
saltem timore nostro homiriam perversorim maktia refrenetur, ad noticiam omnium homi- 
aum volumus pervenire, quod comes Albertus de Dasborg maior advocatus Mettensis pa- 

. tronatum parrochialis ecclesie sancte Crucis &ite in civitate Mettepsi et capelle sancti Fer- 
rutü ab ipsa pendentis per sententiam in manum domini.Bertranni Mettensis episcopi 
resignavit, Willelmo decano et toti capitulo beate dei genitricis Marie et sancti Theobaldi 
de'nova eanoniexMettensi et omnibus eofum successoribus in subsidium penurie preben- 
darum suarum conferendam. Ipse autem episcopus harum ecclesiarum patronatum pre- 
dictis canonicis contulit et donavit qmiete deinceps ac libere possidendum. Simihter comes 
Ludovicus de Sarewerde patronatum ecclesie sancti Georgii ultrá Mosellam in suburbio 

 Mettensi posite ob solam spem retributionis eterne in manus ipsius prefati episcopi a quo 

ipsum in feudo habebat, spontaneus per sententiam resigunvit, sepe dictis canonicis con- 

ferendum. lpse vero episcopus pro salute sua ipsis canonicis benigne contulit et donavit 

amodo libere possidendim. 'ec licet supradicte donationes cum legittime facte sint in se 

debitum vigorem obtineant, " nos tamen easdem nostra regia anctoritate cohfirmamus et eis 
13* 
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. robur perpetue 'ürmitatis impertiinur, firmiter et sub pena gratie nostre precipientes, ut 
nulli hominum liceat has donationés et hane nostram confirmationem infringere vel immu- 
tare. Quod qui contumaciter presumpserit, gratie nostre se sciat esse expertem, supra 
dictis omnibus niehilominus in sua permanéntibus firmitate. Ad cuius rei certam in. poste- 
rum evidentíam et hanc carthum conscribi iussimus et sigilli nostri impressione communiri. 

.. Cuius rei testes sunt: Cünradus  Maguntinensis archiepiscopus, Cünradus Argenti- 
nensis episcopus, Cünradus Spirensis episcopus, Lupoldus Wormaciensis episcopus, Tiet- 
halmus Constantiensis episcopus, Bertholdus dux Ceringie, comes Uolricus de Quiborch, 
comes Hartmannus de Wiertiborch, Henricus marescalcus 2d Chalindin, Ulricus mares- 
calcus de Rehperch et alii quàm plures. . 

Datum apud Argentinaim, per manus Sivridi rale aule listini ànno ab in- 

carmatione domini m.cc., vii. idus aprilis, anno regni nostri tertio, indictione tertia. Amen. 

' Thomas aus abschr. im cartulaire de l'óvechó zu Metz, fol pap. sec. 18. — Reg. Bhil, nr..27. 


215. PAilipp bestátigt dem kloster Brumbach die demselben von Ulrich von Durne 
geschenkte hofstütte zur Spitze i ín Wirzburg. Wirzburg (1201 ).iuni 3. 


na — Philippus dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Quoniam regie maiestatis 
insigne est pauperum ecclesiarumque necessitatibus pie communicare, precibus pauperum 


.— Christi in Brunnebach [et] dilecti fidelis Ulrici de Durne* "accedentes, aream in Wurtzburg 


sitam, que dicitur ad Spizam !, memorato cenobio ab Ulrico- per manus nostras -contra- . 
ditam, perpetuo possidendam presenti attestatione confirmamus. Idem áliique? quiam plures 
veridicis assertionibus comprobabant; quod quidain Godeffidus cognominatus Cupferhelbe- 
ling eandem aream fratri nostro beate recordationis domino H. imperatori manu potesta- 
tiva dederit, et ipse deinceps Roperto de Durne eam. sb titulo ? contradiderit. Porro nos 
. ecclesiarum commoditati salva equitate volentes concurrere, hanc nostre auctoritatis dis- 
pensationem ratam et inconvulsan] consistere sancimus, magnificentie nostre sigillo robo- 
. ratam. Si quis igitur huic rationabili et legitime nostre ordinationi ausu temerario con- 
traire presumpserit, dei omnipotentis simu] et regia feriendum se noverit ultione. 
.* . festes huius rei sunt: Conradus Wirtzburgensis electus, Conradus Spirensis, epis- 
'copus, abbas Fuldensis, comes Boppo' de Wertheim, Walterts de Lobenhus *, Richolfus 
de Carlebure, Henricus magister coquine et frater eius Iringus-Crassenus, filjus eius Hen- 
ricus ? et alii plures. 

Data apud Wirzburg, iii. non. iunii. 

Aus einem von Aschbach mitgetheilten chartular sec. 17. — Reg. Phil. nr. 35. Vgl. àm &Us-, 
zug Mone Zeitschrift 2, 297. —  ! Mone: Aspizam. — * Hs. Idemque ali — ? titulo feudi? .— 
* Hs. Libenhus. — 5 Hs. Ernigus, Crassenus AL eus, Henr. Mone: Jring und dessen as0hn. Cras- 
senus. Aber ein [ringus Cresso kommt in wirzbufger urkk. dieser zeit sehr h&ufg vor, und zwar 
gewihnlich dem küchenmeister Heinrich unmittelbar folgend." Vgl. Mon. Boica 97, 182 ff 


216. Philipp bestütigt den klosterbrüdern von Clairlieu (bei Nanzig) eine schen- 
kung, welche ihnen Theoderich weiland erwühlter von Metz aus der erbschaft 
seines vatera herzog Mathüus von Lothringen machte. Hagenau 1 201 oct. 4? . 

Philippus secundus dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Omnibus ad quos 


littere iste" pervenerint gratiam suam et omne bonum. Grátum nos et.acceptabile deo 
credimus obsequium prestare, si per nostre maiestatis subsidium ecclesie simul et eccle- 
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siastice persone indempnitate gaudeant et quiete. "Volentes itaque fratres Clari lo in ^ 
laude summi regis, qui nós in regem Romanorum sua dignatus est stüblimare gratia, trad- 
' quilla pace letari, donationem quatuor, sessarum liberarum apud Vicum ! a nepote nostro 
"bone memorie Theoderico quondam Metensi electo, ad euius possessionem ex parte patris 
sui felicis recordationis ducis Lotharingie Mathei hereditario iure fuerant devolute, assensu 
et laude capituli Methensis eis factam, et iterum a dilecto fideli nostro Bertramno vene- 
rabili episcópo Methensi approbatam et inhovatam, sicut in scriptis eorum auctenticis con-' 
' tinetur, auctoritate regia confirmamus, : statuentes et firmiter sub pena gratie nostre pre- 
cipientes,. ut huius donationem :haneque confirmationem: nostram nullus omnino hominum - 
infringere vel inmutare aut ei presumat in aliquo conttaire.. — 
Testes: Amedeus Bisuntinus archiepiscopus, Conradus Spirensis, Matheus Tullensis 
et Ludowicus Basiliensis episcopi et alii quam plures. 
: Datum Haguenowe, iiii. nonas octobris, anno dominice incariationis ER: dn 
tesimo primo, regni vero nostri anno quarto. . 


Aus "dem chartular der abtei Clairlieu, óctav, pap. sec. 16 zu Nanzig. — Reg. Phil. nr. 39. 
— Wegen des tages der ausstellung vgl. nr. 217. — ! Oder Vitum. QT 


-217. Philipp bestátigt den brüdern von 8. Marie au bois (zu Pont à Mousson) 
» das ihnen von seiner achwester Bertha hertogin von Lothringen geschenkte 
allod Blanzy. Hagenau 1201 dec. 2? | 


Philippus secundus dei gratia, Romanorum rex et semper OPEN Omnibus ad quos 
littere iste pervenerint gratiam; suam et omne bonum. Veritatis testimonium acceptare 

fraus veritatis emula et bonoruur,omniüm inimica negociis ecclesiasticis frequenter insidia- 
tur, ut elemosinas et donationes deo dicatas in irritum valeat revocare. Quocirca iuris 
ratio sedula postulat, ut nos iura ecélesiastica sollicicius manuteneré contra malignantium 
.. insidias studeamus. Ea propter universitati. vestre et posteris nostris , usque in seculi ge- 
nerationes palam fieri volumus, quod nos volentes fratres sancte Marie de Nemore in laude 
summi regis, qui nos in regem Romanorum $ua dignatus est gratia. sublimare, tranquila 
pace letari, donationem alodii de Blanzeiis, a sorore nostra Bertha ducissa Lotharingie et - 
marchionissa, laudantibus filiis suis, riepotibas nostris, Matheo, Theoderico, Symone, Fri- 
derico, eis factam et iamdudum a felicis memorie Matheo duce Lothoringie et marchioni 
predicte Bertlie sororis nostre sponso condonatum, sicut Theodericus avus suus et Symon 
pater eius teriuerunt et sicut in scriptis eorum auctenticis continetur, auetoritate regia con- 
firmamus, statuentes et firmiter sub pena indignationis gratie nostre precipientes, ut hapc 
. donationem .haneque confirmationem nostram nullus omnino hominum Mem vel im- 
mutare presumat aut ei in aliquo contraire. 

Testes: Amedeus archiepiscopus Bisuntinus, Conradus Spirensis, Matheus Tullensis 
et Ludovicus Basiliénsis episcopi et alii quam plures. 

' Datum Hagenowe, iii. nonas decembris, anno dominice incarnationis tlisebno du- 
centesimo primo, regni vero nostri anno quarto. 


Aus einem chartular, octav, pap. sec. 16 zu Nanzig. — Reg. Phil. nr. 40. — Wie schon B. be- 
merkt und die übereinstimmung dieser urk. mit nr.'216 selbst in kleinigkeiten der form fast zweifel- 
los macht, müssen beide urkk. an demselben tage ausgestellu und in der éinen der monatsname 
verschrieben sein. Das itinerar, zu welchem nech 1201 sept. 20 Nürnberg (Orig. Guelf. 2, 651) 
kommt, lásst eine sichere entscheidung nicht zu, spricht aber mehr für ausstellung dec. 2. 
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218. Philipp dnd die überlassung der geistlichen iurisdiction zu Eppés- 
. heim (zwischen Heidelberg und Mannheim) seitens des erwühlten Lupold 
. von Mainz an die kirche S. Salvator zu Metz. Bisanz 1202 iuni 6. E 


Philippus secundus dei gracia Romanorum rex et'semper augustus. Ea que ad uti: 
litatem ecclesiarum dei pie ac racionabiliter constituuntur, regalis rectitudo testificari debet, 
et,ne prolixitate temporis in ambiguum deducantur, scripti sui munimine corroborare. Qua 
propter omnibus imperii.fidelibus tam presentibus quam futuris duximus innotescendum, 
quod nos réeognoscimus etratam habemus donationem illam, quam super ecclesia que 
' dicitu* Epelnsheim fecit dilectus princeps noster, Luipoldus Maguntineénsis sedis electus et 
Wormaciensis episcopus, ' ecclesie sancti, Salvatoris apud Metim, ad interventum dilecti 
familiaris nostri Conradi Spirensis episcopi, scilicet quoniam est, quod cum écclesia,et ca- 
nonici sancti Salvatoris a multis retroactis temporibus ius patronatus in' ecclesia Epelns- 
heim obtinerent, memoratus Maguntinensis sedis electus ad augmentum prebendarum ple-.' 
nam eis et in spiritualibus contulit iurisdictionem, eo videlicet tempore cum archidiaconatus, 
in quo ecclesia constituta est, sibi vacaret. Mandamus igitur et regio districte sancimus 
edicto, ut nulli hominum lieitum sit, supradictam infringere donationem vel huje nostre 
. confirmationi contraire. Quod qui ausus fuerit attemptare, iram Ming diae dei ngstre- 
"que maiestatis offensam gravbm se noverit "incurrisse. 2 

Datum Bisuncii, anno dominice i incarnacionis millesimo cc. secundo, viii. id. iun., in- 

- dictione quinta 

Aus dem Wormser chartular, fol. perg. sec. 15 zu Darmstadt. *- Reg. Phil. nr- 43, 

219. Philipp gestattet den canonikern: von S. Maria odia zu Bisanz an 
einem bezeichneten orte vor der stadt einén backofen zu errichten. Hagenau 
(12021) iuli 25. 


Philippus rex Romanorum del" gratia et semper augustus. Universis presentem pa- 
ginam intuentibus declarandum! duxinrus, quod nos, ob salutem tam, anime nostre qnàm 
eciam parentum nostrorum, de regie maiestatis munere canonicis sancte Marie Magdalene 
.Bisuntinis indulximus, ut ipsi pro utilitate ecclesie sue extra muros civitatis in loco,, qui 
est inter capellag beati Iacobi et ipsos muros, liberam habeant unius furni erigendi et con- 
struendi facultatem. Státuimus igitur? et regia auctoritate sanetimus, ne quisquam in huius 
forni structura ipsos presymat impedire vel eis aliquó temeritatis ausu obviare. Quod, si 
quis fecerit-xl. libras auri componat, quarum medietas fisco persolvatur, reliqua véro me- 
dietas iniuriam passis cedat. Ad hoe quoque* dilecto principi nostro Bisuntino, archiepis- 
eopo hane damus auctoritatem, ut ipse eos qui in structura furni ipsos impedire presump- 
' serit, compeseat et a sua presumptione coherceat. 

Datum apud Agenowe, viii. kal. augusti. "E 

Aus dem chartular'der kirche sec..14 jm archive zu Bisanz. — Reg. Phil s. LXXXIL — Ein 
doch anscheinend demselben cartular entnommener auszug in den Mémoires et doe. inéd. pour servir 
à l'hist. de la Franche Comté 2, 341'hat: D. ap. Hagnoviae vii. hal. aug. m.cc.v. Dieses'iahr kann 
des itinepars wegen nicht richtig sein, welches nur'1202, wofür spricht, dass der kónig damals von 
Bisanz kam, oder 1207 zulüsst, wenn wir annehmen,, dass die urk. iedenfalls nach dem tode des 
pfalzgrafen Otto, 1200 ian. 13, ausgestellt ist. — ' Hs. declarando. — * Hs. nbi 


220. Philipp giebt auf bitte Lupolda' bischofs von Worms erwühlten erzbischofs 
von Mainz seine einwilligung dass dieser Cuno dem iüngsten von Minzen- 
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berg dis güter. zu Steinfurt gelichen hat, die dessen vorfahr caris erz- 
.bischof von Mainz kaufte. Worms, 1 204. ] , 


Philipps von der gnaden gottes ein Roemischet kunig allwegen ein merer. Wir hand 
durch bede willen unsers lieben getruwen Luppoldes bischofs zu Worms, gekoren in einen 
bischof zu Mentze, geinacht gegeben, daz er unserm getruwetr Cupen dem iungesten von : 
Minzenberg die gut, die sin vurvaren seljge Cunrat erzehbischof zu Mentze koufte zu Stein- 
fort, inne geluwen hat. "Und zü merer,sicherheit dieses dínges so han wir dis TED beste- 
tiget mit disem geinwertigen briefe und mit unserem ingesigel. 

.. Gegeben zu Worms, nach gottes geburt zweilf hundert i: iar darnach i in dem vierten 
iar, in der siebenten indictien. 

Aus dem Minzenberg- -Falkensteinischen eopialbuche sec. 15 fol perg. W. 5b zu- München. 


en. ns bestütigt dem etiftscapital des Al. Deodat (in den Voswei) die von 
herzog Simon von Lothringen und dessen vorfahren erhaltenen 8chenkungen. 
Strassburg 1205 Yeb. 20. 


. : . 
Philippus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Dilectis nostris preposito, de- 
cano totique capitulo sancti Deodati imperpetuum. lustis petentium desideriis gratum nos 
decet prebere consensum, et vota que a rationis tramite non discordant, opere prose- 
quente complere? Ea propter, dilocti in domino, vestris iustis postulationibus grato con- . 
currentes assensu, quod a dilecto nostro cognato Symoni duce Lotharingie et predecesso- 
ribus suis per comp&itionem vel in elemosinam vobis et ecclesie vestre donatum est, 
perpetuo possidendum, sicut in eorum cartis continetur, . confirmamus et presentis scripti 
patrocinio. communimus, privilegia inclite memorie Friderici patris nostri et Heinrici fratris 
nostri irhperatorum approbaftes. Nulli ergo omynino hominum lieeht hanc nostre confirma- 
tionis paginam infringere, vel ei ausu temerario contraire.. Si quis autem hoc attemptare 
presumpserit, indignationem maiestatis nostre se noverit incursurum. 
* Datum Argentine, cum qua cantatur Estomihi, anno coronationis nostre icu 
Aquis primo. . 
Aus dem livre rouge. sec. .14 fol. perg. bl. 35 zu St. Dié. — * Beg. PhiL nr. 58. 


222. Philipp erklürt auf verlangen des als boten des pabstes zu ihm nach Nürn- 

. berg gekommenen patgiarchen Wolfger von Aglei, dass die dáselbst von ihm 

empfangene investitur den rechten seiner kirche nicht nachtheilig sein solle, 

. énsofern die patriarchen als fürsten Italiens die regalien nicht in Deutach- 
land zu empfangen haben. Nürnberg 1208 iuni 11. à; 


Philippus secundus divina favente clementia Romanorum rex et semper augustus. 
: Regalis magnificentie invariabilis equitas potestatis sue iura digne et laudabiliter exequitur, 
cum unicuique id quod iuris sui est directo moderationis tramite recognoscit, immó largitur. 
Inde est quod cum habere yideatur ratio, quod patriarche Aquilegiensis ecclesie eo quod 
sint principes Ytalie ad recipiendum ab "imperio sua regalia in Alemania "scitari non de- 
beant, contigit tamen quosdam ex ipsis in dictis partibus investir. Dominus vero Volferus 
patriarcha cum a sede, apostoliea missus in civitatem Nurenbere ad nos accedens ! ad hec 
exigeretur, ut a nobis regalia sua susciperet, quemadmodum quidam sui fecisse dignoscuntur 
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predecessores, ipse vero diu'renitens, tandem tamén inclinatus à nobis suscepit regalia, 
postulans sibi dari privilegium. Quod et fecimus in hunc modum, ne hoc factüm suum per 
successionem temporum quandoque in commune deductum vel imperio vel ipsi Aquilegiensi 
ecclesie preiudicaret vel aliquatenus utriusque iuri derogaret. . Ad huius itaque facti peren- 
nem memoriam presentem paginam conscribi iussimus et regie maiestatis karaetere con- 
signari. Statuentes et regia auctoritate precipientes, ne cuiquam. hominum hanc recogni- 
tionem nostram licitum sit perperam interpretari vel ei aliquo-temmeritatis ausu obviare. . — 
Testes autem huius rei sunt: E. Babenbergensis episcopus, C.? Tridentinus episcopus, 
G. Tergestinensis episcopus, Bernardus dux Karinthie, comes Meynhardus de Gorze, co- ' 
mes U. de Eppan, comes A. de Tirol, comes Ernestus de Vilsekke 3, Albertus de Entse, 
Albertus de Vangen, Wernherus de Rosewak t, Hugo de Tuvers, Henricus regalis aule 
dapifer; Henricus marscalkus de Kallendiy, Henricus de Smalnekke et àlii quam plures. 
Signum domni Philippi secundi Romanorüm regis invictissimi. (M.) 
Actum apud Nurenbere, anno ab incarnatione domini millesinio cc.vi., regnante domino 
Philippo Romanorum rege glorioso, anno regni eius viii. 
Ego Cunradus Ratisponensis «episcopus et regalis aule cancellarius recognovi. 
Datum per manum Sifridi regalis aule prothonotarii, iii. id. iunii, indictione viii. 
Aus abschr. in Fontanini's sammlung 2, 499 im atchive zu Wien: aus abschr. sec. 14. — 
! Hs. accederet. — ?* Hs. E. Bischof Conrad hatte zwar 1205 resignirt, dann aber die bischbfliche 


würde wieder -aufgenommen, bis 1207 ein nachfolger gewühlt wurde. Vgl Innoc. HI epp. lib. 10. 
ep. 72. — ? Hs. Viselkke, — * Hs." Rosenat. As. | 


223. Philipp bekundet einen in seinem hofe ergangenen rechtespruch, wonach die 
von dem ritter Diether von Ringendorf der kirche von Stürzelsbronn ge- 
machten schenlungen gegenüber den anaprüchen der verwandten desselben in 
ihrer rechtskraft verbleiben. Hagenau 1 206 dec. 11. * 


Philippus dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Notum facimus universis 
presentem paginam inspecturis, qualiter miles quidam Dietherus nomine de Ringendorf i in- 
tuitu retributionis eterne habitum religionis in écolesia que Sturtzelbronn nuncupatur. as- 
sumpsit, et tam sé ipsum quam universa que habuit, tam"in "mobilibus quam in immobili- 
bus, beate virgini illie obtulit et in perpetuam proprietatem ipsi ecclesie contradidit. Quo 
facto parentes ipsius super possessionibus per eum ecclesie traditis ipsam ecclesiam impe- 
tentes, et quod donatio ab eo facta nil iuris vel roboris habere possit firmiter asseverantes, 
tandem tam fratres merorate, ecclesie, quam etiam parentes ipsius, qui ecclesiam de do- 
natione facta pulsabant, coram nobis apud Hagenowe fuerunt constituti. Et proposita in 
publico curie nostre ab utraque parte causa et auditis líné inde utriusque partis allegatio- . 
nibus et rationibus, per sententiam curie nostre uniyersis parentibus ipsius dicte posses . 
siohes fuerunt abiudicate et ipsi ecclesie adiudieate. Hoc facto predictus Diethricus ad : 
maiorem cautelam 'ipsius ecclesie omnia que habuit in manus nostrae dedit et per manus 
nostras ipsi ecclesie contulit. Nos igitur eam donationern rationabilem factam ipsi ecclesie 
confirmamus et in evum ipsi ecclesie eas possessiones libere tt absolute possidendas regia 
auctoritate communimus. Statuentes et firmiter precipientes, ut, nulli de cetero horum lici- 
tum sit, denationem rationabiliter per manus nostras factam revocare vel ei aliquatenus 
aliquo temeritatis ausu obviare. Quod qui facere presumpserit, regie indignationis offen- - 
sam se noverit graviter incurrisse, 
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.. Acta autem sunt hec apud Hagenowe, : anno dorini millesimo ducentesimo sexto, testi- 
bus hiis presentibus: 

Hermannus lantgravius Thuringie, comes Sigebertus. de Werda, comes Henricus de 
Gemino ponte, comes Ernestus de Viülsecke, Hermannus de Ettendorf, Henricus de Win- : 
stein, Henricus de Küngsberg, Sifridus marschalchus, et alii quam plures. 

Datüm apud Hagenowe, tercio idus decembris, indictione decima. 


Aus dem eopialbuche von Stürzelsbronn fol. pap. set. 16 bl..259 auf der bibl. zu fSuaecderp 
— Reg. PhiL nr. 86. 


* 224, Philipp belehnt den. grafen Gerhard von Dietz und dessen bruder Heinrich 
mit seinen gütern zu Usingen als entgelt für die abtretung der vogtei zu 
Mainz. Frankfurt 1207 ian. 15. 


Ph. dei gracia Itomanorum rex semper augustus. Universis fidelibus suis quibus 
hee || littere demonstrate fuerint, graciam suam et omne bonum. Ad noticiam 'orgium 
fidelium nostrorum volumus, pervenire, quod de quibusdam bonis facta est con|[mutatio et 
permutacio inter nos et dilectum fidelem nostrum comitem Gerliardutn de Diets, cuius vide- 
licet hec forma est: Siquidem pro reconpensatione illius advocatie in Kastele iuxta Ma- 
guntiam, quam idem comes Gerhardus de Dits et frater suus comes Heinricus habuerunt 
de Liupoldo Maguntino glecto, de qua advocatia ipsi fecerunt omnem nostram voluntatem, 
nos in rectum feudum concessimus els ómnia. bona nostra in Usungen que nos ibi habui- 
mus, cum omni iuré quod illis bonis adtinet, et etiam ius patronatus in ipsa ecclesia; ex- 
ceptis videlicet illis hominibus qui in illis bonis iure proprietatis nobis adtinent, et excepta 
medietate illorum hominum qui ipsi ecclesie in Usungen adtinere dinoscuntur; illorum enim 
hominum qui ipsi eeclesie in Usungen adtinent, media pars nostra fuit; hanc igitur medie- 

 tátem ipsi comiti Gerhardo et fratri suo comiti Heinrico sicut et alia bóna nostra in Usun- 
gen in rectum feudum concessimus. Ut autem hec.omnia firma permaneant, pe inde 
puplicum instrumentum conscribi iussimus et sigillo nostro communiri. 

Huius autem rei testes sunt: Curtradus Spirensis episcopus, . abbas Fuldensis, Her- 
mannus langrávius Thuririgie, &mes Adolfus de Monte, Albertus de Aentse, Cuno senior 
et Cunc iunior de Minzimberch, Berhtoldus camerarius noster XA ANNE elde; Iohannes 
filius Wolframmi sculteti de Vrankenevurt, et alii quam plures. 

. Datum apud Vrankenevurth, xviii. kal. februarii, indictione decima. : 


Aus dem orig..zu Idstein. Das siegel erhalten. — Mangelhaft gedr. ESPERE Kleine Aus. 
führungen 1, 95 und Grüsner CRM 3, 145. — P Phil.: nr. 87. . 


225, Philipp bestütigt dia abte Eberhard und den brüdern von Salem auf bitte 

* des érzbischofs Eberhard von Salzburg die ihnen von diesem geachenkte 

— saline zuWaltprunn, indem er* zugleich das kloster mit dessen besitzungen 
án seinen achutz nimmt. Worms 1 207 aug. 3. 


. Ir nomine sancte et. individue trinitatls. Ego Philippus divina favente gratia Roma- 

norum rex et seniper augustus, Omnibus fidelibus Christi in perpetuum. - Sicut omnibus dig- 
nitate potentia ex imperiali maiestatevidemur preeminere, ita cuncfis a deo nobis subiectis 
formam pietatis et mansuetudinis atque iusticie condecet nos exhibere, ut sic mereamur 
regi regum eternaliter sus Dignum: est ut nos qui interminatis rei publice negociis in- 


* 
" 
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desinenter implicamur, viros spirituales et divinis obsequiis ferventibus insistentes sincera 
. caritate diligamus, foveamus, debitas eis protectiünes impendamus, ut dum nos tenrporalia 
pace bona eis providemus, eorum orationibus adiut* pariter cum eis. bonis perfruamur 
eternis: Proinde iustis et religiosis petitionibus dilecti nostri domini Eberhardi Salzbur- 
gensis archiepiscopi et apostolice sedis legati, cuius fidelitatem in promovendis imperii ne- 
gotiis per omnia recognovimus, assensum prebemus et pium devotionis ipsius affectum 
iuste commenüamus, atque donatiomem saline in Waltprunnen, quam predictus pontifex 
pro salute sua omniumque euorumr successorum venerabili Eberhardo albati dé Salem, 
'eiusdém quoque fratribus perpetuo possidendam contulit, eandem et nos concessionem et 
donationem, una.-cum ipso iure imperiali inviolabiliter confirmamus. Preterea quamcunque . 
. libertatem predietus archiepiscopus eis indulsit et dato. privilegio consensu chori et mini- 
sterjalium eiusdem ecclesie stabilivit, videlicet in sue&indendis lignis deducendisque eis per 
adiacentes saline fluvios sine alicuius tributi requisi&ione, insuper omnia iura salinariorum, 
scilicet fodinam renovandi, salem vendendi et deducendi. quocunque eis placuerit ad utili- 
tatem ipsorum, et nos manum confirmationis appónimus et conservandum irretractabiliter 
imperiali auctoritate precipimus. Et ut hec donatio, tam pontificalis quam regalis rata et 
incontulsa in futura permaneat tempora, phginam istam inde. conscribi et sigillo nostro in- 
signiri iussimus. De cetero idem monasterium cum omnibus possessionibus suis in presenti 
acquisitis et. in futuro per dei graciam. acquirendis in defensionem regie potestatis suscipi- 
mus, eo nimirum pacto, u ut-si quis violenta pumaone qom eos pertinens diste 
xerit, reum se pro certo imperialis noverit maiestatis. 

Huius rei testes sunt hii: Wolfgerus Aquileiensis patriarcha, Ebirbardus Salzbur- 
gensis archiepiscopus, Chuonradus Ratisponensis episcopus, Eggebertus Babenbergensis 
episcopus, Engilhardus Zizensis episcopus, Heirgricus palatinus Reni, Ludewicus dux Ba- 
warie, comes Rapoto et Heinricus frater eius de Ortigberch, comes Albertus de Dili[ng en, 
comes Chuonradus 'de Zolre, oomes Chuonradus ge Bleigen. . 

Data autem et actà sunt hec apud Wormatiam, anno ab incarnatione domini m. ec. vii., - 
iii. nori. augusti. 

Nach abscehr. aus dem eopialbuche von Belen 1, 103 zu "ipe — e Phil. nr' 99. — 
! Hs. Próni. ' 


*. 
* r 


226. Philipp gestattet dem bischofé Conrad von Briwen dié ausbeutung aller 
silbergruben i in seinem bisthum unter vorbehalt eines antheile an dem erirüg- 
nisse. Quedlinburg: 1207 aug. 21. . 


Philippus dei gracia Romanorum rex semper augustü$. Universis fidelibus suis ad 
quos hee littere pervenerint, graciam suam et omne bonum. Certum est et indubitatum, 
quod' quitquit metalli in- visceribus terre reperitur, de antiquissimo fure imperii fisco nostro 
attinet et camere. imperiali, nisi forte nos ex abundanti gracia nostra alicui fidelium nos- 
trorum conferre velimus. Intelléximus enim, quod in quibusdam partibus Brixineusis epis- 
copatus reperte sint quedam argentifodine, ubi argentum fodi debeat et inveniri. Conces- 
simug itaque dilecto fideli nostro Conrado Brixinensi episcopo, ut ipse ad suam, ecclesie - 
quoque sue utilitatem in illis argentifodinis argentum fodi faciat et exquiri. Damus quoque - 


lecenciam et. auctoritatem prefato Brixinensi episcopo, ut ipsi ubicumque in episcopatu suOQ  * 


argentum in visceribus terre valeat reperire, fodeat, ita tamen ut nos in proventibus, si 
qui exinde proveniunt, debeamus participare. 
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Dátum d Kutilenberg, anno ab incarnatione domini m. cc. Vii, . xii. kalendis: -sep- 
tembris, indictione undecima. 
' Franz Kopetzky aus dem codex Brisinensis nr. 994 " 42 im emitida zu Wien. , 


221. Philipp befiehlt dd P Wolfger von Agleipde dem capitel von Cividale 
in. einer. àchon von dem patriarchen Gotfrid enischiedenen stveitsache zu. 
. &tinem rechte zu verhelfen, (1208 ian. )". 


Philippus Romanorum rex et semper aügustus. Dilecto principi suo W. Aquilégiensi . 
patriarche gratiam) suam et omne bonum. Conquerente Civit[atensi] capitulo accepimus, 
quod cum olim controversia verteretur inter idem capitglum et C. de Sacilo-super quibus- 
dam possessionibus in villa de Patezano, canonici eandem causam Go[defredo] patriarche 
predecessori tuo debito fine terminandam ab apostolíca sede impetraverunt comitti, in cu- 
jus presentia ut canonici asserunt, partibus legitime citatis possessiones predictae canonicis 
Sunt adiudicate. Cui sententie cum. supradictus C. noster [fidelis noluit] obedire, a pa- 
triarcha apostolica auctóritate excommuhicatus habetur. Si ita est, auctoritate [regia] 
mandamus atque iniungimus, quatenus detentores ....... et super q.. .'. canonici 
conquesti fuerint , .. . . . . senti eis gatisfacias et eidem cause . ... . .. . . . imponas. 

Nach abschr. in der sammlubg Fontaninis 3, 211 im archire zu Wien aus dem orig. im . 
tapitelsarchive zu Cividale. — Die ungefáhre zeit der augstellung ergibt sich aus der der urk. zuge- 
schriebenen bemerkung, dass abschrift derselben dem patriarchen 1208 feb. G vorgelegt sel. Da der, 


patriareh 1207 dec. 6 noch selbst beim hünige war, so dürfte die urk. ip der rebns ausge- - 
stellt sein. à 


228. Philipp TUE an Wernher von Bolanden.und dessen miterben zu 
| gunaten des Metzer domcapitels auf alle ihre rechte an der kirche zu Odern- 
heim verzichtet haben. Worms 1208 mai 17: 


Philippus diyina favente clementia Romanorum rex et semper augustus. Cunctis im- 
perii fidelibus prodesse cupientes, specialius tamen personis ecclesiasticis et indempnitati- 
bus ecclesiarum volumus providere, ut per lubrieum huius vite cursum feliciter transeamus, 
et eterne beatitudinis gaudia eonsequamur. Noverit igitur presens etas et successura po- 
steritas, quod Wernherus de Bonlanden et cóheredes sui in presentia hostra omni iuri 
renunciaverunt, si quod habere videbantur, in ecclesia Ottrinheym, liberdm eam cum deci- 
mis et omrfbus sibi attinentibus canonicis maioris ecclesie Metensis in perpetuum relin- 
quentes. Et de cefero,erit in potestate ipsorum canonicorum quemcunque voluerint ibidem 
instituere vicarium. Quod eciam nos pro commoditate prenominate ecclesie presenti scripto 
roborandum duximus, regie maiestatis édieta inhiBentes, ne quis in posterum eis iniuriam 
super hoc inferre presumat aut gravamen. Si quis autem hoe attemptaverit, indignationem 
nostram se noverit incursurum. . 

Testes: Conradus Spirensis episcopus, Ulricus maior Wormacie prepositus, Conradus 
prepositus sancti. Andree et camerarius Spirensis, Eustachius abbas de Hemminrode, 
Emicho comes de Liningen, Gotfridus de Elbinsteyn, Gerlaceus de Butigen, Wilhelmus. de . 
Helfinsteyn, Rudewinus de Flamburne, Didericus de Ensilincheim. 

Data apud Wormaciam, anno domini pi.cc.viii., indietione xi., xvi. kal. i junii. 


Aus dem Registrum litterarum ecclesiae Mogunünae hs, zu Wirzburg 4, 55. — med Phil. 
sr. a 
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: 229. Philipp bett den Bürgern von: Lüttich die ihnen vom bischofe Albert jon. : 


Lüttich verliehenen, einzeln au frefübrten puente d xcd d rechte. 
Düren 1 208 6 iini 3. : 


' In nomine sánctae et i lódividnae triifitatis. Philippus divine; favente, clementia Roma- 
norum rex semper'&ugustus. Consüevit benignitas nostra fidelium suorum postulationibus, 
maxime. his quibus honestas suffragatur et ratio, benignum praebere assensum, et eorum 
paci et. tranquillitati operam imperdere' diligenter. Quapropter universis imperii fidelibus, 
tam praesentis aevi quam futuri; duximus innotescendum, quod nos ad fidelium nostrorum 
Leodiensium civiunt, quam erga :nos et Imperium habeant fidem ac devotionem respicientes, 
consuetudines, fibertates et iura universa, quae piae mernoriae Albertus Leodiensis epis- 
" copus ipsis civibus contulit, sicut inferius nofata sunt, plene eis recognoscimus et inviola- 
biliter observariet semper custodiri iubemus. — Cives Leodienses non debent talliam neque 
scotum,: neque debent exercitum neque-aliquem 'equitatum. Sed si aliquod castrum eccle- 
siae vel domus defenslis ^ Obsessa, vel ab hostibus occupata fuit, episcopus primum per 
qaindecim dies cum auxiliis suis militibus, oppidanis et. villanis ad repellendos hostes mo- . 
vebit armia et ante castrum vel domurh sedebit. Infra tamen hos quindecim dies debet : 
episcopus rem et negotium nuntiare civibus Leodiensibus et mandare, ut sint parati et si 
- opus fuerit post hos quindecim dies in auxilium venire.  Trarisactis autem his quindecim 
diebus, :si illud forefactum. non fuit emendatum, debet episcopus Leodiensis inttére cum 
quadraginta militibus liberum, advocatum ecclesiae, scilicet advocatum Hasbaniae, qui ar- 
matus in ipsa .maiore ecclesia accipiet vexillum beati Lamberti, cum impositione iuramenti, . 
quod illud portabit fideliter, nec, illud nisi mortuus aut captus deseret, &ic quod ipso ducente 
et praevio prodücetur Leodiensis exercitus usque ad locum, ubi erit, episcopus. Ibique cum 
episcopo cives Leodienses itr armis tamdiu morabuntur, donec si deus permiserit, fore fac- 
tum illud ad honorem ecclesiae et episcopi emendabitur. . Civis Leodiensis. sive vir sive 
femina non debet citari neque excommunicari ad sanctam Mariam, nisi per synodalium : 
sententiam, nisi contingat culpam tafem esse, unde synodales non debeant iudicare. Si 
servus alicuius in civitate Leodiensi manserit. et in eadem mortuus fuerit, possessio eius et 
tota suppellex cum omni integritate uxori eius et Bberis debeht cedere vel propinquis ipsius, 
si habuerit, et distribui in eleemosynam, ubi eam ille servus moriturus dandam constituit, 
etsi domino servi placuerit, corpus illius tantum deferri licebit. Quod de servis diximus, 
idem de ancillis dictum esse volumus, nisi forte infantes habennt, de quibus iustum est et 
bene conceditur, ut ad servitutem dominorum suorum transeant. Nullus:advoratus potest 
a cive Leodiensi sub advocationis titulo aliquod servitium sive talliam sivé scotum exigere, 
nisi forte ille voluerit libenter dare. Ab aliquo cive, qui sit communicandus vel inungendus 
non debet quispiam aliquam exigere pecuniam, $ed si a communicato vel inuncto aliquid ' 
ex charitate datut, hoc cum benedictione dei gratanter accipiatur: Civis Leodiensis vir vel 
femina non potest cogi ab' aliqua iustitia ad faciendum) iudicium propter inculpationem 
' aliquam, nisi coram iudicibus illud offerat et facere velit per voluntatem spontaneam. Civis 
Leodiensis' quamdiu coram villico ét scabinis stare in iusticia volet, ad maiorem iustitiam 
trahi non potest. Si quis civius propter suam culpam abiudicatus fuerit, de corpore ipsius 
debita iustitia fiat, tota vero possessio eius et supellex uxori et infantibus sive propinquis de 
iure cedat. Si quis civiuin terram extra civitatem alicubi in episcopatu tenet, nullum inde 
scotum, nullam inde talliam debet, neque potest cogi, ut fiat ibi villicus sive forestarius sive 
synodalis aut scabinus.. In aliqua domo quae fuit in Leodiensi banno non licet villico neque 
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scabinis ad quaereidum furem vel furtum vel faciendum spifinium intrare, si.non fiat pér vo- 
- luntatem illius, qui in eadem domo manet. In aliqua Leodiensi ecclesia, in taberna, . in domo 
aliqua non licet villico nec scabini nec eorum ministris, ut praecipiarit quod aliquis veniat ad . 
iustitiam vel propter catallum vel propter aliam eulpam. Si alicui libero homini ad facien- 
dam legem suam unus aut duo liberi homines defuerint, bene licebit civibus Leodiensibus 
cuin eo et pro iurare, si tamen de causa defuit. In civitate Leodiensi non debet panis aliter 
vendi quam quatuor pro denario, nisi modins tritici ematur pro decem solidis vel pro ma- 
iore pretio. Similiter cerevisia non debet aliter, vendi quai pre denario quatuor bitterii, 
nisi sit tam carum tempus, quod. pro quadraginta denariis et obolo ematur brasii modus. 
Nullus civis debet capi vel teneri sine iudicio scabinorpm. : Si furtum vel praeda vel raptum 
velaliquis captus per civitatem Leodiensem dugtur & iustitia civitatis usque ad rectum 
faciendum detineatur. Nullüs afforaneus vel nullus pugil potest de iure civem Leodiensem 
ad duellum appellare, vel si quis adversus civem dicere habeat, recta et iustitia per villi- 
cum et scabinos fieri debet. Mulier Leodiensis - quando ibit ad purificatiortem, dabit unam 
candelam et faciet 'suam, oblationem. In Leodio de yendítione vini debet bis in anno in- 
stitutio et assensio ex concilio ecclesiae et aivium fieri. Tres bannos habet episcopus de 
iure in anno, primum de vino, si suum proprium fuerit, in pascha, secundüm de siccis car- 
nibus propriis ánte quadragesimam, tertium autem in festo sancti Iohannis Baptiste 'de 
segete sua. Octo diebus ante natale et octo post natale, octo etian ante dimissionein car-- 
nium et octo post, octo quoque &nte pascha et octo post, pascha ibit civis Leodiensis per 
civitatem libere, ita quod eum nullus possit pro aliquo debito infra hos dies jn ius.trahere. - 
In civitate Leodiensi non licet cauponibus ut revendant carnes emere alevia sive recentia 
sive sint salsa, neque pisces salsos sive recentes, nec volatilia neque venationem, prius- 
quam civeg emerint, deinde pinistri ecclesiarun, serv ientes clericorum et clientés civium; 
post horam vero nonafu haec pmnia. cauponi emere licebit, sed inde decet tale forum red- : 
dere; quale. dederat prius ille qui vendidit. In civitate Leodiensi vir cuius est officium illue 
vendere, hon debet ille plus quam summam, illam, quae last vulgariter dicitur, similiter 
emere aut in solarium süum reponere a festo sancti Martini usque ad natalem domini. Si 
carnifex porcuin aut vaccam aut bovem ad interficiendum emerit,' et illam serviens alicuius 
dlerici vel civis habere voluerit, carnifici tot solidos vel denarios, quot ipse .bestiam illam 
emerat, reddet et illam recipiet, : et si fleri non potest alio modo, unum taatum denarium 
dabit, et de lucro ille qui vendit, illic fiostquam summam illam quae last appellatur vendi- 
derit, aliam emere recenter poterit. Si quis civis de aliquo debito corani iustitia fuit con- 
victus, praecipere debet, ei villicus, ut hoc debitum vel solvat, vel nisi fideiussores dederit 
ante solis occasum, et si neutrum fecerit turrim episcopi aperto ei ostio ingrediatur nec 
inde, licet apertum sit ostium, donec debitum solverit egrediatur. In civitate Leodiensi si 
quis haereditatem alifuam acquisiverit et eam in pace et sine calumnia per annum unum 
et diem tenuit et decensavit illam, de caetero in quieta pace possidere debet, nec ab aliquo 
ad reclamandum in ius trahi de iure potest. — Ad cuius rei memoriam qe inde pri- 
vilegium conscriptum sigilli nostri caractere iussimus communiri. 

Datum apud Duram, anno dominicae incarnationis millesimo iE suuEE T; 

tertio nonas iunii, indictione undecima. 


Nach dem drucke: Foullon Historia Leodiensis 2, 388 | aus dem ong. — Auch gedr. Louvrex 
Recueil 1, 2. — Reg. Phil. nr. 120. : 


206 - 1 OTTO IV. '1201 SEPT. 96. 


0TTO IV. - x 


230. Otto I V. restituirt dem erwühlten Iohann von Camerih die v von dessen vor- 
fahr hischof Roger durch rechtsspruch eretrittene herrachaft über die stadt 
und die bürger, unter: aufhebung des den. bürgern von kaiser. Friedrich er- 

*— theilten privilegs, es sei denn. dass sie erwiesen, ea sei dinem rechtlich. und 
auf urtheil gegeben. Cóln 1201 sept. 26. .. : . 


.. In nomine sancte et individue trinitatis. Otto dei favente clemencia TENUES rex 
et semper augustus. Quia labilis est humana "memoria, -opoftet res gestas scripture com- . 
mittere, ne forte per antiquitatem temporis a memoria possint elabi. Noverit igitur uni- 
versitas vestra, quod eum dilectus fidelis noster Iohannes Cameracensis *lectus, de cuius 
nobis canonica eleftione constiterat, fuisset'a mobis de regalibus sollemphiter investitus, 
humiliter postulavit" 'à nobis, ut illam ei et ecclesie süe restitueremus libertate, quam ha- 
bujt Rogerus episcopus predecessor suus et obtinuit per sentenciam antecessoris nostri 
Friderici :felicis memorie imperatoris-et principum suorumi apud Magunciam in chria sol- 
. lempni: Nos igitur civium insolenciam et grave attendentes Cameracensis ecelesie detri- 

mentum, de consilio principurh nostrorum plenam ei et successoribus suis sicut petiit con- 
' cessimus libertatem ordinandi de civitate et civibus, non obstante quocunque privilegio vel 
sctipto contra predictam libertatem ab aliquo predecessorum nostrorum obtento, et specia- 
liter illo quod predictus domnus Fridericus eisdem civibus pro communia sub ngmine pacis 
dicitur cencessisse, nisi forte predicti cives legitime in presentia nostra probaverint, illud 
sibi rationabiliter et per sententiam fuisse concessum. Ut autem hec omnia pretaxato electo 
et successoribus eius in perpetuum rata permaneant et illibata serventur, presentem pagi- 
nam constribi et sigilli nostri impressione fecimus conimuniri.eSi quis autem hanc nostram 
concessionem infringere vel aliquo. modo violare presumpserit, banno regali subiaceat. 

Testes quoque huius rei placuit annotari. Sunt autem hii: Guido Prenestinus epis- 
copus, apostolice sedis legatus, Philippus domni pape notarius, Sifridus Maguntinus electus, 
Germanie archicancellarius, Adolphus: Coloniensis archiepiscopus, Hugo ! Leodiensis elec- 
tus, Udo maior in Colonia decanus, Tirricus sancti Gereonis prepositus, Hermannus saneti 
Severini prepositus, Tirricus sancti Andree prepositus, Tirricus sanctorum Apostolorum 
prepositus, Engilbertus sancti* Georgii prepositus, Ivo sanctorum Apostolorum decanus et 
Lambertus ibidem scolasticus, Oliverus maioris ecclesie scolasticus, Lodewicus decanus 
' saneti Severini et. Godefridus ibidem.;sceolastieus, Walterus Leodiensis ecclesie. decarms 
maior, Heinricus prepositus &ancti Petri Lovanie, Sigerus Cameracensis archidiaconus in 
Brabancia, Guido cantor beate Marie Cameracensis, Godefridus de Oisi, Walterus de 
Trasegnies ibidem canonici, Henricus dux. Lotharingie ét marchio imperii; Gerardus comes ' 
de Are, Fredericus comes de Linengen, Henricus comes de Kessele?, Arnulphus de Aisne, 
Egidius de Trit pares Caneracenses et quamplures alii. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.cc.i; mense sept. . vi kal ocf, regni 
vero nostri anno iii. Datum Colonie per manum Sifridi Maguntine sedis electi, Germanie 
archicancellhrii. i: . 


Naeh abschr. Bethmanns aus einem chartular sec. 13 zu Camerik. — Reg. Ott. nr. 16. — 
Vgl oben nr. l4l und 146. — ! Hs. Huardus. — ? Ws. Ressele. — 


231. Otto IV bekundet dàss er mit. zustimmung der fürsten die bürger von Ca- 
merik geüchtet habe, nachdem bischof Iohann von Camerik vor ihm erwies, 


OTTO IV. 1900 TAN. là. 207 


dass iene ,iahr. und tag ohne genugthuung zu leistin i im kirchenbann ver- 
e: harrten. Augsburg 1209 ian. 12. 


Otto dei gracia Romanorüm rex et semper hugustus. Universis fidelibus imperii pre- 
sentem paginam inspecturis gratiam suam et omne bonum. Notum fieri volumus tam pre- 
. sentibus quam futuris, quod cum dilectus ac fidelis princeps noster Iohannes Cameracensis 
episcopus post multas querimonias de civibus suis Cameracensibus regie maiestati propo- 
sitas in curia aput Augustam sollempniter celebrata secundum ius curie probasset in au-- 
ditorio nostro, quod iidem cives sui per annum et diem in excommunicatione sine satis- 
factione perstitissent, nos de consensu et consilio principum nostrorum qui presentes affue- 
runt per sententiam dictos cives banno regali subiecimus. et-denunciavimus proscriptos. 
Quod ne per diuturnam temporis suecessionem a memoria posterorum labatur, presentem 
paginam appensione sigilli nostri et testium subscriptorum adnotatione fecimus communiri. 
Testes autem sunt hif: Wulgerus patriarcha Aquilegiensis, Otto Frisingensis, Cun- - 
radus Brixinensis, Engilhardus Zizensis, Rainerus Curiensis, Gevardus Tergestinus, Fri- 
dericus Tridentinus episcopi, Ludewicus dux Bawarie, Gevardus burcravius de Madenbure, 
comes Burcardus de Mápsvelt, Hainricus de Calentin marescallus, Gonselinus dapifer, : 
Galterius pincerna, Hainrieus camerarius. 
Datum Auguste, per manunt Conradi Spirensis Dupin regalis aule cancellarii anno 
dominice incarndtionis m.cc. octava, pridie idus ianuarii. - * ^ 


Nach dem drucke: (Mutte)* Mémoire pour m. l'archevéque de Oslent (Paris 1772) s. 27 aus ] 
dem orig. im stiftsarchive. -— i Ott. nr. 40. 


232. Otto IV schreibt allen NUR UR "in Italien, dass er den patriarchen 
Wolfger von Aglei nach Italien sende und ihm das amt eines legaten für 
Lombardien, wie für Tuscien, das herzogthum Spoleto, die mark Ancona 
und die Romaniola mit esivxti cad vollmacht übertragen habe. Augs- 


burg 1209 ian. 13. . 


" Otto dei gracia Romanorum. rex et semper augustus. Dilectis fidellbus sujs archi- 
episcopis, episcopis, marchionibus, comitibus, nobilibus, capitaneis, potestatibus, consulibus, 
civitatibus et earum communi, omnibusque imperii fidelibus per Italiam constitutis, gratiam - 
suam et bonam voluntatem. Equitatis regie semitam diligenter investigare et subiectorum 
commodis providere sollicitudinis nostre congruum exigit prépositum, dumque varietate 
negotiorum: quibus nos frequenter preocupari necesse est, exequi non valeinus, vicem nos- 
tram discretis. et idoneis viris delegare omnimoda ratione instauralnur. Quocirca univer- 
sitati yestre duximus intimandum,. quod nos de prudencia karissimi principis nostri Wolf- 
geri patriarehe Aquilegensis plurimum presumentee, et quod imperio semper fidelissimus 
extiterit&et nobis quoque perpetuo devotissimus esse debeat non inmerito perpendentes, 
ipsufn pro communi-omnium vestrorum tranquillitate et pàce ad partes Italie destinavimus, 
et tam in Lonbardia, quam per universam Tusciam, necnon in ducatu Spoleti et marchia 
. Anconitana et Romaniole" legationis nostre officio perfrui plenissimam. sibi donavimus fa- 

 epltatem. Volentes quoque ut ipse absque alicuius inpedimenti molestia de hiis omnibus 
.se intromittat, que ad imperialem spectare dinoscuntur iurisdictionem, et in ipsis commo- . 
dum nostrum ordinet et disponat. Mandamus igitur vobis monentes et regia auctoritate 
firmiter precipientes, quatenus memorato principi nostro patriarche Aquilegensi per omnia 
intendats, et debiti honoris reverentia eum prevenientes super universis negotiis vestris 
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que cum imperio » tractanda habetis, tamquam si nos Miaiais e essemus, ad i ipsum habeatis 
respectum, certissime scituri, quod ipse in cunctis agendis nostris pro arbitrio suo et ad 
" honorem imperii plenissimam habeat facultatem. Et quicquit ex parte nostra fecerit vel 
cuiquam! promiserit, nos ratum tenebimus t apud eminenciam nostrain perenni gaudebit 
firmitate. Ad cuius rei certam evidenciam pasti paginam conscribi et aurea bulla . 
nostra iussimus insigniri. 
Datum aput Augustam, idibus ianuarii, indjctione: xii. . 
Aus begiasbiguar absehr. von 1209 apr. 2 im stadtarchive zu Pavia. — Reg. Ott. nr. 4T. 
293. Otto I y belobt die Mailünder hüchlich wegen ihrer isis, verdankt ihre bot- 
schaften und. geschenke, meldet ihnen die sendung des patriarchen Wolfger 
von .Aglei nach Italien und fordert. 8ie zur unterstützung desselben auf. 
Augsburg. 1209 ian. 


- Otho dei gratia Romanorum 1 rex : semper augustus. Dilectis fidelibus suis potestati seu 
consulibus totique communi Mediolani gratiam suam et bonam voluntatem. Si a memoria 
nostra aliquo modo permitteremus dilabi, quantam fidem quantamque dilectionem sub 
multa devotione nobis hactenus exhibuistis, honori nostrae regiae maiestatis multum vide- 
remur derogare. Sic alii qui minus fideles et devoti fuerunt, ad obsequium tardiores effi- 
cerentur, et nos meritis vestris condigne non responderemus. Sed hoc a nobis absit. Tanta 
est enim fidei nostri integritas et omnium factorum nostrorum summa constantia, quod nos 
illorum obsequiorum, quae a fidelibus nostris exhibentür, immemores nunquam erimus, nisi 
prius meritis ipsorum condlgne respondeamus. Unde vos in afmario pectoris nostri repo- 
suimus et firmiter recondidimus- multa et praeclara obsequia, - quae vos a diebus nostrae ' 
electionis fidelissimi'et devotissimi nobis ;exhibuistis. Recognoscimus. eniin quod in mille. 
tribulationibus nostris, quae sicut deo placuit nos -quandocunque tetigerunt, ab illa fide 
quain erga nos a principio concepistis, nullo ingenio, nullo casu interveniente ab obsequiis 
nástris avelli voluistis et potuistis. Pro quo quoad-vixerimus universitatem vestram uni-- 
versosque vos ac singulos diligerhus et semper intendimus honorare, omniaque iura vestra 

' et omnes, consuetudines, vestras et omnem libertatem vestram vobis non solum non immi- 
nuemus, immo inviolabiliter vobis conservabimus intacta et illesa, et super omnes civitates 
totius imperii in honore et in rebus vos semper volumus exaltare, et inter praecipuos fa- 
miliares et devotos "nostros vos compatabimus. Et quandocurique vel nuncii universitatis 
vestrae vel quilibet. ex eis ad praesentiam nostram venerit, etiam benigne eos accipiemus 
et honorabimus, Oblivisci etiam non possumus, quod vos iam pacato imperio quod diu 
turbatum fuerat, tam discretos et tam honestos nuncios cum muneribus vestris ad nos de- 
stinatis, quos nos sicut decuit et sub illa gratia et devotione, qua vos semper fovimus et 
semper amplectemur, recepimus. :Munera quoque vestra tanto nobis fuerunt gratiora, 
quanto magis scimhs illa ex affectu purae devotionis fuisse transmissa. Significamus ad - 
haec vobis, quod dilectissimo patri nostro Wolphgero patriarcae Aquilegiensi legatidnem 
totius Italiae commisimus, volentes quod ipse vice et loco*nostro per totam Italiam officio 


füngátur nostri et imperii legati. Et. quicquid ipse ibi de honore nostro et imperii tracta- . , 


yerit, nos'per omnia ratum sumus habituri. Mandamus igitur et rogamus, ut vos ipsum 
patriarcham tanquam legatum nostrurn honorifice suscipiatís et eum tanquam legatum im- 
perii honoretis, consilium sibi dantes et auxilium, ut ipse in legatione nostra sic procedat, 
sicut; honori nostro et imperii videbitur expedire. Et quam honoris sibi exhibueritis, 
nobis totum factum reputabimus. 
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Nach dem truck: Corio L'historla di Milamb (Vinegla 1554) bl 77. — Rej. Ott. nr, 48. 
—. Ort und zeit der ensstellung sind Visions Giulipi Memorie di Milano 7, 226. 


234. Otto IV bdissdot den. vor ihm ergangenen rechtsspruch, dass die verleikung 
.der regalien an der bischof von Gurk nicht dem dece sondern dem erz- 
biechofe von Salzburg zustehe. Nürnberg 1209. feb. 20. 


In nomine sancte et individue trinitatis. 'Otto quartus divina favente rlementia Ro- 
manorum rex et semper augustus. Regalis excellente nostre decet equitatem subiectorum - 
commodis curam diligentem impendere, et causas seu eciam lites quociens eoram nobis 

 emerserint, quo pacto decidantur, seripture amminpiculo perpetuare, ut in posterum omni 
. careat ambiguitate, quod prius a plerisque deduci solebat perverse in questionem. Ea- 
propter noverit universorum imperii fidelium presens etas et successura posteritas, quod 
cum apud Nueremberg imperialem locum sub. frequentia principum curiam sollempnem 
celebraremus, Waltherus venerabilis Gureensis episcopus una cum ecclesie sue familia, 
cleri et populi, in nostra constitutus presentia exposuit nobis, quod ecclesia Gurcensis eo 
modo fundata esset et dotata, quod ad imperium et nos necnon ad successores nostros 
Romanorum imperatores et reges solummodo respectum habere deberet in hiis que ad re- 
galium pertinent concessionem. Dilectus itaque princeps noster Everhardus Salzburgensis 
archiepiscopus proposuit ex adverso, quod memorata Gurcensis ecclesia ab antecessore 
suo Gevehardo felicis memorie auctoritate regia taliter creata esset et de prediis, decimis 
et parrochiis in primis sue fundationis annis ditata, quod electio episcopi et concessio sive 
investitura regalium ac consecratio ad ipsum suosque successores nullo mediante pertine- 
- rent, ostendens illud multis racionibus. Primo per privilegium Heinrici quarti Romanorum 
regis, in quo expressum invenimus et manifeste contineri, Gureensém ecclesiam taliter 
fundatam esee, quod electio episcopi et concessio sive investitura regalium ac consecratio 
ad Salzburgensem archiepiscopum pertineret, Secundo per sententiam Friderici Romano- 
'rum imperatoris aput Augustam antiquitus promulgatam. Tercio possessionem longissi- 
mam sive concessionemr circa investituram regalium vivo testimonio comprobavit. Intel- 
"lectis vero singulis que. ab utraque parte proponebantur, atque super hiis principum 
sententiam: requirentes, Engilhardus venerabilis: Nuenburgensis episcopus talem protulit 
sententiam, quod archiepiscopus Salzburgensis suique successores concessionem sive in- 
vestituram regalium in Gurcensi eeclesia habere debeat, quam tantorum principum, *vide- 
licet Heinrici quarti Romanorum regis et Friderici imperatoris, scriptis autenticis et vivo 
testimonio comprobasset. Quam sententiam universi principes in nostra tunc constituti 
presentia equam et semper observandam.uno ore firmiter proclamarunt. Nos itaque deo | 
nobis auxiliante in cunctis agendis nostris iustitie semitam tenere cupientes, hiis et aliis 
que dicta fuerunt auditis, et presertim quia iam dietus Gureensis episcopus coram nobis 
est confessus, quod nec ipse nec antecessores sui regalium investituram a Romanis regibus 
. vel imperatoribus aliquo tempore recepisset, Gurtcensem ecclesiam matris sue Salzburgensis ' 
ecclesie cum omni iure investiture regalium subicimus potestati, ipsi episcopa suisque suc-. 
cessoribus circa questionem regalium perpetuum. silentium imponentes. Ut autem hec ómnia 
rata semper et jllibata permaneant, hanc divalem paginam exinde conscriptam sigilli nostri 
charactere iussimus communiri. 

Testes huius'rei sunt: Manegoldus Pataviensis episcopus, Otto Frisingensis epis- 
copus, Hertwieus Éistetensis episcopus, Cono abbas Elwacensis, Bernhardus dux Ka- 
rinthie, comes Hartmannus de Wirtinberg, comes Ludwicus frater eius, Rapoto et IHein- 
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ricus comites de Ortemberg, comes Albertus de Dilngen, Berchtoldus de Niffen, Liutoldus 
de Reginspere, Conradus de Krenchingen, Heinricus marscalceus de Kallindin, Heinricus 
dapifer de Walpurc, Waltherus pincerna et alii quam plures. 


Ego Conradus Spirensis episcopus regalis aule.cancellarius vice domni Sifridi 
Maguntini archiepiscopi tocius Germanie archicancejlarii recognovi. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.cc.viii., indictione xiii, regnante domno 
Ottone quarto Romanorum rege glorioso, anno regni eius xii. Datum apud Nuremberc, 
x.! kal. marcii. H 
Aus einem transsumpt von 1431 im staatsarchive zu Wien. — Reg. Ott. nr. 53. — ! So 
auch im orig. nach mittheiling Stumpfs, wührend Reg. Ott. nach Kleinmayrn feb. 18 haben. 


935. Otto IV erneuert dem Peter. Ziani dogen von Venedig die alten vevtrüge. 
Valeggio ( bei Peschiera) 1209 aug. 19. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Otto quartus divina favente clementia Ro- 
manorum rex et semper augustus. Quoniam stabilem christianorum principum caritatem 
operari plurima bona ad multorum utilitatem evidenter novimus, et viros sapientes et rec- 
tores regnorum suorum notos habere et amicos semper curavimus, Petrum Ziani, virum 
egregrium et clarissimum Venetiorum ducem, quem lucem sapientie et totius ubertate ho- 
neetatis predicabiliter pollere manifestum est, habere notum et amicissimum ad decus im- 
perii nostri stabilitate perpetua decrevimus. Ad cuius rei evidentiam dilectionem ipsius 
toto cordis affectu complectentes, in confirmandis illis que ab antecessoribus nostris suis 

-antecessoribus collata sunt.et confirmata, libenti animo voluntati et petitioni ipsius, sicut 
carissimi. amici nostri, per omnia satisfacere studuimus. Hac igitur ratione omnino uniti, 
nostram utriusque dilectionem rationabiliter observavimus, etin multis magnisque negociis 
pubblieis ae privatis eius sineeram dilectionem ac preclaram sapientiam imperio nostro et 
nobis, nostrisque fidelibus [utilem] existere probavimus. Et quia ipsius rei efficacia et 
saplentum iudicio sapiens atque discretus Venetici regni rector extitit, et egregia fides et 
pure dilectionis exhibitio quam semper erga nos habuit et nostrum imperium, eum in om- 
bus nobis commendabilem exhibuit, dignus eius et honestus interventus apud nostram 
regalem maiestatem locum utpote amici carissimi et viri sapientissimi venerabiliter obtinuit. 
Igitur, nuncios ipsius Rogerium -Permarinum et Marinum Dandulum, quos ad nostram de- 
stinavit presentiam, eo quo decuit honore suscipientes, ob sinceram et venerabilem eius 
dilectionem quidquid ipse dux et Venetici ducatus ecclesie et populus ex antiquo per mul- 
tos annos [in] imperii nostri potestate, secundum quod in preceptis nostrorum antecesso- 
rum imperatorum et regum continetur, et im pacto Ottonis et Henrici, Lotharii et Federici 
inclite recordationis imperatorum legitur, iuste et legaliter tenuit et habuit, et per hanc 
nostram regalem paginam renovamus et confirmamus, ita quidem ut pars parti nihil ma- 
lignum aut iniustum, sed semper quod rectum est in omnibus actionibus et rebus facere 
presumat, et si, quod absit, aliqua malitia vel lesio inter partes commissa fuerit, et per 
huius federis decreta tergatur, et facta satisfactione a rebelle et transgressore. parte ad 
pactum observandum hec series federis per cuncta inviolabiliter annorum curricula semper 
maneat, remota contradictione vel impugnatione tam nostrà, quam omnium successorum 
nostrorum, quia iniustum videtur, ut aliquis vel suis vel equis sanctionibus oppugnare ni- 
tatur. Et ut maxime notentur specialiter vicini populi tam ex nostro regno, quam ex pre- 
dicto ducatu Veneto, à quibus omnino hane pactionis institutionem observandam esse 
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decernimus, hi sunt ex nostro scilicet iure: Papienses, Mediolanenses, Cremonenses, Ra- 
vennates, Comaclenses, Ariminenses, Pisaurenses, Cesenenses, Fanenses!, Forolivienses?, 
Lucenses, Pisani, lanuenses, Faventini, Senogaglienses, Anconitani, Humani, Firmenses, 
Veronenses, Istrienses, Placentini, Florehtini, Ferrarienses, Montesilicenses, Gavellenses?, 
Vicentini, Padovani, Tervisani, Cenetenses, et cuncti de nostro Jtalico regno, sive qui. 
modo sunt vel qui imposterum futuri sunt. Ex predicto vero Venetorum iure sunt: Rivo- 
altenses, Methamaucenses, "Torcelenses, Clugienses, Pallestrinenses, Caputargolienses *, 
Brondulienses, Lauretanenses, Murianenaes, Amiani, Buriani, Equilienses, Caprulenses, 
Civitatenses, Finienses, Gradenses et cuncta generalitas populi Venetici, sive qui modo 
sunt vel futuri sunt. Confirmamus itaque Veneticorum [fines] a nemine nostrorum inquie- 
tari, invadi, vel minorari debere, sed libere et absque ullo impulsu, que retro ab annis 
poscederunt multis, deinceps possideant. Proprietates vero et predia, que habere videntur 
tam ipse dux, quam suus patriareha, nec nón episcopi, abbates et ecclesiae sanctae dei et 
reliquus populus Venetus sibi subiectus infra potestatem imperii nostri, sive in campis, 
sive in domibus, pratis, silvis, vineis, paludibus, salictis, sationibus, piscationibus et ceteris 
possessionibus quiete possideant et absque cuiusquam insultantis machinatione aut lesione 
sive sinistra quapiam tergiversatione, ita ut nemo contrarietatem eis inde facere presumat, 
nec etiam venationes aut pabulatus sine eorum licentia exerceat, neque molestiam ibi resi- 
dentibus inferat, neque aliquam navem ipsorum Venetorum in aliqua parte nostri imperii 
periclitantem predari, seu hominibus naufragium patientibus aliquam controversiam inferre 
pre&umat. Quod qui fecerit. componat eentum libras auri parissimi illis quibus iniuriam 
intulerit, et res dominio possidentium mancipentur, et quiete liceat possessoribus illas tenere 
.ae frui. Quod si exeursus inter partes factus fuerit, ipsa persona, que in capite fuerit ad 
eamdem zmalítiam facieiidam infra sexaginta? dies tradatur, et omnia que fuerint. ablata, 
restituantur in duplum. Quod si ipsum duplum compositum non fuerit vel persona ipsa 
tradita non fuerit infra sexaginta? dies, ut dictum est, tunc per unamquamque personam, 
que ipsam malitiam perpetraverit, componantur auri [solidi] quingenti. Si furtum inter 
partes faerit factum, in quadruplum restituatur. Sed si servi et ancille inter partes con- 
fugerint, eam omnibus rebus quas secum detulerint reddantur, et iudex qui ipsos fugitivos 
reddiderit, accipiet pro unoquoque singulos solidos auri, sie tamen ut si amplius [requi- 
ritur] per sacramentum, dominis illorum idonea satisfactio fiat. 5i vero iudex aut aliquis 
ipsos fugitivos susceperit et eos reddere negaverit, et exinde fugerint, tune pro unoquoque 
fagitivo componat auri solidos septuaginta duos. Quod si dubium fuerit [et] denegaverit 
iudex vel auctor loci illius, in quo fugitivi fequiruntur, tune prebeant sacramentum duo- 
decim électi, quod ibi suscepti non fuerint nee illos habeant hec in scientia illorum sint nec 
aliquas res illorum habeant secum, 5i hoc autem distulerit facere, post primam et secun- 
dam contestationem presentia testium peractam per iussionem sui iudicis liceat pignorare 
hominem de ipso loco, ubi causa requiritur, ita tamen ut ipsum pignus [post peractam 
iustitiam per integrum reddatur. Et nullatenus liceat alieui pignus] accipere per alia loca, 
nisi ubi fugitivi aut cause requiruntur. Et si pignoratio pervenerit, non presumat aliqua 
pars pro pignore aliam pignorare, sed expectet usque ad audiendam causam, ita sane ut 
cause infra sex mensium spatium fiant, et sint cause finite, reddens prius quod ex iudicio 
condemmatus fuit, et postea suum recipiat. Nam si quis de alio loco pignus tollere pre- 
sumpserit aut sine causa tulerit aut aliquem pro pignore pignoraverit, in duplum quod 
tulerit restituat. Si vero equi aut eque seu armenta aut aliqua. quadrupedia furtim fuerint 
&ublata, in duplum restituantur, si ipsa aberraverint, omnino restituantur. Quod si post 
14* 
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prinam et secundam. contestationem minime reddita fuerint, tunc pignoratio fiat de loco, 
ubi hec requiruntur, usque dum pars parti satisfaciat, et post satisfactionem , reddantur 
pignora ipsa. Et hoc statutum est, ut si fugitivus seu res reddita fuerit, vel si per sacra- 
menta satisfactio adimpleta fuerit, modis omnibus pars parti securitatem faciat. Si quis 
vero extra memorata capitula pignorare presumpserit, causam perdat, et quod tulit resti- 
tuat. Negocia autem inter partes fiant, et liceat dare et accipere quidquid inter eos con- 
venerit sine: aliqua violentia vel contrarietate, ita ut-eqwa conditio utrarumque partium 
negotiatoribus conservetur. Ripaticum autem et quadragesimum Venetis detur secundum 
antiquam consuetudinem. lpsi vero-Veneti per totum imperium et per totam terram, quam 
vel nune habemus vel imposterum deo auctore habituri sumus, liberi sint, ab omni exac- 
tione et datione; Licentiam habeant homines ipsius ducis ambulandi per terram sive per 
flumina totius imperii nostri; similiter et'nostri per mare usque ad eos et non amplius. De 
hoc convenit, quod si que lesio ev enerit inter partes legatarii non detineantur, si vero de- 
tineantur, relaxentur et componantur eis solidi trecenti. Quod si, quod absit, occisi fuerint, 
componantur parentibus. eorum mille solidi pro ipsis, et ipsa persona tradatur in manus 
earum. Si quis autem inter partes causam habuerit, vadat semel vel bis cum epistola iu- 
dicis sui. Si ei iustitia facta non fuerit infra dies [quattordecim, si ipse homo unde iustitia 
requiritur infra ipsum locum fuerit, infra dies] septem licentiam habeat pignorare iudex, 
qui ipso tempore ordinatus fuerit infra causam. suam quantum ipsum debitum erit, et 
ipsum pignus usque ad determinationém cause teneatur. Quod si antesteterit pignus, com- 
ponantur solidi xii. causa manente, ut pro eo iterum pignoratio fiat ubi potuerit in finibus 
ubi causa requiritur. Si tamen ubi iudicium ambabus partibus annunciatum fuerit, resi- 
dentibus duobus de utraque parte ubi causa requiritur, quod ipsi per evangelium terming- 


verint, pars parti satisfaciat. Addimus autem, quod si quis homicidium perpetraverit, . 


modis omnibus ipsi et quanti mixti fuerint in hoc homicidio ligati tradantur. Quod si fac- 
tum non fuerit pro unaquoque persona componantur auri solidi trecenti. "Simili pena, de- 
cernimus damnandum, qui [in] communibus mercatis tumultum populi excitans homicidium 
perpetraverit Quod si tumultus sine homicidio aut plaga. sedatus fuerit, componat pro 
excitatione solidos auri trecentos. Si aliqua pignoratio in silva fieri debuerit, sine homi- 
cidio fiat. Et si, quod absit, homicidium factum fuerit, pro libero homine componantur 
solidi trecenti, et pro servo quinquaginta. Si plaga facta fuerit, unde [non] moriatur, pro 
libero homine solidi quinquaginta, pro servo triginta. Statutum est ut de rebus sanctarum 


ecclesiarum dei nullus pignorationem faciat, excepto si cum sacerdotibus causam habeat, . 


.et ante compellatio fiat semel vel bis; nam qui aliter presumpserit, duplum componat, et 
si nesciens pignoraverit, prelfeat sacramentum et sit solutus, pignusque salvum restituat. 
Et hoe stetit de capulo, quod Rivoaltenses, Methamaucenses, Albionenses, Torcelensés, 
Amiani fecere retro ab annis multis, habeant licentiam faciendi secundum antiquam con- 
suetudinem sive per flumina, sive per mare. Equilienses vero capulari debent in ripa 
sancti Zenonis usque in fossam Methamauci et Gentionis secundum consuetudinem, omnem 
arborem evehere in carro aut adcollum, quantum sibi placuerit et habeant licentiam pecudes 
in ipsis finibus pascere vel pabulari. De finibus Civitatis Nove statuimus, ut terminatio 
que a tempore Luitprandi regis facta est inter Paulationem ducem et Marcellum magistrum 
militum, deinceps manere debeat, idest de Plave maiore usque in Plavem siccam; pecudes 
quoque ac greges cum securitate pascere debent. Capriani* vero in silva Foroiuliana ubi 
semper capulavere, capulari debent. Similiter Gradenses secundum antiquam consuetu- 
dinem in silvis Foroiulii capulum facient. Confirmamus etiam Lauretanis, ut quantum aqua 
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salsa continet, et eorum n subiaceat potestati. - Et nullus princeps vel pauper aliquem Ve- 
netum distringere aüt legem facere de aliqua habità substantia, aut [ad] placitum. ducere, 
. nisi in presentia illorum ducis, aut fodrum tollere de illorum terris, que in- nostro sunt i im- 
perio, aut bannum mittere tam de doninis habitantibus in Venetiis, quam de eorum ho- 
minibus ubieumque habitantibus iustitiam. aliquam accipere presumat, nisi in presentia 
dominorum suorum. Confirmamus ut pars parti de causis ecclesiarum et monasteriorum 
omnimodam iustitiam faciat. Volumus ut pro una libra denariorum Venetorum ab uno 
homine sacramentum [recipiatur]; et sj usque ad duodecim? libras denariorum Venetorum, 
duodecim electi iuratores addantur; nam si.ultra. duodecim !? Jibras questio facta, fuerit, 
iuratores ultra duodecim ! non accedant. Statuimus etiam de pignoribus, que iüter partes 
facta fuerint, ut si qua de eis contentio orta fuerit, tribuatur arbitrium iurandi soli qui 
pignus habuerit. sine electis; de captionibus vero simili medo agatur. Promisit cunctus 
ducatus Venetus nobis et successoribus nostris pro huius pactionis- federe annualiter omni 
mense martio [persolvere] libras denariorum suorum quinquaginta et totidem libras pipperis 
et unum pallium. Si quis igitur dux vel marchio, comes vel vicecomes, aut aliqua magna - 
vel parva persona huius nostre regalis pagine violator extiterit, quod minime credimus 
futurum, sciat se compositurum pro pena auri optimi libras mille, edietatem fischo im- 
periali et medietatem duci Venetiarum. Quod nt verius credatur et ab omnibus diligentius 
observetur, hanc paginant :cerroborantes sigilli nostri ir»pressione iussimus insigniri. 

Huius rei testes sunt: Albertus Magdeburgensis archiepiscopus, Otto Wirceburgensis 
épiscopus, Sifredus Augustensis episcopus, Ludovieus dux Bavarie, Bernardus dux Carintie, 
Otto dux Meranie, Azzo marcliio Estensis, comes Artmannus de Virtembergh, Albertus 
de Entse, Enricus mareschallus de Callindin, Waltherus pincerna de Schiphen, Enricus 
camerarius de Ravensperc, et. alii quamplurimi. 

. Signum domini Ottonis quarti Romanorum regis invictissimi. 
Ego Conradus Spirensis episcopus regalis aule cancellarius vice domini Teoderici 
Coloniensis archiepiscopi totius Italie archicancellarii recognávi.. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m. ec.ix., indictione xii., regnante domino Othone 
quarto Romanorum rege glorioso, anno regni eius duodecimo. Data in castris apud curtem 
Valeam!!, per manum Waltheri regalis aule prothonotarii decimo quarto !? kal. septembris. 


Valentinelli aus abscbr. des Codex Trevisanus auf der bibl. Marciana, hs. Lat. X, 181 f. 199 
und 310 p. 415. — Reg. Ott. nr. 72, woher die namen der zeugen berichtigt. — "WVergl mit den 
abdrücken der vertrüge d. d. 967 dec. 2, 1111 mai 22, 1220 sept. 20, — ! Hs, nochmals Arími- 
nenses, wührend die in den andern vertrágen genannten Fanenses fehlen. — ?* Foroiulienses? So in 
den andern vertrügen, welche PForolivienses und Faventini nicht nennen, — ? Hs. Gawehenses. — 
* Hs. Camparoglienses. — * Hs. quadraginta. -— * Hs. rv. — ? Hs. capulare. — Hs. vestrum. 
— ? Hs. vel. — 1? Hs. quindedim. — '! Hs. Valea vel Valum. — !* quinto? Pertz im archive 
der gesellschaft 3, 602 und danach Bóhmer setzen die urk, zu aug. 18; doch stimmt aug. 19 wenig- 
stens dann besser zum itinerar, wenn der ausstellort wirklich Valeggio ist. 


236. Otto IV erlaubt den zerstreuten bewohnern von Matelica die wiedererbauung 
dieses ortes und. gewührt ihnen angegebene begünstigungen unter. gleichzei- 
tiger feststellung ihrer verpjflichtungen gegen das reich. Bei Montefiascone 
1209 oct. 12. 


In nomine sancte et. individue trinitatis. Otto quartus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator et semper augustus. Ex imperialis dignitatis officio nobis divinitus 
concesso sicut rebellium proterviam potenti virtute reprimere, sic derelictis et miserabilibus 
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personis decet nus dexteram consolatricem extendere et eas ad tuiciorem statum perducere. 
Attendentes igitur fideles nostros homines de. Mathelica dispersos esse sicut oves errantes 
et desolatos, ex imperialis officii benignitate concedimus eis reedificationem castri in Ma- 
thelica, edicto imperiali precipientes ut id de cetero nullum. commune nullaque persona 
destruere presumant. Ex uberiori autem gratie nostre munificentia concedimus eis medie- 
tatem proventuuni de iurisdictione, pedagio et mercato prefati castri, reliquam medietatem: 
ad manus nostras libere retinentes. Ad hoc quoque molendinum unum [et] centum mo- 
diolos fertilis terre volumus nuncio nostro in eurte eiusdem castri assignari, que in pote- 
state nostra libere de cetero permanebunt. Item volentes prefatos fideles nostros nullis 
oneribus et oppressionibus intollerabilibus gravari, statuimus ut non nisi xxvi. denarios 
pro fodro annuatim pro quolibet foculario in maio nobis vel nuncio nostro persolvant, preter 
clericos et milites qui sunt de stirpe militari. Id autem ex voluntate ipsorum ordinavimus, 
ut tali censu annuo seu ficto nobis teneantur. Preterea domum in eodem castro habentem 
quinquaginta pedes ín longitudine et triginta in latitudine nobis edificabunt. Predictis autem 
adiungimus et imperiali auctoritate sancimus, ut omni homini libera nostra permissione 
liceat cum familia et rebus suis ad prememoratum castrum inabitandum transmeare, adi- 
cientes et sub obtentu gracie nostre precipientes, ut omnes qui in eodem castro ante eius 
destructionem manere consueverunt, vel ad ipsum inabitandum fide prestita vel sacramento 
interposito astricti sint, ad ipsum reedificandum et inabitandum revertant. Ut itaque hec 
maiestatis nostre concessio et constitutio rata in perpetuum et inconvulsa permaneat, pre- 
sentem paginam conscribi et sigilli nostri impressione muniri precepimus. Statuentes et 
districte precipientes, ut de cetero nullus archiepiscopus, episcopus, dux, marchio, comes, 
vicecomes, nulla civitas, nullum commune, nulla potestas, nilla. denique humilis vel alta 
persona, ecclesiastica vel secularis, presens sublimitatis nostre statutum infringere seu 
quocunque modo impedire presumat. Quod qui facere attemptaverit, in ultionem temeri- 
tatis sue centum marcas purissimi auri componat, dimidium camere nostre, reliquum iniu- . 
riam passis. 

- Huius rei testes sunt: Wolfgerius patriarclhm Aquileie, Albertus Maidemburgensis 
archiepiscopus, Otto Wirciburgensis episcopus, Manegoldus Pataviensis episcopus, Enlel- 
hardus Nuenbergensis! episcopus, Conradus Constanciensis electus, Bernhardus dux Ka- 
rinthie, Otto dux Meranie, Hartmannus comes de Wirtemberc?, Albertus comes de De- 
lingen, Enzelinus de Tarvisio, Henricus marescaleus imperii, Henricus camerarius, Valterius 
pincerna et alii quam plures. 

Signum domini Ottonis quarti Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Conradus Spirensis episcopns imperialis aule cancellarius vice doinini Theo- 
derici Coloniensis archiepiscopi et tocius Italie archicancellarii recognovi. 
Acta sunt autem hec anno domiui m.ce.viiii, regnante domino Ottone quarto Romanorum 
imperatore glorioso, anno regni eius xii., imperii vero primo. Datum per manus Waltheri 
imperialis aule protonotarii in castris ad pedem Montis Flasconis, quarto idus octobris, 
Nach dem drucke: (Calogera) Nuova raccolta d'opuscoli scientifici e filologici, bd. 30 (Venezia 
1776) s. 69. — Reg. Ott. nr. 80, — ! Dr. Jtvenberg. — * Dr. Heinricus comes. Witbergen. 


237. Otto IV verordnet dass gegen das kloster der hl. Maria de Sereno keine 
andere als eine sechazigiührige veriührung laufen solle. Pisa 1209 nov. 20. 


' Otto quartus dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. Cum omnibus 
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imperii fidelibus manum largitatis ünperialis ex eqtitate debeamus porrigere, specialiter 
tamen. hominibus ac personis ecclesiasticis et divino chultui emancipatis donum imperialis 
clementie tenemus liylarius inpendere. Notum sit igitur omnibus imperii fidelibus, tam 
presentibus quam futuris, quod nos de speciali dono gracie quo nos monasterium sancte 
Marie de Serena respicimus, pro salute nostra ob religionem [et] in favorem M. eiusdem 
monasterii abbatis, ipsi ecclesie concedimus et in perpetuum imperiali auctoritate confir- 
mamus, ut nulla nisi sexagenaria vel amplior contra ipsam ecclesiam prescriptio currat vel 
effectum aliquem habeat, et quecunque minoris temporis pretentatur prescriptio contra 
ipsam ecclesiam, vana et vacua permaneat nec aliquem habeat effectum. Ad cuius rei cer- 
titadinem presentem paginam conscribi iussimus et maiestatis nostre sigillo communiri. 

Datum apud Pisas, xii. kal. decembris, indictione xiii. 

Aus beglaubigter abschr. sec. 14 oder 15 im archivio diplomatico zu Florenz. — Gedr. Soldani 


Historia monasterii S. Michaelis de Passiniano 162. — Reg. Ott. nr. 94. — Die xweifel B's an der 
echtheit der urk. müchte ich nicht theilen; vgl. auch obeu die bemerkung zu nr. 127. 


238. Otto IV widerruft den von kaiser Friedrich den bürgern von Camerik gege- 
benen stadtfrieden wegen missbrauch und. stellt die rechte des bischofs über 
die stadt fest. Città della Pieve 1210 ian. 19. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto quartus divina favente clementia 
Romanorum imperator et semper augustus. Quia labilis est humana memoria et turbe 
rerum non suflicit, predecessorum nostrorum, scilicet imperaterum seu regum, diva sanxit 
auctoritas, res gestas scripture testimonio committere, quas labentium temporum antiquitas 
ab humana memoria consuevit subtrahere. Quorum nos imitabile secuti exemplum, poste- 
rorum meiorie decrevimus transmittere, quod fidelis et dilectus princeps noster Iohannes 
Cameracensis episcopus graves imperatorie maiestati querimonias de civibus suis Came- 
racensibus frequenter proposuit; quod occasione cuiusdam scripti, quod inclite memorie 
predecessor noster dominus Fridericus imperator eisdem nomine pacis indulsit, iura epis- 
copi et libertatem ecclesiarumrin eadem civitate evacuare et infringere pon desistunt usque 
ad eo, quod eorum malitia in tantum invaluit adversus ipsum episcopum et ecclesias in 
Cameraco sitas, quod merito sue pravitatis episcopi sui excommunicationem incurrerint, 
quam per quadriennium et amplius sustinuerunt contumaciter. Et licet venerabilis pater 
noster dominus Innocentius papa postmodum eandem sententiam confirmasset, et per pro- 
vincias Francie auctoritate sua denuntiatam ore proprio promulgasset, ipsi nichilominus 
.per tantum tempus in sua contumacia persistentes, ad satisfactionem redire minime cura- 
verunt. Insuper cum civitatis clerus eorum oppressiones ferre non valeret, et excommuni- 
cationis contagium ex cohabitatione pertimescens, cogeretur per idem tempus exulare, 
sacerdotes apostatas et excommunicatos in iniuriam dei omnipotentis et elusionem eccle- 
siastice iurisdictionis, divina sibi publice fecerunt in ecclesiis celebrare. Unde dictus epis- 
copus humiliter et devote maiestati nostre supplicavit, ut scriptum illud, quod malitie iurium 
malignandi prestat materiam et fomentum, revocaremus, et tam ipsi quam ecclesiis suis in 
eadem civitate concederemus plenariam libertatem. Nos igitur attendentes devotionem et 
fidelitatem memorati episcopi, principis nostri, et intollerabilem eorundem civium insolen- 
tiam cohercere volentes, necnon indempnitati ipsius episcopi successorumque eius ac cleri 
totius in perpetuum providere, de imperatorie liberalitatis clementia et principum nostrorum 
consilio, predictum scriptum, ne per ipsum de cetero dictis civibus vel aliis in ipsum epis- ' 
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copum et clerum malignandi detur occasio, et si quod aliud reseriptum prefati episcopi vel 
, ecclesiarum libertati inveniatur adversum, aüctoritate imperiali revocamus, et viribus carere 
. penitus decernimus, ipsamque civitatem Cameracetsem, cum omni iure regimine et plenaria 
dispositione, tam ipsi episcopo quam successoribus suis concedimus, nulla iurisdictione 
prefatis civibus nomine communie vel consuetudinum duas pacem nominant reservata. Sta- 
tuimus igitur, ut preter alia iura sibi competentia memorato episcopo suisque successoribus 
in predicta civitate Cameracensi, libere pro sua voluntate prepositos suos instituere liceat 
et scabinos, discretos et bone opinionis vires, et cum ei "placuerit querelas civium audíat et 
terminabit, vel prepositis suis. audiendas et decidendas relinquet. Ut autem hec omnia 
pretaxato Cameracensi episcopo eiusque successoribus in evum rata permaneant et illibata, 
presentem exinde paginam conscribi, et sigilli nostri munimine facimus consignari. Si quis 
autem hane nostre concéssionis seu confirmationis divalem paginam infringere, vel aliquo 
improbitatis ausu ei contradicere presunipserit, banno imperiali pereussus in sue presump- 
tionis penam cc.! libras auri purissimi componat, quarum medietas fisco nostro, reliqua 
vero medietas supradicti loci episcopo solvetur. 

Huius rei testes sunt: Wolfkerus patriareha Aquilegie, Henricus Mantuanus [epis- 
copus] viearius curie, Gregorius Aretinus episeopus, Walfredus Clusinus episcopus, ma- . 
gister Henricus scolasticus sancti Gereonis de Colonia, magister Balduinus presbiter sancte 
Marie Magdalene in Cameraco, Iohannes Vercellensis archidiaconus, Azzo marchio Estensis, 
Ezelinus de [Tarvisio], Salinwerra? de Ferraria, Henrieus de Calandin marscaleus, Gun- 
zelinus dapifer, Cóno'de Minzenberg camerarius, Albertus Struzius, Passawerra, Monacbus, 
Presbiter et Rufinus iudices -curie. 

Signum domni Ottonis quarti Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Cunradus Spirensis episcopus imperialis aule cancellarius vice domni Theo- 
derici Coloniensis archiepiscopi et Italie archicancellarii recognovi. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis m.cc.x., glorioso domino Ottene Romanorum 
imperatore imperante, anno imperii eius i. et regni eius xii. Datum per manum Waltheri 
prothonotarii apud Castrum Plebis, mense ianuario, xiii. kalend. februarii, indictione xiii. 


Nach dem drucke: (Mutte) Mémoire pour m. larchevéque d& Cambrai (Paris 1772) s. 28 aus 
dem orig. im stiftsarchive. — Heg. Ott. nr. 103, — Ist wesentlich wiederholung der urk. d. d. Augs- 
burg 1209 ian. 11, Reg. Ott. nr, 39, ietzt gedr, Huillard Hist. dipl. Frid. l1, 403, und wurde wohl 
der inzwischen erfolgten kaiserkrónung wegen ausgestellt. — ! mille in der frühern urk. — * Dr. 


239. Otto IV verleiht den Bostoli (von Arezzo) die burg Cignano mit allem zu- 
A behór und allen hoheitarechten zu rechtem lehen, in dessen besitz aeine boten 
in Italien sie schützen sollen. Citta della Pieve 1210-ian. (21?) 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto quartus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator semperaugustus. Decetimperialem clementiam provida consideratione 
fidelium suorum obsequia respicere, et eis pro benemeritis munificentias benefica liberali- 
tate impertiri. Quapropter ad universorum imperii fidelium, presentis evi et futuri, notitiam 
volumus pervenire, quod nos attendentes devota et praeclara fidelium nostrorum obsequia, 
videlicet Guelfi Teste et Thebaldi Terni, Bertrami et (Guidonis filiorum Rainaldi Bustule 
pro imperiali benignitate nostra damus ipsis et concedimus atque confirmamus in rectum 
feudum, et eorum legitimis haeredibus, castrum de Cignano cum eius curte,et confinibus, 
hominibus, et cum silvis, pratis, paludibus, venationibus, piscationibus, fodero et omni 


* * 
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iurisdictione nostra, ut ipsi et eorum heredes legittimi habeant et teneant atque provideant 
iure recti feudi. Praeterea decernimus, quod quicumque noster nuntius vel legatus fuerit 
pro tempore in Italia, eos et eorum haeredes in. dieto castro manuteneant et defendant et. . 
non permittant aliqnam eis lesionem vel iniuriam vel gravamen im dicto castro fieri. Item 
^ eoncedimus et confirmamus-eis omne ius ét actionem, qued et quam in dicto castro habe- 
mus,.et quod nullus exigat vel accipiat aliquod datium vel aliquod bannum vel aliquam 
 eollectam in dicto castro nisi ipsi et eorum haeredes. Concedimus etiam eis et confirmamus 
dictum, eastrum universaque servitia nostrorum fidelium et. hominum ipsius-castri ex cerfa 
"conscientia nostra in perpetuum habendi et tenendi. Precipimus etiam, ut universi homines 
dictum castrum inhabitantes et ad dietum castrum pertinentes serviant supradictis et eoruin 
legittimis heredibus tamquam suis dominis. Statuimus igitur et precipimus, ut -üllus archi- 
episcopus, episcopus, dux, marchio, comes, vicecomes, nulla civitas, nulli consules, nulla 
potestas, nullum comune, nulla denique persona umilis vel alta, secularis vel ecclesiastica 
ausa sit huie nostrae concessioni temere obviare, vel in ea predictos fideles nostros et 
eorum heredes aliquatenus molestare vel impedire, vel de suprádieto feudo disvestire, vel 
in placitum faticare. Quod qui facere presumpserit, centum libras auri puri pro pena com- 
ponat, dimidium camere nostre et reliquum passis iniuriam. Ad cuius rei certam eridea- 
tiam privilegium infra conscriptam sigillo nostro iussimus communiri. 

Huius rei testés sunt: Wolferius patriarea Aquilegensis, Gregorius episcopus -Areti- 
nus, Ázzo marchio Estensis, Henricus de Kalendino!, Gualterius pincerna, Everardus de 
Lutri?, Neapoleone de Campilia ?, Ezzelinus de Trevisio et alii quam plurimi. . 

Signum domini Ottonis Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Conradus Spirensis episcopus imperialis aulae cancellarius vice domini Teo- 
dorici Coloniensis archiepiscopi et totius Italiae archicancellarii recognovi. 
Acta sunt haec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo nono, indictione xiii., 
regnante domino Ottone quarto Romanorum imperatore glorioso, anno regni eius decimo 
secundo, imperii vero primo. Datum apud Castrum Plebis, per manüm Gualterii proto- 
notarii imperialis aule3, decimo secundo? kalendas februarii. - 


Nach dem drucke: Alticozzi Risposta al libro dell'antico dominio dél vescovo d'Arezzo sopra 
Cortona (Livorno 1763) s. 213 aus notarieller abschr. von 1279 einer notariellen abschr. von 1211. 
— ! Dr. Ralendino. — * Dr. Zutri. — ? Dr. Campelli. — * Dr. imperiali auctoritate. — * decimo 
quarto? da das itinerar ian. 5 Foligno, 19 Città della Pieve, 20 Chiusi, 29 Siena fesisteht, so ist 
der kaiser ian. 21 gewiss nicht wieder zu C. d. Pieve gewesen; doch sind die mit dem itinerar nicht 
stimmenden zeitangaben in den urkk. Otto's so h&ufig, dass sie vielfaeh schon auf ungenauigkeiten 
der canzlei zurückgehen müssen. Vgl. auch die bemerkung zu nr. 240. 


240, Otto IV nimmt das dem reiche gehórende kloster S. Salvator in Fucecchio 
mit dem abhüngigen kloster S. Bartholomeus de Cappiano in seinen beson- 
dern schutz und. bestütigt denselben angegebene besitzungen und freiheiten. 
San Ginesio 1210 feb. 12. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Otto quartus divina annuente clementia 
Romanorum imperator et semper augustus. | Cum omnibus ecclesiis longe lateque per 
Romanum imperium constitutis imperialis nobis competat provisione consulere et eas gu- 
bernare, ideo nos earum necessitati specialius intendimus, que imperio nostro distrietiori 
iure iunguntur. Inde est quod nos ad imitationem || serenissimi antecessoris nostri Henrici 
Romanorum imperatoris divi augusti, secundum quod suis autenticis privilegiis et litteris 
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ipsum fecisse cognovimus, monasterium sancti Salvatoris de Ficeclo specialiter imperio . 
attinens, cui fidelis noster Iohannes abbas pastorali gubernatione | preesse dignoscitur, 
eum omnibus. rebus et bonis et hominibus que iuste habet vel in posterum iusto acquisi- 
tionis titulo poterit obtinere, sub imperialem protectionem nostram recipimus, ab omni 
districtu seu "dictione aliqua et absque omni angaria alicuius magne vel etiam parve per- 
sone quolibet liberum esse et inmune eum omnibus possessionibus suis tam acquisitis quam 
Acquirendis decernentes. Statuimus et imperiali auctoritate prohibemus, ut nullus aliquid 
de aliquibus possessionibus eius presertim quondam datis et relictis a comitibus, imperii 
fidelibus, scilicet bone memorie Hadulo !,, Loctario, Bolgarello, Ughicione et Ugolino, sive 
à quibuslibet.alis hominibus; tam in ecclesiis, videlicet monasterio sancti Bartholomei de 
"Cappiano cum omnibus pertinentiis suis tam in terris quam in aquis, ecclesia sancti Martini 
de Catiana, ecclesia sancti Viti, cunt omnibus earum pertinentiis et possessionibus; quam 
in castellis vel villis et in silvis seu piscationibus, scilicet sepe de Regana cum niíolendino 
et cum decem et septem, starioribus terrarum que sunt ex sinistra parte fluminis iuxta 
sepem, et duabus partibus unius sepis que est posita supra pontem de Cappiano atque in 
portu vel navigio Arni, et in plagiis et in salectis que quoquo modo per alluvionem flumi- 
num undique accrescunt, aliquid diminuere seu rapere presumat, nec étiam inquietare vel 
molestare seu aliquo modo disvestire audeat, set omni tempore in posterum firmiter sine 
alicuius contradictione usibus eiusdem monasterii proficiat. Ad cuius etiam uberiorem pro- 
fectum et commoditatem in omnia bona sua, que Gregorius quondam in eo existens abbas 
male vivendo aliquibus personis impignoravit, in feodo dedit, vendidit seu commutatione 
aliqua distraxit aut. alienavit, revocantes huiusmodi et hanc ipsam impignorationem, .in- 
feodationem, venditionem, commutationem sen alienationem quamcunque iniustaun et illici- 
tam, cassamus penitus et in irritum deducimus.. Concedimus eciam dicto monasterio sancti 
Salvatoris divine retributionis intuitu et pro anirhe nostre remedio, ut percipiant decimas 
universas terrarum nostrarum et agrorum novorum existentium in curia de Ficeclo ét eius 
districtu, sicut huc usque de terris propriis et agris eiusdem loci percipere consueverunt et 
habere. Precipimus itaque et firmiter sanceimus, ut nullus cogsul vel potestas de Ficiclo 
vel alicuius civitatis et nullum commune nec aliquis homo aliquod datum vel tributum ab 
ipso abate vel monasterio sancti Salvatoris requirat vel accipiat. ' Nullaque parva vel 
magna persona que bona monasterii iniuste detinet, aliqua prescriptione contra ipsum mo- 
nasterium et abatem se valeat tueri ad gravamen et iniuriam ipsius monasterii. Item sta- 
tuimus firmiter precipientes, ut quicunque terras et possessiones quas dictum monasterium 
habere debet, ubicunque inventa fuérint, et specialiter iusta flumen Arni vel Wisiane vel 
terras que dicuntur plagie vel riparie in quibuscunque locis vel vocabulis ubicunque invente 
fuerint, et iniuste et sine legali iudicio detinet, dicto monasterio restituat. Confirmamus 
etiam predicto monasterio omnia que continentur in publico instrumento ab Ildebramdo* 
comite et filiis eius de omnibus terris, possessionibus et hominibus quos et quas idem mo- 
nasterium habet et tenet apud Pentorini vel eius confinibus, sicut continetur in instrumento 
publico facto per manum Bamdini notarii Suscipimus enim Hermannum priorem sancti 
Bartholomei de Cappiano et ipsun monasterium cum omnibus bonis et possessionibus suis 
tam in aquis quam in paludibus, terris cultis et incultis et ripariis". Confirmantes ea omnia 
et homines ad ipsum monasterium pertinentes et terram ad aream Orlandingam pertinen- | 
tes?, Et si qua alia devotione fidelium fuerint ipsi monasterio collata in posterum. cum 
molendinis, piscariis et omnibus aliis ledeficiis. Prohibemus autem ne aliqua persona eccle- 
siastica vel secularis, parva vel magna, nobilis vel ignobilis, audeat proteccionis vel con- 
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firmationis presentis paginam infringere aut predietum monasterium sive eius homines an- 
gariis, exactionibus aut aliquibus prestationibus fatigare seu molestare aut temere pertur- 
bare, nec aliquid hedifieare iniuste in terra vel in aqua ipsorum monasteriorum contra 
rectorum ipsorum monasteriorum legitimam voluntatem. Salva in omnibus et per omnia 
imperiali iustitia et dignitate et honore. 5i quis igitur in his aut in sepedietis monasteriis 
iniuriatus fuerit nec resipisci voluerit, centum libras auri pro pena componat, medietatem 
camere nostre, partim" residuam i ipsis monasteriis. ) 

Huius rei testes sunt: Wolfkerus patriarcha Aquilegensis, Ildebrandus Vulterranus 
episcopus, Henricus Mantuanus episcopus vicarius curie, comes Ildebramdinus, Diopuldus 
dux Spoleti, Ezzelinus de Trevisio, Salingaerra de Ferraria, Everardus de Lutra, Mona- 
cus, Passawerra, Albertus Struzi, Rufinus et Presbiter iudices curie. 

Signum domini Ottonis quarti Romanorum (M.) imperatoris invictissimi, 
Ego Cunradus Spirensis episcopus imperialis aule cancellarius vice domini The- 
derici Coloniensis archiepiscopi et Ytalie archicancellarii recoguovi. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo cc. decimo, glorioso domino Ottone 
Romanorum imperatore imperante, anno imperii eius primo. Datum per manum Waltherii 
prothonotarii apud sanctum Genesium, mense februarii, pridie idus eiusdem. 


Aus dem orig. zu Florenz. -— Heg. Ott. nr. 109. —— Als ausstellort nimmt B. zu nr. 108 San 
Ginesio in der mark Ancona westlich von Fermo an. wohl zun&üchst wegen nr. 106 zu Foligno feb. 8 
ausgestellt. Aber diese muss fehlerhaft datirt sein und anfang ian. gehóren. Denn nr. 105 aus Prato 
feb. G, der klóster bei Pistoia und Fucecchio betreffende inhalt von nr. 108 und 109, dann mehrere, 
sonst dem hofe nicht folgende zeugan aus Tuscien, weisen aufs bestimmteste auf die reichsbesitzung 
San Ginesio bei San Miniato hin, wo noch im zwülften iahrhunderte so hüufig hoftage für Tuscien 
gehalten- wurden, wübrend der ort 1217 von kónig Friedrich an die von San Miniato gegeben wurde. 


Vgl Huillard Hist. dipl Frid. 1, 498. — ! Kadulo? vgl. nr. 192. — * pertinentes ist im orig. durch. 


punkte getilgt. 


241. Otto. IV nimmt das capitel von Aglei in seinen. schirm und beauftragt den 
patriarchen ( Wolfger) dasselbe zu schützen und atreiteachen. desselben kraft 
kaiserlicher vollmacht zu entscheiden. Ravenna 1210 mürz 4. 


Otto quartus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Dilecto suo Aqui- 
legensi patriarche et universis eiusdem ecclesie vassallis et ministerialibus gratiam su[am 
et omne] bonum. Litteris presentibus vobis significandum duximus, quod licet omnes ecele- 
sias sub imperii nostri potestate constitutas nostra intersit defendere, ecclesiam tamen 
Aquilegensis patriarche et omnes canonicos tam in personis quam in bonis et eorum per- 
tinentiis sub speciali nostra recipimus protectione, iniurias et gravamina ipsorum a quibus- 
cumque eis inferantur volentes summo opere propulsare. Deinde tibi patriareha mandamus 
et petimus, quatenus auctoritate nostra sicut teneris iam dietos canonicos ab iniuriis et 
gravaminibus defendere aliquatenus non obmittas. Patriarcha, si inter eosdem canonicos 
et alios super advocatia vel alia re causa vertatur, ipsam tibi auctoritate imperiali comitti- 
mus terminandam. Deinde si quis aliquem canonicorum gravare vel molestare presumpserit 
.àut privilegia eorum a nobis et antecessoribus .nostris eis collata infringere attemptaverit, 
"imperialem se sciat offendisse maiestatem. 

Datum Ravenne, anno dominice incarnationis m.cc.viili., quarto non. martii, indic- 
tione xiii. 


. .  Valentinelli aus abschr. des De Rubeis in hs. der bibl. Marciana, Lat IX, 125 f. 161, au 
Venedig. 
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242. Otto IV nimmt den prior uud die stiftsherrn von S. Maria de Portu (zu 
Ravenna) in seinen &chutz und bestdtigt ihnen ihre au fgezühlten bistirongem 
und freiheiten. ( Ravenna 1210 mdrz). 


In nomine sanctissimae et individuae trinitatis. Otto quartus divina favente clementia 
. Romanorum imperator et semper augustus. Transitorii regni dignitas et imperialis potestas 
ac sublimitas ad [hoc] potissimum ab omnium regum [rege] nobis concessa est, ut servos 
militesque Cristi, quos propria voluntas pro amore dei omnipotentis inopes facit existere 
atque in presenti seculo abiectos remanere, attentius débeamus defendere atque sub nostra 
imperiali protectione congruis honoribus refovere. Hoc etenim si fecerimus, cum regnum 
terrenum transeundo defecerit, celestis et indeficientis eulmina regni procul dubio subli- 
miter non ambigimus obtinere. Quocirca omnium Christi regnique fidelium noverit. in- 
dustria, qualiter nos interventu dilectorum.filiorum nostrorum prioris et conventus sancte 
Marie in Port« ecclesiam ipsam sancte Marie in Portu eum omnibus suis pertinentiis sub 
nostre auctoritatis defensione et imperialis dignitatis tuitionem et mundiburdium suscepi- 
mus. Statuentes ut quascumque possessiones seu iura possessionum, quecumque bona in 
presentiarum possident, &ut in futurum largitione imperatorum aut regum, concessione 
pontificum, principum, marchionum, oblatione aliorum quorumlibet fidelium seu aliis quibus- 
Jibet iustis et legitimis modis poterit adipisci, nostra .imperiali auctoritate confirmata et 
corroborata usibus memorate ecclesiae et fratribus deo ibidem pro tempore famulantibus 
proficiant. Ex quibus hee propriis duximus exprimenda vocabulis: Insujam scilicet. in 
qua ipsa ecclesia fundata est que est iuxta litus maris, et aliam insulam que posita est 
iuxtà flumen Bidentis; primum latus Bidens, secundum latus Badalenum, tertium latus 
Clasistellus descendens a via que est iuxta murellos de civitate Classis in eodem Badaleno,. 
quartum jatus eadem via usque ad portam Caeseris, quintum latus in portu Caeseris usque 
in Bidentem; et lacum qui vocatur Canotius maior et minor, et locum qui dicitur Cinceta 
cum terris, vineis, silvis, pratis, pascuis, aquis, piscationibus, viis et inviis et omnibus sibi 
pertinentibus; quidquid etiam habent in civitate Ravennae et eius.exarcatu, Cesenae!, 
Cerviae, Faventiae, Popiliensi, Imolensi, Liviensi, Ariminensi, Pesaurensi, Fanensi?, Bo- 
noniensi, Mantuano, Venetiis, tam in civitatibus quam in earum episcopatibus, seu quibus-* 
libet aliis locis, eum domibus, casis, terris, silvis, vineis, pascuis, caretis, aquis, paludibus, 
piscationibus, viis, inviis et omnibus pertinentibus; Corluam quod ante habent in comitatu 
Comaclensi ab episcopo cum ómni terra; et quidquid aquisierint ab abbate sancti Andrée 
ex partibus Istriae sive in Bonacavalo sive in aliis locis; et quidquid habent apud Gratu- 
lam. Addimus etiam, et imperiali [auctoritate] perpetuo dono concedimus, ut sit libera 
facultas hominibus sancte Marie in Portu, omnibus temporibus de silvis Medicine ligna 
pro restauratione domorum suarum et neccessitate ignis accipere quotiescumque voluerint 
sine hominum contradictione. Preterea concedimus et imperiali auctoritate decernimus, ut 
supradicte ecclesiae fratres liberam habeant facultatem a quolibet adipiscendi possessiones 
et recuperandi, etiam si possessiones quoquomodo pertinentes ab aliquo vel aliquibus de- 
tineantur; et tertio a fratribus vel ab aliis ex nomine supradicte ecclesiae et peremptorio 
edicto a nostro iudice commonitus, si iustitiam facere noluerit, liceat fratribus eiusdem 
ecclesiae imperiali privilegio munitis cum omni iustitia et iure nulla lege contradicente ipsas 
ingredi possessiones. Insuper indulgemus ac imperiali edicto statuimus, ut nulla prescriptio 
nisi centum annorum eis opponatur. Adhuc decernimus imperiali lege irretractabiliter et 
sancimus, ut nulli clerici, nulli laici canonice sancte Marie in Portu, neque cuiuscumque sue * 
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obedientie pró se aüt per suos adversarios de caterum in quacumque controversia iusiu- 
randum compellantur aliqua ratione subire, sed nostra ünperiali lege ab omni iuramento 
omnes perpetuo immunes existant. Sed ipsa ecclesia cum suis obedientiis ab omni infesta- 
tione seu molestia immunis existens, nec civitati, nec alieui potestati collectam, fodrum, 
albergariam persolvat, sive ad muniendam civitatem seu ad castrum edificandum, sed nec 
pro adventu imperiali vel regali vel etiam alterius principis. Nulla denique gravarhina ali- 
cujus oecasionis obtentu sentiat, neque in tota insula in qua est ecclesia, neque in toto 
portu persona aliqua capiatur, nec res alicuius violenter auferantur, prout inundatur a 
fluminibus Candiano seu Bidento, Baladeno et mari, nec in ipsorum [fittoribus, nec infra 
inare seu a littoribus fluminum ad ununi miliarium. Hec autem omnia supradicte ecclesiae 
et fratrum ibidem deo pro tempore servientium omni contradictione procul remota usibus 
' proficere eternaliter statuentes imperiali auctoritate iubemus, et sub poena centum librarum 
auri purissimi peribemus, ut nullus archiepiscopus, episcopus, dux, marchio, comes, vice- 
comes, capitaneus, valvasbr, consul, rector, sed nec aliqua civitas aut potestas nullaque 
regni nostri magna seu parva persona de iis omnibus aliquid infringere vel minuere pre- 
sumat. Sed si quis quod absit presumpserit, imperiali banno subiaceat, et centum libras 
auri purissimi componat, medietatem camere nostre et alteram partem supradicte ecclesiae. 
Quod ut ratum et inconvulsum omni tempore in posterum remaneat, presentem paginam 
impressione sigilli nostri communivimus, adhibitis testibus, quorum nomina sunt hee: 
Volfgerus patriarcha Aquilegiensis, Ubaldus archiepiscopus Raveinatensis, Maynardus 
episcopus Imolensis, comes Maynardus de Gorizia, comes Artmannus de Virtimberg *, 
comes Marcwardus de Veringen !, Ezilinus; camerarius de Ravinspere 5, et alii quam plures. 
Valentinelli aus abschr. in hs. der bibl. Marciana, Zan. Lat. 190 f. 429 zu Venedig. — Als 
ausstellungszeit ergibt sich mach den zeugen sicher 1210 mürz; inhalt und anwesenheit des erz 
bischofs machen ausstellung zu Ravenna in den ersten tagen des monats hüchst wahrscheinlich. — 


! Hs. Ceseriae. — * Hs. Ceranensi. — ? Hs. Armianus de Vuistünberg. — * ? Hs. Muol de Viste, 
Marquard von Veringen ist zeage 1209 nov. 8, 1210 feb. 6. — ? Hs. Maweperc. 


243. Otto IV nimmt die kirche des hl. Iacob auf der insel Volano (bei Comacchio) 
mit ihren besitzungen in seinen schutz und gewührt ihr angegebene freiheiten. 
Volano 1210 mürz 9. | . 


In nomine sancte et individue trinitatis. Otto quartus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator et semper augustus. Imperialis eminentie clementia cum omnium sub- 
iectorum suorum saluti teneatur providere, specialiter tamen iuris religionis paci et tranquili- 
tati consuevit intendere, ne homines sancte relizioni deditos ob secularium tumultuum in- 
quietatem contingat in sancto proposito vacillare. Inde est quod nos advertentes religionem 
pariterque honestatem personarum in ecclesia beati Iacobi in insula Volane sub Cristo 
militantium, ipsam ecclesiam eum omnibus universis eius pertinentiis sub specialem impe- 
rialis eminentie protectionem recipimus, [et] tam possessiones quas nune habet ipsa, quam 
etiam eas quas in posterum iusto aequisitionis titulo poterit adipisci, imperialis defensionis 
patrocinio volumus esse munitas. De imperiali quoque clementia ommes prelatos ipsius 
ecclesie, qui vel nune sunt, vel pro tempore futuri erunt, ex certa scientia volumus ab omni 
exactione indebita et ab omni impositione iuramenti calunnie [esse immunes]. Et volumus 
ut solummodo per syndicum ipsius ecclesie negotia disponantur, ne fratres religioni deditos 
a sue religionis officio contingat revocari. Volumus quoque atque iubemus, ut ipsi omnes 
proventus possessionum suarum sive quascumque res suas sine omni contradictionis seu 


223 «.— OTTO IV. 1210 MÁÀRZ29. ^ — " 


Impedimenti obstaculo a quibpscumque civitatibus sive quibuslibet locis, ubi tunc eas ha- 
buerint, libere ad suum usum possint educere, et nemini tam de civitatibus, quam de co- 
munitatibus sub pena subscripta licitum sit in-his aliquatenus obviare, sive pro auro, sigillo 
sive instrumento pubblico ab ipsis recipiendo eos contingere, immo volumus, ut omnes pro- 
ventus et res suas eum omnimoda percipiant et habeant libertate et tranquilitate. Qui- 
: eumque igitur ausu temerario hane nostre protectionis sive concessionis divalem paginam 
infringere presumpserit [vel] aliquaténus ei obviare, in sue presumptionis penam centum 
marchas argenti examinati componat, quarum medietas fischo nostro, reliqua vero medietas 
iniuriam passis persolvatur. 

Datum apud ecclesiam saneti Iacobi in insula Volane, iiii. kal. martii, anno vero do- 
mini m.cc.ix., regni vero imperialis sui anno xi. 


Valentinelli aus hs. der bibl. Marciana, Zan. Gic 190 f. 429, zu Venedig. — Reg. Ott, nr. 111. 
— ! Die datirung der hs. ist gekürzt und durchaus corrumpirt; nach einem originalauszuge B's aus 
beglaubigter abschr. sec. 14 zu Mailand sind die zeitangaben: 1209. 7. id. martii, ind. 13. reg. 12. 
imp. l, welche das itinerar als richtig erweist. 


944. Otto IV bestellt den Salvanticus bürger von Perugia mach ablegung dee 
amtseides zum üffentlichen notar. Bologna (1210) apr. 9. 


Otto quartus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Cuin nos multum 
presumamás de pericia et industria fidelis nostri Salvantici Perusini civis, quod ipse nobis 
et imperio fidelis semper esse debeat et devotus, necessariusque communi multorum utili- 
tati, universis fidelibus nostris facimus notum, quod nos [eum] constituimus publicum ta- 
belionem, de hoc officio ipsum investientes recepto ab eo sacramento fidelitatis et plene 
securitatis. - Dedimus igitur ei licenciam et liberam potestatem ubilibet exercendi recte nec- 
non et fideliter omnia que ad huius artis officium noverit pertinere, mandantes et per gra- 
tiam nostram stricte precipientes, ut nullus ipsum Salvaticum" in dicti officii execucioni 
impedire vel gravare presumat. Quod quicumque facere atentaret indignationem nostram 
se noverit incursurum. Ad cuius rei noticiam. sacrum ei privilegium indulgentes, illud feci- 
mus nostro principali signo feliciter comuniri. 

Datum Benoniae, v. idus aprilis, indictione iii.", imperii nostri anno vii." 

Wartmann aus Raineri Perusini Ars notaria, hs. sec. 13 der bibl. Vadiana zu St. Gallen nr. 339. 
— Reg. Ott. nr. 117, wo schon bemerkt, dass die iahresbezeichnungen irrig, wahrend die einreihung 
$ich aus dem itinerare ergibt. . 


245. Otte IV bestütigt das urtheil welches einst (1186 oct. 24 ) auf befehl kaiser 
Friedrichs der erzbischof Gerhard von Ravenna in der streitsache zwischen 
Bertold von. Kunigsberg, damals legaten ganz Italiens, und dem bischof 
Heinrich von Imola sprach. Parma 1210 apr. 12. 


Octo quartus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Rationis recta 
series desiderat, ut subiectorum et rectorum fidelium imperii iura dextro sydere guberne- 
mus, et cum bene acta inter alios magnitudinis nostrae clementiae teneamur comprobare, 
multo fortius quae inter nos et alios iure facta noscuntur comprobare tenemur. Ea propter 
universis imperii nostri fidelibus notum esse volumus, quod nos sententiam quandam latam 
ex mandato divae memoriae Frederici imperatoris praedecessoris nostri a Gerardo Raven- 
natensi archiepiscopo fideli imperii inter Bertholdum de Gonisbergh tunc tocius Italiae 
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legatum vice imperii et pro imperio ex una parte, et Henricum Corneliensem episcopum 
pro ecclesia Corneliensi nunc dicta Imolensi ex alia, ex certa scientia confirmamus et eam 
perpetuis temporibus valitaram decernimus. Statuentes igitur praecipimus, quod nullus 
princeps, nullus dux, nullus comes, nullus noster missus, nulla civitas, nullum communé, 
nulla. potestas, nulla. magna vel parva persona ecclesiastica vel secularis contra. dictam 
sententiam et hane nostrae maiestatis confirmationem ausu temerario venire praesumat. 
Quod qui facere praesumpserit indignationem nostram et laesae maiestatis periculum se 
noverit incursurum. Ad cuius rei perpetuam firmitatem praesentem paginam inde conscribi 
et maiestatis nostrae sigillo iussimus insigniri. 

Datum Parmae, millesimo ducentesimo decimo, indictione decimatertia, die duodecima 
: intrante mense aprilis, imperante gloriosissimo Octone quarto Romanorum imperatore et 
'semper augusto, anno regni eius duodecimo, imperii vero primo. : 

Nach dem drucke: Manzonius Episcoporum Corneliensium sive Imolensium historia (Faventiae 


1719) s. 153 aus einem copialbuche des bischüflichen archivs« — Reg. O«t. nr. 118. — Der best&- 
tigte spruch ebenda s: 116, auch Ughelli It. sacra 2, 630, Fantuzzi Mon. Ravenn. 6, 54. 


9246. Otto IV ertheilt dem Gaffus und dem Guido von Locarno und deren agnaten 
die investitur ihrer reichslehen. Mailand 1210 apr. 20. 


Otto quartus dei gracia Romanorum imperator et semper augustus. Universis suis 
fidelibus ad quos litere iste perveniunt gratiam suam et bonam voluntatem. Attendentes 
preclara obsequia et sinceram devotionem fidelium nostrorum Gaffi et Guidonis de Locarno 
et agnatorurh illorum de Locarno, dictos Gaffum et Guidonem per se et eorum agnatos de 
recto eorum feudo investimus, et eisdem et' omnibus aliis agnatis eorum de Locarno de 
nostra voluntate concessum volumus abalienationes sive invasiones factas ab aliquo suorum 
parentum in omne feudum de castris sive castellis, iurisdictionibus, honoribus, districtis vel 
iuribus, piscariis de fluminibus et lacubus et paludibus et omnibus aliis aquis, alpibus, pas- 
cuis, vicanalibus, fudris, bannis, molendinis, ripar[iis], teloneis, pedagiis et curagiis, pre- 
clariis, avusuribus, conditiis, arimaniis, advocatiis et aliis quibuscunque rebus de feudo quod 
ab imperii descendit, ubicunque sint, et specialiter in plebe de Locarno et in loco de curte 
de Scona, liberam habeant recuperandi potestatem. Ad cuius rei memoriam [et] eviden- 
tiam has litteras scribi et nostro sigillo precipimus communiri. 

Datum Mediolani in palatio veteri domini archiepiscopi Mediolanensis, die lune, xii. 
kal. maii, dominice incarnationis m.cc.x., indictione xiii. 

Interfuerunt testes: Dominus Lodscis archiepiscopus Pisanus, et dominus Henricus 
episcopus Mantuanus et imperialis aule vicarius, et dominus Alliprandus Vicecomes epis- 
copus Vercellensis, et dominus comes Ruffinus de Lomello, et dominus comes (Giuglius de 
Curte Nova et alii plures, et dominus Monachus de Villa. 


Nach abschrift v. Muralts. — Gedr. De Muralto Codex diplomaticus capitaneorum Locarnen- 
sium s. 10. — B. hjlt die urk. für unecht; die form zeigt manches auffallende; itinerar und zeugen 
stimmen; aber apr. 90 fiel auf einen dienstag. — ! Hs. Cone. . 


247. Otto IV nimmt das hospital der hl. Maria genannt. Bethlehem im gebiete 
von Pavia in seinen schutz, und befreit dessen meister vom iuramentum 
calumniae und dessen güter vom fodrum. Pavia 1210 apr. 


Otto quartus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Volentes sequi 


224 . —- ^OTTO IV. 1210 APR.- 


vestigia felicis memorie Fride;riei imperatoris antecessoris mostri ex officio imperatorie 

maiestatis a deo nobis credito ecclesiasticis personis || et viris religiosis tenemur tranquilli- 

tatem pacis et quietem providere et eorum iniurias sueque religionis | irritamenta defen- 

sione nostra propulsare. Eapropter cognoscat tam presens etas fidelium imperii, quam 

successura posteritas, quod nos hospitale sancte. Marie dictum in Bethlehem situm in ter- 

ritorio Papiensi et omnia eius bona et fratres hn eo diucius mancipatos obsequiis sub pro- 

tectione nostra suscipientes, magistrum ipsius hospitalis absolvimus a sacramento-calum- 

pnie, decernentes ut in causis suis ei liceat. per ydoneam personam illud exhibere, et ut 

pro iudicatura nichil impendat. Ad augmentum quoque imperialis gracie indulgemus pre-. 
dicto hospitali, ut nullum fodrum de bonis et possessionibus suis dare teneatur, et tam hoc 

quam supradicta alia imperiali auctoritate ipsi confirmamus. Statuentes et eadem auctori- 

tate.sanctientes, ut nulla civitas, nullum commune, nec aliqua omnino persona humilis vel 

alta, secularis vel ecclesiastica, hane nostre confirmationis paginam audeat violare, nec . 
aliquibus calumpniarum iniuriis seu dampnis presumat attemptare. Quod qui fecerit in 
ultionem temeritatis sue componat xl. libras auri pari, mm camere nostre et. reli- 
quam antedicto hospitali-iniuriam pacienti. 

Huius rei testes sunt: Henricus Mantuanus episcopus adus aule vicarius, Ber- 
nardus Papiensis episcopus, Guillemus marchio Malaspina, Yeolinns de Onaria, Salin- 
gerra de Ferraria et alii quam plures.. — e 

Datum Papie, anno dominice incarnationis 1 m.cc.x., i iiidol xiii., in* mense aprilis. 

Aus dem orig. im bischüflichen archive zu Pavia. — Reg.'Ott. nr. 125. 


248, Otto IV. nimmt die von Asti wieder zu gnaden auf, lüst sie von bann und 
strafen, erlüast bezüglich «ler burg None «nd. dessen, was .sie sonst. dem 
reiche restituirten, den ersatz von früchten und schaden, verzichtet auf an- 
eprüche dea reichs an dem, was nach dem tode kaiser Heinrichs an sie ver- 
üussert wurde, und bestiütigt ihre frühern privilegien. Alba 1210 iyni 13. 


In nomine sanctae et individuae trinitàtis amen. Otto quartus divina favente clementia 
Romanorum imperator et semper augustus. Imperialis clementiae proprium esse dignoscitur 
eis, qui a gratia sua abscessisse videntur, redire! volentibus pietatis suae gremium cle- 
menter aperire. Quapropter cognoscat tam praesens aetas, quarmn-"suecessurg posteritas, 
quod nos dilectos fideles nostros Astenses, tam universos quam singulos, in plenitudine 
gratiae nostrae recepimus; et ut ipsi devotiores perpetuo nobis nostrisque successoribus 
existant, caeterique ad obediendum maiestati nostrae beneficii praesentis exemplo liberius 
invitentur, in primis absolvimus Astenses et eorum commune ab omni banno et ab omnibus 
poenis, quas poenas et quae .banna nos vel aliquis alius noster nuncius pro nobis vel per 
litteras imposuerat in praedictis Astensibus vel eorum communi, pro aliquibus offensionibus 
hactenus nobis vel imperio ab ipsis Astensibus vel eorum communi factis vel illatis, vel 
" pro transgressione nostrorum praeceptorum, remittentes eisdem Astensibus vel eorum 

communi omnino omnes offensas praeteritas. Absolvimus etiam ipsos Astenses et eorum 
comntune ab omnibus fructibus et proventibus ac redditibus, quos perceperant de Nono et 
de tota illa terra, quam restituerant nuper nobis vel alii nostro nomine. Et de omnibus 
damnis, datis in castro Noni et omnibus terris nobis nuper ab eis vel eorum communi aut 
nostro' nuncio pro nobis restitutis, remissionem facimus. Concedimus insuper ipsis Asten- 
ibus et eorum communi omnes bonos usifs et omnes bonas consuetudines, quibus ipsum 
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commune hactenus uti consuevit. Concedimus etiam et largimur ipsi communi et Asten- 
sibus omnia iura nobis vel imperio acquisita intuitu alicuius alienationis, factae ab aliquo 
vel ab aliquibus ipsi communi Astensi mortuo iam Henrico Romanorum imperatore; salvo 
omni iure cuiuslibet privatae et singularis, et ecclesiasticae vel saecularis personae. Iterum 
confirmamus ipsi communi omnia privilegia, quae praedecessores nostri Fredericus et Hen- 
ricus ei legitime et iuste vel aliquis eoram concessit; ita ut de caetero praedicta civitas 
Astensis vel ipsum commune perpetuo praedictis omnibus utatur et fruatur et libere habeat 
et teneat, praedicta absque nostra nostrorumque suecessorum contradictione. Ad cuius rei 
evidentiam et ut perpetuo stabile et inconcussum permaneat, praesentem paginam sigillo 
nostro communiri iussimus. . 

Acta sunt hec omnia in Albensi civitate anno domini m.ec.x., indictione xiii, die do- 
minico, xiii. mensis iunii. 

Interfaerunt: Iacobus Taurinensis episcopus, Guidotus Astensis episcopus, Bouifacins 
Albensis episcopus, Guilielmus praepositus Acquensis, Thomas comes Sabaudiae, Bernar- 
dus dux Carinthiae, Hermannus comes de Arcesburg, Rodulphus de Kisselowe?, Cono de 
Mincenburg, Henrieus de Ravensburg ? imperialis aulae camerarii, Manfredus marchio de 
Salutio, marchio Guillielmus Montis ferrati, Ottho marchio de Cajretto, et alii quam- 
plures testes. 

Signum domini Ottonis quarti Romanoruri imperatoris invictissimi. 
Ego Cunradus Spirensis episcopus imperialis aule cancellarius vice domini Theo- 
dorici Coloniensis archiepiscopi et totius Italiae archicancellarii recognovi. 


Datum apud Albam, per manum Gualterii imperialis prothonotarii, xviii. kal. iulii, reg- 


nante domino Ottone quarto Romanorum imperatore glorioso, anno regni eius xii., imperii 
vero i, : 
Nach dem drucke: Memorie della reale accademia délle scienze di Torino, bd. 40 (Torino 1838) 


s. 71 aus dem archive der stadt, Asti. — Reg. Ott. nr. 137. — '! Dr. videatur, resistere. — * Dr. 
Rüsellordoc. — ? Dr. Ranesburg. 


249. Otto IV nimmt das reichskloster S. Salvator am berge Amiate in. seinen 
schutz und bestütigt dessen besitzungen. (San Salvatore di Monte Amiato) 
1210 aug. 16. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Otto quartus divina favente clemencia 
Romanorum imperator et semper augustus. || Inperialem decet benignitatem omnibus gecle- 
siis in imperio nostro constitutis protectionis patrocinium clementer inpendere, eas tamen 
ecclesias qug | sub speciali subiectionis et dominii iure imperio pertinere dignoscuntur, 
uberiori gratia et favore respicere et imperiali potentia defensare et manu|tenere. Ea- 
propter notum fieri volumus universis imperii nostri fidelibus, quod nos sicut ab antecesso- 
ribus nostris inclite recordationis imperatoribus augustis ex ipsorum autenticis factum esse 
comperimus, ita quoque nos dilecti fidelis nostri Rollandi abbatis de Tignosis iustis- petitio- 
nibus inclinati monasterium sancti Salvatoris montis Amiatis cum omni iure et pertinentiis 
suis, ipsum abbatem et eius successores, fratres inibi deo famulantes cum universis prefati 
monasterii possessionibus et rebus, tam mobilibus quam inmobilibus, sub nostram et sacri 
imperii nostri protectionem suscepimus et defensionem. Unde precipimus, ut prefatum mo- 
nasterium omni tempore debita et tranquilla gaudeat libertate et ut nulli omnino homines, 
sive de adiacenti provincia sive de remota, nulli nqstri nuntii, nulli cives, nulli castellani, 
sive de Castro Radicofani sive de aliquibus aliis castris seu locis, prefatum monasterjum, 

Bohmer Acta imp. | 15 
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quod sub nostra speciali defensione constitatum est, neque in personis neque in rebus pre- 
sumat aliquatinus perturbare vel diminuere, seu aliquibus angariis sive paratis seu exac- 


tionibus iniustis. inquietare, salvo tamen iure consueti fodri imperialis a maiestate nostra 


instituti. Ad hec universas possessiones quas memoratum monasterium per privilegia di- 
vorum imperatorum antecessorum nostrorum nunc tenet velin posterum deo annuente 
acquisitionis titulo poterit adipisci, ipsi per imperialem auctoritatem confirmamus et pre- 


' sentis pagine nostre maiestatis bulla signata munimine roboramus, Statuentes et imperiali 


edicto firmiter precipientes, ut nulla omnino persona humilis vel alta, secularis vel eccle- 
siastica, ipsum aut eius abbates in his aut in aliquibus aliis molestare presumat vel per- 
turbare. Quod qui ausu temerario facere attentaverit in altionem presumptionis sue centum 


libras auri pro pena componat, mediam partem camere nostre, partem residuam sepedicto. 


monasterio et eius abbati. 

Huius rei testes sunt: Henricus Mantuanus episcopus imperialis curie vicarius, comes 
Adulfas de Schovenburg, cómes Hérmannus de Harspurg, comes Henricus de'Zwirin, 
Petrus alme urbis prefectus; Tancredus et Remboctus frater suus de Sarteiano, Galfredus 
et Rufinus imperialis aule iudices, Galterus pincerna imperii, et alii quam plures. 

Signum domini Ottonis quarti, Romanorum imperatoris invictissimi. (M.) 


Ego Cunradus Spirensis episcopus imperialis aule cancellarius vice domini Theo- ' 


' dorici Uoloniensis archiepiscopi et totius Italie archicancellarii recognovi. 
Acta sunt aufem hec anno domini m.ec.x., regnante domno *Optone quarto Romanorum 
imperatore glorioso, anno regni eius xii., imperii vero prime. Datum per manus Gualterii 
. imperialis aule protonotarii, xvii. kal. septembris, indictione xiii. 


Aus dem orig. zu Florenz. Es zeigt sich keine spur, dass ein siegel angehüngt gewesen würe, 
auch fehlt der áusstellungsort; doch ist die echtheit nicht zu bezweifeln. — Reg. Ott. nr. 142. 


250, Otto IV erklürt die von Badicofani wegen begangener untreue der lehen, 
welche sie vom kloster S. Salvator hatten, für verlustig, namentlich der rechte 
am flusse Paglia, welche dem abte wieder zu freier Med aid stehen sollen. 
San Salvatore 1210 aug. 21. 


Otto quartus dei gratia Romanorum imperátor et semper augustus. Veniens ante 
presentiam maiestatis nostre Rollandus abbas sancti Salvatoris de monte *Ama|to cum 
capitulo eiusdem monasterii sua nobis conquestione monstravit, quod Árnuldus quondam 

, Donuli filius et Guilichinus eius nepos ac omnes qui filii Donuli apellantur | et omnes per- 
ticarii de Radicofano et alii homines predicti castri qui fideles et vasalli deberent esse 
predicti monasterii et abbatis, rupta fide et devotione | contra dietum monasterium plurimà 
iniuriosa et inhonesta tractarunt, propter que beneficio quo erant fideles et esse debebant, 


se fecerunt.indignos, et maxime illo beneficio quod habebant in aqua Palea vocata et in 


. eius confinibus. Quia ergo omnibus tenemur et maxime locis venerabilibus providere, at- 


tendentes utilitatem iam dicti monasterii et abbatis, ipsos homines iam dictos de Radico- 
fano supradicto feudo ex certa scientia spoliamus, et eos omnino exinde iudicamus indignos, 
permittentes iam dicto abbati id libere rehabere et eo-feudo de cetero pro suo arbitrio uti. 
Concedimus etiam insuper et imperiali largitate donamus ipsi monasterio usum ipsius flu- 
minis et aque a loco ubi oritur usque ad pontem Righi, et molendina in eo: edificare et 
edificari facere et omnem utilitatem inde percipere, que dicto monasterio vel abbatibus ibi- 
dem pro tempore commorantibus placuerit. Et nominatim ducere aquas predictos et deri- 
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vari eas per loca que placuerint ipsi abbati vel eius successoribus pro dicti monasterii utili- 
tate. Inibentes firmiter et districte omnibus personis, né in dieta aqua contra voluntatem 
abbatis et capituli sepe dicti monasterii audeant edificare vel edificari facere, vel molendina 
jn predictis confinibus habere, et que habent hactenus inedificatum" in dicta aqua, debeant 
auferre vel auferi facere, quia sie nostre complacet maiestati; Si quis autem contra hane 
nostram praematicam sanctionem venire temptaverit, centum marchas argenti componat, 
medietatem monasterio, reliquam nostre:camere applicandam. Ad cuius rei evidentiam et 
perpetuam rotitiam presentem paginam irlde conscribi iussimus et nostire maiestatis sigillo 
communiri. : 

Huius rei testes sunt: Guillelmus Bigot de Anglia, comes Heinricus de Saxonia, comes 
Cunradus de Zollre !, Cunradus filius Tibuldi ducis Spoletani, Cunradus pincerna imperii, 
Guilichinus marscaleus imperatoris, Bertuldus camerarius imperatoris et Albertus came- 
rarius eiusdem ac alii quam plures. 

Acta sunt autem hee anno dominice incarnationis m.cc.x., regnante domino Ottone 
quarto Romanorum imperatore glorioso, anno regni eius xii, imperii vero primo. : Datum 
apud abbatiam sancti Salvatoris, xii. kal. septembris, indictione xiii. | 

Aus dem orig. zu Florenz. Vom siegel nur die seidenf&den. — Reg. Ott. nr. 144. — ! Hs. Zoll. 


251. Otto IV bestütigt denen von Camerino ihre guten gebrüuche und recht- 
müssigen besitzungen, indem er ihnen zugleich den schaden erlüsst den sie 
ihm im künigreiche an der burg Pioraco zugefügt haben." San Salvatore 
1210 aug. 29. 


, In nomine sanctae et individuae trinitatis. Octo quartus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator semper augustus. Imperialis eminentiae benignitatis bene se meren- 
tibus bene semper facere consuevit. Attendentes itaque fidem et devotionem quam erga 
nos et imperium habuerunt hactenus fideles nostri Camerinenses, pariter et fidelia obsequia 
quae nobis exhibuerunt, et in posterum ipsos exhibituros non dubitamus, notum facimus 
universis imperii nostri fidelibus praesentibus et futuris, quod de innata nobis benignitate 
bonas et iustas usantias et consuetudines praedictae civitatis Camerini eis concedimus et 
corroboramus, eorumque iustas possessiones et tenutas quas iuxte et rationabiliter habent 
et possident, eisdem nostra imperiali confirmamus auctoritate. Salvo tamen in praedictis 
omnibus omni iure nostro et imperii. Statuimus igitur et imperiali praecipimus auctoritate, 
ut nullus dux, marchio, comes, vicecomes, et nullus [consul] nee non civis, nullaque om- 
nino persona ecclesiastica vel secularis, humilis vel alta, praedictam civitatem Camerini 
contra hanc serenitatis nostrae concessionem et confirmationem molestare seu impedire 
praesumat. Quod quicunque facere attentaverit, in ultionem temeritatis suae sciat se XXX. . 
libras auri puri pro poena compositurum, dimidium camerae nostrae et dimidium inruriam 
passis. Damnum quoque et iniurias atque maleficia, quae praedicti Camerinenses nobis et 
imperio intulerunt de castro et arce Ploracieis de imperiali benignitate remictimus. Ad 
istius rei perpetuam notitiam praesentem paginam nostram conscribi, et imperialis maie-- 
statis sigillo iussimus communiri. " 

. Huius rei testes sunt: Henricus Mantuanus episcopus imperialis aulae vicarius, comes 
Illdibrandinus, Vido vicécomes, comes ... ...-.., comes Egidius de Curte nova, comes 
Corradus de sancte: Martino Mantuanus, Ugolinus de Panno, Albertus Strucius, SERA 
Rafünus de Porta imperialis curiae iudices, et alii quam plures testes. 


15* 
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Signum domini Octonis quarti Romanorum imperatoris gloriosi. 
* Ego Corradus Spirensis episeopus imperialis aulae cancellarius vice domini Theo- 
dorici Coloniensis archiepiscopi et totius Italiae archicancellarii recognovi. 
Acta sunt haec anno dominice incarnationis m.cc.x., indictione decima tertia, regnante 
domino Octone quarto dei gratia Romanorum imperatore glorioso, anno regni eius decimo 
tertio, imperii vero primo. Datum apud abbatiam sancti Salvatoris de Monte Amiato, 
per manum Gualterii prothonotharii, quarto calendas septembris. 
Nach dem drucke: Lilii Istoria della città di Camerino (Camerino 1835) s. 230. 


262. Otto IV nimmt die reichskirche San Severino in. seinen schutz und bestátigt 
ihre besitzungen. San Severino (in der nark Ancona) 1210 nov. 8. 


Otto quartus dei gratia Romanoram imperator et semper augustus. Cum ex credito 
nobis divinitus imperialis maiestatis officio universis dei ecclesiis pacis favorem [debeamus] 
et defensionem, praecipue curam illarum quas speciali iure pertinere constat [dominio] im- 
periali, diligere tenemur et fovere. Noverint ergo universi imperii fideles, tam praesentes 
quam posteri, quod nos ecclesiam sancti Severini cum omnibus suis pertinentiis, et priorem 
Albertum cum omnibus personis 'inibi deo famulantibus, vestigía práedecessorum nostrorum 
imperatorum imitantes, sub nostrae protectionis speciale patrocinium suscepimus. Sta- 
— tuentes et auctoritate imperiali praecipientes, quatenus nec marchio, nec comes, nec con- ' 
sul, nec aliqua sacri imperii persona magna vel parva, eamdem ecclesiam vel eius priorem 
aut fratres in possessionibus eorum et rebus, quas nunc iuste habent, vel in posterum deo 
autore largiente adipisci poterunt, aliquibus indebitis exactionibus, angaria vel perangaria, 
vel quolibet alio exactionis modo iniuste inquietare seu molestare praesumat. Si quis vero 
contra hoc nostrae maiestatis indultum venire attemptaverit, pro poena decem libris auri 
feriatur, quarum medietas fisco M reliqua vero  wedietas praefatae ecclesiae et eius 
priori solvatur. 

Datum apud sanctum Severinum, anno dominico m.cc.xi', viii. die intrante mense 
novembris, indictione xiiii. (S.) 

Nach dem drucke: Marangoni Delle memorie sacre e civili dell'antica città di Novana oggi 
Civitanova (Rom 1743) s. 255. — Vgl. oben nr. 136. — Nach dem vervollstündigten itinerare war 
Otto 1211 nov. 9 zu Montefiascone; die urk. muss entsprecliend der indiction 1210 ausgestellt sein. 
Dagegen ergeben sich hier schwierigkeiten wegen des tages aus den nachrichten, wonach Otto schon 
nov. ll zu Sora gewesen sein soll, wührend eine von Assisi 1209 nov. 4 datirte urk. bei Iacobello 


Storia del monastero di Sassovivo 62 extr. stimmen würde, falls sie, wie kaum zu bezweifeln, zu 
1210 gehürt. 


253. Otto IV bestütigt ein von seinen hofrichtern Presbiter Caccia und Walfred 
von T'orricella, als delegirten des hofvicar bischof Heinrich von Mantua, zu 
gunaten der stadt Asti gesprochenes urtheil. Capua 1211 mürz 4.- 


Otto quartus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Universis imperii 
nostri fidelibus ad quos presens pagina pervenerit, graciam suam et bonam voluntatem. 
Imperialem decet clementiam ea que legitime terminantur et finiuntur, rata perpetuo et firma 
habere et imperiali auctoritate confirmare. Ideoque notum facimus universis imperir nostri 
fidelibus, quod nos sententiam et pronunciationem, quam tullit Presbiter Cazia de Placentia 
curie nostre iudex, consilio et voluntate Walfredi de Troxella Papiensis curie nostre iudicis, 
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. ^ ; 

anno dominice inearnationis millesimo cc.xi., indictione xiii, die lune, x. mensis ianuarii 
super controversiis et questionibus, videlicet super sentenciis latis ab Ottone Ceca de La- 
nelio pro Viviano de Fonte et Robaldo fratre suo contra comune Astense, que vertebantur 
inter Ottonem de Monte Bersario sindicum comunis Astensis nomine ipsius comunis ex 
una parte, ut apparet publico instrumento facto a Iacobo Bouiculo palatino notario, et 
Vivianum memoratum et Robaldum fratrem suum ex altera, imperiali auctoritate confir- 
mamus et perpetuo coroboramus. Que controversie et questiones predicte istis iudicibus 
nostris comisse fuerunt et delegate ab Henrico Mantuano episcopo vicario nostro et in 
Lombardia legato constituto, ut continetur in instrumento publico ab Alberico! de Rovoreto 
Papiensi imperialis vurie notario composito anno dominice incarnationis millesimo cc.x., 
indictione xiii; die iovis, vii. kal. decembris. Cui episcopo Mantuano et vicario nostro et 
in Lombardia legato constituto etiam specialiter a nostra-maiestate predicte questiones et 
controversie commisse et delegate fuere, ut in comissione inde facta notatur, que sic incipit: 
Otto dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Dilecto fidei suo Henrico 
Mantuano episcopo imperialis aule vicario gratiam suam et bonam voluntatem. Plene in- 
teleximus etc. Cassantes etiam et infirmantes omnes sententias latas a predicto Ottone 
Geca de Canelio pro Viviano et Robaldo fratribus contra comune Astense, et quiequid post 
comissionem de predictis questionibus et controversiis factam predicto episcopo vicario 
nostro et legato reperitur factum, pronunciatum aut sentenciatum ab aliqua persona occa- 
sione alicuius comissionis a nostra maiestate impetrate, in qua mentio non habetur comis- 
sionis facte iam sepedicto episcopo et legato nostro. Statuentes et inrperiali auctoritate 
precipientes, ut nullum comune, nullus dux neque marchio, nullus comes, nullaque alia per- 
sona 'ecclesiastica vel secularis contra hanc nostre confirmationis et cassationis paginam 
venire presumat. Quod qui fecerit, iram indignationis nostré noverit se incursurum et 
penam mille librarum auri prestaturum, medietatem camere- nostre, reliquam vero iniuriam 
passis. Ad cuius rei maiorem evidentiam et probationem hanc paginam conscribi et bulla 
sigilli nostri iussimus communiri. 

Huius rei testes fuerunt comes Albertus de Casalot, Girardus Narisius comes de 
Monteclar, comes Egidius de Curtenova, comes Georgius de Widena, Iohanes de Cazago, 
Grandeus Bagatii, comes Hermanus de Arcenberg, comes de Altena, comes Petrus de 
. Cellan, Fildesmirus de marchia Ancone. - 


s 


indictione quarta decima. : 
Franz Kopetzky aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien. — ! Hs. Alberto. 


294. Otto IV befiehlt dem Atto de Pagano podesta von Padua, welcher delegirten 
richtern des kaisers verbot in einer klagesache des capitels zu Padua vorzu- 
gehen, dieses verbot zurückzunehmen. Imola 1212 ian. 2. 


Oto dei gracia Romanorum imperator et semper augustus.. Fideli suo Atoni de Pagano 
potestati Padue gratiam suam et bonam voluntatem. Ex querela nuncii canonicorum Pa- 
"duane canonice intelleximus, quod tu prohibuisti et preceptum fecisti Basilio iudici et N., 
E. de W. iudicibus a nostra maiestate delegatis, ne ipsi procederent in causa que vertitur 
inter magistrum Vivianum actorem et. sindicum capituli Paduane canonice ex una parte, et 
lacobum Cuxatorem, O. de Iohanne Zop. et "iquam O. ex altera, quam ei terminandam 
comisimus de decimis de Gurgo. Unde plurimum admiramur. Ea propter fidelitati tue 
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mandamus firmiter sub debito fidelitatis precipientes, quatinus ulterius prohibere non debeas 
ipsis iudicibus in ipsa causa. aser dim et preceptum quod eis dedjsti removere debeas et. 


- sine mora relaxare. 


Data apud Hymolán, i ii. die mtrante mense ianuario, indictione xv. 


"Nach dem drucke: Dondi dall'Orologio Dissertazioni sopra l'istoria ecclesiastica di Padova 
(Pad. 1802) Diss. 6 s. 205 aus notariatstranssumpte im capitelsarchive, eingerückt in das notariats- 
protocoll über die überreichung ienes schreibens an den podesta durch einen vertreter des capitels 
d. d. Padua 1212 iam. 8. 


955. Otto IV bestütigt denen von Crema alle rechte und. besitzungen, welche sie 
vor der bekriegung durch kaiser- Friedrich hatten, und stellt sie unter ver- 
nichtung aller etwa entgegenstehenden verfügungen für immer unmittelbar 
unter das reich, wógegen sie aufgezühlte verpjlichtungen gegen das reich zu 
übernehmen haben. Lodi 1212 ian. 21. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Otto quartus Romanorum imperator et 
semper augustus. Quod in tempore fit, tempore defluente evanescit, et ideo facta hominum 
non imprudenter humana solertia scribere consuévimus. Inde est quod attendentes et me- 
moriter tenentes fidem ac devotionem fidelium nostrorum Cremensium, quam circa nostrum 
imperium et nos semper habuerunt, et in posterum se habituros non dubitamus, iustis 
eorum petitionibus duximus condescendere!. Ea propter largimus et concedimus eis omnes 
possessiones et iura et consuetudines quas habebant in castro Cremae et burgo et villa, 
et in aliis locis- circumstantibus, et in terris et in aquis, quas habebant et tenebant ante 
guerram domini Federici imperatoris divae mernoriae per annum vel infra xxx. annos antea. 
Regalibus investientes beneficiis imperiali auctoritate nostra hoc ipsis statuimus et conce- 
dimus, ut tam per aquam quam per terram liberum habeant navigandi commeandique fa- 
cultatem, ita ut nec tributum nec teloneum alicui debeant, nec albergariam, postremo ne ' 
alicui subiaceant exactioni, imperialibus solumodo praeceptis obnoxii. Denique volumus, 
ut omnino securi foris et infra locum in pace degant ab omni infestatione immunes, reti- 
nentes ipsum locum Cremae imperio nostro, ita ut nec nobis, nec successoribus nostris: 
alienare ullo modo liceat, sed semper sub nostra protectione constituti securi remaneant. 
Statuimus insuper ut nullus dux, comes, nec aliqua civitas habeat ibi iurisdictionem vel 
districtum, nisi nos tantum et nostri successores. Et pro suprascriptis concessignibus, et 
in retentione et tuitione ipsorum dabunt singulis annis ab istis kalendis martii in antea in 
signum subiectionis marchiam unam auri, solvendum nobis vel certo nuntio nostro Medio- 
lani. Omnes quoque homines de Crema a 'xxxv. annis usque ad lxx. iurare debeant nobis | 
fidelitatem et successoribus nostris, et in sacramento fidelitatis addicent, quod non veta- 
bunt sed dabunt castrum de Crema nobis et successoribus in pace et in guerra si tequi- 
situm fuerit. Item iurabunt quod non facient aliquam specialem societatem cum aliqua . 
civitatum vel persona absque consensu nostro. Consules etiam quos eligerint, vel unus 
nomine aliorum recipere debeat investituram consulatus a nobis vel a nuntio nostro, si 
fuerimus in Lumbardia, singulis annis. Cassamus quoque et irritum deducimus omnes con- 
cessiones et data et scripta, si qua fecimus et nostri antecessores, de ipso loco Cremae vel 
de possessionibus vel de consuetudinibus et iuribus seu iurisdictionibus Cremensium. Prae- 
cipiendoque sancimus, ut nulla persona saecularis vel ecclesiastica vel civitas nulla vel po- 
destas in praedictis omnibus eos molestare vel desvestire pr&esumat. Quod si quis aliqua 
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occasione vel] ausu temerario facere temptaverit, centum libras auri purissimi asc 
medietatem cameráe nostrae et aliam medietatem ipsis Cremensibus. - ; 

Huius nostri facti et concessionis testes: Petrus praefectus urbis et Ioannes eius filius, 
Gulielmus marchio Montis ferrati, Thomas comes Sabaudiae, Gulielmus marchio Malaspina, 
Ezelinus? de Romano, Salinguerra de Ferazia, et alii quam plures. 

Datum apud Laudam, per manum Conradi Spirensis episcopi imperialis aulae can- 
cellarii, nono kal. febr. anno m.cc.xii., indictione xv., imperii nostri anno tertio. Feliciter. 
Amen. 


Nach dem drucke: :Sforza Benvenuti Storia di Crema (Milano 1859) 1l, 182 aus der unge- 
druckten geschichte Crema's von Terni. — * Dr. condescendentiam. — * Dr. Tulinus. 


256. Otto IV verleiht dem Wilhelm Pus fünf und zwanzig mark silber von . 
seinen. idhrlichen einkünftén aus der stadt Asti zu rechtem lehen. Como 
1212 feb. 21. 


Dei gratia Otto Romanorum imperator. et semper augustus. Notum facimus universis 
presentem paginam inspecturis, quod nos advertentes puram fidem et sinceram devotionem 
quam dilectus fidelis noster Gulielmus Pusterla hactenus nobis exhibuit et in posterum do-- 
mino dante ipsum nobis exhibiturum non dubitamus, ut ex devoto eum nobis devotiorem 


'' reddamus, in rectum feudum concessimus ei et suis heredibus legitimis de redditibus nostris 


quos in civitate Astensi habemus [et] annuatim nobis debet conimune Astense, viginti 
quinque marchas puri argenti usque dum idem feudum in alio meliori sive per conveniens 
contracambium ab ipso absolvamus. 

Datum apud Cumas, nono kalend. martii, ind. xv. 

Nach abschr. Bethmanns aus copie von 1616.zu Paris. — Reg, Ott. nr. 161. 


253. Otto IV schreibt dem patriarchen Wolfger von Aglei, dass er gegen den land- 
. grafen von Thüringen im felde sei, dass er seine vermühlung mit Beatriz 
am sonntag. vor lacobi (iuli 22) vollzogen habe, dass die einnahme von 
Weissensee in auasicht stehe und anderes. Weissensee 1212 iuli 30. 


Dei gratia Otto etc. W. viro honorabili et amico et patri reverentissimo patriarche 
Aquileiensi gratiam suam et bonàm voluntatem. Multo affectui et sollicitudini tue, quam 
circa nos habuisti et habes, sicut nec potuimus nec possumus condigne respondere, te ta- 
men sicut nosmetipsos in omni bono et prosperitate semper consistere affectamus. Dies 
tuos in pace optamus prolongari et in omni felicitate et gaudio te eosdem consummare - 
semper optabimus sicut debemus cum desiderio sitienti, quia nihil aliud te velle vel desi- 
derare veraciter agnoscimus, nisi bonum nostrum et ea que pacis sunt et que ad nostrum 
et imperii omnimodis conducunt honorem. Unde cum status noster quem semper in bona 
felicitate prosperari desideras, bonus sit, eum tibi exponere volentes, significamus quod 
sani sumus et incolumes per gratiam dei a quo omne bonum recognoscimus, Et quod super 
lantgravium proditorem nostrum cum exercitu nostro magno et forti potenter consistimus, 
et terram eius et castra vastavimus et incessanter vastamus, sicut nuntius tuus poterit tibi 
intimare. Et non tam eum quam alios ita sue machinationis fecimus'et faciemus penitere, 
quod modo in suá presumptione frustràti de cetero nihil talium contra nos audebunt atteil- 
tare. Insuper quoque tue voluntati ae consiliu satisfacientes, significamus tibi quod matri- 
monium omnibus fidelibus et amicis nostris diu desideratum cum carissima coniuge nostra 
Beatrice die dominica ante festum beati lacobi feliciter et sollempniter consummavimus. 
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Quod tue voluntati tanto affectuosius esse recognoscimus, quanto magis nobis ac benevolis 
nostris non dubitamus profuturum. .Cum itaque te tamquam dimidium anime nostre dili- 
gamus, et plenam in te sicut debemus habeamus confidentiam, quam in omni necessitate" 
rerum experimento semper didicimus fidelissimam, rogamus dilectionem tuam, ut in eo quo 
cepisti fidelitatis proposito cirea nos semper perseveres !, sieut utique te perseverare nen 
dubitamus. Et nos et omnia nostra habeas diligentissime commendata et in omnibus ne- 
gotiis nostris que nostro et imperii honori expediunt, te sicut hactenus diligentissimum ex- 
hibeas provisorem, et nos de statu tuo, quem iucundum semper esse cupimiis et in omni 
bono prosperari desideramus, nos frequentius reddas certiores, quia tuum bonum non minus ' 
quam proprium diligimus et eommodum nostrum reputamus. De statu autem Venetorum, 
qualiter se circa nos habeant, te volumus experiri et caute-apud eos studeas investigare, 
qualem nobiscum affectent habere compositionem, quia per dei gratiam et auxilium fidelium 
nostrorum lantgfavium, inimicum nostrum, ad eam iam perduximus et perducemus neces- 
sitatem, quod castrum suum Wizensse? et ipsam civitatem eo invito et suorum fautorum 
indubitanter obtinebimus, preter alia castra sua que iam cepimus, et ea que in brevi ob- 
tinere proponimus, nisi idem a sua stultitia mature resipuerit et ad nostram, quod solum 
ipsi superest remedium, quantocius graciam redierit et amorem. Nuntium vero tuum ma- 
gistrym Laur[entium] ideo scias nos retinuisse, ut per ipsum si qua inter nos et lantgra- - 
vium intervenerit compositio, te possimus reddere certiorem. Volumus etiam et monemus, 
ut nuncios tuos ad partes Italie dirigere "ee studeas, qui ipsos Lombardos in nostro 
frequentius confortent servitio. 
Datum VWyizensse?, iii. die kal; aug. 


Nach dem drucke: Rubeis Monumenta eeclesiae Aquilejensis (Argentinae 1740) s. 659 nach 
einer von Florius gefertigten abschrift. — ! Dr. perseverare. — * Dr. Wrzenffe. 


 :58. Otto IV gebietet den stadtbehürden von Mailand alle vorschriften und ur- 

theile des Wilhelm von Pusterla und Mayfred von Osa, welche er in Mai- 

. land und. dessen gebiete zu richtern ernannt hat, vollzichen zu lassen. Bop- 
pard? 1212 oct. 7. : 28 


Dei gratia Otto Romanorum imperator semper augustus. Dilectis fidelibus suis po- 
testatibus seu rectoribus communis! Mediolani ae consulibus iustitie qui sunt vel pro tem- 
pore? fuerint, gratiam suam et bonam voluntatem. Quia iustum est, ut ea que per nuncios 
nostros sive legatos super cognitione causarum iuste et rationabiliter fiunt, nostra imperiali 
auctoritate roboremus, ideoque sub debito fidelitatis vobis districte precipiendo mandamus, 
quatenus omnia precepta et sententias, que et quas nostra imperiali auctoritate Guilielmus 
de Pusterla et Mayfredus dé Osa, quos in civitate Mediolani et eius iurisdictione consti- 
tuimus cognitioni causarum, pro utilitate earum que sub eorum examine ventilabuntur, 
tulerint vel facient, maxime pró testibus cogendis et censuris solvendis et bannis absol- 
vendis et omnibus aliis &d hoc officium pertinentibus, omni modo et sine aliqua frustratione 
faciatis observari, ita ut iurisdictionem a nostra maiestate eis concessam plenarie possint 
exercere. Quod-si mandata nostra in hac parte non peine indignationem nostram 
noveritis incurrisse. * 

Datum Bbfract', m.cc.xii., septimo die octobris, indictione prima. 


Nach abschr. Bethmanns aus abschr. von 1616 zu Paris. — Reg. Ott. nr. 178, wo angegeben, 
wesshalb der ausstellungsort nicht Breisach sein kann. — ! Hs. communi. — * Hs. per tempora. 
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FRIEDRICH II. 


269. Friedrich: II bewilligt den ministerialen der kirche von Gurk, dass sie in 
ihrerí dem bischofe zu leistenden eide nur den erzbischof von Salzburg, aus- 
nehmen, aber dessungeachtet. gleiche rechte mit den ministerialen des reichs 
und andrer bischüflicher kirchen haben sollen. Constanz 1213 mürz 97. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. Fridericus dei gracia Romanorum rex 
et semper augustus et rex Sicilie. Quoniam ad hoc reges instituit dominus, ut in terra 
principatum et iura super homines habeant, dignum est ut ipsi regem omnium regum pre 
oculis habentes, iura Sua unicuique recognoscant. Sicut itaque ex relatione dilecti principis 
nostri Eberhardi Salzburgensis archiepiscopi, et ex inspectione privilegiorum Salzburgensis 
ecclesie cognovimus, Gurcensis ecclesia Salzburgensi ecclesie adeo est connexa, ut ab ea 
unquam nequeat separari. Hanc igitur connexitatem nostre maiestatis robore confirmantes, 
concedimus ministerialibus Gurcensis ecclesie, ut in sacramento fidelitatis quod prestituri 
sunt episcopo Gurcensis ecclesie qui pro tempore fuerit constitutus, solum archiepiscopum 
Salzburgensem habeant exceptum. Concedimus insuper ministerialibus Gurcensis ecclesie 
ius ministerialium imperii et omnium ecclesiarum episcopalium in rebus suis patiter et ho- 
nore, forma illa qua in sacramento fidelitatis solum Salzburgensem archiepiscopum exci- 
piunt, non obstante imperio pretermisso. Ut autem hec nostre concessionis pagina semper 
habeatur firma, maiestatis nostre robore confirmamus. 

Testes huius rei sunt: Sifridus Augustensis episcopus, Conradus Constantiensis epis- 
-copus, abbas de Salem, Ulricus abbas sancti Galli, Heinricus abbas Augiensis, comes 
Hartmannus de Wirtemberch et frater suus comes Ludwieus, comes Ulricus de Chiburch, 
Heinricus marscaleus de Chalindin, Bertoldus de Niffe et filius suus Heinricus, Liupoldus 
burggravius Augustensis, et alii quam plures. 

Acta sunt hec apud Constanciam, vi. kal. aprilis. Feliciter. Amen. 

Ego Churiradus Metensis episeopus imperialis aule cancellarius vice domini S. 
Maguntini archiepiscopi atque tocius Germanie archicancellarii recognovi. 
Data apud Constantiam, per manus Bertoldi de Niffen regalis aule prothonotarii, anno 
- domini millesimo cc.xiii., die suprascripto, indictione prima. 
Nach einem vidimus von 1431 und nach den Salzburger Kammerbüchern 4, 408 im staats- 


archive zu Wien. — Reg. Frid. nr. 59. 
. 


260, Friedrich II bestütigt auf grund einer theilweiae inserirten, vom künige Otto 
vor 8einer. excommunication ausgestellten urkunde, dass die kirche von Gurk 
bezüglich ihrer regalien dem erzbischofe von Salzburg unterworfen sei, und 
dass die ministerialen der kirche beim treueide nur den erzbischof auszu- 
nehmen haben. Augsburg 1214 feb. 19. à; 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Roma- 
norum rex semper augustus et rex Sicilie. Quoniam nos fidelium nostrorum qui sincera 
nos devocione respiciunt, iustis postulacionibus aurem benignam tenemur inclinare et eorum 
comumoditatibus propensius providere, inde est quod nos advertentes preclara devotionis 
obsequia, que dilectus princeps noster Eberhardus venerabilis Salzburgensis ecclesie archi- 
episcopus, apostolice sedis legatus, iam nobis exhibuit et domino dante in posterum nobis 
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exhibuturum non dubitamus, ad postolacionem ipsius duximus confirmandum privilegium 
ab Ottone quondam Romanorum rege datum, cuius hec est continencia; — Regalis excel- 
lencie nostre decet equitatem, subiectorum commodis curam diligentem impendere, et cau- 
sam seu etiam lites, quociens coram nobis emerserint, quo pacto decidantur scripture 
amminieulo perpetuare, ut imposterum omni careat ambiguitate, quod prius a plerisque . 
perverse in questionem ducí solebat. Eapropter noverit universorum imperii fidelium pre- 
sens etas et successura- posteritas, quod eum apud Nuremberk sub frequehcia principum 
curiam sollempnem celebraremus, W. venerabilis Gurcensis episcopus una cum ecclesie sue 
familia in nostra constitutus presentia exposuit nobis, quod ecclesia Gurcensis eo modo ! 
fundata est et dotata, quod ad imperium et nos necnon ad successores nostros Romanorum 
imperatores et reges solummodo deberet habere respectum in hiis, que ad temporalem per- 
tinent iurisdictionem. Dilectus itaque princeps noster Eberhardus Salzburgensis archiepis- 
' eopus econtra proposuit, quod memorata Gurcensis ecclesia ab antecessoribus suis taliter 
constructa esset et de- prediis et decimis Salzburgensis ecclesie in primis sue fundacionis 
annis adaucta, quod Salzburgensi.ecclesie sibique et omnibus suocessoribus suis tam in 
spiritualibus quam in temporalibus, nullo mediante, deberet esse subiecta, et pro regalium 
receptione sibi hominium facere, quemadmodum ipse archiepiscopus nobis facere solet, 
óstendens illud multis rationibus. Primo probavit per privilegia Heinrici quarti Romanorum 
regis et Friderici Romanorum imperatoris. Probavit? et per quietam quam ipse et ante- 
cessores sui longo tempore possessionem habuissent, quam possessionem coram nobis 
vivis testibus comprobavit. Probavit eciam coram nobis Gurcensibus, presentibus, quod 
quando Gurcenses ministeriales fidelitatis prestant suo episcopo iuramentum, ipsum archi- 
episcopum qui tunc fuerit in ecclesia Salzburgensi solum excipiunt, imperio pretermisso. 
Intellectis vero singulis que ex utraque parte proponebàntur atque super hiis sententiam 
principum nobis requirentibus, Engelhardus venerabilis Nuenburgensis episcopus' taliter 
protulit sententiam: quod archiepiscopus Salzburgensis et sua ecclesia absque refragatione 
obtinere deberet: possessionem, quam tantorum principum videlicet Heinrici et Friderici 
imperatorum privilegiis et vivo testimonio comprobasset. Quam sententiam interrogati 
principes universi secundum imperialis aule consuetudinem et equam et observandam una- 
nimiter proclamarunt. Nos igitur deo auxiliante in cunctis agendis nostris iusticie tenere 
semitam cupientes, ecclesiam Gurcensem in hiis qué ad nos pertinere videbantur Salzbur- 
gensi ecclesie cum omni iure investiture regalium adiudicamus- ac deinceps decernimus esse 
subiectam, omnibus episcopis Gurcensis ecclesie et eius ministerialibus, ne ammodo Salz- 
bffrgensem archiepiscopum qui pro tempore fuerit in causam trahant aut sibi hominium 
facere episcopi recusent et debita prestare obsequia, adtentius inhibentes. Statuimus eciam 
quod ministeriales Gurcensis ecclesie in prestando fidelitatis proprio episcopo iuramento . 
solum Salzburgensem archiepiscopum qui tunc fuerit excipiant, imperio pretermisso. No- 
lentes tamen propter talem exceptionem predictos ministeriales ius episcopalium sedium mi- 
nisterialium amittere vel deteriorem, sed potius eis integrum volumus conservare. — Cum 
igitur constet memoratum Ottonem. quondam Romanorum regem ante tempora sue excom- 
municationis insertum presenti pagine privilegium dedisse, nos amore dilectissimi principis 
nostri E. venerabilis Salzburgensis ecclesie archiepiscopi, quem in omnibus semper hono- 
. rare intendimus, ipsum privilegium approbamus, autenticamus et regali auctoritate confir- 
mamus, statuentes et regia auctoritate districte precipientes, ut nulli unquam persone, alte 
vel humili, ecclesiastice vel seculari, licitum sit huic nostre confirmationis pagine contra- 
dicere seu aliquo ei temeritatis ausu obviare. Quod qui facere presumpserit in sue pre- 
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sumptionis penam mille libras auri examinati componat, quarum medietas fisco nostro, 
reliqua vero medietas passis ijiuriam persolvatur. 

Testes huius rei sunt: Wolfgerus patriarcha Aquilegiensis, Otto Fiisingnils epis- 
copus, Cunradus Ratisponensis episcopus, Manegoldus Pataviensis episcopus, Cunradus 
Brixinensis episcopus, Fridericus Tridentinus episcopus, Conradus Constantiensis episcopus, 

. Basiliensis electus, Ludewicus dux Bawarie, Hermannus marchio de Baden, comes 
Hartinannus de Wirtemberg, comes Ludewicus de Otingen, comes Heinricus de Burgowe, 
comes Heinricus de Greifesbach, comes Albertus de Eberstein, comes Burkardus de Man- 
nesveld, Heinricus marscaleus de Kallendin, Waltherus pincema de Schiphe, et alii quam: 
plures. . 

Ego Cunradus Spirensis et Metensis episcopus imperialis aule cancellarius vice 
domini Sifridi Maguntinensis sedis. archiepiscopi et oue Germanie archican- 
cellarii recognovi. 

Acta sunt autem hec anno dominice incarmationis m.cc.xiiii, regnante domino Friderico 
Romanorum rege et semper augusto et rege Sicilie glorioso, anno regni Romanorum ii., 
regni vero Sicilie xvi. Datum apud Augustam, per manus Berchtoldi regalis aule protho- 
notarii, xi. kal marcii, indictione ii. 


Nach einem vidimus von 1431 (unter auslassung des inserirten textes) und "T den Saiz- 
burger Kammerbüchern 4, 409 jm staatsarchive zu Wien. — Reg. Frid. nr. 76.. — Soll das inserirte 
eine wiederholung der urk. Otto's d. d. 1209 feb. 20, oben nr. 234 sein, wie nach dem grossentheils 
würtich übereinstimmenden texte unzweifelhaft scheint, so ist es überaus auffallend, dass sich nicht 
allein in der fassung doch auch bedeutende unterschiede zeigen, sondern auch von dem, was hier 
übereinstimmend mit der urk. Friedrichs d. d. 1213 miürz 27, oben nr. 259, bezüglich der ministe- 
rialen gesagt ist, in der urk. Otto's gar nicht die rede ist. — ! Hs. commodo. — ?* Hs. roborant. 


261. Friedrich II meldet genannten bischüfen und Mona und den grafen und 
... edlen der betreffenden lande, dass er die privilegien der kirche von Salzburg, 
insbesondere die-auf. die unterwerfung der kirche von Gurk bezüglichen, be- 
stütigt habe und fordert sie auf, dieselbe dabei zu schützen. Augsburg 1214 

feb. 21. 


Fridericus dei gratia Romànorum rex semper augustus et rex Sicilie. Fidelibus suis Ra- 
tisponensis, Patavi | ensis, Frisingensis, Brixinensis ecclesiarum episcopis et ducibus Bawarie, 
' Austrie et Styrie, et Carinthie | et omnibus comitibus et nobilibus illorum terrarum gratiam 
suam et omne bonum. Noverit omnium vestrum industria || quod nos inspectis privilegiis an- 
tecessorum nostrorum imperatorum et regum, videlicet Heinrici quarti, nec non et pie recor- 
dationis avi nostri F. et H. patris nostri et O. quarti, privilegia Salzpurgensis ecclesie 
secundum continemeiam predictorum privilegiorum duximus removanda, presertim ea que 
ius Salzpurgensi ecclesie tribuunt in.ecclesiam Gurcensem. Cognovimus enim ex predictis 
privilegiis, Gureensem ecclesiam Salzpurgensi ecclesie in temporalibus esse subiectam, in 
receptione videlicet investiture regalium et homíánio, quod episcopi eiusdem ecclesie archi- 
episcopo Salzburgerisis ecclesie facere debent. Cognovimus etiam ex predictis quod quando 
ministeriales ecclesie Gurcensis episcopo suo noviter instituto fidelitatis faciunt iuramentum, 
solum archiepiscopum Salzpurgensem excipiunt in eodem, imperio pretermisso. Nos vero 
predicta privilegia et ius huiusmodi ratum habentes, auctoritate regia confirmamus, et vobis 
districte precipiendo mandamus, quatenus Salzpurgensi ecclesie contra quemlibet contra- 
dictorum auxilio vestro assistatis, et ei ius suum quod ex certa cognitione nostra ipsi 
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ecclesie et ex predictis privilegiis, donationibus et sentenciis recognoscimus acquisitum, 
ubicunque opus fuerit defendatis. : 
Datum apud Augustam anno domini m.cc.xiiii, indicet. ii, viiii. kal. marcii. 


Stumpf aus dem orig. im staatsarchive zu Wien, — Vgl. mit abschr. B's aus den FENMEI 
Kammerbüchern 4, 412. 


262. Friedrich II nimmt die kirche des hl. Remig (bei Cusel im Weatrich) mit 
, lhren zugehórigen gütern in seinen besondern schutz, dergestalt daas eie nie- 
mand, auch nicht aus feindseligkeit gegen den grafen von Veldenz beschweren 
soll, indem er zugleich den kaiserlichen hoftruchsess Wernher von Bolanden 

mit dem echutze derselben beauftragt. Kaiserslautern 1214 apr. 4. 


. Fr. dei gracia Romanorum rex et. semper augustus et rex Sieilig. Notum esse volu- 
mus omnibus presentes litteras inspecturis, quod nos || ecclesiam sancti Remigii cum uni- 
versis bonis eidem adtinentibus in specialem regie auctoritatis protectionem suscepimus, 
nostre | maiestatis mandato districtius inhibentes, ne quis in illam vel in fratres ibidem deo 
servientes àut in eiusdem ecclesie possessiones | manum violentam immittere presumat, vel 
ipsam sponte, sive propter inimicicias, quas forsan contra comitem de Veldenzen conceperit, 
gravare audeat, nec in eam inique degrassari. Si quis autem contra hanc nostre dona- 
tionis paginam venire, et illam aliquatenus infringere ausu temerario presumpserit, reum 
se esse lese maiestatis nostre, et regie indignationis offensam noverit incurrisse. Ceteruin 
quia eisdem ecclesie dispendium et molestias, quas a malefactoribus sepius sustinuit, egre 
et indignanti animo ,perferimus, satisfactionem condignam illi super iniuriis suis exhiberi 
volentes, dilecto fideli nostro Wernhero de Bonl., imperialis aule dapifero, quociens ab 
eiusdem loci preposito fuerit requisitus, onus prefati claustri et defensionis laborem iniun- 
ximus, sub optentu gracie nostre precise precipientes, ut super omnibus iacturis et grava- 
minibus prelibate ecclesie perperam illatis et postmodum inferendis studeat iusticiam ex- 
hibere, seviciamque quorumlibet in eam malignantium tamdiu nostra auctoritate cohibere, 
donec claustro de inimicis suis condignam iusticiam et plenariam exhibeamus satisfactionem. 

Data Lutree, pridie nonas aprilis, anno dominice incarnationis m.cc.xiiii. 
Aus dem von herrn L. Schmid mitgetheilten orig. zu Ehingen bei Rottenburg am Neckaf. Die 
urk. ist knapp auf ein kleines pergamentstück geschrieben, auf welchem oben noch enden von buch- 


staben einer weggeschnittenen zeile sichtbar sind. Im umschlage ein schnitt für das siegel welches 
angehangen zu haben scheint. — Vgl die urk. d. d. 1214 nov. 22, Reg..Frid. nr. 96. 


263. Friedrich II verleiht denen von Asti, wegen ihrer verdienste um seine vor- 
günger und um ihn in den. zeiten seiner bedrüngniss, bis auf weiteres die 
burg None. Gelnhausen 1214 (mai 3?) 


In nomine dei eterni. Fredericus secundus dei gratia Romanorum rex semper augustus 
et rex Sicilie Omnibus imperii sui fidelibus, tam futuris quam presentibus, gratiam suam 
et bonam voluntatem. Consuevit regalis munificentia suos quosque fideles beneficiis ditare 
et honoribus ac muneribus ampliare. Hinc est quod notum fieri volumus omnibus ad quo- 
rum noticiam hec presens carta pervenerit, quod nos attendentes puram fidem et sinceram 
devocionem, quam fideles nostri, comune Astense, nostris progenitoribus divis augustis, 
domino Frederico avo et Henrico patri nostro imperatoribus ac Philippo patruo serenissimo 
regi Romanorum felicis memorie, nobis quoque im nostris persecutionibus specialiter ex- 
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hibere consueverunt et in posterum se exhibituros non dubitamus, ipsi comuni Astensi 
dilectis fidelibus nostris ob retributionem sui bene meriti castrum Noni cum omnibus hiis, 
que pertinent ad dictum castrum et que pro ipso castro seu occasione castri detinentur, 
usque.ad nostram voluntatem concedimus et multa maiora deo volente et concedente lar- 
giemur. Ut autem hec nostra concessio supradicta firma et illibata teneatur, hanc pre- 
sentem paginam sigillo regie maiestatis sigillatam ipsis inde iussimus assignari, statuentes 
ne'aliqua persona humilis vel alta, ecclesiastica secularisve, seu comune aliquid contra 
hanc nostram concessionem ullo tempore venire presumat. Si quis autem ausu temerario 
in contrarium aliquid attemptaverit, in vindictam sue temeritatis quingentas marchas auri 
purissimi componat, medietatem camere nostre, reliquam vero medietatem passis iniuriam. 

Huius rei-testes sunt: Sifridus Maguntine sedis archiepiscopus, apostolice sedis lega- 
tus, Bernardus illustris dux Karinthie, Hermannus illustris marchio de Badin, Lodevicüs 
de Zigenhage, Ubertus comes de Blandrato, Albertus comes de Evirstein, Varnerus et Phi- 
lippus de Bonlandia, Ulricus de Minzenberc camerarius aule imperialis et alii quam plures. 

Datum per manus domini Conradi Metensis et Spirensis episcopi, imperialis aule cahi- 
zellarii, apud Gielenhusen, anno domini m.cc.xiiii., indictione ii., v. nonas marcii!. Feliciter. 

Franz Kopetzky aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien. — ^ Ist der 
susstellort, wie doch kaum zu beézweifeln sein wird, Gelnhausem, so kann die urk. wegen des itinerar 
nicht márz 3 ausgestellt sein; die naheliegende &ánderung v. non. madii würde dem .bisher bekannten 


itinerar ganz entsprechen, wird nun aber bedenklich durch nr. 264, falls nicht etwa auch hier ein 
fehler vorliegen und ca£. statt idus zu lesen sein sollte. 


264. Friedrich II übertrügt dem richter Osbert von Cremona und dem Wilhelm 
Silvaticus von Asti die entscheidung einer streitsache zwischen dem Astenser 
bürger Otto de Barbarisco und der gemeinde Alba. Worms 1214 mai 9. 


Fredericus dei gratia Romanorum rex semper augustus, rex Sicilie. Osberto iudici de 
Cremona et Guielmo Silvatico Astensi! [fidelibus] suis gratiam suam cum bona voluntate. 
Causas quas habere debet Oddo de Barbarisco civis Astensis cum comuni de Alba vestre 
discretioni duximus comittendas, mandantes vobis et sub obtentu gracie ngstre firmiter 
praecipientes, quatenus partibus convocatis praedieto Oddoni super omni querimonia sua 
quam habuerit contra dictum comune, secundum iuris ordinem satisfaciatis, testes si partes 
postulaverint auctoritate nostra verum dicere secundum iuris formam compellatis, iam dic- 
tum etiam comune ad iustitiam ipsi Oddoni faciendam, nullis litteris sive comissione a re- 
gali sede impetrata vel impetranda non obstante, per bannum arcius constringatis. Con- 
vedimus etiam et vobis firmiter iniungimus, ut sententiam quam pro eodem Oddone forte 
pronunciaveritis, nostra regali censura executioni mandare non praetermittatis, possessio- 
nem inde si opus fuerit eidem Oddoni pro praedictorum observatione largientes. Quod si 
ambo hiis exequendis nequiveritis interesse, unus vestrum nichilominus exequatur. 

Datum apud Vormaciam, vii. idus maii, indictione secunda. 


Ludwig Edlbacher aus dem copialbuche der stádt Asti im à staatsarchive zu Wien. — Wegen 
der datirung vgl. nr. 263. — '! Hs. Aetengibus. 


265, Friedrich II schenkt dem Deutschordenshause zu Donawwerth die an der 
dortigen IDonaubrücke erbaute capelle, nimmt dieselbe in seinen. schutz und 
gestattet vergabungen an dieselbe. Ulm 1214 iuni 27. 


Fridericus secundus divina favente clementia Romanorum rex semper augustus et rex 
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Siciliae. Universis imperii fidelibus hanc paginam inspecturis gratiam euam.et omne bonum. 
Presentium certitudine notum esse volumus et certum omnibus tam presentis aeyi quam 
futurae posteritatis, quod nos de consueta regiae benevolentiae gratia, pro salute nostra et 
ad remedium animarum divorum progenitorum nostrorum, capellam in capite pontis. Wer- 
densis a civibus eiusdem loci ad eleemosynas pauperum constructam hospitali Teutonicorum 
lerusalem liberali concessione, donavimus, contulimus et confirmamus, ipsamque capellam 
cum bonis quae nunc habet vel imposterum ex largitione Christi fidelium erit consecuta, in 
plenam eminentiae regiae recepimus protectionem. Ceterum universis tam fidelibus quam 
ministerialibus nostris sive aliis quibuscunque seu cuiusque conditionis licentiam damus et 
aucteritatem conferendi eidem capellae ad usum pauperum de suis praediis sive possessio 
nibus secundum quod deus singulis inspirabit. Ad huius rei evidentiam robur et memoriam 
' hoc scriptum praedicto "hospitali Teutonicorum indulsimus sigillo maiestatis nostrae com- 
munitum. 
Datum Ulmae, anno millesimo ducentesimo decimo quarto, quinto calend. iulii!, in- 
dictione secunda. ^ 


Stülin nach abschrift Breitenbachs. — Reg. Frid. mr. 88. — ' Hs. Maii; gebessert nach dem 
aüszuge bei Künigsdorfer Gesch. des Klosters Heiligen Kreutz 3a, 297. 


266. Friedrich II verpfündet der stadt Asti für tausend mark silber die burg 
None und die küniglichen einkünfte aus der stadt. Basel 1214 nov. 22. 


Fredericus secundus dei gratia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. 
Omnibus imperii fidelibus, tam futuris quam presentibus, gratiam suam et bonam volun- 
tatem. Ad excellentiam regalis culminis spectare dignoscitur, ita cure fiscali et publice 
utilitati intendere, ne inde fideles et subiecti damno irracionabili afficiantur, sed eorum uti- 
litas est taliter paternali investiganda affectu, ut de promptis promptiores circha servicia 
domini sui exhibenda perpetuo inveniantur. Volentes igitur indemnitati Astensium fidelium 
nostrorum providere, notum vobis facimus et manifestum, quod nos pro nostris et imperii 
necessitatibus a iam dictis Astensibus mille marchas argenti ad pondus Trecense recepimus 
mutuo, quas per nos sive per nostros successores Bertramo Berardo et Girardo Iosberto 
ambaxatoribus comunis Astensis sive ipsi comuni solvere promisimus, renunciantes excep- 
tioni non receptarum marcharum et omni alii legum auxilio, de quo nos versus dictum co- 
mune tueri et iuvare possemus. Ut autem prenominato comuni magis sit cautum de solu- 
tiohe inille marcharum, damus et concedimus eidem castrum Noni ad custodiendum, villam 
quoque et posse eiusdem castri, cum omnibus appendiciis et integritate juris et cum eo, 
quod imperium vel aliquis nomine imperii in ipso castro vel occaxione ipsius tenuit et pos- 
sedit vel visus fuit tenere et possidere. Insuper remittimus sepedicto comuni nostro et im- 
perü nomine omnem regaliam quam nobis vel imperio dare hactenus debuit, facientes et 
insuper finem et refutationem et pactum de non petendo de omni regalia et omni iure nobis 
.conpetenti et conpetituro in posterum occaxione supradicte regalie. Tali modo quod superius 
memoratum comune prememoratum castrum ut superius dietum est, teneat et possideat 
causa custodie, fructus, godias, proventus et intratas capiat et habeat et eas lucretur, et 
per retentionem supradicte regalie, tam praeterite quani future, sibi consulat et inde absol- 
vatur, donec.de dictis mille marchis integrunt a nobis vel a nostris successoribus dicto co- 
muni satisfiat, ita quod ! de prenotatis fructibus, godiis, proventibus et intratis et regalia 
in sortem vel in usuris vel in solutione aliqua. computatio vel conpensatio non debeat fieri. 
vel possit. Et omnia supradicta promisimus praenotatis Bertramo et Girardo 'ambaxia- 
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toribas nomine jpsius comunis Astensis stipulantibus vel eidem comuni attendere et obser- 
vare. Facta vero? solutione predictarum mille marcharum castrum Noni et loca ipsi at- 
tinentia nobis et nostris successoribus sive nunciis nostris resignare et reddere tenentur, et 
ad praestationem seu solutionem regalie dumtaxat fature et postcoercemtis sit obligatum 
ipsum comune, et temporis antecedentis solutione absolutam. Ut autem hec omnia supra- 
dicta & nobis sive a nostris successoribus rata et inconvulsa permaneant, hec presens cautio 
sigillo nostro auctorabili insignita refulget. 

Huius autem rei testes suntet auctoritatem suam prebentes: Theodoricus Trevirorum 
archiepiscopus, Conradus Metensis et Spirensis episcopus imperialis aule canzellarius, 
 Amedeus Bisuntinus archiepiscopus, Berardus Panormitanus archiepiscopus, Henricus Ar- 
gentinensis episcopus, Valterius Basiliensis electus, Otto illustris dux Meranie et alii quam 
plures. 

Acta sunt hec apud Basileam, anno m.cc.xiv., x. kalendas decembris. (M.): 


Tranz Kopetzky aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien: — Reg. Frid. 
ur. 97. — * Hs. itaque. — * Hs. mon. 


267. ' Friedrich II befehl genannten. Astensern, den Otto de Barbarisco in dem 
besitze zu schützen, welchen ihm delegirte rifhter des künigs gegen die stadt 
Alba zugesprochen hatten. Basel 1214 nov. 24. 


Fredericus dei gratia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. Fidelibus suis 
Petro Rotario et Petro de Moneta Astensibus gratiam suami et omne bonum. Sua nobis | 
fidelis noster Oddo de Barbarisco civis Astensis insinuatione patefecit, quod cum ipse a 
regia maiestate iudices Osbertum iudicem de Cremona et Guielmum Silvaticum Astensem 
contra comune Albense impetraverit, idem nostra fulti auctoritate partibus ad suam prae- 
sentiam convocatis comune Albense contumaciter venire supersedit, unde supradicti iudices 
Osbertus et Guielmüs, comune Albense pro sua contumacia in banno ponentes, praenomi- 
natum Oddonem de Barbarisco in possessionem: cause rei servande sue quaestionis posue- 
runt, quam possessionem dictum comune in praeiudieium regie maiestatis turbare nituntur. 
Quia vero dignum et iustum est, ut contumaciter resistentibus praeceptis illorum qui aucto- 
ritate regia funguntur, pena taliter infligatur, ut audientes hec talia teneantur et spernentes 
praecepta a pravo proposito revocentur, qua propter vobis mandando praecipimus, qua- 
tinus si vobis constiterit de praemissis, vos nostra auctoritate superbie et contumacie co- 
munis Albensis resistendo dietum Oddonem de Barbariseo in possessione sibi de iure a 
iudicibus supradictis attributa tueatis, penam sepedicto comuni Albensi centum librarum 
auri purissimi imponendo, si in praenominata possessione ipsum. praesumpserint inquietare, 
cuius pene medietas camere nostre, reliqua vero medietas sit iniuriam passo. Et si prae- 
taxatum comune vestris praeceptis nostra auctoritate roboratis non obtemperaverint, illud 
in banno confirmare non praetermittatis. - 

Datum apud Basileam, viii. kalendas decembris, indictione tertia. 

Ludwig Edlbacher aus dem topialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien. 


268, Friedrich II verzichtet auf das spolienrecht und verbrieft dae insbesondere 
dem abte Hugold von Corvei. Wirzburg 1216 mai 12. 


In: nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus dei gratia Romanorum rex semper 
augustus et rex Sicilie. Illud privilegium etc.! — memoria retinere. Ut autem hec omnia 
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sicut a bone voluntatis nostre liberalitate procedunt, perpetuis temporibus inconvulsa ma- 
neant, presens inde privilegium fideli et dilecto principi-nostro Hugolto Corbeiensi abbati 
eiusque ecclesie perpetuo donavimus et sigillo maiestatis nostre insigniri precepimus, de- 
cernentes ut si quisquam contra hec aliquid attemptare presumpserit, c. libras auri pro 
pena conponat, quorum medietas fisco nostro cedat, pars vero altera illi cui iniuria fuerit 
surrogata. 

"Testes huius rei sunt: Albertus Mapkibugeud archiepiscopus, Engelbertus Colo- 
niensis electus, Otto Wirzeburgensis, Otto Frisingensis, Conradus Ratisponensis, Sifridus 
Augustensis, Siboto Havelbergensis, Ulricus Pataviensis episcopi, Cuno Elwacensis abbas, 
Hermannus Fuldensis electus, Ludovicus comes palatinus Rheni dux Bawarie, Luipoldus 
dux Austrie, Hermannus et Fridericus fratres marchiones de Baden, Otto dux Meranie, 
Gherardus coníes de Dietse, Hermannus et Ludovicus comites de Wirtenberg, Bertholdus 
nobilis de Niffe et filii sui Heinricus et Albertus, Anselmus de Iustingen marscaleus im- 
perii, Wernerus dapifer de Boland, Dieto de Ravensberg camerarius imperii et alii quam 
plures. 

Signum domni Friderici secundi Romanorum regis et semper augusti atque regis 
Sicilie. : 
Ego Cunradus Metensis et Spirensig episcopus imperialis aule cancellarius vice 
domni Sifridi Mogüntini archiepiscopi et totius Germanie archicancellarii. 
Acta sunt hec Herbipoli, anno domini m.ce.xvi., regnante domino Friderico secundo Ro- 
manorum rege et semper augusto et inclito rege Sicilie, anno Romani regni eius iiii., Sicilie 
vero xviii. Datum per manum Bertoldi de Niffen regalis &ule protonotarii, ind. iüi., iii. 
id. maii. 
*  Btumpf aus Falke's abschriften 2, 67 im archive zu Wolfenbüttel. — ! Der hauptinhalt amd 
lautend mit den übrigen ausfertigungen Reg. Frid. nr. 168. 169. 170. 172. 


269. Friedrich II meldet denen von Genua, Pavia und àndern in der Lombardei, 
dass er den vom markgrafen Manfred Lancia gegen Vercelli wegen verge- 
waltigung der leute von Casale verhüngten bann bestütigt und verechürft 
habe. Nürnberg 1218 oct. 9. 


Fridericus dei gratia Romanorum rex et semper augustus, rex Siciliae. Dilectis fide- 
libus suis Ianuensibus, Papiensibus, Novariensibus, Astensibus, Hiporegensibus, Taurinen- 
sibus et aliis civibus et castellanis Lombardiae suam gratiam. Cum Vercellenses in iniu- 
riam et contemptum nostrum quosdam homines Casalis carceratos seu obsides teneant, nec 
illos nee alios ad locum .Casalis inhabitandum redire permittant, bannum quod in eis dedit 
fidelis noster marchio Mainfredus Lancia confirmamus. Insuper adiigmus poenam mille 
marcarum argenti nisi ad proximam festam sancti Andreae universos homines Casalis, 
quos obsides tenent seu civilitatem sibi iurare fecerunt, absolverint, et omnes alios ad locum 
praenominatum pacifice inhabitandum reverti permiserint, firmam dantes eis pacem nomine 
comunis Vercellensis. Praeterea vobis et universis de regno nostro praecipimus, [ut] ubi- 
cumque Vercellenses et res eorum libere capiantur et detineantur, nec ullus presumat eos 
defendere sub poena mille marcarum argenti, nisi praedicta adimplerent. 

Datum apud Norimberg, vii. idus octobris, indictione septima. 

Nach dem drucke: De-Conti Notizie storiche della città di Casale del Monferrato (Casale 1838) 


2, 390, aus einer 1218 nov. 30 vom podesta von Genua an den podesta von Vercelli geschickten 
abschrift. 
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910. Friedrich II bestütigt den auf anlangen des domcapitela von Salzburg vor 
ihm ergangenen rechtsspruch, dass ein weltlicher richter lebensmittel geist- 
licher auf üfentlicher strasse nicht mit beschlag belegen dürfe, es sei ihm 
denn erwiesen, dass der ortsbischof dem klüger recht geweigert habe. Nürn- 
berg 1218 oct. 22. 


Fridericus dei gratia Romanorum rex et semper augustus et rex Sycilie imperpetuum. 
Constitutis in presentia nostra dilectis principibus imperii, videlicet Treverensi, Salzbur- 
gensi archiepiscopis, Herbipolensi, Ratispenensi et Pataviensi episcopis et duce Bawarie 
et aliis imperii magnatibus nuncius capituli Salzburgensis per venerabilem Ratisponensem 
episcopum per sententiam requiri postulavit: an iudex secularis aliquis victualia religioso- 
rum in strata publica ad querimoniam alicuius detinere racione iudicii deberet. Dictavit 
igitur principum sententia: quod nulli iudicum de victualibus religiosorum iusticiam alicui 
exhibere deberent! nisi legittima probatione sibi prius constiterit, quod conquerens ab epis- 
copo loci iusticiam petiverit et ab eo sibi negata fuerit. Nos igitur dictam sententiam ra- 
tionabiliter latam auctoritate regali confirmamus et ab omnibus iudicibus maioribus et mi- 
noribus observari precipimus. 

Datum aput Nurnberch, xi. kal. novembris, indictione vii. 


Aus den Salzburger Kammerbüchern 1, 208 im staatsarchive zu Wien. s Reg. Frid. nr. 237. 
— ! Hs. deberet. 


271. Friedrich II schreibt dem schultheiss und den bauern in Tribur dass er die 
schenkung der wiese in Huserbrucken an das kloster Eberbach aufrecht 
halten wolle, und gebietet den klosterbrüdern zu Haselach wegen dieser wiese 
keine beschwerde zu machen, noch solche den erben der schenker zu gestatten. 
CWorms) 1219 feb. 21. 


Fridericus dei gratia Romanoram rex semper augustus et rex Sicilie. Fidelibus suis 
sculteto et villanis omnibus in Triburen graciam suam et omne bonum. Gratam habentes 
et ratam servari perpetuo volentes donationem prati in Huserbrucken, quod fideles nostri 
Wigandus de Nuheim eum uxore sua et Waltherus de Mersevelt dederunt ecclesie in Eber- 
bach, mandamus vobis districte precipientes, ne fratribus qui sunt aput curiam in Hase- 
— lach aliquam molestiam faciatis in eodem prato, nec heredes illorum qui pratum contule- 
runt, ecclesie memorate violentiam aliquam inferre permittatis. Fratres enim predicti parati 
sunt censum persolvere dimidiam videlicet libram cere ad ecclesiam vestram, sicut eis est 
& donantibus impositum. 

Datum apud Wormaciam, ix. kal. marcii, vii. indictione. 

Aus einem copialbuche von Eberbach sec. 13. fol membr. bl. 40 zu ldstein. — In der zeit- 
angabe ist kein versehen anzunehmen, da der künig an demselben tage eine zweite urk. für Eber- 


bach ausstellte, Reg. Frid. nr. 258. Dagegen ist diese, wie andere nrkk. von feb. 21 und den nlichst- 
liegenden tagen, zu Speier gegeben, so dass ein versehen in der ortsangabe anzunehmen sein wird. 


212, Friedrich 1I befiehlt dem O. de S. Iulio eine bannstrafe zu bestütigen, welche 
von delegirten richtern des künigs gegen die stadt Alba verfügt wurde. Speier 
1219 feb. 28. 


Fredericus dei gracia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. O. de sancto 
Iulio fideli suo gratiam suam et bonam voluntatem. Cognoscentes per instrumenta publica, 
Bóhmer Acta imp. 16 
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Osbertum iudicem de Cremona et Guielmum Silvatieum iudices a nostra serenitate dele- 
gatos in eausa que vertebatur inter Oddonem de Barbarisco civem Astensem fidelem nos- 
trum ex una parte, et comune Albense ex altera, dictum comune banno supposuisse nóstra 
auctoritate eo, quod semel, bis et ter citatum, ut veniret coram eis ipsi Oddoni facere ra- 
tionem, quod quidem contumaciter facere recusavit, et eo quod possessionem a praedictis 
nostris iudicibus traditam eidem Oddoni de re petita quiete tenere non permisit, et eo quod 
similiter possessionem ex secundo decreto a praedictis iudicibus dieto Oddoni traditam 
modis omnibus perturbavit. Quo a nostra maiestate per eosdem itidices cognito ad eiusdem 
comunis contumaciam conprimendam iterato Petro Rotario et Petro de Moneta litteris 
nostro sigillo sigillatis mandavimus, ut bannum datum a prioribus iudicibus confirmatum 
et penam librarum centum auri dieto comuni imponerent, de quo exire non possent, nisi 
libras centum auri solveret et possessionem datam libere et quiete dicto Oddoni tenere per- 
mitteret, quae omnia dictum comune sprevit et facere recusavit. Quo circha tibi praeci- 
piendo mandamus, ut dietum bannum auctoritate nostra confirmes, iniungendo dicto comuni 
sub pena librarum ducentum auri, ut possessionem dicto Oddoni traditam libere [et] quiete 
tenere et possidere permittat, et libras centum auri pro pena praedicta usque ad octavam 
pentecostes proxime solvat, medietatem dicto Oddoni et aliam medietatem camere regis 
secundum formam impositionis pene. 

Datum apud Spiram, ii. kalendas marcii, indictione septima. 

Et ego Ruffinus Aranchaboschus notarius has litteras scripsi. 

Ludwig Edlbacher aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien. 


973. Friedrich II lüst die stadt Asti von der bannstrafe, in welche sie wegen eines 
gegen den befehl genannter kónigsboten unternommenen zuges gegen Alba 
verfallen war. Hagenau 1219 sept. 4. 


Fredericus dei gratia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. Dilectis fide- 
libus suis hominibus de Aste gratiam suam et bonam voluntatem. Regalem decet maie- 
statem vota fidelium etiam ignoscendo comissa ad serviendum omni modo provocare. Igitur 
eum comune de Aste seu homines civitatis eiusdem in bannum vel banna, penam vel penas 
pecunialiter incidisset; ex eo quod mandatum vel mandata, preceptum vel precepta nun- 
ciorum nostrorum I[acobi] episcopi Taurinensis et Evrardi de Lutri eundo contra Albense 
vel alio quoquo modo praeterierat vel praeterierant, omnibus volumus innotescere, quod 
dictum comune de Aste seu cives civitatis eiusdem ab huiusmodi banno vel bannis, pena 
vel penis relaxamus et absolvimus, omni modo ipsum bannum vel banna, penam vel penas 
prefato comuni seu civibus civitatis Astensis eiusdem tantummodo intuitu Guielmi mar- 
chionis Montisferati auctoritate nostra penitus remittendo. Itaque ab huiusmodi banno vel 
bannis, pena vel penis comune de Aste seu cives civitatis eiusdem sit liberum et absolutum 
vel liberi et absoluti, nec ex eo possint vel debeant ulterius molestari. Ad cuius rei evi- 
dentiam presentem paginam bulla nostre regie maiestatis iussimus communiri. 

Datum apud Agenowe, anno domini millesimo ducentesimo nono decimo, indictione 
septima, die mercurii, quarto intrantis septembris. 

Testes: dominus Conradus Metensis et Spirensis episcopus imperialis aule canzella- 
rius, dominus Guielmus marchio Montisferati, dominus Gotofredus comes de Blandrato et 
plures alii. 

Ludwig Edlbacher aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien. 
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974. Friedrich II bekundet. ein. zwischen. Ludwig Rheinpfalzgrafen und herzog 
von Baiern und Eberhard erzbischof von Salzburg über die beiderseitigen 
rechte zu Reichenhall getroffenes übereinkommen. Nürnberg 1219 nov. 1. 


In nomine sanete et ihdividue trinitatis. Fridericus secundus divina favente clementia 
Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie in perpetaum. Regie maiestatis excellentia 
convenit, ut discordantes ad concordiam revocet, et si qua. pro pace et tranquillitate fuerint 
ordinata, ne ad lites et contentionem redeatur, sublimytatis sue sigillo debeat roborare. 
Compositionem igitur que inter dilectos principes nostros Eberhardum Salzburgensem ar- 
chiepiscopum et Ludowiceum illustrem comitem palatinum Reni ducemque Bawarie, me- 
diantibus dilecto principe nostro Cunrado Ratisponensi episcopo et Rapotone comite pala- 
tino Bawarie, super castro quod dux predictus edificare ceperat in Halle, et iuribus ibidem 
habendis ac aliis que circa liberum transitum viarum habendum inter eos fuerant facta ac 
ab eisdem coram nobis recitata, postmodum per regiam munificentiam renovata presenti 
pagina dignum duximus posterorum memorie commendare. Que talis est: — In civitate 
Hallensi et archiepiscopus et dux iure suo, sicut sub duce Saxonie Hainrico et Ottone duce 
Bawarie habitum est, libere fruatur, ita quod dux tam ex una parte pontis quam ex alia 
comiciam libere habeat usque ad fluvium qui dicitur Steinpach, et archiepiscopus iure suo 
gaudeat. sicut antecessores sui [sub] prenominatis ducibus habuerunt. Novum castrum de- 
struatur et edificium et omnimodis derelinquatur, nec illud nec aliud amodo reedificetur 
ibidem ab archiepiscopo vel suis successoribus, vel a duce Bawarie et suis heredibus. An- 
tiqua civitas in suo loco permaneat nunquam transponenda, Navigium libere habeatur in 
fluvio Sal versus Hallis sieut antiquitus habitum est. Teolonium dandum vel non dandum 
ab hominibus archiepiscopi in eo iure maneat, in quo fuit sub ducibus supradietis. De mo- 
neta Salzburgensi quando innovatur iudici ducis due libere solvantur, et Salzburgenses 
monetarii in civitate Hallensi libere cambium faciant et non ali. Apud Geurichingen pons 
reedificetur, et questus inde habendus communiter dividatur, et nulli transitus prohibeatur. 
Strate libere pateant omnibus transeuntibus, ita quod nullus cogatur ire vel ad locum vel 
ad pontem, nisi quo sibi placuerit. Archiepiscopus habeat Vager et Halburch cum adtinen- 
tibus sicut hactenus habuit, nisi dux evincat in iure vel per amicitiam. Et dux habeat Ka- 
relstain cum hiis que comes Fridricus de Pilstein novissime noscitur in suis usibus reliquisse, 
donec archiepiscopus ab eo evincat in iure vel per amiciciam componat. Rudegerus de Sal- 
velden duci relinquat si qua post obitum comitis F. sibi usurpavit, alia vero possideat in 
quiete. De dampnis vero hinc inde iam illatis nulla questio moveatur. Si nova emerserint, 
de hiis vicissim iusticiam sibi faciant. Ad hec archiepiscopus super privilegio antiquo Ar- 
nulfi imperatoris quod dux pretendit, coram nobis respondeat eum super hoc iure fuerit 
debito requisitus, nisi aliter communi consensu inter se deliberaverint terminandum. Cete- 
rum omne ius quod ecclesia de Altah habuit in hominibus et possessionibus tam in fonte 
salis quam in civitate Hallis et in montanis, dictus archiepiscopus suique successores libere 
habeant et quiete, sicut illorum proprietatem et dominium dictum archiepiscopum nobis in- 
notuit ab abbate àc capitulo Altahensi obtinuisse, omnibus consentientibus et annuentibus 
quorum ad hoc consensus fuerat requirendus, videlicet Ekeberti Babenbergensis episcopi 
tamquam patroni et domini fundi, ducis Bawarie tanquam advocati. Salvo tamen iure eius- 
dem ducis quod in hominibus predietis inre advocacie noscitur hactenus cum suis predeces- 
soribus habuisse, et illud ab archiepiscopo suisque successoribus in nullo ei tamquam ad- 
vocato diminuatur aut in aliquo coarcetur, quemadmodum et dux suique suecessores archi- 
episcopo predicto suisque suecessoribus debent secundütm supradictum tenorem firmiter 

16* 
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observare. Ista compositio sicut prenotata est sub iuramento prestito firmiter observetur, 
ita quod a neutro, archiepiscopo videlicet et duce, aliquatenus infringatur. — Nos autem 
ad maiorem evidenciam huiusque compositionis perpetuam observanciam hoc scriptum inde 
fleri et maiestatis nostre bulla iussimus roborari. 
Signum domni Friderici secundi Romanorum regis et semper augusti et incliti 
regis Sicilie. 
. Ego Cunradus Metensis et Spirensis episcopus imperialis aule cancellarius vice 
domini Sifridi sancte Maguntinensis sedis archiepiscopi tocius Germanie archi- 
cáncellarii recognovi. . 
. Acetum anno incarnationis domini millésimo ducentesimo decimo nono, regnante invietissimo 
domino nostro Friderico secundo Romanorum rege semper augusto et rege Sicilie, anno 
Romani regni eius septimo, Sicilie vero vicesimo primo. NM apud Nurenberch, anno 
prescripto, kal. novembris, indictione octava. 


Aus den Salzburger Kammerbüchern 3, 540 im staatsarchive zu Wien. — Reg. Frid. nr. 308, 
wo die urk. auf Hallein bezogen ist; dass Reichenhall zu verstehen ergeben die aus der umgegend 
angeführten namen. — "Vgl. ietzt Meiller Reg. archiep. Salisb. s. 223. 532. 


216. Friedrich II bestátigt dem decan und capitel zu Kaiserswerth die einkünfte 
der kirche zu Brühl, welche denselben ihr probst Philipp zur besserumg 
ihrer prübenden geschenkt hat. Frankfurt (1220) apr. 19. 


F. dei gracia Romanorum rex et semper augustus et rex Sicilie. Dilectis suis decano 
et toti capitulo de insula sancti Swiberti graciam suam et omne bonum. Quia promotionem 
vestram omni affectu cupimus, scire debetis, quod eam donationem quam fidelis noster 
Philippus prepositus vester.super redditibus ecclesie de Brule ad stipendia vestra melio- 
randa, prout in scripto ipsius continetur, vobis fecit, gratam et ratam habemus et confir- 
mamus, statuentes ut nec ipse nec aliquis eius successor hanc donationem aliquo modo 
immotare valeat vel infringere. 

Datum Frankenvort, xiii. kal. maii. 

Aus Redinghovens hs. zu München 6, 93. — Reg. Frid. nr. 334. 


216. Friedrich II verdankt dem pabste Honorius dessen briefe und mündlichen 
ausrichtungen, unterwirft sich den zu seinem seelenheile gegebenen weisun- 
gen, obwohl er (wegen nichtantritt des kreuzzuges) bei offenbaren hinder- 
nissen nicht in die exvcommunication verfallen zu sein meint, und bittet den 
pabst auch ferner seine erhühung zu betreiben, damit die hinterlistigen reden 
der gegner verstummen. Bei Verona (1220) sept. 13. 


Sanctissimo patri et domino H. dei gratia sacrosancte Romane ecclesie summo pon- 
tifici, Fridericus eadem gratia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie commenda- 
tionem et promptam ad obsequia voluntatem. Apostolatus vestri litteras per nuntios ves- 
tros nobis transmissas, et tam scripta quam verba que ut dilectus pater et diligens per 
magistrum Petrum de Salerno, notarium et fidelem nostrum, nuper ad vos nuntium nostre 
magnificentie, direxistis, gratanter recepimus et devota voluntate servamus, referentes pa- 
ternitati vestre gratiarum multimodas actiones pro omnibus que, sicut memoratus notarius 
noster exposuit, pie super exaltationis nostre profectibus agitis, quod et semper egistis. 
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Nos igitur en omnia cum ceteris benefactis que a paternitate vestra recepisse meminimus, 
plenis labiis cognoscentes, obligamus nos vobis tamquam pio patri et sancte Romane ec- 
clesie matri nostre perpetuos debitores. Sane quod nobis affectione paterna, volentes con- 
sulere anime nostre, providere curastis, licet non inciderimus in latam sententiam impedi- 
mentis evidentibus prepediti, que dietus noster nuntius proposuit coram vobis, nichilominus 
tamen, tamquam qui proponimus de mandatis vestris et sacrosancte Romane ecclesie ma- - 
tris nostre nichil! pretermittere, iuxta posse quicquid magister Alatrinus subdiaconus et 
capellanus vester auctoritate litterarum vestrarum quas sibi misistis, nobis ex parte vestra 
suadendo mandavit, adimplere curavimus diligenter, sicut plene scire poteritis per ipsius 
litteras et per ipsum, parati in omnibus vestris iussionibus obedire. Vos? igitur, pater 
sancte, in quo totaliter fixa est anchora spei nostre, negotia exaltationis nostre in sinu 
sanctitatis vestre locata taliter protegere et manutenere velitis, quod gaudeat nostra de- 
votio habere se talem patrem, et muta efficiantur dolosa Jabia emulorum, qui seminare vo- 
lentes inter nos et Romanam ecclesiam semper mala, dicere conati sunt et conantur, quod 
nichil nobis profuit devotio quam visi sumus ad Itomanam ecclesiam hactenus habuisse, 
numquam si placet prebentes iniquis et fallacibus detractionibus sacras aures. Nam pro 
certo que diximus et dicimus continent veritatem, prout dictus subdiaconus et capellanus 
vester, cui secretissima cordis nostri paternitati vestre commisimus exponenda, qui etiam 
per se ipsum nostre cognoscit plenius intima voluntatis, sanctitati vestre referre poterit 
viva voce. Cetera vero que ex parte clementie vestre dictus notarius et fidelis noster nobis 
retulit diligenter, audivimus et ea curabimus tamquam karissimi patris consilia effectui 
mancipare. 
Datum in castris apud Veronam, idibus septembris, indictionis none. 


Nach abschr. von neuerer italienischer hand. — Reg. Frid. nr. 368 nach abschr. von Pertz aus 
den pübstlichen regesten. — Hs. michi! tamquam. — * Hs. Nor. 


271. Friedrich II bestátigt alles was sein hofkanzler, bischof Conrad von Metz 
und Speier, zu gunsten der stadt Imola gegen die stadt Faenza verfügte. Im 
bisthum Mantua 1220 sept. 20. 


Anno a nativitate domini ducentesimo vigesimo supra millesimum, indictione octava, 
die dominico, [xii.]! kal. octobris. In episcopatu Mantuae prope sedem et exercitum rega- 
lem. Accedentes ad praesentiam domini Friderici dei gratia Romanorum regis semper au- 
gusti et regis Siciliae Ioannes de Baramonte potestas Imolae et ambassatores ipsius civi- 
tatis qui cam eo erant, a regali maiestate humiliter postularunt, quatenus confirmare dig- 
naretur banna data et praecepta atque ordinamenta omnia aliaque dicta et facta in favorem 
civitatis Imolae contra commune et homines Faventiae per dominum Conradum dei gratia 
Metensem et Spirensem episcopum, imperialis aulae cancellarium, et specialiter occasione 
fossati, quod Faventini fecerunt in comitatu Imolae, et pro iniuriis factis et captis datis 
tempore domini regis cum exercitu vel sine exercitu ab ipsis Faventinis praedictis Imolen- 
sibus, et pro aliis offensionibus et damnis imperio irrogatis, et secundum quod continetur 
in chartulis modo factis per Laneellottum Papiensem regalis curiae notarium. Qui vero 
dominus rex petitionem eorum iustam cognoscens approbavit et confirmavit omnia banna, 
praecepta et ordinamenta et quiequid ipse dominus cancellarius fecit seu dixit vel praecepit 
in omnibus et per omnia super praedictis negotiis factis in favorem Imolensium, et ea voluit 
et praecepit firmiter observari, sieut in chartulis factis per praedictum Lancellottum ex- 
presse continetur, Praedictus dominus rex hanc chartulam fieri praecepit. 
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Interfuerunt domini Henrieus Pataviensis episcopus, Homobonus Cremonensis epis- 
copus ete. et alii multi etc. 


Nach dem drucke: Manzonius Episcoporum Corneliéensium sive Imolensium historia (Faventiae 
1719) s. 162. — Reg. Frid. nr. 371. — ' Dass die zahl der calenden ausgefallen ist, ergeben das 
itinerar und die ausstellung am sonntage; letztere würde zi. und v. zulassen, wührend ersteres auf ' 
md weist. wie das auch B. annahm. 


218. Friedrich II wiederholt den capitanen von Fontana (bei Piacenza) den be- 
reita von seinem canzler und legat in Italien Conrad bischof von Metz erhal- 
tenen. befehl, das kloster S. Salvator zu Pavia im besitz genannter. güter 
nicht zu beunruhigen. Im bisthume Mantua (1220) sept. 21. 


F. dei gracia Romanorum rex et semper augustus et rex Sycilie. Consulibus domus 
de Fontana et omnibus de eadem cognacione graciam suam et omne bonum. JDevocioni 
vestre memorie duximus reducendum, qualiter dilectus familiaris noster C. Metensis epis- 
copus et imperialis aule cancellarius et in Italia legatus vobis distriete precepit, ut monas- 
terio sancti Salvatoris Papiensis, quod ad nos speciali protectione pertinet, non inquietetis, 
nec impediatis possessiones ipsius monasterii, videlicet Caneti et Coregii et iugerum quod 
est in territorio et curia Monticelli, sed pacifice tenere et possidere permittetis. Quam pre- 
ceptionem ratam et firmam habentes, mandamus districte precipientes et sub pena mille 
marcarum argenti, quarum medietas fisco nostro et reliqua medietas predicto monasterio 
persolvatur, quatenus secundum predictam preceptionem nostram et dicti cancellarii legati 
nostri predictum monasterium, quod vere possidere et in vera esse possessione constituimus 
dictorum Caneti et Coregii et iugerum, nullo modo inquietetis vel impediatis, sed pacifice 
tenere et possidere de cetero permittatis, ita quod ulterius ad nos nulla querimónia de- 
feratur. 

Datum in castris in episcopatu Mantuano, undecimo kal. octobris. 

Nach authentischer copie von 1221 im archive zu Mailand. — Reg. Frid. nr. 375. 


279. Friedrich II verleiht der kirche des hl. Evasius die stadt Casale, bestütigt 
ihr die verleihungen kónig Liutprands und kaiser Friedricha I und über- 
haupt ihre besitzungen und freiheiten und. investirt damit den erzpriester 
Ascherius im namen der kirche. Bei Faenza 1220 oct. 12. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. 4nno dominicae incarnationis m.cc.Xx., 
indictione octava, die lunae, duodecimo mensis octobris. Dominus Fredericus Romanorum 
rex et semper augustus et rex Siciliae dedit et concessit titulo donationis in perpetuum 
valiturae ecclesiae beati Evasii de Casali, sitae prope Padum in Lombardia, civitatem Se- 
dulae olim sic vocatam, nunc autem usitato vocabulo hominum Casale sancti Evasii dictam, 
cum vicis omnibus et territoriis eius et montanis et littoribus et portibus cum cunctis hono- 
ribus, et confirmavit eidem eeclesiae praedictum donum et praedictam concessionem aucto- 
ritate regia in perpetuum valituram. Et generaliter dedit et concessit praedictae ecclesiae 
quidquid in tabula quadam plumbi, quam in suis manibus habuit et legit, legebatur seu 
legitur regem Liprandum praefatae ecclesiae dedisse et confirmasse. Et omnia praedicta 
etiam regia auctoritate jam dictae ecclesiae a praefato rege Luitprando data et concessa et 
confirmata praefato beato Evasio et. a se ipso ut supra dictum est data et concessa saepe 
fatae ecclesiae confirmavit. Poenam etiam centum quinquaginta librarum auri iuposuit 
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cuilibet homini,.qui praedietam donationem et concessionem et confirmationem infringere 
temptaverit, sive dux, marchio seu alia potestas, statuens ut medietatem praedicti auri 
solvat ét componat imperatoris camerae, et medietatem praenominatae ecclesiae. ! — In- 
super ipse dominus rex Fridericus confirmavit praedictae ecclesiae saneti Evasii oblationes 
et beneficia quaecumque à praedecessoribus suis regibus et imperatoribus eidem ecclesiae 
iuste collata sunt. Et insuper praecepit et omnibus modis interdixit, ne per aliquam laicam 
personam dispensantur, vel sub oceasione laboris ecclesiae ullatenus ordinentur, neque de- 
cimas vel primicias eorum aliquis colligere vel arripere vel tenere praesumat. Alia quoque 
bona quae fratres praedictae ecclesiae tenebant vel tenent in curia Casalis sancti Evasii, 
tam per se quam per homines suos, et in Luventino, et in tota curia Torcelli, et in curia 
Sturiae, et in villa Cinagli, et in villa Mirabelli, et in villa Vicoborroni, et nemus quod 
habent in Sarmatia, et coetera quaecumque in praesenti iuste possident, vel in posterum 
legittime aquirent, salva imperii iustitia ab omni publica exactione absolvit, potestate et 
auctoritate regia praecipiens, ne aliquis archiepiscopus, episcopus, marchio, comes, vice- 
comes, nulla quoque civitas, nulla potestas, nulla etiam persona saecularis vel ecclesiastica 
de praedictis bonis vel locis ecclesiae fodrum aliquod, vel districtum, vel aliquam exac- 
tionem exigere vel accipere praesumat, nisi solus imperator et eius successores. Praecepit 
etiam ut ubieumque bona praedictae ecclesiae sancti Evasii alienata sunt, nemo centum 
annorum praescriptione se tueri possit. Et statuit ut si quis praedictorum beneficiorum 
iam dictae ecclesiae concessorum violator in aliquo, esse praesumpserit, auri optimi libras 
quinquaginta componat, medietatem fisco imperiali, et medietatem praedictae ecclesiae. 
Insuper praedictus dominus rex Fredericus dedit et concessit et confirmavit generaliter 
praedictae ecclesiae, quidquid in privilegio membranae quod in manibus suis habuit, lege- 
batur bonae memoriae avum suum imperatorem Fridericum dedisse praefatae ecclesine et 
concessisse et confirmasse. Praeterea magistrum Ascherium archipresbiterum Papiensem, 
canonicum praenominatae ecclesiae sanctae Evasii nomine eiusdem ecclesiae per praedictum 
privilegium avi sui, quod in suis manibus tenebat, investivit de praedictis omnibus donis et 
concessionibus et confirinationibus. 

Interfuerunt testes: dominus Willelmus Falceta, episcopus de Furlivo, abbas sancti 
Laurenti de Campis, Torellus de Strata civis Papiensis, dominus Ardiecio Cavalaccius de 
Novaria, magister Marcoaldus, dominus Mainfredus et multi alii, scilicet et capellani et 
barones curiae; In quorum presentia praedicta omnia acta sunt in castris prope Faven- 
tiam. Praeterea etiam hanc chartam seguenti die martii, in praesentia praepositi de Tanna 
et Torelli, dominus rex praecepit [fieri et] litteras suo sigillo sigillari, commemorantes prae- 
dictas donationes, concessiones et confirmationes. 

Ego Arnaldus sacri palatii notarius interfui praedicti omnibus et iussus hanc char- 
tam scripsi. 

Nach dem drueke: De-Conti Notizie storiche della città di Casale del Monferrato (Casale 1838) 


2, 393 aus der hs. Colli Historia chronologica ecclesiae sancti Evasii de Casali. — ' Hier soll das 
nicht abgedruckte privileg kónig Liutprands eingerückt gewesen sein. 


280. Friedrich II investirt den Wilhelm.Falzeta im namen der gemeinde Casale 
mit deren guten gewohnheiten und dem consulate, bezüglich deren sie nur 
vom reiche abhüngen soll. Bei Faenza 1220 oct. 12. ; 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. .Anno dominicae incarnationis m.cc.XX., 
indictione octava. Dominus Fridericus rex Romanorum et semper augustus et rex Siciliae 
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investivit Falzetam de Casali sancti Evasii nomine comunis Casalis sancti Evasii de om- 
nibus bonis consuetudinibus, quas praedietum comune tempore felicis memoriae avi sui 
Friderici et patris sui Henrici imperatorum tenebat et possidebat. Et specialiter investivit 
praefatum Falcetam nomine praedicti comunis Casalis sancti Evasii de consulatu sive de 
consularia, dans et concedens eis liberam facultatem et auctoritatem auctoritate regia te- 
nendi praedictum consulatum vel consulariam, et praedietas consuetudines libere et gene- 
raliter. Nec de his teneatur iam dietum comune respondere alicui homini, nec cognoscere 
ipsam consulariam seu consulatum et ipsas consuetudines, nisi solo imperio et per solum 
imperium. Dans et confirmans ipsi comuni praedicta, ipse dominus rex praedictam investi- 
turam fecit die lunae, duodecimo mensis octobris, prope Faventiam in castris. 

* - Interfuerunt testes dominus Ascherius archipresbiter Papiensis, Torellus de Strata, 
senescaleus et camerlengus domini regis, et Rus de Casali. 

Ego Arnaldus sacri palatii notarius interfui. 


Nach dem drucke: De-Conti Notizie storiche della città di Casale del Monferrato (Casále 1838) 
2, 992 aus der hs. Colli Historia chronologica ecclesiae saneti Evasii de Casali. 


281. Friedrich II erklürt auf bitte des bischofs Iacob von Asti alle von vasallen 
seiner kirche ohne zustimmung des bischofs und capitels vorgenommenen 
verdusserangen von lehen für nichtig. S. Arcangelo (bei Rimini) 1220 
oct. 29. | 


Fredericus dei gratia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. Divine pietatis 
clementia et consideratione" intuitu nos ad culmen imperii praeordinasse reputamus, ut 
regni gubernacula secundum iustitie et equitatis normam salubriter administrantes, quod 
sui iuris est unicuique conservemus illesum. Cuius rei executionem benivole intendentes 
petitionem! dilecti fidelis nostri Ia[cobi] Astensis episcopi, quem fidei puritas et grata ser- . 
vicia nobis exhibita recommendant, volentes admittere, ommes venditiones, donationes, 
pignerationes et alienationes feudorum que ab Astensi ecclesia tenentur, factas a vasallis 
ecclesie memorate, decernimus prorsus irritas et inanes, praesertim cum sine consensu 
Astensis episcopi et capituli sui factas esse noscantur, impercientes eidem episcopo et suis 
successoribus plenum ius et auctoritatem revocandi et recuperandi ad ius et dominium 
Astensis ecclesie et episcopatus feuda ut supra legitur alienata, non obstante quod dica- 
tur ab illis qui praedicta feuda detinent a vasallis Astensis ecclesie, eodem feudario. no- 
mine detinere, remotis etiam omni contraria consuetudine et qualibet temporis praescrip- 
tione. Ad euius rei evidentiam et perpetuam firmitatem praesentem paginam scribi et 
maiestatis nostre sigillo iussimus inferius roborari. Quicunque autem huius nostre con- 
cessionis violator extiterit vel contemptor, indignationem nostram se noverit graviter in- 
cursurum, 

Datum in castris apud plebem sancti Archangeli, iv. kallendas novembris, m.cc.xx., 
indictione ix. 

Ludwig Edlbacher aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien; aus einem 


1227 oct. 8 auf befehl des Albricus de Rovereto iudex et gerens vices d. Barotii de Burgo potestatis 
Astensis gefertigtem notariatstranssumpte. — ! Hs. petitioni et. 


282. Friedrich II bestütigt denen von T'ortona die privilegien seines grossvalters 
und vaters, caasirt alle von ihm oder seinem vorgdnger gegen sie erlassenen 
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privilegien und. restituirt und. verleiht ihnen ihre rechte und aufgezáhlten 
besitzungen. Monte Mario bei Eom 1220 nov. 24, 

In nomine sanctae et individuae trinitatis. Federicus secundus divina favente cle- . 
mentia Romanorum imperator seniper augustus et gloriosus rex Siciliae in perpetaum. 
Excellentiae imperialis decet maiestatem, ut circa eos quos suae sublimitati devotos esse 
cognovit et fideles, sincere benignitatis suae favorem ostendat, eisque plenam gratiae suae 
clementiam et beneficia liberaliter impartiatur. Quapropter notum facimus universis imperii 
nostri fidelibus, praesentibus et futuris, quod nos ad memoriam revocantes devota obsequia, 
quae fideles nostri homines de Terdona serenissimis et gloriosissimis avo nostro Federico 
et Henrico patri nostro imperatoribus, praedecessoribus nostris, nostraeque maiestati fer- 
venter exhibuerunt et in posterum creduntur exhibituri, privilegia, conventiones et concor- 
data, quae facta fuerunt inter ipsum avum nostrum Federicum atque Henricum patrem 
nostrum et praedictos Terüonenses, rata et firma habentes, iurisdictiones, honores, pedagia, 
thelonea, daptiones, stratas et omnia alia quae in privilegiis serenissimorum parentum nos- 
trorum Federici et Henrici imperatorum continentur, a praesenti divali! pagina damus et 
perpetuo concedimus atque confirmamus. Privilegia vero contra ipsos Terdonenses indulta 
ab ipsis cassamus? et in irritum deducimus, et cassata non eonfirmabimus. Et si quae 
privilegia indulta sunt et confirmata a nobis vel praedecessore nostro in praeiudicium Ter- 
donensium alicui universitati vel alicui personae seu aliquibus personis, auctoritate prae- 
dicta in irritum ea deducimus et cassamus, et cassata non confirmabimus. [Et] praedictos 
Terdonenses ? in ea possessione et quasi, praescriptione et quasi, proprietate et quasi, tue- 
mur, confirmamus et eos restituimus, quam habebant tempore fidelitatis factae nobis per 
nuntium nostrum Eberardum de Lutri, et ante fidelitatem a sexaginta annis citra, non ob- 
stantibus aliquibus privilegiis contra hoc a nobis vel a praedecessoribus nostris ab aliqua 
universitate vel aliquibus impetratis. Item damus, concedimus et confirmamus civitati Ter- 
donae et ipsis Terdonensibus omnem iurisdictionem plenam et meram, gladiique potesta- 
tem et animadvertendi in facinorosos, omniumque causarum cognitiones et quae circa eas 
vertantur in ipsa civitate Terdonae et eius districtu, forum et ferias, piscationes et aquae- 
ductus in praedicta civitate, et in omnibus locis infrascriptis et eorum pertinentiis. Item 
damus, concedimus et confirmamus privilegia, loca, castra, possessiones et iurisdictiones 
plenas et meras, et honores atque districtum infrascriptorum locorum, scilicet de istis locis 
et de castellariis eorum: de Puteolo de Groppo, de Puteolo Formigario, de Montemersino, 
de Volpedo, de Bagnaria, de Montelegali, de Beliniano, de Mompelono, de Fabrica, de 
Gremiasco, de Monteacuto, de Dernice, de Montebore, de Merlasino, de Bulgo, de Brusa- 
monico, de Mongiardino, de Liprando, de Savignono, de Grondona, de Percio, de Publieto 
et Arquata, de Montealto, de Montecucco, de Precipiano, de Serravalle, de Cassano, de 
Stazano, de Brionte, de Novis, de Bosco, de Villa, de Avolasea, de Sarzano, de Castro- 
novo, de Pontecurono, de Cuparia, de Baniolo, de Caniano, de Clavenzana, de Aciano, de 
Rusiano, de Vigale, de Gatorba, de Brignano, de Montemerlo, de la Rocha, de Ransis, 
de Montelario, de Busseto. Etsi infra praedictas coherentias aliquid est, tamquam si esset 
nominatum perpetuo damus, concedimus atque confirmamus. Et specialiter perpetuo da- 
mus, concedimus atque confirmamus ex certa scientia castrum Castrinovi et. eius villam, 
cum tota curia eiusque iurisdictione mera et plena, honore et districtu, et hominibus habi- 
tantibus in praedicto loco et villa, et cum omnibus pertinentiis suis dictis Terdonensibus. 
Et eos in omni possessione et quasi, praescriptione et quasi, dominio et quasi eiusdem 
Castrinovi et villae tuemur, confirmamus et concedimus. Et ipsos Terdonenses restituimus, 
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ut ex suprascriptis habeant et possint imperiali auctoritate et eius concessione uti, non ob- 
stante aliquo facto vel privilegio alicui universitati vel personae vel aliquibus indulto vel 
indulgendo seu concesso, et specialiter revocando illud quod factum fuit vel praeceptum ab 
Everardo de Lutri. Et si qua privilegia indulta sunt vel confirmata alicui universitati seu 
aliquibus personis eontra praedicta, vel contra suprascriptam civitatem seu in ipsius civi- 
tatis praeiudicium vel* praedictorum Terdonensium, ex certa scientia imperiali auctoritate 
ac praesenti divali ! pagina ea in irritum dueimus pariter et cassamus. Insuper igitur sta- 
tuimus et sancimus, ut nullus episcopus, dux, marchio, comes, vicecomes, nullusque nuntius 
noster, nullaque denique persona ecclesiastica vel secularis aut universitas hanc nostram 
confirmationis paginam audeat violare, vel praedictos Terdonenses in aliquo praedictorum 
gravare vel molestare, vel homines recipere praedietorum locorum seu alicuius eorum, vel 
manutenere seu defendere contra civitatem praedictam. Quam si quis facere attentaverit 
centum libras auri pro qualibet viee pro paena componat, dimidio camerae nostrae et reli- 
quum iniuriam passis. Quod ut verius credatur et inviolabiliter in. posterum observetur, 
praesentem paginam inde conscribi iussimus et maiestatis nostrae sigillo communie. 

Huius rei testes sunt: Bertholdus patriarcha Aquilegiensis, Sifridus archiepiscopus 
Moguntinus, Sifridus Augustensis, Ulrieus ? Pataviensis, Bertoldus Brixiensis episcopus, 
Albertus Tridentinus electus, Ludovicus dux Bavariae comes palatinus Rheni, Gulielmus 
marchio Montisferrati, Azo marchio Estensis, Conradus et Obizo marchiones Malaspine, 
Anselmus de Iustingen mareschalehus et Vernherus 5 de Bonlandia dapifer imperii. 

Ego Conradus Metensis episcopus imperialis aulae canzellarius recognovi. 

Actum in castris in Montemalo, anno domini millesimo ducentesimo vigesimo, regnante in- 
vietissimo domino nostro Federieo secundo Romanorum imperatore semper augusto et 
glorioso rege Siciliae, anno imperii ipsius primo, regni vero Siciliae vigesimo tertio. Feli- 
citer datum in loco antedicto, per manum Henrici prothonotarii, anno suprascripto, octavo 
kal. decembris, indictione nona. 

Nach dem drucke: Bottazzi Le antichità di Tortona e suo agro (Alessandria 1808) s. 310. — 
In italienischem auszuge bei Costa Cronaca di Tortona 62 und Huillard Hist. dipl. Frid. 2, 24. — 


! Dr. ducali. — * Dr. cassata. — ? Dr. dictorum Terdonensium. — * Dr. vel per se. — * Dr. Wiac. 
— * Dr. Veuil. 


283. Friedrich II verpfündet denen von Asti, welche ihm ausser den früheren 
tausend noch achthundert mark silber geliehen haben, die burg None 80, dass 
er 8ie erst nach: zehn. iahren lüsen darf, behált sich aber das fodrum der 
&tadt vor. Monte Mario 1220 nov. 25. 


Fredericus secundus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus 
et rex Sicilie. Potestati et comuni Astensi graciam suam et bonam voluntatem. Atten- 
dentes devotionem et fidem quam erga maiestatem nostram habere noscimini, precibus 
vestris aures imperiales benignius inclinamus. Cum ergo olim nobis mutuo eoncesseritis 
mille marchas argenti recepto a nobis in custodia castro Noni, et vos illud hactenus tenue- 
ritis, et nunc ad presens nobis octingentas marchas argenti ad negocia imperii explenda 
liberaliter mutuaveritis, nos custodiam castri seu ipsum castrum Noni custodiendum cum 
omnibus adiacenciis seu attinenciis suis in integrum vobis usque ad continuos decem annos 
concedimus, ita quod citra ipsum terminum castrum sepedictum sive adiacentia eius a vobis 
neque per nos ipsos neque per aliquem alium requiramus, dando vobis facultatem, ut cas- 
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trum illud cum suis adiacenciis detineatis et posideatis libere et absolute usque ad termi- 
num supradictum absque nostra seu cuiuslibet alterius contradictione, percipiendo fructus 
inde provenientes pro expensis ad custodiam castri faciendis, ita quod nec in sortem, nec 
in usuris prefaeti mutui valeant deputari, immo ex toto vobis cedant pro predicta custodia. 
Fodrum autem regale civitatis in nostra retinemus potestate. Transaeto autem termino 
praetaxato in nostra sit potestate quandocunque voluerimus dictam argenti quantitatem 
vobis solvere per nos vel per alium, et castrum recipere, vel cui nobis placuerit commen- 
dare. Absque solutione autem dicte summe argenti, praefaetum castrum nullo modo pos- 
simus exigere vel extorquere per nos vel per alium, sed illud teneatis et posideatis usque 
ad plenam antedicte summe solutionem. Ad euius rei eyidentiam, robur atque memoriam 
hoc scriptum vobis transmisimus, sigillo imperialis n;aiestatis nostre communitum. 

Testes hii sunt: Bertoldus pathriarcha Aquilegensis, Sifridus Augustensis, Ulricus 
Pataviensis, Bertoldus Brixiensis episcopi, frater Hermanus magister domus et hospitalis 
Theotonicorum, Guielmus marchio Montisferati, Conradus et Oppizo marchiones Malespine, 
Anselmus de Iustingen marescalehus, Vernerius de Bonlanda dapifer imperii et alii quam 
plures. 

Ego Conradus Metensis et Spirensis episeopus imperialis aule canzellarius re- 
cognovi. 
Datum in castris prope Urbem in Montemalo, anno domini mi.ce.xx., septimo kalendas de- 
cembris, indictione ix. 


Ludwig Edlbacher aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien. —- Reg. imp. | 
nr. 400. — Vgl. oben nr. 266. . 


984, Friedrich II zeigt dem Bertold von None die weitere verpfündung der burg 
None an und befiehlt ihm, dieselbe zurückzustellen, falls sie ihm schon über- 
geben aei. ( Monte Mario 1220 nov. 25.) 


Frederieus dei gratia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. Fideli 
suo Bertoldo de Nono gratiam suam et omne bonum. Significamus tibi, quod nos a po- 
testate et comuni Astensi nuper octingentas marchas argenti mutuo accepimus. Itaque 
eum priori debito in mille et octingentis marehis ipsis sumus obligati, et pro summa eius- 
dem pecunie dicto comuni castrum nostrum de Nono cum omnibus appendiciis suis obliga- 
vimus. Quare tibi mandamus sub pena gracie nostre districte praecipientes, quatinus si 
predictum castrum iam tibi est assignatum, tu potestati et comuni Astensium illud resti- 
tuas et assignes omni contradictione cessante, 


Ludwig Edlbacher aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien. — Vgl. Reg. 
Frid. nr. 400. ' 


985. Friedrich II bestütigt der stadt Capo d' Istria ein eingerücktes privileg Con- 
rads II und nimmt dieselbe in seinen besondern schutz. Capua 1222 apr. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia [Roma- 
norum imperator semper augustus] et rex Sicilie. Imperialis excellentie dignitas tunc vere 
laudis titulis sublimatur et eminenti decore prefulget, cum filiorum profeetibus clemens ex- 
ponitur, et pie prosequitur desideria subiectorum. Inde est quod universis imperii nostri 
fidelibus, tam presentibus quain futuris, notum esse volumus, quod Nicolaus Tonistus de 
Veneciis potestas civitatis Iustinopolis, Iohannettus Adalgerii, Aubroxinus Amantini et 
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Bonaiuncta notarius predicte civitatis Tustinopolis, devoti fideles nostri, ad presenciam 
nostre celsitudinis accedentes, hostenderunt nobis quoddam privilegium imperatoris Conradi 
felicis memorie, predecessoris nostri, cuius continencia talis erat: — In nomine etc. ! — 
Unde predicti nuncii, fideles nostri, magestati nostre humiliter supplicarunt, ut predictum 
privilegiun, quod iam erat vetustate consumptum, eidem civitati Iustinopolis innovare et 
confirmare dignaremur. Nos igitur supplicationem eorum benignius admittentes, presertim 
quia in confirmando non minus quam in elargiendo laus imperialis dignitatis acerescit, pre- 
dictum privilegium iam dicte civitati Iustinopolis eiusque habitatoribus de solita benignitatis 
nostre gracia innovamus, et sicut iuste et legaliter possumus confirmamus. De habundan- 
ciori quoque munificencie nostre gracia prefatam civitatem cum hominibus et omnibus bonis 
suis tam intus quam extra sub speciali defensione et protectione nostra et imperii suscipi- 
mus. Statuentes et presentis privilegii auctoritate firmiter precipientes, ut nulla omnino 
persona, alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis, contra hane nostram innovationem, 
confirmationem et protectionem ausu temerario venire presumat. Quod qui presumpserit, 
penam centum librarum auri se noverit incursurum, quarum medietas fisco imperiali, altera 
vero civibus eiusdem civitatis Iustinopolis persolvatur. Ut autem hec rata et firma per- 
maneant, presens privilegium fieri fecimus sigillo nostre celsitudinis roboratum. 

Huius rei testes sunt: Albertus Magdeburgensis archiepiscopus, Taurinensis episco- 
pus, abbas de Hersfelt, Nicolaus Regiensis episcopus, Hermannus marchio de Baden, 
Guilelmus marchio Montisferati, Raynaldus dux Spoleti, Conradus marchio Malaspina, 
Conradus comes de Zolre, R.? comes de Hagisbure, Bertoldus comes de Monte Sancto, 
Manegoldus comes de Veringen et afi. 

Signum domni (M.) Friderici secundi dei gracia excellentissimi Romanorum im- 
peratoris semper augusti et regis Sicilie. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vicesimo secundo, mense 
aprilis, decime indictionis, imperante domno nostro Friderico secundo dei gratia magnifico 
Romanorum imperatore semper augusto et rege Sicilie, anno quidem Romani imperii eius 
secundo, et regni Sicilie vicesimo quarto. Feliciter. Amen. Datum Capue, anno mense et 
indictione prescriptis. 
Aus abschr. sec. 13 im staatsarchive zu Wien. — Reg. Frid. nr. 467. — ' Die eingerückte 


urk. Conrads d. d. Bamberg 1035 iuni 4 ist nus derselben quelle gedruckt Stumpf Acta imperii in- 
edita 49. — * Hs. A, doch nicht ganz deutlich, «o dass sich immerhin auch R. lesen liesse. 


286. Friedrich II bekundet den (auf frage des abtes von Victring) von deutschen 
fürsten vor ihm gegebenen rechisspruch, dass kein prülat, der des heer- 
echildes darbt, güter seiner kirche auf lebenszeit des vasallen verleihen darf. 
Capua 1223 feb. 5. 


Fredericus dei gracia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. Uni- 
versis per imperium constitutis fidelibus suis graciam suam et omne bonum. Per presens 
scriptum notum vobis fieri volumus, quod dum feliciter essemus in civitate Capue presen- 
tibus nobiseum nonnullis de principibus Alamanie, videlicet archiepiscopo Magdeburgensi, 
Hildesemensi, Brandeburgensi, Cicensi, Wuarmaciensi, Tridentinensi, Brixiensi, Verdunensi 
episcopis, et aliis tam imperii quam regni magnatibus, ab eisdem principibus talis fuit lata 
sentencia: quod nulli ecclesiarum prelato, qui insignia sua de manu imperiali non receperit 
seu qui non teneat clippeum, qui vulgariter dicitur herschilt, liceat possessiones ecclesie cui 
preest alicui infeudare, ita quod ipsum feudum perpetuo sit apud feudatarium permansurum. 
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Quam sentenciam a memoratis principibus latam et eorum consensu approbatam scribi 
fecimus ac sigilli nostri munimine roborari, districte mandantes et auctoritate imperiali pre- 
cipientes, quatenus nullus sit, qui contra huiusmodi sentencie munimentum ecclesias aut 
ecclesiarum prelatos super eorum possessionibus presumat in aliquo perturbare aut occa- 
sione aliqua molestare. Quod qui presumpserit, indignacionem nostri culminis noverit se 
graviter incursurum. 

Acta sunt hec anno ab incarnacione domini millesimo ducentesimo vicesimo tertio, 
presentibus principibus supradictis. Datum Capue, nono idus februarii, indictione undecima. 


Franz Kopetzky aus dem Victringer copialbuche in der bibliothek des historischen vereins in 
Klagenfurt. — Vgl Ioh. Victoriensis ap. Bóhmer Fontes 1, 277. 


2831. Friedrich II nimmt das kloster S. Salvator am berge Amiate in seinen achutz 
und beetàtigt demselben ein eingerücktes privileg seines vaters Heinrich. San 
Germano 1225 iuli 28. 


C. In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus secundus divina favente cle- 
mentia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. || Inter actus nostros multi- 
plices quibus nostre dignitatis titulus exaltatur, illud nobis est perpetuo gloriosum in terris 
et procul dubio retributivum in celis, quod pro tranquillitate sanctarum ecclesiarum dei 
nostro felici tempore || operamur. Hinc est igitur quod notum esse volumus universis fide- 
libus nostris per imperium constitutis, tam presentibus quam futuris, quod Galganus vene- 
rabilis abbas monasterii sancti Salvatoris de monte Amito', fidelis ! noster, per fratrem 
Rolandum procuratorem ipsius monasterii maiestati nostre humiliter supplicavit, ut ipsum, 
fratres snos ac successores, nee non monasterium ipsum, cum omnibus pertinentiis, posses- 
sionibus et rebus suis, mobilibus et immobilibus, sub protectione et defensione nostra et 
imperii recipientes, scriptam quondam divi augusti patris nostri recolende memorie Rolando 
quondam abbati eiusdem loci et ipsi monasterio factum de verbo ad verbum transscribi 
facere et confirmare de nostra gracia dignaremur. Cuius tenor talis est: — In nomine etc. ! 
— Nos itaque de pia imitatione parentum nostrorum recordationis inclite supplicationes 
abbatis predieti favorabiliter admittentes, ipsum abbatem, fratres et successores suos et 
monasterium ipsum cum omnibus tenimentis, pertinenciis, possessionibus et rebus suis mo- 
bilibus et immobilibus sub protectione et defensione nostra et imperii recipimus, et scriptum 
quondam divi augusti patris nostri recolende memorie superius denotatum de benignitatis 
nostre gratia confirmamus. 

Huius autem rei testes sunt hii: Iohannes illustris Ierosolimitanorum rex, "Erbertus 
Babebergensis, Corradus Ratisponensis, Oliverus Padeburnensis, Eckehardus Mersbur- 
gensis episcopi, Hermannus magister hospitalis domus Teotonicorum in Ierusalem, Lupol- 
dus dux Austrie, Bernardus dux Carinthie, Renaldus dux Spoleti, Henricus marchio de 
Andesse, Heinricus marchio de Burgowe, Hermannus comes de Vroburch, Otto comes de 
Ortenburch, Bernardus de Horstmare et alii quam plures. 

Signum domini Frideriei secundi invictissimi Romanorum imperatoris semper 

augusti et regis Sicilie. (M.) 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vicesimo quinto, impe- 
rante domino nostro Frederico dei gratia Romanorum imperatore semper augusto et rege 
Sicilie, imperii eius anno quinto, regni vero Sicilie anno vicesimo octavo. Feliciter. Amen. 
Data apud sanctum Germanum, vicesimo octavo die mensis iulii, tercie decime indictionis. 
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Aus dem orig. zu Florenz. Siegel abgefallen. — Reg. Frid. nr. 555. — ' Die eingerückte urk. 
Heinrichs VI d. d. Pisa 1194 iuli 20 ist gedruckt oben nr. 193. 


988, Friedrich II befiehlt. denen ,von Cremona für seinen und des reiches nutzen 
ohne rücksicht auf eid und strafe zu wirken. Nicastro 1225 aug. 29. 


Friderieus Romanorum imperator.semper augustus et rex Siciliae. Potestati et com- 
muni Cremonae fidelibus suis gratiam suam et bonam voluntatem. Fidelitati vestrae prae- 
cipiendo. mandamus, quatenus si quid negocium potestis facere in Lombardia ad honorem 
nostrum et imperii et ad. utilitatem nostram, faciatis, sacramento vel poena aliqua non 
obstante. & 

Datum Neocastro, xxix. augusti, xiii. indictione. 

Wüstenfeld aus dem orig. im archive zu Cremona. 


289. Friedrich II nimmt die von Asti wieder zu gnaden auf und erlüsst ihnen 
alle verwirkten strafen. Parma 1226 mai. 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerosolyme et Sicilie 
rex. Per praesens scriptum notum fieri volumus universis imperii fidelibus, tam presen- 
tibus quam futuris, quod eum comune Astense fideles nostri antique devotionis memores 
quam semper ad imperium habuerunt, de preteritis excessibus quos per inobedientiam co- 
miserunt, tam devote quam humiliter nostre satisfecerint niaiestati, se insuper exponentes 
nostris stare penitus beneplacitis et mandatis, nos de misericordia quae super exaltat iu- 
dicio pocius inflecti gaudentes ad veniam, quam sevire in subditos ad vindictam, predictum 
comune Astense fideles nostros in gratiam nostram benigne recepimus et favorem, omnes- 
que penas et banna, quae pro excessu retroacti temporis sui a nobis per litteras et nuncios 

: nostros seu a nostris legatis, tum pro facto imperii, tum occaxione alicuius private persone 
vel pro quacunque re alia, eidem comuni fuerunt imposita, que nobis et imperio vel alicui 
private persone proinde deberentur, non obstantibus aliquibus privilegiis, statuto pariter et 
mandato, si quod vel a nobis vel a nostris impetrata legatis posset super hoc in predicti 
comunis preiudicium allegari, ex certa scientia relaxamus, absolventes idem comune ab 
eisdem omnibus penis et bannis et denunciantes penitus absolutos. Ad cuius relaxationis 
et absolutionis memoriam et stabilem firmitatem presens seriptum fieri fecimus et. sigilli 
nostri robore iussimus communiri. 

Datum in civitate Parmensi, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vice- 
simo sexto, mense ! madii, quarta decima indictione. 


Ludwig Edlbacher aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien, — Reg. Frid. 
nr. 579. — ! Hs, sexto mensis, was nicht zusammenzuziehen ist, da abgesehen von dem sich daraus 
ergebenden fehler in der iahreszahl der kaiser erst spüter im. monate nach Parma gekommen sein kann. 


290, Friedrich II theilt denen von Asti mit, dass die trotz seiner nachgiebigkeit 
in ihrem widerstande verharrenden . stüdte des Lombardenbundes nach rath 
der fürsten vom bischofe von Hildesheim mit bann und interdict belegt und 
von ihm als hochverrdther. gedchtet. seien, und fordert sie auf, sich. danach 
zu achten. Borgo San Donino 1226 iuli. 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerosolyme et Sicilie 


FRIEDRICH IL. 1226 IULI. 255 


rex. Potestati, consilio totique comuni Astensi fidelibus suis gratiam suam et bogam vo- 
luntatem. Expectavimus hactenus, ut Lombardi coniurationis et societatis illicite, qui contra 
nostrum et imperii honorem quodam ellationis spiritu conspiraverunt et desipuerunt ne- 
quiter in insipientia cordis sui, rescipiscerent ab errore ac resumentes animum fidei viam 
perfidie non tenerent. Sed ecce quod dolentes dicimus, adeo pertinaciter obstinati sunt in 
reprobis viis suis, quod nec verba salutis accipere nec conversionis tramitem agnoscere 
voluerunt, quin manifeste contra deum et Romanam matrem ecclesiam [in] fidei catolice et 
tocius christiani nominis lesionem, contumeliam crucis et ignominiam imperii graviorem ad 
impediendam generalem curiam pro reformatione pacis, extirpanda heretiea pravitate et 
terre sancte.negocio celebrandam temerariis ausibus excessissent. Nam cum eorum in- 
dempnitati pro transitu regis filii nostri et principum qui ad eandem curiam veniebant, 
cavere voluerimus ut decebat per venerabilem Portuensem et sancte Rufine episcopum, 
apostolice sedis legatum, lerosolomitanum patriarcham, archiepiscopos, episcopos et per 
magistrum domus Teotonicorum in Ierosolyma, quos ad eosdem Lombardos apud Mantuam 
sepius misimus, nunquam obstinata protervia eorundem ad humilitatem et patientiam nos- 
tram, ad preces et monita potuit a concepte iniquitatis proposito declinare, quin per inho- 
nestas et indecentes petitiones in depressione honorum et iurium nostrorum nos ad incon- 
veniens deducere moliretur. Quod eum maiestatem nostram et dignitatem imperii penitus 
dedeceret, ac super eisdem petitionibus consilium predictorum Ierosolume patriarche, archi- 
episcoporum, episcoporum, principum et aliorum imperialis aule procerum quereremus, per 
eos nobis extitit dissuasum, ut ad tam illicitas petitiones non deberemus asstringi, sicut in 
generali scripto consilii per eosdem prelatos sollempniter facto plenius continetur. Preterea 
dilectus princeps noster venerabilis Hvldensemensis episcopus, cui per apostolicas litteras 
est commissum, ut quia dominus apostolicus nos, regem filium nostrum, imperium et reg- 
num, iura, honores et rationes nostras pro eo quod onus assumpsimus terre sancte sub 
beati Petri et sua protectione susceperat, in perturbatores honorum nostrorum et iurium 
excommunicationis in personas et interdicti in terras sententiam ferret, quoties esset requi- 
situs a nobis, citavit eosdem [et] assignato eis termino, quod ad satisfaciendum nobis de 
comissis excessibus ad presentiam nostram venirent, eos inducere apostolica auctoritate 
non potuit, nec a vía erroris in qua deviaverant revocare. Nos quoque per litteras nostras 
universis et singulis eorum iniuncximus peremptorium terminum indicentes eisdem, vide- 
licet usque ad sequentem diem festi sancti Iohanis Babtiste proxime preteriti, quo se de 
comissis satisfacturos excessibus et iniuriis nostro conspeetui presentarent, quod pertina- 
citer contempserunt. Super quibus eonsultati patriarcha predictus ceterique prelati, nec 
non principes et proceres nostri, iudices curie nostre ac plures alii sapientes, si possemus 
et deberemus ex dignitate nostra pro tam gravibus iniuriis et offensis procedere eontra eos 
tamquam contra reos criminis lese maiestatis in personis et rebus, et specialiter ad impo- 
nenda banna et privationem omnium iurisdietionum tam civilium quam criminalium, tam 
voluntariarum quam contentiosarum, regalium, daciorum, feudorum, donationum, privile- 
giorum, officiorum iudicatus, tabellionatus, missorum regis, et omnium honorum potestarie 
et consolatus, monetarum, et privationem etiam eorum omnium, que possent eis ex pace 
Constancie universis aut singulis provenire, et eorum omnium, que ab imperio seu a nobis, 
avo nostro et patre nostro imperatoribus Frederico et Henrico, aut ab aliis imperatoribus 
predecessoribus nostris tenent, habent seu posident, tenuerunt, habuerunt seu posiderunt, 
nec non in aliis animadvertere contra eos, ex comuni deliberatione approbato consilio nos 
id debere ac posse concorditer providerunt, sieut memorialia eorum scripta consilii mani- 
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festant. Sed pacientia nostra non destitit quin ad eorum conversionem nostra libentius 
intentio verteretur. Permisimus enim predictum venerabilem Portuensem episcopum, apo- 
stolice sedis legatum, convenire cum rectoribus, quin pocius perversoribus eorundem. Qui 
cum apud villam Marcharie formam quandam paeis invenerunt et de comuni assensu civi- 
tatum coniuratarum approbata extiterunt, redactam in scriptis per venerabiles Mediola- 
nensem archiepiscopum, Mantuanum et Brixiensem episcopos, dominum Alatrinum domini 
pape subdiaconum et capellanum et fratrem Gualam de ordine predicatorum nostris nunciis 
obtulerunt. Que cum nobis representata fuisset, nos ad supplicationem et instanciam pre- 
latorum, licet instarent principes ex adverso, quod non deberet recipi talis forma, petitioni 
tamen et forme oblate pacis adheo humiliter acquievimus, ut mirabile fieret universis, quod 
illum quem imperialis celsitudo deposceret, in nobis animum non viderent. Sed cum diem 
eis prefixerimus atque locum, in quibus conparere deberent, pacem quam apud Marchariam 
obtulerant impleturi, nunciis nostris ad eos ducendos euntibus, sicut venire pro pactis ad- 
implendis debuerant, non venerunt, sed variantes propositum et affectum pocius illudere 
quam velle satisfacere videbantur, sicut singula sub sigillis et testimonio prelatorum qui 
interfuerunt plenarie continentur. Ne igitur Lombardi coniurationis eiusdem super tanta 
possint insolencia et illatis nobis et imperio iniuriis insultare, die sabati xi. mensis presentis 
iulii, indictionis xiv., apud Burgum sancti Donini in maiori ecclesia, solemni et generali curia 
venerabilium archiepiscoporum, episcoporum, principum et aliorum nostrorum procerum con- | 
gregata, residentibus nobis et existente [nobiscum] venerabili lerosolomitano patriarcha, 
presentibus quoque nobilibus et prudentibus viris et iudicibus curie nostre et populi multi- 
tudine infinita, littere sanctissimi patris summi pontificis super delegatione dicto Hyldense- - 
mensi episcopo contra perturbatores nostrorum iurium et honorum iam comissa in publicum 
sunt deducte. Quibus solemniter recitatis, perlectis quoque et expositis scripturis patriarche 
et omnium tune presentium prelatorum sub sigillo et testimomio eorundem, per quas et 
eidem Ildensemensi episcopo, quod auctoritate apostoliei mandati posset in eosdem coniu- 
rationis Lombardos procedere, et quod nos iuxta dignitatis nostre fastigium animadvertere 
et banna imponere deberemus pariter et possemus, provide consulebant, exposita quoque 
ultima forma pacis, quam adimplere sicut apud Marchariam convenerant denegarunt, pre- 
fatus Hyldesemensis episcopus in civitates coniurationis et societatis illicite, videlicet Me- 
diolanum, Brixiam, Mantuam, Veronam, Placentiam, Vercellas, Alexandriam, Laudem, 
Trevixium, Paduam, Vicentiam, Bononiam et Faventiam et ceteras civitates coniurationis 
eiusdem ac fautores earum apostolica auctoritate suum est officium executus, excomunica- 
tioni personas et terras interdicto supponens. Prelatis quoque civitatum ipsarum aposto- 
lica fretus auctoritate prohibuit, ne comunicent cum eisdem, sed evitent eos et faciant arcius 
evitari et divina sibi officia interdici. Dicto igitur delegato suum officium exequente nos 
stipati principibus nostris, tam ecclesiasticis quam mundanis, de comuni deliberatione ac 
sententia eorundem principum nostrorum et aliorum Romani imperii procérum in eadem 
curia residentium, iudicum quoque curie nostre ac plurium sapientum ex auctoritate nostra 
et imperii pronunciavimus et condemnavimus omnes civitates ipsas in personis et rebus, et 
omnes cives et habitatores ipsarum districtuum et episcopatum earundem in banno imperii 
posuimus, et nostros et imperii banitos et hostes denunciavimus, et tanquam reos criminis 
lese maiestatis tam universos quam singulos privavimus omni iurisdictione tam civilium 
quam criminalium, tam voluntariarum quam contenciosàrum, datiorum, feudorum, dona- 
tionum, privilegiorum, regalium, honorum, omnium officiorum iudicatus, tabellionatus, mis- 
sorum regis, potestarie, consulatus et monetarum. Privavimus etiam sententialiter civitates 
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predictas et cives earum hiis omnibus que possent eis ex pace Constancie universis et sin- 
gulis provenire, ac ceteris omnibus que ab imperio seu imperatoribus supradictis, avo sci- 
licet et patre nostro et aliis predecessoribus nostris dive recordationis augustis, aut a nobis 
tenent, habent seu posident, tenuerunt, habuerunt seu posiderunt. Item privavimus vavas- 
sores et cataneos eorum ab honoribus, et specialiter cataniatus et vavassonatus, ut de cetero 
non possint dici nec nominari catanei vel vavassores, et prohibuimus ipsos et alios, ne de 
cetero ad tales vel ad alios honores ascendant. Item quod statuta non faciant, et facta 
cassamus, et quod si de cetero fecerint ipso iure inania et irrita censeantur. Item priva- 
vimus eos omnibus legitimis actibus, ita quod non habeant ius testandi, testificandi, alie- 
nandi et succedendi ex testamento vel ex intestato, nec capiendi ex causa donationis inter 
vivos vel eX causa mortis vel iure coditillorum vel alio quolibet modo, et quod ipso iure 
perpetuo sint infames. Pronunciantes insuper et presenti sanctientes edicto, ut omnes fau- 
tores civitatum earum, vel qui-eis de cetero auxiliari vel associari presumpserint vel ali- 
quem de civitatibus supradictis in potestatem, rectorem, consiliarium, assesorem assumpse- 
rint, eidem condemnationi, banno et privationi subiaceant. Scolas et studia ab eisdem 
civitatibus statuimus et iubemus perpetuo removeri, doctores et scolares qui contra pre- 
sentem constitutionem nostram in eisdem civitatibus atque locis docere, legere vel audire 
. presumpserint, perpetua infamia denotantes, officiis, honoribus et legitimis actibus privantes 
eosdem. Statuimus insuper ut quicunque predictos bannitos et hostes nostros et Romani 
imperii offenderit in personis et rebus, indemnis transeat et inpunis, et nullo unquam tem- 
pore possit exinde al; aliquo conveniri. Quare universitati vestre sub debito fidelitatis qua 
imperio et nobis tenemini, firmiter precipiendo mandamus, quatenus omnes civitates pre- 
dictas, cives et habitatores earum tanquam nostros et Romani imperii bannitos et hostes 
habeatis et denunciatos a modo teneatis, ipsos etiam in personis et rebus persequi et capere 
intendatis, mercata et negociationes et stratas per distrietos et posse vestrum eis penitus 
inhibentes, et interdicentes civibus et mercatoribus vestris ne participent vel mercimonia 
aut aliqua negocia contrahant cum eisdem. Quod qui presumpserint, supra dictis penis et 
bannis se noverint subiácere. Faciatis preterea constitutionis formam presentis per totum 
districtam et episcopatum vestrum solemniter publicari. 

Datum apud Burgum sancti Donini, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
vigessimo sexto, mense iulii, quarte decime indictionis. 

Ludwig Edlbacher aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien. — Die in 
allem wesentlichen (nur wird Piacenza unter dem geüchteten stüdten nicht genannt) übereinstimmende, 


m einzelnheiten der fassung vielfach abweichende ausfertigung für Como ist gedruckt Ghilini Annali 
di Alessandria 31 und Huillard Hist. dipl. Frid. 2, 642. 


291. Friedrich II nimmt die klosterbrüder zu Paulinzelle und deren kloster mit 
allem zubehür in seinen und des reicha besondern schutz. I Tre Santi ( bei 
Foggia) 1226 dec. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Siciliae 
rex. Per praesens scriptum notum facimus universis imperii fidelibus, tam praesentibus 
quam futuris, quod nos attendentes honestam vitam et laudabilem religionem venerabilium 
fratrum in cella dominae Paullinae sub regula sancti patris Benedieti deo strenue famu- 
lantium, considerantes etiam zelum piae observantiae regularis qua praedicti fratres florere 
noscuntur, nec non et devotionem sinceram quam ad nostram habere celsitudinem dino- 
scuntur, intuitu quoque salvatoris nostri lesu Christi eiusque. gloriosissimae matris, iam 

Bóhmer Acta imp. ^ . . 17 
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dictos fratres et eorum monasterium cum omnibus appendiciis. suis, agris cultis et incultis, 
pratis et; pascuis et cum omnibus aliis rebus quae [ipsis pie] collatae sunt aut inposterum 
. iusta largitione seu oblatione fidelium adhue conferentur, in nostram et imperii specialem 
protectionem recepimus et eos [spe]eiali volumus nostri patrocinii gratia confoveri. Man- 
damus igitur et districte praecipimus universis, quatenus nullus de cetero sit tam [proter- 
vus] qui praedictos fratres et eorum ecclesiam in personis, possessionibus, domibus et vineis 
suis ac supra dictis omnibus aliis bonis suis contra huius protectionis et gratiae nostrae 
favorem temere molestare seu quomodolibet inquietare praesumat. Quod qui praesumpserit, 
indignationem culminis nostri se noverit incursurum. Ut autem haec nostra protectio et 
specialis nostrae gratia maiestatis rata semper et inconvulsa permaneat, pun scriptum 
fieri et sigillo maiestatis nostrae iussimus conimuniri. 
Acta sunt haec anno dominicae incarnationis millesimo ducentesimo vicesimo sexto, 
mense decembri, indictione xv., imperante domno nostro Friderico secundo dei gratia glo- 
riosissimo Romanorum imperatore semper augusto, Ierusalem et Siciliae rege, anno imperii 
eius sexto, lerusalem primo, regni vero Siciliae vicesimo nono. Felieiter. Amen. Datum 

apud tres Sanctos. 
Signum domni Friderici (M.) secundi invictissimi Romanorum imperhtoris semper 

augusti et Siciliae regis. 


Stumpf aus der hs. Paullini Annales Cellae Paulinae f. 69 im scd zu Rudolstadt. — Der 
unbedeutende ausstellungsort liegt auf dem wege von Foggia nacli Barletta, wo sich der kaiser nach 
Messina eingeschifft haben dürfte. 


* 


299. Friedrich 1I schreibt allen grafen baronen und gemeinden der Romagna, 
dass sie zur wiederherstellung der stadt Imola mit rath und that beitragen 
sollen. Messina 1227 ian. 13. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus etc. comitibus, baroni- 
- bus et universis communitatibus civitatum, castrorum et villarum per Romaniolam consti- . 
tutis ete. Quoniam diligenter et efficaciter ad reparationem civitatis Imolae specialiter cel- 
situdo nostra intendere velit et debeat ete, universitati vestrae mandamus etc., quatenus ad 
integram reparationem civitatis ipsius iuxta requisitionem et ordinationem Taddei et Bono- 
comitis fratrum comitum Montis Feltri et Orbini et comitum Malvicinorum de Baghacavallo 
ostrorum fidelium sie diligenter vestrum auxilium et consilium impendatis, ut cito diota 
civitas integre reparari valeat ete. 
Datum Messanae, die decima tertia ianuarii, decima quinta indictione. 


Nach dem drucke: Marizonius Episcoporum Corneliensium sive Imolensium historia (Faventiae. 
1719) s. 177 aus dem stadtarchive von Imola. — Reg. Fridr. nr. 624. 


993. Friedrich II bestütigt dem érzbischofe von Salzburg den von seinem sohne 
künig Heinrich erneuerten, von seinen grosshofrichtern geprüften und von 
genannten deutschen. fürsten bezeugten rechtsspruch über die unterwerfung 
der kirche von Gurk unter die von Salzburg. Brindisi 1227 sept. «— 

In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. Fridericus secundus divina favente 

.-clementia Romanorum imperator. semper augustus, lerusalem et Sicilie rex. Imperialis 

excellentie solium divino consilio in hominum preheminencia constitutum tunc opere nobili 

exaltationis sue titulos evehit, cum equitatis et iuris obsequio sie ministrat, ut tramites ob- 


E 
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servando legitimos ob faciem liominis et ad sinistram obliquando non dexterat et ad dex- 
teram non sinistrat. lusticie namque nrunus jin principe ab eo generaliter sic speratur, sic 
ab ipso indubitabiliter postulatur, ut gratiam siq perfecte non sapiat, quod subditis debitum 

non vocetur. Quod debitum licet ab imperatoria maiestate sic equaliter reddendum sit sin- 

gulis et generaliter universis, nt absque fenore maximo nequeat retineri, in exhibitione 
: verumtamen debiti licet iusti favor et'gracia non negatur, ut illis favorabiliori vultu et lar- 
giori principis dextera ministretur, quos imperatori Germanie nee minus imperio devota 
servicia recommendant. Inter quos dilectus princeps noster Everhardus venerabilis in 
Christo Salzburgensis arcliiepiscopus in conspectu celsitudinis nostre ex devotionis et fidei 
meritis et locum iusticie' et favoris non inmerito gratiam promeretur. Suis igitur supplica- 
tionibus iuste et favorabiliter inclinati, sententiam pro eo et ecclesia sua, renovatam per 
Heinricum, dilectum filium nostrum Romanorum regem illustrem, super iure electionis, con- 
cessionis et investiture regalium et consecrationis episcopi, quod in Gurcensi ecclesia et 
eius episcopo prenominatus Salzburgensis archiepiscopus se habere dicebat, quam per iu- 
dices magne curie nostre diligenter inspectam accepimus iuste latam, imperialis auctoritatis 
munimine confirmamus. Quam sententiam prenominatus dilectus filius noster illustris rex 
Romanorum Heinricus, consideratis privilegiis Salzburgensis ecelesie. à predecessoribus 
nostris super eodem indultis, neenon et multis aliis iustis causis suadente iustieià reno- 
vavit, presertim eum et iura et privilegia ecelesie supradicte auctoritate sentencie late du- 
dum per Fridericum Romanorum itperatorem illastrem avum nostrum inclite recordationis 
apud Augustam super hoc eodem iure manifesto extiterit roborata. Evidenter igitur cla- 
mante iusticia pro sententia supradicta, quam eciam litterarum testimonium Lupoldi ducis 
Austrie et Stirie, L. palatini comitis Reni et ducis Bawarie, Sifridi venerabilis Maguntini 
archiepiscopi, Th. venerabilis Treverensis archiepiscopi et Hermanni venerabilis Herbipo- 
: lensis episcopi, dilectorum prineipum nostrorum, et auctoritas roboravit, eandem senten- 
tiam firmitatis robore renovando confirmamus. Ad huius itaque nostre confirmationis me- 
moriam, et ut hec omnia rata semper ét illibata permaneant, presens inde privilegium fieri 
fecimus, et sigillo nostro iussimus communiri. 

Huius rei testes sunt: Venerabilis Hildesemensis episcopus, venerabilis Mersburgensis 
episcopus, venerabilis abbas Morbacensis, langravius Thuringie, Reynaldus dux Spoleti et 
alii quam plures. 

Acta sunt hee apud Brundusium, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
vicesimo septimo, mense septembris, indictione prima, imperante domino nostro Friderico 
dei gracia invicetissimo Romanorum imperatore semper augusto, lerusalem et Sicilie rege, 
imperii vero eius anno septimo, regni lerusalem seeundo et.Sieilie anno tricesimo. Fe- 
liciter, Amen. 


Aus einem vidimus von 1431 im staatsarchive zu Wien. — Reg. Frid. nr. 631. -— Vgl. unten 
die bestütigte urk. Heinrichs d. d. Achen 1227 mürz 29, Reg. Henr. (VII) nr. 132. 


294, Friedrich II bestütigt dem Heinrich, herzog von Limburg und graf von 
Berg, alles waa dessen vater, schwiegervater und er selbst bisher als lehen 
besassen. Drindisi 1227 sept. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Ierusalem et Sicilie rex. 

Per presens scriptum notum facimus universis, tam presentibus quam futuris, quod nos 

attendentes fidelia satis et grata servicia, que dileetus princeps et consanguineus noster 
IT 
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Henricus dux || de Lymburch et. comes de Monte nobis et imperio dudum exhibuit et que 
de bono in melius exhibere poterit in futurum, de munifica li beralitatis nostre gratia qua 
fideles nostros et bene meritos benigüe semper consuevimus prevenire, omnia que quondam 
Walramus dux de Lymburch pater eius et quondam Adolphus comes de. Monte pater 
uxoris eius et ipse dux Henrious retro actis temporibus usque ad hec felicia tempora nostra 
in rectum feudum iuste et rationabiliter possederunt, eidem duei Heinrico et suis heredibus 
in perpetuum de nostra gratia confirmamus. Ad cuius confirmationis nostre memoriam et 
robur perpetuo valiturum presens scriptum fieri et sigillo maiestatis nostre iussimus com- 
muniri. P s 

. Datum apud Brundusium, anno dominice incarnationis millesimo dacentesimo vicesimo 
septimo, mense septembris, prime indictionis. 

Aus dem orig. im staatsarchive zu Wien. Siegel fehlt. 


295. Friedrich II bekundet dass vor ihm und den fürsten herzog Otto von Meran 
auf alle ansprüche án mark und grafschaft Istrien und Krain, welche sein 
bruder Bertold patriarch von Aglei vom reiche zu lehen hat, zu gunsten dea- 
selben verzichtete. San Germano 1230 iuli. : 


In nomine sancte et individue trinitatis. Federicus secundus divina favente clementia 
Romanorum imperator semper augustus et Siciliae rex. Quia labilis est humanarum rerum - 
memoria nisi rei.geste series scripture perpetuitate notetur, ideo que in presentia nostra 
coram subscriptis principibus et viris nobilibus inter dilectos principes nostros Bertoldum 
venerabilem patriarcham Aquileiensem et Oddonem ducem Meraniae fratrem eius facta 
sunt et dicti Oddonis obligatione firmata, dignum duximus auctoritate nostra prosequi, et 
presentis divalis pagine memorie commendare. llinc est utique quod tam modernis quam 
posteris volumus tenore presentium esse notum, quod residentibus nobis cum principibus 
nostris in: palatio terre nostre sancti Germani, presentibusque principibus antedictis, vide- 
licet venerabili patriarcha et duce Meranie fratribus, idem dux Meranie in presentia prin- 
cipum ceterorum nostro conspectui se presentans impetitioni, quam dudum contra eumdem 
patriarcham de marchia et comitatu Istrie et Carniole, que dictus patriarcha in feudum! 
pro eodem Aquilegensi sede ab imperio tenet, dudum et sepe iam moverat, spontanea cessit 
et gratuita voluntate, remittens in perpetuum ei et eidem sedi Aquilegensi omne ius et 
quaestionem, que contra eum in eisdem marchia et comitatu Istrie et Carniole requirere 
poterat, et si quid iuris in eis videbatur habere. Insuper se [obligavit] sub poena duorum 
millia marcharum auri puri, quod contra cessionem, remissionem et obbligationem eamdem 
per se vel per submissam personam nullo futuro tempore veniet. Quod si eum venire con- 
tingerit, poenam predictam incurrat, cuius medietatem curie nostre et reliquam parti passe 
iniuriam solvet, cessione et remissione praedicta nihilominus in sua manentibus firmitate. 
Et ne processu temporis posset in dubium revocari, sed ex favore nostro res gesta in suo 
robore perseveret, ad eiusdem rei seriem evidentem presentem divalem paginam fieri et 
bulla aurea typario nostre maiestatis impressa iussimus insigniri. 

Huius autem rei testes sunt: Everardus Salceburgensis archiepiscopus, Sifridus Ra- 
tisponensis episcopus, Cunràdus Tergestinus episcopus, Carolus Secovensis episcopus, rex 
Tessalonicensis, Bernardus dux Carintie, dilecti principes nostri; Rappoto palatinus comes 
Bavariae, Henricus frater eius comes de Ortinbere, Oddo comes de Botenloben?, Conradus 
de Oenlo? comes Molisii, Raynaldus dux Spoleti, castellanus de Nurimberg, Gebardus de 
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Arnistein, Manfredus marehio Lanca?, Riccardus de Principatu imperialis anle marescalus, 
Riecardus camerarius, Henricus de Villalta,, Ardoicus de Castellerio, Iohannes de Portis, 
Une de Ysopo, Oddo de Gibernera et quamplures alii qui interfuerunt. 


Signum domini Federici secundi dei gratia invictissimi Romanorum imperatoris 
semper augusti, Ierusalem et Siciliae regis. 


Acta sunt haec anno dominicae incarnationis m.cc.xxx., mense iulii, iii. indictione, impe- 
rante domino nostro Friderico dei gratia [magnifico] Románorum imperatore semper au- 
gusto, lerusalem et Siciliae rege invietissimo, imperii Romani eius anno X., regni vero . 
lerusalem v., regni vero Siciliae xxxii. Feliciter. Amen. Datum apud sanctum Germanum, 
auno, mense et indictione praescriptis. 


Valentinelli aus abschr. des De Rubeis in hs. der bibl; Marciana, Lat. IX, 125 f. 58, zu Ve- 
nedig. — Reg. Frid. nr. 869. — ! Hs. in senatw. — * ? Hs. Boctolo, — *-Hs. Ollo. — * Hs. Gance. 


296. Friedrich I1 meldet genannten bischüfen und herzogen und den grafen und 
edeln der betreffenden lande, dass er die privilegien der kirche von Salzburg, 
insbesondere die auf. die unterwerfung der kirche von Gurk bezüglichen, be- 
etütigt habe und fordert sie auf, dieselbe dabei zu schützen. Anagni 1230 
aept. 4. 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator semper augustus, Ierusalem et Sicilie rex. 
Dilectis principibus suis Ratisponensi, Pataviensi, Frisingiensi et Brixinensi episcopis, et 
Austrie et Stirie ac Karinthie ducibus, necnon universis comitibus et nobilibus terrarum 
illarum fidelibus suis graciam suam et omne bonum. Industrie vestre volumus esse notum,. 
quod nos inspectis privilegiis divorum antecessorum nostrorum, memorie recolende impera- 
torum et regum, videlicet Heinrici quarti necnon et pie recordationis avi nostri F. et H. 
patris nostri et Ottonis quarti, privilegia Salzburgensis ecclesie sécundum continenciam 
dictorum privilegiorum duximus renovanda, ea presertim que ius 5alzburgensi ecclesie tri- 
buunt in ecclesiam Gurcensem. Constitit enim nobis ex predictis privilegiis Gurcensem 
ecclesiam eeclesie Salzburgensi in temporalibus fore subiectam, in receptione videlicet in- 
vestiture regalium et homagio, quod episcopi eiusdem ecclesie archiepiscopo Salzburgensis 
ecclesie facere debent, et quod quando ministeriales ecclesie Gurcensis episcopo suo noviter 
instituto fidelitatis faciunt iuramentum, solum Salzburgensem archiepiscopum excipiunt in 
eodem, imperio pretermisso. Nos vero predicta privilegia et ius huiusmodi ratum habentes 
imperiali auctoritate confirmamus, vobis distriete precipiendo mandantes, quatenus Salz- 
burgensi ecclesie contra quemlibet contradictorum auxilio vestro assistatis, et ei ius suum, 
quod ex certa cognitione nostra ipsi ecclesie ex predietis privilegiis, donationibus et sen- 
tentiis recognoscimus acquisitum, ubicunque opus fuerit defendatis. 

Datum Anagnie, ii. non. septembris, indictione quarto. 


Aus den Salzburger Kammerbüchern 4, 417 im staatsarchive zu Wien. — Reg. Frid. nr. 681 
wird die best&tigüngsurkunde selbst sein; vgl. ietzt Meiller Reg. archiep. Salisb. 250. — Vgl. oben 
den entsprechenden brief : nr. 261, welcher aber auch an den hier übergangenen herzog von Baiern 
gerichtet ist, 


297. Friedrich II belobt den erzbischof ( Dietrich) von Trier dass er der ver- 
suchten. verlockung sich. gegen ihn aufzulehnen widerstanden und ihm die 
treue bewahrt: habe, und ermuntert ihn in 80 lüblicher gesinnung auch ferner 
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£u verharren, indem er ihm zugleich iede gewünschte begünatigung verheisst: 
Tarent. (1231) feb. 8. É 


Friderieus dei gracia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie 
rex. Venerabili Trevirensi archiepiscopo, dilecto princip] suo, graciam suam et omne bo- 
num. Ad excellentiam nostram veridica relatione pervenit, quod licet tibi fuerit non modica 
persuasione suggestum, ut adversus honorem nostrum vires assumeres et studium adhi- 
beres, tu tamen, utpote nostri nominis et honoris constans et utilis exequtor,.et certus quod 
in nostrorum participatione bonorum et glorie non parvam sortitus es sedem, servata gracie , 
puritate ac sincero devotionis affectu, quam" specialiter erga nostram exveellentiam habere 
te novimus, huiusmodi suggestionibus nullo modo adquiescens, sed eis potius eum debite 
fidelitatis obsequio.te opponens, circa honorem: nostrum exercuisti te fideliter et. devote. 
Super quibus devotionis tue studium affectuosius commendantes, fidei tue merita digna. 
laudum alacritate persequimur, et tue discretioni eo gratioris affectu liberalitatis assur£i- 
inus, quo potius constat honorem nostrum in hac parte tuo mediante studio efficaciter pro- 
curatum. Ut igitur ad gratioris tibi vota laudis et premii nostra magnificentia teneatur, 
discretionem tuam hortamur et monemus attente mandantes, quatinus tam laudabili fidei 
tue proposito *studiosius insistens, circa ea que ad honoris nostri et nominis incrementum 
vel dignitatis ac exaltationem imperii videris pertinere, te prompta. devotione paratum ex- 
hibeas, unde tui serenitas operis trahatur ad alios in exemplum, et pateat universis, quan- 
tum ab eminentia nostra favoris et gratie fidei tue merito debeatur. Seiturus pariter et 
securus, quod pro hiis et aliis tue devotionis obsequiis, que tam fideliter et accepte circa 
nostram es magnificentiam operatus, nichil tuo gratum animo vel dignum obsequio resi- 
deret, quod non libenter ac liberaliter exequi cuüremus. 

Datum Tharenti, viii. febr. DEL. 


Aus dem Romersdorfer bullarium, membr. sec. 13. bl. 31, zu Bingen. 


* 
* 


298, Friedrich II meldet allen in T'uscien dass er dem Rainer abt von S. Salvator 
am berge Amiate gestattet habe, dieses bisher mit .Benedictinern besetzt ge- 
wesene aber nun gdnzlich verfallene kloster in ein kloster Cistercienserordens 
umzuwandeln, und gebietet den abt daran nicht zu belüstigen. Melfi 1231 
mai 26. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie 
rex. Legatis, marchionibus, comitibus, castellanis, potestatibus, rectoribus, consulibus et 
universis communitatibus per Tusciam constitutis, presens scriptum intuentibus, fidelibus 
suis gratiam suam et bonam voluntatem. Notum facimus universitati vestre, quod R. ve- 
nerabilis abbas monasterii sancti Salvatoris de monte Amiate Cisterciensis ordinis in nostra 
proposuit presentia constitutus, qualiter monasterium predictum, quod olim fuerat in spiri- 
tualibus floridum et in temporalibus opulentum, per dissolutam vitam monachorum nigri 
ordinis existencium in eodem ad tantam mutationem et deformitatem deductum fuerit, ut 
nec divinis aptum obsequiis, nec humanis iam esset utilitatibus oportünum. Id nobis tanto 
se gravius obtulit, quanto monasterium ipsum speciali favore divi augusti imperatoris Hen- 
rici karissimi patris nostri recolende memorie invenimus communitum, prout ex tenore 
privilegii sui nobis patuit manifeste. Quare nobis dictus ahbas humiliter supplicavit, ut 
monasterium ipsum transformandi in Cistereiensem ordinem preberemus eidem de innata . 
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clementia licentiam et assensum. Verum quía reverendus pater noster Gregorius summus 
pontifex ad hoc suis precibus et monitis nos induxit, nos preces et monita eiusdem summi 
pontificis admictentes et predicti abbatis supplicacionibus benignius inclinati, de solita 
munificencia nostra eidem 'abbati fideli nostro concessimus nominatum mohasterium saneti 
Salvatoris de monte Amiato 'cum omnibus bonis et iuribus suis in Cisterciensem ordinem 
transformare, ut locus qui sperabatur posse nullo modo reformari, sub eodem ordine tam- 
quam sub bono et utili vinitore pullulet, et ab infimo provehatur in altum, recipientes ipsum 
abbatem, successores eius et prefatum monasterium sub speciáli protectione [et] defensione 
nostra et imperii, Et omnia que in privilegio patris nostri et in privilegiis divorum augu- 
storum predecessorum nostrorum memorie recolende pie ipsi imonasterio indultis plenius 
continentur, eidem, successoribus suis et monasterio memorato de solita benignitatis nostre 
gratia perpetuo confirmamus, salvo fidelitate et omni iure imperii, quod predecessores ab-* 
bates ipsius monasterii nobis et imperio facere tenebantur, ac idem abbas et successores 
sui facere tenentur et debent, non obstantibus Cisterciehsis ordinis institutis, per que mo- 
nachi professionis eiusdem se asserunt de hiis, que tenent, servitium non debere aliquatenus 
exhibere; sicut in privilegio nostro, quod eidem abbati indulximus, plenius continetur. Qua- 
propter universitati vestre firmiter et destricte precipiendo mandamus, quatenus nullus sit, 
qui prefatum monasterium, abbatem et successores ipsius ullo unquam tempore contra 
concessionem et confirmationem nostram iuxta tenorem privilegil nostri monasterio eidem 
indulti ausu temerario impetere sen molestare presumat, scituri, quod huiusmodi presump- 
tores preter penam in privilegio eodem appositam, quam exolvent,. nostre mon erunt ali- 
quatenus indignationis expertes. 
Datum Melfie, xxvi. madii, quarte indictionis. 


Giesebrecht aus abschr. Fatteschi's in den hs. 213 p. 390 und 216 p. 1589 der bibl. S. Croce 


'di Gerusalemme zu Rom; verglichen mit dem orig. zu Florenz. — Heg. Frid. nr. 685. 


299. Friedrich II cassirt zu gunaten von Asti den schiedsspruch, wodurch die 
von Mailand denen von Alessandria Canelli und Calamandrana zusprachen, 
erklürt die von. Asti. eingegangene eidliche verpflichtung für kraftlos und 
spricht denen von Alessandria, alles *recht auf Masio ab. Aglei 1232 apr. 


Fredericus dei gratia Romànorum imperator semper augustus, lerosolyme et Sicilie 

rex. Per praesens scriptum notum facimus universis imperii fidelibus, tam presentibus 

"quam futuris, quod cum dudum Jnter" comune Astense fideles nostros ex una parte, et 
comune Alexandrie ex altera, de omnibus litibus et controversiis quas ad i invicem, habebant 

vel hábere poterant, in comune Mediolani conpromisissent, et tale eonpromissunr fuerit 

hine inde vallatum stipulatione pene et corporali ab utraque parte prestito: sacramento, 

dictam comune Mediolani non habens deum pre oculis iniquum arbitrium contra dictum 

comune Astensium proferens, quedam castra, videlicet Canellum et Calamandranam, et 
res et possessiones alias comuni Alexandrie assignavit in dicte civitatis Astensis praeiudi- 
cium et gravamen, pronuncians etiam et compellens dictum comune Astense iurium et ac- 
tionum quas in praedictis rebus habebat, in sepedieto comuni Alexandrie facere cessionem. 
Propter quod praedictum comune Astense fideles nostri maiestati nostre hemiliter suppli- 
carunt, ut praefatum arbitrium sive laudum cum accessoriis cassaremus. Nos igitur atten- 
dentes puritatem fidei et devoti obsequi famulatum, quem dudum imperio et nobis cives As- 
tenses exlfibuerunt et exhibent incessanter, de plenitudine maiestatis nostre ex certa scientia 
' praedictum arbitrium cum eo quod sequitur ex eo vel ob id, decernimus irritum et inane, 


* 
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stipulationem penalem et penam in dicto conpromisso adiectam et cessionem penitus irri- 
tantes, Cum enim Alexandrini et Mediolanenses in maiestatem nostram, que est lex ani- . 
mata in terris et a qua iura civilia oriuntur, commiserint, non est dignum, ut ab hiis et de 

hiis qui auctoritate iuris civilis nituntur auxilium habeant vel favorem, et ideo omne auxi- . 
lium actionis, exceptionis iuris vel facti, replicationis, quod occaxione dicti conpromissi 

comune Alexandrie vel Mediolani eonsequi potuissent, eis penitus denegamus. Et licet 

compromissa cum sacramentis fieri nostrorum praedecessorum prohibuerunt sanctiones, 

tamen ut magis specialis quam generalis iussio timeatur, volumus praedictum sacramentum 

vires aliquas non habere, ut dicto arbitrio eum suis aecessoriis non obstante comune Astense 

vendicare possit et petere ac retinere res praedictas, sieut poterat antequam praedictum 

fleret conpromissum. Denegamus eomuni Alexandrie omnem actionem et omne iuris auxi- 

lium, quod eonpetit vel conpetere posset ei contra comune Astense ratione possessionis vel 

quasi et proprietatis pro intratu castri Maxii et pertinentium eiusdem curie et iurium vio- 

lenter ab "Astensi occupato, lege aliqua. huie sanctioni contraria nod obstante. Salvo in 

omnibus et per omnia iure imperii tam in castro Maxii, quam in aliis supradictis. Ad huius 

itaque rei memoriam et stabilem firmitatem enm scriptum fieri iussimus et maiestatis . 
nostre sigillo munitum. . 

Huius autém rei testes sunt: S. Maguntinus archiepiseopus, B. toda Aquile- 
gensis, Salseburgiensis et.. Magdeburgensis archiepiscopi, . . Papibergensis episcopus, 
S. Ratisponensis episcopus imperialis aule canzellarius, episcopus Erbipolensis, . . Wor- 
maciensis episcopus, abbas sancti Galli, Saxonie, Meranie et Karinthie duces, comes H. 
de Ortembere, comes de Scowenbure !, Guarnerius de Bolandia, Gunzulinus, G. et C. de 
Hohenloe, Ricardus camerarius et quam plures alii. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo tricessimo secundo, 
mense aprilis, quinte indictionis, imperante domino nostro Frederico secundo dei gratia in- 
victissimo Romanorum imperatore semper augusto, lerosolyme et Sicilie rege, anno Romani 
imperii eius duodecimo, regni lerosolyme septimo, et regni Sicilie tricessinio quarto. Feli- 
citer. Amen. Datum apud Aquilegiam, anno, mense et indictione praedictis. —— 


Ludwig Edlbacher aus dem copialbuche der stadt Asti im staatsarchive zu Wien. — ! Hs. Scu/toue. 


300, Friedrich II schreibt dem erzbischof (Dietrich) von Trier, erhebt und belobt 
ihn und die. andern. fürsten durch welche er ans reich erwühlt worden, er- 
mahnt ihn zu fernerer anhdünglichkeit gegen verheissung seiner huld, gedenkt 
wie ihm sein sohn künig Heinrich kürzlich im Friaul vor den fürsten einen 
eid geleistet habe, fordert vom erzbischof dass er sich zu diesem kónig begebe 
und ihn zur beobachtung des eides ermahne, und beglaubigt bei ihm den Geb- 
hard von Arnstein des reichs legaten in Italien. Aprocina 1232 dec. 3. 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator semper augustus, lherusalem et Sicilie . 
rex. Dilecto principi suo venerabili Trevirensi archiepiscopo suam graciam et omne bonum. 
Etsi nos caput imperii censeamur, tu et alii dilecti. principes nostri honorabilia membra 
estis, que compagem corporis imperialis efficitis, vos columpne quibus imperii moles inni- 
titur, vos qui vobis regem eligitis, qui sublimatis principem, per quem regitis principatum. 
Per vos igitur et a vobis, ut nostri principia culminis non ingrati regi regum et summo 
principi debeamus, secundum quod rerum processus exigit, cognoscimus quod regnamus, 
quod optinemus imperium, quod hereditario regno nostro Sicilie dominamur, non inmemores 
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existentes qualiter vobis a longe regiminis nostri nutantia pro tempore sceptra regentibus, 
et relevantibus lapsum, regni tutum nobis ad imperii fastigium aditum prestitistis, cui per 
invasoris violentiam suo tempore contra nosttam innocentiam sevientis, in domo nostra 
scilicet hereditaria regalis sedes solii per fas et illicitum negabatur, ut tune ad imperii et 
regni tribunal, vestra precavante potentia, nostra conscenderet celsitudo, cum sic esset 
alterumn occupatum, ut evidentius alterius ammissio timeretur. Vobis igitur assistentibus 
post divine dispensationis auxilium, et universis et singulis vestrum tam res exponentibus 
quam personas, egressi regnum quod amissiont proximum videbatur, sic per vires et assi- 
stentiam vestram hoste cedente imperium habuimus et coronam, ut regnum nostro redin- 
tegraretur dominio et nostre subiaceret penitus ditioni, ut et vos principi vestro debitum 
solventes obsequium, et nos tui et ipsorum prestita exhibitione servitii gauderemus. Cum 
igitur honor imperii equa tue sollicitudinis diligencia procuretur, et indignum esset, ut coram 
te in nostrum et imperii seandalum aliqua presumeretur enormitas, cum nos vigeamus in 
te, et tu a nobis decus accipias iugiter et decorem, sollicitamus industriam tuam, monemus, 
hortamur et petimus, quatinus honorem qui tuus est indefesse conservans, stes indéfesse 
pro nobis, et sic nostrum et imperii culmen promovere procures, ut nulla ex adverso possit 
oriri perversitas, que quietem imperii perturbaret vel tibi et nobis difficultatem afferret. 
Namque semper nostris cooperator assumpte dignitatis honoribus affuisti, totis viribus 
assistere defensor teneris. Nos enim non ingrati de receptis tibi tenemur obsequiis, imino 
te debitis gratiarum actionibus prosequentes de sollicitudine tua et diligentia consueta con- 
fidentiamn gerimus non incertam, nullam nobis alieubi posse difficultatem emergere dubi- 
tantes, ubi tuam benivolentiam et favorem velud nostri munimenta, solii fiducialiter optine- 
mus. Quare sic tuis honoribus obligamur, ut quiequid nobis prosperitatis accesserit, quicquid 
suecessuum dextera domini continua liberalitate multiplicet, tuis affectibus equa participa- 
tione donemus, utpote quem in prosperis et adversis, que ayertat dominus, individuum 
, eomitem et fautorem nostri culminis experimur. Ceterum te credimus non latere, qualiter 
H. illustris Romanorum rex, karissimus filius noster, pridem apud Forum Iulii coram di- 
lectis principibus nostris ibidem astantibus corporale prestitit iuramentum. Quare tuam 
monernus industriam et hortamur, ut ad eundem regem filium nostrum te personaliter con- 
ferens, ipsum commoneas et diligenter inducas, quatinus iurisiurandi non inmemor quod 
iuravit se firmiter observare, ea semper faciat et procuret, que nostro, quod suum est, 
cedant honori, nec nostre sint contraria voluntati. Nam si aliter fieret, posset inde quod 
absit imperio grave dispendium provenire, quod tuo tempore nee velle deberes accidere, 
nec pati tuam deceret aliquatenus honestatem. Credas etiam indubitanter, que G. de Arn- 
steyn, sacri imperii in Ytalia legatus, fidelis noster ex parte nostra tibi dixerit viva voce. 
Datum Precine, iii. decemb., vi. indictione. 


. Aus dem Romersdorfer bullarium, membr. sec. 13. bl. 15, zu Mone 


301. Friedrich II verleiht seinem sohne künig Conrad die stadt Gaeta, desgleichen 
genannte vasallen die bei seinem streit mit der rümischen kirche der letzteren 
angehangen hatten. Policoro (in der Basilicata) 1233 mürz. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Ierusalem et Sicilie rex. 
Cum inter cetera beneficia que coniunctis sive benemeritis collocantur, illud redundet ube- 
rius in gratiam. conferentis, quod.pater elargitur filio, non indigne illos providimus benefi- 
ciorym primitiis honorare, quos etiam preter obsequii merita imperiali gratie gratos efficit 
favor nature. Inde est igitur quod nos inspecto pure dilectionis obtentu qua pater filium, 
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sieut innate beneficio gratie una persona censetur, dignis tenetur premiis ampliare, de pa- 
terne benivolentie et provisionis affectu eoncedimus, danus et tradimus tibi regi Conrado 
benemerito filio nostro et heredibus tuis in perpetuum civitatem nostram Gaiete cum om- 
nibus pertinentiis, iustitiis et rationibus suis." Concedimus etian et damus tibi vasallos cum 
omnibus terris, villis et castris eorum, Rogerium de Gallutio, Rayhonem de Prata, dominos 
Popleti, Theodinum de Amiterno, Conradum de*Lucinardo et omnes alios barones, qui 
tempore turbationis inter nos et ecclesiam mote éontra dos ipsi ecclesie adheserint et us- 
que hodie sub forma pacis existunt, salvo servitio quod exinde curie nostre debent et salvo 
mandato et ordinatione nostra. Ad huius autem concessionis et donationis nostre merho- 
riam et robur perpetuo valiturum presens privilegium per manus Iaeolj de Lintin notarii 
et fidelis nostri seribi et bulla aurea typario nostre maiestatis impressa iussimus commu- 
niri, anno, mense et indictione subscriptis. 
Datum apud Policorum, anno dominice incarnationis m.ce.xXxiii., mense martii. 


Àus Platina Liber privilegiorum. Romanae ecclesiae bl. 34 hs. zu Rom. — Reg. Frid. nr. 756. 
— Der ausstellort liegt in' der Basilieata unweit der mündung des flusses Agri in den busen von 
Tarent, ' 


802, Friedrich 1I schreibt dem pabste Gregor, dass er für sich und. seinen sohn 
den von genannten apostolischen legaten gefüllten schiedsspruch genehm halte 
ind. demgemüss den betreffenden. lombardischen gemeinden , welche dafür 
durch zwei iahre fünfhundert vitter für das heilige land zu halten haben, und 
dem markgrafen von, Montferrat alle. beleidigungen verzeihe und die ver- 
wirkten strafen erlasse.. Castrogiovanni 1233 aug. 14. 


Sanctissimo patri suo, dofnino Gregorio dei gracia sancte Romàne ecclesie summo 
pontifici et universali pape, Fridericus eadem gracia Romanorum imperator semper au- 
gustus, lerusalem et Sicilie rex, salutem et obsequium filiale. Etsi.debita solvere et pro- 
missa complere sit omnibus debitoribus debitum et prineipum maxime principale, "in his 
tamen pre ceteris promptius fidem debemus attendere, que illo plerumque interveniente 
promittimus, qui illius actoris fidéi vicem gerit, in quem nota perfidie non descendit, *Re- 
eolentibus igitur nobis, reverentissime .pater, nos per virum providum et experta nobis 
sinceritate fidelem, H. magistrum domus sancte, Marie Theutonicorum in Ierusalem, ad hoc 
procuratorem nostrum specialiter ordinatum, de prineipum nostrorum consilio, Henrici etiam 
karissimi filii nostri, illustrissimi Romanorum regis, concurrente consensu, compromisso 
facto sollempniter promisisse, ratum habere et inviolabiliter observare, quicquid super infra 
scripta discordia, que inter nos et aliquas de universitatibus Lombardie, inimico pacis super 
seminante zizaniam, vertebatur, quarum nomina in ipsius compromissi serie continentur, 
apostolice sedis provisio. duceret providendum, venerabilibus viris I. Prenestino electo et 
O. sancti Nicolai in Carcere Tulleano, diaconis cardinalibus et apostolice sedis legatis, re- 
' eipientibus pro se et sanete Romane ecclesie nomine compromissum, procedente eciam, 
prout per litteras vestras accepimus, super hoc paternitatis vestre decreto, tam sincero . 
quam iusto fratrum vestrorum éommunicato consilio, ut proinde universitates ipse ad ho- 
norem dei et ecclesie sancte sue et nostrum in quingentis militibus teneantur sub expensis - 
suis pro terre sancte subsidio per biennium exhibendis: nos provisionem ipsam pro parte 
nostra et prefati Henrici Romanorum regis, karissimi filii nostri, ratam et firmam habemus, 
utpote qui pro firmo disponimus in omnibus viis nostris vestris et fratrum vestrorum dis- 
positionibus filialiter obedire. Remittentes prout de providentia et ordinatione vestra pro- 
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cessit!, universitatibus ipsis et locis super quibus apostolice sedis processit provisio, et 
quorum nomina in compromissi serie continentur, nee non et marchioni Montisferrati, qui 
infra statutum a partibus terminum compromisisse probatur, omnes iniurias et offensas, 


quas contra nos, filium nostrum et principes comtnisisse videntur impediendo curiam nos- . 


tram hac ultima vice apud' Ravennam indietam, principibus ad curiam ipsam venientibus 
iniurias irrogando ?, prenominato filio nostro ad nos venire volenti aditum precludendo. 
Eisdem etiam rancorem omnem et malivolentianr relaxamus, universaliter singulos et sin- 
gulariter universos in plenitudinem gratie nostre et sepedicti filii nostri recipimus, eos resti- 
tuentes in integrum, bannis omnibus et sententiis ob predictas offensas indictis. in irritum 
revocatis. Si que etiam per ipsos interim gesta sunt, debitum robur obtineant, quod alias 
de iure obtinere deberent. Ad huius autem rei memoriam et perpetuam firmitatem pre- 
sentes litteras patentes per manus lacobi notarii et fidelis nostri scribi i iussimus, maiestatis 
nostre typario insignitas, anno, mense et indictione subscriptis. | 

Datum apud Castrum Ioannis, millesimo ducentesimo trigesimo tercio, quartodecimo 
mensis augusti, indictionis sexte. Feliciter. men. 


Aus hs. der bibl. Vallicelliana B. 12. sec. 16 ineunt. bl. 290 und aus Platina Liber privile-* 


giorum Romanae ecclesiae bl. 15 hs. zu Rom. — Reg. Frid. nr. 765. — ! ' Plat. processerit, — 
* Plat. impediendo curiam ipsam, venientibus iniurias frrogando. 


303, Friedrich IH schreibt dem erzbischof (Dietrich) von Trier wie er nach seiner. 


kaiserkrünung nicht wieder habe nach Deutschland kommen künnen, weil er 


erst in. seinem. reich Sicilien die zerfallene ordnung habe wiederherstellen, 
dann fach Ierusalem fahren und hierauf den immittelst in Sicilien auage- 


brochenen aufstand habe unterdrücken müssen, wie er aber nun, nachdem er 
Sich zu ieti mit dem pabst in fester, freundschaft geeinigt, nach Tuscien 
rücke, und auf nüchsten Iohannis nach Deutschland kommen und in Frank- 
furt einen feierlichen hof halten wolle, weshalb er den er: zbischof einlade sich 
seiner zeit einzufinden und immilttelst. mitzuwirken für die ruhe des reichs. 
Rieti 1234 iuli 1. 


Fridericus dei gracia Romanorunr imperator semper augustus, Iherusalem et Sicilie 
rex. Venerabili Trevirensi archiepiscopo, dilecto principi suo, gratiam suam et omne bo- 
num. Quod post felicem coronationem nostram non potuimus in Alemanniam personaliter 
nos conferre, multiplex et inevitabilis casus nostre se opposuit voluntati. Nam imperii 
corona suscepta expediit nobis pro reformatione regni nostri Sicilie, quod pre turbatione 


diutina temporis retroacti et absentia nestra fuerat per invasiones plurimas. occupatum, : 


illuc feliciter dirigere gressus nostros, ubi autem! nobis reformationis sue sollicitudo non 
defuit, hine subicere Christianos, inde, Sarracenorum perfidiam, qui per longa tempora in 
insula Sicilie dure sevierant et indomiti permanserant in desiderio cordis sui, per instan- 
tiam et in virga ferrea castigare. Nec ab hiis potuimus aliquam nobis vendicare quietem, 
et si manus, domini nostrum propositam complevisset, quando aggressi essemus difficile 
negotium terre sancte, pro quo efficaciter exequendo nos oportuit personaliter transfretare. 
Cuius statu? faciente domino cum ipsius terre liberatione disposito, quam ingens orta fuerit 
' in Sicilie regno turbatio, que nos a Iherosolimitanis partibus necessario revocavit, qualiter 
inde regressi maximam negotiorum molem institerimus expedire, plene potuit ad tuam no- 
ticiam pervenisse, imo longe lateque tanta fama negotii fuit in orbe diffusa. Demum inter 
alia que nostrum in Alemanniam potuerunt distulisse regressum, subsecuta est in Sicilia 
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' discensio insularis. Ad cuius sedationem, quia specialiter nostram requirebat presentiam, 
nos personaliter conferentes, statum eius in ea tranquillitate locavimus, quod nullus rancor 
ex ea nobis absentibus et remotis amodo poterit formidari. Qua propter vocati ad collo- 
quium sumini pontificis et per sollempnes' nuntios invitati, perveniente domino papa Reate, 
ibidem eum eo convenimus, et indissolubili vinculo dilectionis, que [non] maior posset, esse 
patris ad filium, nos eoniuhximus cum eodem, ecclesiam et imperium ad communem hono- 
rem et tocius christianitatis commoduni per summam gratiam unientes, mutuis auxiliis et 
favore eum utriusque gladii potentia ubicunque expedierit compromissis. Et ecce simul in 
Tusciam procedimus cum exercitu copioso ad ecclesie et imperii negotia promovenda. Ita 
quod per dei graciam resumpto proposito in Alemanniam veniendi, firmiter disposuimus 
auctore domino, quod a proximo preterito festo beati Iohannis baptiste usque ad annum in 
eodem festo intendimus personaliter esse in Theuthonia, specialiter apud Frankenfurt, ce- 
lebraturi curiam, quam ibidem indicimus sollempnem ?. Scias insuper, quod in comitatu 
nostro ducemus unum de cardinalibus, apostolice sedis legatum, pro negociis terre sancte 
et universalibus christianitatis negociis disponendis. Qua propter tue cireumspectioni maif- 
damus, quatinus vita comite sis intentus in nestro felici adventu nobis occurrere, iuxta 
quod per litteras nostras et tempus et locum ih quo nos recipere debeas, tibi duxerimus 
plenarie nuntianda. Interim vero discretio tua pervigilet, ut status imperii votiva tranquil- 
litate quiescat, et omnis turbatio sopiatur, quod nobis gaudium esse debeat, . et honor tibi 
cuim Pape actionibus debeatur, si pacis copiam per industriam tuam et aliorum prin- 
cipum in istis * partibus invenerimus conservari. 
Datum Reate, primo iulii, vii. indictionis. 


Aus dem Romersdorfer bullarium, membr. sec. pn bl. 46 zu Bingen. — !' Hs, aut. — * Hs. 
stata. — ? Hs. specialem. — * Hs. ipsis. ^ 


304. Friedrich II gibt dem Otto (von Schonburg) dreihundert mark schadens- 
ersatz und. erneuert. ihm die vollstándig mitgetheilte urkunde Friedrichs I| 
d. d. 1166 (mürz) 8, worin dieser dem erzbiachofe Wichmann von Magde- 
burg verspricht, die ertauschte burg Schonburg (bei Oberwesel) mit freien. 
und unfreien immer beim reiche zu behálten und. insbesondere den Otto (von 
Schonburg) bei seinem bisherigen rechte und seinen aufgezdhlten besitzungen 

"zu belassen. Speier (1237 iuni). —— - : 


Inn dem namen der heyligen und ungedeyltten dryfaltickeyt. Fredericus von gottes 
gnaden Romscher keyser und merer. Uss keyserliche gnedickeyt, uss irer gudickeyt fulget 
die mehe zu eren und liep han, die da uns und dem rich verbunden synt inn rechter ge- 

.truwheyt. Uss dem dunckt uns wirdig das wir die diener die wir dem rich zubrengen, be- 
haltten inn irer ere, als wir sie genomen und fünden han. Herumb bekennen allen getruwen 
dess richs, gegenwertigen und kunfftigen, dass wir gelobt han inn rechten truwem inn die 
recht.handt Wiemanni ertzbischoffs zu Medeburgh, die burgh Schonenbergh mit irem zu- 
gehorende, noch fryhen, noch knecht, die darzugehoren, von dem rich nummer entpherren 
mit eynichem wegschell, die'wir dem rich mit redlichem wegschell ewigklich zu han bracht, 
sunder das wir sie inn dem rechten und eren, als wir sie funden han und als sie von der . 
kirchen von Medeburgh und heren Wiemanno ertzbischoff gehaltten synt, halden sollen. 
Auch dem vorgenanten ertzbischoff han wir getruwlich gelobt inn syne handt, dass wir 
heren Otten, den wir mit den andern dem rich zu eynem diener behaltten han, alle sin 
recht als gantz zu laishen, als er sie gehait hait von der kirchen zu Medeburgh und von 
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hern Wiemanno ertzbisehoff. Disse hernach geschriven dinge synt die wir ime und synen 
kindern verliehen han und erkennen: den gedecktten torne Sehonenburgh und dass ge- 
buedts by dem torne mit synen enden, den altten torne und den andern, der da von nuwem 
was angehaben, Druyttwins hoiff, eynen bergh under der burgh. Furbass han wir ver- 
lichen und erkennen im und synen kindern dry wingart, zwene inn dem obern theyl des 
dorffs, den dritten by der capellen; eynen bauwmgartten mit syner zagehoren. Vurbass 
han wir im verlichen fisschunge der salmen und nutz, als von inn hant Karolus und Theo- 
dericus; und han im verlichen vier hobestede inn dem dorffe Wesell. Und dass die gnade, 
die derselbe Ott gehait hait biss uff uns, im inn keynen dingen gemynnert werde, so han 
wir gelobtinn luthern truwen in die handt hern Wiemanno ertzbischoff, das wir numer 
keynen inn die burgk Sehonenburgh setzen noch wonhafftige machen sunder wortt und 
willen desselben Otten. Und das inn dissen dingen unss schickunge und globde von uns 
und allen unsern nachkomelinge wole werde gehaltten,*so han wir es bestediget mit disser 
gegenwertiger -schrifft unter indfuckunge unsers siegels, darzu genemen bequeme gezuge, 
welcher namen hernach steent: 

Gottfridus eyne erwelther Vischoff z zu Spier, Otto eyne erwelther zu Costantz, Egeno 
Curiensis eyn erwelter; Hartmannus Campidonensis eyn erwelter abt, Otto zu Megdeburgh 
oberster proibst, hertzog Welpho, hertzog Henrich inn Beyern und Saxen, hertzog Fre- 
derich von Stopha, Otto pfaltzirave von Wytelingessbach, grave Rudolf [von] Phullen- 
dorff, grave Albrecht von Dílingen, grave Bertholt von Berge und Ulrich sin bruder, grave 
Eberhard von Kirchpergh und sin kinder, Burchardus burggrave zu Megdeburg, Walther 
von Arnestede, Arnolt von Biverbach, Ludwig von Werthenburge!, Degenhardus von 
Hellenstein, Henricus von Reveningen, Wytho von Hoensteyn, Richart und Meinrich? vou 
Assleve,: Heyderich und Heinrich von Sebure, Erinfrid von Sochrehusin ?, HIarthman ca- 
merer und vyll andern. 

Dass ist das zeychen hern Friedrich Romschen keysers unnberwindtlich. 
Ich Christianus des heyligen pallas cantzler und des stuyls zu Mentz erwelther 
erkennen diss vorgeschriven. 
Und sint geschytt inn dem iare der gottlichen menschewerdungh m.c.Ixvi., inn der xiiii. in- 
diction, da der aller unuberwintlicher keyser her Frederich.regnert, inn dem drutzehensten 
iare sines konigreichs, inn dem eylfften synes keyserthumbs, Seligklich. Amen. Geben zu 
] Ulin, viii. idus marcii 3. 

Ich Frederich Romscher keyser und konig zu Iherusalem und Sicilien disse m 
wertig schrifft, die da veralt waiss, han wir bynne unssern zyten und C. unsers soens ko- 
niges ernuwet inn disser massen, das wir Otten Wiemanno und synen brudern han geben 
ecc, marck zu erfüllen und gnug thun vor iren schaden, der inn zu zyten von uns ge- 
schyett ist. 

Und by disser ernuwerung sin gewest: ertzbischoff S. zu Mentz, Gottfride von Hohen- 
loch, Eberhart [von] Eberstein, winschenck von Wintersteden, Conraidt von Smidelfeldt, 
Henrich Rathengen, Walther schriber, Henrich von Fleckenstein, Rupert burggrave von 
Fridburgh, Gernando burggrave von Werdena,. Rénardus scholte von Lutern, Marquart 
. Scholte von Oppenheym, Hartmundus von Asseburne, Gebehardus von Arnsteyn, H. von 
Heppenheffte. 

Und disse ernuwungh ist geschiet zu Spyer. 


Stalin aus neuerer übersetzung im grüfl. Degenfeld-Schomburgischen archive zu Eybach bei 
'"Géüppingen. — Die urk. Friedrichs I, welche mir zur einreihung an ihrem orte zu spüt zukam, ist 
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sichtlich ganz vollstindig und getreu übersetzt. Die tauschurkunde selbst d. d. 1166 màirz 8. EZ 
imp. nr. 2514, Orig. Guelf. 3, 500, stimmt in den zeugen genau mit der vorliegenden, deren aus- 
. stellung an demselben tage um so weniger zu bezweifeln, als im ianuar das itinerar nicht passt. - 
Die verbindung beider urkunden dürfte nicht die ursprüngliehe und die ültere in die iüngere ein- - 
gerückt gewesen sein; die form der letztery wird nicht genau wiedergegeben sein. —' Die. ausstel- 
lungszeit der letztern wird in verbindung mit dem arte schon durch die ,erwáhnung k5ónig Conrads 
shehergestellt; auch stimmen die zeugen anderer auf dem damaligen tage zu Speier ausgestéllter 
urkunden genau überein. — '! Orig. Guelf. Wwthevlook. co; 0. G. Henricus. — ? O. G.. Sieg- 
,fridus de Solcherhusen. — * Hs. ianuarii. 


305, Friedrich II meldet seinen. züllnern in Oesterreich dass er dem probste und 
convente die eingerückte urkunde, wodurch herzoq Leopold von Oesterreich 
denselben mauthfreiheit gewührte, eee habe. Douauwerth 1 237 eot 


Fr. dei gratia Romanorüm imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie rex. Per 
presens scriptum no||tum fieri volumus theoleanariis et mutariis per Austriam constitutis, 
tam presentibus quam futuris, quibus presentes littere || ostensse fuerint, fidelibus nostris, 
quod venerabilis prepositus et conventus ecclesie saneti Petri in Perthersgamen fideles 
nostri quoddam | seriptum. indultum ecclesie memorate a quondam Liupoldo felicis memorie 
duce Austrie et Stirie nostre celsitudini pesentarunt. Tenor cuius talis est: 


. In nomine sancte et individue trinitatis. Liupoldus dei gratia dux Austrie. et Styrie. 
Universis christi fidelibus salutem in perpetuum: Divina suffragante misericordia ecclesia- 
rum in ditione nostra constitutarum proventibus misericorditer annuere et eorum iura sive 
donationes clipeo protectionis nostre defensare tenemur. Significamus.ergo universitati tam 
presentium quam posterorum, quod nos divine remunerationis intuitu et pro remedio ani- 
marum videlicet felicis memorie patris nostri Liupoldi ducis Austrie et.Styrie, fratrisque 
nostri Fr. ducis Austrie omniumque parentum nostrorum liberum omnium rerum mobilium 
per terram Austrie omni vectigalium exactione repulsa penitus. ecclesie saneti Petri in Per- 
thersgamen transitum donavimus. Hane igitur donationem ratam ac firmam persistere 
volentes testium ,subseriptione sigillique nostri impressione" roboramus. Huius ret testes 
sunt: Chrafto de Ameinspae, Rapoto de Walehembereh, Wichandus dapifer, Ulricus Struno, 
Wichardus de Cebingen, Rodolfus de Potendorf, Marquardus de Hintperch, Pilgrimus de 
Swarcenowe; de Stiria: Ottacarus de Grace, Ulrieus de-Peca et frater suus Leutoldus, 
| Ecchehardus de Lidenze, Dietmarus et Ulricus de Cemlamstorf, Pertoldus dapifer de Emer- 
bere, Albero pincerna de Grimminstein, Rudigerus marscaleus de Planchenwarte, Ulricus 
camerarius de Sehiltgraben et frater suus Dietrieus, filii duo Ottacari de Grace Ulricus et 
Ottacarus, Hainrieus de Pucheimn, Ottacarus de Wolchenstein, Otto de Rore, Gundacarus 
de Styria et alii quam plures. Datum apud Graze, anno dominice incarnationis millesimo 
ducentesimo secundo, indictione v., vi. idus iunii. 

Verum quum prenominati prepósitus et conventus nostro culmini humiliter supplica- 
runt, quatenus liberum transitum rerumi suorum mobilium iuxta predletam libertatem a 
dieto quondam duce Liupoldo eidem ecclesie concessam confirmare de nostra gratia digna- 
remur, nos ipsorum piis supplicationibus benignius inclinati dietum transitum eidem eeclesie 
duximus confirmandum. Mandanus universitati vestre, quatenus iuxta.concessionem dicti 
quondam dueis Liupóldi et confirmationem nostram eandem libertatem conservare curetis. 
Ad euius rei memoriam et stabilem firmitatem presens scriptum fieri iussimus, maiestatis 
nostre sigillo munitum. 
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Datum apud Werdam, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo trigesimo 
septimo, mense iulii, decime indictionis. . « 

Stumpf aus dem. orig. im staatsarchive zu Wien. Das sehr gut erhaltene siegel hüngt an. — 
Die eingérückte ufk. ist. auch im orig. erhalten; vgl. Meiller Babenberg. Reg. s. 87. — B. gedachte, 
die urk. zu dem aufenthalt zu Donauwerth 1236 iuli einzureihen; doch konnte damals, abgesehen 
davon dass auch, die indietion auf 1237 weist, der kaiser noch nicht als landesherr Oesterreichs 
urkunden. 


906. Friedrich 1H antwortet dem erzbischof Sifrid von Mainz dass dessen mit dem 
herzog Otto von Baiern (wegen Lorsch) geführter krieg von andern minder 
günstig für ihn dargestellt werde; ermahnt denselben den bis nüchsten iohan- 
nistag geschlossenen waffenstillstand zu verlüngern, und stellt eine von ihm 
ausgehende entscheidung des streites in aussicht; versichert ihn seiner wohM- 
geneigtheit trotz allem was des erzbischofs widersacher vorbringen ; benach- 
richtigt ihn dass die von Hohenloch Winterstetten und Schmidelfeld weisung 
haben ihm zu gehorchen; wünscht den zuzug deutscher kriegshülfe zu der 
heerfahrt befüórdert, welche er im nüchsten 8ommer gegen die Lombarden vor- 
hat. (1238 mai.) 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator,semper augustus, lerusalem et Sicilie 
rex. Sifrido venerabili archiepiscopo Moguntino, dilecto principi suo, sacri imperii per 
Germaniam archicancellario, graciam suam et omne bonum. Solita benignitate recepimus 
litteras quas nostro culmini destinasti, earumque continenciam ad plenum deduximus intel- 
lectum. Siquidem profitemur te ........ ducem Bavarie non iniuste provocasse videtur! 
ad nostram sepius audientiam, sub iusta forma querele ac fiducia consequende iusticie, 
rationabiliter detulisse, quatenus . «. ..... pareudo iuri,. et concordia inter te et ipsum 
reformanda, promissa in nostris et quorundam principum fáeta manibus asseris non ser- 
vasse. Sceripsisti preterea, quod licet urgens necessitas te traxerit ad guerram eidem duci 
. suscitandam, paratus tamen fueris bonorum virorum consiliis, si se pro bono pacis et con- 

cordie interponendos duxissent, promptius obedire. In quo, licet videatur tuis assertionibus 
veritas suffragari, universitas tamen parcium ipsarum omnino contrarium protestatur. Quo- 
rundam etiam? fidelium nostrorum celsitudini nostre relatio patefecit, quod cum dux idem 
se jn manibus fratris Henrici de Honloch, C. pincerne de Clingenberg et quorundam alio- 
rum fidelium nostrorum loco nostri precise super discordia, que inter te et ipsum vertitur, 
posuisset, tu eisdem consentire super admittenda concordia recusasti. Sicque ex consensus 
tui defectu tota terra infinitis exstitit turbationibus fatigata. Porro tu scripsisti, te certiora 
quam ducem ipsum, fidei devotionisque erga nostram filiorumque nostrórum exaltationem 
dudum indicia pretendisse, quodque gratiora semper serenitatis nostre servieja studueris 
exhibere. Devotionís tue fervorem erga nos et filios nostros habitum per experientiam 
multiplicem approbamus, sinceritatemque tuam pro expertis fidei tue meritis multipliciter 
commendamus, et eo maior excellentie: nostre in te fidei et' devocionis enituit certitudo, te 
in commissione regis dilecti filii nostri et procuratione imperii pre consortibus tuis hon im- 
merito duximus honorandum, fidei tue meritum in repensione tibi honoris ac singularis 
gracie compensando. Quia igitur inter te et ducem prefatum treugas ad festum sancti lo- 
hannis baptiste proximo futurum firmatas audivimus, providentiam tuam hortamur et. mo- 
nemus attentius, quatenus terminum treugarum earumdem procuras ulterius prorogari. 
. Volumus enim, ut pro terra in statu pacifico conservanda, tam tu, quam nominatus dux, 
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treugis inter vos durantibus super discordia, que non sine. multorum dispendio inter vos 
vertitur, in nostris precise manibus vos ponentes, ordinationi nostre e£ arbitrio super eius- 
dem discordie decisione ad utriusque commodum totaliter committatis. In quo si quem 
vestrum nostris sentiremus beneplacitis renitentem, in illum totam culpanr refundere merito 
cogeremur.. Cum enim speremus nos a negociis nobis ad presens incumbentibus auctore 
domirio breviter ac salubriter expediri, compositioni inter te et ducem eundem, que utrique 
parti conveniat, sive per nos ipsos, sive per viros aliquot providos et discretos efficaciter 
intendemus. Devotionem tuam scire volentes, quod cum servitia tua nobis et imperio non 
minis utilia quam necessaria reputemus, te a familiaritate nostra et serviciis, quantum- 
cunque contra te detrahentium livescerent labia, excludi, quamdiu freno rationis regimur, 
nullatenus patiemur. Tantam siquidem devota tua grataque servicia in conspectu culminis 
nostri gratitudinem representant, quod in detractionem tui delator aut emulus locum apud 
excellentiam nostram non poterit invenire. Licet igitur ex eo moti fuerimus, quod terram 
guerrarum motionibus commovisti, gratum tamen valde ducimus, quod, causam tuam iusti- 
ficando, sic ipsam es querelarum apud. principes amicos ducis replicationibus prosecutus, 
quod in favorem iusticie tue ei contra te auxilium denegarunt. Sane cum fratri Henrico de 
Honloch, G. de Honloch, Conrado pincerne de Winterstede et C, de Smidevelt, fidélibus 
nostris, per occasionem bellandi gerra. quam duci movisti dicitur tribuisse, licet ipsis sub 
pretextu gerre per te mote nullam penitus gerram in Germania suscitatam, preter illam 
tantum que dudum in Suevia movebatur, ad prestandum magnificentie nostre satisfactionem 
debitam super gerris quas moverunt, de introducendis in Italiam ad servicia nostrà militi- 
bus artaturi, cireumspectioni tue mandamus, quatenus eisdem, ut mandata nostra liberius 
exequantur, consilium et auxilium tribuas liberaliter opportunum. Preterea providentiam 
tuam scire volumus, nos eisdem fidelibus nostris expressum mandatum dedisse, ut in om- 
nibus que patenter honorem nostrum respiciunt et profectum tam reverentius 3 debeant 
obedire. Tu quoque cirea honoris nostri augmentum sic te iuxta solitum studeas gerere, 
quod fiducia nostra, que hactenus in te decepta non extitit, a sue spei prosecutione non 
doleat excidisse. Volumus enim et mandamus, ut in singulis que pro utilitate nostra trac- 
tanda occurrerint et honore, dictoruin fidelium nostrorum consiliis potissime innitaris, Ce- 
terum cum ad Lombardorum rebellium nostrorum vires evirandas, vires nostras estate 
proxima de diversis partibus colligere intendamus, ac viribus militum Germanorum securiüs 
innitamur, prudentiam tuam hortamur attente, quatenus cüm civitatibus nostris et opidis - 
per totam Alemanniam precariam imponi mandaverimus pro militibus inde ad nostra ser- 
vicia condücendis, cirea festinam collectionem tam militum quam precarie eam quam po- 
teris curam et operam sollicite studeas adhibere. Cetera lator. 


Nach einer sehr schlechten abschr. des orig. aus Schunks nachlasse mitgetheilt von Dahl. Der. 
text würde so belassen, wie ihn B. mit den unten angegebenen besserungsvorschlügen 1848 noch- 
mals niederschrieb, anscheinend für einen einzelabdruck, der dann wohl wegen der verderbniss des 
textes unterblieb. — Reg. Frid. s. LXXXIV ; vgl. wegen der ausstellungszeit ebenda und Wittels- 
bachische regesten s. 18. Lief der erwühnte waffenstillstand iuni 24 ab, so dürfte der brief etwa im 
mai geschrieben sein. 1238 aug. bis oct. war der erzbischof zeuge des kaisers vor Brescia. — 


Co. 3 videlieet? — * enim? — ? tue reverentie? 


307. Friedrich II bestátigt deae von Montepulciano ihre hergebrachten freiheiten, 
ihnen weitere bezüglich der gerichtabarkeit und des kriegsdienstes verleihend. 


Grosseto 1244 feb. 
Fridericus dei gracia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sycilie 
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rex. Per presens scriptum presens etas noverit et futara posteritas, quod nos attendentes 
fidem puram et devotionem sinceram, quam homines castri Montispulziani, fideles nostri, 
erga maiestatem nostram et sacrum imperium habuisse et habere noscuntur, nec non grata 
et aecepta servitia que nobis exhibuerunt et exhibent, et in antea exhibere poterunt gra- 
tiora, attendeptes etiam statum ipsius loci ad honorem, utilitatem et augmentum nostrum 
et imperii respicere, de munificentie nostre gratia concedimus hominibus et personis ipsius 
castri, nostris fidelibus, intus et extra libertates, consuetudines atque franchisias, quibus 
ibidem habitantes temporibus divorum augustorum, avi et patris nostri memorie recolende, 
uti consueverunt. Et quod omnes volentes ire cum suo iure ad habitandum locum predic- 
tum possint recipere quenceunque preter homines aliorum angariarios et personalibus ser- 
viciis obligatos. Quos omnes habitatores et venientes ad habitandum locum predictum 
recipimus sub protectione nostra et imperii speciali. De habundantiori quoque gratia nostra 
concedimus ipsis fidelibus nostris, ut nullus eorum extra terram predictam ad iudicium 
evocetur, nisi de speciali celsitudinis nostre mandato vel nostri legati in Tuscia generalis. 
Benignius providimus eisdem, ut omnis persona in castro habitans memorato cum homi- 
nibus ipsius terre duntaxat servire nostre curie teneatur, nisi quiequam alibi habeat, unde 
curie nostre servicium debeat exhibere. Concedimus etiam iam dictis fidelibus nostris, ut 
de maleficiis que fuerint in ipsa terra commissa, rectores eiusdem per nos vel per riostros 
generales vicarios Tuscie instituti pro tempore facultatem ibidem habeant cognoscendi, nisi 
criminis immanitas exigat vel iusta causa requirat, quod de ipsis in nostra vel nostri gene- 
ralis vicarii curia cognoscatur. Statuentes etiam imperialis santionis edicto, quatinus nullus 
vicarius, comes seu vicecomes, nullus potestas, rector aut consul, nullum consilium aut 
commune, nulla persona alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis, contra presentis privi- 
legii tenorem ausu temerario venire presumat, donec in fide et devotione nostra et inperii 
homines ipsius castri permanserint. Quod qui presumpserit, preter indingnationem nostri 
culminis mille marcas argenti se compositurum agnoscat in temeritatis sue penam, medie- 
tate camere nostre, reliqua medietate passis iniuriam applieanda. Ad huius autem con- 
cessionis et indulgentie specialis nostre memoriam et robur perpetuo valiturum presens 
. privilegium fieri et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. 

Datum Grosseti, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quadragesimo 
tercio", mense februarii, secunde indictionis, inperante domino nostro Friderico secundo dei 
gracia invietissimo Romanorum imperatore semper augusto, lerusalem et Sicilie rege, im- 
perii eius anno vicesimo quarto, regni lerusalem nonodecimo, regni vero Sicilie quadra- 
gesimo sexto. Feliciter. Amen. : 


Aus authentischer copie von 1249 zu Florenz. — Gedr. Huillard Hist. dipl. Frid. G, 164 aus 
einer abschr. zu Siena mit bedeutenden abweichungen und lücken. — Reg. Frid. nr. 1060. 


308, Friedrich II befiehlt dem Pandulf von Fasanella, generalcapitün von T'uscien, 
meister und. convent des hospitals zu Altopascio nicht an den ihnen durch 
privileg  zugesicherten  abgabenfreien | weidegerechtigkeiten zu. beschweren. 
Acquapendente 1244 mürz 10. 


Fridericus dei gracia Romanorum fmperator semper augustus, lerusalem et Sicilie 
rex. Pandulfo de Fasanellis, sacri imperii in Tuscia capitano generali, fideli suo, gratiam 
suam et bonam voluntatem. Querelam magistri et conventus domus hospitalis de Alto- 
passu nostrorum fidelium recepimus continentem, quod eum ubique in terra iurisdictionis 
tue pro bobus, ovibus et universis animalibus eorum pascua libera et absque alicuius ex- 

Bóhmer Acta imp. B 18 
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actione pedagii habere debebant, sicut in privilegio maiestatis, nostre eis indulto apertius 
asserunt contineri, tu eos molestare non desinis in premissis, ius pascorum ipsorum et pe- . 
dagii exigi faciens ab eisdem, in éorum-preiudicium et non modicam lesionem. Super quo . 
cum supplicarunt sibi bénignius provideri, eorum supplicationibus inclinati, fidelitati tue 
precipiendo mándamus, quatinus, si est ita, prefatos magistrum et conventum super iure 
dictorum paseuorum et pedagii contra tenorem memorati privilegii, quod inde habere se 
asserunt, exigendo non molestes ulterius, [nec] in hoc permittas in iurisdictione tua ab 
aliquibus molestari, ut iteratam non audiamus in hoe-parere querelam. 
Datum apud Aquam pendentem, x. martii, ii. ind. 


Nach abschr. sec. 15 im arch. delle riformagioni zu Florenz. 


309. Friedrich II schreibt dem Pandulf von. Fasanella. reichavicar in T'uscien, 
dass der abt dea klosters S. Salvator am berge Amiate ihm geklagt habe, dass 
er denselben an seiner durch kaiserliche privilegien ihm zugesicherten ge- 
richtabarkeit beeintrücltige , und fordert ihn. auf, das abzustellen.. Foggia 
1245 ian. 93. | 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Siciliae 
rex. Pandulfo de Fasanella sacri imperii in Thuscia vicario fideli suo gratiam suam et bo- 
nam voluntatem. Accedens ad presentiam nostram abbas monasterii sancti Salvatoris de 
monte Amiato fidelis noster per partem ipsius monasterii conquergndo exposuit coram no- 
bis, quod eum sibi in terris monasterii sui per quondam predecessores nostros divos au- 

gustos felicis memorie iurisdictio plena commissa sit et per nos etiam confirmata, sicut in 

privilegiis ei exinde concessis a predietis nostris antecessoribus et a nobis asserit contineri, 
tu abbatem ipsum super iurisdictione ipsa contra tenorem privilegiorum molestas, ponendo 
de novo rectores in terris predicti monasterii contra id, quod usque nune obtentum est, in 
grave eiusdem abbatis et monasterii preiudieium et non, modicam lesionem. Quare cum 
idem abbas super hiis ab excellentia nostra hunniliter supplicaverit provideri, mandamus et 
precipimus fidelitati tue, quod si est ita, remotis rectoribus per te statutis ibidem, sicut 
dictum est, contra tenorem privilegiorum suorum concessorum dicto abbati et monasterio 
suo a supradictis antecessoribus et a nobis, abbatem ipsum super predictis de cetero contra 
iustitiam non molestes, nec permittas a tuis officialibus molestari, ut super hiis iustam 
ulterius non habent materiam conquerendi, nisi aliquam causam habeas expositionis su- 
perius non eXpressam, quare presens mandatum nostrum exequi non debeas, quam curie 
nostre scribas. 

Datum Fogie, xxiii. ianuarii, tertie indictionis. 

Giesebrecht aus abschr. Fatteschi's in den hss. 213 p. 433 und 215 p. 81 in der bibl. S. Croce 
di Gerusalemme zu Rom; verglichen mit einem notariatstranssumpt zu Florenz. — Reg. Frid. nr. 1077. 


310. Friedrich II beauftragt den magister Philipp von Brundusium richter im 
vicariat des Pandulf von Fasanella in einer am hofgerichte anhüngigen 
rechtssache des abtes Manfred von &, Salvator am berge Amiate nochmals 
zeugen verhüren zu lassen. Verona 1245 iuni 18. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Ierusalem et Sicilie rex. 
Magistro Philippo de Brondusio. iudici in vicariatu Pandulfi de Fasanella fideli suo gratiam 
suam et bonam voluntatem. Cum elim commissa fuerit tibi per curiam nostram audientia 
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testium producendorwm in questione, que vertitur in eadem curia nostra inter Manfredum 
abbatem sancti Salvatoris de monte Amiate ex una parte, et Bonamgratiam procuratorem 
Petri* et Frederici lacob de Senis ex altera, et idem abbas aif probandam intentionem suam 
de novo offerat capitula interclusa, super quibus ex parte ipsius abbatis testes sunt pro- 
ducendi, ipsorum audientiam tibi duxit nostra curia de novo committenda. Quocirga fide- 
litati tue precipiendo mandamus, quatenus omnes téstes, quos dictus abbas tibi nomina- 
verit, cogas süb certa pena venire coram te perhibituros super ipsis articulis testimoninm 
veritati. Quos recipias utraque parte presente vel altera se contumaciter absentante, que- " 
rens a testibus de causa scientie, loco, tempore et aliis cireumstantiis diligenter et eorum 
dicta fideliter in scriptis redacta sub sigillo tuo ad curiam nostram destinari procures. 

Datum Verone, xviii. iunii, tertie indictionis. 

Giesebrecht nach abschr. Fatteschi's in den hss. 213 p. 439 und 215 p. 90 in der bibl. S. Croce 
di Gerusalemme zu Rom. — Reg. Frid. nr. 1092, — Eingerückt in das protocol der übergabe des 
schreibens durch den abt an Philipp, welches in seinem eingange ganz dem von Huillard 6, 252 mit- 
getheilten entspricht, wührend es nach transsumirung des schreibens auch hier heisst: Inter quas 
litteras. hii. articuli erant interclusí, usw. und zum schlusse: Fuecta fuit. presentatio. dictarum litte- 
rarum cum dictis articulis interclusis. Casulis. ante. Plebe coram. domino Gratiano tudice de. Senis, 
Altimanno notario curie domini Pandul& de. Fasanello et. Frarincho de Montegabro, Albertino. com 


dam Dagnesi et lohanne condam Sassi de Casulis ad hec vocatis testibus. Sub. anno. dominice 
m.ccarle., di. bal. septembris, indictione. tertia. 


311. Friedrich II meldet dem Richard Filangieri, generalvicar von. Pavia auf- 
würts, dass abt und convent von S. Salvator bei Pavia sich über ungerechte 
forderungen der stadt beklagten, und befiehlt ihm das abzustellen, falls die 
klage gegründet sei. (1246.) 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator semper augustus, Yerusalem et Sicilie 
rex. Ricardo Filangerio a Papia superius vieario generali, dilecto fideli suo, graciam suam 
et bonam voluntatem. Pro parte abbatis et conventus monasterii sangti Salvatoris siti 
prope Papiam,* nostrorum fidelium, fuit nuper eum querela expositum coram nobis, quod 
commune Papiense incoltis et aliis exactionibus inportabiliter eos gravaret et quinquaginta 
libras Papiensis monete, quas eidem monasterio annuatim dare tenetur pro loco Bexati, 
nec solvere volunt eis, nec excumputare in colectis quas exigunt ab eisdem. Super quo 
cum supplicaverint sibi de nostra gratia provideri, ipsorum supplicationibus inclinati, fide- 
litati tue precipiendo mandamus, quatinus si est ita, non paciaris dictum monasterium ultra 
possibilitatem et facultates ipsius sic indebite agravari, et quinquaginta libras si dictum 
commune annuatim solvere tenetur, eas monasterio memorato vel solvere facias, ut est 
iustum, vel excampatari pro collectis et aliis serviciis in quantitate illa que exigunt ab eis- 
dem. Datum ete. 


Aus authent. copie von 1246 dec. 13 zu Pavia. — Die urk. wird kurz vorher, iedenfalls noch 
1246 ausgestellt sein, da 1245 Manfred Lancia generalviear von Pavia aufwürts war. 


312, Friedrich: II-hestatiat die vertrdge, wonach die leute von Paciliano fortan zu 
Casale wohnen und mit denen von Casale eine gemeinde bilden sollen. Cremona 
1248 feb. 


. Federicus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Hierusalem et Siciliae 
rex. Per praesens scriptum nostrum notum fieri volumus universis imperii fidelibus, tam 
praesentibus quam futuris, quod comune et homines de Casali sancti Evasii fideles nostri 

18 * 
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maiestati nostrae humiliter supplicarunt, ut cum homines de Paciliano iuxta pacta et con- 
ventiones habita inter eos, translatis domiciliis ipsorum in Casale, ipsos in municipes et 
cohabitatores receperint, pactfet conventiones praedicta rata habere, et homines dicti loci 
in unam universitatem et corpus unum redigere de nostra gratia dignaremur. Nos vero 
supplicationes eorum in hac parte benignius admittentes, pacta et conventiones inter eos 
habita ut est dictum, rata habemus, et praesentium auctoritate statuimus, ut amodo in 
antea homines dicti castri de Paciliano habitatores sint Casalis praedicti, et in hominibus 
unum hinc inde corpus et eadem universitas censeatur, ita videlicet quod capitanei, quos 
pro tempore per curiam nostram creari contigerit in Casale, pro futuro! tam homines Ca- 
salis, quam homines Paciliani ad subeunda publica munera pro nostris servitiis et comunis 
ipsius simul et sine aliqua. distinctione compellant, nullaque inter eos condictionis sectio 
vel diversitas habeatur. Statuimus igitur et imperiali sancimus edicto, quatenus nullus dux, 
nullus marchio, comes vel vicecomes, nullus legatus, vicarius seu capitaneus, potestas, con- 
sul vel comune, nulla denique persona alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis, contra 
praesentis scripti nostri tenorem ausu temerario venire praesumat. Quod qui praesump- 
serit, praeter indignationem nostram, quam se noverit incursurum, centum marcas argenti 
pro poena se compositurum agnoscat, inedietatem quarum camere nostrae et reliquam me- 
dietatem passis iniuriam applicandam. Ad huius autem concessionis nostrae memoriam et 
robur perpetuo valiturum praesens scriptum per Iacobum de Podiobonieii notarium et fide- 
lem nostrum scribi et sigillo maiestatis nostrae iussimus communiri. 

Datum Cremonae, anno "dominicae incarnationis m.cc.xlviii., mense februarii, sep- 
timae indictionis, imperante domino nostro Federico secundo invictissimo Romanorum im- 
peratore semper augusto, Hyerusalem et Siciliae rege, imperii eius anno vigesimo nonó, 
regni Hierusalem vigesimo quarto, regni vero Siciliae quinquagesimo primo. Feliciter. Amen. 


Nach dem drucke: De-Conti Notizie storiche della «città di Casale del Monferrato (Casale 1838) 
2, 403. — ! Dr. profecturi. ! 


319. Friedrich II nimmt die ihm getreuen canoniker und die von seinen vorgüngern 
gegründete und. ausgestattete kirche des hl. Evasius zu Casale in seinen be- 
sonderu schutz. Casale 1248 aug. 


Friderieus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Siciliae 
rex. lustis petentium desideriis fidelium dignum est nos facilem praebere consensum, et 
vota quae a rationis tramite mon discordant effectu prosequente complere. Per praesens 
itaque seriptum notum facimus universis imperii nostri fidelibus, tam praesentibus quam 
futuris, quod canonici eeclesiae sancti Evasii de Casali fideles nostri maiestati nostrae hu- 
militer supplicarunt, ut ipsos et eamdem ecclesiam, quae per recolendae memoriae prae- 
decessores nostros fundata extitit et dotata, cum terris, possessionibus et omnibus bonis, 
quae in praesentiarum rationabiliter tenent et possident, aut in futurum iustis titulis pote- 
runt adipisci, sub protectione et defensione nostra ac imperii recipere dignaremur. Nos 
autem eorumdem praedecessorum nostrorum felicis memoriae vestigiis inhaerentes, atten- 
dentes quoque grata et accepta servitia, quae iidem canonici fideles nostri nostrae celsitu- 
dini exhibuerunt hactenus et exhibere poterunt in antea gratiora, eorum etiam supplica- 
tionibus inclinati, ipsos canonicos in fide, servitiis et devotione nostri culminis persistentes, 
et praefatam ecclesiam sancti Evasii cum omnibus terris, possessionibus et bonis suis, quae 
nunc juste tenent et possident aut iusto titulo aquirere poterunt in futurum, sub protectione 
ac defensione nostra et imperii recipimus specialiter, statuentes et imperiali prohibentes 
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edicto, ut nullus vicarius, nullus capitaneus, nulla potestas, nullum comune, nulla denique 
persona ecclesiastica vel mundana, alta vel humilis, eosdem canonicos fideles nostros et 
praefatam ecclesiam ac bona ipsorum contra praesentis protectionis et prohibitionis nostrae 
tenorem tenere, impedire, molestare seu perturbare praesumat. Quod qui praesumpserit 
praeter indignationem culminis nostri, quam se noverit incursurum, centum libras auri. puri 
pro poena componat, medietate quarum camerae nostrae, reliqua passis iniuriam persol- 
venda. Ad huius autem protectionis et inhibitionis nostrae memoriam et robur perpetuo 
valiturum, praesene scriptum per Iohannem de Capua notarium et fidelem nostrum scribi 
et sigillo maiestatis nostrae iussimus communiri. 

a Datum apud Casale sancti Evasii, per manus magistri Petri de Vinea imperialis aulae 
prothonotarii.- 


Nach dem drucke: De-Conti Notizie storiche della città di Casale del Monferrato (Casale 1838) 
2, 404 aus dem orig. 


314. Friedrich II beauftragt den vicar von S. Quirico und des bisthums Siena 
einen zu gunsten des abtes Manfred. von S. Salvator am berge Amiate er- 


. gangenen, ietzt auch in der appellationsinstanz bestdtigten rechtaspruch voll- 
ziehen zu lassen. Neapel 1249 mai 25. 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie rex. 
Vicario sancti Quirici et episcopatus Senensis fideli suo gratiam suam et bonam voluntatem. 
Quia sententia lata per iudices curie nostre pro Manfredo venerabili abbati sancti Salva- 
toris de monte Amiato fidelis nostri contra Iacobum Baroncelli procuratorem Frederici et 
Peponis fratrum c[ivium] Senensium nostrorum fidelium super castro Plani Castagnarii, 
quod dicti fratres pro indiviso tenent, a qua dieti rei-ad nostram audientiam appellarunt, 
nec appellationem eandem fuerunt. infra legitimum tempus prosecuti, licet postmodum ex 
superhabundanti citati fuerint, nec post citationem ipsi comparuerint, negligentia contu- 
maciam aggravando, propter quod tota manet sententia lata per iudices supradictos, fide- 
litati tue precipiendo mandamus, quatenus sententiam ipsam, proutin scripto inde confecto 
videris contineri, studeas executioni debite demandare. 

Datum Neapolis, xxv. madii, xii. indictionis. 

Giesebrecht nach abschr. Fatteschi's in den hss. 213 p. 462 und 215 p. 136 in der bibl. S. 
Croce di Gerusalemme zu Rom, — Reg. Frid. nr. 1162, 


HEINRICH (VID. 


915. Heinrich (VII) bekundet den vor ihm ergangenen. rechtespruch, daas ein 
nichtlehenafühiger ein zu einem. fürstlichen amte gehüriges lehen nicht bean- 
epruchen künne.. Nürnberg 1221 oct. 28, 


Heinricus dei gracia Romanorum rex et semper augustus. Notum esse volumus uni- 
versis presentem paginam inspicientibus, quod nos hanc sentenciam per principum nostro- 
rum providenciam et aliorum quain plurium astancium dietatam promulgamus: ut nullus 
videlicet possit petere feodum spectans ad officium alicuius principis qui consors alicuius 
beneficii non dinoscatur. 


278 ^. ^ 5 MWEINRICH (VII). 1321 OCT. 98. 


Datum apud Nurenberch, quinto kalend. novembris, indictione x. 


Aus einem nicht nüher bezeichneten privilegienbuche. — Die indiction in verbindung mit dem 
orte passt nur auf Heinrich (VII); denn Heinrich VI war 1191 óet., ebenso Heinrich VII 1311 oct. 
in Italien; ersterer war damals überdies schon kaiser. 


316. Heinrich ( VIL) bekundet den auf anfrage des erzbischofs (. Eberhard.) von 
Salzburg vor ihm gegebenen rechtsspruch, dass die verlegung eines vom kaiser 
verliehenén marktes innerhalb desselben qrundbesitzes ohne schddigung der 
rechte dritter gestattet sei. Nürnberg 1224 iuli 23... X 


In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus septimus dei gratia Romangrum 
rex et semper augustus in perpetuum. Constitutus in presentia nostra apud Nürimberch in 
curia nostra sollempni dilectus et fidelis princeps noster, venerabilis Salzburgensis archi- 
episeopus, per sententiam requisivit: an alicui, qui ex beneficio imperiali forum habet in 
suis prediis, liceat in alium locum, qui tamen sit de iure eiusdem predii, transponere vel mu- 
tare. Dictavit igitur sententia principum: quod illud licere debeat, dummodo fiat sine iuris 
preiudieio alieni, ita scilicet, ut si quid iuris dominus fori advocato recognovit in antiquo, 
illud ei recognoscat et in novo. Nos igitur dictam sententiam principum rationabiliter latam 
de consensu omnium principum confirmamus auctoritate regali et instrumento presenti 
nostri sigilli munimine roboramus. 

Data.apud.Nürimberch, anno domini m.cc.xxiiii.; indicet. xii.; decimo" kalendas amt-- 
gusti. Amen. 


Stumpf aus dem orig. im staatsarchive zu Wien. Das siegel hángt an. 


317. Heinrich ( VII) bestütigt dem kloster Würschweiler (bei Zweibrücken) was 
demselben sein. getreuer Otto von Schonburg bei Oberwesel schenkte. Speier 
1224 aug. 10. 


H. dei gracia Romanorum rex et semper augustus. Universis imperii fidelibus quibus 
hee litere ostense fuerint | graciam suam et omne bonum. Significamus vobis, quod nos 
- donationem illam et libertatem, quam fi delis noster Otto de Schonebure intuitu divine 
remunerationis contulit et contradidit dilectis | in Christo fratribus nostris abbati et con- 
ventui de Wernswilr in bonis eorum apud Wesele, ratam habemus et gratam et ipsis eam 
regie majestatis nostre patrocinio confirmamus. Mandantes et sub interminatione gratie 
nostre firmiter precipientes, ut nullus sit qui prefatos abbatem et conventum super hàc 
nostre confirmationis indulgentia audeat molestare. Quod qui fecerit, sciat se indignatio- 
nem districti iudicis et nostre celsitudinis offensam graviter incursurum. 


ml 


dictione xii. 
Stilin aus dem orig. im gráll. Degenfeld-Schomburg'schen archiv zu Eybach bei Güppingen. 


318, Heinrich (VII) bestátigt dem kloster Eberbach die zollfreiheit. auf dem 
Jiheine bei Boppard, welche demselben sein. vater kaiser Friedrich verliehen 

hat. Ingelheim (1225) aug. 23. 
IH. dei gracia Romanorum rex semper augustus in perpetuum. Cum omnes Romani 


ünperii fideles ex collata nobis a deo ;, potestate clementi semper respectu defensare de- . 
beamus, religiosus maxime viros ob cultum religionis, ut liberius ; deo. famulari valeant, 
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sub alis protectionis nostre fovere et in temporalibus promovere volumus, quatenus eorum 
orationibus || adiuti misericordiam et gratiam apud regem regum obtinere mereamur. No- 
verint ergo presentes et futuri scriptum hoc audituri, quod nos audita benignitate speciali, 
quam pater noster F. Romanorum imperator multis modis sepius exhibuit Eberbacensi 
ecclesie, pari devotionis affectu inspirati indulgentiam patris nostri presenti scripto confir- 
mamus, concedentes omnibus fratribus eiusdem venobii, ut eum navibus et substantia sua 
per alveum Rheni descendentes et ascendentes liberi sint penitus et immunes apud Bobar- 
diam et in omnibus locis, que nostre sunt iurisdictionis, ab omni theloneo et exactione, que 
ab aliis transeuntibus solent postulari. Hoc adicientes, si forte theloneum Bobardie alicui 
fuerit commissum vel expositum, ne aliquam potestatem habeat prefatos fratres gravandi 
aut quiequam ab eis exigendi, precipue cum eos ante talem commissionem ab omni grava- 
mine intuitu dei et pro salute anime nostre absolverimus, et contra factum nostrum nichil 
ad ipsorum dispendium fieri decrevimus. 

Datum apud Ingelnheim, x. kal. septembris, anno imperii" nostri quinto. 

Aus dem orig. zu Idstein. Vom siegel ein stück, auf welchem gleichfalls rex, so dass émperH 
am schlasse ein versehen ist; auch ist die urk. von hand der canzlei Heinrichs (VII) geschrieben. 
— Reg. Henr. s. LXXXVII. — Das iahr ist unsicher; das fünfte regierungsiahr von der krónung 


ab gerechnet trifft 1226, von der wahl ab 1224; in beiden stimmt das itinerar nicht, welches nur 
1225 keine schwierigkeit bietet. — Die bestütigte urk. ist Reg. Frid. II nr. 223 d. d. 1218 mürz 27. 


319. Heinrich (VII) bestütigt das in dem streite zwischen sejnem vater und ihm 
einerseita und. dem bischofe Bertold. von Strassburg andererseits getroffene 
abkommen, verzichtet, weil der bischof ihm nun das ihm zukommende lehen 
gelichen hat, seinerseits auf die güfer der grüfin von Dachsburg und die neue 
burg bei Girbaden, und verspricht dazu die genehmigung seines vaters beizu- 
bringen. Wirzburg 1226 nov. 28. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex et semper augustus. Universis imperii fidelibus, 
quibus presens scriptum exhibitum fuerit, gratiam suam et omne bonum. Noverint uni- 
versi presentes et futuri, quod nos ob devotionem dilecti principis nostri Bertoldi Argen- 
tinensis episcopi et ecclesie sue compositionem inter serenissimum : dominum imperatorem 
patrem nostrum et nos ex una parte, et dominum episcopum et suam ecclesiam ex altera 
super controversia diutius agitata, quemadmodum apud Spiram per nos, sicut ex literis 
nostris liquet, manifeste noscitur approbata, sic in perpetuum ratam et firmam habemus 
eandem, promittentes, quod a prima epyphania domini ad annum per dominum impera- 
torem patrem nostrum ipsam cum litteris eiusdem solempnibus faciemus in omnibus appro- 
bari pariter et confirmari. Et quia nobis idem episcopus feodum nostrum, quod ab ecclesia 
ipsa diu requisivimus, concessit liberaliter sub ea forma, sieut in compositione eontinetur 
mermorata, actionem omnem et ius universum, quod in omnibus bonis bone memorie comi- 
tisse de Dagesburc, filie comitis Alberti, ab eodem episcopo a marchionibus Hermanno et 
Heinrico de Baden ratione successionis hereditarie emptis, competit vel competebat, in 
manibus resignavinus et renunciamus eisdem in tantum, quod etiam nec ratione donacionis 
seu venditionis vel alia aliqua de causa prefatum episcopum aut aliquem suum successorum 
vel per nos vel per alium aliquem impetemus, vel aliquatenus impediemus. Castrum etiam 
novum.ante Girbaden [noviter edificatum] ante nativitatem domini instantis anni tradetur 
iu prefati episcopi potestate. Et hec omnia supradicta per dominum imperatorem patrem 
nostrum, sicut et de compositione premissum est, faciemus usque quaque efficaciter obser- 
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vari. Adeo quod si dominum imperatorem patrem nostrum ad observanciam et appro- 
bationem supradietarum inducere nequiremus,. scilicet quod patentes 'sue littere et sol- 
lempnes omnia supradicta continentes episcopo memorato vel suo successori usque ad 
tempus de compositionis observancia superius pretaxatum per nos date non fuerint, ad so- 
lucionem mille marcarum argenti nos obligamus eidem vel suo successori, pro qua summa 
pecunie eastrum Wichersheim cum suis omnibus pertinentiis titulo pignoris ipsi episcopo 
obligamus sub ea forma, quod idem episcopus eastrum prefatum fratribus de Hohenstein, 
Heinrico et Alberto medio tempore custodiendum commendare tenetur; ita quod si littere 
domini imperatoris patris nostri memorato episcopo vel capitulo Argentinensi date fuerint, 
. nobis castrum idem fratres resignabunt. Verum si, prout dictum est, date non fuerint, dicti 
fratres vel alter eorum episcopo vel capitulo, si episcopus non fuerit, castrum sine dolo et 
fraude usque ad solucionem plenariam supradicte pecunie tenendum reddent memoratum. 
Testes vero qui prelibatis interfuerunt hii sunt: venerabiles H. Herbipolensis, S. Au- 
gustensis, 1H. Eistetensis episcopi, H. prothonotarius, prepositus Argentinensis, L. illustris 
Bavarie dux, marchio de Baden, C. burgravius de Nurinbere, comes Egeno, H. comes de 
Dilingen, H. nobilis de Lichtenbere, O. de Ohsenstein, E. dapifer de Walpure, C. et E. de 
Winterstett et Dieto de Rafensbure, V. scolastieus, A. camerarius Argentinensis, et alii 
quam plures, loeo et tempore, prout iustum fuerit, nominandi. Et ut memorata firmius 
conserventur, presens scriptum sigillo nostro et venerabilis Th. Trevirensis archiepiscopi, 
neenon principum supradictorum fecimus communiri. 

Acta sunt hec ànno dominice incarnationis m.cc.xxvi. Datum apud Herbipolim in 
solempni curia nostra, iv. kalendas decembris, indictione xv. ] 


Grandidier aus dem salbuche des domeapitels von Strassburg. — Unvollst&ndig gedr. Schüpflin 
Alsatia dipl 1, 357 und danach Huillard Hist. dipl. 2, 900. — Reg. Henr. nr. 124. — Vgl. die 
unten abzudruckende urk. Reg. Reichss. nr. 82. 


320, Heinrich (VII) bestátigt dem erzbischofe Eberhard von Salzburg ein einge- 
rücktes privileg Otto'a IV bezüglich der unterwerfung der kirche von Gurk 
unter die von Salzburg. Achen 1227 marz 29. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus septimus divina favente clementia 
Romanorum rex et semper augustus. Exhibuit nobis dilectus princeps noster venerabilis 
in Christo Eberhardus Salzburgensis archiepiscopus privilegium domni Ottonis quarti Ro- 

manorum imperatoris, sed tunc regis quando ipsum privilegium conscriptum fuerat, in hac 
forma: — In nomine ete. ! — Ne igitur hanc sententiam tanta sollempnitate et maturitate 
prolatam propter longi decursum temporis torpor oblivionis obnubilet, nos eam auctoritate 
regie maiestatis de consilio principum renovantes ad posteros in seripto transmittimus, ut . 
tenaciori memorie commendetur, per presentem cartam sigilli nostri munimine roboratam. 

Testes hii sunt: Sifridus Maguntinus, Theodericus Treverensis, Heinricus Coloniensis 
archiepiscopi, Hermannus Herbipolensis, Hugo Leodiensis, Heinricus-Basiliensis, Heinricus 
Aistetensis, Gotfridus Cameracensis episcopi, Ludewicus Bawarie, Liupoldus Austrie et 
Sürie duces, Ludewicus lantgravius Thuringie, Hermannus marchio de Baden, Cunradus 
burggravius de Nurenbere, Gerlacus de Butingen, Wernherus de Bonlandia dapifer, Eber- 
hardus dapifer de Waltpurec et alii quam plures. 

Actum apud Aquisgranum, anno dominice incarnationis m.ec. xxvii, iii. kal. aprilis, 
indietione xv., regni nostri anno sexto. 


Aus einem vidimus von 1431 im staatsarchive zu Wien. — Reg. Henr. nr. 132. — Vgl. oben 
nr. 293. — '! Die eingerückte urk. d. d. 1209 febr. 20 oben nr. 234. 
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321. Heinrich ( VII) schenkt der zelle Allerheiligen (im Schwarzwalde) und den 
dortigen brüdern premonatratenserordens seinen hof in Réchenbach bei Stolle- 
é$urg. Hagenau 1227 apr. 15. 


Heinricus dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Omnibus presens scriptum 
inspecturis gratiam suam et omne bonum. Quoniam facta modernorum ex instabili defectu 
rerum succedentium, nisi luculento stilo diligenter fuerint exarata et alte memorie commen- 
data, interitus vestigium mere verifhte futuris demonstrabunt. Huius rei causa cunctos 
fideles scire volumus, quod nos ex regia munificentia nostra curiam in Richenbach apud 
Stolleburg sitam cum pertinentiis et ceteris attinentiis suis, in qua olim Fridericus Offrid, 
miles iure castellani hominio serenitati nostre serviebat, ob felicis recordationis divorum 
augustorum dilectorum progenitorum nostrorum et nostre salutis intuitum celle Omnium 
sanctorum et fratribus sub professione ordinis premonstratensis ibidem deo militantibus 
libero iure possidendam in perpetuum contradidimus, misericorditer eis providentes et con- 
firmatione nostra paginam hanc sigilli nostri munimine roboratam ipsis contulimus. Si quis 
vero huic pagine ausu temerario contraire temptaverit, indignationem dei omnipotentis et 
nostre maiestatis offensam se noverit incursurum. 

Datum Hagenoie, anno incarnationis domini m.cc.xxvii, xvii. kalendas maii, indic- 
tione xv. 

Grandidier aus dem orig. im archive des klosters Allerheiligen. -— Reg. Henr. nr. 142. 


322, Heinrich (VII) schreibt dem bischofe CRudolf) von Verdun, dass er die 
briefe die er den bürgern von Verdun zur. zeit der krünung seiner gemahlin, 
(1227 mürz) zu Achen gegeben, neuerdings bestütigt habe. Ulm 1227 
iuni 20. 

H. dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Dilecto principi suo . . episcopo 
de Virduna gratiam suam et omne bonum. Significamus dilectioni tue, quod nos litteras 
quas dilectis civibus nostris dedimus de Verduno apud Aquisgrani in coronatione inclyte 
Romanorum regine, ad petitionem eorum confirmavimus litteris aliis iterato, mandantes et 
sub pena gratie nostre precipientes, ne aliqua persona humilis vel alta mandato nostro pre- 
sumat vel infringendo vel aliquo scrupulo erroris interserendo obviare; et qui fecerit, offen- 
' sam se sciverit nostre celsitudinis incurrisse. 

Datum apud Ulmam, xii. kalendas iulii, indictione xv. 
Huillard aus dem chartular von Verdun auf der kaiserl bibl zu Paris. — Ein ganz entspre- 


chendes schr&iben des damaligen reichsverwesers Ludwig, Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern, vgl. 
unten bei den reichssachen. 


323. Heinrich ( VII) schreibt dem erzbischofe Eberhard von Salzburg dass er 
nach der erneuerung des rechtsspruches gegen die kirche von Gurk durch ihn 
und den kaiser dem. bischofe von Gurk befohlen habe, die investitur mit den 
regalien vom erzbischofe zu empfangen. Eger 1228 ian. 1. 

Heinricus dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Dilecto principi suo E. 
venerabili sancte Salzburgensis ecclesie archiepiscopo gratiam suam et omne bonum. Quo- 
niam sententiam super questionem regalium pro te et pro tua latam ecclesia contra ecclesiam 
Gurcensem, nos in sollempni euria apud Aquisgranum! de consilio principum renovavimus, 
et postmodum dilectissimus pater noster, serenissimus Romanorum imperator, renovatio 
nem nostram huiusmodi ratam habens, sententiam supradictam sue quoque renovationis 


'- 282 | HEINRICH (VII). .1228 1AN. 1. 


beneficio decoravit, Gurcensi episcopo dedimus in mandatis per nostras litteras, ut tibi 
fidelitatem faciens, investituram regalium a te recipiat ut tenetur. Et si facere hoc forte 
rennuerit, tibi facultatem plenam atque licentiam tribuimus, omnia iura regalia inacastris, 
monetis, münisterialibus et fidelitate vasallorum Gureensis ecclesie subtrahendk Sed et 
dilectis principibus nostris: illustribus duei Àustrie et marchioni Ystrie dedimus in man- 
datis, ut tibi per adiutoria sua assistant firmiter in hac parte, cogendo predictum episco- 
pum, ut ab ipsis cedat regalibus, illa te WAND penuitiens. ecclesiam Mu difficultate 
qualibet possidere. . 
Datum apud Egram, kal. ian., indictione puma. 


Aus den Salzburger Kammerbüchern 4, 402 zu Wien. — Reg. Henr. nr. 172. — Vgl. oben 
ur. 293 und 320 die angezogenen erneuerungsbriefe. — ! Hs. Augusta. Vgl. Meiller Reg. Salisb. 240. 


324. Heinrich (VII) bekundet, dass vor ihm zu Ulm die brüder des Deutach- 
ordens gul und patronatrecht zu Thannheim (bei Hechingen ) vom truchaess 
Baldebert erkauften und ihnen dasselbe nach qeschehener. resignation von 
dessen. dienstherrn, grafen Friedrich von Zollern, übergeben wurde. 1228 
apr. 3. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Heinricus dei gracia Romanorum rex semper 
augustus imjperpetpum, Prudentum virorum interesse dinoscitur ut quae ab eis geruntur 
scripture et testium testimonjo roborentur. Inde est quod dilecti nostri fratres domus ho- 
spitalis sanete Marie Theutonicorum in lerusalem tamquam viri prudentes et disereti ad 
notieiam hominum cupiunt perveniré, qualiter Ulme coram nobis in iudicio presidentibus 
stabilitum fuerit, quod eis predium eum attinenti iure patronatus ecclesie in Danehein Bal- 
debertus dapifer pro xl. talentis Rotwilensium vendidit de consensu et consilio domini sui 
F. illustris comitis de Zolrin, cnius idem B. est ministerialis. Et ut maius robur adesset, 
ipso iam dietnm predium supradicto comiti domino suo resignante, per collectam manum 
eiusdem comitis et uxoris sue diete Elizabet et trium filiorum suorum certitudo sufficiens 
facta est fratribus supradictis. Iden: eciam comes pro remedio anime sue et in sincere di- 
lectionis signum fratrum eorundem ad solucionem pretaxate pecunie X. talenta contulit, 
exinde nomen fundatoris cum sit causa fundacionis eiusdem dominus merito adeptum. Ut 
autem hoc factum in presencia nostra ex ipsius comitis F. prenominati confessione firma- 
tum, ratum et inviolabile semper existat, et ne inposterum ulla inde possit oriri calumpnia, 
nos ad peticionem sepedietorum fratrum nobis pre anima specialiter dilectorum, quos iure 
tenemur regia maiestate nostra manutenere et a faturis periculis et dampnis premunire, id 
presenti scripto et sigilli nostri munimine confirmamus. 

Testes huius rei sunt: dominus Heinricus marchio de Burgowe, R. comes palatinus 
de Tuingia, Hartmannus comes de Dilingen, Hartmanus de Wirtenberg, Fridericus de 
Zolrin et ministeriales eiusdem, videlicet B. dapifer et frater eius, Burckardus Flizzinc, 
Gerhardus de Bubenkem, Heiselmus et fratres ipsius, Iohannes et C. sacerdotes de Dan- 
nunrode et Helewicus, Albertus laici,! fratres hospitalis sancti Iohannis. 

Acta sunt hec anno dominice incarnacionis m.ce.xxviii., anno regni nostri vi., iiii. no- 
nas aprilis, indictione xiiii. In Christo feliciter. Amen. 

Stülin aus einem copialbuche zu Kéónigsberg. — Der kónig war apr. 2 nieht zu Ulm, sondern 
zu Hagenau oder in der nühe, wohin auch die vorwiegend scehwübischen zeugen nicht passen. Da- 


gegen sind fast alle angesehenern zeugen im febr. wirklich beim künige zu Ulm nachweisbar; vgl. 
Reg. Henr. nr. 173. 174. Es handelt sich danach unzweifelhaft um eine.spütere beurkundung des 
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zu Ulm geschehenen und ist wohl desshalb kein ausstellungsort genannt; aber freilich sollte dann 
"»uch Data statt. Acta stehen. — ! Hs. laici, Albertus. 


*335. Heinrich (VII) gebietet dem schultheissen zu. Frankfurt und dem burg - 
grafen zu Friedberg das kloster Arnaburg bei der demselben für sein haus in 
Wezlar verliehenen abgabenfreiheit zu schützen. Friedberg 1225 mai £. 


Henricus dei gracia Rofhanorum rex semper augustus. Fidelibus suis sculteto et bur- 
gravio de Frankenvort et de Frideberg graciam suam et omne bonum. Cum rex regum 
omnium omnipotens nos ad hoc elegerit, 'ut quod ongnibus excellentius est!, Romanum gu- 
bernemus imperium, ac pre oceupatione huius officii minus vacare possimus officiis et laudi 
dei, decet et expedit, ut nostra clementia ipsorum, qui die noctuque pro nobis interpellant, 
studiosius succurratur necessitati. Inde est, quod tam vobis?, quam universis hoc scriptum 
inspecturis innotescere volumus, quoniam domum fratrum de Arnespurg apud Wetslariam, 
et nuntium eorum intus habitantem, et res si quas ibi deposueriut, ab omni exactione regia 
absolvimus auctoritate, vobis specialiter sub obtentu gracie nostre precipientes, quatenus 
si burgeuses Wetslarienses nostro mandato in aliquo contra vertantur, nos quod statuimus 
predictis fratribus ineonvulsum servare precipientes ? . . . 

Datum apud Frideberg, i. kal. maii, indictione prima. 

Aus einem notarialeopialbuche von 1614. — Reg. Henr. nr. 178. — ! Hs. et. -— * Hs. nobis, 

. —. * Es mugs der schluss fehlen, ohne dass in der hs. eine-lücke angezeigt würe. 


326. Heinrich (VIT) belehnt den erzbischof (Eberhard) von Salzburg mit den 
ihm für diesen zweck von Ludwig Rheinpfalzgrafen undeherzog von Baiern 
resignirten grafschaften im obern und untern Pinzgau, welche bisher. die 
qrafen. von. Mittersill und Plaien vom herzoae zu lehen hatten. Ulm 1228 
'aug. 18. 


In nomine sancte et individue trinitatis, lIeinrieus septimus divina favente clementia 
Romanorum rex et semper augustus in perpetuum. Legum sanctionibus est repertum et 
utencium moribus approbatum, quod niulto sit eonspectior tune in principe principatus cre- 
seatque conspicue thesaurus imperii et honor honorabilioribus proficiat augmentis, si ad 
amplifieandum culmen regium studiosos digna vice remuneret, exauditos maiestas ! reg- 
nantis. Sane venit ad nos dilectus princeps inperii Ludwieus illustris palatinus comes 
Reni et dux Bawarie, recognoscens nos coram maioribus regni nostri ex mandato serenis- 
simi domini imperatoris patris nostri invicti et ex nostra electione regia ius habere imperii 
administrandi, dignos feodis infeodandi, feodaque recipiendi quibus placuerit resignare, et 
ius dandi communiter omnibus sieut. decreverit iusticia preeunte, et petivit obnixe, ut co- 
mitatus illos in dyocesi Salzburgensi in territorio autem qui dicitur Pinzgev sitos, quorum 
unus superiorest, videlicet secundum decursum aquarum, quem nobilis vir Heinrieus quon- 
dam comes de Mittesel a dicto duce sili tenuit infeodatum, et post mortem comitis vacans 
redivit ad ipsum, aliusque inferior est, quem comes de Playn Leutoldus nomine ab eodem 
duce in feodo noscitur possidere, resignatos nobis recipere dignaremur et eos continuo pro 
obsequiorum suorum frequencia daremus nomine regalium archiepiscopo Salzpurgensi sue- 
que eeclesie perpetue possidendos. Et hoe ipsum fieri dietus archiepiscopus a nobis suis 
precibus devote postulavit. Nos igitur utriusque principis attendentes obsequia cirea nos 
et imperium sepius habita semperque habenda, hoc quod petitum est pio favore admitten- 
tes, memoratos comitatus nobis a sepedicto principe resignatos archiepiscopo Salzburgensi 
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sueque ecclesie imperiali annuente clementia concedimus et donamus perpetualiter iure re-. 
galium possidendos, scientes hoc utriusque principum contractui inter se hinc inde habito 
profuturum. Placuit etiam nobis eosdem comitatus propriis et antiquiis nominibus pqr 
limites declarare. Superiorem videlicet incipientem in monte qui dicitur Havenaere, ubi 
oritur fluvius Salza et decurrit per planum usque ad locum qui dicitur Walherainode per 
longum, per latum vero prout montes ex utraque parte continent cacumina terminancia 
comitatum. Inferiorem autem a predicto loco Walherainode" per longum et planum sicnt 
dicta aqua Salza decurrit donee ipsi torrens qui dicitar Tuenta influit iuxta Bongeov, et ex 
altera parte per Salveld et Loveram et usque ubi Sal fluvio ripa influit que dicitur Steim- 
paceh, per latum autem im montibus cireum quaque positis prout a suis summitatibus sunt 
aque alpium decurrentes. Ut autem hee nostra largitio firma sit et semper amodo valitura, 
hanc paginam fecimus inde conscribi et sigillo nostre celsitudinis roborari. 

Testes autem vero qui premisso facto nostro? interfuerunt hii sunt: E. Babenbergensis, 
H. Aistetensis, C. Constanciensis venerabiles episcopi, L. Austrie, L. Bawarie illustres 
duces, H. comes de Burgov, R. comes de Castéle, C. burchgravius de Nurenberch. R. de 
Druhendingen, lantgravius de Luchenberge, E. comes de Echelberge, H. de Chunringen, 
E. dapifer de Walpurch, C. pincera de Winterstete, C. de Smidevelt, G. de Salzburch, 
quatuor fratres de Grindelahe, D. de Ravensburch, fratres de Arbona, fratres de Sumrawe 
et alii quam plures. 

Datum apud Ulmam, anno dominice incarnationis m.cc.xxvili, xv. kal. septembris, 
indictione prima. 

Aus den Salzburgbr Kammerbüchern 6, 21 im staatsarchive zu Wien. — Reg. Henr. nr. 183. 
— !.Hs. exaudito maiestate, — ?* Hs. premisei facti nostri. ! 


321. Heinrich (VII) beurkundet dass der Rheingraf Embricho auf alle an- 
sprüche gegen den grafen Heinrich von Nassau wegen dem in der gemarkung 
von Bleidenstade gelegenen wald Richolfesforst verzichtet und zugestanden. 
habe, dass graf Heinrich und dessen erben den halben nutzen dieses waldes 
beziehen mügen, doch mit vorbehalt des dem Rheingrafen und. dessen erben 
zustehenden eigenthume. Worms 1231 ian. 23. 


Heinricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Ad regale nostrum spectat 
officium, ut diuturnas et pertinaces contentionum materias inter fideles regni nostri exortas, 
equo iuris ordine dirimamus, aut per modum amicitie complanemus, ne in dies in maiores 
degenerent offensiones. Hinc notum esse volumus, quod dilectus fidelis noster Embricho 
Ringravius coram nobis constitutus, ad instanciam Heinrici comitis de Nassawe, renun- 
tiavit omni discordie et actioni, quam habebat contra eundem comitem, super quadam silva 
in terminis eorum de Blidenstat, que dicitur Richolfesforst, et firmiter promisit, quod dictus 
comes Heinricus et eius heredes pro parte dimidia glandes, ligna, aut aliud prout voluerint 
commodum in eadem silva percipiant absque ullo impedimento, excepti proprietate que 
dicto Ringravio et suis heredibus maneat salva et omni tempore reservata. Ut autem hec 
firma sint et inconvulsa, presens scriptum sigillo maiestatis nostre corroborari fecimus in 
testimonium super eo. 

' |. Datum apud Wormatiam, anno dom. incarn. millesimo ducentesimo trigesimo primo, 
X. kal. februarii, indict. iv. 


Testes sunt; Sifridus archiepiscopus Moguntinus, Heinricus Wormatiensis episcopus, 
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Sifridus Ratisponensis episcopus, Cunradus comes Silvestris, Heinricus comes de Didesse, 
Wernherus de Bolanden et alii quamplures. 
Aus Kindlingers hss. 137, 183 zu Münster. — Reg. Heinr. nr. 226. 
328, Heinrich (VII) genehmigt die schenkung eimes gutes zu. Eschenbergen sei- 
tena des Ludwig von Wangenheim an das kloster S. Georgenthal. Schwein- 
furt 1232 sept. 14. 


Heinricus dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Universis imperii fidelibus 
quibus presens litera fuerit ostensa, gratiam suam et omne'bonum. Tenore presentium 
protestamur, quod de nostra est bona voluntate, quod fidelis noster Ludewicus de Wange- 
heim contulit ecclesie Vallis sancti Georgii predium suum situm apud Eschinber. Et ipsi 
collationi manum adhibuimus pariter et assensum, et ipsam ecclesiam eum omni libertate 
debita et iustitia volumus possidere predium prelibatum. Et regia auctoritate nostra in- 
hibemus, ut nullus sit qui ipsam ecclesiam in ipsa collatione audeat impedire. Quod qui 
fecerit a gratia nostra sit exclusus. 

Datum apud Svinfort, anno dominice incarnatiomis millesimo ducentesimo tricesimo 
secundo, xviii. kalendas octobris, indictione v. 

Testes: Heinricus comes de Swartzburg, Guntherus comes de Kevernburg, Albertus 
comes de Wye, Meinhardus eomes de Tunctorf, Ludewicus de Frankinstein et alii quam 
plures. ] 

Hesse aus dem copialbuche des klosters Georgenthal von 1380 bl. 40. — Reg. Henr. nr. 278. 


329. Heinrich (VII) verleiht dem kloster Allerheiligen genannte güter, welche 
Bertold von Winterbach von ihm zu lehen trug. Hagenau 1233 mai 21. 


Hendricus dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Universis imperii fidelibus 
quibus hec littere ostensi fuerint, gratiam suam et omne bonum. Quia divina providentia 
ad apicem regalis dignitatis sumus electi, dignum videtur et saluti nostre proficum, ut eccle- 
siarum dei simus defensores providi et fideles, commodumque earum rebus et elemosinis 
augmentemus. Hinc est quod scire volumus universos, quod nos monasterio et fratribus 
Omnium Sanctorum in Nigra silva bona Bertoldi de Winterbach, que a nobis pro feodo 
habuit hec videlicet: Winterbach, Sulzebach, Truckindesberge, Lutenbacli, Sultzebach, 
Zirblichen, Wahssesshurst bona, piscationem cum molendino, contulimus cum omnibus 
attinentiis pleno iure perpetualiter possidenda, mandantes universis et per gratiam nostram 
firmissime precipientes, quatinus nullus sit, qui predictos fratres in eisdem bonis presumat 
aliquatenus molestare vel aliquibus occasionibus impedire. Quod qui fecerit regie maiestatis 
nostre offensam se noverit graviter ineursurum. Ut autem hee donatio nostra predictis 
fratribus inconvulsa perpetuo permaneat, presentes litteras ipsis dedimus sigillatas. 

Date apud Hagenowe, xii. kalendas iunii, indictione vi. 


Grandidier aus dem orig. im archive des klosters. — Reg. Henr. nr. 298. 


330, Heinrich (VII) schenkt dem in Wimpfen neu errichteten hospital das pa- 
tronatrecht zu. Flein. ( Esslingen) 1233 iuni 4. 


Heinricus septimus divina favente clementia Romanorum rex et semper augustus. 
Universis imperii fidelibus quibus he littere ostense.fuerint, gratiam suam et omne bonum. 
Si liberalitas nostri culminis loca divino cultui mancipata et ad opus pauperum a Christi 
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fidelibus constructa sublimare et promovere curaverit, deo creatori nostro gratum et placens 
non dubitat obsequium exhibere: Qua de re noverit tam presens etas, quam successura 
posteritas, quod nos ob divine remunerationis meritum hospitali in Wimpina noviter con- 
strueto ius patronatus ecclesie de Fline, et ipsam ecclesiam cum omni dote et decimis ad 
ipsam pertinentibus et omnibus iuribus eius que hactenus detinuit et possedit, liberaliter 
contulimus et contradidimus pleno iure; volentes ut ipsum hospitale prelibatum habeat cum 
omnibus suis attinenciis ecclesiam perpetuo suis usibus deputatam, et de eiusdem proven- 
tibus et redditibus disponat magister hospitalis prout pauperum expedit utilitati, et id fuerit 
divinitus inspiratum. Statuimus itaque et sub interminatione nostre gracie precipimus, ut 
nulla unquam persona humilis vel alta, ecclesiastica vel secularis, ausu ducta temerario 
nanc nostram donationem hospitali memorato infringere audeat, vel ipsum in ecclesia su- 
pradieta alicuius ingenii scrupulo molestare audeat. Quod qui facere presumpserit, indig- 
nationem omnipotentis dei nostreque celsitudinis gravem offensam se noverit incurrisse. 
Ad huius etiam donationis nostre robur perpetuo valiturum presens privilegium conscribi 
et sigillo nostro iussimus insigniri. 

Testes huius sunt: C. venerabilis abbas sancti Galli, C. dux de Tecke, R. palatinus 
comes de Tuwingen, W. comes frater suus, comes Hartmannus de Dillingen, H. marchio 
de Baden, H. marchio de Burgowe, H. de Guibure, comes de Urach, Heinricus et Alber- 
tus de Niffen, Albertus de Rossewae, C. dapifer de Walpure, C. pincerna de Winterstetten, 
Heinricus camerarius de Ravenspurg, Rudolphus de Foenenbro! et alii quam plures. 

Datum anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo trigesimo tercio, pridie 
nonas iunii, indictione sexta. 

Aus Würdtwein Monast. Wormat. 1, 267 hs. zu Heidelberg. — Reg. Henr. nr. 301. — 
! Foenenberc? vgl. Huillard Hist. dipl. 4, 601. 611. 612. 


931. Heinrich ( VIL). bekundet dass Cunrad von Nortenberg. ihm den dritten 
lleil der vogtei zu Gebsattel resignirt und dass er solche dann dem kloster 
Kamberg übergeben habe. (Hall) 1933 (iuni?) 


In nomine sanete et individue trinitatis. Henricus divina favente clementia Romano- 
rum rex semper augustus. Ea que nostris temporibus in regni nostri terminis aguntur ne- 
gotia, quamvis per prudentum virorum promoveantur consilia, decet tamen et est necessa- 
rium magnificentia regali confirmari, que consueverunt per evolutionem temporum sepius 
immutari. Volentes itaque indemphfiitatibus omnium ecclesiarum salubriter providere, notum 
esse gupimus omnibus presentem paginam inspicientibus, fidelem nostrum Cunradum de 
Nortemberg terciam partem advoeacie in Gebsedel sue iurisdictioni hactenus attinentem in 
manus nostras assignüsse, et nos partem eandem advocatie videlicet memorate nobis re- 
signatam eeclesie Kambergensi liberali simul et regali manu condonasse utilitati diete ec- 
elesie pleno iure hactenus servituram. Et ne quisquam donationem istam audeat vel possit 
immutare, presentem paginam conscribi et sigillo nostro regali mandavimus confirmari. 

Huius rei testes sunt: Dytrieus venerabilis Treverensis archiepiscopus, Hermannus 
Wirzburgensis episcopus, Bertoldus Argentinensis episcopus, Hermannus marchio de Ba- 
den, Cunradus pineerna de Clingenberg, Waltherus pincerna de Lympurg, Cunradus de 
Winsperg, Cunradus de Smidevelt, Henricus filius Blindis, Hermannus frater eius, Fride- 
ricus quondam scultetus in Hallis, Erkembertus Henricus Inmodicus Hallenses ! et alii quam 
plures, 

Acta sunt hec anno incarnationis dominice m.cc.xxxiii. 
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Aus vidimus kónig Ludwigs d. d. 1318 nov. 6 zu Wirzburg. — Reg. Henr. nr. 304 und 
s. LXXXVII, wo nach den letztgenannten zeugen Hallals ausstellungsort wohl mit recht angenommen 
wird. Dort war der kónig nach urkundlicher nachricht màrz 26. Wirtemb. Jahrb. 1859b, 143, Den- 
noch wird für den iuni der umstand überwiegend ins gewicht fallen, dass iuni 26 zu Nürnberg der 
erzbischof von Trier und der bischof von Wirzburg gleichfalls zeugen sind. — ?! Hs. Zadens. 


332. Heinrich ( VII ) bekundet dass mit seiner genehmigung ind mit seiner hand 
sein dienstmann Giselbert von. Eschborn dem kloster Arnsberg seinen hof 
in Herlisheim übertragen habe. Frankfurt 1234 feb. 5. 


Heinricus septimus divina favente clementia Romanorum rex et semper augustus. 
Universis imperii fidelibus quibus presens littera fuerit ostensa, graciam suam et omne 
bonum. || Licet omnes ecclesias ordinis Cisterciensis speciali dilectione amplectamur, tamen 
inter ceteras ecclesiam in Arnisbüre amplectimur propensiori gracia, pro eo quod in ipsa 
viget laudabiliter | et devote ordo sancte religionis. Meminerint igitur presentes et cog- 
noscat futura posteritas quod de nostra licencia et voluntate speciali Giselbertus de Asche- 
bürnen ministerialis noster com; municata manu uxoris sue Künegundis ipsi ecclesie con- 
tulit per manus nostras curtem suam in Herlisheim cum omnibus prediis que in eadem villa 
tam in agris, quam in pascuis possedit, legittime et absolute in perpetuum possidenda. Et 
nos ipsa bona sicut regiam decuit clementiam in nostram et imperii suscepimus protectio- 
nem et semper ea cum ceteris bonis predicte ecclesie que nune habet vel que in antea iusto 
titulo poterit adipisci, sub nostra protectione esse volumus constituta et defensa. Man- 
dantes et sub interminatione gracie nostre firmissime precipimus, ut nulla sit omnino per- 
sona ecclesiastica vel mundana, que ipsam ecclesiam in premissa donatione et gracia ipsi 
a nobis facta impedire audeat vel turbare, seu alieuius ingenii scrupulo infirmare. Quod 
qui fecerit a gracia nostra sit exclusus. 

Testes sunt hii: S. Maguntinus, Th. Treverensis, H. Coloniensis archiepiscopi; .H. 
Herbypolensis, C. Spirensis, E. Nuwenburgensis, C. Iildensheimensis, H. Einstedensis! 
episcopi; B. de Hennenbere, H. de Seina, H. de Orlemünde comites; H. de Nypha, G. de 
' Büdingen, H. de Eppenstein, F. de Randenbere, R. de Hagenówen liberi; W. de Bonlant 
imperialis aule dapifer, E. dapifer de Walpure, C. pincerna de Clingenbüre, C. pincerna 
de "Winsterstetin, L. buregravius de Frideberc et alii quam plures. 

Acta sunt hec in sollempni curia Frankenvort, anno dominice incarnationis millesimo 
ducentesimo tricesimo quarto, nonas februarii, indictione septima. 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel fehlt. — Reg. Henr. nr. 314. — ' Or. Curstedensis, doch 
so dass der sebreiber, weleher offenbar Curiensis schreiben wollte, sich besann und durch hinzufügung 
eines i-striches und üánderung am € mothdürftig besserte. Der zu Frankfurt anwesende erwáhlte von 
Chur hiess Udalrich. 


333. Heinrich ( VII) meldet seinen dienstmannen, amtleuten und. bürgern von 
Lautern, dass er den brüdern von Randeck und. dem Merbodo die erbauung 
des schlosses Bylenstein in seinem bezirke Lautern. und auf dem eigen des 
Marienhospitals gestattet. habe unter. angegebenen bedingungen, für deren 
einhaltung sie in angegebener weise zu sorgen haben. Kaiserslautern 1234 
mürz 23. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Fidelibus suis ministerialibus, 
advocatis, sculthetis, officialibus et oppidanis in Lutra nunt et in posterum universis gra- 
ciam suam et omne bonum.  Fidelitati vestre duximus significandum nos dedisse fidelibus 
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nostris Gotfrido de Randecken et fratri suo Emerichoni de Randecken et Merbodoni liberam 
auctoritatem edificandi castrum Bylenstein situm infra iurisdictionem nostram et districtum 
nostrum Lutrensem, et in allodio et proprietate silvarum, nemorum, camporum et bonorum 
religiosorum virorum prepositi et conventus hospitalis sancte Mariae in Lutra nobis dilec- 
torum, nec magis nec minus ultra castrum predictum. Ita tamen quod Gotfridus et frater 
suus Emericho et Merbodo et eorum successores dictos religiosos in suis silvis, nemoribus 
et campis circumiacentibus et curia sua Nenterswilre et omnibus bonis suis et aliis bonis 
quibuscumque nunc et in perpetuum non damppificent vel molestent quoquo modo. Si vero 
predicti Gotfridus et frater suus Eimnericho et Merbodo vel eorum successores dietis reli- 
giosis vel bonis eorum predictis vel aliis bonis eorum quibuseumque aliqua dampna intu- 
lerint vel aliquas iniurias fecerint.de castro predicto, vel quocunque alio, ex tune volumus 
et precise precipimus nostro regio edicto, quod vos advocati, scultheti, officiales et oppi- 
dani in Lutra predicti qui pro tempore fuerint, omues et singuli, illa dampna et iniurias 
dictis religiosis illata per destructionem castri predicti vindicetis vel alias ad satisfactionem 
debitam et condignam dietis religiosis faciendam memoratos Gotfridum et fratrem suum 
Emerichonem et Merbodonem vel eorum successores auctoritate nostra regia plenarie com- 
pellatis, nunquam permittentes dictum castrum sic destructum ammodo reformari. Nulli 
ergo omnino vestrum vel cuiquam hominum licet hanc paginam infringere vel ei ausu te- 
mérario quomodolibet contraire. Si quis autem vestrum vel quisquam hominum contra 
premissa vel quodlibet promissorum fecerit vel attemptaverit, indignationem nostram et 
penam in antiquis privilegiis eorum expressam se noverit incurisse. Huius medietatem ca- 
mere nostre, reliquam vero religiosis predictis passis iniuriam volumus applicari. 

Testes hii sunt: Hermannus IHerbipolensis, E. Babenbergensis, C. Spirensis episcopi; 
E. dapifer de Walburg, C. de Smidefelt, E. de Monte et alii quam plures. 

Ad istius ergo rei perhennem memoriam presentem paginam conscribi iussimus et 
sigilli nostri munimine roborari. Datum et.actum apud Lutram, anno domini m.cc.xxxiiii., 
decimo kal. aprilis, indictione septima, regni vero nostri anno duodecimo. 


Aus einer abschr. sec. 14 auf einem pergamentblatte in Gatterers sammlung in Lucern. 


334. Heinrich (VII) verspricht den stüdten des Lombardenbundes, dass wenn 
seine an sie gesandten genannten boten solche von ihnen, welche zu ihm 
wollen, in semen schutz nehmen, auch er dieselben hiemit in seinen. schutz 
und sein geleit nehme. Esslingen 1234 nov. 13. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex et semper augustus. Dilectis suis potestatibus, 
rectoribus, consulibus, communitatibus civitatum, nec non omnibus aliis de societate et liga 
fidelium imperii Lombardorum, gratiam suam et omne bonum. Cum nostra serenitas di- 
lectos fideles nostros Anselmum de Iustingen imperialis aule marescalchum et familiarem 
nostrum magistrum Valterium de Tanuberc eiusdem aule capellanum et archidiaconum 
Herbipolensis ecclesie nuntios super nostris imperii agendis ad partes vestras duximus 
transmittendos, volentes habere rata omnia que iidem duxerint facienda, si quos ex parte 
vestra cupientes accedere ad presentiam nostram susceperunt in nostram et imperii pro- 
tectionem, eosdem auctoritate presencium suscepimus sub specialem regiam protectionem 
pariter et conductum, promittentes fideliter eisdem conductum securum in exitu et regressu, 

Datum Ezzelingen, id. nov., indict. viii. 


Aus dem Mailünder copialbuche, fol pap. sec. 14 ex, in der Ambrosiana B, 19. — Reg. Henr. 
nr. 360. 
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335. Heinrich (VII) bewilligt auf bitten des erzbischof Sifrid von Mainz dem 
edlen Philipp von Virneburg, dass seine reichslehen auf. alle erben, weiber 
wie manner, vererben sollen. Frankfurt 1235 mai 13. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Noverint universi quod nos 
ad instantiam dilecti principis nostri S. archiepiscopi Moguntinensis precibus noluimus re- 
fragari nobili viro Philippo de Virnenberg hanc gratiam duximus econcedendam, ut omnia 
feuda sua que ab imperio et de gratia nostra tenet ad omnes heredes suos, tam ad feminas 
quam àd mares devolvant, integraliter pleno iure. Ut ergo hec liberalitatis nostre gratia 
que indulta est eis, robur habeat debite firmitatis et nequeat immutari, presenti pagina 
nostra eas duximus muniendas. 

Acta apud F rancfurt, anno gratie m.cc.xxxv., iii. idus maii, indictione octava. 

Aus Redinghorens hs. 3, 78 zu München. — Reg. Henr. nr. 377. 


CONRAD IV. 


336. Conrad IV verlangt von den leuten zu Sinzig eine bede von sechzig und von 
den Fuden daselbst von zwanzig mark, und gebietet ihm diese betrdge sofort 
zuzusenden.. Ulm 1244 ian. 7. 


Conradus divi augusti imperatoris Friderici filius, Romanorum in regem electus, sem- 
per augustus et heres regni lerusalem. Universis hominibus de Sinzeche fidelibus suis et 
Iudeis ibidem graciam suam et omne bonum. Pro necessitate imperii nomine precarie a 
vobis Christianis sexaginta et a vobis Iudeis viginti marchas duximus requirendas, man- 
dantes per graciam nostram, quatinus eas statim nobis, secundum quod lator presencium 
vobis dixerit de parte nostra, ad nostram curiam destinetis. 

Datum Ulme, vii. ianuarii, secunde indictionis. 

Aus Kindlingers hss. zu Münster 138, I40 aus dem orig. 


337. Conrad IV giebt mit seines rathes rath dem Gerhard von Sinzig burggrafen 
von Landscron vollmacht für seine und des reicha bedürfnisse von den leuten 
in seinem amtsbezirk so viel zu erheben als ihm nüthig scheint. Soloturn 
1244 feb. 5. 


Conradus divi augusti imperatoris Friderici filius, dei gracia Romanorum in regem 
electus, semper augustus et heres regni lerusalem. Tenore presentium notum esse volu- 
mus, quod nos de plenitudine consilii nostri Gerhardo de Sinzech burcgravio de Landes- 
crone, fideli nostro, plenam dedimus facultatem, quod pro necessitatibus nostris et imperii 
ab hominibus nostris ubicunque in baiolatione sua viderit expedire, exigat et extorqueat 
que nunc necessario duxerit exigenda. Ad cuius rei robur presentes litteras fecimus sigillari. 

Datum apud Solodrum, v. febr., secunde indictionis. 

Aus Kindlingers hss. zu Münster 138, 103. 


338. Conrad IV verpfdndet dem schenken Cunrad von Clingenberg seine gülten zu 
Ostheim und zu Walstad für zweihundert mark. Hall 1249 aug. 


Cunrat keiser Frideriches son, von gotts gnaden gekorn in einen Romeschen kunig, 
Bóhmer Acta imp. 19 
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allewege ein merer und ein erbe des riches zu Therusalem, dun kunt állen ludén mit diesem 
briefe, das wir Cunrade schenken von Clingenberg unserm getruwen han globet zu geben 
zwei hundert: mark. Unde seit daz wir des geldes nit gereit han, so han wir ime davor zu 
phande gesaczet unsere gulde die wir han in den dorferen zu Ostheim und Walstad. Der 
gulde sollen wir vart me nit han als lange bis ime genuch geschehe vor die zweihun- 
dert mark. 

Gegeben zu Halle, in deme abegin des achten mandes, in der siebenden indicten. 


Aus dem Falkensteinischen copinlbuehe zu München, bl. 230. — Wire als achter monat der 
october zu verstehen, wie B. zweifelnd bemerkt, so würde die ürk. nach der indiction zu 1248 ge- 
hüren. Da aber war im oct. Conrad im felde gegen den erzbischof von Mainz, wührend 1249 aug. 
das itinerar kein bedenken bietet, wenn wie kaum zu bezweifeln der ausstellort Hall in Schwaben ist. 


839, Conrad IV gestattet Erwin seinem burggrafen zu Friedberg, für dessen 
burg Cranaperg die benutzung des holzes dus dem reichswalde Mórlermark. 


Speier 1245— 1250. 


Cunrat keyser Friederichs son, von godis gnaden in eynen Romischen konig gekoren, 
zu allen ziten ein immerer, und ein erbe des Iherusalemschen riches. Wir thun kunt allen 
unsern getruwen mit diesem brieffe, das wir dureh bede willen Erwins unsers burgravén zu 
Friedeberg han ein sunderliche gnade gethan, also das sine burg Cransperg sal gebruchen 
" vort me des holezes unsers waldes der da heisset Merlarmark, zu gebuwen und andern 
notdorften, glicher wis alse die lude die da wonen in unserme dorffe Morle bissher dessel- 
ben waldes han gebruchet alse lang es des keysers und unser wille ist. Des zu gedecht- 
nisse han wir diesen brief davon heissen schriben und mit unseren ingesiegel besigelt. 

Gegeben zu Spiere. 

Aus dem Falkensteinischen copialbuche zu München, bl. 64, —  Ausgestellt spáütestens 1250, 
da der kaiser noch als lebend erwühnt wird; frühestens 1245, da 1244 oct. l noch Rupert von 
Carben burggraf war. Eberwin ist als burggraf 1249. 1250 nachzuweisen. Der künig war in dieser 
zeit nachweisbar nur 1246 ian. sept. zu Speier, 1250 in der umgegend; bei der dürftigkeit des iti- 
nerars gerade in diesen iabren gibt das keinen bestimmteren anhalt. 


840. Conrad IV bestütigt den verkauf und die schenkung gewisser güter sammt 
der burg Beuggen (bei Rheinfelden) seitens des Ulrich von Liebenberg an 
die Deutschordensbrüder. Hall 1251 márz. 


Cunradus dei gracia Romanorum in regem electus, semper augustus, lerusalem et 
Sicylie rex. Tenore presencium notum facimus, quod nos venditionem et donationem quo- 
rundam bonorum cum castro de Buke factam fratribus hospitalis sancte Marie domus 
Theutonicorum in Ierusalem ab Ulrico de Liebenberg, sive feodalia sint eadem bona sive 
hereditaria, ratam habemus et firmam. Mandantes et firmiter inhibentes, quatenus nullus 
sit qui eosdem fratres super eisdem bonis de cetero impedire aliquatenus seu molestare 
presumat. Ad cuius rei memoriam presens scriptum fieri et sigillo nostre celsitudinis com- 
muniri excellentia nostra precepit. 

Datum aput Hallis, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quinquagesimo 
primo, mense martii, none indictionis. 


Aus dem copialbuche der Deutschordenscommende Beuggen, fol. pap. sec. 15 in. bl. 4 zu Carls- 
ruhe. — Reg. Conr. nr. 99. 


941. Conrad IV bestimmt! dass in der stadt Gelnhausen den enkeln aus dem 
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grossvüterlichen erbe 0 viel zukorimt, als ihrem vater bei lebzeiten bei einer 
theilung mit seinen brüdern zugekommen sein würde. Speier 1251 mirz. 
Conradus dei gracia Romanorum in regem electus, semper augustus, Ierusalem et 
Sicilie rex. Per presens scriptum notum facimus universis, quod nos ad supplicationis in- 
stantiam sculteti ét civium nostrorum de Geylnhusen constitutionem inter ipsos fecimus 
generalem, videlicet quod quemeunque ipsorum plures legitimos filios habere contingerit, 
inter quos bona sua dividere teneatur, et aliquis eorundem filiorum suorum in fata deces- 
serit, aliquibus legitimis pueris post suum obitum derelictis, tantundem equa proporcione 
ipsi pueri consequi debent et optinere de bonis avitis, quantum patrem eorum dum adhuc 
viveret facta divisione de bonis paternis cum fratribus suis contingebat habere. Id idem 
de filiabus eorum observari iubentes. Pro cuius rei memoria et cautela eorundem civium 
nostrorum presentes literas ipsis inde fieri fecinius sigillo nostro munitas. 
Datum Spire, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quinquagesimo primo, 
mense marcii, nona indictione. 
Aus einem copialbuche sec. 14 zu Gelnhausen in privatbesitz. — Reg. Conr. nr. 101. 


$42, Conrad IV widerruft die von ihm geschehene. verleihung der kirche zu 
Praunheim an. einen. 80hn. des T'heoderich Keppler von Rüdelheim, da er 
kein recht zu derselben habe. Worms 1251 mürz. 

Cunradus dei gratia Romanorum in regem electus, semper augustus, lerusalem et 
Sicilie rex. Per presens scriptum notum facimus universis, quod licet ecclesiam in Prum- 
heim . . clerico filio Theoderici cappellarii nostri de Retelnheim duxerimus conferendam, 
ius patronatus eiusdem ecclesie ad manus nostras spectare concedentes, tamen postmodum, 
ex testimonio quorundam fidelium nostrorum certificati extitingus, in ipsa ecclesia nullum 
iüs excellentiam nostram habere. Nosque, qui nulla iura vel bona in preiudicium iuris 
alieni aliquo modo nobis vendicare volumus et tenemur, huius modi concessionem nostram 
factam . . clerico predicto in ecclesia memorata penitus revocantes, ipsam decernimus irri- 
tam et inanem. Ad cuius rei memoriam presens scriptum inde fieri et sigillo nostre celsi- 
tudinis iussimus communiri. 

Datum apud Wormaciam, anno dominice incarnationis m.cc. quinquagesimo primo, 
mense marcii, none indictionis. 


Aus dem Registr. litt. eccl. Moguntinae sec. 13 ex. 1l, 144 zu Wirzburg (München) — Reg 
Conr. nr. 103. 


343. Conrad IV belehnt den. grafen Heinrich von Saarwerden mit der reichsburg 
Kirkel (bei Zweibrücken). Hagenau 1251 apr. 

Conradus dei gracia Romanorum" in regem electus, semper augustus, Ierusalem et 
Sicilierex. Per presens scriptum notum facimus universis imperii fidelibus, quod nos Hein- 
rico comiti de Sarwerden, dileeto fideli nostro, pro fidei sue puritate quain ad nos ipsum 
habere speramus, et ut in nostris serviciis debeat ulterius eo fidelius perdurare, castrum 
nostrum Kirchel cum pertinentiis suis in feodum duximus concedendum. Ad cuius con- 
cessionis nostre memoriam presens scriptum nostrum fieri et sigillo nostro iussimus com- 
muniri. 

Datum apud Hagenowe i anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quin- 
quagesimo primo, mense aprilis, none indictionis. 

Aus notariatsinstrument von 1425 und abschr. sec. 16 zu ldstein. — Reg. Conr. nr. 105. — 
! 1425: Hagan. 
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344. Conrad IV verpfündet dem grafen Ludwig von Oettingen die stüdte Horburg 
und. Dinkelsbühl, die burg Sorheim, die vogtei des klosters Roth und den 
zehnten in Aufkirch. Augsburg 1251 oct. 7. 


Conradus dei gracia Romanorum in regem electus, semper. augustus, lerusalem et 
Sicilie rex. Tenore praesentium notum facimus universis, quod nos attendentes fidem pu- 
ram et praeclara fidei merita, quae Ludovicus comes de Ottingen, dilectus familiaris et 
fidelis noster, hactenus nobis exhibuit et in antea poterit exhibere, ipsi civitatem Horburg 
praeter castrum, civitatem Dinckelspueln, castrum Sorsem, advocatiam monasterii Rhott, 
et decimam in Uffkirch pro mille quingentis et nonaginta marcis argenti nomine pignoris 
duximus obliganda et tenenda tam diu, donec pro eadem pecunia, in simul et non divisim, 
per.nostram curiam redimantur. 

Datum apud Augustam, septimo octobris, decima indictione. 


Aus einem copialbuche sec. 15 zu Nürnberg. — Gedr. Dinkelsbühler Deduetion gegen Oettinger- 
Spielberg von 1755 nr. 5. — Reg. Conr. nr. 115. . 


845, Conrad IV bewilligt der von seinem vorgünger kaiser lustinus gegründeten 
stadt Capo d' Istria, dass sie sich aus den reichagetreuen einen podeeta wüh- 
len und. überhaupt sich voller freiheit erfreuen móge. Porto Rosa (bei Pi- 
rano) 1251 dec. 


Conradus dei gratia Romanorum in regem electus, semper augustus, lerusalem et 
Sicilie rex. Quociens a fidelibus imperii aliquod iustum et honestum de [nostra] gratia po- 
stulatur, dignum est et consentaneum racioni, ut imperialis celsitudo de magnificentie sue 
dono petita de gratia liberaliter largiatur. Hinc est quod iustis peticionibus Andree Zeni 
potestatis et communis Iustinopolis, fidelium hostrorum, grato concurrentes assensu volentes 
eisdem fidelibus imperii et nostris et dicte civitati Iustinopoli, que fundata fuit a prede- 
cessore nostro dive memorie imperatore lustino, graciam facere specialem, volumus et 

. presentis seripti privilegio largimur, ut prefata civitas Iustinopolis liberam habeat potesta- 
tem de fidelibus imperii, undecumque et quandocumque voluerit, sicut imperialis civitas ab 
imperatore fundata, eligendi sibi potestatem, et in aliis omnibus que meram libertatem 
contingent libere utatur et plena gaudeat libertate, salvo honore et fidelitate nostra et salvo - 
servicio quod exinde debetur imperio. Ad huius autem gracie nostre memoriam et robur 
perpetuo valiturum, presens privilegium exinde fieri, et sigillo magestatis nostre iussimus 
communiri. . 

Presentibus: Bertoldo marchione de Hoemburghe, Henrico comite de Spiczumbergh, 
Alberto domino de Trimbergh, magistro Gualterio de Ocra regni Sicilie cancellario, Phy- 
lippo Chenardo, Hugone de Abdemar, et Fulco Rubeo de Calabria, et aliis quam pluribus. 

Data in Hystria apud portum sancte Marie de Rosa, anno dominice incarnationis 
millesimo ducentesimo quinquagesimo primo, mense decembris, decime indictionis, anno 
vero regni nostri primo. Feliciter. Amen. 

Quod privilegium ego magister Iohannes de Brundusio regie curie notarius de man-. 
dato dicti domini regis scripsi et signo meo consueto signavi. 

Aus gleichzeitiger copie im staatsarchive zu Wien. — Reg. Conr. nr. 120. 


946. Conrad IV bewilligt der stadt Parenzo die freie wahl eines podesta und an- 
dere angegebene freiheiten. Pola 1251 dec. 


Conradus dei gratia Romanorum in regem electus, semper augustus, lerusalem et 
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Sicilie rex. Tanto favorabiliter sacri moderator imperii iustis debet fidelium supplicatio- 
nibus assentire, quanto ad sua bene placita et mandata et promotionem imperii promptos 
eos habere vult et paratos. Per presens igitur privilegium notum fieri volumus universis, 
presentibus et futuris, quod nos attendentes fidem puram et devotionem sinceram com- 
munis Paregcie, nostrorum fidelium, nec non et grata servitia que divo genitori nostro 
felicis memorie ac nobis exhibuerunt hactenus et exhibere poterunt in futurum, ad eorum 
supplicationem ipsis benigne concedimus et favorabiliter assentimus, ut quandocunque et 
undecunque voluerint sibi possint eligere sicut alii fideles imperii et libere facere potesta- 
tem. Et quod sub nostro dominio ita libere teneant et quiete possideant terronum, iuris- 
dictiones, honores, proprietates et regalia omnia dicte civitatis Parencie, sicut unquam me- 
lius et plenius tenuerunt felicium antecessorum nostrorum temporibus retroactis. Idem 
quod imperiales .notarii in ipsa civitate et in suo distrietu libere possint et debeant suum 
officium exercere. Placet insuper excellentie nostre et favorabiliter eisdem annuimus, ut 
competens pedagium sive mutam liceat eis percipere deinceps de rebus venalibus ad civi- 
tatem ipsam, set dumtaxat per terram, delatis. Concesso ipsis preterea ut mercatores 
eorum sicut alii fideles imperii eum mercibus suis vendendis vel pro mercibus comparandis 
in regnum nostrum Sycilie licite veniant et secure. Ita tamen quod concessionibus et liber- 
tatibus supradictis, salvo honore et fidelitate nostra et imperii, tam ipsi quam sui posteri 
gaudeant et utantur. Ad huius autem concessionis et gratie nostre memoriam et perpe- 
tuam firmitatem, presens privilegium exinde fieri per manus magistri Iohannis de Brun- 
dusio curie nostre notarii et sigillo magestatis nostre iussimus communiri. 

Preseütibus: Bertoldo marchione de Hoemburgh, Henrico comite de Spicinbergh, 
Philippo Chenardo, Ugone de Abdemar, magistro Gualtero de Hocra regni Sycilie cancel- 
lario, Fulco Rufo de Calabria et quam pluribus aliis fidelibus nostris. 

Datum apud Polam, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quinquagesimo 
primo, mense decembris, decima indictione, regni vero nostri anno primo. Feliciter. Amen. 

Aus gleichzeitiger copie im staatsarchivre zu Wien, — Reg. Conr. nr. 121? 


.. 947. Conrad IV. belehnt. den grafen Rudolf von Habsburg mit der von demselben 
erbauten feste Kelsteig. Trani 1252 dec. 


Conradus dei gratia Romanorum in regem electus, semper augustus, lerusalem et 
Sicilie rex. | Tenore presentium notum esse volumus universis, tam presentibus quam fu- 
turis, quod | nos attendentes pura fidei merita que comes Rudolfus de Habesburch, dilec- 
tus ' familiaris et fidelis noster, nobis exhibuit, et que in antea de bono in melius poterit 
exhibere, ut continua sua servitia liberalitatis nostre gratiam semper sentiant ab effectu, 
ipsius precibus favorabiliter inelinati, munitionem apud Kelsteige, erectam per comitem 
memoratum, sibi in rectum feodum duximus concedendam. Ad cuius rei memoriam pre- 
' sentes litteras sigillo nostro fecimus communiri. 

Datum apud Tranum, anno domini millesimo ducentesimo quinquagesimo secundo, 
mense decembris, undecime indictionis. : 


Aus dem orig. im staatsarchive zu Wien. Das siegel hángt an schóner roth und gelber seide. 
— Reg. Conr. nr. 125. 


. 848. Conrad IV belehnt den grafen. Rudolf von Habsburg mit dem zehnten in 
Mühlhausen. Canosa (bei Trani) 1253 feb. 


Conradus dei gratia Romanorum in regem electus, semper augustus, lerusalem et 
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Sicilie rex. | Tenore presentium notum esse volumus universis, tam presentibus quam fu- 
turis, quod nos atten|dentes pura et fidei' merita, que comes Rudolfus de Habchspure 
lantgravius || Alsatie, dilectus familiaris et fidelis noster, culmini nostro exhibuit, et que in 
antea de bono in melius exhibere poterit gratiora, ut continua sua servitia liberalitatis 
nostre gratia" semper sentiat" ab effectu, decimam in Mulusen curie nostre spectantem ipsi 
Rudolfo in verum pheodum tanquam bene merito usque ad aliud celsitudinis nostre man- 
datum duximus concedendam. Ad cuius rei memoriam presentes litteras sigilli nostri mu- 
nimine iussimus roborari. 

Datum Canusii, anno dominiee incarnationis millesimo ducentesimo quinquagesimo 
tercio, .. . . .! februar., undecime indictionis. 


Aus dem orig. im staatsarchive zu Wien. — Reg. Conr. nr. 126, — ' Die stelle ist sehr 
verblasst, doch kann eben so wohl eine zahl, als mense gestanden haben. 


349. Conrad IV schreibt dem grafen Hugo von. Montfort, dass er dem kloster 
Weissenau die demselben schon von seinem vater und bruder verliehene prá- 
bende zu Bregenz abermals verliehen, und befiehlt ihm, dasselbe daran nicht 
zu irren. Foggia 1253 apr. 13. 


Cunradus dei gratia in Romanorum regem electus, semper augustus, lerusalem et 
Sicilie rex. Comiti Hugoni de Montfort, fideli suo, gratiam suam et omne bonum. Signui- 
ficamus tibi et universis Christi fidelibus presentem paginam in perpetuum audituris, quod 
nos ad petitionem dilectorum in Christo prepositi Hermanni et conventus in Augia sancti 
Petri apud Rafensburg, Premonstratensis ordinis, prebendam in Pregancia ad intercessio 
nem Cunradi pincerne de Winterstetten in Uberlingen contulimus ad sublevandam ipsorum 
paupertatem, cum tamen dominus Fridericus imperator et frater noster Hainricus rex antea 
longo tempore eandem prebendam predictis fratribus per sua privilegia iure perpetuo con- 
tulissent. Quare mandamus tibi quatenus predictos fratres in prebenda nominata ullatenus 
non infestes, quia gratiam quam ipsis fecimus ratam et firmam habere volumus de cetero 
et illesam. Et ne aliquis deinceps clericus vel laicus, nobilis vel ignobilis, ipsos in prebenda 
valeat infestare, presentes litteras ipsis contulimus, sigilli nostri munimine roboratas. 

Datum Fogie, tercio decimo aprilis, undecima indictione. 

Aus der Chronica Albaugiensis 9, 37 hs. sec. 16 zu Heidelberg. — Heg. Conr. nr. 127. 


350, Conrad IV schreibt den bürgern von Speier, daas die stadt Neapel sich ihm 
am freitage (oct. 10) unterworfen habe und ieder widerstand im künigqreiche 
damit beseitigt sei, dass er nun den deutschen angelegenheiten grüssere sorge 
zuwenden. künne und dass er mit dem pabste über den allgemeinen frieden 
verhandle. (1253 oct.) 

Conradus Romanorum rex etc. Universis civibus de Spira ete. Gaudere vos volu- 
mus, quod nostre prona iusticie! manus altissimi causam nostram continuis continet incre- 
mentis. Letare vos cupimus, quod suspensas desiderii longe metas intencionis nostre summa 
iam attingit. Exultari vos volumus, quod laborum nostrorum congeries a nostrorum fide- 
lium non exempta sudoribus quieta? iam nobis emolumenta promittit, dum Neapolitana 
civitas, que dudum a grege fidelium velud ovis perdita deviaverat [et] ex debilibus frag- 
ments rebellium resistentie spiritum in regni nostri eorpore singularis et ruinosa materia 
nutriebat, post depressiones innumeras quibus inclusorum proterviam triumphantis exer- 
citus nostri depopulaciu cireumlata caleaverat, die veneris presentis mensis octobris sub 


CONRAD IV. (1253 OCT.) 295 


omui devocionis specie quam penitencium profitetur? humilitas, unanimi voce? dedicationis 
emissa misericordie nostre gratiam suppliciter implorarunt. [Et licet] civitatis 5 eiusdem 
incolas sic nostre magnificentie vigor arceret exterius, et exaetrix? inportuna continue 
fames interius laceraret, ut destituti? spe qualibet exterioris auxilii ad. satisfactionem 
stomachi clamantis interius facti protinus impotentes nostre potencie viribus ultra sub- 
sistere non valerent, nos tamen quos ad ultionis iudicium incauta temeritas merito? po- 
terat irritasse, pulerum vindiete genus estimarffes ignoscere sub minantis furore gladii, 
exclusis omnino principibus factionis extra regni nostri limites laturis exilium, iu signum 
rebellionis ipsorum murorum ? cingulis solo cadentibus, de beneficio nobis innate clementie 
quam libenter exercemus in subditis, gracie nostre ianuam ipsis decrevimus reserandam ! 9, 
Quod quamquam agillime fame preloquiis ad notieiam forte vestram pervenit et ex hoe 
vestre devocionis intrinseca credimus in leticiam resoluta, nichilominus tamen id vobis et 
aliis fidelibus nostris ipsarum parcium liquido stilo providimus intimandum, ut sicut ex casu 
ipso rebelliun nostrorum ubilibet!! attenuata sunt pectora, sie vobis et aliis fidelibus nos- 
tris nascatur de celebri prosperitatis huius festo congaudium, cuius votivas vigilias univer- 
salis turba fidelium ieiunavit. Non solum in dedicione civitatis ipsius nostris eredatis suc- 
cessibus arrisisse fortunam, eciam civitates multe, quas a fide nostra malicia!? temporis 
calumpniosa deduxerat, quam civitates et loca quelibet ante felicem adventum nostre ma- 
iestatis in regnum in rebellione persistere videbantur, precise redierunt ad fidei nostre cul- 
tum. Et sie cum nichil iam in regno nostro Sicilie nostris processibus obviet, sed omnia 
nobis ibidem ad vota succedunt, liberiores iam redimus et conleetis undique viribus for- 
tiores, qualiter apertis thesauris, quas de diversis regni partibus indesinenter congerimus, 
ad salubrem disposicionem negociorum Alemannie, de quibus nos cura pervigil sollicitat !?, 
potenter et maturius intendere valeamus. Demum ad incrementum iocunditatis et leticie 
omnium fidelium nostrorum, quod de prosperis et fortunatis eventibus nostris cum puritate 
fidei gratulantur, corda eorum volumus iocundari, quod pro generali pace tocius Christia- 
nitatis inter Romanum pontificem et nos iterum et expressus tractatus habetur. Quod 
autem frequenter vos !! litteris nostris ut decuit salutare distulimus, nostre gratie non de- 
ferat devotio, eum labor bellicus omnes in se curas nostras converterit et curialitas dor- 
mitet!? aliquando, ubi vigilat strepitus preliorum. . 

Aus der hs. Philol 305 (590) bl. 162 auf der hofbibliothek zu Wien. — Der erste auf die 
unterwerfung Neapels bezügliche theil des briefes bis ieiwmavit in einer im wesentlichen überein- 
swmmenden, an die iustitiare gerichtete ausfertigung ist aus einer gleichfalls überaus emtstellten 
abschr. in hs. der studienbibliothek zu Klagenfurt abgedrucekt in den Sitzungsberichten der kaiserl. 
Academie, phil-hist. Klasse, 33, 504. — ' Hs. nostra paterna. iustitia. — ? Hs. quietis, — 3 Hs. 
prostratur, — * Hs. nece. — ? Hs. civitas, — * Hs. exactibus. -— ? Hs. de statuti, — * Hs. mete. 
— * Hs. nunciorum. ln der andern ausfertigung: exilium populum hactenus. licet verborum. inanium 


errore deduzerunt et indirecte. rebellionis. circum. girancium. murorum. — 9 Hs. reservandam.. — 
" Hs ubi licet. — ?!* Hs. müicia. — !? Hs. cura sollicitos. — * Hs. nos. — !* Hs. domitet. 


WILHEL M. 


351. Wilhelm aebietet den vasallen, dienstmannen und allen von Nimwegen die dor- 
tige burg dem grafen Otto von Gellern zu übergeben. Neuss 1217 oct. 10. 


Wilhelmus dei gracia rex semper augustus. Universis vasallis, ministerialibus, ca- 
stellanis et ceteris hominibus de Novimagio, dilectis fidelibus suis, graciam suam et omne 
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bonum. Universitati vestre mandamus, quatinus Ottoni comiti Gelrensi et Sutphaniensi, 
dilecto fideli nostro et consanguineo castrum de Novimagio assignetis, et ei de omnibus 
iuribus ibidem ex parte nostra tanquam nobis respondeatis et AUR 

Datum Nussie, x. octobris, v. indictione. 

Aus Redinghovens hs. in München 10, 6. — Reg. Wilh. nr. 288. 


352. Wilhelm erneuert dem kloster "Himmerode (in der Eifel) die zollfreiheit zu 
Gervliet für ein schiff im iahre. Cóln 1249 ian. 7. 


" Wilhelmus dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Universis imperii fidelibus 
gratiam suam et omne bonum. Cupientes ex benignitate largitatis regie eis adesse in gratia 
liberali, qui sibi proficiunt per vite meritum et aliis per exemplum, notum facimus universis, 
quod vestigiis parentum nostrorum salubriter inherere volentes, gratiam quam habent abbas 
et conventus in Heimerode a parentibus nostris, prout in ipsorum scriptis evidenter apparet, 
liberaliter innovamus eisdem, statuentes et concedentes, quod singulis annis una navis ipso- 
rum onerata vino aut aliis rebus ipsorum sine theloneo vel qualibet exactione quocumque 
nomine censeatur per Gervliet locum thelonei nostri libera pertranseat et secura. Man- 
damus itaque theloneariis nostris ibidem precipientes attencius, quatinus non impediant 
nuncios diete ecclesie in prefata gratia aut impediri permittant, nec aliquid contra huius- 
modi privilegium extorquere presumant. Ut igitur huius facti dubietas ab omnibus aufera- 
tur, presens scriptum sigillo nostro fecimus conumuniri. 

Datum Colonie, vii. id. ianuarii, anno domini m.cc.xlix., anno vero regni nostri primo, 
indictione sexta. 

Abschrift aus authentischer copie sec. 14 zu Coblenz. — Reg. Wilh. nr. 289. 


353. Wilhelm gestattet dem kloster Himmenrode fünfzig füsser wein durch die 
burg Kaiserewerth zollfrei durchzuführen. Cüóln 1249 ian. 7. 


Wilhelmus dei gracia Romanorum rex et semper augustus. Universis imperii fideli- 
bus graciam suam et || omne bonum. Volentes ex benignitate largitatis regie eis adesse 
in gracia liberali, qui sibi proficiunt ! per vite meritum et alüs per exemplum, notum fa- 
cimus universis, quod nos . . abbati et ecclesie de | Heimenrode, cisterciensis ordinis, pro 
nostre incremento salutis, fecimus graciam specialem, quod quinquaginta vasa vini ipsorum 
debent per castrum Werdensem sine omni theluneo libera pertransire, nec volumus ipsós 
ab aliquo in huiusmodi gracia impediri. Ut igitur ratum permaneat hoc et firmum, presens 
scriptum sigillo nostro fecimus communiri. 

Datum Colonie, vii. idus ianuarii, anno domini m.cc.xliv., indictióne sexta, anno regni 
nostri primo. 

Aus dem orig. zu Coblenz. Siegel abgerissen. — Reg. Wilh. nr. 49. 


354. Wilhelm gestattet dem kloster Himmenrode fünfzig füsser wein durch die 
burg Kaiserswerth. zollfrei durchzuführen und verbrieft das auf ansuchen 
der erzbischüfe von Mainz und Cóln. Cóln 1249 ian. 8. 


Willelmus dei gracia Romanorum rex et semper augustus. Universis imperii fidelibus 
graciam suani et omne bonum. Cupientes ex benignitate liberalitatis regie adesse eis, 
qui sibi proficiunt / per vite meritum et aliis per exemplum, notum facimus universis, quod. 
pro salutis nostre ' remedio . . abbati et conventui monasterii in Hemumerode, fidelibus , 
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nostris, graciam hanc fecimus specialem, quod quinquaginta vasa vini per castrum nostrum 
Werdensem sine omni theloneo et exactione secure deducant, nec contra huius modi privi- 
legium volumus ipsos ab aliquo inolestari. Ut igitur huius facti et gratie dubietas ab om-- 
nibus auferatur in perpetuum, presens scriptum ad instanciam 5ifridi et Cunradi venera- 
bilium archiepiscoporum Moguntini et Coloniensis, dilectorum principum nostrorum, fecimus 
communiri. 

Datum Colonie, vi. idus ian., indictione vi., anno domini m.cc.xlix., anno regni nostri 
primo. 

Aus dem orig. zu Coblenz. Siegel abgerissen. — Reg. Wilh. nr. 50. — Vgl vorher nr. 353; 
die nochmalige verbriefung kann ihren werth nur in der erwühnung der erzbischüfe haben. 


855. Wilhelm verleiht dem Philipp erwühltem von Salzburg und dessen bruder 
Ulrich auf den todesfall ihres vaters Bernhard das herzogthum Kürnthen, 
80 daes dasselbe beim unbeerbten abgange Ulrichs auf Philipp trotz dessen 
erzbischüflichen würde übergehen soll. ( Neuss) 1249 mürz 21. 


Wilhelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Dilecto principi suo Philippo 
venerabili Salzpurgensis ecclesie electo a. s. |. graciam suam et omne bonum. Cum favo- 
rem devocio mereatur, dignum est ut.pensatis meritis singulorum, eis qui se culmini nostro 
regali devotos ostentant et exhibent, specialem graciam faciamus, quatenus illorum et hy- 
larescat devotio, et alii exemplo laudabili animentur ad fideliter obsequendum. Hine est - 
quod nos, attendentes devotionem patris tui B. principis nostri dilecti, meritaque progeni- 
torum tuorum, qui in Romanorum regum obsequiis fide semper inventi sunt stabiles ac 
opere efficaces pensantes, quorum et tu fidem hereditas fidissimus imitator, ipsius patris 
tui supplicationibus quas favor introducit in adiutorium inclinari, ducatum Carinthie cum 
suis pertinentiis quibuscunque quesitis et querendis, dominia et honores quos et que ubi- 
cunque ipse pater tuus possidere dinoscitur et habere, si celica vocatione contingerit hune 
transire ab hoe temporali seculo,ad eternum, tibi fratrique tuo Ulrico in solidum ex nunc 
conferamus, et vos de illis regalibus hiis nostris apicibus investimus. Adiecto quod si ne- 
cessitas conditionis humane sustulerit sine prole ydonea fratrem tuum e medio antefatum, 
tu superstes de munificencie nostre gratia speciali illis ducatu, dominiis et honoribus po- 
ciaris, ad regni et imperii Romani decus et gloriam, omni parte quemadmodum pater tuus, 
ad que et quos opere divina feliciter gubernandos habilitamus te de nostre plenitudine regie 
potestatis, quiescente prorsus obiectu quod in Saltzpurgensem archiepiscopum es electus 
consecrandus aut etiam consecratus, ac qua vis legalia" contraria non obstante. Ut autem 
munificencie nostre collatio et gratia transferatur ad posteros inconvulsa, regalis caracteris 
presidio presentem iussimus paginam consignari. 

Coram testibus: Chunrado Coloniensi archiepiscopo, Hainrico Leodicensi electo, Ulrico 
Secoviensi episcopo principibus nostris; Iohanne de Avens, Hainrico de Waldek, Cunrado 
de Wazzerburch, Emichone de Leyninge, Arnoldo* de Dietsche comitibus et liberis; An- 
shelmo de lustinge nostro marschaleo, et aliis quam pluribus clericis et laycis fidelibus 
nostris, quos necesse non erat hic scribere nominatim. 

Actum et datum apud Nussyam, anno incarnationis dominice millesimo cc.xlix., in- 
dictione vii., xii. kal. aprilis. 

Aus den Salzburger Kammerbüchern 6, 71 im staatsarchive zu Wien. — Gedr. Jahrbücher der 


Literatur 108, 158 aus derselben quelle. — Heg. Wilh. nr. 58. vgl. Addit. I «. XV. — Chmel und 
Bóhmer halten die urk., von der sich ein orig. nicht erhalten hat, für unecht. lhr inhalt erregt mir 
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kein bedenken. Dass der graf von Dietz Arnold statt Gerhard heisst, wird man auf rechnung des 
abschreibers setzen dürfen. Die zeugen erregen nicht allein kein bedenken, sondern würden eher für 
die echtheit sprechen. Die von Leiningen. Dietz und lustingen werden in dieser zeit oft erwühnt; 
die bischófe von Cóln und Lüttich sind iuli 4 beim künige; der auffallendste zeuge, lohann von 
Avesnes, ist apr. 27 beim künige zu Mainz. Den bischof von Seckau und den grafen von Wasser- 
burg werden wir als boten Pbilipps zu betrachten haben; beide sind 1249 iuni 25 bei ihm; auch 
1250 ist der graf bei Philipp, 1251 dec. bei Ottokar. Vgl. Jahrb. der Litt. 108, 160. 162. Mon. 
Boica, 1, 386. Urkundenb. des L. ob der Enns 3, 178. Dagegen stimmt nun der ausstellort Neuss 
unbedingt nicht mit der zeit, wahrend wieder der umstand, dass der künig 1251 iuni 17 dem bischofe 
von Seckau gerade zu Neuss eine urkunde ausstellte, zu verbieten scheint, hier an einen schreib- 
fehler oder ein anderes &hnliches versehen zu denken. Vgl. Ficker Reichsfürstenstand 1, 255. Die 
urk. einfach zu 1251 zu stellen, würden aber wieder, abgesehen von den zeitangaben, die zeugen 
nicht erlauben, Bei den auffallenden beispielen volliger unvereinbarkeit des orts mit den zeitangaben 
in zweifellos echten kaiserurkunden, müchte ich bei dieser sachlage wenigstens die müglichkeit der 
echtheit der urkunde nicht in abrede stellen, andererseits zugebend, dass die für die echtheit spre- 
chenden momente sich auch bei annahme einer f&lschung auf grundlage echter urkunden genügend 
erklüren würden. 


356. Wilhelm bestütigt dem Deutschorden die schenkung der burg Beuggen durch 
Ulrich von Liebenberg. Mainz 1249 apr. 16. 


Wilnhelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii fidelibus 
has litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Cum Ulricus de Liebeberg, fidelis 
noster, per manum et consensum uxoris et filie sue castrum Buken Constantiensis diocesis 
cum omnibus suis pertinenciis fratribus domus Teutonicorum nomine elemosine pro suorum 
remedio peccatorum liberaliter duxerit conferendum, prout in litteris super hoc confectis 
suo et episcopi ac capituli Basiliensis et aliorum sigillis munitis dicitur plenius contineri, 
nos collationem huiusmodi pie factam gratam et ratam habentes districtim prohibemus, ne 
dictos fratres in prefato castro vel eius pertinenciis quis presumat contra collationem 
huiusmodi aliquatenus molestare. 

. Datum Maguncie, xvi. kal. maii, indictione sexta. — 
Aus dem copialbuche der commende Beuggen zu Carlsruhe. — Reg. Wilh. nr. 60. 


357. Wilhelm belehnt den Thomas von Fogliano, neffen und marschall des pabastes, 
und dessen erben mit allen rechten des reichs zu Cervia und Bertinoro. Cob- 
lenz 1249 oct. 2. 


In nomine sancte et individue trinitatis amen. Anno dominice incarnationis millesimo 
ducentesimo quadragesimo nono. Willelmus dei gratia Romanorum rex semper augustus. 
Nobili viro Thomasio de Folliano domini pape nepoti gratiam suam et omne bonum. Re- 
galis providentia culminis devotorum merita provide deliberationis examine discutit et que 
consilio meliori diffinit, premiorum remunerat remuneratione maiorum, illa prosequendo 
favoribus et beneficiis plenioribus attollendo. Hinc est quod cum tu et tui illa devotione 
erga imperium ferveatis, eamque circa ipsum studeatis servare constanciam, ut inter alios 
ipsius imperii subditos devotionis mereamini titulo spetialiter insigniri et ab eo multipliciter 
honorari, nos hee non indigne pensantes et tuis ac tuorum volentes intendere commodis, 
tuique honoris augmentum sollicite procurare, considerata eciam principaliter pia. clementia 
sanctissimi patris nostri domini Innocentii sacrosancte Romane eeclesie summi pontificis 
avunculi tui, qui pro bono statu Romani imperii et quiete sollerter invigilat et pro cuius 
honore et commodo expensas innumeras subiit et labores, tibi tuisque heredibus iure feudi 
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seu in feudum concedimus in perpetuum et donamus integro statu omaes res mobiles et 
inmobiles omniaque iura, iusticias, omnesque redditus et proventus, quas, que et quos 
ratione imperii habemus et habere debemus, seu per nostros predecessores aliquo tempore 
consuevit haberi vel fuit habitum et detentum aliqud modo, seu in futurum nobis acquire- 
retur vel aperiretur, seu quocumque modo vel casu ad nos ceperit pervenire et pertinere in 
civitate, districtu et episcopatu Cerviensi et in Bertonoro et territorio et districtu suo in 
sale, aquis, piscationibus, pascuis, silvis, nemoribus, venationibus, vallibus et montanis et 
generaliter et integraliter omnia alia iura, que in predictis locis et curiis et pertinentiis ad 
nos pertinerent, cum omni honore, iurisdictione et iure suo, et specialiter cum mero et mixto 
imperio, quod ibi habemus ratione imperii et quod volumus ad te et ad tuos heredes spe- 
cialiter transire, omnique dominio et causa, et cum adiacentibus omnibus, ita quod ex tunc 
tu et tui heredes in perpetuum possitis precipere, ordinare, disponere, frui et uti in pre- 
dictis et de predictis, sicut domini feudatarii predictorum et sicut ratione imperii facere 
personaliter in eisdem et de eisdem nos possemus. Credimus enim augere imperium, cum 
manus munificentie nostre ad eos extendimus, qui in augmentum ipsius imperii per se et 
suos toto desiderio sunt solliciti et ferventes. Ad huius autem concessionis et donationis 
memoriam et perpetuam firmitatem hoe scriptum inde fieri fecimus sub sigillo regio com- 
munitum. 

Datum apud Confluentiam, anno domini suprascripto, vi. nonas octobris, indictione vii. 


Nach dem drucke; (Muratori) Piena esposizione dei diritti ed estensi sopra la città di Comac- 
chio (1712) s. 363 aus dem orig. der bestütigung des pabstes d. d. Lugduni 1249 dec. 15. 


358. Wilhelm schreibt den leuten von Aelberg, dass er die ausübung der ihm über 
sie zustehenden vogtei dem abte von S. T'ruden überlassen habe. Antwerpen 
1250 mürz 15. 


Wilhelmus dei gracia Romanorum réx semper augustus. Hominibus de Alborch et : 
de villis adiacentibus sancti Trudonis fidelibus suis graciam suam et omne bonum. Cum 
ius advocatie villarum vestrarum nobis attineat pleno jure, nos exhibitionem dicte advo- 
eatie committimus abbati sancti Trudonis fideli nostro, ut iura nostra recipiat et requirat 
a vobis. Mandantes vobis ut tanquam advocato in omnibus obediatis eidem. 

Datum apud Ántwerpiam, idibus martii, indictione viii. 

Aus dem chartular von S. Truden zu Brüssel — Reg. Wilh. nr. 75. 


359. Wilhelm verspricht dem Friedrich von Rindenherg vicedom von Aschaffen- 
burg zweihundert, und dessen bruder Heinrich hundert mark zu zahlen, weil 
sie der kirche und ihm beistand schwuren, und. gibt ihnen ausserdem die 
reichsgüter zu Hursten ale pfandlehen. Mainz 1250 aug. 3. 


Willelmus dei gracia Iomanorum rex et semper augustus. Universis imperii fidelibus 
hanc litteram inspectu|ris graciam suam et omne bonum. Quia negocium sancte matris 
ecclesie ac nostrum, quod nunc agitur, plu, rimorum indiget remediis adiuvari, significan- 
dum vobis duximus, quod nos de providencia consilii nostri | dilectis fidelibus nostris Fr. 
de Rindeuberg vicedoumino de Asschaffenburc ducentas marcas, et Heinrico fratri suo cen- 
tuni, pro eo quod tactis sanctorum reliquiis iuraverunt sancte matri ecclesie, nobis ac suc- 
cessoribus nostris Romanis" regibus legittime electis assistant" plena fide, obsequiis et fa- 
vore, promisimus persolvendas, niedietatem in proxüno festo purificationis beate Marie, et 
reliquam partem in festo pentecostes postinodum subsequente, Ad hec ex habundautiori 
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gratia nostra prelibatos fratres de bonis in Hursten imperio attinentibus communiter infeu- 
damus tali pacto videlicet et condicto, ut si post hec nostre sederit voluntati, pro centum 
marcis debeamus et possimus redimere ipsa bona et nostris usibus retinere. Ad huius ita- 
que promissionis et facti nostri memoriam evidentem, presens scriptum conscribi et sigillo 
nostro iussimus communiri. 

Datum apud Maguntiam, anno domini m.cc. quinquagesimo, iii. non. augusti, indic- 
tione viii. 

Aus dem orig. im Rotzmannischen depositum zu Hanau. — Reg. Wilh. nr. 92. 


360. Wilhelm bestütigt dem kloster Marienthal die von den herzogen von Braun- 
schweig erhaltenen schenkungen und dessen sonstige besitzungen und nimmt 
dasaelbe in seinen besondern schutz. Braunschweig 1252 ian. 26. 


Willelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii fidelibus 
presentem paginam inspecturis graciam suam et omne bonum. Sacre religionis [profectu] 
inducimur, ut personas religiosas et loca benigni favoris gracia iugiter prosequentes, eorum 
peticionibus interdum benignum accomodemus suditum. Hinc est quod nos religiosorum 
virorum abbatis et conventus monasterii Vallis beate Marie, Cisterciensis ordinis, Halber- 
stadensis diocesis, precibus inclinati largitiones providas et utique commendandas, quas 
illustris dux de Bruneswie, carissimus socer et princeps noster, et sui antecessores ac fideles 
alii nostri pro animarum suarum remedio pie ac liberaliter contulerunt eisdem, ac etiam 
universa bona que idem monasterium hactenus legitime et quiete possedit, vel que propriis 
emerunt. denariis aut in futurum iustis modis prestante domno potefunt adipisci, auctoritate 
regia confirmamus ac ipsum monasterium sub nostram et imperii protectionem recipimus 
specialem. 5i quis autem ipsos contra hanc nostram confirmationem ausu temerario im- 
. pedire seu molestare presumpserit, gravem celsitudinis nostre offensam se noverit incur- 
suruin. 

Datum Bruneswie, vii. kal. febr., indictione x., anno domni m.cc.lii. 


Stumpf aus dem diplomatar des klosters sec. I3 bl. 97 im archive zu Wolfenbüttel — - Reg. 
Wilh. nr. 117 ist eine verunechtung, nach Stumpf, der das angebliche orig. im archive zu Wolfen- 
büttel einsah, aus palü&ographischen gründen einen fülscher des sechszehnten iahrhunderts verrathend. 


361. Wilhelm gestattet dem von den vorfahren des grafen Heinrich von Honatein 
auf reichabóden gegründeten kloster Ilfeld veichsgüter bis zu bestimmtem 
betrage von dienstmannen und vasallen des reichs zu erwerben. Braun- 
8chweig 1252 mürz 27. 


Wylhelmus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Dilectis fidelibus suis abbati 
et conventui de Ylvelt, premonstratensis ordinis, Moguntinensis dioecesis, gratiam suam 
et omne bonum. Licet omnium ecclesiarum profectibus intendere debeamus, illas tamen 
que nobis pre aliis specialius sunt subiecte nos convenit in affectum colligere specialem et 
earum promotioni efficacius providere. Hinc est quod nos nobilis viri Henrici comitis de 
Honstein, fidelis nostri, cuius progenitores ecclesiam vestram in fundo imperii fundavisse 
noseuntur, precibus inclinati de speciali gratia nostra vobis vestrisque successoribus pro 
remedio peecatorum nostrorum auctoritate presentium indulgemus, ut de bonis imperii us- 
que ad summam xxx. marcarum in annuis reditibus a ministerialibus vel infeudatis nostris 
et imperii licite comparare et libere retinere possitis usibus vestris perpetuo profutura. 
Naàm et si a feudatariis subtrahantur, ex quo tamen perveniunt ad usus ecclesie in fundo 
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imperii constitute, non videmus nobis aut imperio aliquid deperire. Ne ergo ulla vobis in 
posterum super bonis talibus difficultas forsitan suscitetur, vos hoc nostro privilegio super 
gratia vobis facta duximus muniendos. 

Datum apud Brunswick, anno incarnationis dominice m.cc.lii., vi. cal. aprilis, indict. x. 


. Nach dem drucke: Fürstemann Monumenta rerum Ilfeldensium (Nordhusae 1843) s. 7. — Vgl. 
obén nr. 176. 


362, Wilhelm gebietet denen von Mastricht, alle rechte und. freiheiten des dortigen 
reichsunmittelbaren stiftes unverbrüchlich zu beobachten. Mastricht 1252 
mai 22. : 


Willelmus dei gracia Romanorum rex et semper augustus. Fidelibus suis advocatis, 
scultetis, scabinis et universis civibus || Traiectensibus, graciam suam et omne bonum. Quia 
tenemur ex commisso nobis regni gubernaeculo quoslibet in suo iure et seeundum quod !pri- 
vilegiati fuerint confovere, et specialius personas ecclesiasticas, que nobis et imperio dino- 
scuntur inmediate pleniori iusticia attinere, | mandamus prudentie vestre, regia auctoritate. 
firmiter precipientes, quatinus singula et universa iura et privilegia ac libertates, preposito 
et capitulo Traiectensi a predecessoribus nostris divis imperatoribus et regibus indulta, 
circa vasallos, ministeriales et beneficiatos prepositi, officiatos quoque capituli ac famulos 
canonicorum inviolabiliter observetis; non attemptantes aliqua in preiudicium ecclesie me- 
morate, vel in dampnum aut gravamen dictorum prepositi vel confratrum suorum, aut etiam 
officiatorum eorundem vel famulorum subservientium eisdem. Quod qui facere presumpserit, 
contra ipsum iuxta sententiam principum et magnatum imperii procedemus. 

Datum apud Traiectum, xi. kalend. iunii, indictione x. 

Aus dem orig. im Haag. Vom siegel hüngt ein stückchen. -— Reg. Wilh. nr. 139. 


9863. Wilhelm verleiht dem grafen Martmann von Grüningen alle eigengüter und 
lehen, welche Heinrich von Wemdingen hatte. Bei Frankfurt 1252 iuli 1 2. 


Willelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii fidelibus 
banc lit|teram inspecturis graciam suam et omne bonum. Noverint universi, quod nos at- 
tendentes || devota obsequia et accepta dilecti fidelis nostri comitis Hartmanni de Grue- 
nin|gen, dedimus et concessimus ei universa bona, tam in proprietatibus quam in feudis, 
que Heinricus habuit de Wemdingen, volentes ut ea deinceps suis habeat usibus deputata. 
Ad' cuius concessionis nostre et donacionis memoriam evidentem presentes ei litteras dedi- 
mus sigilli nostri munimine roboratas. 

Datam in castris apud Frankenfort, anno domini m.cc. quinquagesimo secundo, iii. 
idus iulii, indictione x 

Aus dem orig. zu doter Siegel zerbrochen. — Reg. Wilh. nr. 156. 


364. Wilhelm bestdtigt den Deutschordensbrüdern die ihnen vom rümischen künige 
Heinrich verliehene kirche des hl. Blasius zu Mühlhausen. Mainz 1252 
tuli 15. 

Willelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus presentem paginam inspecturis gratiam suam et omne bonum. Meritis sacre religionis 
inducimur, ut personas religiosas et loca benigna favoris gracia iugiter prosequentes, eorum 
peticionibus interdum benignius annuamus. Hinc est quod nos. dilectorum nostrorum fratrum 
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domus sancte Marie Theutonicorum precibus inclinati collacionem ecclesie sancti Blasii in 
Molhusen a bone memorie H. Romanorum rege factam eum iure patronatus et aliis per- 
tineneiis, prout ipsius regis litteris continetur, ratam et gratam habentes auctoritate regia 
confirmamus, presenti edicto districtius inliibentes, ne quis eosdem fratres contra predicti 
predecessoris nostri collacionem et confirmacionem nostram impedire audeat vel eciam mo- 
lestare. . Quod qui facere presumpserit, gravem nostre celsitudinis offensam se noverit in- 
cursurum. 

Datum Moguncie, idibus iulii, indictione x., anno domini m.ce.l. secundo. 

Nach absehr. aus dem orig. zu Dresden. — Reg. Wilh. nr. 159. . 


* 


365. Wilhelm nimmt das kloster Himmerode (in der Eifel) in seinen und des 
reiches schutz. Vor Lorchhausen (bei Bacharach) 1252 iuli 21. 


Willelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus presentem paginam inspecturis ' graciam suàám et omne bonum. Meritis sacre reli- 
gionis inducimur, ut personas religiosas et loca benigni favoris | gracia iugiter prosequentes 
ad imitationem predecessorum nostrorum, imperatorum et regum, eorum petitionibus favo- 
rabiliter / annuamus. Hinc est, quod nos precibus dilectorum nostrorum abbatis et con- 
ventus monasterii de Hemenrode, ordinis cisterciensis, favorabiliter annuentes, ipsos et 
eorum monasterium cum omnibus bonis suis mobilibus et inmobilibus, habitis et habendis, 
sub nostra et imperii protectione recepimus et conductu ubieunque per imperium habuerint 
proficisci. Presenti edicto districtius inhibentes, ne quis ipsos in personis vel rebus mo- 
lestare audeat vel etiam impedire. Quod qui facere presumpserit, gravem celsitudinis nostre 
offensam se noverit incursurum. 

Datum in castris apud Lorkenhusen, xii. kal. augusti, indictione x., anno domini 
m.cc.]. secundo. 

Aus dem orig. in Trier. Das zerbrochene siegel hüngt an. — Reg. Wilh. nr. 160. 


366. Wilhelm bewilligt den burgmannen von Friedberg, dass sie ihm bei einem 
zuge über die Alpen weder zur heersteuer, noch zur heerfahrt verpflichtet 
sein sollen. Nidda (bei Hóchst am Main) 1252 sept. 20. 


Willelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide: 
libus presentem paginam inspecturis | graciam suam et omne bonum. Castrenses de Fride- 
berc nostros fideles qui pro laude nostri nominis et honore vigilantius | elaborant, volunms 
prosequi specialiori gracia et favore, quoniam se nostre gracie laudabiliter submiserunt. 
Hane graciam || ipsis castrensibus pre ceteris nostris fidelibus indulgentes, ut si ire con- 
tigerit nos ad partes cum exercitu transmontanas, nullum ius quod hersture dicitur nobis 
dabunt, neque nobiscum ibunt in expeditione, nisi fuerit de ipsorum beneplacito voluntatis. 
Hanc igitur graciam auctoritate regalis culminis confirmamus. 

Datum apud Nitde, xii. kal. octobris, indictione xi., anno domini m.cc.l. secundo. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. — Gedr. Lünig Heichsarchiv 12, 101. — Reg. Wilh: nr. 164. 





367. Wilhelm verleiht den .IDeutschordensbrüdern auf bitte bruder Heimrichs 
seines Almoseniers das patronatrecht der kirche in Engenheim.; Mainz 1252 
sept. 20. 


Willelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii fidelibus pre- 
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sentem paginam inspecturis ' graciam suam et omne bonum. Cupientes personas religiosas 
'et loca benigne prosequi gracia et favore, nostrorum ' predecessorum imperatorum et 
regum vestigia imitando, ad instantiam et petitionem fratris Henrici ordinis ! domus sancte 
Marie Theutonicorum, dilecti elemosinarii nostri ius patronatus ecclesie de Engenheim ho- 
norabilibus viris . . magistro et fratribus predicte domus sancte Marie Theotonicorum 
liberalitate regia concedimus et donamus, presenti edicto districtius inhibentes, ne quis ipsos 
contra hane nostram concessionem et donationem impedire de cetero audeat vel etiam mo- 
lestare. Quod qui facere presumpserit, gravem celsitudinis nostre offensam se noverit in- 
cursurum. In cuius rei testimonium presentes litteras exinde fieri et sigillo maiestatis nostre 
iussimus communiri. . 

Datam Maguntie xii. kal. octobris, indictione xi., anno domini m.cc.]. secundo. 

Kausler aus dem orig. zu Stuttgart. — Reg. Wilh. nr. 165. 


368. Wilhelm beauftragt den erwühlteg ( Heinrich) von Lüttich, einen von den 
schüffen von Lüttich gefüllten spruch in küniglichem auftrage zu cassiren, 
wenn derselbe den privilegien der kirchen von Lüttich zuwiderlaufe. Utrecht 


1253 aug. 13. 


Willelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Venerabili electo Leodiensi, 
principi et consanguineo suo karissimo, graeiam | suam et bonam voluntatem. Maioris 
ecclesie ac aliaruin. ecclesiarum Leodiensium prelatis et capitulis accepimus conquerenti- 
bus, / quod scabini Leodienses, contra privilegia a nostris predecessoribus regibus et im- 
peratoribus ipsis indulta temere venien! tes, servientem Heinrici de Froris!, canonici sanete 
Crucis in Leodio, pro suo libito abiudicaverunt. Quare tibi in fidelitate nobis debita fir- 
miter precipiendo mandamus, quatinus vocatis qui fuerint vocandi, veritatem super pre- 
missis diligenter inquiras, et si ita esse inveneris, tu predictorum scabinorum sententiam 
auctoritate nostra irrites et nullam esse denuncies, latores predicte sententie pena debita 
puniendo. Predictum servientem nihilominus sententia predicta ullo modo ligari denunties, 
et ipsum ad omnes actus legittimos, non obstante predietorum scabinorum sententia, facias 
et mandes admitti. 

Datum Traiecti, id. augusti, indictione undecima. 


Aus dem orig. zu Lüttich Vom siegel ein stückchen. — Reg. Wilh. or. 194. — ! B. hat 
Frons, bemerkend, dass auch Fyoris gelesen werden künne, was nach nr. 369 richtiger sein dürfte. 


869, Wilhelm cassirt auf grund eines vor ihm ergangenen rechtsspruches und auf 
bericht .des erwühlten Heinrich von Lüttich ein urtheil der schüffen von 
Lüttich. Leiden 1253 nov. 18. 


Willelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus presentes litteras inspecturis | graciam suam et omne bonum. Ad notitiam univer- 
sitatis vestre volumus pervenire, quod cum nos dudum apud Traiectum ' presentibus qui- 
busdam principibus et aliis magnatibus pro tribunali in nostra curia sederemus, quesitum 
faerit senten| tialiter diffiniri: utrum sententie, a quibuscunque scabinis vel aliis late contra 
privilegia a nostris predecessoribus divis imperatoribus seu regibus quibuscunque indulta, 
alicuius debeant existere firmitatis. Ad quod responsum fuit et iudicatum sententialiter 
eoram nobis, quod huiusmodi sententie nullius roboris vel firmitatis existunt. Sane pro 
parte dilectorum filiorum nostrorum cleri civitatis Leodiensis culmini nostro fuit oblata 
querela, quod scabini civitatis eiusdem Colinum famulum Henrici de Ferrires canonici sancte 
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Crucis Leodiensis contra privilegia ab imperatoribus predecessoribus nostris ipsis concessa 
temere abiudicarunt pro sue libito voluntatis. Nos venerabili H. Leodiensi electo, dilecto . 
principi et consanguineo nostro, mandavimus ut super hiis inquisita diligentius veritaté, si 
rem inveniret ita esse, sententiam ipsam tamquam inique latam auctoritate nostra penitus 
nullam esse denuntians, predictum Colinum ad omnes actus legitimos denuntiaret legitime 
admittendum. Cumque dictus electus volens in hac parte regie maiestati deferre, licet sibi 
plene constaret de omnibus supradictis prout suis nobis litteris intimavit, ad nos remitteret 
dictum negotium terminandum, nos eorundem electi et cleri precibus inclinati, predictam sen- 

. tentiam denuntiantes penitus nullam esse, ipsam viribus carere decernimus et dictum Co- 
linum, predictorum scabinorum sententia non obstante, ad omnes actus legitimos habilem - 
denuntiamus legitime admittendum. 

Datum Leyde, xiiii. kal. decembris, indictione xii., anno domini m.cc.liii. 


Aus dem orig. zu Lüttich Siegel wohl erhalten. — Reg. Wilh. nr. 200. — Vgl. vorher nr. 909 
und den aügezogenen rechtsspruch d. d. 1253 aug. 13, Reg. Wilh. nr. 193. 


3170. Wilhelm befiehlt seinem eios. von T'orenburg und amtmanne von Kene- 
merlani, dem kloster Egmond bei allen klagen zu seinem rechte zu verhelfen, 
insbesondere wenn es lebende oder todte ale dienstmannen oder leibeigene an- 
spricht. Haag 1254 sept. 12. 


Willelmus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Nobili viro A. de Emece- 
kerck, burgravio ' de Torenburg et ballivo Kenemarie, dilecto fideli suo, gratiam suam et 
omne bonum. Viris re|ligiosis abbati et conventui Egmundensi, dilectis nostris fidelibus, 
quos pre omnibus aliis hominibus || terre nostre in quiete pacis et in vigore iusticie specia- 
liter cupimus confoveri, de omnibus querimoniis, quas coram te duxerint deponendas, in 
. omnibus et per omnia plene facias, sicut nostram gratiam diligis, quicquid postulaverit ordo 
iuris. Et si forte de- aliquibus hominibus tue commissionis, vivis vel mortuis, quos suos 
ministeriales vel sua allegaverint esse mancipia, tibi vel aliis moverint questionem, eosque 
per testimonium sex vel septem, dictis hominibus ad minus in tercio gradu consanguinitatis 
attinentium, prout ex iure et consuetudine hactenus est consuetum, ostenderint et evicerint 
esse suos, tu ex tune sine qualibet difficultate dictos abbatem et conventum huiusmodi ho- 
minum sic coram te in figura iudicii obtentorum, si vivi extiterint, et bonorum suorum, si 
mortui, iuxta quod in hiis approbata consuetudo tenet et hactenus observata pacifica pos- 
sessione gaudere facias et quieta, assertione super hiis inficiantium non obstante. 

Datum apud Hagam, ii. idus septembris, indictione duodecima. 

Aus dem orig. im Haag. Siegel abgefallen. — Reg. Wilh. nr. 223. 


331. Wilhelm erneuert dem Alberich von Romano die schenkung der güter seines 
bruders Ezelin, nachdem der pabst diesen feierlich anathematisirt hat. Kai- 
serswerth 1255 ian. 3. 


Willielmus dei gratia Romanorum rex.semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Recti statera 
iudicii equo tunc examine temperant, cum digna virtutibus premia et congrua viciis sti- 
pendia recompensat. Sic enim quibuslibet quod suum est ex ordine reddente iusticia, ob- 
sequiis videlicet gratiam et iniuriis talionem, ad bene merendum lentos promovent exempla 
mercedum et pronos interdum ab incentivo prave similitudinis metus chohibet ulcionis. 
Veniunt quippe in frequentem memoriam clare et probate devocionis obsequia, que dilectus 
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fidelis noster Albericus de Romano in necessitatibus preteritorum temporum ecclesie Ro- 
mane sanctissime matri nostre ac nobis frequenter et gratanter impendit, et econtra im- 
portune se ingerit perversa insolentia et obstinata prótervia Ezelini de Romano rebellantis 
lumini cum filiis tenebrarum, qui a consortio fidelium nefaria presumptione aberrans ean- 
dem matrem ecclesiam et nos mültis iniuriis contra se multipliciter provocavit. In libra 
igitur appendentes dudum merita utriusque, dignum duximus, ut de fructibus viarum sua- 
rum aliquid devoti pregustent et aliquid semtiant indevoti, ut quod male meritis in pena 
culpe detrahatur, accrescat bene meritis in retribucionis augmentumg Eundem Ezelinum, 
| quem summus pontifex sanctissimus pater noster, quod de fide catholica tunc tempus male 
sentiret habens certa ratione suspectum, reputavit tanquam hereticum et decrevit promul- 
gatis adversus hereticos sanctionibus subiacere, prout in litteris summi pontificis tunc au- 
divimus plenius contineri, castris, villis, terris, possessionibus, iurisdictionibus, vassallis, 
mancipiis et eorum pecculiis ac universis bonis suis regali auctoritate omne privavimus, 
ipsumque in ammissionem 'dampnavimus omnium predictorum, eidem Alberico adiudicantes 
ex nostra munificentia universa et singula et pertinere ad ipsum cuni omni iuris plenitudine 
decernentes, ,nostras eidem Alberico patentes litteras sigillo nostro regio communitas per 
suum specialem nuncium confectas exinde transmittendo. Unde eum summus pontifex 
eiusdem Ezelini obstinata pertinacia et horrenda nequicia excrescente, prefatum Ezelinum 
sicut manifestum hereticum in die cene domini presente fidelium populo, qui ex diversis 
mundi partibus ad apostolorum limina Rome de more confluxit, sententialiter duxit iudi- 
candum ipsum excommunicatum et anathematizatum éum dampnatis hereticis deputando 
obscripta illis dampnacionis stipendia recepturum, nos preclare devocionis constanciam, 
quam idem Albericus ad nostram celsitudinem babere dinoscatur, diligencius attendentes, 
quod circa privacionem eiusdem. dampnati Ezelini fecimus tenore presentium innovamus, 
concessionem predictorum bonorum omnium factam Alberico predicto, prout in dietis nos- 
tris litteris plenius est expressum, auctoritate nostri culminis confirmamus et decernentes 
predicta omnia et singula optinere robur perpetue firmitatis. In cuius rei testimonium pre- 
sentes litteras exinde conscribi et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. 
Datum Werde, iii. nonas ianuarii, indictione xiii, anno domini millesimo cc.]. quarto. 


Franz Kopetzky aus abschr. im Codex Trevisanus nr. 747 bl. 6 im staatsarchive zu Wien. — 
Reg. Wilh. nr. 232. 


372. Wilhelm bestütigt den bürgern von Worms alle von seinen reichsvorfahren 
verliehenen privilegien und qenehmiqt ihre guten gewohnheiten und rechte. 
Mainz 1255.ian. 31. 


Willelmus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentem paginam |inspecturis, graciam suam et omne bonum. Cum simus 
illo auctore, per quem reges regnant et principes obtinent principatus, ad apicem regie | dig- 
nitatis assumpti, divina nobis gracia suffragante, regiam condecet maiestatem eos, per quos 
nostre celsitudini fideliter deservitur, non solum in |! antiquis eorum iuribus tueri pariter et 
foveri, immo potissime novis iuris et gracie muneribus decenter et honorabiliter decorare, 
ipsos condignis magnificando. favoribus et gratis beneficiis attollendo. ane cum dilecti ac 
fideles nostri cives Wormacienses nobis et imperio servierint fructuose, ipsorumque devo- 
cionis sincera fidelitas circa sublimacionem nostram claruerit evidenter, nos sedulitatem et 
sollicitudinem" dignis commendationum laudibus efferentes, ipsosque favorabiliter prose- 


quentes speciali gracia et favore, omnia privilegia et libertates, ipsis a divis imperatoribus 
.Bóhmer Acta imp. 20 
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et regibus Romanis", predecessoribus nostris, concessa, et bonas consuetudines et eorum 
iura volentes habere grata et rafa, ea regali privilegio confirmamus; presenti edicto et 
auctoritate regalis culminis districtius inhibentes, ne quis ipsos contra privilegia, libertates, 
iura et eorum bonas consuetudines presumat aliquatenus perturbare. Quod qui facere pre- 
sumpserit, gravem indignationem celsitudinis nostre se noverit incursururhü. In.cuius rei 
testimonium presentes litteras exinde conscribi et sigillo maiestatis nostre iussimus com- 
muniri. J Y 
Testes qui interflterunt, sunt hii: G. venerabilis Maguntinus archiepiscopus, H. senior 

et E. iunior comites Silvestres, A. comes,de Waldeke, Arnoldus dominus de Disc, Wiricus 
de Dune, Willelmus advocatus Aquensis et alii quam plures. . 

Datum Maguncie, ii. kal. februarii, indictione tertia decima, anno domini mille- 
simo cc.l. quinto. 

Aus dem orig. zi Worms. Siegel zerbrochen. — Reg. Wilh. nr., 235. 


379. Wilhelm bestütigt dem kloster Paulinzell alle von seinen reichsuorfahren ver- 
liehenen privilegien. Speier 1255 feb. 17. 

Willelmus dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Universis imperii ceteris- 
que Christi fidelibus hanc paginam inspecturis gratiam suam et omne bonum. Ad utrius- 
que vitae felicitatem prodesse nobis non ambigimus, si libertatibus ecclesiarum ac perso- 
narum in eisdem soli deo famulantium intendere curabimus cum effectu, easque ab iniuriis 
et oppressionibus indebitis relevamus. Eapropter significandum duximus: universis, tam 
praesentibus quam futuris, quod nos praedecessorum nostrorum divorum imperatorum et 
regum inclitis vestigiis inhaerentes, monasterio sanctae Mariae de Cella ordinis sancti Be- 
nedicti promittimus et promisisse tenore praesentium profitenur, ut universas libertates, 
immunitates, privilegia et iura quaecunque, ab ipsis imperatoribus et regibus seu principi- 
bus ipsi data, illaesa et inconcussa inviolabiliter observemus. Mandantes igitur auctoritate 
regia firmiter praecipimus, ut nullus sit, qui hanc nostram gratiam ipsi factam infringere 
audeat vel ei alicuius ingenii scrupulo contraire. Quod qui faeere praesumpserit, indigna- 
tionem tremendi iudicis nostraeque celsitudinis gravem offensam se noverit incurrisse. Ad 
huius promissionis nostrae memoriam evidentem praesentem paginam conscribi et maie- 
statis nostrae [sigillo] fecimus communiri. 

. . Datum apud Spyram, anno domini m.ce.lv., xiii. kal. martii, indict, xiii. 
Stumpf aus der hs. Paullini Annales Cellae Paullinae bl. 75b im archive zu Rudolstadt. 


974. Wilhelm nimmt das hospital zum Àl. Geist zu Wimpfen in seinen besondern 
Schutz und bestátigt deasen besitzungen. Weissenburg 1255 márz 2. . 


Willelmus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus presentem paginam inspectaris gratiam suam et omne. bonum.  Totiens regie celsitu- 
dinis sceptrum extollitur altius et eius status a domino, a quo datur omnis potestas facilius - 
gubernatur, quociens loca divino cultui dedicata pia consideratione reguntur et ad ipsorum - 
facultates augendas favorabilis protectio principis invenitur. Devotis igitur supplicationibus 
dilectorum filiorum" nostrorum rectoris et fratrum domus hospitalis sancti Spiritus in Wim- 
pina benignius annuentes, hospitale ipsum et personas in ipso domino famulantes sub pro- 
tectionem nostram et imperii recipimus specialem, ipsius possessiones et bona omnia qué 
nune possident aut largitione principum et aliorum. fidelium in futurum prestante domino 
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iustis modis poterunt adipisci, et specialiter ius patronatus ecclesie de Vline ac ipsam eccle- 
.siam cum omni dote et decimis ad ipsam ecclesiam pertinentibus, et omnibus iuribus suis, 
et curiam in Hupphilbure, prout eis a divis imperatoribus et regibus Romanorum, prede- 
cessoribus nostris, concessa et confirmata existunt, ut in eorundem predecessorum nostro- 
rum privilegiis continetar, authoritate regalis culminis confirmantes. Presenti edicto igitur 
sub interminacione nostre gracie universis et singulis districtius inhibemus, ne quis eos 
super premissis omnibus contra confirmationis et protectionis nostre tenorem impedire ausu 
temerario audeat vel etiam molestare. Quod qui facere presumpserit, gravem indignatio- 
nem celsitudinis nostre et ofensam se noverit incursurum. 

Datum Wisemburg, vi. nonas martii, indictione decima tercia, anno domini millesimo 
ducentesimo quinquagesimo quinto. : 


Aus Würdtwein Monast. Wormat. l, 270 hs. zu Heidelberg. - Reg. Wilh. nr. 247, — "Vgl. 
oben nr. 330. 


RICHARD. MN 


315. Richard genehmigt die verpfündung der burg Nimwegen seitens kinige Wil- 
helm an graf Otto von Geldern. London 1237 apr. 6. 


Ricardus dei gratia Romanorum jn.regem» electus semper augustus. Universis ad 
quos presentes littere pervenerint graciam suam et omne bonum. Universitati vestre notum 
facimus, quod nos pignorationem castri Novimagensis cum omnibus suis appendiciis, quam 
fecit felicis recordationis Willelmus quondam rex Romanorum predecessor noster erga 

Ottonem comitem (Gelrie, videlicet pro sexdecim millibus marcarum legalis argenti et pro 
quinque millibus marcarum ex alia parte, sicut in litteris dieti regis super hoc confectis 
continetur, consentimus, nec dictum càstrum a manu dicti eomitis eripiemus, nisi illud ve- 
limus redimere pro tanta pecunie quantitate, pro quanta nunc erga dictum comitem pignori 
obligatum. existit. Et tunc dictum castram non dimittemus extra manum nostram, sed 
nobis illud retinebimus. In cuius rei testimonium presentes litteras tradidimus dieto comiti 
sigilló nostro sigillatas. 

* Datum Londini, vi. die aprilis, anno gratie m.cc.l. septimo. 
Aus Redinghovens hs. 10, 8 zu München. — Reg. Rich. nr. 2. 


316. Richard bestátigt dem grafen Otto von Geldern die eingerückten TOR 
künig Wilhelms über die verpfündung der burg Nimwegen, versprechend die- 
selbe nach der lüsung beim reiche zu behalten. Achen 1257 mai 20. 


. Ricardus dei gracia Romanorum rex'semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Litteras inclite memorie 
domini Wilhelmi quondam Romanorum regis predecessoris nostri vidimus de verbo ad 
verbum tenorem huiusmodi continentes: — Willelmus dei gratia ete. Actum et datam in 
eastris apud Werdam, anno domini m.ce.xlviii,! — Item istas: — Willelmus ete. Datum 
Novimagii, kal. iunii, indictione xii, anno domini m.cc.l. quarto.? — Nos vero obligatio- 
nem predictam et omnes et singulos ipsius obligationis articulos cartasque et omnia con- 
tenta in eis, prout superius sunt expressa, quia de consilio et pro necessitate imperii sunt 
facta, rata habemus et grata et ea presentis scripti patrocinio communimus, Adicientes 
20 * 
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nichilominus quod si dietum castrum nos contingat redimere, illud nobis tanquam nostrum 
speciale palatium reservabimas, nec ad alicuius alterius manus ullatenus transferemus. 

Datum Aquisgrani, xx. die mensis maii, indictione xv., anno domini m.cc. quinqua- 
gesimo septimo, regni nostri anno primo. — 

Aus Redinghovens hs. 10, 9 zu München. — Reg. Rich. nr. 5. — * Diese urk. ist, so weit 
sie nieht mit Reg. Wilh. nr. 1, d. d. Neuss 1247 oct. 8, würtlich übereinstimmt, mit dieser gedruckt 
Lacomblet Niederrhein. Urkundenb. 1, 165 n. 2. Ist Reg. Rich. nr. 5 die urk. Reg, Wilh. nr. 1 als 
die hier eingerückte bezeichnet, so dürfte das versehen sein. — * Heg. Wilh. nr. 215, ietzt gedr. 
Lacomblet 2, 216. 


977. Richard belehnt den Rheingrafen Wernher mit der reichsburg Schwabsburg 
und der villa Grosswinternheim in gleicher weise wie solche Gotfrid von 
Eppstein vom reiche trug. Achen 1257 mai 22, 


Richardus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis Christi fidelibus, 
presentes litteras inspecturis, graciam et omne bonum. Decet excellentiam regie maiestatis 
subditorum suorum grata servitia dignis retributiopibus compensare. Sinceritatem itaque 
fidei et pure devotionis affectam, quem dilectus et fidelis noster Wernherus Ringravius 
nobis et imperio exhibuit, diligentius attendentes, ipsum propter hee merita speciali gracia 
ac favore prosequi dignum videmur. Hinc ipsi et suis legitimis heredibus castrum nostrum 
Swabesbere et villam Winteresheim, quam Godefridus de Eppinstein ab imperio tenuit, 
cum omni iure ac suis pertinentiis in feodum concedimus titulo feodali possidendas; volentes 
ut eo iure predictus Wernherus idem castrum et villam in feodo teneat et possideat de 
nostra gratia liberali, qua. predictus Godefridus eas habuisse cognoscitur. In cuius rei 
testimonium presens scriptum exinde conscribi, et sigilli nostri munimine iussimus insigniti. 

Datum Aquis, xxii. die maii, indict. xv., anno domini m.ec.lvii, regni vero nostri 
anno primo. | . 

Aus Kindlingers hs. zu Münster 137, 89 aus beglaubigter copie. — Keg. Rich. nr. 7. 


378. Richard beauftragt den bischof Nicoláus von Camerik das reichsunmittelbare 
kloster S. Gislen gegen alle bedrünger zu schützen. Cóln 1257 iuni 6. 


Ricardus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Venerabili N. Cameracensi 
episcopo, dilecto principi et cancellário suo, | graciam suam et omne bonum. Maiestati 
regie conveniens esse dinoscitur, ut ea que sacri principes, predecessores nostri, pia con- 
side ratione sacrosanctis concesserunt ecclesiis affectu favorabili prosequamur, ne a quo- 
quàm ecclesiarum libertates et iura &usu temerario maculentur. Inter quos dignum est, ut 
illi prerogativa gaudeant digniori, qui nostro culmini specialiori sunt ratione coniuncti. Cum 
igitur monasterium sancti Gilleni in Haynonia Cameracensis diocesis nobis sit in tempo- 
ralibus immediate subiectum, prout in predecessorum nostrorum privilegiis vidimus con- 
tineri, nos nolentes ut propter cotidianos malignorum incursus nostram cogantur presentiam 
flagitare, qui locis religiosis ac personis divin& dedicatis, obsequio quietem et pacem toto 
mentis affectu cupimus preparare, monasterium ipsum sollicitudini tne committimus, tue 
sinceritati tenore presentium iniungente$, ut omnes illos qui predictum monasterium super 
feudis, terris, possessionibus, mancipiis et eorum rebus aliis quibuseumque contra libertates 
et privilegia a nobis et nostris predecessoribus innovata et concessa eisdem molestare, in- 
quietare aut alias perturbare presumpserint, tam pontificali quam tua seculari potestate 
prout oportunum fuerit compellere non omittas, faciens nichilominus malefactores huius- 
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modi, quotienscunque ex parte dicti abbatis et conventus loci eiusdem ad te querimonia 
delata fuerit, et de malitiis eorundem malefactorum tibi constiterit, per indictionem et exe- 
cutionem penarum adfersus tales tn monasterii privilegiis expressarum venire ad satisfac- 
tionem condignam [ye]l [emenda ni si o[ptin]eat adversus bonorum dicti monasterii sacri- 
legos invasores severius procedendo. 

Datum Colonie, vi. die iunii, indictione xv., anno dominice incarnationis m.cc.l. sep- 
timo, regni vero nostri anno primo. — , 

Aus dem orig. zu Brüssel — Vom siegel ein stück.. Das ergünzte abgeschabt. — Reg. Rich. 
nr. 15. 


379. Richard genehmigt die durch künig Wilhelm geschehene verpfündung von 
Godramstein und. Billigheim an den grafen Emich von Leiningen. Bonn 
1257 iuni 21. 


Ricardus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus presentes" visuris graciam suam et omne bonum. Porrecta nobis nobilis viri Emicho- 
nis comitis de Lyningen dilecti fidelis nostri peticio continebat, quod cum clare memorie. 
Wilhelmus Romanorum rex predecessor noster ipsi pro quingentis marcis argenti villam 
de Goderamesteyn et curtem de Billinchem pignori obligarit, ita quod de predictis villa et 
curte reciperet singulis annis quinquaginta marcas donec pretaxate quingente marce ipsi 
essent ex parte imperii persolute, quemadmodum in litteris eiusdem regis exinde confectis 
dicitur plenius contineri, nos inpignoracionem huiusinodi ratam haberemus et gratam. Unde 
nos predicti comitis precibus favorabiliter inclinantes inpignoracionem huiusmodi prout a 
dicto rege iuste et racionabiliter de predictis villa et curte facta est, ratam habere pro- 
mittimus atque gratam, eamque presentis scripti patrocinio communimus, in dicte ratiha- 
bicionis nostre testimonium sigillum nostrum regium presentibus appendentes. 

Datum Bonne, xxi. die iunii, indiecione quindecima, anno domini m.cc.l septimo, 
regni vero nostri anno primo. 

Lehmann aus dém Spanheimer copialbuche zu Carlsruhe, B. bl. 3. — "Vgl. Reg. Rich. nr. 142, 


980, Richard bewilligt den tüchtern des grafen Emnich von Leiningen in ermang- 
*lung von sühnen die nachfolge in allen. reichslehen desselben. Alzey 1257 
sept. 5. — 

Ricardus dei gracia Romanorum rex sPmper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Volentes dilec- 
tum fidelem nostrum E. comitem de Lyningen speciali prosequi gracia et favore, filiabus 
eiusdem comitis omnia feuda sua que tenet ab imperio et a nobis, si eum sine filio inasculo 
vel filiis mori contingat, tenore presencium feudi tytulo de specinli gracia concedimus pos- 
.sidenda, concedentes eis has litteras in testimonium super, eo. . 

Datum apud Alezeyam, xxv. die septembris, indiccione prima, anno domini m.cc.lvii., 
regni vero nostri anno primo. 

Lehmann aus dem Spanheimer topialbuche zu Carlsruhe, B. bl. 7. 


881. Richàrd genehinigt dass graf Emich von Leiningen seine gemahlin Elisabeth 
mit der reichslehnbaren burg Landeck (bei Klingenmünster) bewidmete. Alzey 
1257 sept. 26. 


Ricardus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii fidelibus 
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presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Cum nobilis vir E. comes de 
Lyningen dilectus fidelis noster castrum. suum Landecken eum pertinenciis suis et usum-. 
fructum ipsius nobili mulieri Elizabeth uxori sue pro seXcentis marcis argenti quoad vixerit 
in dotalieium duxerit concedendum, nos ipsius comitis precibus inclinati predictam conces- 
sionem castri predicti cum usufructu, quod castrum a nobis et imperio feodi tytulo possidet, 
ratam habemus et gratam, eamque presentis scripti patrocinio confirmamus. 

Datum apud Alsey, xxvi. die septembris, indiccione prima, anno domini m.ee.l. sep- 

timo, regni vero: nostri anno primo. 


pm aus dem Speabeimer eopialbocbe zu Carlsruhe, B. bl. 6. — Vgl. Reg. Rich. nr. 142. 


382. Richard freit auf bitten des markgrafen Rudolf von. Baden dessen dorf 
Steinbach und. verleiht demselben recht wie Freiburg hat.und einen wochen- 
markt. Mainz 1258 aug. 22. 


Ricardus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus presentes literas inspecturis graciam suam [et] omne bonum. Cupientes 
singulos et universos in iusticia inveniri faciles etin gracia liberales, ad universorum noti- 
tiam volumus pervenire, quod nos ad preces et instanciam illustris viri Rudolffii marchionis 
de Baden, dilecti principis et consanguinei nostri, villam suam de Steinbach ex nunc libe- 
ralitate regia libertamus, et volumus quod de cetero illa libertate gaudeat, qua opidum de . 
Friburg gaudere dinoscitur, dummodo in nostrum et sacri imperii preiudicium non redundet. 
Tenore presentium statuentes ut decetero forum septimanale qualibet quarta feria exer- 
ceatur ibidem sub securitate nostra et imperii [et] tam vicini quam remoti.conveniant ad 
forum predictum eum suis mercemoniis, communia. sieut moris est commoda faciendo, dum- 
modo vicinis locis indulta in eodem die in similibus non possit oportunitas impediri. Quare 
mandamus et hortamur universos et singulos, quos gerendarum usus utilitatum et eommoda 
.rerum ubique solicitant, quomodo predicta die sub nostro securo dictatu cum rebus, merci- 
moniis et ceteris oportunitatibus, que consueverunt ad invicem ad commune comodum pro- 
curari, prompte ae hilariter ad forum ipsum conveniant et exerceant propria comoda in 
eodem. Si quis autem contra libertatem eandem et in dietum septemanale forum ausu 
temerario venire presumpserit, gravem indignationem celsitudiüis nostre se noverit in- - 
cursurum. . 
Datum Maguntie, xxii. die augusti, MN prima, anno domimi 1 m. ecd. octavo, regni 
vero nostri anno secundo. 
Hugo aus nieht bezeichneter quelle. — Reg. Rith. nr. 45. 


983. Richard bestütigt mit zustimmung dea bischofs Nicolaus und des capitels zu 
Cammerich das recht, welchea der verstorbene bischof Gottfrid der stadt 
Cammerich verlieh, wie er dasselbe bei seiner iüngsten anwesenheit daselbst 
eingesehen, gibt aber auf bitten der bürger bezüglich der todachlag und ver- 
stümmelung betreffenden bestimmungen eine mildernde interpretation für den 
fall der erwiesenen unfreiwilligkeit. Arras 1259 ian. 14. 

Richardus dei gratia Romanorum rex semper augustus, universis praesentes litteras 
inspecturis tam praesentibus quam futuris in perpetuum. Ad universorum notitiam volumus 
pervenire, quod nos nuper apud Cameracum praesentialiter existentes quamdam chartam, 
quam bonae memoriae Godefridus Cameracensis episcopus cum consensu capituli sui civi- 
bus Cameracensibus dileetis fidelibus nostris super statutis ipsius civitatis, quae leges ap- 
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pellant, concessisse dicitur, vidimus et inspeximus diligenter et eandem chartam de con- : 
sensu venerabilis Nicolai Cameracensis episcopi dilecti principis et cancellarii nostri et 
capituli Cameracensis, prout eadem charta et statutis ipsis expressis in ipsa iuste ac rite 
usi hactenus et gavisi fuisse noscuntur, salvo iure nostro et imperii ac nostrorum succes- 
sorum imperatorum Romanorum et regum duximus confirmandam. Verum cum in eadem 
charta inter alia statuta contineatur expressum, quod si quis infra civitatem Cameracensem 
aliquem occiderit, si deprehensus fuerit et convictus, reliquitur puniendus' praeposito vel 
praepositis deputatis ibidem secundum iudicium scabinorum, praeter alias poenas infligen- 
das eidem in eadem charta expresse et specialiter annotatas; insuper si quis infra civitatem 
hominem rmhembro mutilaverit, et deprehensus fuerit et convictus, simili modo reliquitur 
puniendus praeposito vel praepositis secundum iudicium*scabinorum, praeter alias poenas 
pecuniarias infligendas eidem quae in eadeni charta exprimuntur expresse; nos cupientes 
in hac parte provide singulis in posterum praecavere, ne contingat interdum innocentes sub 
generalitate huiusmodi condemnari, ad preces et instantiam praedictorum civium sie inter- 
pretamus et tenore praesentium declaramus, quod si contingat aliquem infra civitatem Ca- 
meracensem inopinate, fortuitu caso et per infortunium aliquem hominem occidere vel 
membro aliquo mutilare, inquisita super hoc prius et cognita per scabinos civitatis eiusdem 
diligentius veritate, si rem invenerint ita esse quod id malitiose, voluntarie et praemeditate 
non fuerit perpetratum, scabini eorum iudicio possunt et debent homicidas et mutilatores . 
huiusmodi a tali casuali homicidio et nwtilatione liberare licite et libere iudicare indemnes. 
Unde volumus quod quidquid eidem scabini in praedictis duobus casibus iure et ratione 
mediantibus eorum iudicio decreverint faciendum, irreprehensibiliter perpetuam obtineat 
firmitatem et ab omnibus inviolabiliter observetur. Ut autem haec omnia et interpretatio 
et declaratio nostra firma et inconvulsa permaneant et in perpetuum duratura, praesens 
scriptum exinde conscribi et sigillo maiestatis nostrae iussimus communiri. ' à; 

Datum Attrebati, xiv. die ianuarii, indictione secunda, anno domini miiiesimo ducen- 
tesimo quinquagesimo octavo, regni vero nostri anno secundo. 


Nach dem drucke: (Mutte) Mémoire pour m. l'archevéque de Cambrai (Paris | 1772) s. 52, wo 
auch s. 37 die best&tigte Loy Godefroy von 1227 abgedruckt ist. — Reg. Rich. nr. 134 zu 12 58; 
aber indiction und itinerar entscheiden für 1259. 


384. Richard antwortet dem Philipp und Wernher von Falkenetein daas er lange 
zeit in England von krieges wegen gewesen sei und alles seines gutes beraubt 
sei, weshalb sie entschuldigen müchten, dass er diesmal ihrer forderung nicht 
entsprechen kónne. (1266.) 


Wir Richart Romescher kunig enbieden unserme lieben getruwen Phil. und Wernher 
von Falkenstein unsir gnade und alles gud. Als ir uns geschriben hait und bruder Wühelm 
ein gra muneh von Altdorf uns gesaget hat, des antworten wir uch, daz ir under den an- 
dern des richs getruwen. uns genemer und lieber seit. Und weren wir uch nit schuldig, wir 
wolden uch doch willeclichen unser hant reichen zu uwer schuld zu vergelden. Und wir 
itzunt lange zit in Engellant sint gewest von eriges wegen, unde alles unsirs guds beroubt 

, alse uch unser lieber getruwer kemerer Phil. von Falk. uwer fader wol sagen mag. 
So bitten wir uwer getruwen stedikeid, daz irs nit vor ubil nemet daz wir zu disem male 
als wir gerne 'teden uch nit genug mogen tun, dan wir wollen kurezlich uch bedencken, daz 
ir uch sollent vrowen, daz ir also flizig in unserme dienst sint gewest. 

Aus dem Falkensteinischen copialbuche zu München bl 3. — Reg. Rich. Uneinreihb. s. XIX. 


813 RICHARD. (1266.) 


-- 
* 


— Die zeit ist mit einiger sicherheit nicht zu bestimmen. Der angezogene aufenthalt in England 
ist unzweifelbaft 1263 bis 1268, und dürfte der brief, wenn überhaupt in England ausgestellt, wahr- 
scheinlich nicht lange nach der 1265 sept. erfolgten rückkehr aus der gefangenschaft geschrieben 
sein. Müglicherweise künnte er auch erst in Deutschland, wohin Richard 1268 aug. zurückkehrte, 
geschrieben sein. 


385. Richard ertheilt dem abte Wilhelm von S. Gislen nach geleisteter huldigung 
die investitur und fordert die vasallen und untergebenen. desselben zum ge- 
horsam auf. Camerik 1268 aug. 16. 


Ricardus dei gratia Romanorum rex semper augustus, Universis sacri ámperii Ro- 
mani fidelibus pre;'sentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Cum universis 
et singulis ex regali clementia || teneamur equa lance ministrare iusticiam, et vigilanter in- 
tendere commoditatibus singulorum debeamus, precipue fide libus nostris qui nobis et im- 
perio nostro immediate subiecti esse noscuntur, inveniri et in iusticia faciles et in gracia 
liberales. Volentes itaque venerabilem virum Willelmum abbatem monasterii sancti Gilleni 
in Cella, ordinis sancti Benedicti, Cameracensis dyocesis, qui de novo assumptus dinoscitur 
ad eiusdem monasterii regimen, speciali prosequi gratia et favore, recepto a predicto ab- 
bate homagio et fidelitatis debito iuramento, ipsum de omnibus feudis et possessionibus 
eiusdem monasterii tenore presentium prout iuris et moris est presentialiter investimus, 
regendi memoratum monasterium et exercendi iurisdictionem temporalem in homines vas- 
sallos infeudatos.et subditos eiusdem monasterii auctoritatem liberam concedentes eidem, 
sibique specialiter et per eum eidem monasterio universa et singula privilegia et contenta 
in.eis dudum eidem monasterio et suis predecessoribus a divis imperatoribus et regibus 
Romanis predecessoribus nostris et a nobis etiam diversis temporibus clementer et pie 
concessa, ex certa scientia confirmantes. Quapropter universis et singulis hominibus, vas- 
sallis, infeudatis et subditis eiusdem monasterii sub interminatione gratie nostre districte 
precipimus et mandamus, ut eidem Willelmo abbati predicti monasterii, dilecto fideli nostro, 
de omnibus iuribus, redditibus, iusticiis, piscariis, debitis, obventionibus ac aliis omnibus 
que ad abbatem pertinent, tanquam eorum abbati et domino pareant, respondeant, obe- 
diant et intendant, sibi obedientiam et reverentiam devotam et debitam impendentes. Alio- 
quin banna et sententias, si qua vel si quas idem abbas rite tulerit, in rebelles rata et grata 
habebimus et habemus et faclemus auctore domino usque ad satisfactionem condignam in- 
violabiliter observari. Et ut predicta omnia firma et illibata permaneant ac in perpetuum 
valitura presens scriptum conscribi et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. 

Testes qui interfuerunt premissis hii sunt: Nicholaus Cameracensis episcopus can- 
cellarius noster, Balduinus dictus de Avesnis dominus Bellimontis et Egidius dominus Bel- 
lanimontis milites et alii quamplures. 

Datum Cameraci, xvi. die augusti, indictione : xi, anno domini m.cc. Ix. octavo, regni 
.vero nostri anno duodecimo. 

Aus dem orig. zu Brüssel. Siegel grossentheils erhalten. — Reg. Rich. nr. 102. 


386. Richard beatdtigt dem abte Wilhelm von S. Gislen und dessen kloster dessen 
rechte, freiheiten und besitzungen nach esitte seiner vorgdnger am reiche. 

1268 aug. 16. 
Ricardus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus presentes . litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Cum a nobis 
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petitur quod iustum est et honestum, nos id libenter | debemus annuere, et precipue illo- 
rum petitionibus quos in servitio Iesu Christi novimus mancipatos, citius et vigilantius con- 
sentire. | Ea propter notum fleri volumus tam presentibus quam futuris, quod dilectus 
fidelis noster Willelmus abbas monasterii sancti Gilleni in Cella, ordinis sancti Benedicti, 
Cameracensis dyocesis, ad celsitudinis nostre magnificentiam veniens, regie maiestati sup- 
plicavit humiliter et devote, -ut nos ipsi et monasterio suo iura, libertates et etiam omnia 
que acquisierunt de novo, et omnia bona ad ipsum mqpasterium pertinentia more prede- 
cessorum nostrorum imperatorum seu regum, sicut in privilegiis eorum plenius continetur, 
confirmare liberalitate regia dignaremur. Nos igitur predicti Willelmi abbatis iustis et ho- 
nestis petitionibus benigaum acomodantes auditum, ad instar predecessorum nostrorum 
immutabileque secuti exemplum, predicto Willelmo abbati et monasterio suo iura et liber- 
tates, servos quoque et ancillas ad ipsum monasterium pertinentes, quos nulla civitas, nul- 
lum castrum vel oppidum aut alia maior minorve villa decetero in preiudicium dicti Willelmi 
abbatis et monasterii sui valeat retinere, omnia etiam bona que ad eumdem monasterium 
pertinere noscuntur, tam in villi, terris, nemoribus, pascuis et aliis quibuscunque bonis 
que àb eis sunt iusto titulo acquisita, eidem . . abbati et monasterio suo auctoritate regia 
confirmamus, et per hanc nostram regiam cartam concedimus et firmiter communimus, at- 
que ipsum lecum et omnia sibi pertinentia more predecessorum nostrorum sub nostra de- 
fensione ac protectione suscipimus. Firmiter et districte precipientes, ut nullus dux, comes 
vel marchio sive miles aut aliqua alia persona ipsum monasterium molestare vel super 
rebus suis perturbare presumat, vel servos eiusdem monasterii et ancillas contra voluntatem 
ipsius detinere audeat vel etiam garandire. Sed omnia pacifica sint ei in perpetuum et 
quieta. ' Si quis autem contra hanc paginam nostre confirmationis et concessionis ausu te- 
merario venire presumpserit, banno regali perculsus ducentas libras auri purissimi in sue 
temeritatis vindictam componat, quarum medietas fisco nostro, altera predicto monasterio 
applicetur. Et ut predicta omnia firma et illibata permaneant ac in perpetuum valitura, 
presens scriptum con$cribi et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. 

Testes qui interfuerunt premissis hii sunt: Nicholaus Cameracensis episcopus can- 
, cellarius noster, Balduinus dictus de Avesnis dominus Bellimontis et Egidius dominus Bel- 
lanimontis milites et quamplures alii. 

Datum Cameraci, xvi. die augusti, indictione xi., anno domini m.ce.lx. octavo, regni 
vero nostri anno duodecimo. 


Aus dem orig. zu Brüssel Siegel wohlerbalten. — Reg. Rich. nr. 103. 


381. Richard bestütigt der kirche des hl. Servatius zu Mastricht das eingerückte 
privileg kaiser Heinrichs V, unangesehen etwaiger. nichtbeachtung im laufe 
der zeit. Achen 1268 sept. 22, t 


' Ricardus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus, presentes litteras inspecturis, in perpetuum. ) Littteras inclite recordationis 
divi augusti Henrici quinti Romanorum regis illustris, predecessoris nostri, vidimus et au- 
divimus de verbo ad verbum tenorem huiusmodi conti ! nentes: — In nomine etc. ! — Nos 
itaque ad instar prenominati Henrici quinti Romanorum regis, predecessoris nóstri, volen- 
tes eandem ecclesiam sancti Servatii Traiectensem, eo quod specialis nostra et imperii sit 
capella, immunitatum et libertatum prerogativa fuleiri, devotis prudentum virorum prepo- 
siti, decani et capituli sepedicte ecclesie supplicationibus inciinati, predictum privilegium 
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sibi a prefato rege concessum, ac universa et singula, que continentur iu ipso, auctoritate 
regalis culminis approbamus et ex certa sciencia confirmamus, necnon presentis scripti 
patrocinio communimus. Non obstante si forte lapsu temporis idem privilegium per ali- 
cuius negligenciam sive maliciam in toto vel parte non fuerit hactenus observatum. "Sub 
interminatione igitur gracie nostre districtius inhibemus, ne quis contra huiusmodi appro- 
bationis, confirmationis et inhibitionis nostre tenorem. venire presumat, vel ei in aliquo ausu 
temefario contraire. Qüod qui facere farte. presumpserit, gravem celsitudinis nostre offen- 
sam se noverit incursurum. 

Datum Aquisgrani, xxii. die septembris, indictione xi., anno domini millesimo ducen- 
tesimo sexagesimo octavo, regni vero nostri anno duodecimo. , 


'Aius dem orig. im Haag. Siegel zerbrochen. — Reg. Rich. ur. 105. — '! Die eingerückte urk. 
oben nr. 75. | 


388, Richard gebietet der stadt Mastriclit das dortige reichastift dea Al. Servatius 
gegen dessen privilegien weder selbst zu befthweren noch von anderen be- 
schweren zu lassen. Achen 1268 sept. 22. 


Ricardus dei gracia Romanorum fex semper augustus. Prudentibus viris scabinis, 
consilio et universis civibus Traieetensibus super Mosam, dilectis suis, graciam suam et 
omne borum. Cum ecclesia saneti Servátii Traiectensis sit specialis capella imperii et à 
divis imperatoribus et regibus Romanis specialiter fundata, dotata et privilegiata existat, 
nos ad instar predictorum imperatorum et regum, predecessorum nostrorum, tenemur eccle- 
siam ipsam diligere, protegere et.favere, ac iura et libertates" ipsius non minuere sed au- 
gere. Quapropter universitatem vestram attente requirimus et rogamus, regia vobis auc- 
toritate mandantes, quatinus honorabiles viros prepositum, decanum et capitulum eiusdem . 
ecclesie, dilectos capellanos nostros, ob nostram et sacri imperii reverentiam contra teno- 
rem privilegiorum ipsius ecelesie nullatenus molestetis, ne ipsos aut ipsorum familiam per- 
mittatis ab aliquo molestari, sed ipsos studeatis in omni libertate ipsis concessd manutenere 
et etiam defensare, ut nos versa vice iura et libertates vestras manutenere et defensare 
loco et tempore merito teneamur. 

Datum Aquis, xxii. die septembris, indictionis xi., regni nostri anno xii. 

Aus dem copialbuche des bl. Servatius, fol. pap. sec. 16 auf der kaiserl bibl zu Paris 1, 47. 
— Reg. Rich. nr. 106. 


389, Richard bestütigt das erkenntniss des achóffenstuhls zu Achen, dass nach 
. altem herkommen auf den gütern des S. Servatiusstiftes zu Mastricht die 
schwestern neben den brüdern kein erbrecht haben. Risemberge 1270 sept. 10. 


Ricardus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litefas inspecturis, graciam suam et omne bonum. Ex parte di- 
lectorum capellanorum nostrorum O. prepositi, decani et capituli sancti Servatii Traiectensis 
fuit nostris auribus intimatum, ut cum a tempore, cuius non extat memoria, in eorum curiis 
pro iure consueto et obtento hactenus sit obtentum et servatum, ut sotores cum fratribus 
in bonis hereditariis, que bonorum censualium et allodialium a &cabinis nomen accipiunt, 
nullam divisionis accipiant portionem, et super huiusmodi casum per dilectos fideles nostros 
Wilelmum advocatum, Ar. scultetum, Yrbanum villicum et scabinos Aquenses, secundum 


ius et consuetudipem regalis sedis et imperialis urbis Aquensis, que cis Alpes sacri imperii 
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caput dinoscitur, dictum sit et sententialiter definitum, quod ex quo tale ius in dictis eorum 
curiis tanto tempore, ut supra dictum est, obtentum et observatum existit, a nullo hominum 
nisi a superiori principe Romanorum, videlicet imperatore vel rege, infirmari valeat vel 
infringi, prout in litteris. patentibus predicté urbis Aquensis plenius dicitur contineri. Nos 
volentes iura et bona" consuetudines dicte ecclesie, que nostra et imperii specialis capella 
existit, non minuere, sed augere, quod ab eisdem advocato, sculteto, villico et scabinis 
Aquensibus in hac parte rite dictum et definitum existit, eorundem prepositi, decani et ca- 
pituli supplicationibus inclinati, auctoritate regalis culminis confirmamus. Tenore presen- 
tium statuentes, ut quotiescunque communitas scabinorum curiarum predicte ecclesie super 
iuribus curiarum ipsarum super domum prepositi, que caput est earundem, sententiam iuste 
et rite protulerint, prout est hactenus a tempore quo non extat memoria consuetum et ob- 
servatum, firma et inconvulsa permaneat, nec eciam alicui hominum infringere vel infir- 
mare liceat, nec ad aliquem nisi ad maiestatem regiam aliquatenus appellare. Nulli ergo 
omnino hominum liceat hane paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario 
contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, gravem indignationem celsitudinis 
nostre se noverit incursurum. . 

Datum Risemberge, decima die septembris, indictione decima tertia, anno domini 
. millesimo ducentesimo septuagesimo, regni vero nostri anno decimo quarto. 
Aus dem chartular des hl. Servatius auf der kaiserl. bibl. zu Paris 1, 51. — Reg. Rich. nr. 122 


— Der ausstellort ist in England zu suchen, wo Richard sich damals aufhielt; vielleicht Richborough 
bei Sandwich oder Castle Rising bei Lynn. 


RUDOLF I 


390. Rudolf I nimmt die reichskirche des Al. Servatius zu Mastricht in. seinen 


besondern schutz und erneuert das derselben von kaiser Heinrich IV ver- 
liehene privileg so, als wenn dasselbe würtlich eingerückt sein würde. Cóln 
1273 nov. 5. 


Rudolphus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus presentes litteras inspecturis imperpetuum. In excellenti | specula etc. ! — 
premia exequemur. Hinc est quod digna consideratione pensantes ecclesiam sancti Servatii 


Traiectensis, que nostra et impérii specialis capella dinoscitur, titulis ab antiquo florere. 


conspicuis et honorum ac libertatum eximiis dotibus insignimi, et propter hoc magnopere. 
cupientes, ut sui famosi nominis nequeat obnubilari serenitas, neque status sui prosperitas 
laceretur in aliquo, vel dispendiose tangatur, presentium serie nosse yolumus universos, 
tam posteros quam presentes, quod nos devotis honorabilium personarum prepositi, decani 
et capituli dicte. ecclesie sancti Servatii supplicationibus inclinati, ecclesiam ipsam atque 
capitulum, necnon omnes possessiones eorum et bona, que in presenciarum racionabiliter 
possident aut in posterum iustis modis poterunt adipisci, sub nostra et imperii Romani 
protectione suscipimus speciali, ad imitationem preclare memorie divi Henrici quarti Ro- 
manorum imperatoris predecessoris nostri, omnes concessiones, indulgentias, gracias, liber- 
tates et iura, eisdem ecolesie et capitulu sancti Servatii Traiectensis ab ipso Henrico im- 
peratore pie cuncessa, prout hec omnia in eiusdem imperatoris privilegio super hoc confecto 
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et ipsis ecclesie et capitulo tradito plenius sunt expressa et rite ac provide sunt concessa, 
ac si de verbo ad verbum presentibus privilegium prenotatum contingeret inseri, de benig-- 
nitate regia liberaliter innovantes et auctoritate regalis culminis confirmantes. - Nulli ergo 
omnino hominum liceat hanc paginam nostre protectionis, innovationis et confirmationis 
infringere vel eidem in aliquo ausu temerario contraire. Quod qui forsitan attemptare pre- 
sumpserit, gravem nostre indignationis offensam se noverit incursurum. Ut autem premissa 
perpetuo inconvulsa et illibata permaneant, presens scriptum exinde conscribi et maiestatis 
nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum Colonie, v. die novembris, indictione secunda, anno domini m.cc. septuagesimo 
tercio, regni vero nostri anno primo. 

Aus dem orig. im Haag. Wohlerhaltenes slegel in rothem wachs. — Reg. Rud. nr. 19. — 


Das bestütigte privileg wird das verdücbtige von 1087 sein, Reg. imp. nr. 1927, Stumpf nr. 2886. 
— 180 in B's abschrift, der gegen seine sonstige gewohnheit den allgemeinen eingang fortgelassen. 


391. Rudolf I bestütigt den edeln bürgern von Cóln die vor ihm vorgelesenen, von 
&einen vorgüngérn und den erzbischüfen erhaltenen privilegien und insbeson-. 
dere angegebene bestimmungen derselben. Cóln 1273 (nov. 15). 


In nomine sancte et individue trinitatis. Amen. Rudolfus dei gracia Romanorum rex 
semper augustus. Universis christi fidelibus | presentem» paginam visuris et audituris in 
: perpetuum. Ea que ex certa conscientia ac mera divorum imperatorum et regum Roma- 
norum, predecessorum nostrorum, liberalitate fidelibus im perii expertis collata pro suis 
meritis dinoscuntur, debitam a regie magestatis munfficentia merentur recipere firmitatem. 
Hine est quod ad noticiam tam presencium quam futurorum .| pervenire cupimus, quod nos 
dilectorum nostrorum et imperii fidelium, nobilium civium Coloniensium, privilegia tam con- 
cessionis quam confirmationis a divis imperatoribus et regibus Romanis, predecessoribus 
nostris, ac eciam a venerabili patre . . archiepiscopo et ecclesie Coloniensi, suis exigentibus 
meritis ipsis indulta, recitata coram nobis, et quosdam eorumdem privilegiorum articulos, 
quos inter cetera continebant specialiter excerptos et infra notatos, vidimus et audivimus 
in hec verba: Scilicet ut burgenses de civitate Coloniensi apud Bopardiam nullum de cetero 
nisi antiquum solvant theloneum, apud Werdam vero ab omni theloneo liberi sint et ab- 
soluti. Si vero aliquis predictorum burgensium sive mercatorum a nostris theloneariis cul- 
petur, quod merces vehat alienas, iuramento proprie manus se expurget et sine dilatione 
libere recedat. Item quod predicti dilecti fideles nostri tam scabini quam cives Colonienses 
nec ob debita nec ob promissiones cuiuscunque . . archiepiscopi Coloniensis pro tempore 
existentis aut alterius cuiuslibet persone in personis vel rebus suis debeant dampnificari, 
detineri aut alio quocunque modo iniuste gravari. Item quod nullus civium Coloniensium 
pro delicto sive crimine infra Coloniam et terminos ipsius, qui dicuntur burban, commisso 
vel quod. dicatur commissum, a nobis et successoribus nostris extra Coloniam in ius voce- 
tur, nec ab aliquo conveniatur, sed nos et successores nostri in palatio Coloniensi presidere 
debemus et ibi secundum quod sententia scabinorum Coloniensium dictaverit, iudicare. Et 
quia prefati nobiles cives Colonienses, fideles et devoti nostri, nobis humiliter supplicabant, 
ut omnia eorum privilegia ipsis rite et pie concessa, iura, libertates et bonas consuetudines, 
quas hactenus habuerunt et prenotatos articulos specialiter innovare et confirmare de nostra 
gracia dignaremur, nos ipsorum civium attendentes fidem et devocionem sinceram, quam 
ad honorem imperii incessanter habuisse et habere noscuntur, oinnia ipsorum privilegia 
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ipsis rite et pie concessa, iura, libertates et bonas consuetudines, quas hactenus habuerunt, 
et specialiter articplos prenotatos innovando approbantes, presentis scripti patrocinio sigillo 
nostre maiestatis insignito confirmamus, et habere decernimus robur petpetue firmitatis. 
Inhibentes auctoritate regia et districte precipientes, ne quis huiusmodi nostre confirma- 
tionis paginam aliquomodo presumat infringere aut aliquatenus ausu temerario contraire. 
Siquis autem hoc attemptare presumpserit, nostre maiestatis indignacionem se noverit in- 
cursurum. 


Datum Colonie, anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo tercio, xvii. kal. 
*novembris, regni nostri anno primo. 

Aus dem orig. im stadtarchive zu Cóln. — Reg. Rud. nr. 22. — Die urk. beruht auf Reg. 
Rich. nr. 11 und ist vielleicht desshalb von Lacómblet nicht aufgenommen. Aber es ist doch be- 
deutsam, dass viele übermiüssige und für das reich demüthigende bewilligungen, wie sie Richard, 
seinerseits in bestütigung von Reg. Wilh. nr. 2, gewührte, hier wieder fortgefallen sind. — Im datum 
ist ohne zweifel decembris statt novembris zu lesen, da Rudolf oct. 16 noch nicht gekrünt und 
schwerlich zu' Cóln war. ; 


392, Rudolf I bestütigt den bürgern von Worms ihre von seinen vorfahren am 
reiche erhaltenen privilegien. Worms 1273 dec. 7. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis, | graciam suam et omne bonum. Regie celsi- 
tudinis et pietatis est fidelium suorum devotionis et servitutis constantiam dignis respicere 
premiis seu | beneficiis, ut se non modica remuneratione gaudeant et utilitate thonoratos, 
qui pura voluntate et unito omnium voto regie sublimitati et Romano imperio se iugiter || 
reddiderunt astrictos, benivolos et attentos. Inde est quod nos, pro fidelitate et sincera 
devotione dilectorum fideliuin nostrorum civium Wormaciensium, et ad ampliandum liber- 
tatem civitatis et civium predictorum, quam fidelitatem et sinceram devotionem divis im- 
peratoribus et regibus, videlicet divo Heinrico imperatori, Ottoni quarto, Friderico avo 
Friderici secundi, ac ipsi divo imperatori Friderico secundo, ac regibus predecessoribus 
nostris indesinenter et fideliter prestiterunt, volentes graciam seu libertatem ipsis a pre- 
dictis imperatoribus et regibus nostris predecessoribus hactenus observatam non minuere, 
sed pocius augmentare, singula et universa privilegia ipsis a prenotato Friderico secundo 
imperatore suisque predecessoribus imperatoribus et regibus Romanis "pariter et indulta, 
prout rite et provide sunt concessa, auctoritate regia confirmamus, volentes ea omnia velud 

"hactenus in suo robore et vigore absque omni calumpnia permanere. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hanc nostre renovacionis seu qoncessionis et confirmationis paginam in- 
fringere, vel ei ausu temerario contraire. Quod qui facere presumpserit, indignationem 
summi iudicis nostramque iram se sentiat incurrisse. 


Testes huius rei sunt: Wernherus archiepiscopus Maguntinus, Engelbertus archiepis- 
copus Coloniensis, . . episcopus Paderburnensis, Ulricus electus abbas sancti Galli, Lude- 
wieus comes palatinus Reni dux Bawarie, Albertus dux Saxonie, Heinricus comes de Fur- 
stenberg, Hugo éomes de Werdenberg, Albertus comes de Hohenberg, Ludewieus comes 
de Otingen, Cunradus et Ludewicus filii sni, Emicho et Fridericus comites de Liningen, 
Phylippus e& Theodericus fratres de Hohenvels, Wernherus et Phylippus fratres de Bon- 
landia, Cunradus et Iohannes pincerte de Ertpach, et alii quam plures. 


In cuius rei testimonium presentem litteram dictis civibus tradidimus, sigilli nostri 
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maiestatis munimine roboratam. Datum Wormncie, vii. idus decembris, indictione secunda, 
anno domini millesimo septuagesimo tercio, regni vero nostri anno primo. 


Aus dem orig. zu Worms. Siegel abgefallen. An einer zweiten ausfertigung hüngt das siegel 
in rothem wachs. — Reg. Rud. nr. 32. M : 


393. Rudolf I nimmt das kloster Paulinzelle in seinen besondern schutz. 1273 
(dec. 21). « 


Rudolphus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis fidelibus saeri 
imperii gratiam suam et omne bonum. Ordo nobis suggerit rationis, ut eum in membris 
suis specialiter honoremus, qui nostris non exigentibus meritis ad hoc regali solio nos prae- 
fecit, ut cunctas personas miserabiles defensionis et tuitionis praesidio foveamus. Eapropter 
vobis universis et singulis auctoritate regia mandamus et praecipimus per praesentes, qua- 
tenus monasterium sanctae Paullinae ad Cellam, ordinis sancti Benedicti, quod cum uni- 
versis rebus et personis in defensionem nostram et tutelam recepimus specialem, non per- 
mittatis deinceps. indebite molestari, ut fratres ibidem deo fainulantes, ' protecti privilegio 
regiae maiestatis, contemplationis quiete gaudeant inoffensa, et pro bono statu regni nostri 
dei clementiam deprecentur. Si vero aliquis ausu temerario personas vel res praedicti mo- 
nasterii laedere praesumpserit, indignationem nostram incurret. Et nihilominus volumus 
et iubemus ut sculteti et alii officiati consilio et auxilio usque ad satisfactionem condignam 
assint et assistant. 

Datum Spyrae, xii. Kal. febr.!, anno domini m.cc.Ixxiii., indict. ii., regni nostri anno 
primo. uu 

Stumpf aus Paullini Annales Cellae Paullinae hs. im arehive zu Rudolstadt, bl. 80. — ! Nach 
dem itinerare dürfte ian. zu lesen sein. 


394. Rudolf I verspricht seinem verwandten Ulrich von Rapoltstein und dessen 
vetter Ulrich. zweihundert sechszig mark silber auf weihnachten zu zahlen. 
Hagenau 1273 dec. 28. 


Rudolphus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus, ad quos presens scriptum pervenerit, graciam suam et omne bonum. Ne imposterum 
aliquis valeat ambigere vel in dubium revocare, presentibus profitemur, quod nos pro uti- 

litate sacri imperii promisimus cognato nostro Ulrico de Rapolstein ac filio patrui eiusdem 
etiam Ulrico.nomine ducentas sexaginta marcas argenti in nativitate domini proxima nunc 
ventura nos cessante contradictione qualibet soluturos, et si volente domino ante solutio- 
nem predicte pecunie plene factam de medio tolleremur, volumus ut liberi nostri et heredes 
legitimi ad solutionem faciendam plenarie teneantur hereditarie obligati. In cuius rei testi- 
monium et evidentiam pleniorem presenti pagine nostrum sigillum duximus aponendum. 

Datum Hagenowe, v. kal. ian., indict. ii., regni nostri anno primo. 


^us Lucks Annalen von Rappoltstein hs. zu Colmar, — Reg. Rud. nr. 43. 


395, Rudolf I befiehlt den reichsbeamten wegen des verordneten aufsuchen der ab- 
gekommenen reichsgüter den besitzstand des Deutschordena bis auf. weitere 
verfügung nicht zu stóren. Hagenau 1274 feb. 21. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Omnibus advocatis, officiali- 
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bus ac procuratoribus, dilectis fidelibus suis, graciam suam et omne bonum. Ad noxam 
vergere nonnunquam cernitur, quod salubriter ad remedium providetur. Proclivis enim est 
cürsus ad malum, ac imitatricem natura se iudicat viciorum, dum sub pietatis specie com- 
mittitar inpietas, ac veritati commoditas rationique prerogat se voluntas. Cupientes itaque 
Sic bona et iura saeri imperii, iam multis dimembrata temporibus, ad debite integritatis 
formam reducere, quod alios non oporteat iniurias, iacturam et dispendia tollerare, pre- 
sertim autem viros religiosos, quibus mundane conversationis homines plerumque infesti 
sunt opido, et nacta materia malignandi de exercenda in ipsos malicia gratulantur, pre- 
sentibus duximus declarandum, quod occasione generalis commissionis vobis facte de bonis 
imperialibus a quibuscunque detentis hactenus ad nostre dicionis dominium revocandis, di- 
léctis in Christo fratribus hospitalis sancte Marie domus Theutonicorum Iherusalem nullam 
volumus turbacionis materiam generari, sed bona que possident, licet sint vel asserantur 
imperialia, in ipsorum placitum nobis est potestate resistere, donec personaliter per spé- 
'ciale mandatum aliud duxerimus disponendum. In mente etenim revolvimus et revolvendo 
cognovimus, quod racione bonorum imperialium iidem fratres in bonis propriis possent 
recipere detrimentum. Ea propter révocacionem eorum, que imperialia detinent, nobis spe- 
cialiter providimus reservandam. 
Datum Hagenowe, non. kal. marcii, regni nostri anno primo. 


Aus dem Deutschordenscopialbuche sec. 15 zu Berlin, bl. 277. — Reg. Rud. nr. 58. 


396. Rudolf I befreit seine bürger von Wimpfen vom hauptrechte. Hagenau 
1274 fo». 22. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus, presentes litteras inspecturis, imperpetuum. Cum ad subditos et fideles 
nobis et sacro imperio recte considerationis ! inclinamus animum, qui vel quales ad obse- 
quendum nobis et sacro imperio apcius se disponant, non indigne perpendimus | et secun- 
dum qualitatem meritorum quantitatem extendimus graciarum. : Sane cum dilecti fideles 
nostri cives Wimpinenses eo devocionis et fidelitatis studio ad Romanum imperium semper 
se tenuerunt, quod licet diversis adversitatum fluctibus pulsarentur, nunquam tamen a fide- 
litate sacri imperii possent distrahi vel avelli, nos ipsorum peticionibus pium et condignum 
' benignitate regia prebentes assensum, hanc ipsis graciam duximus faciendam ac ad ampli- 
andum ipsius civitatis, necnon nostrum et imperii in ipsa civitate in augmentum gracie 
commodum et profecthm, indulgemus auctoritate regia, presentis scripti patrocinio conce- 
dentes, quod ab hac angaria, que vulgariter.dieitur houbetreht, dicti cives mostri in per- 
petuum sint exempti, nec ad solvendum ipsam quisquam deinceps compellatur. Conside- 
rantes quod ex indulgentia huiusmodi pauperibus et miserabilibus personis maxime pro- 
futura creatori omnium regi regum servicium faciamus, ipsamque nostram civitatem pro- 
fectibus et honoribus ampliemus. Ut autem predicta nostra gracia sive concessio in evum 
valeat et perpetuum- robur obtineat firmitatis, presentem paginam exinde conscribi ichs 
et nostre maiestatis sigilli munimine roborari. 

Datum Hagenoie,"per manum cancellarii nostri Ottonís prepositi saneti. Gwidonis 
Spirensis, viii. kal. marcii, anno domini m.ce.|xx. quarto, indictione secunda, regni vero 
nostri anno primo. 

Signum invictissimi domini Rudolfi Romanorum regis semper augusti. (M.) 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel erhalten. — Reg. Rud. nr. 1144. 
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397. Rudolf I bestütigt einen eingerückten vergleich. zwischen dem Dentschorden 
und Ludwig von Isenburg über gefülle zu Mürla (bei Friedberg) und an an- 
dern genannten orten. Wirzburg 1274 mürz 30. 


Rudolfus dei gracia, Romanorum rex semper augustus. ' Universis sacri imperii fide- 
libus, ad quos presens pagina pervenerit, graciam suam et omne bonum. | Iustis petencium 
desideriis est facile prebere nos assensum et quod rationis tramite non discordat effectu 
prosequente complere. Sane inter || dilectos . . magistrum et fratres domus Theutonice per 
Allemanniam ex una parte et dilectum fidelem nostrum Ludewicum de Isenburch ex altera, 
super decimis, reditibus || et proventibus villarum Moirle, Huftirsheim, Hoilzburch, Rode, 
Hirzebach et pro quarta parte decime Pailgunse, et pro quarta parte decime in Langen- 
gunse, necnon aliis utilitatibus de predictis villis provenientibus, dissensione et discordia 
iam multo tempore ventilata, tandem predictus Ludewicus in nostra constitutus presentia 
ad dictorum fratrum instanciam renunciavit et cessit omni iuri et iuris auxilio, qnod sibi 
competere videbatur in perceptione omnium tam decimarum quam redituum, utilitatum et 
proventuum premissorum, sicut in privilegio exinde confecto ac sigillo ipsius Ludowiei com- 
munito plenius continetur. Cuius tenor talis est: — Nos Ludewieus de Isenburch notam 
fieri volumus etc. — anno domini m.cc.]Ixxiv., x. kal. apr. — Supplicantibus itaque nobis 
predictis . . magistro et fratribus, quatenus suprascriptam renunciacionem gratam et ratam 
habentes, dignaremur auctoritate regia confirmare, devotis ac iustis eorum precibus incli- 
nati, eandem renunciacionem ratam habentes presentis scripti testimonio confirinamus pre- 
sentem litteram in testimonium et robur premissorum omnium sigilli nostri patrocinio ro- 
borantes. . 
Datum Herbipoli de iussu et mandato nostro per manum fratris Heinrici doctoris de- 
cretorum, protonotarii nostri et vice cancellarii nostri C. prepositi sancti Widonis Spirensis, 
anno domini m.cc. septuagesimo quarto, iii. kal. aprilis, indictione secunda, regni nostri 
anno primo. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel halb erhalten. — Reg. Rud. nr. 73. 


398. Rudolf I bestütigt dem Iohann von Blumenberg die abhaltung eines wochen- 
marktes zu Hüfingen (bei Donaueschingen). Dinkelabühl 1274 apr. 9. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus, ad quos presens scriptum pervenerit, gratiam suam et omne bonum. ' Ex imperialis 
munificentie debito subditorum Romani imperii fidelium supplicationibus gratie nostre fa- 
vorem tanto liberálius impartimur, quanto nostris et Romani imperii beneplacitis devotius 
et fidelius se disponunt. Noverint igitur presentes et posteri, quod nos sinceritatis con- 
stantiam ac fidei puritatem, quibus nobilis vir lohannes de Blumenberch dilectus noster 
fidelis nobis et sacro Romano imperio iugiter obligatur, considerantes eiusque devotis sup- 
plicationibus inclinati, sibi forum quod in villa Hufingen feria secunda hucusque consuevit 
habere, de benignitate regia confirmamus, ut homines ad idem forum veniendo eo ferven- 
tius incitentur. In cuius rei testimonium presens scriptum maiestatis nostre sigillo fecimus 
communiri. *. 

Datum Dinkelspuhel, anno domini millesimo ducentesimo septuagesimo quarto, v. idus 
aprilis, indictione secunda, regni nostri anno primo. 

Roth v. Schreckenstein aus transsumpten k. Maximilians d. d. Augsburg 1510 rai 16 und 
k. Rudolfs d. d. Prag 1594 dec. 14 im fürstl Fürstenberg. archive zu Donaueschingen. 


Literarische Anzeige. 


Von Herrn Bibliothekar Bóhmer erschien in unserem Verlage: 


Additamentum III. ad regesta Imperii inde ab anno 1314 usque ad annum 1347. Drittes 
Ergánzungsheft zu den Hegesten Kaiser Ludwigs des Baiern und seiner Zeit. 1314 bis 
1347. Herausgegeben-aus Bohmers Nachlasse. 4. 1865. (183/, B.) 

fl. 2. 25 kr. 6. W. 8.2. 40 kr. südd. Rthlr. 1.15 Ngr. 


Vom Herrn Herausgeber der Acta imperii erschien in unserem Verlage: 
Godefridi Viterbiensis carmen de gestis Friderici primi imperatoris in talia. Ad fidem codicis 

bibliothecae Monacensis edidit. Dr. Jul. Ficker, hist. prof. p. o. in c. r. univ. litt. Oeni- 

pont. 8. 1853. (4 B) 64 kr. à. W. 42 kr. südd. 12!/, Ngr. 


Ueber die Entstehungszeit des Saehsenspiegels, und die Ableitung des Schwaben- 
spiegels aus dem Deutschen-Spiegel. Ein Beitrag zur Geschichte der deutschen Rechts- 
quellen. gr. 8. br. 1859. (81/ B.) — fl. 1. 8 kr. 6. W. fL 1. 12 kr. südd. 24 Ngr. 


Der Spiegel dentseher Leute. Textabdruck der Innsbrucker Handschrift. gr. 8. br. 
1859, (131/, B.) fi. 2. 20 kr. 0. W. fl. 2. 24 kr. südd. Rthlr. 1. 15 Ngr. 


Yom Reichsfürstenstande, Forschungen zur Geschichte der Reichsverfassung zunüchst 
im 12. und 13. Jahrhunderte. 1. Band. gr. 8. br. 1861. (27 B.) 
fl. 4. 6. W. fl 4. 40 kr. südd. Rthlr. 2. 20 Ngr. 


Das deutsche Kaiserreieh in seinen universalen und nationalen Beziehungen. Vorlesungen 
gehalten im Ferdinandeum zu Innsbruck. 2. Aufl. 8. br. 1862. (12 B.) 
fL 1. 20 kr. 0. W. fl 1. 24 kr. südd. 24 Ngr. 


Deutsches Kónigthum und Kaiserthum. Zur Entgegnung auf die Abhandlung Hein- 
richs von Sybel: Die deutsche Nation und das Kaiserreich. 8. br. 1862. (8 B.) 
70 kr. 6. W. 48 kr. südd. 15 Ngr. 


Vom Heersehilde. Ein Beitrag zur deutschen Reichs- vnd Rechtsgeschichte. gr. 8. br. 
1862. (15 B.) f. 2.20 kr 6. W. 8. 2. 30 kr. südd. Rthlr. 1. 15 Ngr. 


Urkunden zur Geschichte des Rómerzuges Ludwig des Bayern und der italienischen 
Verháltnisse seiner Zeit. gr. 8. br. 1865. (13 B) 
fL 3.0. W. f. 3. 30 kr. südd. Rthlr. 2. 
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399. Rudolf I bestütigt dem abte Volmar von Münsterdreisen eine. eingerückte - 
urkunde Friedrichs I, sich nur nach laut derselben die vogtei vorbehaltend. 

. (Hagenau) 1274 iuli 8. 

Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri imperii fide- 
libus, quibus presens scriptum || fuerit exhibitum, graciam suam et omne bonum. Tociens 
regie maiestatis ceptrum extollitur alcius et ipsius status a domino, a quo omnis datur 
potestas, felicius gubernatur, quociens loca | divino cultui deputata et personas in eis do- 
mino famulantes benigno favore prosequimur et eorum piis et iustis supplicationibus gra- 
ciosum impartimur assensum. Noverit igitur presens etas et futuri temporis successiva 
posteritas, | quod venerabilis Volmarus abbas monasterii vulgariter dieti Munstertreisin, 
* noster devotus, in regie maiestatis presencia constitutus quoddam privilegium a clare me- 
morie quondam Friderico Romanorum imperatore predicto monasterio indultum nobis ex- 
hibuit, supplicans humiliter et devote, ut ipsum innovare ac confirmare de benignitate regia 
dignaremur. Privilegii vero tenor talis est: — In nomine etc.! — Nos igitur supradicti 
abbatis piis supplicationibus inclinati preseriptum privilegium et singula in ipso contenta 
innovamus ae eciam confirmamus, predicti monasterii et omnium suorum bonerum advo- 
caciam et gubernationem ad instar eiusdem Friderici quondam Romanorum imperatoris et 
privilegii sui tenorem nobis tantummodo vendicantes. Nullus ergo omnino hominum hanc 
nostre innovationis, confirmationis ac vendicationis paginam audeat infringere vel eidem 
ausu temerario contraire. Quod qui facere presumpserit, gravem serenitatis nostre offen- 
sam se noverit incurrisse. 

Datum et actum anno dominice incarnationis m.cc. septuagesimo quarto, octavo idus 
iulü, indiccione secunda, regni vero nostri anno primo. 

Signum domini Rudolfi Romanorum regis invictissimi. 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel erhalten. — ' Die eingerückte urk. d. d. 1163 aug. 3 
oben nr. 118. . 


400, Rudolf I bestütigt dem kloster Schinthal dae eingerückte privileg künig Hein- 
richs (VII), steuerfreiheit betreffend, mit einem vorbehalte bezüglich der 
belastet an das kbloster gelangenden güter. Nürnberg 1274 nov. 29. 

Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Omnibus in perpetuum. Regie 
celsitudinis sceptrum extollitur altius et ipsius status a domino a quo datur omnis potestas 
felicius gubernatur, quoties loca divino cultui dedita benigna consideratione reguntur et ad 
ipsorum servandas libertates et facultates augendas gratiosa protectio principis invenitur. 
Noverit igitur presens etas et successura posteritas, quod nos privilegium clare recorda- 
tionis Heinrici Romanorum regis predecessoris nostri nobis exhibitum vidimus et inspeximus 
sub hae forma conscriptum: — In nomine ete.! — Nos igitur eorum devotis supplicatio 
nibus favorabiliter inclinati predictum privilegium et omnia in ipso contenta de benignitate 
regia confirmamus, innovamus et presentis scripti patrocinio communimus. Hoc tamen 
articulo declarationis adieeto, ut de illis tantum bonis que prius quam ad manus fratrum 
devenirent supradictorum, alicuius servitii seu precarie onere gravata non erant, nulla ser- 
vitia seu precarie penitus exigentur, aliis oneratis cum suo onere transeuntibus ad eosdem. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre confirmationis et innovationis paginam in- 
fringere aut ei in aliquo ausu temerario contraire. Quod qui facere presumpserit gravem 
nostre maiestatis offensam se noverit incurrisse. In cuius rei testimonium presentem literam 
maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Bóhmer Acta imp. 21 
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Datum apud Norinberg, iii. kal. decembris, indictione tercia, anno domini m.ce.Ixx. 
quarto, regni vero nostri anno secundo. 


Aus Kremer Chron, Schoenthal. hs. sec. 17, s. 274 zu Stuttgart. — Reg. Rud. nr, 145. — 
! Die eingerückte urk. d. d. Herbipoli, 1225 ind. 13 (im orig. 14), 7 id, sept. ist Reg. Henr. (VII) 
nr. 157 (vgl. rr. 92) und wird nach dem orig. im Wirtemberg. Urkundenbuche 3, 198 veróffentlicht 
werden. , s 


401. Rudolf I bestütigt dem Tohanniterorden mehrere eingerückte privilegien frü- 
herer künige und alle sonstige schenkungen kaiser Friedricha vor dessen ab- 
setzung und der vorfahren desselben. Nürnberg 1274 dec. 5. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus presentem literam inspecturis in perpetuum. Etsi de regalis procedat bene- 
volentie largitate universos regularis observantie professores sollicite protectionis et gratie 
patrocinio communire, honorabiles tamen fratres sacri ordinis . hospitalis sancti Iohannis 
Iherosolimitani, qui spreta seculari militia contra paganice pestilentie agmina producentes 
intrepide vexilla victorie christiane sueque signa militie rubicantes in sanguine gloriosi 
martyrii strénue dimicando cum barbaris nationibus, preciosae morti setradere non formi- 
dant, a regie celsitudinis brachio tanto debent attentius confoveri tantoque sublimius ho- 
norari, quanto ferventius pro defensione catholice fidei dignoscuntur in castris dominicis 
militare. Noverit igitur presens etas et successura posteritas, quod nos fratrum ipsius 
ordinis privilegia vidimus, audivimus et intelleximus, diligenter huiusmodi seriem continen- 
tia, que inferius plenius et lucidius est expressa: — In nomine etc.! — Item vidimus et 
audivimus privilegium inclite recordationis Philippi Romanorum regis predecessoris nostri 
concessum eisdem fratribus in hec verba: — Philippus etc.? — Insuper vidimus et audi- 
vimus privilegium clare recordationis Heinrici septimi Romanorum regis predecessoris 
nostri a dictis fratribus nobis exhibitum, continens formam inferius annotatam: — Hein- 
rieus etc.? — Preterea vidimus et legimus privilegium prenotati Heinrici septimi Roma- 
norum regis predecessoris nostri predicti ordinis fratribus sub huiusmodi serie traditum et 
concessum: — Heinricus etc. — Quia igitur prelibatum ordinem fratrum hospitalis sancti 
Ioannis lerosolimitani, cuius utique sanctitatis odor ut odor agri pleni, cui dominus bene- 
dixit, suavitatis oblectamento precordialiter nos refecit, prerogativa favoris amplectimur 
singularis, et quia idem ordo dinoscitur titulis ab antiquo florere conspicuis ac lronorum et 
libertatum eximiis dotibus insigniri, nos intimo desiderio eupientés, quod sui famosi nominis 
nequeat obnubilari serenitas, neque status sui prosperitas laceretur in aliquo vel dispendiose 
tangatur, devotis honorabilis viri fratris Beringeri, prioris fratrum eiusdem ordinis per Ale- 
maniam, dilecti familiaris nostri, supplicationibus inclinati, predicti ordinis fratres et omnes 
possessiones eorum ae bona, que in presentiarum'racionabiliter possident aut in posterum 
justis modis poterint adipisei, sub nostra et imperii Romani protectione suscipimus, specia- 
liter ad imitationem divorum imperatorum ac regum Romanorum predecessorum nostrorum 
predicta privilegia prout sunt superius annotata, et universos,et singulos suos articulos, 
omnes insuper donationes, indulgentias, gratias, libertates et iura, prefati ordinis fratribus 
à preclare memorie Friderico ultimo Romanorum imperatore predecessore nostro.ante latam 
in eum depositionis sententiam et a suis antecessoribus imperatoribus et regibus Romano- 
rum rite ac provide tradita et concessa, ac si predicta omnia de verbo ad verbum presen- 
tibus inseri contigisset, expresse de benignitate regia liberaliter innovantes et auctoritate 
regalis eulininis-et presentis scripti patrocinio confirmantes, — Nulli ergo omnino hominum 
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liceat hane paginam nostre protectionis, innovationis et confirmationis infringere, vel eidem 
in aliquo. ausu temerario contraire. Quod qui forsitan attemptare presumpserit, gravem 
nostre indignationis offensam se noverit incursurum. In quorum omnium testimonium et 
perpetui roboris firmitatem presens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo 
iussimus communiri. 

Datum apud Nurnberg, non. decembris, indictione tercia, anno domini m.cc.Ixxiiii., 
regni vero nostri anno secundo. 

Signum domini Rudolfi (M.) Romanorum regis invictissimi. 


Aus nicht nüher bezeichneter abschr. sec. 16. —  ' d. d. Pavia 1185 nov. 28; gedr. Pauli 
Codice dipl del ordine Gerosolimitano 1, 311.  Miraeus Opera dipl. 3, 60. — ?* d. d. Basel 1207 
mai 28; Reg. Phil. nr. 92. — ? d. d. 1227 oct. 17; Reg. Henr. (VII) nr. 166. — * d, d. Basel 
1227 nov. 4; Reg. Henr. (VII) nr. 168. 


402. Eudolf I eignet den nonnen zu Heggenbach einen reichslehnbaren hof zu Ma- 
selheim, nachdem graf Meinhard von Tirol zum ersatze von seinem eigen dem 
reiche zu lehen auftrug. Nürnberg 1274 dec. 


Rudolphus dei gratia Romanorum rex et semper augustus. Universis sacri imperii 
fidelibus gratiam suam et omne bonum. Cum dilecte in Christo sanctimoniales de Hegg- 
bach, ordinis Cisterciensis, diocesis Constantiensis, quandam curiam in Maselheim dictam 
der Widenhoff cum iure patronatus ecclesie eiusdem ville a Cunrado de Maselheim com- 
paraverint, et idem Cunradus predictam curiam cum iure patronatus ecclesie nobilibus viris 
Egilolfo de Stiuzelingen et Alberto dicto Schedel resigmasset, quia ab ipsis erat infeodatus, 
iidem nobiles, quia à nobis eandem curiam et ius patronatus tenuerant iure feodali, ad ma- 
nus nostras libere resignarunt. Inclitus vero vir dominus M. comes Thirolensis predictarum 
sanctimonialium iuri et quieti curans consulere, de suis bonis propriis quasdam possessiones 
nostris manibus resignavit ac eas iterum a nobis in feodum recepit. Nos igitur restauratum 
huiusmodi gratum habentes et ratum, antedictis sanctimonialibus sepe dictam curiam cum 
iure patronatus ecclesie predicte proprietatis nomine consignamus per presentes. In cuius 
testimonium presens scriptum nostre maiestatis sigillo duximus roboranduni. 

Datum Nurnberg, anno domini m.cc.Ixxiiii., "calendas ianuarii, indictione iii., regni 
vero nostri anno secundo. ; 

Stilin nach einer von dem apostol pretonotar Rettich beglaubigten abschrift im gráil. Pappen- 
heimischen familienarchiv in Augsburg. — Reg. Rud. s. 19. — Da alle zeitangaben auf ende 1274 


zusammenstimmen und von dec. 25 ab das. neue iahr gezühlt wurde, so wird vor calendas eine 
grüóssere zahl ausgefallen und die urk. zwischen dec. 14 und 25 gegeben sein. 


403. Judolf 1 verkündet allen in Kürnthen, Krain und der Mark, dass er den 
herzog Philipp von Kürnthen mit allen seinen reichslehen beliehen habe, und 
befiehlt ihnen demselben zu gehorchen. Nürnberg 1275 feb. 27. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis comitibus, baronibus, 
nobilibus, ministerialibus et vasallis per Karinthiam et Carniolam et Marchiam constitütis, 
dilectis suis et imperii fidelibus, graciam suam et omne bonum. Quia de illustris Philippi 
ducis Karinthie, principis nostri karissimi, fide qua erga nos et sacrum Romanum imperium 
fervide comprobatur accendi, fiducie plenitudinem obtinentes, omnes terras, possessiones, 
homines, predia, iura et feoda que predietus dux de iure debet ab imperio possidere, de 
liberalitate regia ipsi duci duximus porrigenda ipsumque sollempniter investivimus de eis- 

21* 
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dem, universitatem vestram affectu plenissimo duximus exortandam, regia vobis nichilo- 
minus auctoritate mandantes, quatinus prenotato . . duci tamquam nostro et Romanr im- 
perii principi super universis et singulis hiis que pertinent ad premissa, devote parere ac 
reverenter intendere satagatis, quo ad defensionem eorum que sunt superius annotata sibi 
efficacibus assistendo consiliis, operosis auxiliis et favoribus oportunis. Nos enim rebelles, 
si qui quod absit inventi fuerint, animadversione tam congrua tamque celeri exigente iu- 
stitia percellemus, quod ex hoc pene rigiditas debeat aliis esse limes offense. 

Datum apud Nürnberch, tercio kal. marcii, indictione iii., regni nostri anno secundo. 

Aus abschr. sec. 13 ex. in den Salzburger Kammerbüchern 6, 104 im staatsarchive zu. Wien. 
— Reg. Rad. nr. 157. 


404, Rudolf I genehmigt die vertauschung des den Deutschordensbrüdern bei Frank- 
furt zustehenden patronatrechts der capelle zu. Ródelheim. Mainz 1275 
mürz 23. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus graciam suam et omne bonum. Mutua ac utrimque proveniens promocio inter illos, 
quos fidelis devotio et devota fidelitas commendatos nobis efficit, tanto nos delectat since- 
rius, quanto ipsorum votis nostrum consensum regium plus credinus profuturum. Hinc est 
quod nos permutationem iuris patronatus capelle de Redelnheim, fratribus domus Theuto- 
nice prope Frankenfurt attinentis, cum omni iure quod tam ipsi capelle quam ecclesie in 
Brungisheim competit, et quod Wernherus de Valkenstein, dilectus fidelis noster, a nobis. 
et imperio tenuit, ipsam ecclesiam conferentem!, ratam habentes et gratam, ipsam confir- 
mamus auctoritate presencium litterarum, presentes litteras in testimonium predictorum 
nostre maiestatis sigilli munimine roborantes. 

Datum Maguncie, anno domini m.cc.Ixx. quinto, x. kal. aprilis, indictione tercia, regni 
vero nostri anno secundo. 


Aus dem copialbuche der 'Deutschordenscommende Sachsenhausen zu Stuttgart, bl. 106. — 
Reg. Rud. nr. 162, wo die abschr. als anscheinend mangelhaft bezeichnet wird. Eine übersetzung 
im Falkensteinischen eopialbuche zu München, abgedruckt Archiv für hessische Geschichte 8, 244, 
ist noch kürzer gefasst und gibt keinen anhalt zur besserung der zu vermuthenden corruption. —' 
! eonferentibus? 


405. Rudolf I bestütigt den bürgern von Mainz die ihnen von kaiser Friedrich 
verliehene abgabenfreiheit für alle güter, welche vor dessen zeiten frei von 
8teuer und bede waren. Mainz 1275 mürz 28. 


Rudolfus dei gracia-Romanorum rex semper augustus. Universis Romani im ||perii 
fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Cum dive recorda- 
tionis dominus Fridericus secundus || Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et 
Sicilie rex, civibus Maguntinis de sua liberalitate hane graciam duxerit fa||eciendam, ut de 
bonis eorum in iurisdictione imperii sitis, que ab antiquo ab omni stuira et precaria fuerint 
libera et exempta, et maxime temporibus divorum augustorum domini Friderici et domini 
Heinrici Romanorum imperatorum, progenitorum suorum, novis collectis atque precariis 
non impeterentur et vexarentur, sed antiqua libertate, qua temporibus predictorum divorum 
augustorum usi fuerunt, in eisdem bonis suo felici tempore gauderent et uterentur: nos 
eorumdem civium Magantinorum devotis suplicationibus inclinati, eandem eis graciam de 
nostra munificentia indulgemus, ut ipsi eadem de bonis suis predictis, in iurisdictione nostra 
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et imperii sitis, nostro eciam felici tempore gaudeant et utantur. In cuius rei testimonium 
presens scriptum exinde confectum sigilli nostri robore iussimus communiri. 

Datum Maguntie, qtinto kalend. aprilis, indictione tercia, anno domini millesimo du- 
centesimo septuagesimo quinto, regni vero nostri anno secundo. 

Aus dem orig. auf der bibl. zu Mainz. Das siegel hángt an rother seide. — Reg. Rud. nr. 166. 


— Die angezogene urk. Friedrichs II d. d. Augsburg 1236 iuli, Reg. Frid nr. 858, ist ietzt pes 
Mone Zeitschrift 11, 191 und Huillard Hist. dipl 4, 894. 


406. Rudolf I nimmt das kloster Himmerode (in der Eifel) in seinen schutz und 
gestattet demselben für seine lebzeit zollfreiheit auf dem Rhein und der Mosel. 
Weissenburg 1275 apr. 5. 


Rudolfus dei grácia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Homeai i im- 
perii fidelibus, graciam suam et omne bonum. Meritis sacre 
religionis inducimur, ut personas religiosas et || loca benigni favoris et gracie plenitudine 
prosequentes, eorum commoditatibus favorabilius intendamus. Volentes itaque religiosos || 
viros . . abbatem et conventum monasterii de HTemmenrode, ordinis cysterciensis, dilectos 
devotos nostros, speciali apud nostram clemenciam prerogativa gaudere, monasterium 
ipsum, personas domino ibidem famulantes, et eorum universa bona sub nostra et imperii 
protectione atque conductu recipimus speciali, eisdem ex uberiori gracia nostra et libera- 
litate regia indulgentes, ut omni tempore vite nostre annonam, vinum et alia universa 
eorum bona, ad ipsorum usum et sustentacionem pertinentia, in rebus quibuscumque, as- 
cendendo et descendendo per Reni et Moselle alveum ante loca et thelonea nostra universa 
iidem religiosi ae eorum nuncii absque aliqua exactione thelonei libere deducere valeant et 
quiete, theloneariis in ipsis locis existentibus tenore presencium districte precipientes, ut 
eorum conversos vel nuncios cum bonis ipsis, ut dictum est, permittant sine theloneo libere 
et pacifice pertransire ac ipsos promoveant super hiis favorabiliter et benigne. Insuper 
mandamus et precipimus universis, ut eosdem abbatem et conventum super eorum bonis 
non presumant aliquatenus molestare, sed ipsos efficaciter promoveant auxilio et favore. 
In cuius rei testimonium presens scriptum nostre maiestatis sigillo fecimus communiri. 

" Datum apud Wizenburch, non. aprilis, indictione tercia, anno domini millesimo du- 
centesimo septuagesimo quinto, regni vero nostri anno secundo. 
Signum domini Rudolfi Romanorum regis invictissimi. (M.) 


Aus dem orig. zu Trier. Das siegel in grünem wachs an pum schnüren ist wohlerhalten. 
— Reg. Rud. nr. 168. 





407. Rudolf I befreit die ritter und edeln.von Nierstein und Dezheim (bei Mainz) 
von ieder abgabe, mit ausnahme dessen, was durch die dortigen schóffen ihm 
zugesprochen werden müchte. Bern 1275 oct. 31. 

Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Romani 
fidelibus presencium inspectoribus gratiam suam et omne bonum. A primordiis nostri solii, 
eius inspirante clementia per quem regii culminis sceptra suscepimus, erga subditos ea nos 
allexit humanitas, ut uniuscuiusque condicioni serenitas nostra nil demeret, sed in liberta- 
tum servandis non solum sed eciam ampliandis insigniis se benevolam cunctis et placidam 
exhiberet. Ea propter presenti serie nosse volumus universos, tam posteros quam pre- 
sentes, quod nos sincere fidei puritatem et integre devocionis affectum, quem dilecti fideles 
nostri milites et nobiles de Nierstein et de Techinsheim erga nos et Romanum imperium 
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habuerunt hactenus et adhue non cessant incessanter habere, benignius intuentes, et propter 
hoc magmopere cupientes eosdem prerogativa favoris et gratie prosequi singularis, ipsos ab 
exaccionis cuiuslibet onere et quacunque solucione precarie ex nenc in perpetuum ex regali 
liberalitate munifice duximus eximendos, eo duntaxat excepto quod per scabinos ipsorum 
locorum nobis et successoribus nostris contigerit iudicari. In huius igitur nostre libertationis 
et exemptionis indicium et memoriam sempiternam presens seriptum exinde conscribi et 
maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum apud Bernum, ii. kal. novembris, indictione quarta, anno domini m.cc. septua- 
gesimo quinto, regni vero nostri anno tercio. 


Aus Kindlingers hs. 132, 266 zu Münster aus dem originale. — Reg. Rud. nr. 1264. 


408, Rudolf I bekundet, dass er auf rechtsspruch der fürsten die vertrüge, welche 
künig Ottocar von Bühmen dem herzoge Philipp von Kürnthen abgedrungen 
habe, für nichtig erklürt habe. Nürnberg 1276 ian. 22. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Romani 
fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Residentibus nobis 
pro tribunali feria quarta post octavam epiphanie in civitate nostra Nürnberch ab illustri 
Philippo duce Karinthie principe nostro karissimo fuit propositum coram nobis, quod eo 
aliquamdiu in curia . . regis Boemie existente per ipsum regem coactus est aliquas graves 
pactiones sibique nocivas conditiones inire, propter quod ad eius instanciam per venera- 
bilem . . IIerbipolensem episcopum, principem nostrum karissimum, dueis eiusdem verba 
sollempniter proponentem extitit in iudicio requisitum: utrum paetiones et conditiones huius- 
modi compulsorie robur firmitatis habere debent? Super quo [per] principes qui interfuere 
presentes, quorumlibet circumstancium applaudente consensu, in nostra presencia fuit sen- 
tencialiter iudicatum: quod pactiones et condiciones easdem per impressionem huiusmodi 
sic extortas in irritum revocare ac penitus solvere teneremur.. Hinc est quod universitatis 
vestre noticie declaramus presencium serie protestantes, quod nos dictante sententia prin- 
cipum eorumdem, predictas pactiones et condiciones, quas dictus Boemie rex ab ipso duce 
sic extorsisse dinoscitur, prout superius est expressum, auctoritate regia reprobamus et 
revoeamus in irritum, pronunciantes expresse prefatum ducem ad observacionem earum 
nullatenus obligari. 

Testes: E. episcopus Herbipolensis, illustris L. comes palatinus Reni dux Bawarie, 
comes II. de Hennenberch, purchgravius de Nürenberch, Lud. et L. ac Ch. comites de 
Otingen, R. comes palatinus de Tiuwingen, Al. et Burchardus comites de Hohenberch, 
Derch. comes de Grayspach, H. et H. ae Wit. marchiones de Burgov, . . comes de Castel, 
G. comes de IHirtzberch, II. comes de Veringen, Fr. de Zolre comes, Hugo comes de Monte- 
forti, Chrafto, Got. et Ch. fratres de Hohenloch, Got. de Brunek, Eu. de Winsperch, 
Walt. pincerna de Limburch, et R. de IHürnheim. 

In cuius rei testimonium presens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo 
iussimus communiri. Datum Nürenberch, xi. kal. febr., indictione iiii., anno domini mille- 
simo ec. Ixxvi., regni vero nostri anno tercio. . 


Aus den Salzburger Kammerbüchern 6, 104 im staatsarchive zu Wien. — QGedr. Jahrbücher 
der Literatur 108, 263. — Reg. Rud. nr. 229. 


409. Jtudolf I ermahnt. den. rath von Lüttich den. privilegien des dortigen hoch- 
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stifts nicht zu nahe zu treten, und. ernennt. den erzbischof von Trier um des 
rathes etwaige klagen zu verhüren. Augsburg 1276 mürz I. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris . . *illico, 
scabinis, iuratis, !! consulibus et universis civibus Leodiensibus, dilectis fidelibus suis, gra- 
ciam suam et omne bonum. Sua nobis || veneranda Leodiensis ecclesia conquestione mon- 
stravit, quod vos eius privilegiis sibi a Romanis imperatoribus et | regibus concessis favo- 
rabiliter et indultis, ac a nobis innovatis rite et racionabiliter confirmatis, vos instanter 
opponitis ac contradictionis spiritu contraitis. Quapropter regia vos auctoritate monemus, 
quatenus attendentes sagacius ac lucidius intuentes, quante sit demencie regum saneciones 
et iura subvertere vel eadem presumpcione nepharia disturbare, memoratam ecclesiam in 
suis iuribus et libertatibus, quibus largifluis regum concessionibus hactenus est munita, ob 
regie maiestatis reverenciam et honorem non inquietetis in antea nec gravetis. Alioquin 
poteritis non inmerito formidare, quod a vobis, si sic essetis regalium sanccionum et iurium 
turbatores, penam in privilegiis predictis expressam suadente iusticia exigamus. Preterea: 
ne iuris vobis copiam subtrahere videamur, venerabilem Treverensem archiepiscopum, prin- 
cipem nostrum karissimum, ecclesie predicte et vobis statuimus auditorem. Qui auditis 
parcium rationibus easdem nostro transmittet examini, iuris tramite terminandas, privilegiis 
tamen predictis interim in suo robore permansuris. 

Datum Auguste, kalen. marcii, indiccione iiii., regni nostri anno tercio. 


Aus dem orig. zu Lüttich. Das maiestütssiegel binten in weissem wachse aufgedrückt. —- 
Heg. Rud. nr. 238. 


410, Fiudolf I verzeiht der stadt Friedberg die zerstórung der dortigen reichsburg 
und spricht sie von dem verdachte frei, sich mit der stadt Oppenheim gegen 
ihn verschworen zu haben. Mainz 1276 apr. 3. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus gratiam suam et omne bonum. Benignitatem decet regiam ad prestandum, 
quod de iure petitur, facilem se prebere et delinquentibus ac erroris sui delictum recogno- 
scentibus veniam non negare. ld attendens nostrà serenitas et attente considerans, quod 
debita fideles nostri cives Fridbergenses ducti penitentia de destructione castri civitati con- 
tigui ad omnia, que nostre maiestatis sunt desiderii, promptis affectibus et expeditis effec- 
tibus se preparant et componunt, penam ex destructione dieti castri meritam ipsis clementer 
remittimus, et commissum in nos et sacrum imperium exsecrandi erroris scandalum rela- 
xamus, nullo unquam tempore pro excessu huiusmodi penam ab ipsis vel emendam aliquam 
petituri. Insuper cum predictos cives nostros alique infamie labes respersit, hec videlicet, 
quod cum civibus Oppenheimensibus se contra nos erigere presumentibus conspirassent, 
nos huius rei mera cognita veritate, ipsos ab huiusmodi infamia solutos dicimus et immu- 
nes, restituentes dictos fideles nostrós fame pristine puritati, ac ipsos includentes nostre 
serenitatis gratie speciali. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre professionis pa- 
ginam verbo vel facto infringere vel ei ausu temerario contraire. Quod qui facere pre- 
sumpserit, gravem nostre maiestatis offensam se noverit incurrisse. 

Datum Moguntie, iii. non. aprilis, indictione quarta, anno domini m.cc.Ixxvi., regni 
vero nostri anno tercio. 


Aus nicht nüher bezeichneter abschrift. — Unvollstándig gedr. Mader Nachrichten 1, 46. — 
Heg. Rud. ur. 215. 
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411. Zudolf I erlaubt den bürgern von Gelnhausen im. DBüdinger. reichswalde 
dürres holz zu sammeln. Hagenau 1276 apr. 23. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis Romani imperii 
fidelibus presentes literas inspecturis graciam suam et omne bonum. Volentes dilectos 
fideles nostros cives de Geylnhusen favore prosequi gracioso, quod in nemore imperii Bu- 
tingerwalt nuncupato ligna in terris iacentia sine omni contradictionis obstaculo tollere 
possint et licite suis usibus adaptare, eis tenore presencium duximus, concedendum, dantes 
eis has nostre serenitatis literas in testimonium super eo. 

Datum Hagenowe, ix. kal. maii, regni nostri anno tercio, indictione iiii. 

Aus einem copialbuche von Gelnhausen. — Reg. Rud. nr. 254. 


412. Rudolf I verordnet dass inskünftige keiner der burgmannen zu. Friedberg 
daselbst eine burg oder ein befestigtes haus errichten dürfe. Vor Wien 1276 
nov. 5. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii Romani 
fidelibus presentes litteras inspecturis graciam || suam et omne bonum. Volentes dilectorum 
fidelium nostrorum castrensium de Vrideberg conformitati consulere et || quieti ac quiequid 
inter ipsos discordie vel rancoris in futurum posset emergere salutifere provisionis nostre 
remedio abolere, statuimus et presenti edicto firmiter inhibemus, ne quis dictorum castren- 
sium municionem sive eastrum vel domum ad instar castri vel municionis apud Vriedeberg 
processu temporis erigere sive construere audeat aliquatenus vel presumat. Decernentes 
irritum et inane, si quid contra huius inhibitionis nostre tenorem a quoquam illorum in antea 
fuerit attemptatum. In cuius testimonium presentem paginam magestatis nostre sigillo ius- 
simus communiri. ^ 

Datum in castris apud Wienam", non. novembris, indictione v., anno domini m.cc.Ixx. 
sexto, regni vero nostri anno quarto. 

Aus dem orig. in Darmstadt. — Heg. Rud. nr. 285. 


413. Rudolf I gebietet. allen reichsgetreuen in Oesterreich, Steier, Kürnthen, der 
Mark und Krain, die Deutschordenabrüder bei den ihn von den wahren für- 
sten dieser lánder verlichenen rechten zu erhalten. Wien 1277 mürz 1. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii Romani 
fidelibus per Austriam, Styriam, Karinthiam, Marchiam et Carniolam constitutis, presentes 
litteras inspecturis, gráciam suam et omne bonum. Volentes honorabiles et in Christo di- * 
lectos fratres hospitalis sancte Marie de domo Theutonica in singulis et universis graciis, 
libertatibus et iuribus suis, quibus per veros dietarum terrarum principes sunt dotati, illesas 
perpetuo conservari, universis et singulis vobis, sub obtentu gracie nostre districte preci- 
piendo, mandamys, quatinus eosdem in prefatis graciis, libertatibus et iuribus favorabiliter 
confoventes, nullis ipsos in illis perturbationum incommodis affici permittatis. $i quis 
autem hoc nostre maiestatis edicto temere vilipenso, eorundem fratrum iuribus fuerit in- . 
iurius aut honoribus inhonorus, gravem nostre maiestatis offensam se,noverit incursurum. 
In cuius rei testimonium presens scriptum maiestatis nostre sigillo duximus roborandum. 

Datum Wienne, kal. marcii, indictione vi.', anno domini m.cc.Ixxvii., regni vero nostri 
anno quarto. 

Aus dem copialbuche des Deutschordens sec. 14 zu Berlin. bL 397. — Heg. Rud. nr. 237. — 
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Die indiction weist auf 1278, wo das itinerar ebenso stimmen würde; doch spricht auch das regie- 
rungsiahr für 1277.' 


414, Rudolf I bestátigt dem kloster "Thron die schenkungen der künige Wilhelm 
: und Richard und vermehrt dieselben durch verleihung von zwÜülf malter frucht 
iührlich. Wien 1277 mürz 4. : 


Rudolphus dei gracia Romanerum rex semper augustus. Dilectis in christo . . abba- 
tisse et conventui sanotimonialium de Trono, cy||sterciensis ordinis, graciam suam et omne 
bonum. Considerantes quod quicquid in hoc seculo deo et ipsi militantibus ex tradito nobis 


* thezauro obtule||rimus, centuplum in futuro recipiemus, vobis ae vestro monasterio posses- 


siones quas inclite recordacionis quondam Willehelmus et Richardus || reges, nostri prede- 
cessores, vobis dederunt et vos usque ad creacionem nostram in vestra potestate pacifice 
tenuistis, reddentes singulis amnis duodecim maltra annone pro anime nostre remedio con- 
firmamus. Et ut nostri et serenissime coniugis nostre'et liberorum nostrorum apud vos 
perpetua memoria celebretur, adicimus vobis singulis annis duodecim maltra annone que 
vobjs per sculthetum de Frankenvurt in certis possessionibus precipimus assignari, de qui- 
bus maldris singulis festivitatibus virginis gloriose vobis refectionem in communi volumus 
ministrari. Si tamen aliquis successorum nogfrorum predictos viginti quatuor maltrorum 
redditus redimere voluerit, redimendi pro sexaginta marcis Coloniensibus liberam facultatem 
habebit, et tunc ipsam pecuniam in empcionem reddituum collocabitis, de quibus premissa 
debent annis singulis adimpleri. In quorum testimonium presens scriptum exinde conscribi 
et magestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum Wienne, iii non. marcii, indictione quinta, anno domini m.cc.Ixxvii., regni 
vero nostri anno quarto. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel gut erhalten. - Reg. Rud. nr. 340. 


415. Rudolf I befiehlt dem achultheissen von Frankfurt, dem kloster Thron zwülf 
malter. frucht Vdhrlich anzuweisen und demselben zu gestatten, tüglich einen 
wagen brennholz aus dem reichswalde Dreieich zu führen. Wien 1277 mürz 4. 


Rüdolfus dei gracia Romanorum rex semper eugustus. Dilecto fideli suo sculteto . . 
de Frankenvort '' graciam suam et omne bonum. Cum ob remedium anime nostre . . ab- 
batisse et conventui monialium de Trono || cysterciensis ordinis, Maguntinensis dyocesis, 
dederimus duodecim maldrorum annone redditus, quibus singulis sollempnitatibus beate vir- 
ginis recreentur, mandarhus tibi ut dictos redditus eis in loco viciniori et competentiori non 
differas assignare, in quo deo placidum et acceptum nobis servitium exhibebis. Preterea 
incolis curie predictarum monialium apud Frankenvort &oncedimus, ut singulis diebus unum 
plaustrum lignorum de silva. nostra Drieich ducere valeant ad cremandum. Unde hoc ipsis 


* monialibus sic facias similiter expediri, ut hac nostra gracia non fraudentur. 


Datum Wienne, iii. non. marcii, regni nostri anno quarto. 
Aus dem orig. zu Darmstadt. — Reg. Rud. nr. 341. 


416. Iudolf I bekundet, dass abt und convent von Niederaltaich vor ihm erwiesen 
haben, dass kein dienstmann in der ihm zustehenden vogtei über leute und 

güter des klostere einen untervogt setzen dürfe. Wien 1277 mürz 22. 
Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Romani 
fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Ad universorum sacri 
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imperii Romani fidelium, tam presencium quam futurorum, noticiam volumus pervenire, 
quod accedentes nostre maiestatis presentiam honorabiles viri abbas et conventus fratrum 
monasterii de Altaha inferiori coram nobis per sua privilegia sufficienter et lucide proba- . 
verunt, quod nullus ministerialis, existens suorum et ecclesie sue ac prediorum suorum et 
hominum advocatus, posset in toto vel in parte altum inferiorem se super eadem predia, 
sive sint inv ipsius abbatis usibus vel ab ipso aliis infeodata, substituere advocatum. Et ne 
' hoc fiat vel aliquod gravamen dieta ecclesia exinde patiatur districtius inhibentes, et in 
ipsius rei testimonium presens scriptum subseriptione testium et sigilli nostri munimine 
duximus roborandum. 
Testes sunt hii: Venerabilis Fridericus Salsburgensis, B. Babenbergensis, Petrus Pa- ' 
taviensis, Leo Ratisponensis, . . Frisingensis, Bernhardus Secoviensis, Ioannes Kieinensis 
. Laventinensis episcopi; nobiles viri: Fridericus burggravius de Nurenberg, F. de Li- 
ningen!, Hugo de Werdenberg, Conradus de Catzenellenbogfn comites, N. de Stubenberg, 
. N. de Pettovia et fratres de Podendorf et alii quam plures. 
Datum Wienne, xi. kal. aprilis, indictione v., anno domini m.cé.Ixxvii., regni nostri " 
anno quarto. 


Nach abschr. Stülins aus dem Peutingerischen Codex der bibl. zu Stuttgart, Hist. fol. nr. 247, 
bL 43: — Reg. Rud. nr. 1173. — ! Hs. Binnigen. à: 


417. Rudolf I vermehrt dem ritter Hertwin von Albich sein burglehn zu Oppen- 
| heim um fünfzig mark und weist ihm bis zur zahlung fünf mark idhrlich von 
den dontigen iuden an. Wien 1277 apr. 25. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis volumus notum esse, quod nos dilecto fideli 

- nostro Hertwino militi de Albich castellano de Oppenheim pro augmento feudi castrensis 
ibidem quinquaginta marcas Aquenses denariorum liberaliter elargimur, pro quibus eidem 
singulis annis quinque marcas concessimus in festo beati Martini de iudeis nostris Oppen- 
heim percipiendas pacifice et quiete tamdiu, quousque predicte quinquaginta marce sibi vel 
heredibus suis integre fuerint exsolute. Solatione vero facta idem Hertwinus vel ipsius 
heredes easdem quinquaginta marcas in emptionem prediorum tenebuntur convertere et 
eadem predia titulo castrensis feudi augmentatj perpetuo possidere. In cuius testimonium 
presens seriptum sigilli nostri munimine fecimus roborari. 

Datum Wienne, vii. kal. maii, indictione quinta, anno domini diii ducentesimo 
Ixxvi.', regni vero nostri anno quarto. 

Aus dem copjalbuche der burg Oppenheim zu Carlsruhe. — Reg. Rud. nr. 1174. 


418. Rudolf I genehmigt die bestellung eines leibgedinges in der stadt Móln seitens 
herzogs Iohann von Sachsen fifr dessen gemahlin Ingeburq. 1277 mai 24. 


Rudolphus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani im- 
perii fidelibus, praesentes literas inspecturis, gratiam suam et omne boum. Cum illustris. 
Iohannes dux Saxoniae, princeps noster dilectus, illustri Ingeburgi ducissae thori sui con- 
sorti sexcentarum marcarum argenti puri et examinati reditus in oppido Mólne, quod a 
nobis tenetur in feudum, cum thelonio, molendino, piscationibus, utilitatibus et fructibus 
quibuscunque ipsi oppido attinentibus, dotalitii nomine, quoad vixerit, duxerit assignandos, 
ita quod si memoratum oppidum cam suis attinentiis praedictis ad pereipiendos sexcentarum 
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marcarum argenti puri ct examinati reditus supradictos non suffecerit; defectus huiusmodi 
in villis circumiacentibus et earum redditibus debeat adimpleri, nos ad iustantiam illustris 
Alberti ducis Saxoniae, filii et principis nostri dilecti, fratris ducis praedicti, et de expresso 
et speciali consensu eiusdem donationem seu assignationem, dotis huiusnfbdi ab utroque 
ducum ipsorum sic factam ratam habentes et gratam, praesentis scripti patrocinio confir- 


mamus, dantes has nostras literas in testimonium super eo. . 
Datae Wiennae, ix. calend. iunii, indict. v., anno domini m.cc.Ixxvii., regni vero nostri 
anno quarto. 


Senator Culemann aus neuerer abschrift zu Hannover. — Heg. Rud. nr. 1269. 


419. Rudolf I freit auf bitte des erzbischofs ( Werner) von Mainz den ort Die- 
burg in gleicher weise, wie freie stüdle gefreit sind. Wien 1277 iuli 5. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii Romani 
fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Considerantes quod 
maiestatem decet regiam ad eorum vota perficienda, qui Romano imperio tamqifim membra 
capiti coniunguntur, fideliter. inclinari, eorumque petitionibus tam benignum quam favoraá- 
bilem prebere consensum, quod ex speciali gratia et favoris prerogativa cognoscant specia- 
lius se dilectos. Noverit itaque presens etas et suecessura posteritas, quod nos, ad instan- 
tiam venerabilis Maguntini archiopiscopi, principis nostri karissimt, oppidum Dippurch cum 
omnibus suis "iuribus libertaums, quemadmodum libertare civitates libere consueverunt. Sie 
tamen, quod huiusmodi libertatio liberaliter per! nos facta, in nostrum et imperii preiudi- 
cium non redundet. In euius rei testimonium maiestatis nostre sigillum presentibus est 
' appensum. e 

Datum Wlyenne, iii. non. iulii, indictione quinta, anno domini millesimo cc.Ixxvii., 
regni vero nóstri anno quarto. 

Aus dem Hegistr. litt. eccl. Mogunt. 4, 78 hs. zu* Wirzburg. — Reg. Rud. nr. 383. — 
! Hs. propter. 


: 420, Rudolf I schreibt dem erzbischofe Friedrich von Salzburg, dass er durch die 

belehnung die volle gewalt erhalten habe, in seinen. gebieten zu richten gleich 
den grüssern reichasfürsten, fordert ihn auf das recht ohne ansehen der per- 
80n zu üben und sichert ihm nüthigenfalls seine unterstützung zu. Wien 
1278 iuli 4. . 


Rudolphus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Venerabili F. archiepiscopo 
Salzburgensi, principr suo charissimo, gratiam suam et omne bonum. Ex cencessione tuo- 
rum regalium, quibus te nostra serenitas iam dudum apud Hagnoviam investivit, plenam 
et liberam potestatem in tuis districtibus et territorie iudicandi more maiorum nostrorum 
principum in causis civilibus et criminalibus accepisti. Cum enim unum te ex sublimibus 
principibus Romani imperii cognoseamus, dubitari a nemine volumus, quin merum imperium 
tuo principatui sit annexum, per quod habes ius animadvertendi in facinorosos homines et 
gladii potestatem, per alium tamen, prout ordini et honori tuo congruit, exhercendum. Ce- 
terum cum iuxta legitimas sanctiones delictum omnem immunitatem aufferat et privilegium 
omne tollat, volumus et mandamus, quatinus omni privilegio, nobilitate seu etiam dignitate 
cessantibus iusto et communi iudicio iudices et iudicari facias per qualitatem criminum cri- 
minosos tam in facultatibus quam personis. Tu igitur formam boni presidis induens, ad 
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cuius sollicitudinem" maxime pertinet, ut provincia sibi commissa malis hominibus expur- 
getur, ad iudicandum sine delectu et differentia personarum viriliter accingaris eterni regis 
sequens imperium, qui precepit dicens: Ita iudicatis magnum et parvum. Nec dubites, quin 
ad tuas iustas*sententias qugs protuleri$ exequendas regalem potentiam si opus fuerit ad- 
ducamus. lllud enim nostro proposito et Romanis legibus est adversum, ut pro cuiuslibet 
criminosi crimine puniendo regalis auctoritas requiratur, cum iuxta statuta divorum prin- 
cipum Romanorum non crimina sed vindicte criminum sint regiis auribus inferende. 

Datum Vienne, anno domini m.ce.lxxviii, quarto non. iulii, regni vero nostri anno 
quinto. : 


Nach dem drucke: (Kielmyenn) Unpartheijsche Abhandlung vom Staate utin: (1780) s. 205. 
— Reg. Rud. nr. 453. 


421. Rudolf I verspricht dem erzbischof Heinrich von Trier, denselben und dessen 
kirche gegen alle ungerechten angriffe zu &chützen, wie er sich von demselben 
echender unterstützung schon wegen des huldeides versche. Eibenschütz 

(UV Brünn) 1278 nov. 26. 


. Rudolfus dei gracia Romanorum réx semper augustus. Venerabili II. Trevirensi ar- 
chiepiscopo, principi suo karissimo, | graciam suam et omne bonum. Etsi ad quoslibet 
Romani imperii principes pro-suis iuribus et honoribus || conservandis defensionis nostre 
dexteram debeamus extendere debitricem, te tamen, in quo nobis et imperio spe|!cialis de- 
votionis et fidei sincere lucerna resplenduit, specialioris tuicionis presidio non immerito du- 
cimus confovendum, ut quo clarioribus pure devocionis insigniis ceteros antecellis, et fecun- 
dioribus protectionis et gracie nostre muneribus fovearis. Eapropter te et ecclesiam tuam 
sub protectionis nostre clipeum favorabiliter assumentes, bona fide promittimus et ad hoc 
nos tenore presencium obligamüs, quod nos contra quoslibet iurium tuorum emulos et ho- 
norum ac te et ecclesiam tuam hostiliter aut indebite inpugnantes tibi et ecclesie tue asta- 
bimus consilio, auxilio et favore. Nec te permittemus a quoquam indebite molestari, dum- 
modo eciam tu vice reciproca ad consimilia, ad que tamen racione homagii prestiti nobis 
astringeris, nobis et imperio obligeris. In cuius rei testimonium presens scriptum maies- 
tatis nostre sigillo tibi tradimus communitam. ' 

Datum apud Ywanschicz, vi. kal. decembris, regni nostri anno vi. 

Aus dem orig. zu Coblenz. — Heg. Rud. nr. (463 und) 1182. . 


422. Rudolf I verspricht dem Friedrich von Waeichenstein wegen dessen in Oester- 
reich erlittenen schaden fünfzig mark silber und verpfündet ihm dafür ein- 
künfte zu Geudertheim (bei Brumpt). Eibenschütz 1278 nov. 29. 

Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani || im- 
perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Preclara de- 
vo||tionis et fidei merita dilecti fidelis nostri Friderici de Wasichenstein internis oculis 
benignius | intuentes, et cupientes dampna gravia que idem in Austria in nostris et imperii 
serviciis multiplieiter est perpessus aliqualis nostre relevationis anthitodo conpensare, sibi 
de liberalitate regia quinquaginta marcas argenti promittimus nos daturos, pro quibus eidem 
reditus quinquaginta. quartalium annone in villa Geudirthem titulo pignoris duximus obli- 
gandos, tenendos tamdiu quousque prefate quinquaginta marce sibi per nos vel nostros 
successores legitimos plene et integre fuerint persolute. In cuius testimonium presens scrip- 
tum conscribi et maiestatis nostre sigillo duximus roborandum. 
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Datum apud Iwanschitz, iii. kal. decembris, indict. vii, anno domini m.cc.Ixxviii., ' 
regni vero nostri anno sexto, . 
Aus dem orig. im stadtarchive zu "Strassburg. — Reg. Rud. nr. 469. 


493. Rudolf I antwortet dem domcapitel zu Camerik, dass es ihm nicht in den 
sinn gekommen sei, die dortige seit unvordenklichen zeiten dem bischofe zu- 
stehende grafschaft der kirche zu entfremden, indem er lediglich den grafen 
Heinrich von Lützelburg beauftragte, die in dortiger dioecese abgekommenen 
reichsrechte wieder beizubringen. Wien 1279 sept. 22. 

Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Venerabilibus viris praeposito, 
decano totique capitulo Cameracensis ecclesiae, dilectis suis devotis, gratiam suam et omne 
bonum. Litteris vestris quas nuper nostrae celsitudini destinastis, affectione benigna sus- 
ceptis ut decuit et plenius intellectis, aliquantulum mirabamur ex eo quod earum tenor te- 
nuit litterarum, ad vestram notitiam quorumdam relatibus pervenisse, quod nos comitatum 
Cameracensem, quem pontifices vestrae ecclesiae a tempore cuius non extat memoria te- 
nuerunt, ab ipsa Cameracensi ecclesia alienare vellemus in eius non leve dispendium et 
gravamen. Verum cum ex officii desuper nobis crediti debito teneamur vestram ecclesiam 
et quaslibet alias in suis iuribus et libertatibus gubernatione felici protegere et servare, ut 
sub nostro regimine proficiant in votivae salutis augmento, sinceritati vestrae ad praedicta 
quae vestra epistola continebat, ex animo taliter respondemus, quod illud propositum nun- 
quam ascenderat in cor nostrum, per quod vobis in vestris et ecclesiae vestrae iuribus et 
libertatibus quibuscumque possit vel debeat aliquod praeiudicium generari. Sed tantum 
nobili viro H. comiti de Lutzelenburch dilecto nostro fideli meminimus commisisse, ut iura 
imperii qüae praedecessores nostri imperatores et reges Romani hactenus habuernnt in 
vestra diocesi, nostrae retraheret potestati, nec tamen occasione commissionis huiusmodi in 
vestri et praedictáe ecclesiae vestrae iuris praeiudicium. quicquam volumus per ipsum co- 
mitem vel per quemcumque alium attentari, de quo vobis per* praesentes litteras indubita- 
. bilem certitudinem elargimur. 

Datum Wienne, x. kal. septembris, indictione vii, regni nostri anno vi. 


Nach dem drücke: (Mutte) Mémoire pour m. l'archevéque de Cambrai (Paris 1772) s. 58 aus 
dem orig. im stiftsarchive. — Reg. Rud. nr. 1276. 


424. Rudolf I freit auf bitte des grafen (Gerhard) von Dietz das dorf Camberg 
und gibt demselben die rechte, wie sie Frankfurt hat. Nürnberg 1281 aug. 27. 
Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii Romani 
fidelibus presentes | litteras inspecturis, graciam snam et omne bonum. Dilectorum fidelium 
nostrorum desideriis tanto || graciosius et liberalius oceurrendum censemus, quanto eorum- 
dem fidelium desiderium devotionem indicat || pleniorem et maiorem exauditionis in se con- 
tinet equitatem. Noverint igitur universi tam posteri quam presentes, quod nos, ob grata 
que nobilis vir . . comes de Diez nobis impendit obsequia et impendere poterit graciora, 
devotis suis supplicationibus inclinati, villam Camberg de plenitudine potestatis regie liber- 
tamus. Volentes quod eadem villa per ommia eisdem iuribus et libertatibus sit dotata, 
quibus civitas nostra Frankenvordensis perfrui noscitur et gaudere. In cuius rei testimo- 

nium presens scriptum maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 
Datum Nurenberg, vi. kal. septembris, indictione ix., anno domini m.cc.Ixxxi., regui 

vero nostri anno octavo. 

Aus dem orig. zu Idstein. Das wohlerhaltene siegel hüngt an pergament. — Reg. Rud. nr. 618. 
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495. Rudolf I nimmt die brüder des M. Antonius in seinen. besondern schutz und 
befreit sie von weggeld und zoll. Nürnberg 1281 aug. 


Rudolphus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes literas inspecturis, gratiam suam et omne bonum. Aequitatis! 
vigor expostulat et ordo suggetit rationis?, ut eum in membris eius specialiter honoremus, 
qui nostris non exigentibus meritis regali solio nos prefecit, ad hoc videlicet ut defensionis 
nostre presidio cunctas personas ecclesiasticas foveamus, Quapropter universis et singulis 
vobis mandamus et precipimus autoritate regia per presentes literas, quatenus religiosos 
viros fratres saneti Antonii, quocunque in imperio eos declinare. contigerit, quos cum uni- 
versa substantia, personis scilicet et prangiis **pertinentibus ad eosdem in nostram defen- 
sionem et tutelam recipimus specialem, non ab aliquo deinceps indebite molestari [permit- 
tatis], ut predicti fratres domino famulantes protecti privilegio regie maiestatis inoffensa" 
quiete gaudeant et pro bono statu regni nostri iugiter divinam clementiam deprecentur. Ín- 
super de speciali gratia hanc eisdem fratribus immunitatem concedimus per presentes, ut 
ad prestationem passagii seu telonii, ubicunque locorum in imperio extiterint, nullatenus 
teneantur. Scientes quod si secus presumtum, vel contra immunitatis ipsis concesse tenorem 
ab aliquo pregravati fuerint, excedentium * temeritatem et negligentiam arguemus et iuxta 
temeritatis excessum molestiam huiusmodi nihilominus puniemus. In cuius testimonium 
presens scriptum maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum apud Nurnberg, mense augusto, anno domini millesimo ducentesimo octuage- 
simo primo, regni vero nostri anno octavo. . 


Aus abschr. sec. 18 anscheinend aus den Antoniteracten des stadtarchivs zu Frankfurt. — 
Reg. Rud. nr. 620. — ! Hs. Aequalitatis, — * Hs. Romamn.; ob Komani imperii? — ? Hs, gran- 
diis; ob nicht doch rebus? — ^ Hs. excedentes. 


426, Eudolf I nimmt das hospital des hl. Geistes zu (Schwübisch) Gmünd in 
8eiuen 8chutz. Gmünd 1281 sept. 3. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Romani 
fide| libus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Ad universorum 
noticiani tenore presencium || volumus pervenire, quod nos hospitale sancti Spiritus in Ge- 
mundia eum omnibus bonis et possessi | onibus suis in nostram et sacri imperii protectio- 
nem recepimus specialem. Mandantes vobis universis et singulis, ne quis vestrum ipsos in 
bonis vel possessionibus suis contra hune nostre protectionis tenorem ,andeat aliqualiter 
molestare. Quod qui facere presumpserit gravem regie- maiestatis indignationem sentiat et 
offensam. In cuius testimonium p seriptum maiestatis nostre sigillo iussimus com- 
muniri. 

Datum Gamundie, iii. non. éditonibes, indictione i ix., auno domini m.cc.Ixxx. primo, 
regni vero nostri anno viii. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. — Reg. Rud. nr. 621. 


491. Rudolf I bestütigt die satzung Friedrichs II, wonach die vogtei über Wangen 
immer in den hünden dessen bleiben soll, der auch vogt von St. Gallen ist. 
Colmar 1281 oct. 15. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus, tam presentibus quam futuris, presentes litteras inspecturis imperpetuum. 
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Quum divae memoriae Fridericus secundus Romanorum imperator et rex Siciliae, sicut in 
suis privilegiis vidimus contineri, venerabili Utrico abbati sancti Galli et eeclesiae suae mi- 
nisterialibus principum, qui sollempni curiae suae apud Ulmam interfüere praesentes, ap- 
plaudente consensu promiserit, quod advocatiam in Wanga vellet perpetuo immediate in suis 
manibus et imperii contineré, nunquam alienandam ab imperio per personam aliquam eccle- 
siasticam vel mundanam, sic quod eadem advocatia in illius dominio semper debeat per- 
manere, qui pro tempore ecclesiae sancti Galli fuerit advocatus. Nos eiusdem Friderici im- 
peratoris in his, quae nostràe salutis augmentum respiciunt, sequentes vestigia praedictam 
promissionem seu gratiam ratam habemus et gratam, ac eam ex plenitudine potestatis 
regiae confirmamus, quamlibet ahenationem advocatiae praed'ctae decernentes irritam et 
inanem. In cuius rei testimonium praesens scriptum ex'nde conscribi et maiestatis nostrae - 
sigillo iussimus communiri, 

Testes sunt hi: Venerabilis Heinricus Basiliensis et Conradus Tulensis episcopi, ac 
nobiles.viri Heinricus de Vurstinberch, Guntherus de Shwarzburch, Bertholdus de Henuin- 
berch comites, lleinricus marchio [de] Hahperch, Hartmannus et Marquardus fratres de 
' Baldecke et alii quam plures. , i 

Datum apud Colvmbariam, idus neto, ind. [x.], anno domini m.ce.Ixxx. primo, 
regni vero nostri anno nono. . 


'Stülin aus abschr. im staatsarchive zu Stuttgart. — Reg. Rud. nr. 1286. — Die bestütigte 
urk. d. d. Ulm 1217 feb. 5 vgl. Reg. Frid. II nr. 191, auch Huillard Hist. dipl. 1, 499. 


4928, Rudolf I bekundet einen durch ihn und dn bischof (Conrad) von Strassburg 
zwischen dem landgrafen Iohann von Niederelsass und den nonnen zu Er- 


8tein wegen iliesen zugefügter beleidiqungen vermittelten vergleich. Strassburg 
1281 nov. 11. 


Nos Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Tenore presentium pro-. 
testamur et publice profitemur, quod nobis et venerabili . . Argentinensi episcopo median- 
tibus, s lantgravius inferioris Alsafie eum conventu dominarum in Erst- 
heim super iniuriis et molestiis qu'buscumque, que ex inconsulta levitate temere iuven tutis 
irrogavit eisdem, se taliter complanavit, quod ipse in recompensam iniuriarum huiusmod! 
perpetüo unum sacerdotem constituet in ipsarum dominarum monasterio et altare ibidem 
eonstruet cum lampade coram illo pro divinis obsequiis ampliandis, et quatraginta marcas 
argenti infra quatuor annos nune continuos plene persolvet, de quibus annis singulis decem 
marcas honorabili et religioso viro .. priori fratrum predieatorum Argentinensium assi- 
gnabit ad consumationem predictorum felicem de proborum et fidedignorum consilio salu- 
briter convertendas. Alii vero de ipsius Iohannis familia, qui fuerunt executores temeritatis 
eiusdem, et manus in predictas dominas iniecerunt, in solis camisiis, discalciati, discopertis 
capitibus et eum virgis in manibus ante cruces et totam populum écclesiam cireuibunt, et 
penitentia tali peracta, iidem exibunt terram nunquam ad propria reversuri, nisi per pre- 
fatas dominas revocentur. Et si eedem domine indurate in revoeando predictos nimis mo- 
rose fuerint, tunc eorum revocatio in honestorum virorum . . de Entringen scolastici et . 
thesaurarii canonicorum Argentinensis ecclesie arbitrio permanebit. Quicumque autem de 
ipsius Iohannis familia predicte satisfactioni sive ordinationi parere noluerint, a nostra et 
dicti Iohannis gratia secludentur, nec ab ipso aliquod habebunt auxilium vel iuvamen. Pre- 
terea idem Iohannes et fratres sui nunquam easdem dominas vel suum monasterium in per- 
sonis offendet" enormi temeritate vel atroci. Et hec et omnia eupradieta sub fidedatione et 
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corporali. prestito iuramento promisit«e inviolabiliter servaturum. Si vero, quod absit, ipse 
Iohannes vel fratres sui memoratas dominas offenderunt, tunc nobis et imperio tenebuntur 
in trecentis marcis argenti, pro quibus oppidum Erstheim manebit nobis et eidem imperio 
obligatum. Et nichilominus ipsi pro delicte" temeritatis huiusmodi sententie nostre curie 
subiacebunt. In cuius rei testimonium ad predicti Iohannis instantiam sigillum nostrum 
presentibus est appensam. — * s 

Datum Argentine, iii. idus novembris, indictione x., anno domini m.ce.Ixxx. primo, 
regni vero nostri anno ix. 

Nos Iohannes lantgravius inferioris Alsacie propter perpetuam observationem omnium 
premissorum, prout iuramento et fideidatione promisimus, sigillum nostrum sigillo serenis- 
simi domini nostri Romanorum regis semper augusti in presentibus duximus apponendum. 
Datum loco, anno et die predictis. . 

Aus dem orig. zu Strassburg. Die siegel "fehlen. — Reg. Rud. nr. 634. 


429. Rudolf I genehmigt den verkauf eines. fischwassers im Neckar. durch vitter 
Heinrich von Herbortsheim an daa stift zu Wimpfen. Strassburg (1281 nov.) 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus presentes. litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Quoniam defluente tem- 
poris prolixitate memoria defluit, opus est, ut ea que digna sunt humana memoria scrip- 
turarum tenoribus confirmentur. Noscat igitur presens etgs, posteritas et futura, quod nos 
vendicionem piscine seu piscationis in meatu Neckarii fluvii iuxta vallem Wimpinensem 
site per Heinricum filium Dytheri militis de Herborchisheim factam, ratam et gratam ha- 
bemus et ratificari canonicis ecclesie Wimpinensis fecimus per présentes. Nos eorumdem 
canonicorum commodis et utilitatibus intendere cupientes, ipsos et eorum ecclesiam cum 
personis et rebus suis sub nostra et sacri imperii protectione recepimus et tutela. In cuius 
rei testimonium presens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo fecimus com- 
muniri. : 

Datum Argentine, xv. kal. februarii, iridictione xi, anno domini m.ec.xxxi., regni 
vero nostri anno nono. 

Aus absehr, sec. 14 zu Darmstadt. — Heg. Rud. s. XX. — Die indietion weist auf 1283, 
reg. 9 auf 1282; aber weder in diesen iabren, noch 1281 l&sst das itinerar die einreihung zu ian. 18 
irgendwie zu. Dagegen stellté der künig 1281 nov. 5, Reg. Rud, nr. 633, zu Strassburg eine schutz- 
urkunde für das stift zu Wimpfen aus, so dass ich an der gleichzeitigkeit dieser nicht zweiflle, Doch 
genügt auch die,blosse aenderung des monatsnamens nicht, da der kónig nov. 17 zu Hagenau war; 
es scheinen eher unregelmüssigkeiten der kanzlei, als absehreibefehler vorzuliegen. — Vgl. auch die 
unten abzudruckende urk. Heg. Rud. nr. 1102. 


430, Rudolf I bekundet die bedingungen, auf welche er die fehde zwischen erz- 

bischof Werner von Mainz und graf Heinrich von Spanheim einerseits, und 
den grafen Iohann und. Heinrich von Spanheim andererseits, beigelegt habe. 
Mainz 1281 dec. 12. 


Wir Rudolf von gotes gnaden Romes kunik unde merere des riches dun kunt allen 
den, di disen brif sen oder horen lesen, daz wir allen den krik unde di misseliellunge, di 
zwissen unseme lieben fursten Wernhere dem erzebischofe fon Menze unde sime stifte unde 
.Heinriche graven Iohannis brudere von Spanheim unde allen jren helferen ein halp, und 
graven Iohannis unde graven Heinriche von Spaiüheim unde iren frunden unde iren helferen 
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was anderthalp, han wirsliehtet unde virrichtet unde virsunet genceliche unde luterliche 
und ewickliche umme alle di tat, di in duseme kriche unde urlouge zwischen in geschen ist, 
also hernach gescriben stat: An dem hus fon Beckelnheim unde an den luten unde gutte, 
daz der vorgenante erzebischof damite gekoufet hat, also an den brifen der teilunge ge- 
scriben stat, die zwischen greven Iohanne unde sime brudere Heinriche ist geschen, hat sich 
greve lohannis unde sin husfrauwe und sin bruder Eberhart ewecliche vireigen vor sich 
und alle ir erbin vor uns, unde sollen in deme gereche, da daz hus und daz gut unde lute 
gelegen sint, daz selbe dun alles des rehtes und alle der ansprache, di si dar ane hant oder 
habe mugen. An:-deme gute und luten daz di appetie heizet, da sol greve Heinrich von 
Spanheim beliben an deme dritten teile, also her iz herbrach hat, und sol der erzebischof 
unde sin gotes hus belieben an den zwein teilen, die ime Heinrich greven Iohannis bruder 
virkoufet hat, und sol in dar ane der vorgenante greve Heinrich und sin erben an ane- 
sprache unde ungirret lazen. Di gevangen und iren burgen hat man ledek gesaget, und 
hant di selben di da ledik sint gesaget, urvede getan also gewonelich ist. Unde daz di vor- 
genanten greve lohannis und greve Heinrich von Spanheim stede behalden, swaz da vor 
geschriben stat, daz hant sie gesworen zu den heilegen. Unde were daz si daz brechen an 
deme bischove oder an sime stifte, so sol wir mit des riches steden Frankenvort, Fride- 
berg, Wetflarie, Geylenhusen, Oppinheim, Wesele und Boparden, unde si mit uns helfen 
deme bischofe und sime stifte wider si, unde in sol noh greve Friderich von Linningen, noch 
sin sun, noch greve Eberhart von Katzenellebogen, noch greve Emiche von Lynnigen den 
vorgenanten greven Heinriche von Spanheim beholfen sin weder deme bischofe und sime 
stifte. Duse sune unde duse virrichtunge haben wir gemachet unde ubertragen mit ganzen 
guten willen der vorgenanten des erzbischofes von Menze und der greven lohannis und 
greven Heinriches von Spanheim, und han wir durch ire bette unse kuniklieh insigel mit 
iren ingesigelen und mit greven Frideriches fon Liningen und. greven Eberhardis von Ka- 
tzenelenbogen insigelen àn disen brif gehangen. 

Diz geschach zu Meuzen, do man hatte von Cristes gebort tusent iar zweihundert iar 
und ein unde achzic iar, imme nuenden iare unses kunikriches, an sancte Lucien abende. 


Aus dem Registr. litt. eccl. Magunt. hs. zu München 2, 219. — Von B. auf seiner abschrift 
als Reg. Rud. nr. 641 bezeichnet, welche aber einiges mehr enthült und einen tag früher ausgestellt 
ist; unter B's papieren findet sich davon nur der zu Wirzburg aus dem HRegistr, gemachte auszug. 
Dagegen stimmt die vorliegende urkunde wesentlich mit dem lateinischen texte Reg. Rud. nr. 642. 


431. Rudolf I bekundet eine in einem streite zwischen der grüfin Margarethe von 
Spanheim und. deren sohne grafen Tohann von. beiderseitigen freunden ver- 
mittelte sühne. Oppenheim 1282 ian. 19. 


Nos Rudolffus dei gracia Romanorum rex semper angustus. Tenore presencium re- 
eognoscimus et publice profitemur, quod cum nobilis domina Margaretha de Declenheim, 
mater Iohannis comitis de Spanheim, super dote sua ipsum Iohannem in nostra curia con- 
venisset et ei super iniuria quam eidem, prout eadem domina asseruit, super dieta dote sua 
irrogarat questionem movisset, tandem communium amicorum interventu eadem questio 
taliter est sopita, quod dietus comes prefate matri sue pro. impeticione predicta dabit et 
solvet singulis annis quinquaginta marcas denariorum legalium et dativorum in civitate 
Maguntina de bonis que dictus comes cirea Sonam ad dominium Crutzennach pertinentibus 
possidet, quarum medietatem in medio maii, reliquam medietatem in festo beati Michaelis 
annis singulis sine qualibet capeione et diminncione d'etus comes vel sui heredes apud Ping- 
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wiam vel Montem sancti Ruperti dabunt et solvent, et dicta domina super dicta dote vel 
aliis eundem suum filium vel eius heredes non impetet vel gravabit, nec de dictis l. marcis 
ipsa domina testari vel post mortem suam legare vel de-eis aliquid poterit ordinare, per 
quod dictus comes vel eius heredes debeant obligari. Si tamen idem comes vel sui heredes 
solucionis terminum non servarent, et ipsam dominam non expedirent in singulis suis ter- 
minis expedite, prefata domina post lapsum termini commonebit prefatum suum filium vel 
ipsius heredes, ut moram suam expurgent. Quam si infra mensem eundem pon purgave- 
rint, nec dicte domine dictam summam marcarum non exsolverint, extunc expleto mense 
omne ius, accio sive questio super dote premissa et aliis quibuscunque eidem domine Mar- 
garethe contrà prefatum filium vel ipsius heredes competens per omnia reviviscet, non ob- 
stante sibi convencione seu composicione predicta, sed ius suum tam super dote, quam aliis 
quibuseunque eadem domina adeo plene poterit prosequi contra ipsum comitem vel heredes 
ipsius, ac si composicio prehabita non esset. [n quorum testimonium predictorum domine 
M. et Io. et nobilium G. Synensis, H. de Spanheim, F. de Lyningen, E. de Katzenelnbogen 
comitum [sigilla] una cum nostro presentibus sunt appensa. 

Datum Oppenheim, xiii. kal. febr., indiecione x., anno domini m.cc.Ixxx. secundo, 
regni vero nostri anno ix. 

Lehmann aus dem Spanheimer copialbuche zu Carlsruhe, B. bl. 272. 


432. Rudolf I bekundet dass mit seiner zustimmung Werner schenk von Ramberg 
aeiner frau die reichslehen Gomersheim und Freischbach zu leibgedinge gege- 
ben, und. bewilligt dass in ermanglung von sühnen auch tüchter in denselben 
folgen dürfen. Germersheim 1282 feb. 13. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Romani 
fidelibus presen tes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Noverint universi 
tam posteri quam presentes, || quod strennuus vir Wernherus pincerna de Ramberch, dilec- 
tus fidelis noster, Gudele de Ho |henecke uxori sue villas Gummirsheim et Vriespach cum 
omnibus et singulis earum attinentiis, sicut eas à nobis tenet in feodum, pro ducentis et 
quinquaginta marcis argenti in dotem sive donationem propter nuptias de nostra manu regia 
et oonsensu donavit libere ac etiam assignavit. Ad hec predictis Wernhero et Gudele hanc 
gratiam specialiter duximus faciendam, quod si eos sine heredibus masculis migrare con- 
tigerit ab hac luce, filie per dictum Wernherum ex ipsa Gudela procreate ipsis in dictis 
villis et earum attinentiis succedere possint et debeant libere et quiete et ipsas a nobis et 
imperio in feodum obtinere. In cuius rei testimonium presens scriptum maiestatis nostre 
sigillo fecimus communiri. 

Datum in castro Germersheim, idibus februarii, indictione x., anno domini m.cc.Ixxxii., 
regni vero nostri anno ix. | 

Kausler aus dem orig. im grid. Degenfeld-Schomburgischen archive zu Eybach. Vom siegel 
hüngt noch ein stück. 





433. Rudolf I bestátigt dem reichsunmittelbaren stifte des hl. Servatius zu Mast- 
richt eine. eingerückte urkunde Friedrichs I, wonach die leute des stifts zu 
Hosmer dem grafen von Loos keine leistungen schulden. Oppenheim 1282 
apr. 7. 

Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Omnibus imperpetuum. Quanto 
sincerius loca divino cultui deputata diligimus, tanto li; bentius in hiis, que profectum eorum 
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respictunt, favorem eis benivolum impartimur. Ad universorum igitur tam presentium quam 
futurorum noticiam volumus pervenire, quod honorabiles viri . . de||canus et capitulum 
ecclesie sancti Servatii Traiectensis, que est capella nostra et imperii specialis, devote nostre 
celsitudini supplicarunt, ut quoddam privilegium a quondam *Henrico Romanorum rege pre- 
decessore nostro dive memorie eidem ecclesie traditum. confirmare de benignitate regia 
dignaremur. Cuius privilegii talis est tenor: — In nomine etc. Fridericus ete.! — Nos 
autem pia consideratione iugiter meditantes, quod eadem ecclesia sancti Servatii Traiec- 
tensis, que predecessorum nostrorum imperatorum et regum Romanorum illustrium dive 
memorie memorialis est plantula, non indigne debet pre ceteris amplioris gratie et libertatis 
prerogativa gaudere, ipsi ecclesie predictum privilegium cum sententia, que continetur in 
eo, et pena, qua eadem sententia est vallata, neenon cum omnibus et singulis, que in ipso 
superius evidencius sunt expressa, approbamus, innovamus, confirmamus et presentis scripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre approba- 
tionis, innovationis et confirmationis infringere vel ei aliquo ausu temerario contraire. Quod 
qui facere forte presumpserit, gravem nostre maiestatis offensam se noverit incursurum. 
Signum domini Rudolfi Romanorum regis invictissimi. (M.) 

Testes sunt: venerabiles Wernherus Maguntinus, . . Treverensis archiepiscopi, Ber- 
tholdus Babenbergensis, Fridericus Spirensis episcopi; illustris Ludewicus comes palatinus 
Reni dux Bawarie; nobiles viri: Iohannes Haynnonie, Eberhardus de Marca, Eberhardus 
de Catzenellenboge, Heinricus dé Vurstenberg comites, Wernherus de Bonlandia et quam 
plures alii. 

In quorum testimoninm presens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo 
fecimus communiri. Datum Oppenheim, vii. idus aprilis, indictione x., anno domini m.cc.Ixxx. 
secundo, regni vero nostri anno nong. 


Aus dem orig. im Haag. Das siegel an roth grün gelber seide. — Reg. imp. nr. 657. — ' Die 
urk. Reg. imp. nr. 2567, d. d. Mastricht. 1174 apr. 11. 


434. Rudolf I bestütigt dem reichastifte dea M. Servatius eine eingerückte urkunde 
Friedricha II, worin dieser den eingerückten freiheitsbrief Heinrichs IV be- 
stütigt. Oppenheim 1252 apr. 9. 


Rudolphus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani im- 
perii fidelibus imperpetuum. Dum loca divino cultui dedicata || benigno favore prosequimur 
ét eorum intendimus commodis ac honoribus ampliandis et temporalis vite remedia nobis 
profutura confidimus et eterne. Sane dilectorum capellanorum nostrorum venerabilium . . 
decani et capituli ecclesie ac imperialis capelle saneti | Servatii Traiectensis nobis porrecta 
peticio continebat, ut privilegium quoddam a dive memorie quondam Heinrico quarto Ro- 
manorum imperatore predecessore nostro eidem indultum ecclesie, ac per clare recordatio- 
nís Friderieum secundum Komanorum imperatorem ipsi ecclesie con||firmatum, innovare ac 
eciam eonfirmare de nostre benivolencie gratia dignaremur. Cuius utique privilegii prout 
liquet inferius is est tenor: — In nomine ete. Fridericus ete.! — Nos igitur pia conside- 
ratione pensantes, quod prenotata ecclesia sancti Servatii Traiectensis ab inclite recorda- 
tionis imperatoribus Romanis et regibus nostris predecessoribus est fundata magnifice ac 
maünifice perdotata, sincerum quoque fidei zelum et pure devocionis affectam, quem ecclesie 
pretaxate collegium ad nos et Romanum imperium gerere noscitur, graciosius intuentes 
privilegium memoratum et universa et singula, que in ipso continentur apertius, prout lucide 


sunt expressa superius, ex benignitate regia et ex certa scientia liberaliter approbamus, 
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innovamus, confirmamus et huius scripti patrocinio communimus. Nulli itaque liceat hane 
paginam nostre approbationis, innovationis et confirmationis infringere vel eidem in aliquo 
ausu temerario contraire. Quod qui forte facere presumpserit, gravem indignacionem nos- 
tram se noverit incursurum. 
Signum domini Rudolfi dei gracia invictissimi Romanorum regis semper augusti. 
i (M.) 

Huius rei testes sunt: venerabiles Maguntinus et Treverensis archiepiscopi, Fridericus 
Spirensis et Ber. Babenbergensis episcopi; illustris Ludowieus comes palatinus Reni dux 
Bawarie; Eberhardus de Catzennellinboche, Eberhardus de Marea, Iohannes Hannonie, 
lohannes de Spanheim, Adolphus de Nassowe comites, et alii quam plures. 

In quorum omnium testimonium et evidentiam pleniorem presens seriptum exinde con- 
scribi et maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. Datum Oppenheim, v. idus aprilis, 
indietione x., anno dominice incarnationis millesimo *octogesimo secundo, regni vero nostri 
anno nono. 

Aus dem orig. im Haag. Siegel erhalten. — Reg. Rud. nr. 658, — ' Die urk. Reg. Frid. II 


nr. 752, gedr. Huillard Hist. dipl. 4, 412 d. d. Aprocina 1232 dec,; die dieser eingerückte urk. 
Reg. imp. nr. 1927, d. d. Achen 1087. 


435. Rudolf I gibt der kirche von Merseburg gegen die ihm überlassene villa Dit- 
then. im Braunschweigischen tauschweise Werkleitz und Kirchdorf an der 
Saale (bei Barby). Ulm 1282 mai 14. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Venerabili Friderico Merse- 
burgensi episcopo, principi suo || dilecto, totique capitulo eiusdem ecclesie, dilectis devotis 
suis, graciam suam et omne bonum. Cum villam Ditthene, sitam in terra illustris ducis 
Brunswicensis, cum omnibus suis || pertinentiis in nos proprietatis nomine libere duxeritis 
transferendam, nos ex permutationis causa villam forensem Luzin et villam Kirichdorf, ia- 
centem super Salam ex opposito contra Kuseburg, cum earum attinentiis universis, vobis 
eonferimus proprietatis titulo possidendas, presentium testimonio litterarum. 

Datum Ulme, pridie idus maii, indietione x., anno domini millesimo cc. octogesimo 
secundo, regni vero nostri anno nono. 

Aus dem orig. zu Merseburg. Die urk. halb vermodert. — Reg. Rud. nr. 667. 


436. Rudolf I erhebt Pfullendorf nach dem vorgange Friedrichs Il zu bestündiger 
freiheit mit dem rechte anderer. seiner stüdte und mit angegebenen náheren 
bestimmungen. Ulm 12582 mai 15. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Omnibus in perpetuum. Re- 
galis eminencie interesse decernimus inveterata renovare, dissipata ad honorem et utilita- 
tem imperii recolligere, distracta queque restaurare atque ad eorum relevationem regie 
eminencie robur et benivolenciam omnimodis adhibere. Considerantes itaque dampna atque 
lesiones, que et quas hactenus sustinuit imperium ex dispersione ville nostre in Phullen- 
dorf, ex innata quoque nobis munificentia conpassi laboribus et erumpnis, quas incole ipsius 
per ignis incendium sunt perpessi, et nolentes quod ipsi de cetero ab aliquibus malefaeto- 
ribus conculcentur et dampna seu incommoda patiantur, sicut hactenus sunt perpessi, locum 
ipsum ad instar incliti quondam Friderici secundi Romanorum regis predecessoris nostri in 
perpetuam instituimus libertatem, in fundo eiusdem loci civitatem de cetero esse volentes, 
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omnia iura omnesque iustas et honestas consuetudines secundum institutiones et libertates 
aliarum civitatum nostrarum eidem civitati in Phullendorf liberaliter impendentes, atque 
presentis scripti nostri patrocinio perpetuo confirmantes. Volunus etiam quod omnes per- 
sone, que usque ad hec tempora in loco predieto commorate sunt, cuiuscunque sint condi- 
cionis, in iure et honore nunc a nostra largitate recepto de cetero debeant permanere. 
Inhibentes omnino ne servus alicuius sive censualis vel cuiuscunque sint conditionis, mini- 
sterialium tantummodo nostrorum', in civitatem ipsam ad ius huiusmodi admittatur, nisi 
de domini sui voluntate. Superaddimus etiam, ne aliquis in ipsa civitate pro civi habeatur 
vel ius eivis habeat, nisi faciat ibidem residenciam. Regio etiam edicto sanximus, quod 
quicunque in dieto loco civis esse voluerit, et iure atque honore ipsius civitatis gaudere, 
omnia civitatis faciat servitia, exceptis clericis ad divinum cultum ibidem destinatis. Cete- 
rum decrevimus et perpetuo volumus ab eiusdem civitatis nostre civibus observari, quod 
si quis civium unam vel plures habuerit areas nudas, scilicet non superedificatas, nec eas 
à proximo festo beati Michahelis infra spacium unius anni superedificaverit, area illa vel 
si plures fuerint ad nostrum devolvantar dominium, dummodo paupertas non interveniat 
vel eiusdem aree ad concivem suum secundum instituta civitatis iusta venditio. Si etiam 
de novo aqueductus ad facienda molendina ibidem capiantur, volumus et statuimus, ut mo- 
lendina illa ad municionem cedant civitatis ad nostram voluntatem. Preterea statuimus 
quod ipsi cives super actione reali vel personali extra civitatem trahi non debeant, sed in 
ipsa civitate ab ipsis actoribus coram ministro et consulibus conveniri. Qui si forte in ex- 
hibitione iustitiae fuerint defecturi, extune ipsi actores poterunt cives eosdem extra civi- 
tatem legitime convenire. Dicti quoque cives actiones suas quas contra forinsecos habuerint, 
coram ipsorum forinsecorum iudicibus persequentur. 

Testes sunt: venerabilis B. Babenbergensis episcopus; illustris L. comes palatinus 
Reni dux Bavarie, Otto iunior marchio de Brandenburg, principes nostri; nobiles viri Fri- 
derieus burgravius de Nurenberg, Eberhardus de Catzenellenbogen, H. de Fürstenberg, 
Mangoldus de Nellenburg, Hugo de Monteforti, comites; Conradus et H. fratres pincerne 
de Winterstetten, Eberhardus dapifer de Walpurg, Ul. et Margardus fratres de Schellen- 
berg et alii quamplures. 

In cuius testimonium presens seriptum maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 
Datum Ulme, idus maii, indictione x., anno domini m.ce.Ixxxii., regui vero nostri anno nono. 

Hugo aus nicht niher bezeichneter quelle. — Reg. Rud. nr. 669, 


437. Rudolf I verfügt dass die leute des Al. Petrus zu Wimpfen im T'hal nicht 
mehr dienste leisten sollen, ala sie unter seinen vorgdngern geleistet. Schwá- 
bisch Hall 1282 iuni 5. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus, presentes lit teras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Tanto favore 
sacrosanctam ecclesiam ' am  plexamur, quod eam non solum in se, verum eciam in suis 
hominibus semper volumus favorabiliter con|'fovere, nam ex eo nobis provenit laus ter- 
restris, et eterna premia consequemur. line est, quod nos hominibus sancto Petro atti- 
nentibus in valle Wimpinensi hanc graciam duximus faciendam, quod ipsi deinceps ultra 
servicia debita et consueta, que temporibus imperatorum et regum predecessorum nostro- 
rum consueverant exhibere, non debeant ab aliquo perturbari. Quod qui fecerit, gravem 
nostre maiestatis offensam se noverit incursurum. ' [n cujus rei testimonium presens scrip- 
tum maiestatis nostre sigillo fecimus communiri, 
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Datum Hallis, non. iunii, ind. x., anno domini m.cc.Ixxxii., regni vero nostri anno ix. 
Aus dem orig. zu Darmstadt. — Reg. Rud. nr. 073. M bg 


438, Rudolf I bekundet eine von ihm und dem grafen Eberhard von Catzenellen- 
bogen in einem streite zwischen dem bischofe Friedrich von Worms und dem 
grafen Iohann von Spanheim vermittelte sühne. Worms 1282 iuni 20. 


Rudolffus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis presens scriptum 
intuentibus salutem et credere subnotatis. Suborta iamdudum inter venerabilem F. Wor- 
maciensem episcopum ex una, et nobilem virum Io. comitem de Spanheim ex parte altera 
super eo, quod idem comes dietum episcopum a possessione allodii eurtis cum omnibus suis 
attinenciis in villa et terminis Sprendelingen sitis violenter eiecerat, pro quo eciam ad in- 
stanciam dicti episcopi idem comes excommunicacionis, et terra sua interdicti sentenciis 
tenebantur iam dudum ligati, materia questionis, nobis et nobili viro comite de Catzeneln- 
bogen mediantibus de consensu parcium est taliter terminata, quod dictus comes prefato 
domino episcopo debet restituere allodium curtim eum suis fructibus, iuribus et aliis suis 
attinenciis, tenenda ab ipso episcopo et suis suecessoribus tamdiu, quousque de redditibus 
et proventibus allodii et curtis predietorum singulis annis percipiendis infra octavam beati 
Martini secundum forum Pingwense taxandis quingentas marcas Coloniensium denariorum 
in civitate Wormaciensi legalium plene percipiat. Et post recepcionem diete pecunie de 
dictis redditibus singulis annis sie taxandis fructus unius anni pro debitis et expensis factis 
in questione predicta idem episcopus plene tollet. Ex parte vero predictorum episcopi et 
comitis due persone sumentur et eligentur, que quantum dietus episcopus singulis annis 
percipiat plene videant et cognoscant, ut ex hoc quando predicta quantitas sit recepta liquido 
patefiat. Nam recepta dicta quantitate et unius anni redditibus pro expeusis et dampnis 
dictum allodium et eurtis cum omnibus attinenciis prenotatis ad dictum comitem et suos 
heredes libere revertentur. Predictus autem comes promisit pro se et suis heredibus omnia 
premissa inviolabiliter observare. Et si quod absit ipse comes vel sui heredes per se vel 
alios contravenerint, et ipsum episcopum vel suos successores impedirent, quo minus pre- 
dictorum allodii et.curtis redditus pro predicto tempore pacifice recipient et quiete collige- 
rent, elegunt in se a sede Maguntina excommunicacionis, et in terra sentenciam interdicti, 
ac a nobis proseripeionis sentenciis irretiri, subiciens se et suos heredes et terram suam 
libere iurisdiccioni sedis Maguntine quoad predieta. In quorum testimonium predictorum 
episcopi et comitis ac nobilium Gotfridi Senensis, Eberhardi de Catzenelenbogen eomitum 
una cum nostro sigillo presentibus sunt appensa. 

Nos vero episcopus et Io. comes de Spanheim predicti recognoscimus et publice pro- 
fitemur omnia supradicta de nostro consensu et beneplacito processisse et in eius testimo- 
nium nostra presentibus appensa fore sigilla. 

Datum et actum Wormavcie, xii. kal. iulii, indiccione X., anno domini m.cc.Ixxx. se- 
cundo, regni vero nostri anno ix. 


Lehmann aus dem Spanheimer copialbuche zu Carlsruhe, B. bl. 23. 


439, Htudolf I gestattet den eremiten Augustinerordens. sich am Rosshof ausser- 
halb Hagenau anzubauen. und. nimmt sie in seinen. schutz.. Breisach 1284 
márz 123. 


Rudolfus dei gracia Iomanorum rex semper augustus. Universis sacri Komani im- 
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perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, gratiam suam et omne bonum. Ad univer- 
sorum tam presentium quam successorum noticiam volumus pervenire, quod nos honora- 
biles et religiosos viros fratres heremitarum, ordinis sancti Augustini, ob sue celibis vite 
decorem singularis dilectionis gratia persequentes, de nostra permissione regia benevola 
' voluntate procedere publico profitemur, quod ipsi extra muros! de Hagenowia in loco qui 
dicitur Roshof resident, et edificia suis usibus congruentia construxerunt. Unde vos uni- 
versos et singulos rogamus et hortamur attente, quatenus eosdem fratres, quos venerabilis 
insignit religio, velle habeatis in omnibus factis suis pro divina nostraque reverentia fide- 
liter recommissos, ut abunde piis actionum earum suffragiis adiuvemur iugiter apud domi- 
num. [n cuius rei testimonium presens signum inaiestatis nostre sigillo fecimus communiri. 
Datum Brisache, ilii. idus marcii, regni nostri xi., anno domini m.cc.1xxxilii. 
Aus abschr, sec. 18 zu Strassburg. — Heg. Rud. nr. 773. — ' Hs. iniurias. 


440, Rudolf I nimmt die ihm und seinen sóhnen von Reinald von Burgund grafen 
von Mómpelgard wegen sicherung einer schuld nach Basel zu stellenden bür- 
gen in seinen und des reiches schutz und geleit. Freiburg (im Oechtland2) 
1254 apr. 7. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, gratiam suam et omne bonum. Ad universitatis 
vestre noticiam tenore presentium volumus pervenire, quod nos viros illos providos et dis- 
cretos, quos nobilis vir Reynaldus de Burgundia comes Montis-Bilgardi, fidelis noster di- 
lectus, nobis illustrium filiorum nostrorum Alberti et Rudolfi ducum Austrie et Styrie de 
Kyburg et Habsburg comitum nomine, et ipsis filiis nostris, pro octo milibus librarum tu- 
ronensium parvorum pro fideiussoribus seu obsidibus dabit, si se in civitate Basiliensi pro 
solutione pecunie prescripte in obstagium receperint vel recipere contigerit, in veniendo ad 
loeum obstagii, ibidem morando et deinde ad propria revertendo, in personis et rebus suis 
in nostram et sacri imperii protectionem specialem recepimus et conductum. Dantes has 
nostras litteras regali nostro sigillo munitas in testimonium super eo. 

Datum Friburgi, vii. idus aprilis, indictione xii., regni nostri anno xi. 

Nach abschr. Pfaffs aus nicht náher bezeichneter quelle (vgl. nr. 441). -- Reg. Rud. nr. 777 
(und 1205). 


441. Rudolf I bekundet dass er dem Reinald von Burgund qrafen von Mómpel- 
gard burg, stadt und grafschaft Mómpelgard gewdhrleiste und dass derselbe 
nach rechtsspruch. dieselben besitzen solle, wie sie einst graf Dietrich von 
Mümpelgard vom reiche hatte, bia der kónig sie ihm mit recht abgewinnen 
werde, Freiburg 1284 éiuni 6. 


Nos Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Tenore presencium reco- 
gnoscimus et ad universorum, tam presentium quam futurorum, noticiam volumus perve- 
nire, quod nos nobilem virum Renaldum de Burgundia comitem Montis-Beligardi, dilectum 
fidelem nostrum, in castro, opido et comitatu Montis-Beligardi et eorum pertinenciis wa- 
randisare contra quoslibet volumus et tenemur. Ad hec nobis pro tribunali sedentibus in 
Friburgo, feria quarta post octavam pentecostes, per sententiam oimnium astantium sen- 
tenciatum extitit et obtentum, quod predictus Renaldus predietum castrum, opidum et co- 
mitatum eum pertinenciis suis, sicut ea quondun Theodericus comes Montis-Beligardi tenuit 
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ab imperio, et nunc idem Renaldus tenet et. possidet pacifice et quiete, possidere debeat et 
tenere, quousque predicta a nobis mjediante iustieia evincantur. In cuius rei testimonium. 
presens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo fecimus communiri. 

Datum F riburgi, viii. ! idus iunii, indictione xii., anno domini ni.cc.Ixxxiii, regni vero 
nostri anno xi. 

Nach abschrift Pfaffs aus einem vidimus des capitels des hl  Maymbodus zu Mómpelgard von 


1309. — Reg. Rud. nr. 785. - '! So in der hs.; doch muss entweder hier oder in der angabe des 
textes ferie quarta post oct. pent. ein versehen vorliegen, da letztere schon auf vi. id. fallt. 


442. Rudolf I bekundet den zu Sinsheim vor ihm ergangenen rechtsspruch, dass 
keiner, der von einer stadt seiner rechte entsetzt worden, einen andern recht- 
lich beklagen künne. Heilbronn 1284 aug. 25. 


Nos Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Tenore presencium ad 
universorum imperii fidelium noticiam volumus pervenire, quod nobis pro tribunali seden- 
tibus in vigilia beati Bartholomei apostoli nune preterita apud Sünnesheim, quesitum ex- 
titit per sentenciam, si aliquis ab aliqua civitate suis privatus iuribus alium vel alios in 
aliqua eausa inpetere valeat, vel querelam contra eum vel eos deponere, aut i iudicium 
evocare. Et sentenciatum fuit ibidem omnium astancium applaudente consensu, quod non, 
et quod per-seultetum, qui tunc temporis prefuit, quo idem suis iuribus privabatur, aut per 
consules civitatis vel eorum litteras, aut per aliorum fide dignorum testimonium vel per 
alia quecunque legittima documenta probari debeat, predictum suis esse privatum iüribus, 
et probacione huiusmodi!, is suis privatus iuribus non possit de aliquo querelari, vel contra 
quemquam agere, vel aliquam in iudicium evocare, presencium testimonio litterarum. 

Datum leliepruune, viii. kal. sept., ind. xii, anno domini m.cc.Ixxxiiii., regni vero 
nostri anno xi. 

Lehmann aus dem orig. im archive der stadt Speier nr. 12. — Neg. Rud. nr. 1293. — '! facta? 


443. Fiudolf I bestátigt dem von ihm mit den regalien belichenen bischof Heinrich 
von Merseburg die ihm vorgelegten privilegien seines hochatiftes und insbe- 
sondere die. aufgezühlten. Mereeburger kirchenlehen. der. markgrafen von 
Meissen. Eger (1285 ian.) 


In nomine domini amen. Rodolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Uni- 
versis tam presentis quam futuri temporis inspectoribus presentis scripti in perpetuum. 
Tuuc regnantis extollitur solium, tunc preeminentia dominii grata redditur universis, cum 
bene meritos fideles suos remunerat et eorum obsequia digne retributionis commercio favo- 
rabiliter reconpensat, Nos itaque fidelium et devotorum imperii, eorum precipue qui se 
nobis obedientes exhibent et devotos, cupientes obsequia retributione meritoria conpensare, 
respiciendo eosdem privilegio gratie specialis, recognoscimus et ad notieiam universorum, 
tam presentium quam futurorum, volumus pervenire, quod nobis constitutis in Egra fidelis 
et devotus nobis et imperio venerabilis Henrieus Merseburgensis episcopus, ad nos ibidem 
veniens suaque regalia de manu nostra suscipiens, suo et eeclesie Merseburgensis nomine 
nobis humiliter supplicavit, ut privilegia et libertates eeclesie Merseburgensis ab anteces- 
soribus nostris divis imperatoribus ac regibus traditas ratificare, approbare ae confirmare 
divine remunerationis intuitu dignaremur. Nos vero ipsius precibus devotis et humilibus 
annuentes, universa privilegia, instrumenta, libertates et donaria, quas quidem in litteris 
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suis feodalibus vidimus et audivimus, quibusdam privilegiis sigillis imperialibus signatis 
nichilominus nobis exhibitis, que pie recordationis Otto fundator ecclesie et Heinricus eius- 
dem ecclesie reformator imperatores Merseburgensi ecclesie donaverunt, ratificamus, ap- 
probamus, auctoritate regia confirmantes. Ut autem maior horum sit firmitas, idem epis- 
copus omnia feoda, que marchiones Misenenses, qui pro tempore fuerunt, ab antecessoribus 
suis episcopis et ab ipso habuerunt et habent titulo feodali, nobis nominaliter declaravit. 
Sunt autem hec feoda: forestum sive nemora inter Salam et Mildam, Plisnam et Suisilam 
fluvios sita, que suecessione temporis ad agriculturam et ad usus magis utiles sunt redacta, 
que Theodericus marchio, princeps imperii, partim cum iudiciis, castris, villis et districti- 
bus, civitate Lipzk eum suis pertinentiis, una strata que ad imperium pertinet dumtaxat 
excepta, nec non cum castro Nova curia eum suis pertinentiis, silvis, villis, venationibus et 
iudiciis ad ipsum castrum pertinentibus ab antiquo, ac bonis aliis, nobis ab ipso domino 
episcopo nominatis et per suas litteras feodales expressis, que omnia et singula predictus 
Theodericus marchio se suosque progenitores a Merseburgensi ecclesia tenuisse et adhue 
tenere suis patentibus litteris est confessus. Quam quidem protestationem gratam habentes 
et ratam, ipsam auctoritate presencium confirmamus. Ne vero super hiis, que liberaliter 
agimus, sinistre interpretationis oblivionis incommodum locum sibi valeat vendicare, pre- 
sentem litteram de speciali iussu et voluntate nostra conscriptam sigillo nostro regio feci- 
mus communiri. 

Huius rei testes sunt: magister Heinricus de Clignenberch curie nostre vicecancella- 
rius, Fridericus burgravius de Nurenberch, comes Everhardus de Cattenelboche, comes de 
Otiggen, fideles imperii. 

Datum apud Egram, anno domini m.cc.lxxx. quarto, regni vero nostri anno undecimo, 
indictione xi. 

Aus dem copialbuche Berbisdorfs zu Merseburg aus dem orig. — Reg. Rud. nr. 808. — Nach 
reg. 11 müsste die urk. vor 1284 oct. 23, nach ind. 11 vor 1283 sept, 24 ausgestellt sein, wáührend 
sie nach dem ausstellungsorte nur 1285 ian. eingereiht werden kann. B. hült die urk. für unecht, 
obgleich nach einer echten gemacht. 


444. Hudolf I freit das dorf Godramstein (bei Landau) und. ertheilt ihm die 
rechte und. freiheiten der stadt Speier. Germersheim 1285 iuni 10. 


Rudolff von gottes gnaden Rómischer kónig allezeit mehrer. Allen des heiligen Ró- 
mischen reichs getrewen, die diesen gegenwertigen brieff werdent ansehen, sey gnadt und 
alles gut. Wir bekennen und geruffen sie zu kóniglichem adel von dem obersten kónige, 
schopfer aller dinge, umb das dass das wesen gemeinssgutens unter unsern seligen reiche 
entphor begierige mehrung. Hierumbe wollen wir vorkommen das dorff Godramstein mit son- 
derlichen gunst und gnaden, und wir freyen dasselbe dorff mit vollkommenheit kóniglicher 
gewalt, und liehen ihme alle rechte und freyheite, mit den die statt Speyer von unsern vor- 
fahren ist gefreyet, und wollen, dass dasselbe dorff die rechte und freyheite genüsse, der die 
statt Speier genüsset. Also dass die freyheit und verdienstlichkeit des vorgenannten dorffs 
Godramstein soll anheben bey dem dhal genant Ochssenloch und soll sich richten biss zu dem 
berg genant Stevensberg, und in der anderen statt, mit nahmen von Hagedornsbusche ge- 
legen zwischen der marken der dórffer Frankenweiller und Godramstein, gleicherweise solle 
anheben, und soll enden bey dem haubte oder hóhe des dhals Heigendahl, da die mark der 
von Servilingen underscheit ist und zugeht, und auch sich strekhet in allen und in sonder- 
lichen enden ringsumb nach lenge und breite der pfarrey Godramstein. Wir wollen auch 
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dass alle leuthe und iegliche, die da wonent in dersselben freyheite, die wir zu gemarke 
aussgescheiden han, alss vor benant ist und die zu dersselben freyheit zuschliessen und in 
ihr wollent wohnen, ewiglichen sollent genüssen dersselben verdienstlichkeit und freyheite. 
Und sie sollen uns bezahlen alle iahr iührlichen uff sant Martins tag zwólff mark silbers. 
Welcher aber die vorgenante freyheit breche, der soll wissen, dass er würdt infallen in 
unssern zorn und ungnade. Diesses dings zu gezeichnusse, so han wir geheissen bewarn 
diese gegenwertige schrifft mit unser gewalt insiegel. 

Datum Germersheim, iiii. ydus iunii, ind. xii, anno domini m.ce.Ixxx. quinto, regni 
vero nostri anno xii. 

Lehmann aus einem copialbuche sec. 17 zu Godramstein. — Heg. Rud. nr. 822. 


4495. Rudolf I bestütigt den bürgern von Camerik ein privileg ihres bischofs Inge- 
,ram, worin dieser den schüffen der stadt nach langen streitigkeiten zwischen 
ihm und ihnen die weltliche gerichtsbarkeit über die unfreien der probstei 
und der ballei von Camerik überlüsst. Vor Colmar 1285 iuni 18. 


Rudolfus dei gratia rex semper augustus. Universis saeri Romani imperii fidelibus 
praesentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Altitudo regiae dignitatis et 
sedentis in solio maiestatis caesareae gloriosa sublimitas per orbem multorum praeconio 
longe lateque diffunditur et fideliter praedicatur, dum fidelium subditorum votis favorabi- 
liter annuit et eorum commoditatibus condescendit. Hinc est quod ad universorum tam 
praesentium quam futurorum notitiam volumus pervenire, quod nos privilegium venerabilis 
Ingerrani Cameracensis episcopi, principis nostri dilecti, traditum et concessum dilectis 
fidelibus nostris civibus Cameracensibus, in nulla parte penitus. vitiatum, vidimus et audi- 
vimus in haec verba: — Universis praesentes litteras inspecturis Ingerannus dei gratia 
Cameracensis episcopus, salutem in domino sempiternam. Cum post multiplices et diversas 
controversias exortas et habitas inter nos ex unà parte, et scabinos ac cives Cameracensis 
civitatis ex altera, super iurisdictione temporali exercenda in servientes tam praepositurae 
quam bailliviae Cameracensis de novo didicerimus et nobis constet, dictos scabinos iuris- 

dictionem huiusmodi in praedictos servientes ab antiquo auctoritate nostra et praedeces- 
sorum nostrorum episcoporum Cameracensium exercuisse, et dictum exercitium autoritate 
praedicta ad ipsos pertinuisse et pertinere, nos nolentes in eorumdem exercitii praedicti in 
aliquo derogare, exercitium huiusmodi in servientes praedictos secundum leges et consue- 
tudines praedictae civitatis eisdem scabinis et eorum posteris concedimus et relinquimus 
perpetuo faciendum. In quorum omnium testimonium et munimen eisdem scabinis et civi- 
hus Cameracensibus praesentes tradidimus litteras sigilli nostri munimine roboratas. Da- 
tam anno domini m.cc.Ixxx. quarto, mense iunio. — Nos autem dictorum civium Came- 
racensium devotis supplicationibus favorabiliter annuentes, et volentes libenter eorum 
ubilibet commoda procurare, ipsis dictum privilegium in omnibus sieut superius est expres- 
sum, ex plenitudine potestatis regiae ratum habemus et gratum, et liberaliter confirmamus, 
et. nihilominus ipsis civibus praenotatis concedimus, ut praemissa omnia et singula autori- 
tate nostra regia perpetuo tenere, facere et etiam valeant exercere. In cuius rei testimo- 
nium praesens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostrae sigillo fecimus communiri. 

Datum in castris ante Columbariam, xiiii. kal. iulii, indictione xiii, anno domini 

m.cc.Ixxx. quinto, regni vero nostri anno duodecimo. 


Nach dem drucke: (Mutte) Mémoire pour m. l'arcehevéque de Cambrai (Paris 1772) s, 60 aus 
einem copinlbuche der kirche von. Camerik. — Heg. Rud. nr. 824. 
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446. Rudolf I bestütigt den bürgern von Camerik ein. privileg ihres bischofs In- 
geram, worin dieser den schüffen das recht eriheilt auch ohne iedesmalige 
ausdrückliche zustimmung des bischofs der. stadt zur dechung ihrer schulden 
eine tallie auferlegen zu dürfen. Vor Colmar 1285 iuni 18. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani itnperii 
fidelibus praesentes litteras inspecturis gratiam 'suam et omne bonum. Altitudo regiae 
dignitatis et sedentis in solio maiestatis caesareae gloriosa sublimitas per orbem multorum 
praeconio longe lateque diffunditur et fideliter praedicatur, dum fidelium subditorum votis 
favorabiliter annuit et eorum comoditatibus condescendit. Hinc est quod ad universorum 
tam praesentium quam futurorum notitiam volumus pervenire, quod nos privilegium vene- 
rabilis Ingerrani Cameracensis episcopi, principis nostri dilecti, traditum et concessum di- 
lectis fidelibus nostris civibus Cameracensibus, in nulla parte penitus vitiatum, vidimus ac 
audivimus in haee verba: — Universis praesentes litteras inspecturis, Ingerranus dei gra- 
tia Cameracensis episcopus, salutem in domino sempiternam. Cum debita civitatis Came- 
racensis quae notorium est et manifestum fuisse et esse magna, absque tailliatione dictae 
civitatis sive taillia facienda solvi non possint nec potuerint, et huiusmodi taillia absque 
consensu nostro et auctoritate nostra fieri non consueverit, ipsaque civitas non nunquam 
propter moram tailliandi praetextu abscentiae nostrae, seu consensu nostro super hoc ex- 
presse non obtento, dietis debitis ad terminos super hoe statutos non solutis gravissimam 
frequenter incurrerit laesionem et iacturam, nos indemmitati dictae civitatis in hoc prospi- 
ceré affectantes, volumus ac concedimus ae etiam praesentibus litteris indulgemus scabinis 
et civibus civitatis praedictae, et in hoe exinde expresse consentimus, quod dicti scabini 
quandocumque et quotiescumque voluerint, et sibi pro utilitate dictae civitatis viderint ex- 
pedire, tailliare possint et facere taillias, et super hoc suos subditos ac bona eorumdein 
praepositus et scabini Cameracenses cohercere, iustitiare et ad solutionem compellere va- 
leant in futurum, alio consensu nostro super hoc minime expectato; salvo tamen et retento 
nobis, quod receptores dictarum tailliarum coram nobis de dictis tailliis'computare tenean- 
tar, prout hactenus extitit consuetum. In quorum omnium testimonium et munimen eisdem 
scabinis et civibus praesentes tradidimus litteras, sigilli nostri munimine roboratas. Datum 
anno domini m.cc.Ixxx. quarto, mense iunio. — Nos autem dictorum civium Cameracen- 
sium devotis supplicationibus favorabiliter annuentes, et volentes libenter eorum ubilibet 
commoda. procurare, ipsis dictum privilegium in omnibus sicut superius est expressum, ex 
plenitudine potestatis regiae ratum habemus et gratum, et liberalitate confirmamus, et 
nihilominus ipsis civibus praenotatis concedimus, ut praemissa omnia et singula autoritate 
nostra regia perpetuo tenere, facere et etiam valeant exercere. In cuius rei testimonium 
praesens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostrae sigillo fecimus communiri. 

Datum in castris ante Columbariam, xliii kal. iulii, indictione xiii, anno domini 
m.cc.Ixxx. quinto, regni vero nostri anno duodecimo. 


Nach dem drucke: (Mutte) Mémoire pour m. l'archevóque de Cambrai (Paris 1772) s. 59 aus 
einem copialbuche der kirche von Camerik. — Heg. Rud. nr. 825?, wo vielleicht, eine verwechslung 
von Aaa und (ailiia vorliegt. 


443. Rudolf I gebietet den bürgern von Rotenburg (an der Tauber) die dortigen 
Minoriten an der erweiterung ihrer gebdulichkeiten nach der etadtmauer hin 
nicht zu hindern. Waldshut 1285 sept. 22. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris sculteto, 
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consulibus et universis civibus de Rotenburg, fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne 
bonum. Cum nuper sieut meminimus vobis insinuationem in litteris nostris fecerimus, quod 
de nostro beneplacito et assensu fratres Minores in Rotenburg aream suam ultra vicum 
super murum civitatis ampliando erigere debentur edificia suis commoditatibus oportuna, 
ac huiusmodi insinuationem nostram neenon mandata sibi senserunt profuisse, quamquam 
obiectio quam ex vobis quidam opponunt de perieulo civitatis obsistere non debetur, sieut 
sumus fidedignorum relationibus informati: universitati vestre et tibi specialiter Ulrico 
Mardario et tibi Heinrico Walhausario tenore presentium mandamus, firmiter in mandatis 
precipere volentes, quatenus edificium quod ibidem in predictorum fratrum impedimentum 
est erectum, statim visis presentibus funditus destruatis, et edificiis suis ipsos sinatis in- 
tendere, prout eorundem necessitatibus ipsis fratribus visum fuerit expedire. Et tibi scul- 
teto firmiter precipiendo mandamus precipere volentes, quatenus predictos vel quoscunque 
alios dictos fratres impedire volentes, et nolentes in premissis nostris mandatis vel pre- 
ceptis et monitis obedire, ad hoc quod dictum mandatum nostrum adimpleant, sicut favo- 
rem nostrum diligis, arceas et compellas. 

Datum apud Waltzhut, anno domini m.ec.Ixxxv., decimo kal. octobris, regni nostri 
duodecimo. 

Aus abschr. zu Rotenburg. — Heg. Rud. nr. 843. 


448. Rudolf I und sein 8ohn herzog Rudolf, zugleich im namen herzog Albrechts 
von Oesterreich, bekennen von Reinald von Burgund grafen von Mómpelgard 
dreitausend pfund von der für die belehnung mit der grafschaft Mómpelgard 
achuldigen summe erhalten zu haben. Luzern 1285 oct. 30. 


Nos Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Rudolfus eius filius, dux 
Austrie et Stirie, Carniole et Marchie dominus, comes de Habsburch et Kiburch. Notum 
facimus universis, quod nos a nobili viro Renaldo de Burgundia comite Montis-Beligardi, 
nomine nostro et illustris viri Alberti Austrie et Stirie ducis, filii nostri predicti Roma- 
norum regis, habuimus et recepimus in bona et legali pecunia, nobis a dicto Reinaldo soluta 
tradita et deliberata, modo et forma nobis promissis, tria. millia librarum turonensium par- 
vorum bonorum et legalium, de debito sexcies mille librarum, in quibus idem Reinaldus 
nobis tenebatur ex causa concessionis et investiture comitatus, castri et dominii Montis- 
Beligardi et attinentiarum suarum sitis! in Friburgo, prout in litteris super hoc confectis 
plenius continetur. Que quidem tria millia librarum idem Reinaldus nobis iuramento pre- 
stito reddere et solvere promiserat ob causam predictam ad instans festum omnium sanc- 
torum. Et de dictis tribus mille libris quietamus imperpetuum pro nobis et nostris ipsum 
Reinaldum et suos. Insuper promisimus eidem Reinaldo, quod si dictus Albertus Austrie 
et Stirie dux dictam summam pecunie in toto vel in parte repeteret a dicto Reinaldo, et 
dictus Reinaldus vel sui aliqua dampna vel gravamina in manu dicti Alberti vel suorum 
sustinerent seu incurrerent ob causam predictam, quod nos et quilibet nostrorum in soli- 
dum redderemus et restauraremus eidem Reinaldo et suis omnia dampna et gravamina, 
que occasione predicta in manu dieti Alberti vel suorum ineurrerent seu etiam sustinerent. 
In quorum testimonium sigilla nostra instrumento presenti duximus apponenda. 

Dátum Lucerne, iii. kal. novembris, regni nostri anno xiii, indictione xiii, anno 
domini m.ce.Ixxxv. 


Nach abschr. Pfaffs aus nicht bezeichneter quelle (vgl. nr. 441). — Reg. Rud, nr. 819, — 
| sibi datis? 
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449, Rudolf I bestütigt den bürgern von Camerik zwei privilegien ihres bischofs 
Ingeram, wodurch dieser die missbrduche abstellt, dass verküufe von hüusern 
und erbe anders als durch die schüffen vorgenommen werden, und dass laien 
unter dem vorwande, diener der. domherren zu sein, sich den stüdtischen 
lasten entziehen. Freiburg 1285 dec. 7. 


Rudolfas dei gratia Romanorum rex semper augustus, universis sacri Romani imperii 
fidelibus praesentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Altitudo regiae 
dignitatis et sedentis in solio maiestatis caesareae gloriosa sublimitas per orbem multorum 
praeconio longe lateque diffunditur et fideliter praedicatur, dum fidelium subditorum votis 
favorabiliter annuit et eorum commoditatibus condeseendit. Hinc est quod*&d universorum 
tam praesentium quam futurorum notitiam volumus pervenire, quod nos privilegia vene- 
rabilis Ingeranni quondam Cameracensis episcopi, principis nostri dilecti, tradita et con- 
cessa dilectis fidelibus nostris civibus Cameracensibus, in nulla parte penitus vitiata, vidi- 
mus et audivimus in haec verba: — Universis praesentes litteras inspecturis Ingerannus 
dei gratia Cameracensis episeopus, salutem in domino sempiternam. Cum venditiones et 
alienationes domorum et hereditatum civitatis Cameracensis fieri debeant et consueverint 
per scabinos nostros civitatis praedictae, ipsique scabini ex debito iuramenti sui in officio 
scabinatus praestiti teneantur etiam per legem, usum et consuetudinem praedictae civitatis, 
ingressus et exitus huiusmodi domorum seu hereditatum alienatarum infra octo dies a tem- 
pore ipsius alienationis reddere illis ad quos pertinent, et nonnulli tam clerici quam laici 
domos et hereditates dictae civitatis vendere, alienare, acquirere, intrare et exire absque 
dictis scabinis et eorum consensu praesumpserint et praesumant in fraudem praemissorum, 
quod etiam non est dubium fieri in nostri iuris praeiudicium et eorum ad quos huiusmodi 
ingressus et exitus pertinent, damnum et gravamen: nos volentes malitiis talium obviare 
et ius suum cuique salvum fore, declaramus, statuimus et ordinamus, ut venditiones, alie- 
nationes, ingressus et exitus domorum et hereditatum praedictarum per dictos scabinos 
nostros et non alio modo fiant, et quod secus hactenus factae vel in posterum faciendae 
non valeant, nec alicui per tales venditiones, alienationes, ingressus et exitus, causa sive 
ius praescriptionis aut aliquod possessionis commodum aequiratur, sed pro infectis penitus 
habeantur; ita quod dieti scabini domos et hereditates praedictas absque eorum consensu 
sic emptas seu alienatas saisire teneantur, saisiant et in manu sua teneant autoritate nostra 
quousque praemissa per dictos scabinos faeta fuerint et unicuique de iure suo fuerit satis- 
factum. In cuius rei testimonium eisdem scabinis praesentes tradidimus litteras sigilli 
nostri munimine roboratas. Datum anno domini m,ce.Ixxx. quarto, mense iunio, — Item: 
Universis praesentes litteras inspecturis Ingerannus, dei gratia Cameracensis episcopus, 
salutem in domino sempiternam. Cum nos per famam communem intellexerimus, quod non- 
nulli laici, tam coniugati quam non coniugati, in fraudem civitatis Cameracensis, et ut tail- 
lias, exactiones et fractus dictae civitatis vitare possint, simulate se asserunt et fingunt 
esse famulos seu servientes canonicorum Cameracensis ecclesiae in dictorum civitatis et 
civium damnum et gravamen, nos volentes sicut tenemur circa hoc remedium opportunum 
adhibere, volumus, ordinamus et declaramus, ut nullus praetextu famulatus seu servitii 
alicuius canonici taillias, exactiones et fractus praedictos vitare possit, nee ab eis esse im- 
munis, sed ipsum ad solutionem tailliarum, exactionum et fractuum praedictorum dicti 
praepositus et scabini Cameracenses coherceant, sicut consueverunt alios cives dictae civi- 
tatis pro solutione huiusmodi tailliarum, exactionum et fractuum cohercere, nisi famulus 
seu serviens in domo seu hospitio canonici, euius se asseruerit famulum seu servientem 
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infra civitatem Cameracensem, ei continue serviat [et] die noctuque commoretur, et super 
huiusmodi cohertione dictos praepositum et scabinos advérsus dictos canonicos et servientes 
tueri et deffendere bona fide promittimus ac tenemur.  Promittimus insuper sub iuramento 
a nobis córporaliter praestito, quod super isto articulo cum capitulo Cameracensi vel ca- 
nonicis ante dictis nullatenus componemus, quin idem articulus diffinitivae sententiae cal- 
:eulo prout ius dictaverit terminetur. In quorum omnium testimonium et munimen praefatis 
scabinis.et civibus Cameracensibus praesentes tradidimus litteras, sigilli nostri munimine 
roboratas. Datum anno domini m.cc. octogesimo quarto, mense iunio. — Nos autem dic- 
torum civium Cameracensium devotis supplicationibus favorabiliter annuentes, et volentes 
eorum libenter tommoda procurare ubilibet, ipsis dicta privilegia in omnibus sicut superius 
sunt expressa, ex plenitudine potestatis regiae rata habemus et grata et liberaliter confir- 
mamus, et nihilominus ipsis civibus praenotatis concedimus, ub praemissa omnia et singula 
auctoritate nostra regia perpetuo tenere, facere et etiam valeant exercere. In cuius rei 
testimonium praesens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostrae sigillo fecimus com- 
muniri. 

Datum Friburgi, septimo idus decemb., indictione xiiii., anno domini m.ec.Ixxx. quinto, 
regni vero nostri anno xiii. 

Nach dem drucke; (Mutte) Mémoire pour m. l'archevéque de Cambrai (Paris 1772) s. 61 aus 


einem copialbuche der kirche von Camerik. — Reg. Rud. nr. 851? mit dec. 8 und nur das zweite 
privileg erwühnend. 


450. Rudolf I genehmigt dass Walram herr. von Monioie und Valkenburg seine 
im reiche belegenen. benitzungen Geelen, Bronssen und Iabeek (bei Sittard ) 
dem grafen von Flandern als grafen von Namur zu lehen auftrug.. 1285 
dec. 13. 


Nos Rudulphus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Notum esse volumus 
universis presentes litteras visuris et audituris, quod cum vir nobilis dilectus noster et 
fidelis Walrannus dietus de Moingnoye et Valkenbourch, sicut celsitudini nostre duxit ex- 
ponendum, bona nostro regno subiacentia, hec scilicet: villam de Glenne cum iurisdictione 
seu iustitia tam alta quam bassa, cum hominibus etiam feodalibus, ministerialibus et cen- 
sualibus ad dictam villam pertinentibus, agricultnram, prata, eensus eum universis aliis 
iuribus et redditibus quos habet in dicta villa, decima dumtaxat excepta; insuper villam de 
Brunsham et villam de Iabeke cum omnibus eorum attineneiis, eum hominibus etiam feo- 
dalibus, ministerialibus et censualibus ad easdem villas pertinentibus, iurisdictionem sen 
iustitiam tam altam quam bassam etiam dictarum villarum, eum pratis et duobus molen- 
dinis ad easdem pertinentibus, reportaverit in manus viri magnifici comitis Flandrie pro 
centum márcis Leodiensium denariorum annüorum reddituum, et hec bona nomine feodi 
receperit ab eodem, ita quod ipse Walranus predictus et sui heredes predicta bona tene- 
bunt in feodum perpetue a prefato comite Flandrie et suis heredibus comitibus Namur- 
censibus: nos devotis precibus predieti Walranni ad hoc dueti, premissis nostrum consen- 
sum adhibemus, protestantes hec de nostre celsitudinis beneplacito pariter et voluntate 
processisse. [n cuius rei testimonium et robur presentes litteras sigillo maiestatis nostre 
regie- fecimus roborari. 

Datum anno domini m.ec.Ixxx. quinto, in die beate Lucie virginis. 


Serrure aus einem chartular von Namur nr. 143, perg. sec. 13 ex.. bl. 158 im archive zu 
Brüssel. — Reg. Rud. nr. 852. 
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451. Rudolf I ersucht den pabst Honorius IV um einen dispens bezüglich der 
ehen von. edeln und baronen des. reiches, worüber der bischof Heinrich von 
Basel mündlich ndheres mittheilen werde. Augsburg 1286 feb. 5. 


Sanctissimo in Christo patri ac domino, domino Honorio divina providentia sacro- 
sancte Romane ecclesie ^ summo pontifici. Rodolfus dei gracia Romanorum rex semper 
augustus. Cum filialis obeditionis ! reverentia devota pedum oscula beatorum. De eximia 
vestre sanctitatis clemencia certe spei fiduciam obti||nentes paternitati vestre piissime sup- 
plicamus humiliter et devote, quatenus ex innata vestris precordiis pietate super contracto 
matrimonio et eciam contrahendo per nobiles et barones nostros et imperii dignemini mi- 
sericorditer dispensare, super quo venerabilis H. Basiliensis episcopus, princeps et secre- 
tarius noster karissimus, cui archana cordis nostri cuncta sunt cignita, vobis plene volun- 
tatem nostram exprimet oraculo vive vocis, cui eciam super premissis pietate solita vestra 
reverenda paternitas dignetur fidem credulam adhibere. 

Datum Auguste, non. febr., regni nostri anno Xii. 

Sanctissimo in Christo patri ac domine, domino divina providentia sacrosancte 
Romane ecclesie summo pontifici. l 


Nach einem facsimile des aus dem Mainzer archiv in privathánde gekommenen originals. — 
Reg. Rud. nr, 868. 


452. Rudolf I verspricht dem lohann Vogtelin bürger von Strassburg dreissig 
mark silber wnd verpfündet ihm dafür einkünfte vom zehnten des hofes in 
Weickersheim. Breisach 1286 miürz 15. 


Rudolfus dei gracia Romanorgm rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Attendentes 
grata et accepta que dilectus noster fidelis Iohannes dictus Vogtelin civis Argentinensis 
nobis impendit obsequia, sibi de liberalitate regia triginta marcas argenti promisimus nos 
daturos, pro quibus eidem de decima curie in Wickersheim triginta quartalia annone tam- 
diu obligamus, quousque per nos vel nostros successores sibi vel suis ' heredibus predicte 
triginta marce plenarie fuerunt persolute. Volentes quod percepta de speciali gràcia pre- 
dicto Iohanni aut suis heredibus in sortem non debeant computari. [n cuius rei testimonium 
presens seriptum maiestatis nostre sigillo iussimus communiri, 

Datum Brisaci, idus marcii, indictione xiii, anno domini m.cc.Ixxx. sexto, regni vero 
nostri anno xiii. - 

Aus dem copialbuche der stadt Strassburg de 1370 bl. 269. — Reg. Rud. nr. 879. 


453, Rudolf I verspricht dem RHeinboldelin vitter «nd bürger zu Straesburg 
zwanzig mark silber und verpfündet ihm dafür einkünfte vom zehnten des 
hofes in Weickersheim. Breisach 1286 mürz 15. 


Rudolfus dei grácia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Attendentes 
grata et accepta que .. strenuus vir Reinboldelinus miles et civis Argentinensis fidelis 
noster dilectus nobis impendit obsequia, sibi de liberalitate regia viginti marcas argenti 
promisimus nos daturos, pro quibus eidem de decima curie in Wickersheim viginti quar- 
talia annone tamdiu obligamus, quousque per nos vel nostros successores sibi vel suis he- 
redibus legitimis predicte viginti marce plenarie fuerint persolute. Volentes quod percepta 
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de speciali gracia nostra predicto Reimboldo aut suis heredibus in sortem non debeant 
computari. [n cuius rei testimonium presens scriptum maiestatis nostre sigillo iussimus 
communiri. 

Datum Brisaci, idus marcii, indictione xiii, anno domini m.cc.Ixzx. sexto, regni vero 
nostri anno tercio decimo. ; 

Aus dem copialbuche der stadt Strassburg de 1370 bl. 269. — Reg. Rud. nr. 880. 


494. Rudolf I freit burg und ort Odernheim, welche er vom reichstruchsessen 
Werner von Boland. erkaufte, und verleiht ihnen die freiheiten von Oppen- 
heim, einen wochenmarkt und befreiung von steuern und. diensten auf sechs 
iahre. Vor Layterburg 1286 apr. 16. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus, presentes literas inspecturis, graciam suam et omne bonum. Ad universi- 
tatis vestre noticiam volumus pervenire, quod nos castrum et opidum in Odernheim, que 
a strenuo viro Wernhero de Bolandia imperialis aule dapifero et a nobili matrona Lucardi 
de Bolandia et eorum [beris comparavimus, et nobiles castrenses milites, filios militum et 
alios homines in eis habitantes, libertamus presentibus et dotamus ommibus libertatibus, 
graciis, iuribus et consuetudinibus, quibus opidum nostrum in Oppenheim, milites et fil5 
militum et cives ibidem libertati sunt a nobis nostrisque predecessoribus vel dotati. Et 
quia ipsum opidum est forensibus negociis oportunum, quia eciam ex eo quod commercia 
et negociaciones in diversis locis a diversis exercentur, hominibus fructuosus effectus con- 
suevit in illis exercitantibus provenire, eo quod defectum unius partis vel loci ex alicuius 
rei carencia. incidentem alterius loci vel partis suppleat habundantia tam habunde, quod 
exclusis defectibus utrobique et hic et illic rerum et mercimoniarum profectibus hominum 
copia proveniat copiosa, in predicto oppido de Odernheim forum septimanale die martis 
frequentandum et exercendum regalis edicit serenitas, ipsum forum et homines ipsum fre- 
quentantes talis gratie privilegio gaudere volentes, quod in ipsius fori die vel loco nullus 
hominum pro aliqua causa vel culpa antiqua, nisi forte eodem die factum novum emerserit, 
quod debite corrigendum decernimus, possit vel debeat aliqualiter conveniri vel quomodo- 
libet molestari. Homines eiusdem loci ut ad muniendum locum libentius et ferventius ela- 
borent, liberos et immunes ab omni precaria et servitio ad sex annos continuos presentibus 
dimittentes. Insuper molendinum dietum Fronmule et pistrina in Odernheim in omni iure 
et consuetudine teneri volumus et servari, prout sunt ad nos et imperium devoluta, et sicut 
eciam fuerant temporibus retroactis, In quorum testimonium presentes litteras conscribi et 
maiestatis nostre sigilli munimine mandamus roborari. 

Datum in castris ante Luterburch, xvi. kal. maii, indictione xiiii., anno domini mille- 
simo cc.Ixxx. sexto, regni vero nostri anno tercio decimo. 

Aus dem copialbuche der burg Oppenheim zu Carlsruhe. — Reg. Rud. nr, 1216, 


455. Rudolf I nimmt den grafen Adolf von Nassau für zweihundert mark zum 
reichsburgmann «uf Calsmunt. (bei Wezlar) an. Vor Lauterburg 1286 

(apr. 22). 
Nos Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Ad universoram sacri 
imperii Romani fidelium noticiam volumus pervenire, quod nos intuentes fidei puritatem et 
gratiosa opera, quibus nos et sacrum Romanum imperium nobilis vir Adolfus comes de 
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Nassauwe dilectus fidelis noster persequitur incessanter, ipsum nobis et imperio in castro 
Calsmunt in castellanum duximus conquirendum, et propter hoe eidem ducentas marcas 
Coloniensium denariorum promittimus nos daturos. Pro quibus ei et suis heredibus legiti- 
mis obligamus viginti marcarum redditus annis singulis a iudicibus ! nostris in Frankenvort 
qui pro tempore fuerunt in festo nativitatis domini colligendas et percipiendas tamdiu, 
[quousque] ab ipso vel legitimis suis heredibus supradictis viginti marcarum redditus pro 
ducentis mar[cis d]enariorum [per] nos vel successores nostros in imperio redimantur. 
Redemptione vero facta huiusmodi idem [comes v]el heredes prefati de eisdem ducentis 
marcis predia comparabunt et eadem in dieto castro Calsmunt no[mine c]astrensis feodi 
deser[vire] perpetuo tenebuntur. In cuius rei testimonium presens scriptum maiestatis 
nostre sigillo fecimus communiri. 

Datum in castris apud Lutirburg, x. kal. [maii], indictione xiiii, anno domini 
m.ec.[Ixxx.] sexto, regni vero nostri anno xiii. 


Aus neuerer abschr. zu ldstein. Das orig..soll zu Weilburg sein. — Reg. Rud. nr, 885. — 
! iudaeis? 


496, Rudolf I verleiht auf bitten des grafen Heinrich von Veldenz dessen orte 
Veldenz die rechte von Hagenau und. einen wochenmarkt. Vor Lauterburg 
1286 apr. 22. 


Nos Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
imperii Romani fidelium noticiam volumus pervenire, quod nos nobilis viri Heinrici comitis 
de Veldentzen, fidelis nostri dilecti, fidei puritatem constantissimam, nobis et imperio fruc- 
tuose et incommutabiliter exhibitam et impensam, regie benignitatis animo sincero revol- 
ventes et favorabiliter intuentes, pro recompensacionis solacio graciose villam suam dietam 
Veldentzen omnibus iuribus, quibus civitas nostra Hagenauwe a divis imperatoribus et 
regibus nostris predecessoribus liberata est, salvis imperii iuribus omnibus et dampnis ex- 
clusis quibuslibet, que ex libertacione huiusmodi possent imperio suscitari, et quod homines 
imperii ibidem pro civibus non recipiantur aliqui, libertamus et forum inhibi frequentare et 
habere septimanale feriis secundis singulis indulgemus. In cuius libertacionis nostre testi- 
monium et munimen presens scriptum maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum in castris apud Lutdirburg, x. kalend. maii, indictione xiii, anno domini mil- 
lesimo cc.Ixxx. sexto, regni vero nostri anno xiii. 


Lehmann aus G. Ch. Toannis Reliquiae diplomatum mánuscr. nr. 3. 


451. Rudolf I gestattet den bürgern von Anweiler nach altem herkommen die stadt 
von Lichimess bis Martini des ackerbaus wegen verlassen zu dürfen ohne 

, dadurch ihr bürgerrecht zu verlieren. Vor Lauterburg 1286 mai 10. 
Rudolfus dei gracia Romanorum rex ete. Noverint igitur universi tam presentis etatis 
homines quam future, quod quia cives de Annewilre devoti et fideles nostri dileeti per 
annos plurimos usque ad nos et ad hec tempora in quadam consuetudine sive libertate 
pacifica perduxerunt, quod se annis singulis in festo beati Martini ad. residenciam facien- 
dam in dieto opido receperunt et more civili usque ad festum purificacionis gloriose vir- 
ginis resederunt, et deinde ad culturam agrorum, vinearum et utilitatum suarum quarum- 
libet opera exiverunt: nos eorundem civium nostrorum de Annewilre universorum, tam 
presencium quam futurorum, quieti et commodo tanquam specialium imperii ardenti desi- 
derio intendere cupientes, ipsis regie benignitatis instinetu. concedimus et indulgemus pro 
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gracia speciali, quod ex nune in antea annis singulis in festo beati Martini in sepedicto - 
opido Annewilre pro residencia facienda confluant, singulas domos habeant et more civili 
resideant usque ad festum purificacionis beate Marie virginis gloriose, deinde ad agricul- 
turas et opera quecunque sibi necessaria vel utilia sine reclamacione et impedimento 
quorumlibet liberaliter egressuri, sicque nomine et iure civili gaudeant perpetuo duraturo. 
In huiusmodi concessionis gracie nostre specialis robur memoriam et munimen perpetuo 
valiturum presens scriptum conscribi et. maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum in castris ante Luterburg, vi. idus maii, indicet. xiii, anno domini m.ce.Ixxx. 
sexto, regni vero nostri anno xiii. 

Lehmann aus nicht angegebener m". -— Rep. Rud. nr. 1300. " 


458, Rudolf I beurkundet dass Heinrich und Hildebrant von Pappenheim seine 
marachülle vor ihm auf alle forderungen, die sie von ihrer grossmutter Hel- 
wige her an die reichsdienstmannen Philipp und Wernher von Minzenberg 
hatten, verzichtet haben. Hagenau 1286 iuni 13. 


Wir chunch Rudolf von Rom von gotes gnaden tun chunt allen den die disen brif 
ansehent, daz für uns chommen sint Heinrich unde Hildebrant von Papenheim unser mar- 
scale umb solich rechte unde umb sogetan vorderunge, die si haten zu den edelen lüten 
Philipps unde Wernher den zwein bruder von Minzenberch, ir liebe magen unde des riches 
edelen dienstmann, umb das erbe ze Minzenberch, ze Assenhein, zo dem Hagen und zu 
Kunigenstein, und ze allen den lüten und gut daz darzu hort, daz si angevallen waz von 
der Helwige ir anen, daz si sich Heinrich und Hildebrant alles daz rechtes des si an den- 
selben herrscheften hatten oder haben mochten verzigen hant, mit hant ir wittume Elsebet 
unde Guten unde ander ir erben, unde gelobent auch daz vor uns, daz si ir wittume der 
chein ir chint nimmerme auf dazselbe erbe dehein forderunge sulen han unde verzihent 
offenlich und einmudtichlich vor uns. Darumb geben wir disen brif mit unserem insigel 
denselben zwein brudern von Minzenberch ze steticheit und ze festenunge. 

Daz hie geschrieben stüt, des sind gezüch:; pischolf Ch. von Stratzpurch, unsers 
herrn des choniges sun herzog Rudolf von Oestrich, Otto von Eberstein grave, von Flu- 
gelawe, der von Chlingenberch, marsealc ! Heinrich, Chunrad und Chunrad von Minzen- 
perch und ander bidle lüte. 

. Der brif ist gegeben ze Hagenaw e, an dem dorestag nach outzgendter phingestwoche, 
in dem iar do von gotes geburte waz tiusent iar zweihundert iar unde sechse unde ach- 
zech iar. 


Nach dem drucke: Dürr Dissertatio de comitiis a Rudolfo I celebratis (Moguntiae 1778) s. .. 98. 
— Reg. Rud. nr. 886, — ! Dr. Maest. 


459, Rudolf I bekundet dass vor ihm zu gerichte sitzend der theilungsvertrag der 
brüder Werner und Philipp von Bolanden vorgelegt und durch urtheil be- 
statigt sei. Basel 1286 iuni 21. 


Wir Rudolf von gots gnaden Romscher konig etc. erkennen ete, das vor uns komen 
da wir zu gericht sassen zu Basel an dem nesten dinstag vor sant lohans dag des Tauffers, 
die veste mann Wernher von Bolanden des richs truchsess und Iohans sins bruder Phi- 
lipps son mit sinem pfleger, den wir ime gaben, beyder sit mit iren fursprechen, und zeigt 
derselbe Iohans brieff des vorgenanten Wernhers von Boland und Philippsen sins bruder 
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versigelt mit hangenden ingesigeln, und behab mit urteil, das man sie lesen und verhoren 
solt, der wort also waren: — Wissen sollen alle die diesen brieff anesehent etc. und sich 
endigt: Actum anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo octavo, ydus augusti. — 
Es wart auch ertailt vor uns, das dieselben brieve stet bliben sollen und krafft hain, und 
künden auch dieselben urteil redlich und gerecht, die auch wir von unserer koniglichen 
gewalt besteten mit diesem geinwertigen brieve. 

Datum Basilee, die predicto xi. kalend. iulii, indictione xiii, anno domini millesimo 
ducentesimo lxxx. sexto, regni vero nostri anno xiii. 


Lehmann aus abschr. im. nachlasse Ioh. Martin Kremers im herzogl. archive zu Idstein nr. 231. 


— Reg. Rud. nr. 888. — Der inhalt der bestütigten theilungsurk. bei Kóllner Gesch. der Herrschaft 
Kirchheim-Boland s. 53; vgl. s. 63. 


460. Rudolf I nimmt den grafen Emáich von Leiningen zum burgmann in Ger- 
mersheim an.  Speier 1256 dec. 9. 


Nos Rudolffus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
imperii fidelium noticiam tenore presencium volumus pervenire publice profitendo, quod 
nos nobilis viri Emichionis comitis de Lyningen dilecti fidelis nostri fidei preclara merita 
et constanciam comprobatam, quibus nobis et imperio dinoscitur ferveneius adhesisse, fa- 
vorabiliter intuentes ipsum nobis et imperio apud castrum nostrum Gernmersheym con- 
quesivimus in castrensem. Et pro eo ducentas marcas puri et legalis argenti sibi promitti- 
mus nos daturos, pro quibus sibi et heredibus suis legittimis triginta marcarum argenti 
redditus de precariis nostris apud Wisenburgk assignavimus percipiendos ab ipso et suis 
heredibus annis singulis in festo beati Martini, et habendos tam diu sine defalcacione prin- 
cipalis pecunie, donec ipsis diete ducente marce per nos vel successores nostros in imperio 
plenius persolvantur. Quibus persolutis ipse convertentur in predia, et illa more castrensis 
feodi apud castrum Gernmersheim tenebuntur perpetuo deservire presencium. testimonio 
litterarum. 

Datum Spyre, v. idus decembris, indiccione quiridecima, anno domini m.cc.Ixxx. sexto, 
regni vero nostri anno decimo quarto. 

Lehmann aus dem Spanheimer copialbuche zu Carlsruhe, B. bl. 1. 


461. Rudolf I bestütigt dem nonnenkloster T'hron (bei Frankfurt) reichslehn- 
bare besitzungen, welche graf Gerhard von. Dietz demselben schenkte und 


dem reiche durch auftragung von eigengütern dafür ersatz leistete. Wirzburg 
1287 mürz 27. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri imperii Ro- 
mani fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Quia tate illic 
beneficia collocantur, ubi a datore omnium gratiarum altissimo eterni boni prestolatur in- 
effabilis recompensa, hinc est quod nos attendentes insignis vite fragrantiam et sacre reli- 
gionis habitum, quibus sanctimoniales monasterii in "Trhono, eystereiensis ordinis, Mo- 
guntine dyocesis, divinis inhiantes laudibus devote militant lesu Christo, collationem seu 
donationem per nobilem virum Gerhardum comitem de Dietz fidelem nostrum dilectum de 
quibusdam bonis a nobis et imperio in feodum habitis, scilieet de area in Throno cum 
silvis, pratis, paschuis et omnibus aliis attineneiis una. eum Elyzabet uxore sua legitima, 
cui predicta bona per ipsum Gerhardum comitem de nostro consensu dotata fuerunt, fac- 
tam, predictis sanctimonialibus in Trhono ratam habenuis et gratiam, et nostrum consensum 
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benivolum impertimur donationi predicte. Ita tamen, quod prefatus Gerhardus comes de 
Dietz in restaurum ipsorum bonorum sic traditorum bonis suis propriis, que tenet in Lou- 
kene renunciet, et eadem a nobis et imperio recipiet in feodum perpetuo pacifice possidenda. 
In cuius ratihabitionis testimonium presentes litteras exinde conscribi, et maiestatis nostre 
sigillo fecimus communiri. 

Datum Herbipoli, vi. kal. aprilis, indictione xv., anno domini m.cc. octogesimo sep- 
timo, regni vero nostri anno quarto decimo. 


Aus einem vidimus künig Adolfs d. d. Friedberg 1299 iuni 26 zu Darmstadt. — Reg. Rud. 
nr, 913. . 


462, Rudolf I gestattet den canonikern der kirche St. Iohannis in Hauge vor 
Wirzburg in der reichsstadt Schweinfurt eine hofstütte zur erbauung eines 
lagerhauses für ihre weine zu erwerben. Wirzburg 1287 apr. 1. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Sedentis in 
solio maiestatis regie gloriosa sublimitas tanto sublimior et dignior per mundi climata pre- 
dicatur ab omnibus, quanto magis ecclesiarum intendit profectibus et earum incolis sue 
non cessat radios munificentie demonstrare. Ea propter nosse volumus universos, tam 
posteros quam presentes, quod nos volentes insignem ecclesiam sancti Iohannis in Hauge 
extra muros Herbipolenses et eiusdem ecclesie canonicos favore prosequi gracioso, ad de- 
votam precum instantiam honorabilis viri magistri Leupoldi de Wiltingen, cappellani et 
consiliarii nostri dilecti, predicte ecclesie canonicis concedimus et liberaliter indulgemus, 
quod in oppido nostro Swinenfurt aream comparent et domum in illa erigere et edificare 
pro conservatione et repositione vinorum suorum valeant suis usibus valituram. In cuius 
concessionis testimonium presentes litteras exinde conscribi et nostre maiestatis sigillo feci- 
mus communiri. 

Datum Herbipoli, kal. aprilis, indictione xv., anno domini m.cc. octaagesimo septimo, 
regni nostri anno Xiiii. 


Aus dem copialbuche des stiftes Haag sec. 14 ex. auf der bibl zu Wirzburg. — Reg. Rud. 
nr. 920. . 


468. Rudolf I ermichtigt den edeln Otto von Ochsenstein die an den grafen Hein- 
rich von Veldenz verpfündeten dürfer Marley, Kirchheim und Nordheim an 
8ich zu lüsen und als reichspfand zu besitzen. Mainz 12587 mai 1. 


Nos Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
imperii Romani fidelium noticiam tenore presencium volumus pervenire, quod nos preclara 
fidei merita et impensam meritorum gratuitam nobilis viri Ottonis de Ohsenstein, fidelis 
nostri dilecti, cuius profectibus inhiandis naturalis affectio nos invitat favorabiliter, in- 
tuentes sibi ex benignitate regia liberaliter indulgemus, quod ipse villas Marley, Kircheim 
et Northeim per nos nobili viro Heinrico comiti de Veldentze pro quingentis marcis argenti 
obligatas redimat et absolvat cum omni iure et aliis omnibus dictis villis attinentibus, ac 
ipsas titulo pignoris teneat tamdiu pacifice et quiete, quousque predicte ville per nos vel 
successores nostros in imperio pro prefatis quingentis marcis de suis manibus redimantur. 
Addicimus quoque sibi in augmentum gracie amplioris, quod quiequid de memoratis villis 
medio tempore ante redemptionem villarum predictarum perceperit, sibi in sortem compu- 
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tari non debeat, sed ex dono regalis munificentie se gaudeat recepisse. In cuius rei testi- 
monium presentes litteras sibi tradidimus nostre maiestatis sigilli munimine communitas. 
Datum Maguncie, kal. maii, indietione xv., anno domini millesimo ce.Ixxx. septimo, 
regni vero nostri anno quartodecimo. 
Nach einem vidimus von 1426 zu Darmstadt. — Vgl. Reg. Rud, nr. 922. 


464. Rudolf I bestellt den grafen Walram von Zweibrücken zum vogte von Ger- 


mersheim unter anweisung einer rente von zwanzig mark. Speier 1287 
dec. 18. ! 


Wir Rudolff von gots gnaden Rümischer kónig allezyte merer. Wir wóllen das allen 
dessen heiligen Rómischen richs getruwen kunth sy, das wir angesehen die truwe und reine 
standthafftigkeit, so der edel manne Walram gravw zu Zweinbrüken, unnser lieber getruwer, 
gegen unns und dem riche erschinet und ane underlüss erschinnen hát, habent wir unns 
fürgenommen inen zu einem vogt zu Germerssheym unns und unserm riche zu erwerben, 
und verheissen ime davor zu geben zweyhundert mark silbers, vor welchi wir ime [geben] 
zwantzig mark silbers gülten iürlichen uff dem ampt zu Katzwiler und uff der Luter, also 
nemlich das er in mitten des mayen das halb deren gülten, und uff sanct Remigius tag das 
ander halb teile ierlichen empfahe. Wir wóllent auch das gemelte gülte oder rennten dem- 
selbigen graven oder sinen erbenn durch unnsern amptmann so zu der zyte sin wurt, ver- 
wyssen werdent. Es sollent auch gemelter grave zu Zweinbruken oder sine erben die ge- 
dachte xx. mark gulten und rennten so lang besitzenn und empfahen, biss das ime und 
sinen erben vorgedocht durch unns oder unnser naehkommen im riche die obgedachten 
cc. mark silbers gentzlichen bezalt werdent. Und so aber semliche bezalung geschieht, so 
soll gemelter Wallram grave oder sine erben vorgemelt umb solleche cc. mark silbers hófe 
kaufen, und semliche hófe in namen eins burgklehens im sloss Germerssheim ierlichen von 
sanct Martinstag biss ostern verpflicht sin zu verdienen, by gezugknis des gegenwertigen 
brieffs. 

Datum zu Spyer, den achtzehenden tag decembris, der ersten indietion oder Rómer 
zinsszale, das iars unsers herren dusent zwey hundert achtzig und syben, unnsers richs im 
funfftzehenden. 


Lehmann aus abschr. im Hanau-Lichtenberger alten archive zu Darmstadt, fasc. nr. 2. 


465. Rudolf I nimmt das nonnenkloster Thron (bei Frankfurt ) in seinen schutz 
und bestellt demselben den ieweiligen burggrafen zu Friedberg und den schult- 
heissen zu Frankfurt zu schirmern. Mainz 128588 ian. 5. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus presentes litteras! inspecturis graciam suam et omne bonum. Et si ad om- 
nium religionum genera nostre defensionis dexteram | debeamus extendere debitricem, 
dicatas tamen deo virgines, que spretis maritalibus connubiis sponsum Iesum accensis se- 
cun | tur lampadibus, tanto amplius debemus regalis tuitionis umbraeulo obumbrare, quanto 
magis ipsarum sexus femineus noscitur indigere. Eapropter nos attendentes insignis vite 
fragrantiam et sacre religionis habitum, quibus honorabiles et religiose persone abbatissa et 
conventus sanctimonialium ad Tronum, cysterciensis ordinis, dilecte nostre devote, regi 
regum se reddunt devotius commendatas, et volentes ipsas provide et suum monasterium 
singularis nostre benificencie dotibus consolari, ipsas et earum monasterium cum personis et 
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rebus, necnon proventus, redditus et bona earum queeumque que iam possident vel in fu- 
turum poterunt adipisci, in nostram et sacri imperii protectionem recipimus et condüctum. 
In augmentum etiam amplioris favoris predictis sanctimonialibus . . burgravium de Vride- 
berg et . . scultetum de Frankenvort, qui pro tempore fuerint, pro defensoribus specialiter 
duximus deputandos. Volentes ut prefati .. burgravius de Vrideberg et scultetus de Fran- 
kenfort prenominatas sanctimoniales et earum monasterium vice nomine et auctoritate 
nostra manuteneant, protegant efficaciter et defendant, nec eis in bonis vel iuribus aliquam 
patiantur iniuriam vel violentiam irrogari. Et in hiis exequendis alter alterum non expectet. 
In cuius rei testimonium presentes litteras exinde conscribi et nostre maiestatis sigillo fe- 
cimus communiri. 

Datum Maguncie, non. ianuarii, indictione xv.*, anno domini m.cc. octuagesimo sep- 
timo, regni vero nostri anno xv. 


Aus dem orig. zu Darmstadt. — Heg. Rud. nr, 940. —  Weist die indietion auf 1287, so 
sprechen reg. 15 und das itinerar für 1288. 


466, Rudolf I und Heinrich erzbischof von Mainz bekunden eine von ihnen zwi- 
schen dem grafen Emich von Leiningen einerseits, und den brüdern von Wil- 


achüssel andererseits wegen der ermordung eines neffen der letztern vermittelte 
8ühne. ( Mainz) 1288 ian. 29. 


Nos Rudolphus dei gratia Romanorum rex semper augustus, et frater Heinricus ea- 
dem gratia sanctae Moguntinensis sedis archiepiscopus, sacri imperii per Germaniam archi- 
cancellarius. Scire volumus universos, praesentes ac posteros, quod controversiam sive 
"s dissensionem, quae hactenus inter nobilem virum Emichonem comitem de Liningen ex 
parte una, et strenuos viros, videlicet Heinricum, Wernherum, Ioannem et Arnoldum fra- 
tres dietos Wilschüssel et eorum consanguineos et amicos ex altera vertebatur, pro eo 
quod quidam Henricus ipsorum consanguineus sive filius sororis dictorum fratrum hoc anno 
apud Vlersheim a dieto comite et suis sequacibus extitit interfectus, de consensu et volun- 
tate dietarum partium composuimus et complanavimus isto modo, videlieet quod idem 
comes, tum pro salute animae dicti interfecti, tum ad emendam dietis consanguineis suis 
faciendam, impetrabit et faciet haee subseripta: Transmittet enim unum famulum generis 
militaris ultra mare ad crucem sanctam, a proximo nunc martio usque ad mensem martium 
deinde proximo affuturum. Qui si postquam iter arripuit ad huiusmodi transfretationem 
explendam, quoeunque modo decesserit aut oceubuerit, praedicti sui itineris arreptio pro 
transfretatione habebitur consummata. "Vel sj praedieabitur crux contra Tartaros, sicque 
quod eontra eos communis fiat transitus aut processus, et idem famulus contra praedictos 
Tartaros ierit, per hoc etiam a dieta liberabitur transfretatione omnino. Item idem comes 
procurabit in ecclesia coenobii scilicet ad Coronam beatae Mariae apud Oppinheim, cister- 
ciensis ordinis, pro remedio dieti animae interfecti missam cottidie omni tempore celebrari, 
et luminare perpetuum ibidem infra hine et festum beati Ioannis Baptistae proximum, vel 
pro eisdem dabit infra praedictum terminum dieto coenobio quinquaginta mareas Colonien- 
ses denariorum. ltem idem comes impetrabit in quatuor coenobiis Cistereiensis ordinis 
quatuor praebendas quatuor puellis consanguineabus dieti interfecti. Item impetrabit pro 
salute animae eiusdem communem orationem et fraternitatem in viginti coenobiis ordinis 
euiuseunque. Item impetrabit pro eo quatuor mille missas celebrari. Item idem comes con- 
quiret dietos quatuor fratres in vasallos suos dietos Wüilschiisel, ae dabit eisdem usque ad 
festum beati Michaelis nune proximum octoginta nmareas Colonienses denariorum. Vel si 
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penuniam ad manum non habuerit, deputabit eis loco dietae pecuniae de bonis suis reditus 
octo marcarum dictae monetae infra dietum festum, quos incipient percipere in eodem festo. 
Hos reditus dicti fratres et eorum haeredes utriusque sexus a dicto comite et suis haere- 
dibus tamdiu possidebunt titulo feodali, quousque idem comes vel sui haeredes eis octo- 
ginta marcas Colonienses denariorum duxerint persolvendas. Quibus marcis eisdem et suis 
haeredibus, qui pro tempore fuerint, aut in praefato festo aut quandocunque in posterum 
persolutis, iidem fratres vel sui haeredes, ut praescriptum est, inde allodium sive bona 
proprietaria comparabunt, per eos et suos haeredes utriusque sexus a dicto comite et. suis 
haeredibus perpetuo feodali titulo possidenda., Item idem comes summo opere procurabit, 
quod soror dieti interfecti obtineat feodum, pro quo contentio extitit inter memoratum Hein- 
rieum beatae memoriae et virum castrensem ipsius comitis. Quod si ipse comes impetrare 
nequiverit aut per viam amicabilem aut iure, dabit eidem sorori viginti marcas Colonienses 
denariorum in civitate Moguntina dativorum, in quo etiam pagamento erunt omnes denarii 
superius memorati, vel assignabit eidem reditus duarum marcarum, percipiendos tanto 
tempore, quousque eidem per dictum comitem praefatae viginti mareae fuerint integraliter 
persolutae. Harum quoque marcarum duarum reditus eadem soror et sui haeredes utrius- 
que sexus a dicto comite et suis haeredibus titulo feodali possidebunt. Solutis vero eidem 
per dictum comitem prelibatis viginti marcis, eadem aut sui haeredes, qui pro tempore 
fuerint, eum dictis viginti marcis allodium sive bona proprietaria eomparabunt, a dicto 
comite et suis haeredibus feodali titulo perpetuo possidenda. In huiusmodi compositionis et 
perpetuo durature reconciliationis inter dictos discordantes per nos facte robor ae testimo- 
nium, presentibus sigilla nostra duximus appendenda. 

Nos quoque Emicho comes antedictus presentibus promittimus, quod omnia et singula 
suprascripta, tam impetranda impetrabimus, quam etiam facienda faciemus, perficiemus et 
fideliter adimplebimus, terminis suprascriptis. Et ad maiorem etiam certitudinem de hiis 
omnibus per nos perducendis ad effectum, ut praemissum extitit, hos subnotatos dietis 
quatuor fratribus constituimus fideiussores, videlicet nobiles Eberhardum comitem de 
Katzinelnbogen, Adolphum comitem de Nassawen, et strenuos viros Henricum de Ban- 
nalen, Eberhardum de Randeken, Ludowicum vicedominum, Friderieum de Schonenberg, 
Ertphonem de Wingarten, Sifridum dietum Kranich, Wilhelmum de Milvesheim, et Cuno- 
nem de Monfort milites. Qui fideiussores, si omnia et singula praemissa.dictis terminis, ut 
praenotatum est, non adimpleverimus, moniti Wormatiae sine aliqua captione aut malitia 
in altero horum hospitiorum, seilicet aut hospitio lacobi dieti Margrave, aut hospitio Wil- 
helmi dieti Bunnen, ius fideiussorum exolvent, scilicet quilibet eorum per famulum et 
equum, tamdiu quoad usque omnia adimpleverimus supradicta. Promittimus nihilominus, 
dictos fideiussores a praefata fideiussione liberos reddere penitus et indemnes. Et in testi- 
monium etiam praemissorum sigillum nostrum praesentibus duximus appendendum. 

Actum anno domini m.cc. octuagesimo octavo, quarto kalend. februarii. 


Lehmann aus einem Leiningen'schen copialbuche. — Gedr. Haupt Zeitschrift für deutsches Alter- 
thum 6. 23, mitgetheilt von Bóhmer. — Heg. Rud. nr. 1221. 


461. Rudolf I genehmigt die tauschweise überlassung eines reichslehnbaren theils 
der hofstütte des klosters '"hron an die dortigen nonnen durch den grafen 
Gerhard. von Dietz, nachdem dieser das reich. durch auftraaung von eigen- 
gütern genügend entschddigte. Mainz 1288 feb. 1. 


Nos Rudolfus dei gracia Homanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
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imperii Ro|| mani fidelium notitiam volumus pervenire, quod nobilis vir Gerhardus comes 
de Dietsche partem || aree monasterii sanctimonialium de Throno sancte Marie, Maguntine 
dyocesis, quam a nobis et imperio || tenebat in feodum, religiosis personis . . abbatisse et 
conventui ibidem, facta cum eisdem permutatione de quibusdam bonis, tradidit et donavit. 
Et quia pars aree dicti monasterii quam donavit a nobis et imperio ut pretactum est in 
feodum tenebatur, ipse comes de Dietsche bona sua propria que habuit in Laukene, dicte 
aree feodali prefati monasterii equivalentia, resignavit ad manus nostras et eadem in re- 
staurum feodalis aree de nostris recepit manibus feodi titulo a nobis et imperio perpetuo 
possidenda: nos ex quo idem comes de Dietsche de dicta area feodali per predicta bona 
in Laukene nobis et imperio, sicut nobilis vir Eberhardus comes de Catzenellenbogen, cui 
requisitionem sufficientis restauri commisimus, nobis retulit, sufficiens fecit restaurum, per- 
mutationem inter dictas sanctimoniales et prefatum comitem de Dietsche factam ratam 
habemus et gratam, ipsam auctoritate regia presentibus confirmamus. Dantes has nostras 
litteras nostri sigilli munime roboratas in testimonium super eo. 

Datum Maguncie, kal. februarii, anno domini m.ce.lxxx. octavo, regni nostri anno 
quintodecimo. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. — Heg. Rud. nr. 944. — Vgl. oben nr. 461. 


468, Rudolf I verspricht dem Iohann von Loubegazzen für ein gekauftes schlacht- 
r088 vier und dreissig mark und verpfündet ihm dafür daa reichadorf Balgau 
(bei Neu-Breisach). Vor Bern 1258 sept. 1. 


Nos Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
imperii Romani fidelium notitiam volumus pervenire, quod nos strenuo viro lohanni de 
Loubegazzen, dilecto nostro fideli, ratione dextrarii ab eodem comparati triginta quatuor 
marcas argenti promittimus nos daturos. Pro quibus sibi villam nostram in Balgouwe cum 
omnibus suis attinentiis et quiequid nostro aut imperii nomine nobis iuris competit in eadem 
titulo pignoris obligamus, tenenda et habenda tamdiu, quousque per nos vel successores 
nostros in imperio eidem predicte triginta marce et quatuor marce plenarie fuerint perso- 
lute. Presentium testimonio litterarum. 

Datum in castris ante Bernam, kal. septembris, indictione prima, anno domini 
m.cc.Ixxxviii., regni vero nostri anno xv. 

Aus Lucks Annalen von Happoltstein hs. zu Colmar. — Reg. Rug. nr. 965. 


469. Rudolf I bestátigt einen vertrag zwischen Iohann von Lichtenberg und Wal- 
ter von Huneburg über das haus Huneburg. 1288. 


Wir Rudolf von gotes gnaden der Rómesche kunig dunt kunt allen den die disen 
brief || gesehent oder gehórent, das lohannes von Liethenberg unde Walther von Hune- 
burg des || riches getruwen mit unserre craft mit unsern willen unde gehelle einmutecliche 
mit || voller betrechnisse ir beder nuz unde ir beder ere unde gewere dermitte ze schaffenne 
sint uberein komen, das sie sulent unde gelobet hant stete ze habenne swas an disen briefe 
geschriben stat in dise wort: Das ir iewederre dem andern das hus zu Huneburg und den 
veils und das darzu hóret sol helfen weirn in guten truwen wider mengelichen mit libe 
unde mit gute mit aller siner mach ane alle geverde. Unde het sich der vorgenante Wal- 
ther von Huneburg verbunden bi deme eide gegen sime herren lohannese von Liethenberg, 
svie er niemer mit deme selben huse und das darzu hóret missetete oder ime nich enhulfe, 
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also davor geschriben ist,.svenne er des urzuget wrt, so sol mit der selben getat und umbe 
die selbe missetat sin teil des huses und alles des das darzu hüret. gevallen sin friliche und 
lidiclicie Iohannese von Liethenberg, unde sol och des sin in allen deme rethe, alse es 
Walther von Huneburg iezunt het. Der selbe Walther gelobet und het gelobet sime herren 
Iohannese von Liethenberg, obe es darzu kóme, das er sin teil des vorgenannten huses 
und das darzu hóret wolte vercouffen oder versezzen oder silber oder phenninge daruf 
lehen, das er es nimanne anders verkouffen noch versezzen sol noch ummag, wande Io- 
hannese von Liethenberg [ob er alse vil] drumbe git alse ander lute ane alle geverde. So 
het och Iohannes von Lie[thenberg] gelobet Walthere von Huneburg, das er in schirmen 
sol vor gewalt uffes reich unde helfen und raten sol, so verre so er es urzugen mag und 
ime das reich git ane alle geverde. Wir die vorgenanten Iohannes von Liethenberg und 
Walther von Huneburg veriehent, das alles das war ist, das da vor uns geschriben ist, 
und gelobent es stete zu habenne-ane alle geverde, und bittent unsern herren den Róme- 
scen kunig und unsern herren bischof Cunraten von Strasburg und graven Heinrichen von 
Veldenze, des su ir ingesigele mit unsern ingesigeln zu eime ewigen urkunde geruchent zu 
henkkenne an disen gegenwertigen brief. Das dis war si und stete blibe, so han wir Rudolf 
von godes gnaden der Rómesce kunig durch ir beider bette unser ingesigel mit ir beder 
ingesigele an disen gegenwertigen brief gehenkket. Wir von gotes gnaden bischof Cunrat 
von Strasburg und grave Heinrich von Veldenze veriehent, das dis vor uns geschehen si 
alse hie vor an disen brieve geschriben stat, und dar umbe so han wir unser ingesigele zu 
eime urkunde durch ir bette an disen brief gehenkket. 

Dis geschach da von gotes geburte warent dusent jar zuei hundert iar achzig iar und 
achte iar. 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Von den fünf siegeln hángen noch vier. Es gibt noch ein anderes 
etwas abweichendes original. — Reg. Rud. s. XX. 


470, Rudolf I genehmigt dass sein sohn graf Albrecht von Lüwenstein das patro- 
natrecht zu Affalirach den Iohannitern zu (Schwübisch) Hall verkaufe. 
Esslingen 1289 nov. 13. 


Nos Rudolphus dei gratia Romanorum rex semper augustus publice profitemur, quod 
ordinationem seu venditionem, quam nobilis vir Albertus comes, filius et fidelis noster dí- 
lectus, de Lewenstein de iure patronatus ecclesiae in Affaltrach et de aliis bonis suis sitis 
in villa praedieta cum religiosis viris commendatore et fratribus domus hospitalis sancti 
Iohannis in Hallis faciet vel ordinabit, ratam habebimus atque gratam praesentium testi- 
monio literarum. 

Datum apud Esselingen, idus Novembris, indictione tertia, anno domini m.ce.]xxxix., 
regni vero nostri anno xvii. ] 

Kausler aus dem diplomatar der Iohannitercommende Hall-Affaltrach von 1685, bl. 112, zu 
Stuttgart. 


411. Rudolf I genehmigt dass ritter Werner von Sowwilnheim güter, welche er als 
burglehn in Oppenheim vom reiche trügt, dem grafen Eberhard von Katzen- 
elnbogen tauschweise überlüsst. Oppenheim 1289 dec. 1. 

Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 


mani fidelibus, presentes litteras inspecturis, gratiam suam et omne bonum. Ad universi- 
tatis vestre notitiam tenore presencium volumus pervenire, quod cum strenuus vir Wern- 


362 RUDOLF L 1289 DEC. I. 


herus de Sonwilnheim miles, dilectus noster fidelis, quedam bona in Ebernsheim, que 
ratione feodi castrensis in Oppinheim a nobis et imperio possedit et tenuit, pro quibusdam 
bonis aliis apud Mummenheim sitis permutaverit, sieut per litteras nobilis viri Eberhardi 
comitis de Katzenellenbogin expressius declaratur. Nos ipsam permutacionem ratam ha- 
bentes et gratam, presentis scripti patrocinio confirmamus. 

Datum Oppinheim, kal. decembris regni nostri anno xvii, anno domini m.cc. octua- 
gesimo nono. 

Habel aus dem orig. — Reg. Rud. nr. 1006, 


412. Rudolf I freit auf bitte des grafen Iohann von Spanheim dessen feste Kreuz- 
nach und verleiht den dortigen bürgern die rechte von Oppenheim. . Erfurt 
1290 ian. 9. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani j| im- 
perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. !| Digna con- 
sideratio nos inducit, ut peticiones illorum, quos grata devocio et exhibiti | gratitudo ser- 
vitii nostro iugiter culmini representant acceptos, effectu debito compleamus et que postu- 
lant assequantur, ut nostris se prebeant obsequiis promptiores. Sane cum nobilis vir 
Iohannes comes de Spanheim, dilectus noster fidelis, sue preclare fidei putitate, qua erga 
nos et sacrum imperium sua permanet stabilita devocio, nos inducat quod omnibus hiis 
libenter intendere debeamus, que sibi noscimus profutura, nos ipsius devotis precibus in- 
clinati Crucenach. municionem suam ex plenitudine potestatis regie libenter et liberaliter 
libertamus, et eidem loco omnem immunitatem concedimus, qua imperatores et reges Ro- 
mani predecessores nostri dive memorie novas municiones consueverant libertare. Indul- 
gentes et concedentes eidem loeo et civibus ibidem, ut omni libertate honore et honesta 
consuetudine ac iure, quibus oppidum nostrum Oppenheim munitur, gaudeant et utantur, 
nostris et imperii iuribus salvis ommino. In cuius liberacionis concesse et facte per nos 
testimonium has litteras exinde conscribi et sigilli nostri munimine. fecimus roborari. 

Datum Erfordie, v. idus ianuarii, indictione tereia, anno domini.m.ce.Ixxxx., regni 
vero nostri anno xvii. ' 

Aus dem orig. zu Coblenz. — Reg. Rud. nr. 1230. 


413. Rudolf I bestütigt und. erweitert dem kloster Ilfeld die von kónig Wilhelm 
erhaltene befugniss zur erwerbung reichslehnbarer güter und verordnet, dass 
der rath. von Nordhausen die dortigen einkünfte des klosters nicht beein- 
trüchtige. Erfurt 1290 apr. 25. 


Rudolphus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Fidelibus suis dilectis abbati 
et conventui monasterii in Ildefeldt, Premonstradensis ordinis, Moguntinensis diocesis, gra- 
tiam suam et omne bonum. Licet omnium ecclesiarum profectibus intendere debeamus, 
illas tamen, que nobis pre aliis specialius sunt subiecte, nos convenit in affectum colligere 
specialem, et earum promotioni efficacius providere. Hine est quod nos nobilis viri Theo- 
doriei comitis de Honstein, fidelis nostri, cuius progenitores eeclesiam vestram in. fundo 
imperii fundavisse noscuntur, precibus inclinati graciam, quam recolende memorie Wilhel- 
mus quondam Romanorum rex, predecessor noster, vobis vestrisque suecessoribifs contulit, - 
videlicet ut de bonis imperii usque ad summam trigintà marcarum in annuis reditibus a 
ministerialibus vel infeudatis nostris et imperii licite comparare et libere retinere possitis 
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usibus vestris, ratam habemus et confirmamus, et presentis scripti regali patrocinio com- 
munimus, eandem gratiam non solum admittentes, sed etiam ex nostra largitione eam 
ulterius ampliantes, usque ad summam octoginta marcarum procedere in remissionem pec- 
catorum nostrorum modo concedimus supradicto, usibus vestris perpetuo profutura. Nam 
etsi a feudatariis subtrahantur, ex quo tamen perveniunt ad usus ecclesie im fundo imperii 
constitute, non videmus nobis. aut imperio aliquid deperire. Preterea devotis vestris postu- 
lationibus clementer annuentes, auctoritate presencium: firmiter inhibemus, ut de censu, qui 
vobis solvitur de areis sive de curtibus, quas habetis in opido nostro Northausen, et que- 
cunque iusto titulo possidetis intra muros vel extra, nullus seabinorum aut magistratuum 
eiusdem opidi quiequam exigere, minuere audeat aut auferre, sed ommia vestra, sicut à 
multis retro annis usque ad tempora nostra pacifice possedistis, de speciali nostra gratia 
vobis salva et libera volumus permanere. Ne igitur ulla vobis in posterum super hac nostra 
donatione dificultas forsitan suscitetur, vos de hoc nostro privilegio super gratia vobis facta 
duximus muniendos, non obstante quocunque privilegio in contrarium concesso. 

Datum Erphordie, anno domini m.ec.xc., indictione secunda, vii. kal. maii, regni vero 
nostri anno septimo decimo. - 


Nach abschrift von Heydenreich aus Weimar. —  Gedr. Fürstemann Monumenta rerum [lfel- 
densium 6, — Reg. Rud. nr. 1029. — Vgl. die urk. Wilhelms oben nr. 361. 


414. Rudolf I bekundet den vor ihm ergangenen vechtsspruch, dass burgen, welche 
auf urtheil zerstürt wurden, wie Saneck und Feichenàtein, nicht wieder auf- 
gebaut werden dürfen. Erfurt 1290 iuni 1. 


Nos Rudolphus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
imperii Romani fidelium notitiam tenore presentium volumus pervenire, quod nobis Er- 
vordie pro tribunali sedentibus quesitum fuit per sententiam: Utrum castra vel municipia! 
qualiacunque, et specialiter eastra in Saneck et Richenstein, que per sententiam diruta 
sunt, reedificari debeant quoquo modo? [et] obtentum ?, quod et iudicatum extitit coram 
nobis, omnium,astantium applaudente consensu, quod castra in Saneck et in Richenstein 
premissa vel quecunque alia a nullo prorsus reedificari debeant, que dictantibus sententia 
rum rigoribus sunt destructa. ' 

Datum Erfordie, kal. iunii? indictione tereia, anno domini m.ec.Ixxxx.!, regni vero 
nostri xvii. 


Aus einem eopialbuche sec. 17 zu Worms. — Reg. Rud. nr. 1039. — ! munieiones? — 
* Hs. quoque modo obtentum. -—— ? Nach einer notiz aus dem Mainzer copialbuche zu München 
würe iulii zu lesen. — * Hs. Lrerii. 


475. Rudolf I belehnt Conrad und Franz genannt de Curia, bürger von Eger, mit 
, dem dorfe Kotewitz und andern genannten reichslehen. Erfurt 1290 iuni 27. 


Nos Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum |! noti- 
- ciam volumus pervenire, quod quia nobis constat ut prudentes viri Cunradus | et Francis- 
cus dieti de Curia, cives de Egra, dilecti nostri fideles, villam Kotewizt et | molendinum 
ibidem, villam Hart, et molendinum in Heinrichesdorf cum suis pertinenciis a nobis et im- 
perio iusto concessionis feodo debent habere, ipsis easdem villas Kotewizt et molendinum 
ibidem, Hart et molendinum in Heinrichesdorf cum suis pertinenciis, presentibus viris no- 
bilibus Friderico et Cunrado burggraviis de Nuremberg, Gunthero comite de Swartzburg, 
honorabili viro magistro Heinrico. de Clingenberg preposito Xanctensi, nostre ünperialis 
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aule prothonotario, Alberto dicto Nothaft de Valkenowe, Alberto dicto Vortzo de Turnowe 
militibus, Cristano, Eberhardo dicto Zolnner, Martino et Alberto Rover civibus de Egra, 
dilectis nostris fidelibus, in iustum feodum concessimus, presentium testimonio litterarum. 
Datum Erfordie, v. kal. iulii, indictione tercia, anno domini m.cc.Ixxxx., regni vero 
nostri anno xvii. 
Aus dem orig. zu Eger. Das siegel hüngt. — Reg. Reg. nr. 1238. 


416, Rudolf I ertheilt auf bitten des grafen Friedrich von Leiningen dessen orte 
Neustadt bei Dachsburg (im Elsass) gleiche freiheiten, wie sie Hagenau 
geniésst. Erfurt 1290 iuli 15. 

Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Ro- 
mani fidelibus presentes literas inspecturis graciam suam et omne bonum. Dignum iudicat 
nostra serenitas, ut quos maiora fidelitatis ac devocionis commendant obsequia, ampliora 
mereantur à nobis munificencie munera reportare. Hine est quod nos nobilis viri Friderici 
comitis de Lyningen dilecti fidelis nostri devotis precibus inclinati, villam suam que dicitur 
Nova civitas iuxta Dagensburg sitam auctoritate regia libertamus et eidem ville eadem 
libertatis iura concedimus, quibus imperatores et reges predecessores nostri dive memorie 
novas municiones consueverant libertare, volentes et presentibus eiusdem ville incolis indul- 
gentes, ut omnibus libertatibus et honestis consuetudinibus, quibus cives de Hagenoia gau- 
dent et hactenus gavisi sunt, gaudeant et utantur, hoc tamen salvo quod homines nobis et 
imperio attinentes nullatenus recipiantur in municipio iam prescripto. In cuius libertacionis 
testimonium presens scriptum exinde conscribi et nostre maiestatis sigillo fecimus com- 
muniri. 

Datum Erfordie, idus iulii, indictione iii, anno domini m.cc. nonagesimo, regni vero 
nostri anno septimo decimo. 


Lehmann aus einem copialbuche im fürstl. Leiningen'schen archive zu Amorbach. — Reg. Rud. 
nr. 1241. , 


4Ti. Rudolf I gebietet den burggrafen und den burgmidnnern zu Friedberg es zu 
hindern, dass in der almende des dorfes Mórle fernere novalfelder gemacht 
werden. Ulm 1291 ian. 9. 

Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis . . burgraviis ceteris- 
que castrensibus in Vrideberch || qui pro tempore fuerint, fidelibus suis dilectis, graciam 
suam et omne bonum. Fidelitati vestre districtius iniun| gendo committimus et precise 
mandamus, quatinus inhibeatis nec ullatenus admittatis, ut aliqua fiant | novalia a quibus- 
eumque personis cuiuscumque status aut condicionis existant in communitate ville Morle 
que almeinde vulgariter appellatur, sed contra quoscumque secus facere volentes vos mu- 
rum defensionis auctoritate regia perpetuo opponatis. 

Datum Ulme, v. idus ianuarii, indictione quarta, anno domini m.cc. nonagesimo primo, 
regni vero nostri anno decimo octavo. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Das zerbrochene siegel hángt. — Reg. Rud. nr. 1086. 


418. Rudolf I verbietet allen geistlichen qrundstücke bei dem reichsorte Odernheim 
zu erkaufen und befiehlt von den seit dem übergange des ortes an das reich 
etwa schon erkauften die darauf ruhenden lasten zu entrichten. Ulm 1291 
ian. 9. 


Nos Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
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Romani imperii fidelium noticiam tenore presencium volumus pervenire, quod nos ordina- 
mus, volumus, statuimus et precipinius generaliter observandum, ne quis clericus vel reli- 
giosus aliquas possessiones vel predia, vel terras aliquas cultas vel incultas, prata vel 
pascua, cuiuscunque status vel conditionis extiterit, apud opidum nostrum et imperii in 
Odernheim comparare vel emere audeat aliqualiter vel presumat. Si quis vero predictorum 
clericorum vel religiosorum aliquid ex his temporibus retroactis emit vel comparavit que 
superius sunt expressa, postquam dietum opidum Odernhein) ad nos et dictum imperium 
exstitit devolutum, de re empta quocunque nomine censeatur, nam res cum onere suo tran- 
sit, easdem steurás seu precarias seu eciam quecunque genera serviendi, quibus ante emp- 
tionem res empta fuerat onerata, emptor in futurum nullius pretextu privilegii excusatus 
sine difficultate qualibet persolvere teneatur. In cuius rei testimonium hanc nostre maies- 
tatis ordinationem, statutum et preceptum nostri sigilli munimine iussimus ex regia scientia 
roborari. 

Datum apud Ulmam, quinto idus ianuarii, indictione quarta, anno domini m.cc.Ixxx[x. ] 
primo, regni vero nostri anno xviii. | 

Aus dem copialbuche der burg Oppenheim zu Carlsruhe. — Reg. Rud. nr. 1247. 


49. Rudolf I beauftragt decan und. capitel von St. Victor in Mainz, das durch 
den tod des Tohann von Ulvesheim erledigte burglehen zu Oppenheim dem 
8ohne desselben zu übertragen, Strassburg 1291 mürz 23. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. llonorabilibus viris decano 
totique | eapitulo ecclesie sancti Vietoris in Magunceia, devotis suis dilectis, graciam suam 
et omne bonum. Devotioni | vestre committimus et mandamus, quatinus feodum castrense 
vacans in Oppenheym ex morte bone memorie | quondam Iohannis filii Gelferti de Ulvos- 
heym, filio ipsins Iohannis, ob nostre celsitudinis reverenciam, eum omnibus suis iuribus et 
pertinenciis modis omnibus conferatis. 

Datum in Argentina, x. kal. aprilis, regni nostri anno xvili. 

Honorabilibus viris . . decano totique capitulo | ecclesie sancti Victoris in Ma- 
guncia devotis nostris | dilectis. : 

Aus dem orig. zu Darmstadt. — Reg. Rud. nr. 1313. . 


480, Rudolf I genehmigt den verkauf eines. fischteiches und anderer güter durch 
ritter Heinrich von Herbortsheim an die canoniker zu Wimpfen. Strassburg 
1291 mürz 31. 


Nos Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium noticiam volumus pervenire, quod nos vendicionem piscine et alia- 
rum rerum immobilium, videlicet agrorum, pratorum, molendinorum et censuum prope 
civitatem Wimpinensem sitorum, per Heinricum de Heiburtsheim canonicis Wimpinensibus 
factam, ratam et gratam habemus, .et ratificari fecimus per presentes, In cuius rei testi- 
monium presentem paginam nostre maiestatis sigillo fecimus roborari. 

Datum Argentine, ii. kal. aprilis, indietione quarta, anno domini m.ce.Ixxxx. primo, 
regni vero nostri anno xviii. 

Aus abschr. sec. 14 zu Darmstadt. — Reg. Rud. nr. 1102. — Vgl. oben nr. 429. 


481. Rudolf I schreibt dem erzbischofe (Sigfrid) von Cóln, dass er die krone 
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niederzulegen denke, und ersucht ihn um die stimme für die Wahl seines 
sohnes. (1291 apr.) 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Sancte sedis Coloniensis epis- 
copo bonam in omnibus voluntatem. Vestram scimus industriam non latere, quod senec- 
tutis mole pregravati non possumus subditos utiliter ut expedit gubernare. Quare cingulum 
militie dissolvere cupientes, honus imperialis diadematis deponendo, filium nostrum per 
vestram promotionem et alioram principum vellemus nobis subrogari. Cum igitur electorum 
in ipsum vota presumamus firmiter dirigenda, vestram circumspectionem ardentius implo- 
ramus, quantum nostri filii profectum diligimus et honorem, quatenus una cum aliis in eum 
tanquam regem coronandum dignemini consentire, scientes si per vestrum consensum fuerit 
insignitus, quod vobis et vestre ecclesie benivolens semper aparebit et consiliis fidelis. ! 


Baumgarten aus einem formelbuche sec. 14 auf der bibl. zu Einsiedeln. — Der brief dürfte 
nicht gar lange vor dem hoftage zu Frankfurt, 1291 mai 20, geschrieben sein, wonach die zeit an- 
nühernd bestimmt wurde. — ' Hs. fidelibus. 


482. Rudolf I verpfündet dem Nicolaus schultheissen zu Strassburg und. dessen 
Schwiegervater Wolfhelm zum Riet das dorf Illewickersheim. Strassburg 
1291 mai 13. 


Nos Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod nos strenuis et prudentibus viris Nicolao sculteto Argentinensi et 
Wolfhelmo dicto zum Riet socero suo civi Argentinensi villam Illewickersheim cum omni- 
bus suis iuribus et pertinenciis universis pro sexaginta octo marcis argenti quas nobis mu- 
, tavit, rationabiliter obligamus, ab ipsis tam diu tenendam, quousque dicte sexaginta octo 
marce sibi vel suis heredibus a nobis vel successoribus nostris in imperio plenarie persol- 
vantur, nichil de fructibus medio tempore percipiendis ab ipsa villa et suis pertinenciis 
defaleando seu etiam deducendo, dantes has litteras nostre maiestatis sigillo munitas in 
testimonium super eo. 

Datum Argentine, iii, idus maii, indictione quarta, anno domini m.cc.lxxxx. primo, 
regni vero nostri anto xviii. 


Aus einem copialbuche de 1370 bl. 270 auf dem stadtarchive zu Strassburg. - Reg. Rud. 
nr. 1112, 


483. Hwlolf I verleiht. dem bischofe Heinrich von Merseburg zehn mansen zu 
Gusowe, welche bisher Ulrich und. Ulrich von Gusowe vom reiche trugen. 
Mainz 1291 iuni 4. E 


Nos Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum || noti- 
ciam tenore presencium volumus pervenire, quod nos decem mansos et dimi dium, sitos in 
villa Gusowe, quos Ulricus et Ulricus fratres dicti de Gusowe et eorum | filii, fideles nostri 
dilecti, a nobis et sacro imperio in feodo tenuerunt, venerabili Heinrico Mersburgensi epis- 
copo, principi nostro dilecto, ac suis successoribus contulimus et in hiis seriptis conferi- 
mus, iusto feodali titulo a nobis et saero Romano imperio tenendos, habendos et libere 
possidendos. In cuius rei testimonium presentes literas desuper conscribi fecimus, nostri 
sigilli munimine roboratas. 

Testes huius rei sunt fideles nostri dilecti: Fridericus burgravius de Nurenberg, Bar- 
tholomeus de Lybenhowe, Heyso de Scapowe, Ulricus de Zweym milites, et alii quam 
plures fide digni. 
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Datum Moguncie, ii. nonas iunii, anno domini m.ce.Ixxxxi., indictione quarta, regni 
vero nostri anno xviii. 


* 


Aus dem orig. zu Merseburg. Siegel wohlerhalten. — Reg. Rud. nr. 1130. 


484. Rudolf I bestütigt die eingerückten constitutionen kaiser Friedrichs II gegen 
die ketzer. 1273— 1291. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis Christi fidelibus 
presentem paginam inspecturis salutem cum noticia subscriptorum. Quoniam pestilentes 
heretice calliditatis argucias, deo abhominabiles et hominibus odiosas, que sua contagione 
commaculant oves gregis dominici, tanquam amaritudinis felle baiulas detestandas inde- 
sinenter prosequimur, et propter hoc ad extirpacionem earum omnimodam libet extendere 
crediti nobis divinitus gladii potestatem, quedam capitula constitutionum per dominum Fri- 
dericum quondam Romanorum iniperatorem predecessorem nostrum contra heteticos edi- 
tarum, que integra, non cancellata, non abolita nec in aliqua sui parte viciata sigillo suo 
vidimus consignata, presentibus duximus annotanda, statuentes ea ab omnibus qui chri- 
stiana professione censentur fideliter observare. Est autem constitucionum huiusmodi tenor 
talis: —! Nos itaque, qui pro tuitione catholice fidei principaliter teste altissimo regie 
dignitatis honorem et onus assumpsimus, premissa universa et singula in eradicatione 
huiusmodi secte nepharie et corroborationem fidei christiane pie ac provide instituta, sol- 
lempniter approbamus et ad observancias eorundem nos testificaeione presencium obliga- 
mus, volentes pariter et mandantes, hec eadem ab omnibus, ad quos Romane dicionis 
imperium se extendit, perpetuo firmiter et inviolabiliter observari. In quorum testimo- 


nium ete, 2 


Aus hs. der hofbibl. zu Wien, Philol. 383, neu 2493, membr. sec. 14 ineunt, bl. lH. — ! Die 
eingerückt gewesenen constitutionen sind auch in der hs. fortgelassen. 


485, Rudolf I fordert einen qrafen auf den allgemeinen landfrieden zu beschwüren 
gleich andern. fürsten und getreuen des. reichs, wie solches der graf von 
Spanheim oder Mathias der deutschordenscomthur in Coblenz namens des 
veicha an ihn gesinnen werden. 1273—1291. 


Rudolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Nobili viro . . comiti, fideli 
suo dilecto, gratiam suam et omne bonum. Ad Romani regni gubernacula dirigenda nos 
licet indignos vocavit altissimus, ut rei publice negociis feliciter intendentes pacem et 
concordiam subiectis fidelibus preparemus. Et quia circa hec tota nostra versatur intencio, 
quod partes ille in amenitate pacis floride valeant reflorere, volumus et fidelitati tue seriose 
mandamus, quatinus generalis pacis observantiam tamquam zelator pacis et concordie ad 
instar aliorum principum et imperii fidelium iurare et observare non desinas, proüt nobilis 
vir comes de Spanheim et honorabilis et religiosus vir frater Mathias commendator fra- 
trum domus Theutonice in Confluentia vel eorum alter te nostro et imperii- nomine duxerit 
requirendum, quibus super hiis aut eorum alteri tamquam nobis adhibeas plenam fidem. 


Aus hs, des Peter von Vinea, fol. chart. $ec, 15, auf der eantonsbibliothek zu Lucern. 
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ADOLF. 


486. Adolf verpfündet dem künig Wenzel von Bühmen für das heirathagut von 
dessen an seinen 80hn Ruprecht zu vermühlenden tochter das Pleissnerland 
mit den stüdten Altenburg Chemnitz und. Zwickau, nebat stadt und burg 
Eger bis zum vollzug der. vermühlung, mit dem vorbehalt der rechte welche 
auf Eger zu haben künig Wenzel erweisen künnte. Achen 1292 iuni 30. 


Nos Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Recognoscimus et tenore 
presencium publice protestamur, quod cum illustris Wenzelaus rex Bohemorum, marchio 
Moravie, dux Cracovie et Sandomerie, decem milia marcarum argenti, que pro dote filie 
sue filio nostro Ruperto dare tenetur, ratione amicitie preveniendo solutionis terminum 
debitum in festis assumptionis beate virginis et epiphanie domini proxime nune venturis 
proportionabiliter solvere promiserit et pagare, nos terram Plisnensem, videlicet castrum, 
civitatem seu opidum in Aldenburg, Kemnytz, Zwikgowe et totam terram Plisnensem cum 
omnibus fasallis, hominibus, bonis feodatis seu non infeodatis, iudiciis, theloneis, iuribus 
et honoribus, ac aliis pertinentiis ad eam spectantibus, eo iure quo ad regem Romanorum 
spectare seu pertinere noscuntur, nec non Egram civitatem et castrum cum suo territorio, 
castris, hominibus, bonis feodatis et infeodatis, fasallis, iudiciis, colonis et omnibus solu- 
cionibus seu iuribus universis, que ad regem Romanorum pertinere noscuntur, ypothecamus 
et impignoramus, et ypothecata ac impignorata per presentes assignamus et tradimus dicto 
W. regi Bohemorum et suis heredibus pro pecunia prelibata. Que tamen impignoracio seu 
obligatio evatescat et penitus dissolvetur nuptiis inter nostrum filium et ipsius . . regis 
filium celebratis. Hoc autem expresse, quod si regi Bohemorum de dominio Egre predicto 
aliquid iuris competere videbitur seu competit, et id poterit legittime edocere testibus et 
instrumentis ac aliis probationibus competentibus, illud sibi dimittemus sine molestia qua- 
libet et pressura. 

Datum Aquisgrani, ii. kal. iulii, anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo se- 
cundo, regni vero nostri anno primo. 

Aus einer abschrift Würdtweins. 


487. Adolf freit auf bitten der edeln frau Agnes von Westerburg deren stadt We- 
sterburg und gibt derselben freiheit wie Wezlar hat. Bonn 1292 iuli 7. 


Adolphus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, gratiam suam et o:nne bonum. Propter hoc 
in sublimi gradu regie dignitatis nos divina providentia collocavit, ut sub nostro felici regi- 
mine respublica et nostri fideles ac subditi, amotis adversitatibus universis, votiva quiete 
gaudentes ad amplioris devotionis et fidei perveniant incrementum. Hinc est quod atten- 
dentes virtutum merita, quibus nobilis matrona Agnes de Westerburg multipliciter ador- 
nata, suisque precibus benigne prebentes assensum, opidum suum Westerburg libertamus, 
atque eidem oppido auctoritate nostra regia eadem libertatis iura concedimus, quibus Wets- 
lari& oppidum nostrum et imperii gaudet, ac etiam actenus est gavisum, hanc graciam dicto 
oppido factam gratuite de serenitate nostra regia confirmantes et dantes has nostras lit- 
teras sigillo nostro lueidius communitas in testimonium super eo. 

Datum Bunne, non. iulii, ind. v., anno domini m.cc. nonagesimo secundo, regni vero 
nostri anno primo. 

Lehmann aus dem orig. — Reg. Ad. nr. 401. 
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48S. Adolf bestütigt der abtei Vilich einen eingerückten freiheitsbrief künia Hein- 
richs II. Bonn 1292 iuli 7. 


Nos Adolphus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
imperii fidelium noticiam cupimus pervenire, quod anno domini millesimo ducentesimo 
nonagesimo secundo, indictione quinta, nonas iulii, ' ilustris regis Romanorum quondam 
Henrici donaciones, concessiones, privilegia, libertates, immunitates, gracias et honores, 
que, quas, quosve insignis dive recordacionis noster predecessor predictus facere meruit, || 
prout inferius plenarie continetur, prout in suis litteris vidimus non cancellatis, non abolitis, 
nec in sua aliquali particula viciatis, faetas ecclesie in Vilike Coloniensis dyocesis certo 
stilo conscriptis et eius signo proprie consignatis sub ! forma que sequitur in hanc modum: 
— [n nomine ete. ! — Regalis honoris ad fastirium sublimati cunctos populos, quos Ro- 
manum ambit imperium, maxime personas: ecelesiasticas et earum libertates, quarum gloria 
vloriari precipue nos delectat, fovere et earum commodo intendere cupientes, supradictas 
donaciones, concessiones, privilegia, inmunitates, gracias et honores concessas venerabili- 
bus abbatisse et conventui in Vilike, Coloniensis dyocesis, ordinis saneti Benedicti, de 
liberalitate mansuetudinis: regie, nec non propiciacionis auguste, conprobamus, innovamus, 
confirmamus et ex certa sciencia roboramus. 

Huie autem concessioni et gracie per nos sancte ecclesie in Vilike supradicte inter- 
fuerunt venerabilis Boemundus Treverorum archiepiscopus, Henricus de Clingenberg pre- 
positus ecclesie Aquensis, Wieboldus decanus maioris, Wernerus prepositus saneti Ge- 
reonis ecclesiarum Coloniensium, et alii quamplures fide digni. In cuius rei testimonium 
superius concessa, donata, approbata, confirmata et innovata nostri sigilli munimine con- 
scribi fecimus, nec non ex certa nostra sciencia roborari. 

. Datum et actum Bunne, anno, die et indictione predictis, regni vero nostri anno primo. 


Stumpf aus dem-'orig. zu ldstein. Vom siegel nur noch reste. — Reg. Ad. nr. 16, — ! Die 
eingerückte urk. d. d. 1003 feb. 26 ist abgedruckt Stumpf Acta imperii s. 39. 


489, Adolf bestütigt dem Iohann von Chalon vier eingerückte verleihungsurkunden 
künig Rudolfs. Bonn 1292 iuli 7. 


Adolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Tociens regie celsi- 
tudinis sceptrum extollitur altius et ipsius status solidius subli! matur, quociens nobilium 
ac fidelium suorum vota benigno respieiuntur affectu et ad ipsorum iura et libertates ser- 
vaiidas et commoditates augendas graciosa. proteccione principis invenitur. Cum enim omnis 
gloria sive potencia principatus in fidelium consistat solidata fortunis, expediens arbitramur 
et condecens, ut simus fidelibus et in iusticia faciles et in gratia liberales, Noscat igitur 
presens etas et futuri temporis successura posteritas, quod nos anno domini millesimo du- 
centesimo nonagesimo secundo, nonis iulii, vidimus et coram maiestate nostra perlegi feci- 
ums litteras infra scriptas non cancellatas, non abolitas et omui suspieione carentes, cum 
vero sigillo inclite recordacionis serenissimi principis quondam domini Rudolfi Romanorum 
regis antecessoris nostri, formam que sequitur continentes: — Rudolfus etc. ! — Nos igitur 
ad grata et fructuosa, que illustris Iohannes de Cabilone dominus de Arlato, fidelis noster 
dilectus, serenissimo principi recolende memorie domino Rudolfo quondam Romanorum 
regi predecessori nostro illustri continuacione laudabili impendit obsequia et nobis et im- 
perio Roniano impendere poterit graciora, nostre serenitatis inclinantes intuitum ac volentes 
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ipsum favore prosequi gracioso, omnes libertates, concessiones, indulgencias, gracias et 
privilegia eidem Iohanni factas per memoratum quondam dominum Rudolfum regem pre- 
decessorem nostrum, pront superius in omnibus et singulis suis articulis plenius est ex- 
pressum, auctoritate nostra regia et imperii innovamus, approbamus, confirmamus, robo- 
ramus et presenti seripti et sigilli nostri regii munimine communimus. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hane nostre innovacionis, approbacionis, confirmacionis et roboracionis 
paginam infringere vel ei ausu. temerario contraire; si quis vero hoe attemptare presum- 
pserit, offensam maiestatis nostre se noverit incursurum. 

Datum Bunne, anno et die predictis, indictione quinta, regni vero nostri anno primo. 

Sickel aus zwei gleichlautenden orig. im departementalarchive zu Bisanz, von welchen das 
eine nur minder sorgfültig geschrieben. An beiden das maiestütssiegel an gelb und rothen seiden- 


fiden. — ! Folgen die urkk. Rudolfs d. d. 1288 sept. 17 und 13 und die beiden d, d. 1201 mai 29, 
Reg. Rud. nr. 967. 966, 1113. 1114. 


490, Adolf verspricht cidlich den erzbischof Gerhard von. Mainz und dessen 
kirche wegen dem besitz der stadt.Seligenstadt und der grafschaft Bachgau, 
welche kónig Rudolf der kirche entzogen hatte, nicht zu beunruhigen, sondern 
zu schützen. Bonn 1292 iuli 258. 


Nos Adolfus dei gracia Romanorum rex et semper augustus, Recognoscimus per 
presentes, nos ad hoc sine exceptione qualibet firmiter obligando, quod super opido Sele- 
genstat et comitatu qui vocatur Bachgowe, spectantibus ad ecclesiam Maguntinam, quibus 
vacante ecclesia ipsa ipse . . archiepiscopus Maguntinus et ecclesia. sua per dive recorda- 
tionis quondam dominum Rudolfum regem Romanorum predecessorem nostrum fuerunt 
aliquamdiu per violenciam spoliati, venerabilem Gerhardum archiepiscopum, archieaneel- 
larium et consanguineum ac principem nostrum, successores suos et ecclesiam Maguntinam 
de facto vel de iure, verbo vel opere, publice vel oceulte, per nos vel per alium aut alios non 
inpetemus aut inquietabimus quoquo modo, quin pocius ipsos manutenebimus et defende- 
mus super ipsis opido et comitatu, habendis et possidendis pacifice et quiete cum omnibus 
iuribus et pertinentiis eorundem. Et quia premissa omnia corporali iuramento interposito 
promisimus inviolabiliter observare, nos in eius testimonium et certitudinem pleniorem 
presentes litteras fieri fecimus et sigilli nostri munimine roborari. 

Datum Bunne, v. kal. angusti, anno domini m.ce.Ixxxxii,, indictione v., regni nostri 
anno primo. 

Aus dem Registr. litt. eccl. Mogunt. 1, 199 zu Wirzburg (München). — Reg. Ad. nr. 21. 


491. Adolf genehmigt nachtráglich, dass der verstorbene Wernher von Rode seiner 
gemahlin den. reichslehnbaren hof Echtz zu leibgedinge anwies, und belehnt 
dieselbe damit. Cóln 1292 sept. 13. 


Adolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. llonestae matronae quondam 
Wernheri iunioris de Rode relietae, devotae suae dilectae, gratiam suam et omne bonum. 
Cum in nostra praesentia ex tui parte propositum exstitisset, quod dietus Wernerus, dum 
vixit tuus maritus, euriam in Echtz eum suis pertinentiis, quae a nobis et imperio tenentur 
feodaliter, tibi in dotem seu donationem per nuptias, quod leibzeding dicitur, assignarit, 
cum per huiusmodi donationem a nostra celsitudine postulaveris confirmari, nos tuis peti- , 
tionibus inclinati ipsam donationem praemissis veris existentihus ratam habentes et gratam 
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tibi praedietam curiam enm suis pertinenciis concedimus a nobis et imperio feudali titulo 
possidendam, praesentium testimonio litterarum. 

Datum Coloniae, idus septembris, ind. viii anno domini m.cc.lxxxxi.', regni vero 
nostri anno primo. 


Nach dem drucke: Seifert Hochadeliche Stammtaffeln (Regensburg 1726) theil 3, sub Merode 
tab. l, reihe 5. — Reg. Ad. nr. 405. 


492. Adolf befiehlt dem herzoge von Brabant, iede befestigung, welche zu Vorst 
angelegt werden würde, mit dem aufqgebote der reichsgetreuen zu hindern und 
zu zeratüren. Cüln 1292 oct. 11. 


Adolphus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Illustri Iohanni Brabancie, 
Lothoringie et Lymburgensis duci, | principi suo dilecto, graciam suam et omne bonum. 
Expedit reipublice nosciturque cunctis hominibus salutare, talia loca || suis municionibus 
penitus annullari, per quas multiplex flagicium, varia dampnorum genera et ad multorum 
dispendia, ut pote|prede, spolia multipharia committuntur, et in quibus facinorosis ho- 
minibus dabatur materia malignandi. Ad hoc habito respectu, tibi ac aliis imperii fidelibus 
eupimus esse notum, quod nos, qui tenemur ex officii debito maliciis hominum obviare, 
perpetua prohibicione ex certa sciencia dampnamus, ne in evum Heinrieus miles dictus de 
Vorste, vel aliquis eius heres, vel quicumque alius cuiuscumque condicionis fuerit sive 
status, aliquod castrum, municionem seu fortalieium vel aliquid aliud, quo locum aliquo 
modo fortificet, presumat in loco, qui dicitur Vorste, edificare vel construere in futurum. 
Quare sinceritati tue committimus et mandamus, precise «olentes, quatinus si quisquam 
fuerit, qui ausu temerario nostre prohibicioni contrarius attemptaverit in dicto loco Vorste 
aliquod castrum vel municionem, ut predictum est, construere vel erigere, invocato auxilio 
fidélium imperii, talem vel tales edificantem vel edificantes prohibeas atrociter, opus diruas, 
ut nulle reliquie operis maneant super terram. Transgressores autem huius nostre prohi- 
bieionis pena centum librarum auri muletamus, quarum mediam partem volumus cedere 
nostro fisco, aliam partem tibi pro expensis execucionis commodius faciende. In cuius rei 
testimonium presentes litteras maiestatis nostre sigillo fecimus communiri, 

Datum Colonie, quinto idus octobris, indictione sexta, anno domini m.ce. nonogesimo 
secundo, regni vero nostri anno primo. 

Aus dem orig. zu Cóln, Das siegel in rothem wachs zerbrochen. — Reg. Ad. nr. 49. 


493. Adolf bekundet dass mit seiner zustimmung Werner schenk von Ramberg 
seiner. frau die reichslehen Gomersheim und Freischbach zu leibgedinge ge- 
geben, und bewilligt dass in ermanglung von sühnen auch tüchter in denselben 
folgen dürfen. Weissenburg 1292 ec. I. 


Adolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri imperii Romani 
fidelibus | presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Noverint universi 
tam posteri quam presentes, | quod strennuus vir Wernherus pincerna de Ramberch, di- 
lectus fidelis noster, Gudele de Hohenecke || uxori sue villas Gummersheim et Vriesbach 
eum omnibus et singulis earum attinentiis, sieut eas a nobis tenet in feodum, pro ducentis 
et quinquaginta marcis argenti in dotem sive donationem propter nuptias de nostra manu 
regia et consensu donavit libere ac etiam assignavit. Ad hoc predictis Wernhero et Gu- 
dele hane gratiam specialiter duximus faciendam, quod si eos sine heredibus masculis mi- 
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grare contigerit ab hac luce, filie per dictum Wernherum ex ipsa Gudela. procreate ipsis 
in dictis villis et earum attinentiis succedere possint et debeant libere et quiete, et ipsas a 
nobis et imperio in feodum obtinere. In cuius rei testimonium presens scriptum maiestatis 
nostre sigillo fecimus communiri. 

Datum Wizemburg, kalendis decembris, indictione vi., anno domini m.ec. nonagesimo 
secundo, regui vero nostri anno primo. 


Kausler aus dem orig. im grüfl. Degenfeld-Schomburg'schen archive zu Eybach. Vom siegel 
hüngt ein stück. — Vgl. oben nr. 432, 


494. Adolf verbietet zur erhaltung der eintracht unter den burgmannen von Fried- 
berg, dass kein einzelner eine befestigung zu Friedberg erbauen dürfe. Ha- 
genau 1292 dec. 2. 


Adolphus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Volentes dilec- 
torum fidelium nostrorum castrensium de Vrideberch conformitati consulere et quieti, ac 
quiequid inter eos discordie vel rancoris etiam futurum posset emergere salutifere provi- 
sionis nostre remedio abolere, statuimus et presenti edicto firmiter inhibemus, ne quis dic- 
torum castrensium municionem sive castrum vel domum ad instar castri vel municionis 
apud Vrideberch processu temporis erigere sive construere audeat aliquatenus vel pre- 
sumat, decernentes irritum et mancum, si quid contra huiusmodi inhibieionis nostre tenorem 
à quoquam illorum in antea fuerit attemptatum. In cuius testimonium presentem paginam 
maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

^ Datum Hagenouwe, iiii. nonas decembris, indictione sexta, anno domini m.cc. nona- 
gesimo secundo, regni vero nostri anno primo. 


Aus abschr. sec. 18. — Heg. Ad, nr. 75. — Vgl. Inform. et Ded. in Sachen der Mittelrhein. 
Ritterschaft contra die Burg Friedberg, Beilagen s. 10. 


495. Adolf ertheilt auf bitte des erzbischofs Gerhard von Mainz an dessen dorf 
Sobernheim freiheit, wie Frankfurt hat. Colmar 1292 dec. 23. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Romani 
fidelibus presentes literas inspecturis graciam suam et omne bonum. Dignum iudicat nostra 
serenitas, ut quos maiora nobis fidelitatis et devotionis commendant obsequia, ampliora 
"meriantur beneficentie et gratie munera reportare. Hine est, quod nos attendentes merita 
gloriosa venerabilis Gerhardi Maguntini archiepiseopi, principis et consanguinei nostri ca- 
rissimi, suis precibus assensum prebere volentes benivolum ac benignum, villam suam So- 
bernheym, sue Maguntine diocesis, ex regia benevoleneia libertamus, atque eidem ville 
eadem libertatis iura auetoritate regia duximus concedenda, quibus civitas nostra Franken- 
fort gaudet et hactenus est gavisa, dantes dieto Gerlaco archiepiscopo liberam potestatem 
edicendi forum septimanale in predicta villa, quam liberaliter libertavimus, et erigendi 
muros et menia prout ipsi videbitur expedire, hanc gratiam sepedicto archiepiscopo eon- 
cessam potestatis regie patrocinio confirmantes. In cuius libertationis indieium presens 
scriptum exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo iussimus communiri, — 

Datum in Columbaria, x. kal. ianuarii, indictione sexta, anno domini millesimo du- 
centesimo nonagesimo secundo, regni vero nostri anno primo. 

Aus dem Registr. litt. eccl. Magunt. 4, 87 zu Wirzburg. — Neg. Ad. ur. 8I. 
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496. Adolf beatütigt dem kloster Schónthal daa eingerückte privileg künig Hein- 
riche (VII), steuerfreiheit betreffend, mit einem vorbehalte bezüglich. der 
belastet an. das. kloster gelangenden güter. | Schünthal (an der Iaxt) 1293 
mürz 10. 


Adolphus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Omnibus in perpetuum. To- 
ties regie celsitudinis sceptrum extollitur altius et ipsius status a domino a quo datur 
omnis potestas felieius gubernatur, quoties loca divino cultui dedita benigna consideratione 
reguntur, et ad ipsorum servandas libertates et facultates augendas gratiosa protectio 
principis invenitur. Noverit igitur presens etas et successura posteritas, quod nos privile- 
gium clare recordationis Heinrici Romanorum regis predecessoris nostri nobis exhibitum 
vidimus et inspeximus sub hac forma conscriptum: — In nomine etc. ! — Nos igitur eorum 
devotis supplicationibus favorabiliter inclinati, predictum privilegium et omnia in ipso con- 
tenta de benignitate regia confirmamus, innovamus et presentis scripti patrocinio commu- 
nimus. Hoc tamen artieulo declarationis adiecto, ut de illis tantum bonis que prius quam * 
ad manus fratrum devenirent supradictorum, alicuius servitii seu precarie onere gravata 
non erant, nulla servitia seu precarie penitus exigantur, aliis oneratis cum suo onere trans- 
euntibus ad eosdem. Nulli ergo omnino hominum liceat hane nostre confirmationis et in- 
novationis paginam infringere aut ei in aliquo ausu temerario contraire. Quod qui facere 
presumpserit, gravem nostre maiestatis offensam se noverit incurrisse. [n cuius rei testi- 
monium presentem litteram maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum apud Sehontal, vi. idus martii, anno domini m.ec.]xxxxiii, regni vero nostri 
anno primo. ' 

Aus Kremer Chron. Schoenthal. hs. sec, 17 s. 323 zu Stuttgart. — Reg. Ad. nr. 103. — 


! Ueber die eingerückte urk. d. d. Herbipoli 1225 sept. 7, auch hier mij ind. 13, vgl. oben nr. 400 
die entsprechende bestütigung Rudolfs, X 


4931. Adolf bekundet die von ihm zwischen den bürgern von Cóln und dem ritter 
Heinrich von dem Vorste gemachte sühne. Erbach 1293 mürz 20. 


Nos Adolphus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noti- 
ciam volumus pervenire, quod in causa discordie, que inter prudentes viros consules et 
cives Colonienses et eorum eoadiutores ex una, et strenuum virum IIenricum dietum yan 
den Vorste ac suos coadiutores ex parte altera vertebatur, in qua hincinde a partibus in 
nos extitit concorditer compromissum, commmunieando diseretorum cousilio diffinivimus, 
sententiavimus et senteneiamus presentis scripti patrocinio arbitrando, quod iniuriarum et 
dampnorum sit recompensacio hine et inde, et süna seu pax perpetua esse debeat inter. 
eosdem, omnibus actionibus criminalibus et civilibus depositis penitus et extinetis, presen- 
cium testimonio litterarum. . 

Datum apud Erbach, xiii. kal. aprilis, indictione vi., anno domini m.ce.Ixxxxiii., regni 
vero nostri anno primo. 

Aus einem copialbuche de 1326 zu Cóln. — Reg. Ad. nr. 110. 


498, Adolf belundet dass der reichsdienstmann Fiudolf von Emerkingen mit sei- 
nem willen einen mansus zu Emerkingen mit dem patronatrechte zu Zell an 
der Donau dem kloster Zwifalten geschenkt habe. Reutlingen 1293 márz 30. 


Nos Adolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
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imperii fidelium notieiam cupimus pervenire, quod strennuus vir Rudolfus de Enimerkingen, 
noster ae imperii ministerialis et fidelis dileetus, mansum in Enimerkingen sibi iure dominii 
pertinentem cum iure patronatus ecclesie de Celle site iuxta Danubium annexo allodio 
memorato religiosis viris . . abbati et conventui monasterii Zwiveltensis, devotis nostris 
dilectis, libere donavit et tradidit proprietatis iure perpetuo possidendum, accedente nostre 
serenitatis auctoritate pariter et consensu, nec non adhibitis solempnitatibus debitis et 
consuetis, presentium testimonio literarum, quas appensione sigilli maiestatis nostre feci- 
mus communiri. 

Datum in Rutelingen, iii. kalend. aprilis, indictione vi., anno domiui m.cc.Ixxxxiii., 
regni vero nostri anno primo. ! 

Stàlin aus vidimirter abschr. im staatsarchive zu Stuttgart. — Reg. Ad. nr. 446. 


499. Adolf bestütigt den bürgern von Worms ein eingerücktes privileg künig Hein- 
richs (VII), bestütigung der von seinen vorgdngern verliehenen freiheiten 
betreffend. Oppenheim 1293 mai 16. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii fidelibus, 
presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Quoniam re | gie celsitudinis 
est, quosque fideles et devotos imperii pro eorum frequencia obsequiorum dignis remune- 
racionibus et hanoribus anteferri" et eorum commodis et utilitatibus intendere regia pietate, 
obinde dilectorum nobis et devotorum nostrorum eivium Wormaciensium, non immemores 
quod ipsi a retroactis temporibus divis imperatoribus et regibus, predecessoribus nostris, 
cum fidei constancia || et multiplicibus obsequiis prestitis imperio adheserunt, apud quos 
eciam meruerunt omnia eorum privilegia, iura et libertates ipsis civibus et civitati indulta 
et concessa confirmari, sicut in privilegio infrascripto de verbo ad verbum vidimus et legi 
fecimus, euius tenor talis est: — In nomine etc. ! — Volentes itaque predictis nostris fide- 
libus et devotis civibus Wormaciensibus eorum privilegia, iura et libertates ipsis concessa 
a predicto. domino Henrico Romanorum rege et a suis predecessoribus imperatoribus et 
regibus Romanis" non minuere sed pocius augmentare, ipsis ea in nomine domini potestate 
regia presentibus confirmamus, et ea rata et grata tenentes, volumus in suo robore et vi- 
gore velut hactenus permanere. Nulli ergo hominum liceat hanc. nostre confirmacionis lit- 
teram infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc facere presumpserit, 
indignacionem nostram et irum gravem se noverit incurrisse. In huius nostre confirma- 
tionis facte memoriam et robur valiturum presentem litteram conscribi fecimus et sigillo 
nostro regio roborari. 

Datum apud Oppenheim, xvii. kal. iunii, indictione sexta, anno domini millesimo du- 
centesimo nonagesimo tercio, regni vero nostri anno secundo. 


Aus dem orig. zu Worms. Das siegel an roth und grünen füden erhalten. — Reg. Ad. nr. 123. 
— ! Die eingerückte urk. d. d. 1232 aug. 3 ist Reg. Heinr. (VII) nr. 271. 


500. Adolf gebietet dem Markolf von Larheim burggrafen in Idstein, das kloster 
KEberbach im besitze ererbter güter zu schirmen.. Oppenheim 1293 mai 18. 


Adolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Strenuo viro Markolfo ; de 
Larheim burgravio in Etchinstein, fideli suo dilecto, graciam suam et omne bonum. Reli- 
giosorum virorum abbatis et conventus monastertii de Eberbach, devotorum nostrorum || 
dilectorum, dispendiis ubilibet occurrere disponentes, fidelitati tue seriose ac studiose com- 
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mittinius et mandamus, quatinus efficias et procures, ut Wernherus de Vele et sui heredes, 
necnon impetitores ceteri bonorum, que dilectis abbati et conventui ex successione here- 
ditaria, qua successerunt Hermanno monacho dicto de Limpurch et . . germano eiusdem, 
converso monasteri memorati, necnon Mehthildi begine, sorori eorundem, qui se et sua 
dicto monasterio offerentes sibi instituerunt ipsum monasterium pro herede, dicuntur vera- 
citer pertinere, contra iusticiam non gravent, impediant vel molestent, sed ablata indebite 
restituant. integraliter, ut est iuris, mittens et inducens abbatem et conventum predietos in 
possessionem bonorum eorundem, necnon defendens missos et inductos. Ceterum volumus, 
ut abbatem et conventum predietos non tantum in premissis, sed etiam in nullis aliis gra- 
vari permittas indebite vel turbari, sed eos in omnibus suis negociis et agendis nostra 
auctoritate regia promoveas, protegas et defendas. 

Datum in Opinheim, xv. kal. iunii, regni nostri anno secundo. 

Àus dem orig. zu Idstein. Siegel wohl erhalten. — Heg. Ad. nr. 124. 


901. Adolf bestütigt dem kloster T'hron fünf eingerückte privilegien künig Rudolfs 
mit ausnahme der darin gestatteten beholzigung im reichswald Dreieich. 
Friedberg 1293 iuni 26. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Omnibus imperii Romani fide- 
libus imperpetuum. Litteras infrascriptas sub sigillo serenissimi quondam Rudolfi Ro ! ina- 
norum regis sigillatas abbatisse et conventui sanctimonialium de 'Throno cisterciensis or- 
dinis Maguntine dyocesis concessas et indultas vidimus et andivimus in hec verba: — 
Rudolfus ete.! — Nos autem Adolfus Romanorum rex predietus considerantes supra- 
seriptas litteras cantius in una comprehendi pagina quam diversis, ecce quod omnes litteras 
gracie a predieto predecessore nostro Rudolfo Romanorum regi . . abbatisse et . . con- 
ventui sanctimonialium de *Trhono traditas et indultas huie carte ad perpetue rei memo- 
riam de verbo ad verbum inseri fecimus et conscribi, et dietarum sanctimonialium devotis 
supplicationibus favorabiliter inclinati omnia et singula in prescriptis litteris contenta, ex- 
cepto artieulo in secunda littera superius expresso de traductione ligmorum et nemore nostro 


Drieych, quem solum ratum habere non volumus, approbamus, ratificamus et de plenitu- 
dine potestatis regie confirmamus. In cuius rei testimonium presens scriptum maiestatis 
nostre sigillo fecimus comuniri. 

Datum apud Vrideberch, vi. kal. iulii, indietione sexta, anno domini m.cc. nonage- 
simo tercio, regni vero nostri anno secundo: 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel zerbrochen. — Reg. Ad. nr. 142. — ! Die eingerückten 
urkk. Reg. Rud. nr. 340. 341. 913. 944, 940 «ind abgedruckt oben nr. 414. 415. 461. 467. 465. 


502, Adolf verzeiht den. bürgern von Friedberg alles was sie scit. kónig Rudolfs 
tode gegen ihn und das reich begangen haben. Friedberg 1293 aug. 4. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus, Prudentibus viris seabinis, con- 
sulibus et universis ciyibus de Frideberg, fidelibus suis dilectis, gratiam suam et omme 
bonum. liane legem sibi posuit nostra serenitas, quod prostratis ignoscendi veniam non 
negamus. Vobis itaque devote petentibus, ut si in aliquo post tempora felicissime recor- 
dationis domini Rudolfi quondam Romanorum regis, antecessoris nostri, quacunque machi- 
natione contra nos et imperium excessistis, quod id vobis nostra indulgeat mansuetudo, 
omnes excessus huiusmodi relaxamus et a. vobis penitus abolemus, vos restituentes in in- 
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tegrum et nostre gratie et favori penitus reformantes. In cuius rei testimonium presentes 
literas conseribi, et easdem vobis tradi fecimus sigilli maiestatis nostre appensione et ro- 
bore commuuitas. 
Datum apud Frideberg, ii. nonas augusti, indictione sexta, anno domini millesimo 
ducentesimo nonagesimo tertio, regni vero nostri anno seeundo. 
Aus nicht nàüher bezeichneter abschrift. -— Heg. Ad. nr. 155. 


503. Adolf ordnet die leistungen, welche die dürfer und leute dea klosters Bleiden- 
&tadt, über welche er vogteiliche rechte hat, ihm und seinen nachkominen 
schuldig sind. Wiesbaden 1293 sept. 1. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii Romani fide- 
libus gratiam suam et omne bonum. Etsi omnes katholice fidei professores debeamus pro- 
sequi munificencia liberali, religiosas tamen, quibus debetur merito multus favor, tenemur 
fovere uberiori gratia et favore, ut in quiete positi divino cultui liberius valeant insistere 
et altissimo famulari. Considerantes igitur, quibus serviciorum dispendiis homines et ville 
monasterii sancti Ferrueii in Blidenstaid, ordinis sancti Benedicti, Moguntine dyocesis, in 
terminis et extra terminos abbatie eiusdem monasterii, per nos et nostros predecessores, 
non de iure, sed de facto hactenus gravabantur, ipsis villis et hominibus, ir quos nobis et 
nostris liberis de Nassauwe ius advocacie competit, de consensu nostre collateralis et libe- 
rorum nostrorum, et voluntate religiosorum virorum Érwini abbatis et eonventus monas- 
terii prelibati, modum serviendi dare decrevimus limitatum. Ordinamus itaque et volumus, 
ut nostri liberi et heredes in advocatia predicta non plus quam sexaginta mareas vel infra 
usualis monete dandas duobus terminis al! hominibus et villis tocius abbacie seu advocacie 
exigant annuatim, nec amplius aliquid aliud debent recipere ab eisdem; hoc apposito quod 
bona, homines seu ville huius nostre ordinationis tempore pignore obligata, ad dietam ab- 
baciam vel advocaciam pertinentia, si postea a nobis vel nostris liberis fuerint absoluta, 
exactionem solvere debentibus in sublevamen veniant atque cedant. Predictis vero sexa- 
ginta marcis recipiendis a nobis renunciamus pure et simpliciter temporibus vite nostre. 
Item ordinamus, quod de hubis non plus quam annona et avena debet recipi ad usus ad- 
vocacie, sieut recipiebatur temporibus retroactis. De hubis vero, qui per colonos vel per 
familiam dieti abbatis eoluntur, nichil recipietur. Item tereia pars in omnibus terminis 
dicte abbacie de universis emendis iudieii seenlaris nobis et nostris liberis cedet et due 
partes cedent abbati. Pér totam autem abbaciam et advocaciam extra curias nos et nostri 
liberi de emendis recipiemus duas partes, abbas autem tercia parte gaudebit. Et super 
hiis emendis et aliis causis emergentibns diffinitioni et sententie diete abbatie stabitur iura- 
torum. Nullam tamen partem predictum monasterium habebit de emendis obvenientibus 
infra septa Etzsteyn. [tem extitit ordinatum, quod deffinicioni et sententie civium de 
Franckeford stabitur super iure capitali hominum commorancium in Etzsteyn et. ibidem 
moriencium, ita sane quod servabitur super eo hine et inde, quidquid iidem cives pronun- 
ciaverint fore iustum. [tem volumus, ut ab hominibus sancti Ferrucii, quos aliis in feodum 
concessimus, aecipiatur ius, quod nobis eompetit in eisdem, videlieet maniplum avene, 
pullum carniprivialem* et denarium" monete Moguntine, nec aliquid ab eis amplius acci- 
piatur. Ut autem predicti abhas et conventus de Blidenstad nostre liberalitatis munificen- 
ciam sentiant aliqualem, ducentas mareas numerate pecunie convertendas in predia possi- 
denda eis in remedium nostre anime et progenitorum nostrorum animarum duximus lar- 
giendas. Nos igitur regi altissimo lesu Christo, per cuius. gratiam et providentiam, licet 
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immeriti, sumus ad regendum imperium evocati, speciale servitium facere cupientes, et 
religiosorum virorum abbatis et conventus de Blidinstad, quos vite celibis ordo insignit 
orationuni participes fieri ex cordis desiderio affectantes, ordinationem predictam ratifica- 
mus, approbamus et auctoritate regia confirmamus. Qui vero huie nostre ordinationi, ra- 
tificationi, approbationi et confirmationi ausu temerario contraire presumpserit, in sexaginta 
marcis auri se senciat condempnatum, quarum media pars càmere nostre cedet, reliqua 
vero monasterio prelibato. Nichilominus et nostram ac imperii indignacionem se noverit 
graviter incursurum. "1 . 

Datum in Wiesbaden, kal. septefnbris, indictione sexta, anno domini m.cc. nonage- 
simo tercio, regni vero nostri anno secundo. 

Aus dem statutenbüch von Bleidenstadt sec. 14 zu Wirzburg. — Heg. Ad. nr. 160. , 


904. Adolf bessert dem grafen Friedrich von Leiningen das demselben von künig 
Rudolf auf dreissig fuder wein im banne von Baldeborn bestellte pfand 
durch ausdehnung der pfandschaft auf alle dortigen. weinberge dea reicha. 
Vor Rapolteweiler 1293 sept. 20. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii fidelibus gra- 
tiam suam et omne bonum. Cum serenissimus dominus Rudolfus clarae recordationis Ro- 
manorum rex, noster praedecessor, nobili viro Friderico comiti de Liningen et suis here- 
dibus pro debito rationabiliter contracto pro ipso, seilicet quingentis marcis argenti minus 
viginti quatuor, de vineis ad imperium spectantibus in villa Baldeburne, Argentinensis 
. dyocesis, redditus triginta carratarum vini titulo iusti pignoris obligavit tam din tenendos, 
habendos et percipiendos de vineis dictae villae, quousque "dieto comiti et haeredibus eius 
de dieta summa peeuniae plenarie fuerit satisfactum, nos audientes querimoniam dieti co- 
mitis et insufficientiam ipsius pignoris, eo quod saepe defectum pateretur de redditibus 
dictarum triginta carratarum vini, volentes nobis et etiam imperio consulere, ne vineae 
permaneant incultae et indempnitati dicti comitis providere, omnemque perplexitatem tol- 
lere, ipsas vineas universas in praedicta villa Baldeburne Argentinensis diocesis ad nos.et 
imperium spectantes, dieto comiti de Liningen et suis heredibus titulo pignoris obligamus, 
quousque per nos vel successores nostras de predicta pecuniae summa. saepe dieto comiti 
vel haeredibus eius plenarie fuerit satisfactum. In cuiüs rei testimonium et evidens argu- 
mentum hoc presens scriptum exinde conseribi et maiestatis nostrae sigillo fecirhus comi- 
muniri. | 

Datum in castris apud Rapoltzwilre, xii. kalend. octobris, indictione sexta, anno do- 
mini m.cc. nonagesimo tertio, regni vero nostri anno secundo. 


» Lehmann aus einem Leiningen'schen spe — Heg. A. nr. 418, — Vgl. ría Rud. 
nr. 823. 


905. Adolf bekundet dass nach vor ihm ergangenen rechtsspruche Johann von 
Chalon durch Otto pfalzgrafen von Burgund in den. besitz der maiorie DBi- 
sanz zu setzen. sei, nachdem der dortige erzbischof den bezüglichen auftrag 
nicht erfüllt habe. Vor Colmar 1293 oct. 23. 


Nos Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani | imperii fidelium noticiam cupimus pervenire, quod anno domini m.cc. nonagesimo 
ercio, xi. kal. novem bris, indictione septima, nobis sedentibus pro tribunali in castris 
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ante Columbariain, nobi ,lis vir lohannes de Cabilone dominus de Arlato obtinuit per sen- 
tentiam coram nobis, quod quia venerabilis . . archiepiscopus Bisuntinus ipsum Iohannem 
de Cabilone non miserat in possessionem maiorie Bisuntine ae domus eiusdem, cui archi- 
episcopo illud faciendum commisimus, debere mitti per spectabilem Ottonem comitem pala- 
tinum Burgundie, dominum de Salinis, in possessione" eiusdem maiorie Bisuntine et domus 
eiusdem et missus ab eodem manuteneri contra quoslibet et defendi. Qua sententia sie 
lata, predietus Otto comes Burgundie, nostrum in se recipiens mandatum, in presencia . . 
principum, . . comitum, . . nobilium ae baronum legaliter promisit fideliter, quod sepedic- 
tum Iohannem de Cabilone infra octavas omnium sanctorum in possessionem maiorie Di- 
suntine et domus eiusdem mitteret, manuteneret et missum defenderet bona fide. 

Cui sententie testes aderant: Venerabiles archiepiscopi Maguntinus, Coloniensis; 
episcopi Spirensis, Basiliensis; illustris Fridericus dux Lothoringie; spectabiles comites de 
Virnemburch, de Catzenellembogen, de Veldencia, de Liningen, et alii quam plures. 

Datum anno, die, indictione et loco predietis, regni vero nostri anno secundo. 

Aus dem orig. zu Bisanz. — Heg. Ad. nr. 165, 


9506, Adolf gebietet dem bischofe *on Meissen, dass er das kloster. zu Chemnitz 
wieder in den besitz des dortigen patronatrechtes und der kirche setzen solle. 
Vor Gemar (bei Schlettstadt) 1293 nov. 2. 


Adolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Venerabili Misnensi episcupo, 
principi suo dilecto, | gratiam suam et omne bonum. Cum venerabilis Merseburgensis 
episcopus, quem veritatis et noticie constituimus | auctoritate regia inquisitorem, super iure 
patronatus ecelesie in Kemnitz, a quo et ipsam ecclesiam honorabiles | viri abbas et con- 
ventus monasterii in Kemnitz se asserunt contra iusticiam violenter eieetos, facta inquisi- 
tione invenerit per legitima documenta, ius patronatus et ipsam ecclesiam dietis abbati et 
conventui pertinere et eosdem ante suam eiectionem in possessione tam iuris patronatus, 
quam ipsius ecclesie extitisse pacifica et quieta, sinceritati tue prout ad nos pertinet com- 
mittimus et mandamus praecise volentes, quatenus cum dietus inquisitor inquisitionem veri- 
tatis et noticie huiusmodi literis patentibus super eadem traditis attestetur, tu quoque nos 
etiam tuis literis super eadem informaveris veritate, dictos abbatem et conventum in pos- 
sessionem pristinam restituas et reducas, ipsosque restitutos et reductos in possessione 
huiusmodi protegas et defendas, et amoto quolibet illicito detentore per censuram eecle- 
siasticam prout ad te pertinet, compescas contradictores quoslibet ae rebelles , salvo iure 
si quod civibus de Kemnitz competit in praemissis, super quo eoram te tanquam loci ordi- 
nario ipsos eives mandavimus suam prosequi actionem. 

Datum in castris ante Gemer, iiii. nonas novembris, indietione vii., anno domini mil- 
lesimo ce.Ixxxxiii., regni vero nostri auno seeundo. 

Aus dem orig. zu Dresden. Siegel beschádigt. — Heg. Ad. nr. 166. 


507. Adolf gebietet. allen beamten und. stddten des reichs das Clarenkloster. zu 
Mainz geqen. beleidiger zu schirmen. Oppenheim 1294 ian. 15. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis . . avoeatis, seultetis, 
officiatis et civi | tatibus imperii, presentes litteras inspecturis, dilectis suis fidelibus, gra- 
ciam suam et omne bonum. Cum nos : ob singularis favoris et gracie plenitudinem, qua 
religiosas matronas . . abbatissam et conventum , ordinis sanete Clare domus in Ma;zuntia 
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graciose prosequimur, ipsam abbatissam et conventum cum personis, rebus et possessio- 
nibus suis omnibus, in nostram et sacri imperii protectionem reeeperimus specialem, fide- 
litati vestre studiose committimus et mandamus, quatinus easdem . . abbatissam et con- 
ventum in omnibus suis personis et possessionibus efficaciter auctoritate nostra regia 
defendentes, non permittatis eis a quoquam aliquam iniuriam aut violentiam irrogari, in 
hoe nostro culmini gratum obsequium impensuri. 

Datum in Oppenhem, xviii. kal. februarii, indictione vii, anno domini millesimo du- 
centesimo nonagesimo quarto, regni vero nostri anno secundo. 


Aus dem orig. auf der bibliothek zu Mainz. Das siegel hüngt an grüner schnur. — Heg. Ad. 
ur. 175. 


008, Adolf gebietet dem ieweiligen amtmann und schultheissen zu Kaiserslautern, 
das kloster zu Offenbach (am Glan) zu schirmen. Kaiserslautern 1294 
feb. 18. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudenti viro officiato et seul- 
teto Lutrensi qui pro tempore fuerit, dilectis suis fidelibus, graciam suam et omne bonum. 
Quia religiosas personas etloca continuo eupimus [inere|mento proficere et sub nostre 
protectionis umbraculo respicere, fidelitati vestre committimus et mandamus, quatenus re- 
ligiosos viros priorem et conventum monasterii de Offenbach ordinis saneti Benedicti contra 
iniuriatores quoslibet nostro et ünperii nomine in silvis, pascuis et possessionibus fideliter 
defendatis, non permittentes eisdem a quoquam in personis aut rebus iniuriosam inferri 
molestiam aut iacturam. 

Datum in Lutrea, xii. kal. marcii, indictione septima, anno domini m.cc.Ixxxxiiii., 
regni vero nostri anno secundo. « 


Aus einer von Hennes mitgetheilten abschrift. — Heg. ^d. nr. 187. 


909, Adolf beauftragt mit der ihm von den Fulder prülaten auf zwei iahre über- 
gebenen. verwaltung der. kirche Fulla den Ulrich von Hanau unter. nühern 
bestimmungen über die dem reiche werpfündeten burgen der hirche. Mergent- 
heim: 1294 apr. 4. 


Nos Adolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod quia honorabiles viri Marquardus deeanus, Wigandus prepositus 
et conventus maioris ecclesie Fuldensis, Albertus sancti Iohannis, Cunradus saneti Andree, 
Gotfridus saneti Petri et Hermannus sanete Marie prepositi secundariarum ecclesiarum 
Fuldensium omnem auctoritatem, gubernationem, amministrationem et regimen Fuldensis 
eeclesie, per venerabilem Henrieum Fuldensem abbatem nostrum dilectum prineipem in 
ipsos translata et transfusa, de consensu et libera voluntate eiusdem sui abbatis in nos 
transtulerunt et transfuderunt plenarie et in toto, ita quod huiusmodi administratio seu 
gubernatio ex nunc et usque ad festum kathedre saneti Petri et abinde ad biennium durare 
debeat et manere, nos ad sublevandum dicte Fuldensis ecclesie onera et ut ipsa ad statum 
altitudinis primitive resurgere valeat, supradictam administrationem, gubernationem et 
regimen in nos voluntarie assumentes, volumus ut nobilis vir Ulrieus de Hanowe, quem 
nostro nomine eidem ecclesie in amministratorem [et| gubernatorem prefecimus, tam de 
municionum nobis obligatarum, videlicet Vache, Gissa, Hornsberg et Nuenhove redditibus, 
quam eciam aliarum imunicionum omnium ipsius ecclesie redditibus utilitatem procuret et 
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debita persolvat, prout magis potuerit, de eisdem. Tempore autem amministrationis nostre 
et gubernationis expleto municiones prediete quatuor nobis obligate, si medio tempore 
nostra nobis non fuerit pecunia persoluta, nobis et imperio remanebunt sub modis et con- 
dieionibus, prout apparet in litteris super huiusmodi obligacione eonfeetis. Relique vero 
municiones ad Fuldensem ecclesiam libere revertentur, et abbas ad statum in quo fuit ante 
commissionem gubernationis huiusmodi reponetur. Hoc tamen adiecto quod predictus Ul- 
ricus easdem quatuor municiones eum aliis ecclesie municionibus nichilominus diriget et 
disponet. In cuius rei testimonium presentes litteras conscribi et nostre maiestatis sigillo 
fecimus communiri. 

Datum apud Mergentheim, ii. non. aprilis, jndietione septima, anno domini m.cc. 
nonagesimo quinto*, regni vero nostri anno secundo. 


Nach dem drucke: Deduction Hanau contra Ritterschaft de 1734: Gründliche Untersuchung 
der Frage ob mit denen usw., bevorab die von Carben usw. s. 9. — Heg. Ad. nr. 191. 


510, Adolf gestattet für seine lebzeiten dem kloster Stams, von dienstmannen des 
veicha eigengüter derselben zu erwerben. Mergentheim 1294 apr. 4. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani imperii 
fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Religiosorum viro- 
rum .. abbatis et eonventus monasteri saneti lohannis de 5tams, ordinis cisterciensis, 
Brixinensis dyocesis, desiderantes oracionibus adiuvari, eis hane graciam de liberalitate 
regia duximus faciendam, ut omnes donationes et legata, quas et que nobis regali solio 
presidentibus et vita presente, 'artu nostri corporis vegetante, per ministeriales nostros et 
hnperii de bonis eorum proprietariis adepti fuerint, possint habere libere et perpetuo pos- ' 
sidere. Dantes eis has litteras signatas nostri sigilli robore in testimonium super eo. 

Datum in Mergentheim, ii. non. aprilis, indictione vii, anno domini m.ec.Ixxxxiiii., 
regni vero nostri anno secundo. 


Ficker aus neuerer abschr. in hs. IV. h. 3 des Ferdinandeum zu Innsbruck, bL 212, aus dem 
orig. — Reg. Ad. nr. 451. 


oll. Adolf ertheilt den. predigermünchen zu Nürnberg das beholzigungsrecht im 
dortigen reichswalde. Nürnberg 1294 mai 7. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Volentes religiosos 
et sancte conversationis viros, quos pacem et veritatem in domo domini portare constat, 
fratres ordinis fratrum predicatorum in Norenberg, devotos nostros dilectos, quorum ordi- 
nem commendabilr flore florentem indeficientis karitatis ardore sincere diligimus et ulnis 
gracie amplexamur, veluti henedictionis eterne filios celebis vite fragrantia choruscantes, 
favore et gratia semper persequi singulari, eisdem. ex benignitate regia liberaliter duximus 
indulgendum, ut de regali clementia pro iguibus suis ac edificiis necessariis infra septa 
domus sue instaurandis, nee non et pro lateribus decoquendis ligna de nemore nostro et 
imperii apud Norenberg absque contradictione euiuslibet possint educere et secare, pre- 
sentibus ad nostrum beneplacitum duraturis. In testimonium premissorum presens scrip- 
tum sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. 

Datum Norenberg, non. maii, indictione vii, anno domini millesimo ce. nonagesimo 
quarto, regni vero nostri anno tercio. 

Aus abschr, sec. 18 zu ldstein. — Reg. Ad. nr. 197. 
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512. Adolf nimmt den ritter. Conrad. untern TIuden zum burgmann in. Boppard 
an gegen fünfzig mark, wofür er ihm zwei fuder wein iührlich verpfündet. 
Coblenz 1294 ili 13. 


Adolfus Romanorum rex semper augustus. Strenuo viro Cunrado dicto undern Inden 
militi, dilecto suo fideli, graciam suam et omne bonum. Tue probitatis merita graciosius 
attendentes, te in nostrum et imperii castrensem in castrum nostrum Bopardiense duximus 
conquirendum, promittentes propter hoc tibi quinquaginta marcas denariorum Colonienses 
nos daturos. Et quia paratam pecuniam non habemus ad presens, tibi pro huiusmodi pe- 
cunia duas carratas vini boni percipiendas annis singulis de vino nostro in Bopardia obli- 
gamus, habendas et colligendas tam diu, quousque dicte quinquaginte marce tibi fuerint 
persolute, quibus datis eas convertes in predia a nobis et imperio castrensi feodo possi- 
denda, presencium testimonio litterarum. 

Datum Confluencie, ii idus iulii, indictione vii, anno domini m.cc.Ixxxxiiii., regni 
vero nostri anno tercio. ' 


Aus originaltranssumpt kónig Albrechts d. d. 1301 aug. 31, damals im besitze Bühmers. 
Reg. Ad. ur. 202. 


913. Adolf bewilligt dem capitel von St. Martin zu Wormea, dass hinfort kein tude 
mehr in derselben pfarrei hof oder haus erkaufen dürfe. Frankfurt 1294 
iuli 98. ; 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii /! fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Pre eo quod 
honorabiles viri | . . decanus et capitulum ecclesie sancti Martini in Wormacia de quadam 
curia sita in eorum !| parrochia, quam Anshelmus de Oppenhein* iudeus comparasse dinos- 
citur, preces nostras favorabiliter admiserunt, eis hane graciam duximus eoncedendam, ut 
nullus iudeus in antea aliquam euriam sive domum in dieta parrochia saneti Martini debeat 
comparare. Quod qui facere presumpserit, camere nostre fisco viginti, ecclesie sancti Mar- 
tini viginti, et civibus Wormaciensibus virinti mareas argenti pro pena plene persolvet, 
presencium testimonio litterarum. . 

Datum in Frankenfurt, v. kal. augusti, indictione vii, anno domini m.ec.Ixxxxiiii., 
regni vero nostri anno tercio. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. — Reg. Ad. nr. 207. 


914. Adolf erlaubt auf bitte bruder Diethers, seines bruders, den münchen pre- 
digerordens zu Eger eine niederlassung zu begründen. Frankfurt 1294 
iuli 29. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
tam presentibus quam futuris graciam suam et omne bonum. Quanto sublimius sumus in 
specula maiestatis regie a domino collocati, tanto propensius iis tenemur intendere, que 
divini cultus adiciantur et proficiunt ineremento. Quapropter nosse volumus universos tam 
posteros quam presentes, qnod nos ad Christi landem et gloriam et honorem beate dei ge- 
nitrieis Marie et beati Dominici, necnon ob dilectionem et instantiam honorabilis et reli- 
giosi viri fratris Dietheri germani nostri charissimi, nec non pro nostro et predecessorum 
et. successorum nostrorum salutis augmento; honorabilibus et religiosis viris fratribus Pre- 
dicatoribus, quorum ordinem divina emulatione compleetimur, ex benignitate regia favora- 
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biliter inde'gemus, ut in opido nostro et imperii Egra mansionem et habitaculum deo gra- 
tum construere valeant, in qno omnipotentem deum gratis orationum et laudum obsequiis 
iugiter venerentur. Inhibentes ne quis fratres memoratos, quos in nostram et imperii spe- 
cialem protectionem suscepimus et tutelam, impediat et perturbet aliqualiter seu molestet, 
alioquin indignationem nostram seu offensani se noverit incursurum. Et ut hec nostre in- 
dulgentie gratia robur obtineat perpetue firmitatis, presens scriptum exinde conscribi et 
maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum in Frankenfort, iiii. kal. augusti, indictione vii, anno domini m.cc.xciili., anno 
vero regni nostri iV. 


Aus'abschr. zu Eger. — Reg. Ad. nr. 423. 


915. Adolf bestütigt dem bruder Gotfrid, prüceptor des lohanniterordena in 
Deutschland, Bóhmen und Polen, eine eingerückte bestütiqungsurkunde künig 
Rudolfs. Hagenau 1295 márz 11. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus omnibus presens scriptum in- 
tuentibus in perpetuum. lhegie serenitatis debitum, quo sacrosanctis ecclesiis et eeclesia- 
sticis ae religiosis personis divine remunerationis nostre ac posterorum nostrorum salutis 
contemplatione astringimur, tune fructuose nobis et illis exequi nos speramus, cum ipsis et 
eorum locis in suis facultatibus adducimus pacis pulehritudinem et augmentum, quibus ab 
huius seculi fluctibus quietatis deo famulantes, preeum suarum suffragiis illum nobis red- 
dant propieium in gubernatione reipublice, per quem regnant reges et principes principantur. 
Noverint igitur universi presentium inspectores, honorabilem ae discretum virum fratrem 
Gotfridum preceptorem ordinis hospitalis sancti Iohannis Iherosolimitani per Alemaniam, 
Bohemiam et Poloniam nobis humiliter supplicasse, ut quedam privilegia a predecessoribus 
nostris divis Romanorum imperatoribus ac regibus ipsi ordini indulta confirmare [et] inno- 
vare nostris literis dignaremur, quorum tenor talis est: — Rudolfus ete. ! — Attendentes 
igitur sepefati preceptoris ac fratrum tocius ordinis eiusdem fidelitatem et devotionem, qua 
nos et imperium constanter et fideliter proseeuntur, predicta privilegia de verbo ad verbum 
presentibus inserta, libertates, donationes, confirmationes ac immunitates in eisdem con- 
tentas, sicut iuste et legitime ac racionabiliter eis concesse dignoscuntur, tenore presentium 
approbamus, innovamus ac eciam confirmamus. Nulli ergo hominum cuiuscunque condi- 
tionis aut status existat, sive humilis fuerit aut sublimis, liceat ausu temerario supradictum 
ordinem, fratres aut homines ipsius, in suis possessionibus, emmunitatibus sive libertatibus 
contra predieta indulta perturbare in aliquo vel gravare, si penam supradictam et nostre 
serenitatis indignationem voluerit evitare. Et ad huius rei perpetuam memoriam presens 
privilegium sigilli nostri impressione iussimus roborari. 

Datum apud Hagenoiam, v. idus martii, indictione viii., anno domini m.cc. nonagesimo 
quinto, regni vero nostri anno tertio. 


Aus einer abschr. sec. 16. — Reg. Ad. nr. 251. — Unvollstindig gedr. Günderode Werke 1, 
122. — ' Die eingerückte urk. d. d, 1274 dec. 5 ist gedr. oben nr. 401. 


916. Adolf bestütigt dem erzbischofe Conrad. von Salzburg eine eingerückte ur- 
kunde herzog Albrechta von Oesterreich, die überlassung von Neuenhaus im 
KEnnsthale gegen. belehnung mit. Strechaue betreffend. Frankfurt. 1295 
mürz I8. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
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fidelibus graciam suam et omne bonum. Exhibuit nobis! venerabilis Conradus Salzbur- 
gensis ecclesie archiepiscopus, princeps noster dilectus, litteras illustris Alberti ducis Au- 
strie, quendam contractum donationis, infeodationis et commntationis de quibusdam castris 
et bonis inter felicis recordationis Friderieum quondam Salzburgensem archiepiscopum et 
ducem predietum celebratum continentes, petens humiliter et devote, ut contractum eundem 
confirmare auctoritate regia dignaremur, quarum tenor talis est: 

Nos Albertus dei gracia dux Austrie et Styrie, dominus Carniole, Marchie ac portus 
Naonis omnibus in perpetuum. Reeolimus et fideliter recognoscimus, quod dum adhuc ge- 
neralis administrationis seu vicarie officium per Austriam et Styriam? gereremus, cum 
venerabili patre domino Friderico sancte Salzburgensis ecclesie archiepiscopo apostolice 
sedis legato donacionis et commutacionis contractum, sicut de verbo ad verbum continetur 
inferius, de fidelium nostrorum maturo et deliberato consilio inisse: o4 

Nos Albertus dei gracia de Habspurch et Kyburch comes, lantgravius Alsatie, sere- 
nissimi domini Rudolfi Romanorum regis primogenitus et eiusdem per Austriam et Styriam 
viearius generalis, clarere et notum esse cupimus universis, quod cum per mortem strenui 
viri Hainriei de Erenvels, dilecti fidelis nostri, superius castrum Strechawe benevolo patri 
et domino domino Friderico sancte Salzburgensis ecelesie archiepiscopo apostolice sedis 
legato noviter vacavisset, pro infeodatione dicti castri preces hinc inde a diversis accepit. 
Ipse vero ad commendandum? se et ecclesiam. suam amori et defensioni nostre, ad hono- 
randum nos sieut amieum suum predileetum convertit desiderium speciale. Castrum itaque 
superius Strechowe et totum montem illius cum omnibus et singulis feodis, que ex morte 
memorati Hainrici per districtum provincialis iudicii vallis illius, id est usque ad Maenlich 
sursum et usque in Hohenwart deorsum et usque in Nagelpach, a meridionali latere in Tu- 
rone, et ab aquilonari usque in Vlinsperg, sibi et ecclesie sue predicte vacaverunt, nobis 
confert et contulit iusto feodi titulo perpetuo possidenda. Insuper etiam castrum inferius 
Strechowe et montem illius cum omnibus et singulis feodis, que Wulfingus et Ortolfus 
fratres de Trewnstein infra memorati iudicii terminis, id est intra Hohenwart, Nagelpach, 
"Glinspereh et Maenlich a predieto domino nostro archiepiscopo et ecclesia Salzeburgensi 
legitime tennerunt, similiter in nos transtulit nobisque confert et contulit iure feodi, ut dicti 
fratres et heredes eorum si quos genuerint a nobis et heredibus nostris masculis idem 
castrum et feoda debeant feodali titulo in antea retinere. Nos vero affectui suo quo in hac 
parte nobis sinum vere amicitie et fructuosi favoris expandit, nostre dilectionis bravio et 
digna vieissitudinis recompensa occurrentes animo gratuito et liberaliter occurrentes, Ca- 
strum Novum in valle Anasi, quod vulgariter das Newhaus dicitur, et totum montem illius 
cum duabus curiis adiacentibus, pratis ac paseuis, viis et viarum exitibus, ab antiquo tem- 
pore ad curias illas et castrum de iure et consuetudine pertinentibus, prefato domino nostro 
archiepiscopo et ecelesié sue predicte nec non suecessoribus suis donamus, donavimus, de- 
dimus et tradidimus iusto proprietatis et dominii titulo, sicut unquam melius valere potest 
et debet traditio perpetuo possidenda. Et de evietione proprietatis dicti Castri Novi et 
suorum attineneium predictorum prenotato domino nostro archiepiscopo donatorum, eidem 
et ecclesie Salzburgensi promisimus et tenemur efficaciter cavere nostro et heredum nos- 
trorum nomine sine omni malo ingenio bona fide. Ipse vero e converso de evictione feodi 
eastrorum Strechowe predietorum et ad illa, sicut pretaetum est, pertinencium et per eum 
nobis collatorum cavere nobis et nostris heredibus masculis efficaciter sine dolo promittit 
fideliter et tenetur. Ne autem quod in premissis de pleno et expresso fidelinm nostrorum 
utrimque consilio et consensu provide et legaliter extat actum, inimica memorie absorbeat 
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oblivio, presentem litteram sepedicti domini nostri archiepiscopi et nostro sigillis munien- 
dam duximus perpetuo robore firmitatis. Et sunt testes huius rei: venerabiles patres et 
domini Wernhardus ecclesie Seecoviensis episeopus, Hainrieus abbas monasterii Admon- 
tensis scriba Styrie, Leopoldus archidiaconus et vicedominus per Marchiam. Et viri no- 
biles Everhardus de Schawnberg, Ulricus de Tuvers, Erchengerus de Landesere, Fridericus 
dapifer de Lengenpach, magister Conradus olim scriba Austrie, magister Benzo protono- 
tarius noster, Otto de Walhenn, Hainrieus de Radekk, Conradus de Wartenvels, Ekk- 
hardus de Doberenge, Gotschaleus de Novo Castro et plures alii fide digni. Datum et 
actum Wyenne, anno domini m.ce. octuagesimo secundo, v. idus novembris. 

. Si ergo ea que per predecessores iuste ae provide acta sunt successores decet atten- 
dere, multo fortius olim a nobis ipsis rite gesta ineonvulsa convenit observare. Ideoque 
memorate donacionis et commutacionis contractum ratum ac firmum volentes in antea per- 
manere, ipsum principatus nostri sigillo et novo eonsensu roborandum duximus et de fide- 
lium nostrorum consilio innovandum. Et sunt testes: venerabiles patres Hartnydus et 
Leopoldus, Gurezensis et Seceoviensis ecclesiarum episcopi, dominus Hainrieus abbas Ad- 
montensis, magister Heinrieus de Terviciach decanus Brixinensis, magister Benzo protho- 
notarius curie nostre. Viri nobiles Ulrieus de Hoerstuburch et Fridricus de Ortenburg co- 
mites, Ulricus de Tauvers. Et. fideles nostri Otto de Haslawe, Friderieus dapifer de 
Lengenpach, Ulricus de Cappella, Otto de Liechtenstain, Frideriens de Pettowe, Sy. de 
Chramperg, Hertnidus de Wildonia marscaleus Stirie et plures alii fide digni. Datum et 
actum Iudenburge, anno domini m.cc.Ixxxxiiii., v. idus februarii. 

Nos igitur predieti Conradi Salzeburgensis archiepiscopi precibus inclinati enndem 
contractum et omnia et singula, que in eisdem litteris continentur, quatinus sine iuris alieni 
preiudicio rite 2c legitime facta sunt, tenore presencium approbamus, ratificamus et etiam 
confirmamus, dantes sibi litteras presentes nostre maiestatis sigillo signatas in evidens. 
testimonium predictorum. 

Actum et datum in Franchenfurt, xv. kal. aprilis, indietione viiii, anno domini 1 m.ce. 
nonagesimo quinto, regni vero nostri anno tercio. 


Aus den Salzburger Kammerbüchern 3, 293 im staatsarchive zu Wien. — Reg. Ad. nr. 954. 
— ! Hs. nobilis; — ?* Hs. per Austrie et. Styrie. — ? Hs. corperandum. 


517. Adolf bestimmt wie viel das kloster Eberbach von seinen gütern zu Ingelheim 
bei einer stüdtischen steuerumlage zu zahlen habe. Oppenheim 1295 màrz 30. 


Adolfus, dei gracia Romanorum rex et semper augustus. Prudentibus viris sculteto 
et universis civibus in inferiori Ingelnheim fidelibus suis dilectis graciam suam et omne 
bonum. Religiosorum virorum abbatis et conventus monasterii de Eberbach devotorum 
nostrorum dilectorum, qui placida nobis familiaritate et fruetuosis obsequiis coniunguntur, 
tranquillitati et commodis sereno vultu intendere et dispendiis precavere ubilibet dispo- 
nentes, ac nolentes quod sturis inconsuetis et indebitis pregraventur, concedimus, permit- 
timus, volumus et eis de speciali gracia. indulgemus, ut de bonis suis habitis et habendis in 
Ingelnheim ad centum marcas inponendas vobis pro stura duntaxat contribuant unam mar- 
xum. Si vero magis minusve habueritis ad solvendum, abbas et conventus predicti solvant 
pro rata quantitatis eiusdem. Propter quod fidelitati vestre committimus et mandamus, 
quatinus. huiusmodi nostram graeiam eisdem abbati et conventui. concessam inviolabiliter 
observetis, sieut nostram indignacionem volueritis evitare, presentibus nichilominus ad 
nostre voluntatis beneplaeitum valituris. ;À | 
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Datum in Oppenheim, iii. kal. aprilis, anno m.cc.xev., regni vero nostri anno tercio. 
Aus dem Eberbacher copialbuche sec. 13 bl 12 zu ldstein. — Reg. Ad. nr. 264. 


918. Adolf bestátigt dem Deutschorden das in verfall gerathene und demselben 
vom bischofe Witego übergebene kloster Schillen. Freiburg 1296 mürz 7. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Religiosis viris magistro et 
fratribus ordinis sancte Marie domus Theutonicorum devotis suis dilectis graciam suam 
et omne bonum. Regalis excellencia dignitatis tune bene laudum titulis sublimatur et emi- 
nenti decore prefulget, cum fidelium suorum devocionem clementer attendit et eis de sua 
liberalitate confirmat, que a suis predecessoribus et fidelibus sibi iuste collata videntur, 
cum in observandis beneficiis non minus, quam in elargiendis laus regalis dignitatis accre- 
scat et merita cumulentur. Sane vestra eulmini nostro oblata petieio continebat, quod cum 
olim monasterium de Schillen Misnensis dyocesis de regularibus canonicis primitus institu- 
tum et destitutunr pene regularibus disciplinis perverse conversacionis infamiam longe late- 
que defunderet, nec sepius per bone memorie Heinricum, Conradum et Albertum successive 
dum viverent, ac demum per venerabilem Widekonem successorem eorum Misnenses epis- 
copos multiplicata correctio frequensque inerepacio emendaeioni aditum aperiret, idem W. 
episcopus diligenter attendens, quod monasterium ipsum in suo non poterat ordine refor- 
mari et quod per vos deberet ad statum salutis dirigi et tam in spiritualibus quam in tem- 
poralibus gratuitis proficere incrementis, diligenti deliberacione prehabita predietum mo- 
nasterium dyocesana lege sibi subiectum cum villis, piscariis, iurisdietionibus, terris, pos- 
sessionibus ac omnibus iuribus et pertinenciis suis de consensu capituli eeclesie sue et 
recolende memorie quondam illustris Heinrici marchionis Misnensis, patroni dieti monas- 
terii, vobis et ordini vestro perpetuo possidendum auctoritate ordinaria contulit et in vos 
transtulit a vobis et ordine vestro perpetuo possidendum, reverendi in christo patris do- 
mini Iohannis episcopi Tusculani apostolice sedis legati, nec non illustrium principum Al- 
berti Thuringie lantgravii et Saxonie comitis palatini et Theodrici marchionis de Landisberg, 
filiorum prefati H. marchionis, approbacionibus, confirmacionibus et consensibus subsecutis, 
prout in patentibus literis eorum exinde confectis plenius continetur. Nos itaque devotis 
vestris supplicationibus inclinati, quod per predictos episcopum, capitulum et principes pro- 
vide factum est, ratum et gratum habentes, illud auctoritate regia innovamus, innovatum 
presentibus confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino 
hominum liceat hane nostre confirmacionis paginam infringere vel ei in aliquo ausu teme- 
rario contraire. Siquis autem hoc attemptare presumpserit, gravem nostre indignacionis 
offensam se noverit ineursurum. [n cuius rei testimonium presens scriptum exinde con- 
scribi et maiestatis nostre sigillo fecimus communiri, 

Datum in Vriberg, nonis marcii, indictione octava, anno domini m.ec.xevi., regni vero 
nostri anno quarto. 

Aus abschr. aus dem orig. zu Dresden. — Reg. Ad. nr. 299. 


519. Adolf erlaubt dem Heinrich von Scharfeneck seine frau Ludgart mit ihrem 
wittum auf dessen reichsburglehen zu Landau anzuweisen. Landau 1297 
ian, 4. 


Nos Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod quia strenuus vir Heinricus de Scharffeneek quindecim librarum 
Bàohmer Acta imp. 25 
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hallensium redditus, quos aput iudeos in Landauw pro iure castrensi obtinet a nobis et im- 
perio, Lukardi uxori sue legittime in dotem seu donacionem propter nupcias assignavit, 
eandem assignacionem seu donacionem ratam habentes et gratam, ipsam Lukardim infeo- 
davimus de redditibus supradictis, presencium testimonio litterarum. 

Datum in Landauw, anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo septimo, ii. non. 
ianuarii, regni vero nostri anno quinto. 

Lehmann aus dem pfülzischen copialbuche zu Carlsruhe nr. 65 bl, 253. — Reg. Ad. nr. 338. 


520. Adolf beauftragt den Tohann von Kuik zu untersuchen, ob die vom grafen 
von Looz nachgesuchte verlegung seines reichslehnbaren geriches von Flie- 
dermal nach Looz statthaft sei, Cóln 1297 mai 13. 


Adolfus dei graeia Romanorum rex semper augustus. Nobili viro Iohanni de Kuch, 
affini suo dilecto, graciam | suam et omne bonum. Decet benignitatem regiam subditorum 
et fidelium profectibus et saluti ea serenitatis gracia intendere, quod devotorum exemplo 
eorum, quibus favoris et gracie commodum est impensum, ceteri | in devocione sacri im- 
perii foreius animentur. Sane nobilis vir . . comes Lonensis nostro culmini intimavit, quod 
licet ab olim in villa sua Fliedermal, quam a nobis et imperio habet in feodum, de septua- 
ginta duabus villis circumpositis iudicium consueverit exercere, ita quod gravati in suo iure 
de villis eisdem ad ipsum iudicium provocantes quesiverunt et optinuerunt ibidem sue in- 
iurie sublevamen. Ipsa tamen villa tam in rebus quam hominibus adeo depauperata et 
desolata existat, quod minus apta videtur de cetero ad huiusmodi iudicia exercenda. Prop- 
ter quod nobis humiliter supplicabat', ut transferrendi ipsum iudicium ad villam suam Lon, 
que similiter a nobis et imperio feodaliter possidetur, sibi facaltatem concedere dignaremur. 
Cum igitur tu de premissis tamquam incola contermine regionis notieiam habeas pleniorem, 
fidelitati tue committimus et mandamus, quatinus si utilitati hominum et iudicii eiusdem 
crederis expedire, ac id in alieni iuris preiudicium non redundat, tu vice et auctoritate 
nostra postulata concedas comiti supradicto. à 

Datum Colonie, iii. idus maii, indietione x., anno domini m.cc.|xxxxvii., regni vero 
nostri anno sexto. 

Aus dem orig. zu Lüttich. Vom siegel ein stückchen an pergament. — Reg. Ad. nr. 345. 


521. Adolf verleiht dem Hugo von Lampritheim auf den todesfall des darum er-. 
suchenden Heinrich von Westhoven dessen reichslehen zu Baldeburn. Schlett- 
stadt 1297 aug. 31. 


Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus, Universis sacri Romani imperii 
fidelibus, ad quos presentes littere pervenerint, ! graciam suam et omne bonum. Decet 
benignitatem regiam subditorum ac fidelium profectibus ac saluti ea. libertatis" gracia in- 
tendere, quod devo| torum exempla eorum, quibus favoris et gracie commodum est inpen- . 
sum, ceteri in devocione sacri imperii foreius animentur. Ea propter ' constare volumus 
universos, quod constitutus in nostra presencia Heinricus Ottonis filius. dicti Osselini de 
Westhoven, nostre serenitati humiliter supplicavit, ut bona que à nobis et imperio in villa 
Baldeburnen, videlicet septem karratas vini cum dimidia, hactenus in feodo tenuit et adhuc 
tenet, Hugoni de Lampritheim et heredibus suis post mortem ipsius H. concedere in feodo 
de liberalitate regia dignaremur. Nos igitar ipsius H. devotis peticionibus. favorabiliter 
annuentes, prédicto Hugoni et heredibus suis predictos vini redditus post mortem ipsius 
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H. iure feodali a nobis et imperio perpetuo possidendos concessimus et concedimus per 
presentes. [n cuius rei testimonium presentes litteras fieri, et sigilli nostri munimine feci- 
mus roborari. 

Actum et datum Slezstad, anno domini m.cc.]Ixxxxvii., ii. kal. septembris, regni vero 
nostri anno sexto. : 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Vorn siegel hüngt ein stück. 


522, Adolf nimmt Nicolaus von Hayn und Tilmann von Schwarzenberg um vier- 
hundert pfuna z& burgmannen in Kaiserslautern an, ihnen dafür vierzig 
pfund iührlicher einkünfte verpfünidend. Coblenz 1297 oct. 24. 


Adolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Nobilibus viris Nicolao de Hayn 
et Tilmanno de Swartzenberg, dilectis suis fidelibus, gratiam suam et omne bonum. Atten- 
dentes vestre merita probitatis vos in castrenses absolutos nostros et imperii apud Lutream 
duximus eonquirendum, própter hoc quadringentas libras hallenses. vobis dantes. Et quia 
paratam pecuniam non habemus, vobis quadraginta librarum hallensium redditus colligen- 
das et aecipiendas annis singulis de officiis nostris in Laupach et in Wisebach obligamus, 
habendas tamdiu quousque vobis per nos aut nostros in imperio successores de dictis qua- 
dringentis libris hallensium fuerit satisfactum. Quibus datis eas convertetis in predia cas- 
trensi feodo possidenda, presentium testimonio litterarum. 

Datum in Confluencia, anno domini m.cc.lxxxxvii., non. kal. novembris, regni vero 
nostri anno sexto. 


Ans meuerer absehrift. — Reg. Ad. nr. 377: vgl. nr. 362, ietzt gedr. Lehmann Geschichte 
von Kaiserslautern 205. 


923. Adolf nimmt den Gerlach von Isenburg für zweihundert mark zum freien 
burgmann in Sinzig an, ihn damit auf die einkinfte von den iuden zu. Ho- 
hingen verweisend. Wiesbaden 1297 nov. 5. 


Nos Adolfas dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod nos nobilem virum Gerlaeum de Isenburg nobis et imperio in 
liberum castrensem acquisivimus, ita quod apud Sintzeche feodum suum castrense debeat 
deservire, quanto necessitate ingruente fuerit requisitus. Promittimus autem pro feodo ipso 
ducentas mareas denariorum coloniensium nos sibi daturos, pro quibus lucra, que de Iudeis 
iam residentibus apud villam suam Hohingen vel quos in futurum contigerit residere ibidem 
poterunt dirivari, idem nobilis et heredes sui habeant et precipiant, quousque ipsis de du- 
centis marcis per nos vel nostros in imperio successores fuerit satisfactum. Solutam autem 
ipsam pecuniam convertent in emptionem bonorum habendorum a nobis et imperio pro 
feodo prelibato. In cuius rei testimonium presentes litteras scribi et maiestatis nostre sigillo 
fecimus communiri. P 

Datum apud Wysebaden, nonis novembris, regni nostri anno sexto, anno domini 
m.ce.Ixxxx. septimo, indictione xi. 

Aus neuerer abschrift. —. Reg. Ad. nr. 378. 


624. Adolf übergibt dem Conrad von Weinsberg tauschweise alle reichsgüter zu 
Rihen und. Biberach ( bei Heilbronn). Oppenheim 12958 ian. 17. 


Nos Adolphus dei gracia Romanorum rex semper angustus. Ad universorum noticiam 
25 * 
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tenore preseneium volumus pervenire, quod nos iusta et raeionabili eausa ad hoc nostram 
maiestatem inducente rogavimus et induximus nobilem virum Conradum de Winsperg, : 
fidelem nostrum dilectum, quod ipse nostris precibus inclinatus omnia bona sua, iura, pos- 
sessiones, redditus et proventus ac ius patronatus cum omnibus suis pertinenciis et, iuribus, 
que habuit et hactenus titulo proprietatis possidebat in villa et in ecclesia dicta Afrenrot, 
neenon eciam ad hoe decimain laycalem, quam habuit in villa dicta Denewagen, nobis et 
imperio dedit, tradidit, donavit ac libere resignavit et legittime cessit eisdem. Ideoque nos 
eiusdem Conradi de Winsperg puram fidelitatem benignius intuentes, sibi suisque heredibus 
et successoribus universis in reconpensam supradictorum bonorum et-turium, nobis et im- 
perio per eum ut predicitur traditorum, omnia bona, iura, possessiones, redditus et pro- 
ventus cum universis et singulis suis iuribus et pertineneiis cultis-et incultis, quesitis et- 
inquirendis in villis dictis Rihen et in Byberach et in eorum marchia vel extra sitis, que 
hactenus ad nos et imperium spectabant, auctoritate regia dedimus, tradidimus, donavimus 
et presentibus legittime donamus, tradimus et assignamus habenda, tenenda, utenda et 
titulo proprietatis perpetuo possidenda, et in ipsum Conradum suosque heredes et succes- 
sores libere transferimus pleno iure, ae eisdem nostro et imperii nomine renunciamus et 
totaliter ab eis recessimus et recedimus pure, simpliciter et in totum omni iure, modo et 
forma, quibus melius valere potest, nil iuris nobis et imperio in eisdem penitus reservando, - 
dolo et fraude in omnibus circum scriptis" decernentes exnunc prout extunc irritum et inane 
et pro non facto, si quid imposterum per nos ve] alium seu alios contra premissa aut quod- 
libet premissorum factum vel attemptatum fuerit scienter vel ignoranter, publice vel oc- 
culte, in iudicio vel extra iudicium quoquomodo. In quorum omnium testimonium et debitam 
firmitatem presentes literas nostre maiestatis sigillo fecimus conmuniri. 


Datum in Oppenheim, anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo octavo, indic- 
cione xii, xvi. kal. februarii, regni vero nostri anno sexto. 


Stülin aus der originalbestàtigung k. Karls IV d. d. Speier 1348 ian. 5 im archive zu Oeh- 
ringen. — Reg. Ad. nr. 464. 


025, Adolf verspricht dem Burcard von Ellerbach für seine dienste hundert mark 
silber und verpfündet ikm dafür einkünfte in Sulmatingen. Bei Wiesoppen- 
heim 1298 iuli 1. 

Nos Adolfus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod strenuo viri Burchardo de Elrebach, fideli nostro dilecto, propter 
grata servicia sua que nobis impendit ad presens et impendere poterit in futurum, centum 
marcas argenti promittimus nos daturos, obligantes eidem pro pecunia huiusmodi in opido 
nostro Sulmatingen annue decem marcarum redditus tam diu colligendos, percipiendos et 
habendos de bonis imperii, quousque sibi vel suis heredibus feodorum capacibus per nos 
vel nostros successores ig imperio prefate centum marce integraliter persolvantur; quibus 
solutis ipsas convertent in predia a nobis et imperio feodali titulo perpetue possidenda, 
presencium testimonio literarum nostre maiestatis sigillo robore dignatarum. 

Datum in castris apud Oppenheim, kal. iulii, indietione xi., anno domini millesimo 
ducentesimo nonagesimo oetavo, regni vero nostri anno septimo. 


Nach abschr. Stülins aus einem vidimus der stadt Ulm de 1447. — Reg. Ad. nr, 400, wo 
die vermuthung, dass im orig. der ausstellort Heppenheim (an der Wiese, westlich von Worms) 
geschrieben gewesen sei, da der kónig dort am tage vorher urkundet. Reg. Ad. nr. 399. Aber in 
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nüchster nàhe von Heppenheim nach Worms zu liegt das dorf Wiesoppenheim. — B. bemerkt: Diese 
urk. würe also am tage vor der schlacht bei Góllheim gegeben. Aber wie kommt der von Ellerbach 
zu Adolf? Sp&ter hielt dieses geschlecht so treu zu Habsburg. namentlich herr Burcard von Eller- 
bach — wohl der obige .— zu Friedrich dem Schonen. Vergl. den spruch auf ihn bei Suchenwirt. 


ALBRECHT I. 


526, Albrecht I bestütigt dem erzbischofe Gerhard von Mainz den ihm vom künige 
Adolf verliehenen, ietzt von Boppard nach. Lahnstein verlegten friedenszoll 
und verleiht ihm einen zu Lahnstein oder Rüdesheim zu erhebenden zoll van 
fleichem betrage. Frankfurt 1298 iuli 28, 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis christi fidelibus pre- 
sens scriptum audituris, intelligentibus aut visuris gratiam suam et omne bonum. Gratum 
et acceptabilem nos omnipotenti deo prestare constanter arbitramur obsequium, si ad hoe 
nostra provide feratur intentio, quod ecclesiarum dei nostris temporibus augmentetur uti- 
litas et iura modis omnibus conserventur illesa. Same serenissimus quondam dominus 
Adolfus, quondam Romanorum rex dive memorie, predecessor noster, post creátionem 
suam in regem, consideratis fruetuosis servitiis venerabilis Gerhardi archiepiscopi Magun- 
tini, dilecti principis nostri, et gravibus expensis, quas pro républica fecerat, ac inspectis, 
veris, iustis et moventibus causis eidem Gerhardo archiepiscopo et eeclesie Maguntine non 
personaliter, sed potius realiter, pedagium, vectigal, sive theolonium, quod "friezol vulgariter 
appellatur, in Bopardia recipiendum ad tempus, et in Laynsteyn transferendum ibique per- 
petuo colligendum regia liberalitate concessit. Quia tamen prefato predecessore nostro 
vivente non fuit huiusmodi translatio subseeuta, nos collationem dicti theolonii ratam et 
finnam tenentes, idem theolonium in Laynsteyn transferimus ibidem perhenni tempore col- 
ligendum. Nos etiam attendentes, quod memoratus archiepiscopus dilectus princeps noster 
pro bono et pacifico statu regni ac honore rei publice magnifice exposuerit se et sua, et ob 
hoc cupientes eum et ecclesiam Maguntinam condignis extollere favoribus, regia largitate 
sepedicto principi nostro et eius favore successoribus suis et ecelesie Maguntine concedimus 
vectigal sive thelonium, quod de novo instituimus tale et tantum, quale et quantum est 
illud quod "frideczol generaliter appellatur, in Laynsteyn vel in Rodensheym, prout ipsi 
principi nostro vel successoribus eius expediens visum fuerit, perpetuis temporibus colli- 
gendum, quod si in uno predictorum locorum idem archiepiscopus vel eius successores in- 
ceperint colligere thelonium a nobis de novo concessum, propter hoc non minus liceat sibi 
aut successoribus suis in alterum transferre, quociens eis videbitur expedire. 

Datum Frankenford, anno domini millesimo ducentesimo nonagesimo octavo, quinto 
kal. augusti, regni vero nostri anno primo. 

Aus dem Reg. litt. eccl. Mog. hs. sec. 14 zu Wirzburg 4, 95. — Reg. Alb. nr. 2. 


921. Albrecht I gestattet dem bischofe von Lüttich, die vou ihm zu Lüttich und in 
andern freistüdten seines. gebietes ernannten schüffen zu entsetzen, wenn sie 
sich auf geschehene mahnung weigern zu richten. Cóln. 1298 aug. 28. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Venerabili Hugoni Leudiensis 
ecclesie episcopo, principi suo — dilecto, graciam snam et omne bonum. Inter cetera que. 
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humeros nostros premunt hoc plus portat oneris, quod sollicita me ditacione pensemus, 
qualiter persone Romano subiecte imperio iusticia mediante salubriter gubernentur. Siqui- 
dem.nobis ' significare curasti, quod potestate tihi et predecessoribus tuis commissa ab 
imperatoribus et regibus Romanorum, a quibus principatus Leodiensis in temporalibus 
tenetur titulo feodali, qua eciam tu et predecessores tui usi estis, ius et auctoritatem habes 
faciendi scabinos in civitate Leodiensi et aliis villis magnis tui episcopatus tibi subiectis, 
que franche sive libere vocantur, qui ereati per te vel alium, qui a te auctoritatem habet, 
in sui creatione iurant inter alia fidelia reddere iudicia super hiis, que ad eorum spectant 
officium, quando fuerint a te vel a tuis villieis requisiti; quodque prefati seabini eum tale 
.prestiterint iuramentum, frequenter ut personis faveant dignis pena, ac pluribus áliis de 
causis illicitis in tantum differunt eorum reddere sive proferre indicium, quod illi quorum: 
interest ex nimia dilacione pregravantur et nocentibus maior prestatur audacia delinquendi. 
Supplicasti igitur, nt super prefato errore tibi et ecelesie tue consulere provide dignaremur. 
Tuis igitur in hae parte peticionibus annuere volentes, et ut iusticia sine dilacione maliciose 
inventa tempore debito exerceatur, tibi et suecessoribus tuis ac ecclesie tue tenore presen- 
eium concedimus, quando tu vel suecessores tui videntes vestros scabinos in quibuscunque 
villis degant, sive Leodiensi sive aliis dicti episeopatus, ultra quam expediat differe sua 
reddere iudicia, quod ex tunc sive per te sive per successores tuos sive per villieum depu- 
tatum in loco, ubi tale factum eontingerit, tu et successores tui valeatis prefatos scabinos 
negligentes iudicare per tres quindenas inmediate sequentes monere, ut super hiis, que acta 
fuerint coram eis et de quibus possunt et debent iudicare, sua reddant iudicia. Quod si: 
prefato termino deeurso, sex ebdomadarum seilicet, non iudieaverint, de inde in antea tu 
vel successores tui possitis per vos vel per alium vestram habentem auctoritatem libere et 
absolute dietos seabinos omnes vel eos, qui mandato vestro vel monieioni non paruerint, 
de pleuitudine potestatis nostre, tibi et suecessoribus tuis concessa in hae parte, a suis 
scabinatibus amovere et loco amotorum alios vdoneos subrogare. 

Datum Colonie, anno domini m.cc. nonagesimo octavo, indietione xi., v. kal. septem- 


bris, regni vero nostri anno primo. 


Aus dem orig. zu Lüttich. Von der besiegelung nur die roth und gelben seidenf&den. — Reg. 
Alb. nr. 26. 


9328. Albrecht I bestütiat dem Iohann von Chalon, herr von Arlay, die vom künig 
Kudolf erhaltene landverleihung und sonstige privilegien. Cóln 1298 aug. 28. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper angustus. Universis saeri imperii Romani 
fidelibus, ad quos presentes per venerint, graciam suam et omne bonum. Universitati 
vestre duximus declarandum, quod nos viro nobili Iohanni de Kabylone domino de Arlato, 
fideli nostro, qui fidei et obsequiorum suorum meritis se celsitudini nostre gratum se red- 
didit et acceptum, prestito nobis et imperio per ipsum fidelitatis homagio, concessionem de 
térra factam sibi per memorie recolende dominum Rudolfum Romanorum regem genitorem 
nostrum karissimum approbamus, ratificamus ac alia privilegia, iura seu gracias ipsi lo- 
hanni ab eodem «domino Hudolfo rege traditas et indultas huius scripti patrocinio confir- 
mamus, dantes has litteras sigillo nostro munitas in testimonium super eo. 

Datum Colonie, v. kal. septembris, anno domini niillesimo ducentesimo nonagesimo 
octavo, regni nostri anno primu. j 


Sickel aus dem orig. im departementalarchive zu Bisanz. 
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929, Albrecht I übergibt dem grafen Reinald von Geldern die burg Nimwegen, die 
ansprüche des reichs auf dieselbe dem schiedsrichterlichen spruche des erz- 
bischofs Wichbold von Cóln vorbehaltend. Andernach 1298 aug. 30. 


Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus. : Spectabili viro Reynaldo co- 
miti Gelrie, fideli suo dilecto, gratiam suam et omne bonum. Cum super questione seu 
causa inter nos et imperium Romanum ex una et te ex altera parte vertente venerabilis 
Wieboldi Coloniensis ecelesie archiepiscopi, prineipis nostri dilecti, arbitrio et ordinationi 
stare velimus, ut ipsa eausa vel questio decidatur, de tue fidei puritate fiduciam obtinentes 
plenariam, eastrum in Numagen cum suis attinentiis universis nostru et imperii nomine 
fidelitati tue duximus committendum, harum testimonio literarum. 

Datum in Andernaco, iii. kal. septembris, anno domini m.cc.IxxxxviiL, regni vero 
nostri anno primo. 

Aus Redinghovens hss. lO, 19 zu München. — Reg. Alb. nr. 603. 


530, Albrecht I bestütigt den bürgern von Mainz die ihnen von Friedrich II und 
Rudolf verliehene freiheit von auswürtigen gerichten. Mainz 1298 sept. 5. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii Roma ni 
fidelibus imperpetuum. Cum dive recordacionis dominus Fridericus secundus Romanorum 
imperator, lerusalem et Sicilie rex, ac serenissimus dominus et genitor noster carissimus, 
quondam dominus Rudolfus rex Romanorum civibus Moguntinis, nostris et imperii Romani 
fidelibus, ac eorum civitati talem — graciam duxerint faciendam, ut nullus princeps secu- . 
laris, dux, marchio, lantgravius, eomes vel alter iudex secularis, advocatus, scultetus sive 
iudex aut minister predictos cives extra civitatem suam possit trahere ad suum iudicium, 
vel in eos iurisdicionem suam extendere vel exercere, salva in omnibus reverentia et juris- 
dictione eulminis imperialis, et nisi memorati cives Moguntini coram suo iudice in civitate 
Moguntina iuxta iura et consuetudines ipsius civitatis conquerentibus de ipsis denegarent 
iusticiam exhibere: nos eorumdem civium devotis supplicationibus favorabiliter inclinati, 
predietam graciam ipsis factam, ad instar predictorum quondam domini Friderici impera- 
toris ac domini et genitoris nostri karissimi, domini Rudolfi regis Romanorum illustris, in- 
novamus, innovatam presentis scripti patrocinio confirmamus. ;tatuentes et presentis 
privilegii auetoritate mandantes, quatenus nulla persona humilis vel sublimis contra pre- 
dicte gratie formam eis indultam temere venire presumat. Quod qui fecerit gravem nostre 
"maiestatis offensam se noverit incurrisse. Nichilominus eeiam in vindictam sue temeritatis 
quinquaginta marcas auri componat, quarum media pars camere nostre, reliqua vero passis 
iniuriam persolvatur. In cuius rei testimonium presens scriptum exinde conscriptam, maie- 
statis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum Maguntie, non. septembris, indictione xi., anno domini millesimo ducentesimo 
nonagesimo octavo, regni vero nostri anno primo. 


Aus dem orig. auf der bibl. zu Mainz. Das in der mitte zerbrochene siegel hángt an gelb und 
rother seide. — Reg. *lb. nr. 35. 


931. Albrecht I gestattet dem Iohann von Limburg, dass er seiner ehefrau Uta 
angegebene reichslehen als wittum zu lebenslünglichem genuss anweisen máge. 


Nürnberg 1295 nov. 15. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus, Universis sacri imperii fideli- 
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bus praesentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Sincerae fidei et devo- 
tionis constantiam, qua nobilis vir lohannes de Limpurg, fidelis noster dilectus, nos et 
Romanum imperium incessanter amplectitur, intuentes sibi hane specialem graciam duximus 
faciendam, quod nobili domine Ude, filie spectabilis viri Ottonis comitis de Ravensberg, 
uxori suae legitimae molendina super fluvium Lane apud Limpurg, curiam sitam infra 
muros opidi eiusdem, cum vineis suis sitis extra portam ibidem quae vocatur Hamerporte, 
et pomoerium in Castele, quae a nobis et Romano imperio in feodum obtinet, in donatio- 
nem propter nuptias assignare valeat, ex certa nostra scientia de nostro beneplacito et 
consensu, ita quod si praefatum Iohannem praemori contigerit, ipsa Uda usufructum eorun- 
dem bonorum expressorum superius teneat pacifice et quiete pro tempore vitae suae. In 
cuius rei testimonium presens scriptam exinde conscribi et maiestatis nostrae sigillo iussi- 
mus communiri. 

Datum apud Nuremberg, xvii. kal. decembris, anno domini m.cc. nonagesimo octavo, 
indictione xii., regni vero nostri anno primo. 

Friedemann aus originaltranssumpte k. Heinrichs VII d. d. Weissenburg 1300 miürz 19. — 
Reg. Alb. nr. 651. 


533. Albrecht I bestdtigt dem kloster Kaisersheim die vom stadtrath zu Giengen 
für dessen dortiges haus erhaltene freiheiten. Nürnberg 1298 dec. 17. 


Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus gratiam suam et omne bonum. Pensat nostra serenitas, quod serenat sere- 
nitatem regiam vota religiosarum personarum sereno vultu respicere ac eorum votiva pre- 
camina pio favore et exauditione gratuita prevenire. Qua propter constare volumus omni- 
bus quos nosse fuerit opportunum, quod nos honorabilium et religiosorum virorum Hainrici 
abbatis et conventus de Cesarea ordinis cistereiensis, Augustensis diocesis, devotorum 
nostrorum dilectorum, quorum ordinem divina emulatione complectimur et ulnis gratie am- 
plexamur, piis supplicationibus favorabiliter annuentes libertates ipsis concessas et gratias 
factas per prudentes viros ministrum, consules et scabinos oppidi in Giengen de domo ibi- 
dem sita, quam nunc tenent et possident cum suis attinentiis, prout in ipsorum civium lit- 
teris expressius est expressum, ratas habentes et gratas, easque memoratis abbati et con- 
ventui suo eX benignitate regia de novo concedimus et donamus, volentes ipsas in suo 
robore in omnibus suis articulis et conventionibus inviolabiliter permanere, presentium testi- 
monio litterarum sigilli nostri munimine signatarum. 

Datum apud Nurenberg, anno domini m.cc.xcviii., xvi. kal. ianuarii, ind. xii, regui 
vero nostri anno primo. 

Stilin aus einem copialbuche von Kaisersheim zu München. — Reg. Alb. nr. 608. 


*x 


933. Albrecht I meldet allen. reichsgetreuen in den. lündern Friaul und Istrien, 
dass er die verwaltung derselben den gebrüdern Otto, Ludwig und Heinrich, 
herzogen von Kürnthen, als seinen vicaren übergeben habe. Nürnberg 1298 
dec. 23. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Venerabilibus viris episcopis, 
abbatibus, prepositis, decanis ceterisque eeclesiarum rectoribus, egregiis et prudentibus 
viris comitibus, nobilibus, castellanis, ministerialibus, vasallis, habitatoribus, communita- 
tibus et populis universis in provinciis Fori Iulii et Hystrie residentibus graciam suam et 
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benivolam voluntatem. Speciali quadam inter tot et tantos negotiorum ingravescentium 
fluctus, quibus assidue pectori nostro materia cogitationis infunditur, meditatione perangi- 
mur et anxietate pervigili meditamur, qualiter ille nobiles! Fori Iulii et Hystrie provincie, 
utpote generosum imperii Romani pomerium, in quo regie maiestati ex sui placidi cultus 
amenitate non infima delectatione complacuit, rediviva quiete refloreant et post dire longe- 
que fatigationis hostilis? angustias et eximie bellice tarbines tempestatis in portu votive 
tranquillitatis et pacis pulehritudine conquiescant. In hiis siquidem provinciis suos impe- 
rium recognoscit alumpnos. Hic est enim ortus imperii delicatus, in quo grate stbiectionis 
vernantes et floridos ? flores colligit et devote dulcedinis poma gratiose decerpit. Nimirum 
igitur cirea cultum et munimen ipsius regie celsitudinis curiosa versatur intentio et pro- 
pensioris vigilantie studium adhibetur, ut et ille per devotionem sinceram puritatis respi- 
rent odorem et per fidelitatem integram exspectatum constantie fructum reddant. Vero 
quia tunc utiliter regio regitur, dum,directi rectoris ducatu dirigitur et vigili presidentis 
industria gubernatur: nos cupientes, quod ipse provincie rectoribus gaudeant circumspectis, 
illustres viros Ottonem, Ludewicum et Heinricum fratres duces Carinthie, affines et fideles 
nostros dilectos, quos experte circumspectionis et fidei merita nobis reddunt amabiles et 
probatos, strenuitas efficit clariores, vobis et predictis provinciis prefecimus in rectores et 
vicarios speciales, earundem provinciarum regimen vice nostri nominis exequendum eis 
plenarie comittentes, ut eorum studioso ducatu et preserventur a noxiis et in salutarium 
solio solidentur. Propter quod devotionem et fidelitatem vestram monemus, requirimus et 
hortamur attente, nichilominus vobis auctoritate regia iniungendo, quatenus eosdem duces 
tamquam ymaginarios nostre presentie hilariter et devote curetis suscipere ac in omnibus, 
que ad ereditum eis spectant officium, reverenter ipsis parere ac humiliter promptis affec- 
tibus obedire velitis, assistendo nichilominus predictis viriliter, ut castra, municiones et 
terre per quoscunque distracte illicite ad manus vassallorum et fidelium Aquilegiensis ec- 
clesie retrahantur, ut devotionis et fidelitatis vestre constantiam liberaliter regia provisio, 
que servicia novit remunerare fidelium, digna proinde vicissitudine prosequatur. ' 

Datum apud Nurenberch, x. kal. ianuarii, indictione xii., anno domini m.ce.Ixxxxviii., 
regni vero nostri anno primo. 


Aus neuer abschr. auf der universitütsbibl. zu Gratz, in welcher unten das siegel angedeutet 
ist, so dass sie einem orig. (zu Wien) entnommen sein dürfte. — Reg. Alb. nr. 610. —— ' Hs. 
nobilis. -— * Hs. hostiles, — ? Hs. foritos. : 


934. Albrecht I. bestütigt dem kloster Paulinzelle die von seinen genannten vor- 
gingern erhaltenen privilegien und nimmt dasselbe in seinen schutz.. Nürn- 
berg 1299 ian. 10. 


Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus in perpetuum. Dum divorum imperatorum et regum Romanorum illustrium 
inclyte recordationis, praedecessorum nostrorum, pia gesta mente revolvimus ac internae 
considerationis oculo percipimus diligenter, ut eorum iustis exemplis nostra coaptemus 
vestigia, in voto gerimus atque desiderio pleniori sperantes, quod ex eo, quod ecclesias et 
ecclesiasticas personas divino cultui mancipatas pleniori prae ceteris gratia confovemus, 
concessa nobis a supremo rege, regente et gubernante omnia, salus et gratia debeat am- 
pliari. Noscat igitur praesens aetas et futuri temporis successura posteritas, quod nos 
exempla eorundem praedecessorum nostrorum quantum is annuerit, qui dat omnibus af- 
fluenter, sequi in via largitatis, clementiae et rectitudinis cupientes, honorandum cunctis 
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monasterium sanetae Mariae in Cella. beatae Paullinae, ordinis sancti Benedicti, a divis 
Heinrieo iv., Cunrado ii., Philippo, Wilhelmo, Rudolfo et Friderico ii. Romanorum impe- 
ratoribifs et regibus inclitae recordationis, nostris antecessoribus, multis donatum liberta- 
tibus et honorum titulis insignitum amplexantes, quemadmodum iidem nostri antecessores, 
ulnis gratiae et spiritualis beneficentiae ipsum in nostrum et sacri imperii tuitionem et pro- 
teetionem recipimus specialem eum personis, hominibus, bonis et rebus omnibus monasterio 
supradicto attinentibus, approbantes insuper, innovantes et confirmantes omnia iura, dona- 
tiones, libertates et gratias a. praedietis Heinrico iv., Conrado ii., Philippo, Wilhelmo, Ru- 
dolpho et Friderico ii., neenon ab aliis illustribus Romanorum imperatoribus et regibus 
ipsi monasterio traditas et concessas, prout rite et rationabiliter sunt traditae et concessae, 
et quas idem monasterium habet et habuit, ab antiquo. Mandantes nihilominus omnibus et 
singulis regio hoc edieto, ne quis imperii fidelium. dietum monasterium vel personas deo 
inibi famulantes praesumat aliqualiter molestare aut iura eius infringere seu libertates cou- 
cessas quomodolibet violare. Nulli ergo. omnino hominum cuiuscunque conditionis, status 
seu praeeminentiae fuerit, liceat hanc nostrae maiestatis approbationis, innovationis et 
confirmationis paginam infringere vel ei ausu temerario contraire. Quod qui facere prae- 
sumpserit, gravem nostrae dignitatis offensam se noverit incurrisse. In testimonium prae- 
missorum praesens scriptum sigillo maiestatis nostrae regiae iussimus communiri. 

Datum apud Nuerenberg, iv. idus ianuarii, anno domini millesimo ducentesimo nona- 
gesimo nono, regni vero nostri primo. 


Stumpf aus Paullini Annales Cellae Paullinae, hs. im archive zu Rudolstadt. bl, 96. 


935. Albrecht I gebictet dem schultheissen von. Frankfurt, dem kloster. "Thron 
zwülf malter frucht iührlicher einkünfte anzuweisen und deren hausleute zu 
Frankfurt. tüglich einen wagen holz aus dem reichswalde Dreicich holen zu 
lassen. Frankfurt 1299 feb. 12. 


Albertus dei gracia Romanorum rex et semper augustys. Dilecto fideli suo sculteto 
de Frankinfort graciam suam et omne bonum. Cum ob remedium anime nostre. abbatisse 
et conventui monialium de Throno cisterciensis ordinis, Moguntinensis diocesis, dederimus 
duodecim maldrorum annone redditus, quibus singulis solemnitatibus beate Marie recreen- 
tur: mandamus tibi, ut dictos redditus eis in loco, viciniori et competentiori non deferas 
assignare, in quo. deo placidum et nobis acceptum servieium exbhibebis. Preterea incolis 
predictarum monialium apud Frankinford concedimus, ut singulis diebus unum. plaustrum 
lignorum de silva nostra Dryeych ducere valeant ad eremandum, Unde hoc ipsis moniali- 
bus sic facias similiter expediri, ut in hac nostra gracia non fraudentur. 

Datum apud Frankinford, pridie idus februarii, indictione duodecima, anno domini 
m.ce. nonagesimo nono, regni vero nostri anno primo. 

Aus abschr. zu Giessen. — Neg. Alb. nr. 124. — Vgl oben nr. 414 und 415. 


336. Albrecht I nimmt das kloster TThron in seinen besondern schutz und. bestellt 
demselben den. buragrafen. von Friedberg und. den schultheissen zu Frank- 
furt zu schirmern. Frankfurt 1299 feb. 13. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis | graciam suam et omne bonum. Etsi ad om- 
nium religionum genera nostre defensionis dexteram debeamus extendere debitricem, .. di- 
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catas tamen deo virgines, que spretis maritalibus. connubiis sponsum lesum aczensis secun- 
tur lampadibus tanto ' amplius debemus regalis tuitionis umbraeulo obumbrare, quanto 
magis ipsarum sexus femineus noscitur indigere. Eepropter nos attendentes insignis vite 
"fraglanciam et sacre religionis habitum, quibus honorabiles et religiose persone abbatissa 
et conventus sanctimonialium ad Tronum, cysterciensis ordinis, dilecte nostre devote, reri 
regum se reddunt devoeius eommendatas,, et volentes ipsas provide et suum monasterium 
cum personis et rebus, neenon proventus, redditus et bona earum quecunque, que iam pos- 
sident vel in futurum poterunt adipisci, in nostram et saeri imperii protectionem recipimus 
et conductum. In augmentum etiam amplioris favoris predietis sanctimonialibus . . burk- 
gravium de. Vrideberg et . . seultetum de Frankenvurt, qui pro tempore fuerint, pro de- 
fensoribus specialiter duximus deputandos. Volentes, ut prefati . . burkgravius de Vrid- 
berch et . . scultetus de Frankenvurt prenominatas sanctimoniales et earum monasterium 
vice, noniine et anctoritate nostra manuteneant, protegant efficaciter et defendant, nec eis 
im bonis vel iuribus suis aliquam. paciantur: iniuriam vel violentiam irrogari. Et im hiis 
exequendis alter alterum non expeetet. In euius rei testimonium presentes litteras exinde 
conseribi et nostre maiestatis sigillo fecimus oommuniri. 

Datum apud Frankenvurt, idus februarii, indictione duodecima, anno domini mille- 
simo ducentesimo nonagesimo nono, regni vero nostri anno primo. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel erhalten. — Reg. Alb. nr. 125. 


931. Albrecht I empfiehlt das prümonstratenserkloster St. Michael zu Antwerpen 
dem schutze des herzogs Iohann von Brabant. Frankfurt 1299 feb. 15. 


Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Illustri lohanni duci Brabantie, 
principi suo karissimo, gratiam suam et omne bonum. Affectantes regie benignitatis affectu 
honorabilium et religiosorum virorum abbatis et conventus monasterii sancti Michaelis 
Antwerpiensis ordinis premonstratensis, devotorum nostrorum dilectorum, quos ob celibis 
vite fragrantiam gratioso favore conpleetimur, utilibus commoditatibus providere, ipsos tibi 
recommittimus diligenter, rogantes attente, quatinus eos in eunetis suis hominibus et bonis 
ad idem monasterium pertinentibus quoad protectionem et defensionem tue sinceritate ha- 
beas propensius recommissos, sollieite preeavendo, ne quis ipsos in personis et bonis eorum 
predictis turbet aliquatinus seu molestet. ' 

Datum in Franchenfourt, xv. kal. martii, anno domini m.ce.]IxXXxx. nono, regni vero 
nostri anno primo. 


Serrure aus einem cartular des klosters, membr. fol. sec. 14 ex., zu Gent. — Heg. Alb. nr. 135. 


938. Albrecht I qenchmingt die anweisung von fünfzig mark silber auf reichslehn- 
bare güter seitens des Conrad Blomechin als wittum für seine frau Gela. 


Frankfurt 1299 feb. 16. 


Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani imperii 
fidelibus — gratiam suam et omne bonum. Volentes obtentu probitatis strenuai" viri Curi- 
radi dieti | Blomechin, fidelis nostri dileeti, honestam dominam Gelam uxorem suam prero- 
gativa favoris — et gratie prosequi singularis, dotem ab ipso Cuhrado prediete Gele, vide- 
licet. quinquaginta mareas puri argeuti in bonis feodalibus, que idem Cunradus in villis 
Heyler et Lyebelohis a. nobis et imperio tenere dinoscitur, assignatam, eidem Gele de libe- 
ralitate regia confirmamus, ita quod dicta Gela bona eadem ad vite sue tempora possidere 
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debeat -pacifice et quiete. In cuius rei testimonium et evidenciam pleniorem presentes literas 
memorate Gele contulimus, nostre maiestatis sigilli robore communitas. 

Datum in Frankenford, xiii. k&l. marcii, indict. xii, anno domini millesimo ducen- 
tesimo nonagesimo nono, regni vero nostri anno"primo. : 


Dieffenbach aus dem in seinem besitze befindlichen orig, Siegel theilweise erhalten. — Reg. 
Alb. nr. 138. 


939. Albrecht I bestütigt den bürgern von Worms alle von seinen genannten vor- 
gingern erhaltenen privilegien. Worms 1299 feb. 24. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam . et omne bonum. Regie celsitudinis 
et pietatis est, fidelium suorum devotionis et servitutis constantiam dignis respicere pre- 
miis , seu beneficiis, ut se non modica remuneratione gaudeant et utilitate honoratos, qui 
pura voluntate et unito omnium voto regie '. sublimitati et Romano imperio se iugiter red- 
diderunt astrictos benivolos et attentos. Inde est, quod nos pro fidelitate et sincera devo- 
tione dilectorum nostrorum civium Wormatiensium, et ad ampliandam libertatem civitatis 
et civium predictorum, quam fidelitatem et sinceram devotionem divis imperatoribus et 
regibus, videlicet divo Henrico imperatori, Ottoni iiii., Friderico avo Friderici secundi, ac 
ipsi divo imperatori Friderico secundo, ae regibus predecessoribus nostris indesinenter et 
fideliter prestiterunt, volentes graciam seu libertatem ipsis a predictis imperatoribus et 
regibus, nostris predecessoribus, ad imitationem clare recordationis domini Rudolfi regis 
Romanorum serenissimi, genitoris nostri dilecti, hactenus observatam non minuere sed 
posius augmentare, singula et universa privilegia ipsis a prenotato Friderico secundo im- 
peratore suisque predecessoribus imperatoribus et regibus Romanorum concessa pariter et 
indulta, prout rite et provide sunt concessa, auctoritate regia confirmamus, volentes ea 
omnia velud hactenus in suo robore et vigore absque omni calumpnia permanere. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hane nostre renovationis seu concessionis et confirmationis 
paginam infringere vel ei ausu temerario contraire. Quod qui presumpserit, indignacionem 
summi iudicis nostramque iram se sentiat incurrisse. 

Testes huius rei sunt: Gerhardus archiepiscopus Maguntinensis, Sifridus Curiensis, 
Chunradus Argentinensis episcopi venerabiles; et spectabiles viri Tohannes de Avesnis 
Hannonie, et Ludwicus de Otinge comites, et alii quam plures fidedigni. In cuius rei testi- 
monium presentes litteras conscribi et nostre maiestatis sigilli munimine iussimus communiri. 

Datum Wormacie, vi. kalend. marcii, indictione duodecima, anno domini m.cec. nona- 
gesimo nono, regni vero nostri anno primo. 

Aus dem orig. zu Worms. Siegel fehlt. — Reg. Alb. nr. 144. 

. 
540, Albrecht I bestütigt den bürgern von Ueberlingen die ihnen von künig Rudolf 
verliehenen und. hier wiederholten freiheiten. Constanz 1299 márz 18, 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus presentes literas inspecturis graciam suam et omne bonum. Dignum iudicat nostra 
serenitas, ut illorum votis desideratis ac votivis desideriis gratiosius annuamus, qui nobis 
et sacro Romano imperio tamquam membra capiti indissolubili fidelitatis vintulo coniun- 
"guntur. Inspectis igitur dilectorum fidelium nostrorum civium de Uberlingen meritis, quibus 
ipsi nostram meruerunt graciam et merentur, infra scriptas gracias ipsis liberalitate regia 
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duximus faciendas, ad instar domini Rudolfi Romanorum regis clare memorie, genitoris 
nostri karissimi. Primo quidem volumus et pro iure statuimus observari, quod nemo civium 
civitatis predicte masculus sive femina in hereditate succedat alicui sive hereditariam per- 
cipiat portionem, nisi heres proximior et qui est de linea a sanguine decedentis. Secundo 
quod nemo decedentis bona sibi debet attrahere eo iure, quod val vulgariter appellatur. 
Tertio quod nemo eivium de Uberlingen extra civitatem in iudicium est vocandus, nisi si 
causa fuerit spiritualis, quam per personam ecclesiasticam convenit terminari. Quarto 
quod nemo civium predietorum ab extranea persona ulla de causa proscriptionis sententie 
poterit innodari. Item volumus et statuimus, quod quicunque vel qualiscunque persona 
aliqua bona cuiuscunque conditionis in districtu seu terminis civitatis de Überlingen possi- 
det, de hiis possessor una cum civibus de Uberlingen contribuet et serviet iuxta bonorum, 
que possidet, facultatem. Item statuimus et pro iure volumus observari, quod quieunque 
civium de Uberlingen ab aliqua appellat sententia, illam appellationem iuxta ius et statuta 
civitatis de Vreiburgo prosequetur, et quiequid sententiatum fuerit a civibus de Vreiburgo, 
illud ratum a partibus est servandum. Item volumus civitatem et cives de Überlingen in 
omni inre et gracia, qua apud nostros antecessores permanserunt, nunc et inantea perma- 
nere. [tem ex speciali gracia concedimus civibus sepedietis, quod vadimonia debitorum 
suorum extra civitatem residentium pro suis debitis valeant occupare. Ita tamen, quod ad 
id faciendum ministri seu iudicis licentia requiratur. ln testimonium predictorum nostre 
maiestatis sigillum presentibus duximus apponendum. 


Datum apud Constantiam, xv. kalendis aprilis, indictione duodecima, anno domini 
millesimo ducentesimo nonagesimo nono, regni vero nostri anno primo. 


Signum domini Alberti Romanorum regis invietissimi. (M.) 


Hugo aus nicht angegebener quelle. — Reg. Alb. nr. 155. — Ist würtliche wiederholung der 
bei Gerbert Cod. ep. 229 gedruckten urk. Reg. Rud. nr. 184, 


541. Albrecht I nimmt das kloster Himmerode (n der Eifel) in seinen schutz 
und . gestattet ihm auf seine lebenazeit zollfreiheit an den reichszollstátten des 
Kheines und. der Mosel. Baden 1299 apr. 2. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus || presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Meritis sacre reli- 
gionis inducimur, | ut personas religiosas et loca benigni favoris et gracie plenitudine pro- 
sequentes, eorum commoditatibus fa||vorabilius intendamus. Volentes itaque religiosos 
viros abbatem et conventum monasterii de Hemmenrode, ordinis cysterciensis, dilectos 
devotos nostros, speciali apud nostram clemenciam prerogativa gaudere, monasterium 
ipsum, personas domino ibidem famulantes, et eorum universa bona sub nostra et imperii 
protectione atque conductu recipimus speciali. Eisdem ex uberiori gracia nostra et libera- 
litate regia indulgentes, ut omui tempore vite nostre annonam, vinum et alia universa 
eorum bona, ad ipsorum usum et sustentationem pertinencia, in rebus quibuscumque, as- 
cendendo et descendendo per Reni et Moselle alveum ante loca et thelonea nostra universa 
lidem religiosi ac eorum nuncii absque aliqua exactione thelonei libere deducere valeant et 
quiete, theloneariis in ipsis locis existentibus tenore preseneium distriete. precipientes, ut 
eorum conversos vel nuncios cum bonis ipsis, ut dietum est, permittant sine theloneo libere 
et pacifice pertransire, ac ipsos promoveant super hiis favorabiliter et benigne. Insuper 
mandamus et precipimus universis, ut eosdem abbatem et conventum super eorum bonis 
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non presumant aliquatenus molestare. Sed ipsos efficaciter promoveant auxilio et favore. 
In cuius rei testimonium presens seriptum nostre maiestatis sigillo fecimus communiri. 

Datum apud Baden, íiii. non. aprilis, imdietione xiL, anno domini m.ec. nonagesimo 
nono, regni vero nostri anno primo. 


Aüs dem orig. zu Trier. Das gut erhaltene siegel an gelb und grünen füden. — Reg. Alb. 
nr. 165. , . 


542. Albrecht I gebietet. allen reichsgetreuen, die minze dés Iohann von Chalon, 
herrn von Arlay, anzunehmen und in ihrem umlaufe nicht zu atüren. Ha- 


genau 1299 mai 10. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus || presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Volentes, ut mo- 
neta, quam spectabilis | vir Iohannes de Cabilone, dominus de Arlato, fidelis noster dilectus, 
ab inclite recordationis Ro/manorum regibus, nostris antecessoribus, nobisque ac a Ro- 
mano temet imperio permanere in suo cursu penitus et valore, vobis universis et singulis 
iniungimus studiose, dantes vobis auctoritate nostra nichilominus districtius in preceptis, 
ut monetam huiusmodi aliquis, cuiuscunque eminencie, status aut conditionis existat, reci- 
pere non recuset, nec cursum ipsius presumat aliqualiter impedire. Quod qui secus fecerit, 
indignationem maiestatis regie ineurrit graviter et offensam. 

Datum in Hagenowe, vi. idus maii, indictione xii., anno domini m.ce. nonagesimo 
nono, regni vero nostri anno primo. 

Aus dem orig. zu Bisanz. — Reg. Alb. nr. 176. 


943. Albrecht I bestütigt dem kloster Schünthal nach dem vorgange kónig Rudolfs 
ein eingerücktes privileg künig Heinrichs ( VII), steuerfreiheit betreffend. 
Oppenheim 12909 iuni 8. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Omnibus in perpetuum. Toties 
regie celsitudinis sceptrum extollitur altius et ipsius status a domino [a] quo datur omnis 
potestas felicius gubernatur, quoties loca divino cultui dedita benigna consideratione re- 
guntur et ad ipsorum libertates servandas et facultates augendas gratiosa protectio prin- 
cipis invenitur. Noverit igitur presens etas et suecessura posteritas, quod nos privilegium 
clare recordationis Heinrici Romanorum regis predecessoris nostri nobis exhibitum vidimus 
et inspeximus, sub hae forma conseriptum: — Heinricus ete.! — Nos igitur eorum de- 
votis supplicationibus favorabiliter inclinati, predictum privilegium et omnia in ipso con- 
tenta ad instar dive recordationis domini Rudolphi Romanorum regis predecessoris et 
genitoris nostri charissimi de benignitate regia confirmamus, innovamus et presentis scripti 
patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hane nostre confirmationis et 
innovationis paginam infringere aut ei in aliquo ausu temerario contraire. Quod qui facere 
presumpserit, gravem nostre maiestatis offensam se noverit incurrisse. In cuius rei testi- 
monium presentem literam maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum apud Oppenheim, vi. idus iunii, indictione xii., anno domini m.cc.]xxxx. nono, 
regni vero nostri anuo primo. 

Aus Kremer Chron. Schoenthal. hs. sec. 17 s. 357 zu Stuttgart. — Reg. Alb. nr. 185. — 
'! Wegen der eingerückten urk. d. d, Herbipoli 1225 sept. 7 (hier mit ind. 14) vgl. oben nr. 400 


die angezogene bestütigungsurk. Rudolfs, welehe bei abfassung dieser offenbar vorlag, wi&hrend doch 
der dort gemachte vorbehalt, welchen auch Adolf, oben nr. 496, wiederholte, hier fehlt. 
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944. Albrecht I bestütigt den bürgern von Dinant ihre hergebrachten gesetze und 
gewohnheiten unbeschadet der rechte des reiche und. der Lütticher kirche. 
Oppenheim 1299 iuni 10. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus graciam suam | et omne bonum. Dignum iudicat nostra serenitas et decernit, quod 
fidelium nostrorum commodis tanto gratiosius || intendamus, quanto iidem sacro Romano 
imperio et nobis, imperii atque reipublice curam gerentibus, | fidelius coniunguntur. Cum 
enim subditorum commodum et commoditatis augmentum nostra procurat serenitas, dila- 
tationem honoris regii et dignitatis imperii promovemur. Quod attendens nostra serenitas 
prudentibus viris scabinis, consulibus et universis oppidanis de Dynando, fidelibus nostris 
dilectis, ob sue fidei ac devotionis insignia, quibus nos et Romanum imperium fidelius am- 
pleetuntur, ipsis concedimus et de speciali gracia perpetuo indulgemus, quod iidem legibus 
et consuetudinibus libere gaudeant, quibus hactenus sunt gavisi; ita tamen, quod ex eon- 
cessione et indulto huiusmodi nullum nobis, imperio, venerabili Leodiensi episcopo et ipsius 
ecclesie. preiudieium in posterum generetur. ln cuius rei testimonium presentes conscribi, 
et nostre maiestatis sigilli munimine iussimus roborari. 

Datum in Oppenheim, iii. idus iunii, indictione duodecima, anno domini m.ec. nona- 
gesimo nono, regni vero nostri anno primo. J 


Aus dem orig. zu Lüttich. Vom siegel ein stückchen an grau. roth und gelben seidenfüiden. 
— Reg. Alb. nr. 186. 


545. Albrecht I bewilligt den schüffen und bürgern von Dinant, dass sie bei ihren 
rechtssprüchen an rath und befehl der schóffen und bürger von Lüttich-nicht 
qebunden. seien, und. dass von denselben nur an den bischof von Lüttich ap 
pellirt werden solle. Oppenheim 1299 iuni 10. 


Albertus dei gracia Romanorum rex sejper augustus. Universis saeri Romani imperii 
fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suáam |, et omne bonum. In eminenti spe- 
cula dignitatis regie recognoseimus nos locatos, ut subiectorum nobis et imperii fidelium 
commoditatibus inten ; damus. Cum enim subditorum nostrorum commodum nostra procurat 
serenitas, dilatationem honoris regii et dignitatis imperii promovemus. |, Volentes itaque 
prudentes viros seabinos et oppidanos de Dynando, Leodiensis dyocesis, ob sue fidei me- 
rita, quibus nos et Romanum imperium amplectuntur, respicere gratia singulari, ipsis sca- 
binis et oppidanis concedimus et specialiter perpetuo indulgemus, ut in proferendis suis 
iudiciis et sententiis scabinorum et civium Leodiensium cbnsiliis non utantur, nec im suis 
iudiciis et sententiis proferendis mandatum ipsorum scabinorum seu alieuins alterius, nisi 
fuerit mandatum episcopi Leodiensis, eorum domini, sive eiusdem villiei in oppido predicto, 
quod de iure et consuetudine tenentur exequi, expectare de cetero teneantur, quodque 
nullus contra iudicium et sententias per eos proinde latas ad nullum alium, salvo iure im- 
perii, quam ad venerabilem Leodiensem episcopum valeat appellare. 5i vero aliquis eon- 
trarium attemptare presumpserit, eidem Leodiensi episeopo in tribus marcis auri tenebitur 
pro emenda. Nichilominus appellationem huiusmodi et. quiequid ex ea. secutum | fuerit. in 
posterum virtute presentis pagine annullamus, decernentes irritum et inane. Volumus in- 
super et dietis scabinis et oppidanis perpetuo indulgemus, quod villieus supradicti episcopi 
constitutus in Dynando ipsos. seabinos monendi et precipiendi ipsis habeat potestatem, ut 
iidem sua exerceant iudicia et sententias proferant, nee in ho» mandatum seabinorum Leo- 
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diensium seu alterius cuiuseunque, nisi solum mandatum memorati episcopi debeant ex- 
peetare. Non obstante inhibitione, si quam predieti scabini Leodienses ratione iuris seu 
consuetudinis poterunt allegare. In cuius rei testimonium presentes litteras conscribi et 
nostre maiestatis sigilli munimine iussimus roborari. 

. Datum in Oppenheim, iii. idus iunii, indictione xii, anno domini m.ce. nonagesimo 
nono, regni vero nostri anno primo. 


Aus dem orig. zu Lüttich. Das wohlerhaltene siegel hingt an gelb, roth, grün und wioletter 
seide, -- Reg. Alb. nr. 187. 


046, Albrecht I gestattet den. bürgern von Dinant, dass die dortigen schüffen 
wührend vacanzen des Lütticher stuhls auf verlangen des meiers gültige 
vechtsurtheile füllen mügen. Oppenheim 1299 iuni 10. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam || suam et omne bonum. In eminenti specula 
dignitatis etc.! Volentes itaque prudentes viros magistros, scabinos, universos consules et 
iuratos et universitatem oppidi Dynandensis ob sue fidei merita, quibus nos et Romanum 
amplectuntur imperium, respicere gracia speciali, ipsis concedimus et specialiter perpetuo 
indulgemus, quod vacante sede Leodiensis ecclesie villicus qui pro tempore fuerit valeat et 
debeat scabinos predictos ad proferendum iudicia et sententias inducere et monere, et quod 
iidem monitione premissa proferre sua iudicia et sententias teneantur, et quod ipse sen- 
tentie simul et iudicia sic per eos iuste, rationabiliter et rite prolate ad monitionem dieti 
villici robur obtineant firmitatis. Ita tamen, quod in adventu Leodiensis episcopi supra- 
diete eeclesie Leodiensis emende, tempore sedis vacantis provenientes et habite, ad epis- 
copum Leodiensem suecessurum pro tempore libere revertantur. In cuius rei testimonium 
presens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostri sigillo iussimus roborari. 

Datum in Oppinheim, iii. idus iunii, indictione xii., anno domini m.ce. nonagesimo 
nono, regni vero nostri anno primo. 


Aus dem orig. zu Lüttich. Von der besiegelung nur die lücher im umschlage. — Reg. Alb. 
nr. 188, — ! So in B's abschrift, also wohl gleichlautend mit dem eingange in nr. 545. 


947, Albrecht" I bekundet die verlegung des dem. Iohann von Chalon von künig 
Rudolf verliehenen zolles von Ioigne nach Lucern, wofür derselbe dem künige 
und seinen erben iührlich. fünfhundert pfund zu zahlen hat. Urach 1299 
aug. 93. e 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. ; Ad universitatis 
vestre tenore presencium noticiam publicam cupimus pervenire, quod nos, commune bonum 
terre et potissimum utilitatem mercatorum | attentius intuentes, de consensu benivolo et 
assensu spectabilis viri Iohannis de Cabilone domini de Arlato, theloneum illud, quod in 
castro suo ; loigne ex indulsione preclare memorie domini Rudolfi Romanorum regis, ge- 
nitoris nostri karissimi, habuit hactenus et hucusque, in opidum nostrum et filiorum nos- 
trorum Luceriam duximus auctoritate regia transferendum, volentes, et hoc edicto regio 
statuentes, quod omnes et singuli transeuntes de ballis, equis, mercimoniis seu rebus aliis 
quibuseunque ibidem eidem Iohanni in quantitate, iure et conditionibus tantum solvant, 
prout in eodeu castro loigne de huiusmodi dari et solvi usque ad hec tempora est consuetum. 
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Ista tamen conditione et paeto scienter appositis, qnod dietus Iohannes et sui heredes nos- 
tris et eorum heredibus de memorato theloneo annis singulis in festo beati lohannis bap- 
tiste quingentas libras parvorum seu nigrorum Turonensium vel Hallensium dare et solvere 
tenebuntur. Si vero aliquis nostrorum, nos videlicet sive idem Iohannes, quo ad premissa 
omnia et singula a suo proposito voluerit resilire, post duos annos a nativitate beate .vir- 
ginis plenam et liberam habeat facultatem, premissis in statu'suo permanentibus in omnibus 
et per omnia in antea sicut prius. Unde si dietum theloneum post duos' per nos seu dictum 
lohannem ad prefatum castrum loigue retranslatum fuerit et locatum, tune ipse et sui he- 
redes de memoratis quingentis libris nostris dandis heredibus penitus et simpliciter absol- 
ventur, presentium testimonio litterarum, sigilli nostri et sigilli memorati lohannis munimine 
signatarum. 

' Nos Iohannes de Cabilone, dominus de Arlato, publice profitemur, omnia premissa 
processisse de nostro consensu benivolo et assensu, in signum cuius sigillum nostrum una 
cum sigillo serenissimi domini nostri domini Alberti. Horunonas "A presentibus- est 
appensum. ; 


Datum in Urach, x. kal. septembris, indicione xii, anno domini m.ce. nopagesimo 
nono, regui vero nostri anno secundo. 


.Aus dem orig.zu Bisanz. Von den beiden siegeln, welche anhingen, das reitersiegel des Tohanu 
erhalten. -— Reg. Alb. nr. 200. 


648. Albrecht I nimmt die kirche zu Wimpfen mit allen ihr von künig Rudolf 
verliehenen gütern und hauptrechten in seinen. achutz. Worms 1299 oct. 1. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii || fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Etsi ad 
omnes nostro || subiectos imperio protectionis nostre dexteram debeamus extendere debi- 
tricem, personas tamen eccle |; siasticas, specialiter regimini nostro commissas, nos convenit 
in suis iuribns et libertatibus specialiori affectione defendere et tueri. Noverint igitur uni- 
versi, quod nos tranquillitatem et commodum honorabilium virorum . . decani et capituli 
ecclesie Wimpinensis ex animo diligentes, ipsos cum bonis suis omnibus et iuribus capita- 
libus, que ipsis et ipsorum ecclesie dive recordationis dominus Rudolfus Romanorum rex, 
predecessor et genitor noster karissimus, tradidit et donavit, in nostram et imperii pro- 
tectionem recipimus specialem. Universis et singulis tenore presencium firmiter inhibentes; 
ne quis ipsos in huiusmodi bonis et iuribus eontra nostre protectionis tenorem aliquo mo- 
lestacionis incommodo molestare vel impedire presumat, sicut indignacionem regiam voluerit 
evitare. In cuius rei testimonium presens scriptum maiestatis nostre sigillo iussimus com- 
muniri. 

Datum Wormatie, kal. octobris, indictione xiii., anno domini m.ce. nonagesimo nono, 
regni vero nostri ànno secundo. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel fehlt. — Reg. Alb. nr. 212. 


649, Albrecht I erklürt, dass dem Iohann von Chalon herrn von Arlay das reichs- 
lehnbare recht zustehe, münzen schlagen zu lassen, und dass dieselben von 
iedem. im erzbisthume Bisanz anzunehmen seien. Esslingen 1299 dec, 21. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus | graciam suam et omne bonum. Cum nostre regie magnificencie existat, quem- 
Bóhmer Acta imp. 26 
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libet in suo iure defendere et tueri et specialiter illos, qni nobis et imperio fidelitate et ho- 
magio tenentur astricti, vobis tenore presencium significamus, quod nos volumus et con- 
cedimus, quod nobilis vir Iohannes de Kabilone dominus de Arlato, fidelis noster dilectus, 
qui ius habet cudendi monetas et a nobis tenet et imperio monetas suas, quas habet et 
habere debet in civitate Bisuntina et alibi, seeundum quod iustam fuerit, possit easdem 
facere cudi, fabricari ac eciam malleari, et ab omnibus in archiepiscopatu Bisuntino con- 
stitutis huiusmodi monetas volumus acceptari. In cuius rei testimonium presentes litteras 
nostre maiestatis sigillo fecimus communiri. 

Datum in Ezzelingen, xii. kal. ianuarii, anno domini millesimo ducentesimo nona- 
gesimo nono, indictione xiii., regni vero nostri anno secundo. 

Sickel aus dem orig. im departementalarchive zu Bisanz. Von der besiegelung nur die rothen 
seidenf&üden. 


550, Albrecht I befiehlt den bürgern von Wimpfen, die dortigen canoniker und 
vicare bezüglich ihrer wohnhüuser an ihren hergebrachten freiheiten nicht zu 
beschweren. Esslingen 1299 dec. 29. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Viris prudentibus . . sculteto 
. . consulibus et civibus Wimpinensibus, . . advocatis ceterisque imperii Romani fidelibus, 
ad quos presentes pervenerint, graciam suam et omne bonum. Sedula et sincera virorum 
honestorum . . canonicorum Wimpinensis eeclesie devotorum nostrorum dileetorum devocio, 
qua se celsitudini nostre student in gracia reddere speciales, benignitatem allicit regiam et 
inducit ad sua iura et commoda specialius et graeiosims prosequenda. Hinc est, quod 
eorumdem canonicorum quieti et paci eum effectu intendere cupientes volumus et conce- 
dimus per presentes, ut iidem canonici in domibus, quos ipsi vel vicarii eorum inhabitant 
in Wimpina, libertatibus, iuribus, honoribus, consuetudinibus, securitate vel graciis quiete 
gaudeant et fruantur, quibus dive recordationis domini Rudolfi Romanorum regis, genitoris 
nostri earissimi, et predecessorum suorum regum et imperatorum Romanorum illustrium 
temporibus sunt gavisi. Mandantes vobis universis et singulis, quatinus prelibatos cano- 
nicos et vicarios eorundem contra predictas libertates, consuetudines, iura vel gracias gra- 
vare, impedire vel offendere nullatenus presumatis, sieut indignationem regiam volueritis 
evitare. In euius rei testimonium has litteras sigillo nostro regio duximus roborandas. 

Datum in Ezzelingen, iii. kal. ianuarii, anno domini m.cec., indictione xiii, regni 
vero nostri anno secundo. 

Aus dem copialbuche des stifts Wimpfen sec. 14 in Darmstadt. — Heg. Alb. nr. 250. , 


951. Albrecht I schreibt dem bischofe der Iuden, allen Iuden des reiche und éns- 
besondere dem Ananias, dass nach seiner verfügung das kloster Eberbach 
von allen zinsen über den hauptstuMl befreit und. bezügliche bürgschaften 
nichtig sein sollen. Heilbronn 1300 mürz 10. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Pontifici Iudeorum, ludeis ac 
Ananie necnon ludeis aliis regni sui, ad quos hoc scriptum pervenerit, gratiam sucum et 
omne bonum. Volentes devotos in Christo viros . . abbatem et conventum monasterii 
Eberbacensis, ordinis cysterciensis, beneficio nostre gracie, quam eisdem super non sol- 
vendis usuris eorum creditoribus ultra sortem specialiter de liberalitate regia propter equi- 
tatem et justiciam fecisse dinoseimur, non decipi, sed invari pocius cum effectu, vobis uni- 
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versaliter singulis et singulariter universis et tibi precipue Ananie sub optentu gracie nostre 
firmissime precipimus et mandamus, ut cum nullam fideiussoriam litteratoriam cautionem 
seu aliquam aliam pactionem contra hane nostram graciam tam racionabilem et tam piam 
quomodolibet sustinere velimus in aliqua firmitate, nullos fideiussores ipsorum super usuris 
soluto debito principali ad prestandum fideiussionis debitum moneatis in fraudem nostre 
gracie supradicte, quam utique apud ipsos inviolabiliter volumus perdurare. Omnes fide- 
iussores aut litteras vel pactiones, quas in contrarium perducere vel monstrare poteritis, 
decernimus penitus non tenere aliquod ligamentum. 

Datum aput Haylieprunnen, anno domini m.cec.vi.*, vi. idus marcii, regni nostri anno 
secundo. 


Aus dem Eberbacher eopialbuche de cirea 1300 in Idstein, bl. I2. — Reg. Alb. nr. 661. — 
Auf iahr 1300 weisen Reg. 2 und die entsprechende urk. Reg. Alb. nr. 293; der abschreiber wird 
das ti irrthümlich zweimal geschrieben haben. 


552. Albrecht I verleiht auf bitte des grafen Gerhard von Dietz dem dorfe Cam- 
berg nach dem vorgange künig Rudolfs recht und freiheit wie Frankfurt hat. 
Worms 1300 mai 29. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii Romani 
fidelibus, presentes litteras ' inspecturis, graciam suam et omne bonum. Dilectorum fide- 
lium nostrorum votivis desideriis | tanto graciosius et liberalius occurrendum censemus, 
quanto eorundem fidelium desiderium ' devocionem indicat pleniorem et maiorem exaudi- 
cionis in se continet equitatem. Noverint igitur universi tam posteri quam presentes, quod 
nos ob grata, que nobilis vir Ger. comes de Dietz nobis impendit obsequia et impendere 
poterit graciora, devotis suis supplicationibus inclinati, villam Camberg, ad instar recolende 
memorie domini Rudolfi Romanorum regis genitoris et predecessoris nostri karissimi, de 
plenitudine potestatis regie libertamus, volentes quod eadem villa per omnia eisdem iuribus 
et libertatibus sit dotata, quibus civitas nostra Frankenfordensis perfrui noscitur et gau- 
dere. In cuius rei testimonium presens scriptum nostre maiestatis sigillo iussimus com- 
muniri. 

Datum Wormacie, iiii. kal. iunii, anno domini millesimo trecentesimo, indictione Xiii., 
regni vero nostri anno secundo. 

Aus dem orig. zu Idstein. Das siegel hüngt au pergament, — Reg. Alb. nr. 291. 


593. Albrecht I befiehlt Heinrich und Otto von Kirchdorf, den bischof Heinrich 
von Merseburg für die güter zu Kirchdorf als lehnsherrn anzuerkennen. 
Wimpfen 1300 sept. 18. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Strenuis viris Heinrico et 
Ottoni de Kyrichdorf, fidelibus suis dilectis, gratiam suam et omne bonum. Affectantes 
venerabilem Heinricum Merseburgensem episcopum, principem nostrum dilectum, et eccle- 
siam suam, ab inclite recordationis imperatoribus et regibus Romanorum nostris prede- 
cessoribus fundatam mirifice et dotatam, in suis iuribus illesam, prout ex officii nostri 
tenemur debito, conservare, fidelitati vestre seriose committimus et mandamus, omnino 
volentes, quatinus bona, que in villa Kyrichdorf et pago ab ecclesia predicta Merseburgensi 
de iure, prout veraciter nobis innotuit, feodali titulo descendentia iniuriose tenetis occu- 
pata, recognoscatis vos a dictis episcopo et ecclesia Merseburgensi, tanquam a vero do- 
mino feodi huiusmodi obtinere, recepturi et prestituri eidem episcopo super dictis bonis in 

26* 
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Kyrichdorf debite fidelitatis et homagrii debitum iuramentum. Alioquin sepefatum episco- 
pum et ecclesiam suam in suo iure nullatenus deseremus, sed assistemus efficaciter eidem 
consiliis et auxiliis oportunis. 

Datum in Wimpina, xiiii. kal. octobris, regni nostri anno tercio. 

Aus abschr. Berbisdorfs aus dem orig. zu Merseburg. — Reg. Alb. nr. 309. 


554. Albrecht I bevollndüchtigt den landvogt grafen Friedrich von Leiningen, nach 
seinem ermessen ihm und. dem reiche freunde und diener zu werben. Speier 
1301 feb. 19. ) 


. Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Nobili viro Friderico comiti 
de Lyningen advocato provinciali, avunculo et fideli suo. dilecto, graciam suam et omne 
bonum. De tue fidelitatis prestantia gerentes fiduciam inconcussam, tibi pro. acquirendis et 
attrahendis nobis et imperio amicis et servitoribus vice et nomine nostri presentibus ple- 
nariam tradimus potestatem, ratum, gratum et acceptum habere volentes, quicquid cum 
eisdem, quos nobis attraxeris ae acquisiveris in adiutores, ordinaveris et tractaveris seu 
duxeris promittendum, preseneium testimonio literarum. 

Datum Spire, xi. kal. mareii, anno domini m.ccc. primo, regni vero nostri anno tercio. 


Lehmann aus einem copialbuche im fürstl. Leiningen'schen archive zu Amorbach. — Reg. 
Alb. nr. 625. 


555, Albrecht I meldet allen in Ostfriesland, dass er den früher zu Nürnberg ge- 
setzten landfrieden erneuert habe, und fordert sie auf den von ihm bestellten 


genannten pflegern dieses. friedens für die niedern lande beizustehen. Speier 
1301 mai 10. 


Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Honestis ac religiosis personis 
abbatibus, prioribus, decanis totique clero devotis suis dilectis, nee non prudentibus viris 
gritmannis, consulibus, iudicibus ac universitatibus singularum terrarum Ostvrisie et alia- 
rum terrarum cireum positarum, quoeumque censeantur nomine, fidelibus suis dilectis, gra- 
tiam suam et omne bonum. Cum nos ad regalis apicis regimen disponente domino evocati 
invenerimus terras imperio subiectas concordia, pace, tranquillitate et iusticia miserabiliter 
desolatas, reformationi et emendationi status: earumdem terrarum iuxta debitum crediti 
nobis officii sollicite intendentes, curia generali per nos indicta et apud Nurenbergh cele- 
brata sollempniter dono dei, fecimus ibidem pacem generalem per principes, archiepiscopos, 
episcopos, duces, marchiones, lantgravios, comites, barones et nobiles ae cives civitatum 
imperii pro tranquillitate et pacifico statu imperii ordinari, et ad eiusdem pacis observan- 
tiam et ad dimittendum ac extirpandum indebita thelonea, rapinas, spolia, violentias, re- 
belliones et quaslibet iniurias iuramentis publice ab eisdem ibidem prestitis se astringi. 
Nuncque eiusdem pacis ordinationem innovari mandavimus et ab omnibus imperii fidelibus 
firmiter observari ac reprimi conatus presumptuosos huie paci faeto vel omissione volentium 
contraire. Cum igitur speciales pacis referamini amatores, et sitis immediate colligati im- 
perio, a quo libertates, exemptiones et prerogativas dieimini obtinere, providentiam vestram | 
attente requirimus et monemus auetoritate regia, studiose nichilominus iniungendo, qua- 
tinus pace inter vos in terminis et districtibus vestris ordinata et guerris ibidem si que 
fuerint sedatis et sopitis, vos ob reverentiam nostram et imperii ac relevationem, conmo- 
dum et utilitatem totius populi taliter disponatis, quod nostre maiestati et spectabilibus 
viris fidelibus nostris karissimis de Cleve, de [uliaco, de Monte, de Marca comitibus, de 
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Valkenburgh et de Kuke dominis, ae prudentibus viris civibus Colonie, prosecutoribus dicte 
pacis circa partes inferiores per nos deputatis, et eisdem in prosecutione eiusdem pacis, 
que super omnia nobis est cordi, adherere volentibus, toto posse vestro viriliter assistatis, 
quocienscumque et quandocumque à nobis vel ab eisdem aut eorum aliquo. super hoc fue- 
ritis requisiti. In quo ad conservandas, innovandas et augmentandas libertates vestras 
tamquam bene meriti efficietis nos iuxta vestrum desiderium procul dubio gratiosos. Alio- 
quin si in premissis utilitatem rei publice respicientibus requisitioni nostre et dictorum pacis 
prosecutorum parere neglexeritis vel recusaveritis, quod de vestra circumspexione et fidei 
puritate confisi non credimus nec speramus, scietis vos contra imperium et libertates ves- 
tras excessisse, sicut ceteri, qui a diete pacis observantia se irrevérenter et dampnabiliter 
eximunt et excludunt. Hec autem sub maiestatis nostre sigillo hiis litteris appenso vestre 
prudentie in specialis fiducie indicium duximus intimandum. 

Datum Spire, vi. idus maii, anno domini millesimo trecentesimo primo, regni vero 
nostri anno tercio. 


Nach dem drucke: De vrije Fries; mengelingen uitgegeven door het provinciaal friesch genoot- 
schap. Bd. 2 (Leeuwarden 1842) s, 27 aus dem orig. im arehive der stadt Utrecht. — Reg. Alb. 
nr. 340. ; 


996. Albrecht I bestütigt dem ritter Conrad unter den Iuden eine eingerückte ur- 
kunde kónig Adolfs, verpfündung einer weinrente betreffend. Vor Bingen 
1301 aug. 3I. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus pre|sentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Accedens nostre 
maiestatis presenciam strenuus vir | Cunradus miles dietus under den Iuden, nobis humi- 
liter supplicavit, ut inclite recordacionis Adolfi Romanorum / regis litteras infra scriptas 
dignaremur de benignitate regia confirmare, quarum tenor talis est: — Adolfus ete. ! — 
Nos itaque ipsius Cunradi predieti precibus favorabiliter inclinati, predictas litteras ex certa 
scieneia confirmamus, presencium testimonio litterarum, nostri sigilli robore signatarum. 

Datum in castris ante Pinguiam, ii. kal. septembris, anno domini m.ecc. primo, indic- 
cione xiiii., regni vero nostri anno quarto. 


Aus dem orig. damals im besitze Bühmers. Das siegel bángt. — Reg. Alb. nr. 351. — ! Die 
eingerückte urk. d. d. 1294 iuli 13 oben nr. 512. 


991. Albrecht I bestütigt auf bitte des Iohann von Lichtenberg, landvogts $m El- 
8888, den bürgern von Buchsweiler die ihnen von künig Hudolf ertheilten 
privilegien. Vor Bingen 1301 sept. 26. 


Nos Albertus dei graeia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod ! prudentibus viris . . consulibus et civibus in Buehswilr ad in- 
stantes preces nobilis viri Iohannis | de Lichtenberg advocati provincialis per Alsaeiam, 
dilecti nostri fidelis, volentes graciam facere specialem, | omnes libertates et gracias ipsis 
ab inclite recordacionis Rudolfo Romanorum rege, invietissimo nostro predecessore et ge- 
nitore karissimo, concessas approbamus, innovamus et presentis seripti patrocinio confir- 
mamus, dantes has nostras litteras in testimonium super eo. 

Datum in castris ante Pingwiam, anno domini millesimo trecentesimo primo, vi. kal. 
octobris, indietione xv., regui vero nostri anno quarto. — - 

Ans dem orig. zu Darmstadt. Siegel zerbrochen. — Heg. Alb. nr. 353. 
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998. Albrecht I befreit die bürger von Frankfurt, Friedberg und Wezlar wegen 
ihrer geleisteten dienste gegen eine abachlagssumme wührend. der ndchsten 
drei iahre von allen steuern und. abgaben. Frankfurt 1301 oct. 29. 


Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper angustus. Ád universorum noticiam 
volumus perve! nire, quod fructuosa et utilia servicia per prudentes viros de Frankenfurt, 
Frideberg et Wetflaria | consules et cives nobis et imperio exhibita et impensa, et gratiora 
per ipsos exhibenda in antea pre | oculis collocantes, ac attendentes labores innumeros, 
quos iidem sunt pro nobis hoe anno perpessi, ipsis, accepta ab eis quadam summa pecunie, 
eam graciam duximus faciendam, quod exnune et usque ad festum nativitatis domini pro- 
ximum, et abinde ad tres annos inmediate sequentes ab omni stura et exactione debeant 
esse liberi et soluti. Dantes eis has nostras litteras in testimonium super eo. 

Datum in Frankenfurt, anno domini millesimo trecentesimo primo, indictione xv., 
iii. kal. novembris, regni vero nostri anno quarto. 

Aus dem orig. damals im besitze Bóhmers. Siegel wohlerhalten. — Reg. Alb. nr. 357. 


959. Albrecht I bestütigt den bürgern von Coblenz die von ihnen gemachten statuten 
unter vorbehalt der rechte des reichs. Oppenheim 1302 müvrz I. 


Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis ! graciam suam et omne bonum. Dum vota 
fidelium benigne prosequimur regie benignitatis assensu, famosius eius decoratur inmen- 
si;tas et circa eum fides accenditur fervencius et devota devocio subiectorum. Hinc est, 
quod ex parte prudentum virorum scabinorum | et universitatis civium de Confluentia, di- 
lectorum nostrorum fidelium, nobis extitit humiliter supplicatum, quod quedam statuta per 
eos edita confirmare de benignitate regia dignaremur. Nos igitur ipsorum civium de Con- 
fluentia devotis supplicationibus, ut ad nostra et imperii ac communis pacis negocia pro- 
curanda inveniantur promptius, favorabiliter inclinati, statuta huiusmodi, prout in litteris 
confectis super hoc continetur plenius, auctoritate regia confirmamus, nostris et imperii iuri- 
bus nobis salvis. Nulli ergo omnino hominum liceat hane paginam nostre confirmationis 
infringere aut ei ausu temerario in aliquo contraire. Quod qui facere presumpserit, nostram 
indignationem se noverit incursurum. In cuius nostre confirmationis testimonium hanc lit- 
teram exinde conseribi et maiestatis nostre sigillo fecimus communiri. 

Datum in Oppenheim, kal. marcii, anno domini millesimo trecentesimo secundo, in- 
dictione xv., regni vero nostri anno quarto. 

Aus dem orig. im stadtarchive zu Coblenz. Siegel hüngt — Heg. Alb. nr. 3706. 


560, Albrecht I bestátigt dem Voltzo von Hochfelden die demselben von kónig Ru- 
dolf verpfündeten güter von dem künigshofe zu Weikersheim. Hagenau 1302 
aug. 9. 


Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium |, notieiam volumus pervenire, quod nos strennui viri Voltzonis de 
Hochfelden, fidelis nostri, instantivis supplicationibus gra |ciosius inclinati, obligationi sibi 
facte per dive memorie dominum Rudolfum Romanorum regem, predecessorem et | geni- 
torem nostrum karissimum, de sexaginta quartalibus reddituum annone recipiendis de curia 
nostra in Wikersheim ! annis singulis pro sexaginta marcis argenti, quas sibi ratione emp- 
tionis dextrariorum idem noster genitor dare promisit, nostrum consensum et assensum 
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benivolum impertimur, obligationem huiusmodi motu benignitatis regie, presentium littera- 
rum testimonio, in suis articulis confirmantes. 

Datum in Hagenowe, anno domini millesimo trecentesimo secundo, v. idus augusti, 
indictione xv., regni vero nostri anno quinto." 

Aus dem orig. im stadtarchive zu Strassburg. Vom siegel hángt ein stück. — Reg. Alb. nr. 394. 


961, Albrecht I verspricht dem Iohann von Lichtenberg für geleistete dienste tau- 
send. mark silber und verpfündet ihm dafür die dürfer Westhoven und Ball- 
bronn. Bei Cüln 1302 oct. 21. 


Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium noticiam || volumus pervenire, quod nos viro nobili Iohanni de 
Liectemberch, advocato provinciali per Alsaciam, propter mag! na et utilia obsequia riobis 
et imperio exhibita et maiora ae utiliora nobis et eidem imperio per eum || imposterum ex- 
hibenda, mille marcas argenti Argentinensis ponderis duximus liberalitate regia largiendas, 
obligantes sibi pro pecunia huiusmodi villas Westhoven et Baldeburnen cum redditibus, 
iuribus et pertinenciis universis, quos, quas et qu& in presenti dinoscimur imperii nomine 
possidere, tamdiu possidendas, quousque eidem Iohanni aut suis heredibus per nos vel 
nostros in imperio successores prefate mille marce argenti dicti ponderis fuerint integraliter 
persolute, fructibus medio tempore ab eodem vel suis heredibus in eisdem villis percipiendis 
in sortem principalem minime computandis, quia ipsos sibi et suis heredibus ob eorumdem 
obsequiorum intuitum liberaliter elargimur. Presencium testimonio litterarum, nostre ma- 
iestatis sigilli robore signatarum. . 

Datum in castris prope Coloniam, xii. kal. novembris, anno domini millesimo trecen- 
tesimo secundo, indictione prima, regni vero nostri anno quinto. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel hángt. — Reg. Alb. nr. 401. 


562, Albrecht I ersucht. die kurfürsten um ausstellung von willebriefen zu der 
verpfündung der dürfer Westhoven und Ballbronn an Iohann von Lichten- 
berg. Dei Cóln 1302 oct. 23. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Venerabilibus et illustribus 
ünperii eleetoribus universis, principi! bus suis karissimis, graciam suam et omne bonum. 
Cum nos nobili viro Iohanni de Liechtemberg advocato provinciali per | Alsaciam, dilecto 
nostro fideli, propter grata et fructuosa que nobis et imperio non sine "levibus expensis et 
laboribus impendit obse ' quia, Westhoven et Baldeborne villas cum suis pertinenciis, sicut 
litteris super hoe confectis apparet, pro mille marcis argenti obligaverimus, tamdiu possi- 
dendas, quousque sibi aut suis heredibus per nos aut successores nostros in imperio de 
dictis mille marcis plenarie fuerit satisfaetum, desideremusque suis prospicere utilitatibus 
et dispendiis precavere: sinceritatem vestram studiosa precum instantia deprecamur, qua- 
tenus eundem Iohannem, cuius fidei puritas erga nos et imperium claret multiformiter, sin- 
ceris affectibus amplectentes, ad obligaciones villarum huiusmodi per nos factam vestrum 
assensum et consensum benivolum apponatis, super hoe sibi vestras litteras tribuentes. 

Datum in castris prope Coloniam, anno domini millesimo trecentesimo secundo, x. kal. 
novembris, indictione prima, regni vero nostri anno quinto. e 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel zerbrochen. — Reg. Alb. nr. 404. — Vgl. nr. 561. Es 
fnden sich (zu Darmstadt) bezügliche willebriefe herzog ludolis von Sachsen d. d. Wezlar 1303 
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mai 21; kónig Wenzels. von Bühmen d. d. Prag 1308 mai 25; des Rheinpfalzgrafen Rudolf d. d. 
Nürnberg 1305 iuli 31. Vgl. Wittelsb. Reg. s. 57, wo ausserdem s. 56 noch ein willebrief Rudolfs 
d. d. Speier 1303 aug. 14 angeführt ist. 


563. Albrecht I vermindert den zeitraum, wührend. dessen erzbischof Wichbold 
von Cüln zur sicherung der nichtwiederherstellung der aufgehobenen zólle 
ihm genannte burgen auszuantworten hat, von fünf auf drei iahre. Bei Cóln 

: 1302 oct. 28. 

Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, ad quos littere presentes |! pervenerint, graciam suam et omne bonum. Licet 
in compositione generali inter nos ex una, et venerabilem Wicboldum archie | piscopum 
Coloniensem, principem nostrum dilectum, ex altera parte, super bonis imperii et theloneis, 
pro quibus eundem archiepiscopum || inpetebamus, habita sit ordinatum, actum et con- 
scriptum, quod caucio seu promissio, quam idem archiepiscopus per castrorum suorum 
videlicet Aspele, Berke, Ledeberg et Nuwemberg obligationem, ut ipse thelonea per eun- 
dem deposita absque nostra permissione et gracia non reponat, nobis fecit et prestitit, a 
festo nativitatis domini proxime affuütuwo ad quinque annos continuos stare debeat et du- 
rare, tamen quia obligaciones odiose sunt ut in pluribus et penales, terminum dictorum 
quinque annorum seu caucionis eiusdem ob favorem dicti archiepiscopi duximus tenore 
presencium restringendum. lta videlicet, quod dicta cautio per castra prefata nobis facta 
tantum per triennium seu tres annos continuos a: memorato festo nativitatis domini et non 
ultra stet et duret. Non obstante, quod in litteris prelibate composicionis generalis in theo- 
tunieo conscripte ad quinque annos dicta caucio se extendit, tam ipsum archiepiscopum, 
quam Lud. de Dikka seu alium ipsa castra nomine nostro tenentem. post lapsum dicti triennii 
de caucione huiusmodi quitos clamantes penitus et solutos. Harum litterarum testimonio 
nostri sigilli munimine signatarum. 

Datum in castris prope Coloniam, anno domini diiladiné trecentesimo secundo, in die 
beatorum Symonis et Iude apostolorum, indictione prima, regni vero nostri anno quinto. 


Aus dem orig. zu Düsseldorf. Siegel wohlerhalten. — Reg. Alb. nr. 407. — Der bezügliche 
vertrag d. d. 1302 oct. 24, Reg. Alb. nr. 405, ist ietzt. gedr. Lacomblet Niederrhein. Urkundenb. 3, 14. 


564. Albrecht 1 bestütigt dem Burchard von Ellerbach die demselben von künig 
Adolf verpfündeten zehn mark iührlicher einkünfte. Esslingen 1303 feb. ( 14). 
Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod nos obligationem factam strenuo viro Burgkardo de Elrebach, 
fideli nostro dilecto, per quondam Adolfum Romanorum regem, predecessorem nostrum, de 
receptione decem marcarum reddituum, quousque sibi et suis heredibus feodorum capacibus 
de centum marcis argenti fuerit satisfactum, prout in literis eiusdem Adolfi Romanorum 
regis plenius continetur, ratam et gratam habentes, ipsam presentium testimonio confirmamus. 
Datum in Esslinga, xvii.' kal. martii, anno domini millesimo trecentesimo tercio, in- 
dictione prima, regni vero nostri anno quarto. 
Nach abschr. Stilins aus einem vidimus der stadt Ulm de 1447. — Heg. Alb. nr. 424. — 
Die bezügliche urk, Adolfs oben nr. 525. — Die reduction des tages ist unsicher, da in der regel 
sed. kal marti, welche auf die idus, febr. 13, fallen würden, nicht gezühlt werden. B. nimmt in 
solehem fajle den frühesten tag. an welchem nach den calenden geziühlt wird, also hier feb. 14; doch 
finden sich &uch sonst beispiele, dass ein oder andere tag früher, als gewóbnlich, nach den calenden 


gezühlt wurde, wonach feb. 13 richtig sein künnte; ist der missgriff aber dadurch veranlasst, dass 
auf die kürzere dauer des februar vergessen wurde, so würde feb. 15 anzunehmen sein. 
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965, Albrecht I belehnt den. bischof Iohann von Briren mit den regalien seines 
fürstenthums und fordert dessen untergebene zum. gehorsam auf. Donau- 
werth. 1303 iuni 9. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. HRomani imperii 
celsitudo, consurgens antiquitus et fundata mirifice super immobile firmamentum excellentie 
prerogativa qua viguit, columpnis meruit stabilibus stabiliri et egregiis edificiorum iuneturis 
indissolubiliter adornari. Inter quas quidem illustres principes ad tocius operis machinam 
supportandam precipue ut columpnas potiori prestantia voluit preminere, ut quo uberius 
gracie privilegiis insigniri se sentiunt, eo amplius debeant in obsequiose redibitionis vicissi- 
tudine gratuita ceteris preclarere. Sane cum venerabilis Iohannes episcopus ecclesie Brixi- 
nensis, princeps noster dilectus, ad celsitudinis nostre presentiam nuper accedens Romano 
imperio atque nobis obsequiose devotionis signa pretenderit et omnimode obedicionis in- 
signia presentarit: nos ipsum tamquam imperii principem ad benivolos applausive dulce- 
dinis admittentes amplexus, regalia feoda principatus quem obtinet sibi de liberalitate regia 
concessimus, et eundem Iohànnem investivimus de eisdem, amministracionem temporalium 
et iurisdictionem plenariam principatus eiusdem ecclesie prenotato episcopo presentium 
serie conmittentes. Quocirca universis et singulis vassallis, ministerialibus et- hominibus 
suis et ecclesie sue damus presentibus in mandatis, quatenus ipsi lohanni tamquam prin- 
cipi nostro et suo domino intendant in omnibus humiliter et obediant reverenter. In cuius 
rei testimonium presentes litteras exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo iussimus 
communiri. 

Datum in Werdea, v. idus iunii, indictione prima, anno domini millesimo trecentesimo 
tercio, regni vero nostri anno quinto. | 

Ficker aus dem orig. im statthaltereiarchive zu Innsbruck. Das siege] hüngt an pergament. 


966. Albrecht I genehmigt die übertragung des reichslehnbaren halsgerichtes zu 
Egenstede und Rudlin durch die grafen von Kefernburg an das kloster 
Ichtershausen. Nürnberg 1303 sept. 3. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes | litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Libenter ad 
pietatis opera allicimur, maxime ubi pos tulancium affectio beneficio rectitudinis adiuvatur. 
Hine est, quod ex parte honorabilium et religiosorum per; sonarum . . prepositi . . abba- 
tisse et conventus monasterii sanctimonialium in Yehtrishusen nostre celsitudini fuit humi- 
liter supplicatum, quod eum nobiles viri Guntherus et Guntherus fratres, comites de Ke- 
vermberg, fideles nostri dilecti, iudicium sanguinis, quod vulgariter halsgerichte dieitur, in 
villis et campis Egenstede et Rudelin a nobis et imperio descendens in feodum, in prefatas 
prepositum, abbatissam et conventum, et per eos in monasterium predietum, in augmentum 
divini cultus transtulerint perpetuo possidendum, nos consensum nostrum translacioni huius- 
modi adhibere necessarium dignaremur. Volentes itaque ipsorum prepositi, abbatisse et 
conventus iustis peticionibus non deesse, ipsis ex pietate regali in premissis annuimus, et 
concedimus postulata. In eujus rei testimonium presentes litteras conscribi et maiestatis 
nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum in Nuremberg, iii. non. septembris, indictione prima, anno domini millesimo 
trecentesimo tercio, regni vero nostri anno sexto. 

Aus dem orig. zu Magdeburg. - Reg. Alb. nr. 452. — Unvollst. gedr. Hein Thuringia sacra 1, 108. 
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963. Albrecht I bestátigt die vom grafen Albrecht von Gór(z unter seinen sühnen 
bezüglich seiner güter getroffenen verfügungen. Wien 1304 ian. 23. 


Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod ordinacionem seu disposicionem, quam spectabilis vir Albertus 
comes Goricie, affinis et fidelis noster dilectus, de bonis suis inter Heinricum et Albertum, 
suos filios, fecisse dinoscitur, sicut rite, racionabiliter et legitime facta existit, ratam ha- 
bentes et gratam, ipsam presentis scripti patrocinio confirmamus, dantes has nostras lit- 
teras in testimonium super eo. - 

Datum Wienne, anno domini millesimo trecentesimo quarto, x. kalend. februarii, regni 
vero nostri anno sexto. 

Ficker aus dem orig. ím statthaltereiarchive zu Innsbruck. 


968, Albrecht I nimmt das augustinerkloster Hügelwerd mit dessen aufgezáhlten 
besitzungen in seinen besondern schutz. Passau 1304 mürz 9. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Honorabilibus viris . . pre- 
posito et capitulo ecclesie de Heigelwerd, ordinis sancti Augustini, Saltzburgensis dyocesis, 
devotis suis dilectis graciam suam et omne bonum. Benignitatem nostram regiam mo | net 
vestra humilis devotio et devota humilitas, quod quecumque pro vestra utilitate devote 
deposeitis, nos ad ea debeamus benignitate solita ' faciles inveniri, vota vestra favore regio 
favorabiliter prosequendo. Vestris itaque iustis que a racionis non discordant tramite pre- 
cibus inclinati, ad instar felicis recordationis domini Gregorii noni summi pontificis, per- 
sonas vestras et ecclesiam, in qua divino estis obsequio mancipati, cum omnibus bonis, que 
in presentiarum rationabiliter possidet aut in futurum iustis modis prestante domino poterit 
adipisci, sub nostra et imperii protectione suscipimus et tutela. Specialiter autem ecclesiam 
Ellemburchirehen, villam Nuendorf cum vineis in Austria, villieationem lIeige] et villas 
Ibsdorf et Perchein cum suis pertinenciis, necnon redditus, possessiones et alia bona vestra, 
sicut ea omnia iuste et pacifice possidetis, et eciam ius advocatitium dicte ville Nuendorf, 
quod quondam Leutoldus comes de Pleigen ecclesie Werdensi contulit et donavit cum 
vinea sita in Pulka, prout in suis super hoc confectis continetur litteris, vobis et per vos 
ecclesie vestre auctoritate regia confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hane nostre confirmacionis paginam infringere aut ei 
ausu temerario in aliquo contraire. Quod qui fecerit nostram indignationem se noverit in- 
eursurum. In euius nostre confirmationis testimonium hane litteram conscribi et maiestatis 
nostre sigillo iussimus consignari. 

Datum Pattavie, anno domini millesimo trecentesimo quarto, vii. idus marcii, indic- 
tione secunda, regni vero nostri anno sexto. 

Aus dem oríg. zu München. — Reg. Alb. nr. 459. 


569, Albrecht I genehmigt die schenkung eines hauses zu Rotenburg (an der 
Tauber) an die dortigen brüder und bewilligt demselben steuerfreiheit. Nürn- 
berg 1304 (mniürz ). 


Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod nos! donationem domus per virum providum Hermannum dietum 
Vigrat civem de Rotenburg et uxorem ipsius legitimam fratribus de Rotenburg factam 
ratum habemus, volentes quod quam primum domus eadem [ad] fratrum imanus devoluta 
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fuerit, ab omni steura et exactione libera sit et immunis, presentium testimonio literarum 
nostri sigilli robore signatarum. 

Datum in Nurnberg, anno domini m.cec.iii., regni vero nostri anno sexto. 

Aus copie zu Rotenburg. — Heg. Alb. nr. 166. — '! Hs, pervenire, eorundem don. 


910, Albrecht I nimmt den Wilhelm von Akera zu seinem und des reiches burg- 
mann zu Wolfstein (an der Lauter ) an. Oppenheim 1304 iuni 28. 


Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod nos atten| dentes fidei puritatem strenui viri Wilhelmi de Akers, 
fidelis nostri dilecti, et servicia, que nobis impendit et impendere poterit in futurum, || 
ipsum in nostrum et imperii apud castrum Wolfstein castrensem duximus conquirendum. 
Promittentes sibi propter hoc libras hallenses || sexaginta, pro quibus eidem Wilhelmo 
redditus sex librarum hallensium de officio nostro Richenbach percipiendos, in festo beate 
Walpurgis tres et in festo beati Michahelis tres libras annis singulis, una eum domo quon- 
dam Hugelini de Liechtemberg militis, in eodem castro Wolfstein sita, presentibus depu- 
tamus, tamdiu quousque memorato Wilhelmo vel suis heredibus legitimis predicte sexa- 
ginta libre hallenses per nos aut nostros successores in imperio fuerint persolute; quibus 
expeditis et integraliter persolutis, eas convertet in predia nomine castrensis feodi in pre- 
libato castro Wolfstein perpetuo deservienda. In quo eciam idem Wilhelmus, prout fide 
promisit prestita, per quartem" partem anni anno quolibet residenciam faciet personalem. 
Presencium testimonio litterarum nostri sigilli robore signatarum. 

Datum in Oppenheim, iii. kal. iulii, anno domini m.ecc. quarto, regni vero nostri 
ànno sexto. 

Aus dem orig. zu Coblenz. Siegel abgefallen. — Reg. Alb. nr. 480. 


911. Albrecht I genehmigt die schenkung dea patronatrechtes der. kirche zu Asch 
durch vogt Heinrich von Plauen an. den Deutschorden. Nürnberg (1305) 
feb. 14. 

Albertus dei gratia Romanorum reX semper augustus. Universis sacri imperii Romani 
fidelibus, presencia visuris et audituris, tenore presencium facimus manifestum, quod nos 
attendentes et vultu placido respicientes devota obsequia, quibus fratres hospitalis sanete 
Marie Theutonicorum Ierusalem deo et sue matri gloriose laudabiliter famulantur, precipue 
res et corpora exponere pro defensione christiani nominis non formidant, in diversis vide- 
licet mundi. partibus ob amorem crucifixi et dilatationem sanete fidei intrepide suum san- 
guinem effundendo, ius patronatus ecclesie parrochialis in Asche, quod Heinricus advocatus 
in Plaw, noster et imperii fidelis, eisdem fratribus et terre sanete cum omnibus suis atti- 
nenciis, iuribus et obventionibus, quocumque nomine censeantur, contulit libere tenendum et 
perpetue possidendum, ratum et gratum habemus et habere volumus et presentibus ratifi- 
camus ob remedium proprie salutis, neenon predecessorum nostrorum imperatorum et regum 
Romanorum illustrium remissionem peceaminum, et ad cultum divini numinis augmentum 
confirmamus [et] stabilimus pleno robore firmitatis. Ad eternam enim felicitatem nec non 
ad presentem prosperitatem nobis prodesse nom ambigimus, si personas et loca divino 
cultui mancipata cum affectu curaverimus ampliare. Ad huius itaque nostre confirmacionis 
[et] ratificationis robur perhenuiter valiturum, et ne quis ordini et fratribus memoratis in 
posterum presumat ausu temerario contraire, presentes conscribi, et nostre maiestatis 
sigillo iussimus conununiri. 
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Datum in Nurnberg, anno domini m.ecc. quarto', in die beati Valentini martiris. 

Nach abschr. Eberts aus einem vidimus kaiser Ludwigs d. d. 1341 iuni 18 zu Dresden. — 
Von B. als uneinreihbar in die regesten nicht aufgenommen. Valentin dürfte allerdings kaum auf 
einen andern tag, als feb. 14, zu reduciren sein, und dann stimmt 1304 das itinerar nicht, Dagegen 
bietet dieses 1305 bis ietzt keine schwierigkeiten; die n&chstliegenden daten sind ian. 17 Wien und 
feb. 14 Nürnberg. . Will man nicht ein fortzühlen des iahres bis rmürz 25 annehmen, so konnte auch 
leicht quarto für quinto verschrieben werden. 


512, Albrecht I befreit die bürger von Eger in gemüssheit ihrer alten rechte vom 
zolle zu Nürnberg. Nürnberg 1305 mürz 7. 


. Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras | inspecturis, graciam suam et omne bonum. Dignum iu- 
dicat nostra serenitas et conveniens arbitratur, ut ferventioribus ! animis eorum conmodi- 
tatibus intendamus, quorum impermutabilem fidem sentimus, quorumque servicia pro honore 
nostro et imperii | adaugendo cum promptitudine qualibet experimur. Sane prudentes 
viri . . consules et cives de Egra, dilecti nostri fideles, nostre celsitudini humiliter suppli- 
carunt, ut eos favore regio prosequentes, ipsos a solutione thelonei in Nüremberg, ad cuius 
solucionem contra iura sua antiqua et libertates compelluntur ut asserunt indebite, absol- 
vamus. Nos itaque dictorum nostrorum civium de Egra supplicacionibus favorabiliter in- 
clinati, ipsos iuxta antiqua eorum iura a solucione thelonei in Nuremberg absolventes vo- 
lumus, ut nullus eorum officialium vel civium ex nunc et in antea ab eisdem civibus Egren- 
sibus theloneum exigat aut requirat. Datas has nostras litteras in testimonio super eo. 

Datam apud Nuremberg, non. marcii, indictione quinta, anno domini millesimo tre- 
centesimo quinto, regni vero nostri anno septimo. 
Aus dem orig. zu Eger. Siegel h&ngt. — Reg. Alb. nr. 631. 


513. Albrecht I gestattet den bürgern von Sinzig, das dortige ungelt zur besserung 
ihrer festungswerke zu verwenden. Frankfurt 1305 márz 30. 


Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Presentibus profitemur, 
quod volentes prudentibus viris civibus nostris in Sintzege graciam facere specialem, eis- 
dem concedimus et permittimus, ut ungeltum in dicto oppido perceptui in antea tollere et 
percipere debeant in fortificationem et meliorationem fossatorum prefati oppidi converten- 
dum usque ad nostre beneplacitum voluntatis. Harum testimonio litterarum nostre maie- 
statis sigilli robore signatarum. 

Datum in Frankfort, iii. kal. aprilis, anno domini millesimo trecentesimo quinto, regni 
vero nostri anno septimo. 

Aus Hedinghovens hs. zu München 6, 332. — Heg. Alb. nr. 632. 


914. Albrecht I gestattet dem Humbert Delphin, nachdem dieser das Delphinat 
mit der herrschaft Tour vercinigte, in dieser letztern dieselben rechte, welche 
ihm bisher im Delphinate zustanden. Schaffhausen 1305 mai 31. 


Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium noticiam publicam volumus pervenire, quod quia nobilis vir Hum- 
bertus Dalphinus comes Albonensis, fidelis noster dilectus, dominium Dalphinatus dominio 
de Turri addidit et univit, nos contemplacione obsequiorum nobilis viri lohannis comitis 
Vapineensis sui filii, nostri aflinis, amoreque Beatricis neptis nostre, sue contectalis, con- 
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cedimus, permittimus et indulgemus eidem Humberto, ut durante unione predicta, quam 
confirmamus presentibus, in dominio de Turri iuribus et privilegiis, quibus in dominio Dal- 
phinatus gaudebat hue usque, gaudeat in antea et fruatur, sine iuris preiudicio alieni, pre- 
sentium testimonio litterarum maiestatis nostre sigilli robore signatarum. 

Datum apud Seafusam, ii. kal. iunii, indictione tercia, anno domini millesimo ccc. 
quinto, regni vero nostri anno septimo. 


Nach abschr. Bethmanns ex copia sec, 14 vel 15. — ES vk Alb. nr. 633. — Um dieselbe zeit 
bestütigte Albrecht dem Humbert alle rechte, freiheiten und gnaden, welche demselben sein vater 
künig Rudolf verliehen hatte, nach einer gleich alten abschrift, deren schluss fehlt. 


615. Albrecht I errichtet in seiner und des reichs stadt Eger einen vierzehntügigen 
iahrmarkt. Nürnberg 1306 apr. 16. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus, presentes litteras inspecturis, gracianr suam et omne bonum. j| Benigna gracie 
nostre provisio, quam sub quodam humane dilectionis amplexu regalis fortune fastipium 
clementer amplectitur, subiectorumque commoditatibus con; descendit, tanto libentius ad 
fideles nostros se naturali quadam necessitate debet protendere, quanto magis eos in ob- 
sequiorum exhibitione precipuos invenimus, et tam- devotione quam opere clariores. Sane 
eum ad hoc in oportunis locis generale forum et nundine consueverint statui, ut in eis 
emencium ae vendencium procuretur utilitas et alterna commoditas augeatur, nos reipublice 
bono statui cupientes assiduo incremento salubriter providere, ae prudentum virorum . . 
consulum et eivium in Egra, dilectorum nostrorum fidelium, 'ob grata que nobis impende- 
runt obsequia et impendent, devotis supplicationibus favorabiliter annuentes, in ipsa civi- 
tate nostra et imperii Egra annuales nundinas, que vulgariter dicuntur iarmergt, que inci- 
pient a die penthecostes ad quindenam, et abinde ad quindecim dies annis singulis durabunt, 
perpetuo duximus edicendas. Volentes et mandantes regio hoe edicto, quod omnes et sin- 
guli, qui ad dietas nundinas ierint et pro huiusmodi empcionis et vendicionis exercendo 
commercio ibidem confluxerint, eundo, stando et redeundo in personis et rebus nostra et 
imperii protectione congaudeant, et nundinarum ac forensium privilegio libertatum. Nulli 
ergo omnino hominum liceat, hanc nostre edictionis paginam infringere vel ei ausu teme- 
rario contraire. Quod qui facere presumpserit, indignacionem regiam et offensam gravem 
se noverit inenrsurum. In premissorum evidens testimonium et memoriam sempiternam, 
presens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostre sigillo inssimus communiri. 

Datum in Nuremberg, xvi. kal. maii, indictione quarta, anno domini millesimo tre- 
centesimo sexto, regni vero nostri anno octavo. 

Aus dem orig. zu Eger. Siegel hángt. — Reg. Alb. nr. 635. 


076, Albrecht I stiftet im. dome zu Speier einen. altar mit zwei pfründen, deren 
besetzung ihm und seinen. nachfolgern im reiche zustehen soll. Wimpfen 
1308 aug. 21. 


Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium notitiam volumus pervenire, quod regi regum altissimo, qui de sua 
ineffabili clementia nostram personam ad regendum et gubernandum sacri Romani imperii 
molimina preelegit, satagentes exhibere obsequium speciale, affectantes quoque efficere, ut 
inclite recordationis Rudolfi Romanorum regis illustris, genitoris et predecessoris nostri 
carissimi; aliorumque imperatorum et regum Romanorum, nostrorum predecessorum et 
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snecessorum illustrium, animarum memoria perpetuo salubriter haberetur in ecclesia beate 
Marie virginis in Spira, altare officiandum per duos sacerdotes duximus construendum, et 
constructum eum bonis, iuribus, iurisdictionibus, hominibus et pertinenciis universis in Ru- 
chenberg et in Durnen, nec non cum iure patronatus ecclesie einsdem ville Durnen, que et 
quos a nobili viro Conrado de Winsperg comparasse dignoscimur, dotamus et dotavimus, 
liberantes et eximentes bona huiusmodi ab omni servitiorum genere nobis et imperio vel 
successoribus nostris aut. quibuseunque hominibus eniuscunque conditionis aut. status exi- 
stant in antea faciendo, reservantes quoque nobis et successoribus nostris in imperio pre- 
sentandi sacerdotes ad idem altare, quocieseunque et quandocunque opportunum fuerit, 
plenariam potestatem. Tamen placet et volumus, ut vacante imperio decanus Spirensis 
ecclesie, qui pro tempore faerit, sie altari provideat, quod non fraudetur obsequiis divino- 
rum; creato autem rege Romanorum ad eum presentandi sacerdotes ad predictum altare 
auctoritas libere revertatur. Ut autem bona predicta et homines liberiori pace fruantur, 
statuimus ut invadentes bona et offendentes homines indebite, nostram et imperii indigna- 
tionem se noverint incurrisse. In cuius rei testimonium presentes litteras exinde conscribi 
et maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum in Wimpina, xii. kal. septembris, anno domini millesimo trecentesimo sexto, 
regni vero nostri anno oetavo. 

Nach Schotts abschr. bei Habel. — Reg. Alb. nr. 553. 


911. Albrecht I bestimmt, dass alle innerhalb der mauern von Eger wohnenden 
und alle darin belegenen güter an den. üffentlichen abgaben mittragen sollen. 
Eger 1306 sept. 27. 


Nos Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium noticiam volumus pervenire, | quod nos prudentes viros . . cives 
Egrenses, fideles nostros dilectos, ut onus quodlibet ipsis ex quacunque cadsa imminens 
vel ineum| bens uberius et liberius supportare valeant equiperare volentes, volumus et ex- 
presse precipimus et mandamus, ut indiffe ; renter omnes et singuli, cuiuscunque conditionis 
ac status existant infra muros et septa opidi nostri Egrensis, et universa eorundem civium 
aut aliorum quorumcunque bona infra dictos muros et septa existentia sive sita, partem 
se' de omnibus sturis, exactionibus et contributionibus quibuseumque imponendis eisdem 
equanimiter iuxta proporcionem debitam contingentem, difficultate et excusatione quibus- 
eunque omnino cessantibus, solvere in antea teneantur. Presencium testimonio litterarnm 
nostre maiestatis sigilli robore signatum. 

Datum in Egra, v. kal. octobris, indictione quinta, anno domini millesimo trecente- 
simo sexto, regni vero nostri anno nono. 

Aus dem orig. zu Eger. Siegel hüngt. — Reg. Alb. nr. 637. 


018. Albrecht I bewilligt die anweisung eines wittums auf reichslehnbare güter 
durch Otto von Ochsenstein für dessen frau Hertzelaude. Speier 1307 mai 2. 


Nos Albertus.dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ád universorum sacri 
Romani imperii fidelium noticiam volumus || pervenire, quod cum nobilis vir Otto de Och- 
senstein, avunculus et fidelis noster dilectus, nobili femine Hertzelaude !! uxori sue in do- 
nationem propter nupcias in castro Meistersele et villa Lengenvelt ae pertinenciis eorundem, 
necnon in advocaciis in. terminis Spirkowgie a nobis et imperio descendentibus, quadrin- 


ALRRECHT T 1307 MAT 2. 415 


gentas marcas argenti duxerit demonstrandas, nos predicti Ottonis precibus annuentes, 
eidem demonstracioni faete consensum et assensum benivolum impertimur. Harum testi- 
monio litterarum, nostri sigilli robore signatarum. 


Datum Spire, vi. non. maii, anno domini millesimo trecentesimo septimo, regni vero 
" - 
nostri anno nono. 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel zerbrochen. — Reg. Alb. nr. 641. 


519. Albrecht I bestütigt dem kloster Arnsburg (in der Wetterau) alle von seinen 
vorgüngern erhaltenen privilegien. Bei Frankfurt 1307 iuli 3. 


Nos Albertus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani 
imperii fidelibus, presentes literas inspecturis, graciam suam et omne bonum. Etsi ad 
quoslibet, quos Romane ditionis habet imperium, beneficentie nostre dexteram debeamus 
extendere debitricem, illos tamen prerogativa favoris amplectimur et specialiori prosequi- 
mur caritatis affectu, qui sub religionis habitu regulari, regi regum humiliter militantes, 
pro nobis orationum suarum suffragiis a divina facilius possint obtinere clementia, quod 
currentes in labentis seculi stadio, vite permanentis in secula bravium apprehendere merea- 
mur. Noverit igitur presens etas et futuri temporis suecessura posteritas, quod nos devo- 
cionem sinceram, qua relitiosi viri abbas et conventus monasterii in Arnspurg, cisterciensis 
ordinis, Maguntine diocesis, devoti nostri dilecti, cirea divini cultus obsequia iugiter et 
ferventer invigilant, gratiosius attendentes, considerantes quoque benignius integre fidei 
puritatem, qua erga nos et Romanum imperium corruscare dieuntur, propter quod cupimus 
eorum monasterium et in spiritualibus esse floridum et in temporalibus opulentum, devotis 
ipsorum abbatis et conventus supplicationibus favorabiliter inclinati, omnia privilegia, liber- 
tates et gratias a divine memorie imperatoribus et regibus Romanis nostris predecessoribus 
prenotato monasterio et personis in ipso domino famulantibus indulta et concessas, prout 
rite et provide sunt concessa, de liberalitate regia innovamus et presentis seripti patrocinio 
confirmamus. Nulli erzo omnino hominum liceat hanc nostre innovationis et confirmationis 
paginam infringere, vel ei ausu temerario contraire, Quod qui facere presumpserit, gravem 
nostre indignationis offensam se noverit incursurum. In euius rei testimonium presentes 
literas nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 


Datum in castris prope Frankenford, quinto nonarum iulii, anno domini m.ccc.vii., 
regni vero nostri anno nono. 


Aus abschr. sec. 17. — Reg. Alb. nr. 581. 


580, Albrecht I belehnt den Otto von Ochsenstein mit den ihm von Iohann von 
Metz resignirten reichslehen zu Utzingen und Queichheim. Vor Kuttenberg 
1307 sept. 28. 


Nos Albertus dei gracia Itomanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod consti |tutus in nostri presencia vir discretus lohannes de Metz 
bona que in villis Utzingen et Queychheim || a nobis et imperio in feodo tenuit hactenus, 
ad manus nostras libere resignavit, humiliter supplieando, | ut eadem bona viro nobili 
Ottoni de Ohssenstein, avunculo nostro, eonferre de liberalitate regia dignaremur. Nos 
itaque memorato Ottoni de Ohssenstein prefata bona contulimus tytulo feodali perpetuo 
possidenda. Presentium testimonio litterarmm. 


416 ALBRECHT I. 1307 SEPT. 28. 


Datum in castris apud Cuttenas, iiii. kal. octobris, anno domini millesimo trecente- 
simo septimo, regni vero nostri anno decimo. 
Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel zerbrochen. — Reg. Alb. nr. 586.. 


581. Albrecht I verpfündet dem Burchard von Ellerbach den reichshof Kohlberg 
(bei Nürtingen) um zweihundert mark. Vor Opatowitz (bei Pardubitz) 
1307 oct. 5. : 


Nos Albertus dei graeia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum notitiam 
volumus pervenire, quod nos strenuo viro Burghardo de Elrebach militi, dilecto nostro 
fideli, propter grata sua obsequia, que nobis fructuose impendit, ducentas marchas argenti 
largimur, obligantes sibi curiam nostram et imperii dietam Colberg cum omnibus suis per- 
tinentiis et utilitate pro eisdem ducentis marchis argenti tenenda, tamdiu quousque eadenr 
curia ab eo vel suis heredibus pro dicta pecunia per nos aut successores nostros in imperio * 
fuerit liberata, dantes sibi has nostras literas in testimonium super eo. 

Datum in castro apud Oppatowitz, iii. non. octobris, anno domini millesimo cec. sep- 
timo, regni vero nostri anno decimo. 


- 


Hugo aus nieht angegebener quelle. — Reg. Alb. nr. 588, wo' oct. 5 zu lesen. — Eine be- 
stütigung künig Ruprechts d. d. 1403 feb. 7 vgl. Reg. Rup. nr. 1420. 


582. Albrecht I gebietet den. bürgern von Wimpfen, das dortige capitel an seinen 
freiheiten nicht zu belüstigen, widrigenfalls der landvogt Conrad von Weins- 
berg mit dessen &chutze beauftragt sei. Nürnberg 1308 ian. 9. 


Albertus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris . . sculteto 
. . consulibus et . . eivibus in Wimpina, fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne bo- 
num. Disponentes honorabiles viros . . decanum et capitulum ecelesie Wimpinensis, de- 
votos nostros dilectos, quos favore regio prosequimur, in suis ubilibet iuribus conservare, 
fidelitati vestre studiose committimus et mandamus, volentes, quatenus ab eorundem. in- 
iuriis et gravaminibus desistentes, ipsos contra libertates, iura et gracias, eisdem per nos 
et predecessores nostros Romanorum reges traditas et concessas, non presumatis aliqua- 
liter molestare; alioquin nobili viro Cunrado de Winsperg, advocato provinciali, fideli nostro 
dilecto, dedimus in mandatis, ut predictos . . decanum et capitulum, in eisdem suis iuribus 
et libertatibus auctoritate regia manuteneat et defendat. 

Datum in Nurenberg, v. idus ianuarii, regni nostri anno X. 

Aus: dem chartular von Wimpfen, fol. perg. sec. 14 in. zu Darmstadt. — Reg. Alb. nr. 594, 


5893. Albrecht I weist dem Sifrid von Westerburg für scine und. seines verstorbenen 
brudere, des probstes Heinrich, dienste dreizehnhundert pfund heller aus dem 
zolle von Hammerstein an. Speier 1308 apr. 2. 


Nos Alb. dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad yniversorum notitiam 
eupimus pervenire, quod nos ratione dampnorum que honorabilis vir H. quondam prepo- 
situs, dominus de Sehowenbürg, in servitio nostro sustinuit, nec non propter servitia per 
nobilem virum Sifr. de Westerbürg, ipsius defuncti fratrem, nostre celsitudini impendenda, 
eidem Sifrido mille trecentas libras hallensium promittimus nos daturas. De quibus pro- 
vidus vir Heinrieus de Colonia, civis Spyrensis, de theloneo nostro in Hamerstein, cui 
idem theloneum colligere et recipere commissimus, quingentas libras hallensium in festo 
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purificationis beate virginis proximo sibi dabit, et quadringentas libras dabit eidem in festo 
ascensionis domini abinde proxime affuturo. De residuis vero quadringentis libris dictus 
Heinricus domino Sifr. de Westerburg in festo nativitatis sancte virginis, quod extunc 
proxime instat, de prefato nostro theloneo expediet integraliter et completet. Harum testi- 
monio litterarum. 

Datum Spyre, iii. non. aprilis, anno domini m.ccc. octavo, regni vero nostri anno 
decimo, 

Lehmann aus dem orig. — Reg. Alb. nr. 644. 


HEINRICH VII. 


984. Heinrich VII bestütigt dem erzbischofe Peter von Mainz eine eingerückte 
urkunde künig Albrechts, verlegung des zolla von Boppard nach Lahnstein 
betreffend. Cóln 1309 ian. 14. 


Heinricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis Christi fidelibus 
presens scriptum audituris, intelligentibus aut visuris, gratiam suam et omne bonum. Lit- 
teras dive ac recolende memorie domini Alberti quondam Romanorum regis, predecessoris 
nostri, nobis exhibitas, sub vero sigillo ipsius, non cancellatas, non abolitas, omni suspi- 
cione carentes et in nulla sui parte viciatas, vidimus et tractavimus, quarum tenor de verbo 
ad verbum talis est: — Albertus etc.! — Nos quoque venerabilis Petri sancte Maguntine 
sedis archiepiscopi, sacri imperii per Germaniam archicancellarii, principis nostri karissimi, 
supplicationibus inclinati, ad honorem dei omnipotentis, gloriosissime virginis matris eius 
Marie, necnon beati Martini, divorum predecessorum nostrorum vestigiis inherentes, supra- 
scriptam concessionem sive donationem et translationem thelonei, sicut iacet de verbo ad 
verbum, ratam habentes et gratam, ex iustis causis et digne ac recte moventibus, ex certa 
scientia confirmamus, approbamus, laudamus, regiaque liberalitate perusi sub presentis 
scripti patrocinio innovamus, nolentes prescripta cuiusquam inprobitate convelli seu novi- 
tate moveri. In cuius rei certitudinem et perpetuam firmitatem presens scriptum tradimus 
consignatum nostre typario maiestatis. 

Datum Colonie, xix. kal. febr., anno domini m.ccc.ix., indictione vii., regni vero nostri 
anno primo. 


Aus dem Registr. litt. eccl, Mag. 1, 210 zu Wirzburg. — Reg. Henr. nr. 10. — '! Die ein- 
gerückte urk. d. d. Ingelheim 1298 sept. l, Reg. Alb. nr. 33, ist gedr. Guden Cod. dipl 1, 902. 


985. Heinrich VII verspricht mit einwilligung der wahlfürsten den Rheinpfalz- 
grafen Rudolf und Ludwig für zweitausend mark, welche künig Albrecht 
ihnen schuldete, die burgen Floss und Parkstein als pfand anzwweisen. Cóln 
1309 ian. 15. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
imperii fidelium noticiam publieam volumus pervenire, quod illustribus Rudolfo et Ludowico 
comitibus palatinis Rheni ducibus Bawarie, principibus nostris, de consensu et consilio 
principum nostrorum ius in electione Romanorum regis habentium, promisimus et presen- 
tibus promittimus bona fide, quod eis pro duobus millibus marcarum puri argenti Colo- 
niensis ponderis, in quibus eis clare memorie Albertus Romanorum rex, predecessor noster, 
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pro servicio sibi versus Boemiam cum armatorum milicia prestito tenebatur, castra nostra 
Flozze et Parchstein! eum eorum pertinenciis universis a tempore coronationis nostre 
Aquisgrani faciende pro pignore assignabimus? infra mensem, tenenda et habenda tam diu 
quousque predicta duo milia marcarum eis vel eorum heredibus per nos vel nostros suc- 
cessores, fructibus in sortem minime computandis, fuerint integraliter persolute. In cuius 
rei evidens testimonium presentes conscribi fecimus nostrique sigilli munimine roborari. 

Datum Colonie, xviii.? kal. februarii, anno domini millesimo trecentesimo nono, regni 
vero nostri anno primo. 

Aus dem pfülzischen copialbuche zu Carlsruhe 46, 38; vergl mit zwei abschriften: 1. aus dem 
pfálzisehen copialbuche auf dem stadtarchive zu Frankfurt; 2. Hugo aus nicht angegebener quelle; 
welehe ausser dem angegebenen nur in entschiedenen corruptionen von einander abweichen. — Reg. 
Henr. nr. 563 und 9, wo die abweichende inhaltsangabe lediglich durch corruptionen der hs. 1 ver- 
anlasst scheint. — ! Hs. 1. Barckstein. 2. Parkstein. — * Hs. 1. assignavimus. — ? Hs. 1. 2. aviiii.; 
da beide texte auch sonst in corruptionen stimmen, dürfte auf diese übereinstimmung dem übrigens 
bessern texte gegenüber kein gewicht zu legen sein. 


686, Heinrich VII verspricht den erzbischof Balduin von T'rier wegen angegebener 
bürgachaften und wegen des schutzes des neuerrichteten zolles zu Leudesdorf 
schadlos zu halten, widrigenfalls er demselben gestattet, sich aus seinen und 
des reichs gütern bezahlt zu machen. Cóln 1309 ian. 29. 


Nos Henrieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod si venerabilem Baldewinum archiepiscopum Treverorum, prin- 
cipem et germanum nostrum karissimum, super fideiussionibus, quas pro nobis et evidenti 
utilitate regni nostri erga fideles et principes nostros dilectos Woldmarum marchionem 
Brandenburgensem et Rudolfum ducem Saxonie, neenon Gerardum comitem Iuliacensem 
seu quoscunque alios ex quacunque causa, tam pro expensis in coronatione nostra Aquis- 
grani, quam Colonie et alibi vel alias factis, subiit, vel occasione tuieionis et defensionis 
Bartholomei Lombardi, civis Aquensis, seu eius familie, existentium in perceptione thelonei 
apud Ludenstorp, à nobis de novo in diminutionem et solucionem debitorum nostrorum ad 
tempus constituti, prout hec omnia in litteris super hiis confectis plenius continentur, aliqua 
dampna vel constangias contingeret sustinere: promittimus eundem indempnem penitus con- 
servare et liberare sine dampno. Et si, quod absit, idem noster princeps occasione aliquorum 
premissorum aliqua dampna sustineret, volumus, ut prius tamen super supplenda negligentia 
seu conservatione indempnitatis requisito, tantum de bonis nostris et regni predicti, ubi- 
cunque inventa fuerint, usque iustam recompensationem dampnorum habitorum, idem archi- 
episcopus auctoritate propria recipiat seu recipi aut levari pro se et suis faciat, sine nostre 
regie maiestatis indignatione qualibet vel offensa. Verum siquidem nostre intentionis non 
existit, quod per constitutionem ipsius thelonei super Reni alveo in villa de Ludenstorp 
predieta, sita in dominio spirituali et temporali ipsius archiepiscopi et ecclesie Trevirensis, 
ad quam benivolum ad tempus fraterna dilectione suum prestitit assensum, evidentem quoad 
solutionem et. diminutionem debitorum nostrorum considerans utilitatem, eidem archiepis- 
copo, suis successoribus et ecclesie Trevirensi in aliquo preiudieare, nec nos in constituendo 
in posterum post lapsum temporis volumus nobis aut. successoribus Romanorum regibus 
aliqualiter perducere in exemplom. Et ad hoe nos obligamus et premissis omnibus et sin- 
gulis tenore presentium consentimus. In quorum omnium testimonium sigillum regie maie- 
statis nostre presentibus est appensum. 
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Datum Colonie, tercia die mensis ianuarii exeuntis, anno domini m.cec. nono, regui 
nostri anno primo. 


Aus einem copialbucehe des erzstifts Trier, klein quart, perg. sec. 14 in. bl 74, zu Berlin. — 
Reg. Henr. nr. 23. 


087. Heinrich VII befiehlt den beamten zu Oppenheim und in der Wetterau, das 
von ihm in besondern schutz genommene Clarenkloster zu Mainz zu schirmen. 
Speier 1309 mürz 4. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis . . advocatis . . 
scultetis et officialibus in Oppenheim | et per Wetrebiam, qui pro tempore fuerint, dilectis 
fidelibus suis, graciam suam et omne bonum. Religiosas ac deodicatas personas . . ab- 
batissam et conventum ordinis sancte Clare, monasterii Moguntinensis, propter commen- 
dandam immaculate religionis | observantiam, et ut earum interventionibus et orationum 
suffragiis nostre crescat salutis effectus, singularis favoris et gratie plenitudine prosequi- 
mur, et easdem abbatissam et conventum cum hominibus, possessionibus et rebus suis 
omnibus in nostram et imperii protectionem recipimus specialem. Unde fidelitati vestre 
seriose committimus et mandamus, quatinus ipsas, eum hominibus, possessionibus et rebus 
suis omnibus, auctoritate regia manutenere et efficaciter defendere studeatis, non permit- 
tentes sibi per aliquem gravamen, iniuriam aut violenciam irrogari, in hoc nostro eulmini 
gratum obsequium impensuri. 

Datum Spyre, iiii. non. marcii, regni nostri anno primo. 

Ans dem orig. auf der bibl. zu Mainz. Siegel fehlt. — Reg. Henr. nr. 36. 


988, Heinrich VII bestütigt den bürgern von Worms alle von seinen vorgüngern 
erhaltenen freiheiten und rechte. Speier 1309 mürz 10. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras in| specturis, graciam suam et omne bonum. Decet maie- 
statem regiam quosque fideles et devotos imperii dignis honorare | muneribus et ceteris 
honoribus anteferre, eorumque commodis et utilitatibus intendere, qui devota promptitudine 
et obsequiorum continuatione || fidelium regalis favoris et beneficencie plenitudinem merue- 
runt. Quemadmodum igitur dilecti et fideles nobis cives Wormatienses sincere fidei con- 
stantia et servitiorum promptitudine, quibus imperio et predecessoribus nostris, divis Ro- 
manorum imperatoribus et regibus, se gratos constituebant et placitos, concessiones privi- 
legiorum, iurium et libertatum civitatis Wormatiensis eum suis oportunis confirmationibus 
obtinuisse noscuntur: sic ad eorum imitationem, puritatem fidei ac zelum fervidum, quibus 
dicti cives sacro constanter imperio adheserunt hactenus et adhuc utiliter poterunt adherere, 
favorabiliter attendentes, devotis eorum supplicationibus inclinati, omnia privilegia, iura, 
libertates et gracias, prout a nostris predecessoribus imperatoribus et regibus eisdem civi- 
bus rite et provide sunt concessa" et indulte*, innovamus, approbamus et presentis scripti 
patrocinio confirmamus, volentes eas et ea in suo vigore et robore perpetuo permanere. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc nostre innovationis, approbationis et confirmationis 
graciam infringere vel eidem in aliquo contraire. Quod qui facere presumpserit, gravem 
nostre indignacionis offensam se noverit incurrisse et centum libras auri componet, cuius 
medietatem fisco camere nostre, reliquam vero partem passis iniuriam volumus applicari. 
In cuius rei testimonium presentes litteras conscribi et nostre maiestatis sigillo iussimus 
communiri. 

27* 
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Datum Spire, vi. idus marcii, indictione septima, anno domini millesimo trecentesimo 
nono, regni vero nostri anno primo. 
Aus dem orig. zu Worms. Siegel fehlt. — Reg. Henr. nr. 47. 


689, Heinrich VII befreit den dominicanerinnen zu St. Lambrecht ihren in der 
Hardt bei Neustadt gelegenen hof von allen abgaben an das reich. Speier 
1309 mürz 11. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex. Ad universorum sacri Romani imperii 
fidelium, quos oportunum nosse fuerit, notieiam volumus pervenire, quod affectantes vene- 
rabiles personas et honeste conversationis sorores ordinis predicatorum apud sanctum 
Lampertum, devotas nostras dilectas, quarum ordinem commendabili sanctitatis flore flo- 
rentem indeficientis caritatis ardore sincere diligimus, veluti benedictionis eterne filias cele- 
bis vite flagrantia coruscantes, pro reverentia regis regum, de cuius munere vivimus et 
regnamus, et eterne retributionis intuitu, speciali favore et liberalitatis nostre munificentia . 
prevenire, ipsis hane ex regali clementia graciam duximus faciendam, quod ab omni pen- 
sione, precaria sive stura nobis et imperio de curia sua in der Hart, iuxta Novam Civi- 
tatem sita, annis singulis solvenda, aut quolibet alio servicio de dicta curia faciendo dimit- 
timus absolutas, liberas et inmunes. Universis nostris advocatis provincialibus seu officialibus 
per Spirgowiam, qui pro tempore fuerint, districtius inhibentes, ne quis eorum prefatas 
dominas contra tenorem gracie nostre huiusmodi presumat vel audeat aliquatenus mole- 
stare. In cuius rei testimonium presentes litteras nostre maiestatis sigillo iussimus com- 
muniri. 

Datum Spyre, v. idus marcii, anno domini millesimo trecentesimo nono, regni vero 
nostri anno primo. 

Aus abschr. Bodmanns auf der stadtbibl. zu Frankfurt. — Reg. Henr. nr. 49. 


4 


590, Heinrich VII bestütigt den bürgern von Hagenau alle von seinen vorgüngern 
erhaltenen privilegien. Colmar 1309 màrz 27. 


Heinrieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, ; graciam suam et omne bonum. lmperialis 
excellentie dignitas tunc vere laudis titulis sublimatur et eminenti decore preful|get, cum 
fidelium subditorum profectui clementer attendit, et eis de sua liberalitate confirmat, que a 
suis predecessoribus iuste | sibi collata videntur. Cum in confirmationum beneficiis non 
minus quam in elargiendis laus imperialis accrescere videatur. Nam dum erga fideles re- 
galis benignitas altius elucescit et demonstrat gratis affectibus subditis gratiam liberalem, 
tunc subditi in constantia devotionis et fidei maioris ardentius incenduntur, et ad obsequen- 
dum regie dignitati se offerunt ultroneos et paratos. Noverint igitur presentis etatis ho- 
mines et future, quod nos prudentum virorum . . civium dilectorum nostrorum in Hagenowia 
experte devotionis et fidelitatis constantiam, in qua constantius et firmius erga sacrum 
Romanum imperium permanserunt et adhuc non desinunt permanere, consuete fidei puri- 
tatem rationabiliter intuentes, ipsis omnia privilegia, iura, libertates et gracias ab inclitis 
Romanorum imperatoribus et regibus, nostris predecessoribus dive memorie, eisdem civibus 
rite et provide tradita et concessas, liberaliter approbamus et ex plenitudine potestatis 
regie presentis scripti patrocinio confirmamus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
approbationis et confirmationis nostre paginam infringere vel ei in aliquo ausu. temerario 
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contraire. Quod qui forsitam attemptare presumpserit, indignationem regiam se noverit 
incurrisse. In cuius rei testimonium presentes litteras conscribi et nostre maiestatis sigillo 
iussimus consignari. 

Datum Columbarie, vi. kal. aprilis, indictione septima, anno domini m.cec.ix., regni 
vero nostri anno primo. 

Aus dem orig, zu Heidelberg. Das siegel hángt an roth und gelber seide. — Reg. Henr. nr. 88. 


591, Heinrich VII erklárt in gemüssheit des von künig Albrecht geschehenen aua- 
spruchs, dass das stüdtlein Seligenstadt und. die grafschaft Bachgau zum 
recht, zur herrlichkeit und. zum eigenthum der Mainzer kirche gehüren. 
Zürich 1309 mai 15. 

Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii Romani 
fidelibus, ad quos presentes pervenerint, graciam suam et omne bonum. Dignum iudicat 
nostra serenitas, ut que iuris et rationis auxilio fuleiuntur, regalis auctoritatis approbatione 
fortius solidentur. Tunc enim iniuncti nobis divinitus curam officii debite executionis obser- 
vantia gerimus, et gratum deo credimus obsequium exhibere, cum unicuique, et specialiter 
ecclesiis et ecclesiasticis personis, que sua sunt tribuimus et servamus. Hinc est, quod 
tenore presentium profitemur, quod nos equitatis iustitie zelo ferventius excitati, per dili- 
gentiam consideratis privilegiis ecclesie Moguntine, veritateque comperta, quemadmodum 
per dive memorie quondam Albertum Romanorum regem, antecessorem nostrum, pronun- 
ciatum, declaratum seu etiam diffinitum extitit lucide et expresse, quod oppidum Seligen- 
stadt ac comitatus Bachowie, cum universis pertinentiis suis, iuribus et honoribus, pleno 
iure pertinent et spectant ad ius, dominium sive proprietatem ecclesie Moguntine, decla- 
ramus predictum oppidum Seligenstadt et comitatum Bachowie, cum pertinentiis suis, iuribus 
et honoribus universis, pleno iure ad ius, dominium seu proprietatem eiusdem ecclesie Mo- 
guntine libere pertinere, predicta ipsi ecclesie innovantes, et ex certa scientia pronuncia- 
tionem, declarationem seu diffinitionem predecessoris nostri prefati presentis scripti patro- 
cinio confirmantes, super quibus aliisque iuribus omnibus eandem ecclesiam Maguntinam et 
archiepiscopos eius, qui pro tempore fuerint, manutenebimus, defendemus, manutenendos et 
defendendos per regalem potentiam nostris" successoribus iudicamus. In cuius rei testimo- 
nium presentes litteras maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum in Thurego, idus maii, anno domini millesimo tricentesimo nono, regni vero 
nostri anno primo. | 


Aus Kindlingers hs. 133, 146 zu Münster. — Reg. Henr. nr. 70. — Vgl Reg. Alb. nr. 47 
die angezogene urk. Albrechts d. d. Holzkirchen 1298 sept. 17. 


592, Heinrich VII gestattet nach dem vorgange kónig Albrechts den bürgern von 
Ueberlingen, eine zunft in der stadt zu haben. Ulm 1309 iuni 12. 

Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris consulibus 
et civibus in Uberlingen, fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne bonum. , Vestris 
peticionibus annuere eupientes, vobis ut zunftam in civitate nostra Uberlingen habere pos- 
sitis, ad instar dive recordacionis Alberti Romanorum regis antecessoris nostri de benig- 
nitate regia indulgemus. Presentibus ad nostrum beneplacitum duraturis, quas damus in 
testimonium super eo. 

Datum Ulme, ii. idus iunii, anno domini millesimo trecentesimo nono, regni vero nostri 
anno primo. 

Hugo aus nicht angegebener quelle. — Reg. Alb. ur. 99. 
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593. Heinrich VII meldet denen von Mantua seine erhebung und. seinen wunsch, 
ihnen und ganz Italien die erwünschte ruhe zu bringen, und beglaubigt bei 
ihnen genannte machtboten. Nürnberg 1309 iuni 24. 

Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris . . potestati, 
ancianis, communi et populo de || Mantua, suis et imperii fidelibus dilectis, graciam suam 
et omne bonum. In augmentum votive iocunditatis vobis venire credimus, | si nova de 
nostre sublimacionis auspiciis nunciorum et litterarum relatione fidelium vestre noticie de- 
claramus, Nuper enim Romano vacante | imperio, eo disponente sic esse, qui dispensat 
prout vult munera graciarum, in Romanorum regem electi divinitus, dorsum oneri tanti 
regiminis subiugavimus et iugum regie dignitatis suscepimus sub altissimi fiducia deferen- 
dum, disponentes nostri partes officii salubriter et utiliter exponere et manus vigilantes 
per opera quantum ex alto permittitur ad hoc extendere, qualiter evulsis simultatum et 
tribulacionum horroribus vobis et aliis civitatibus et felicibus imperii populis in partibus 
Italie desiderate quietis commodum preparemus. Quare gratanter suscipientes regie benig- 
nitatis affectum, dilectis nunciis nostris, honorabili viro magistro Heinrico de Geldonia 
clerico nostro, strennuo viro Heinrico de Beafort militi nostro, ac provido viro Heinrico 
de Rulvengo civi Astensi, fidelibus nostris, quos ad vos specialiter duximus destinandos, 
super hiis que vobis ex parte nostra proposuerint fidem curetis plenam et credulam adhibere. 

Datum in Nuremberg, viii. kal. iulii, regni nostri anno primo. 

Prudentibus viris . . potestati . . ancianis, communi et populo de Mantua, nostris 
et imperii fidelibus dilectis. 

Aus dem orig. im archivio segreto zu Mantua, B. L — Reg. Henr. nr. 106. — Eine undatirte 
ausfertigung für Padua gedr. Verci Marca 5, 113. 


594, Heinrich VII nimmt die bürger von Erfurt, weil sie ihm in angegebener 
weise hülfe gegen Friedrich, sohn des landgrafen von Thüringen, zugesagt 
haben, in seinen. besondern schutz und. verspricht ihnen im falle einer eini- 
gung mit ienem bestütigung aller ihrer rechte und freiheiten. Rotenburg 1309 
iuli 18. 

Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii | fidelium notieiam volumus pervenire, quod puritatem fidei et obsequia 
fidelia, quibus prudentes viri, dilecti ! et fideles nostri cives Erfordenses, erga Romanum 
imperium claruerunt hactenus, et in posterum laudanda continuatione | eidem Romano ad- 
herebunt imperio favorabiliter intuentes, et pro eo specialiter, quia iidem cives contra 
illustrem Fridericum, illustris Alberti lantgravii Thuringie filium, aecedente auxilio spec- 
tabilis viri Hermanni comitis de Orlamunde, qui centum dextrarios habebit, cum ducentis 
quinquaginta viris in dextrariis nos iuvare nobisque constanter et indesinenter assistere 
fide prestita promiserunt: nos memoratos cives in protectionem nostram et imperii rece- 
pimus specialem, promittentes sibi firmiter per presentes, quod de nostris fidelibus, quem 
ad hoc ydoneum et utilem estimabimus, capitaneum cum ducentis dextrariis expeditum 
versus Thuringiam infra nativitatem sanctae Marie virginis proximam transmittemus, ad 
resistendum prefato Friderico et impediendum eum cum auxilio civium predictorum. Cui 
etiam capitaneo sepedicti cives duo milia libras denariorum Erfordensium in victualibus 
dare et assignare tenebuntur in subsidium expensarum. liac adiuncta clausula et inter- 
posita condicione, quod privilegia, iura, libertates, gratias et approbatas consuetudines, 
quibus imperatorum vel regum Ioimauorum et lantgraviorum Thuringie vel dicti Friderici 
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concessione Erfordensis civitas et eius incole gaudent et gavisi sunt hucusque, ratihabebi- 
mus, eisque confirmabimus, quandocumque cum antedicto Friderico, filio lantgravii Thu- 
ringie, unionis et concordie federa plene nos contigerit observare. In cuius rei testimonium 
presentes literas nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Datum in Rotemburg, xv. kal. augusti, anno domini millesimo trecentesimo nono, 
regni vero nostri anno primo. 

Aus dem orig. zu Magdeburg. Siegel fehlt. — Heg. Henr. nr. 124. 


995. Heinrich VII nimmt das kloster Brombach in seinen tchutz und sichert ihm 
insbesondere das vom pabste Benedict JXI ertheilte privileg, wonach den brü- 
dern alle erbachaften zufallen sollen, als würen sie weltlich geblieben. Speier 
1309 aug. 24. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium notitiam volumus pervenire, quod pio devotionis zelo [quo] sacrum 
ordinem cisterciensem complectimur favorabiliter inducti, honorabiles et religiosos viros 
abbatem et conventum monasterii in Brumbach, ordinis predicti, Herbipolensis diocesis, 
devotos nostros dilectos, ut altissimo famulari possint commodius et pro nostra salute re- 
demptorem nostrum exorare iugiter delectentur, ac ipsum monasteriuni cum omnibus homi- 
nibus et bonis suis, in nostram et imperii protectionem recipimus specialem. Universis 
nostris officialibus et fidelibus imperii firmiter inhibentes, ne abbati et conventui predictis 
contra protectionis nostre tenorem, et specialiter contra gratiam a sanctissimo in christo 
patre et domino, domino Benedicto papa undecimo ipsis factam, videlicet quod possessiones 
et alia bona mobilia et immobilia, que liberas personas fratrum suorum, mundi relicta va- 
nitate ad monasterium ipsorum convolantium et professionem facientium, in eodem iure 
successionis vel alio iusto titulo, si remansissent in seculo, contigissent, et que ipsi exi- 
stentes in seculo potuissent eisdem libere erogare, impetere valeant, recipere ac eciam 
tenere sine iuris preiudicio alieni, in bonis suis gravamen aliquod inferant vel impedimen- 
tum de cetero prebeant quoquo modo, presentium testimonio literarum. 

Datum in Spira, nono kal. septembris, anno domini millesimo trecentesimo nono, regni 
vero nostri anno primo. * 


Aus Kremer Chron. Sehoenthal hs. zu Stuttgart s. 499, — Reg. Henr. nr. 141, wonach eine 
andere copie sept. 22 ergibt. 


596. Heinrich VII schenkt dem Deutschorden die kirche zu Niedersalza, deren 
patronat bisher dem reiche zustand. Speier 1309 aug. 27. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perü fidelibus presentes literas inspecturis graciam suam et omne bonum. Noverint quos 
nosse fuerit oportunum, quod nos honorabilibus et religiosis viris fratribus ordinis beate 
Marie domus Theutonicorum lerusalemitani, devotis nostris dilectis, quorum ordinem tam- 
quam à divis imperatoribus et regibus Romanorum illustribus nostris antecessoribus fun- 
datum et dotatum singularis dilectionis ardore conplectimur et ulnis gracie amplexamur, 
ecclesiam in inferiori Saleza, Moguntine dyocesis, cuius ius patronatus ad nos et imperium 
spectare dinoscitur, ob reverenciam et gloriam Ihesu Christi et honorem beatissime geni- 
tricis dei Marie, nee non pro nostre, predecessorum ac successorum nostrorum salutis aug- 
mento confirmamus et donamus. In cuius collacionis et donacionis nostre evidens testimo- 
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nium et memoriam sempiternam, presens scriptum exinde conscribi et maiestatis nostre 
sigillo iussimus communiri. 

Datum Spire, vi. kalendas septembris, anno domini m.ccc. nono, regni vero nostri 
anno primo. 

Aus dem orig. zu Dresden. — Reg. Henr. nr. 152. 


997. Heinrich VII bestütigt dem grafen Hugo von Werdenberg die von seinen vor- 
güngern demselben und dessen vorfahren verlichenen Pre er 
Speier 1309 sept. 10. 


Heinricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Nobili viro Hugoni comiti |, 
de Werdemberg fideli suo dilecto gratiam suam et omne bonum. Propter fidelia et || grata, 
que tui progenitores dive memorie Romanorum regibus nostris predecessoribus || et imperio 
hactenus impenderunt obsequia, et specialiter ea, que tu nobis et imperio exhibere et facere 
poteris in futurum gratiosius, advertentes obligationem quorundam bonorum imperii, per 
predictos predecessores nostros tibi ac dictis progenitoribus tuis factam, sicut rite et pro- 
vide eadem bona obligata existunt, ratam habemus et eandem in antea stabilem volumus 
permanere, presentium testimonio litterarum nostre maiestatis sigilli robore signatarum. 

Datum Spire, iiii. idus septembris, anno domini millesimo trecentesimo nono, regni 
vero nostri anno primo. 


Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im fürstl. Fürstenberg'schen archive zu Donaueschingen. 
Das ziemlich wohl erhaltene siege! hüngt an grüner seide. — Reg. "—-— nr. 567. 


598, Heinrich VII verleiht dem grafen Hugo von Wer. ides die burg Rheinegg 
und erhüht die pfandsumme, wofür demaelben die stadt verpfándet ist. Speier 
1309 sept. 10. 


Wir Heinrich von gottes gnaden Rómischer künig, ze allen zitten ain merer des 
riches, en| bietent dem edeln man grafen Hügen von Werdenberg unserm lieben getrüwen 
unser gnade || und alz güt. Umb die getrüwen und danchberen dienst, die din vordern 
sáligen den Rómi!|schen küngen unsern vorvaren und dem riche uncz har getan hant, und 
sunderlich umb die dienste, die du und din brüdere uns und dem riche noch tán mügent, 
so gebin wir dir und dinen brüdern und allen üweren erben für uns und unser nachkomen 
die bürg ze Rinegge, dü dez riches ist, ze rehtem bürgsásse, doch also, daz si offen sin 
sol dem riche ze allen sinen nóten. Darzü schlahen wir dir uffe die stat Rinegge zwai hun- 
dert march silbers, zu dem dar umb si dir stat, und geben dir dar umbe disen brief besi- 
gelt mit unserem künglichen insigel. 

Der gegeben wart ze Spir, am zehenden tage des ersten herbstmodes', do man zalt 
von gottes gebürt thusent druhundert und nün iar, in dem ersten iare unsers richz. 


Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im fuürstl archive zu Donaueschingen. Das ziemlich 
wohl erhaltene siegel an grün, blau, weisser seide. 


599. Heinrich VII bestütigt einen. tauschvertrag. zwischen grüfm Lukard. von 
Lüwenstein und künig Albrecht um die burgen Gleichen und Wildenstein (am 
Donnersberge). Speier 1309 oct, 5. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Significavit 
nobis nobilis matrona. Liuckardis comitissa de Leuwensteyn, devota nostra dilecta, quod 
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antecessor noster quondam elare recordacionis Albertus Romanorum rex castrum Glichen 
prope Meyenfels situm, quod pertinebat imperio, pro castro Wildensteyn, quod proprietatis 
iure ad eandem spectabat comitissam, permutacionem rite et racionabiliter perfecisset, 
petens humiliter, quod huiusmodi permutacionem ratificare de benignitate regia dignare- 
mur. Nos itaque predicte comitisse supplicationibus favorabiliter annuentes, prenotatam 
permutacionem pro ut rite et provide facta est, approbamus et presentis scripti munimine 
confirmamus. [n cuius rei testimonium nostrum presentibus est appensum sigillum. 

Datum in Geylnhusen, iii. non. octobris, anno domini millesimo trecentesimo nono, 
regni vero nostri anno primo. 

Lehmann aus dem Pfalzischen copialbuche zu Carlsruhe nr. 46!/, bl. 158. — Reg. Henr. nr. 568 


600, Heinrich VII errichtet auf bitte des grafen Simon von Spanheim einen wo- 
chenmarkt zu. Castelaun, Colmar 1309 nov. 8. 


Henricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis: sacri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Subiectorum 
commoditatibus et reipublice utilitatibus, prout ex officii nobis commissi tenemur debito, 
intendere cupientes, ad supplicem instanciam nobilis viri Symonis de Spanheim comitis, 
consanguinei et fidelis nostri dilecti, in opido Kestelun forum septimanale singulis quarta- 
libus feriis duximus edicendum, volentes et presentis decreti auctoritate mandantes, ut 
omnes et singuli, qui ad dietum forum pro empeionis vel vendicionis commercio [ierint], 
stando et redeundo nostra et sacri Romani imperii protectione gaudeant et forensium pri- 
vilegio libertatum. In euius rei testimonium presentes litteras scribi et nostre maiestatis 
sigillo iussimus communiri. 

Datum Columbarie, vi. idus novembris, anno domini m. trecentesimo nono, regni 
vero nostri anno primo. 

Lehmann aus einem Spanheimer copialbuche zu Carlsruhe nr. 1, bl 164. 


601. Heinrich VII bessert seinem gastwirthe Eberlin vor dem Münster, bürger 
zu Speier, dessen lehen aus der hwlensteuer. zu Speier auf. fünfzehn mark, 
um ihn und seine nachfolger leichter behausen zu. künnen. Worms 1309 
nov. 30. 


Nos Heinrieus dei gracia Romanorum rex semper augustus.. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium noticiam volumus pervenire, quod divorum imperatorum et regum 
Romanorum antecessorum nostrorum vestigia imitari cupientes, ac considerantes favora- 
biliter fidem, devocionem et servicium providi viri Ebelini dicti vor dem Münster, civis 
Spirensis, hospitis et fidelis nostri dilecti, quibus erga eosdem antecessores nostros et nos 
claruit hactenus, in augmentum feodi sui, videlicet decem marcarum argenti reddituum, 
quos hucusque de iudeis Spirensibus recepit, quinque marcarum argenti redditus sibi duxi- 
mus liberaliter concedendos, ita quod decetero quindecim marcas argenti de stura iudeorum 
anuis singulis in festo beati Martini recipiat predietorum, ut nos et successores nostros 
commodius et libencius in domo sua suscipiat, quandocunque in civitate Spirensi fuerimus 
constituti. Presencium testimonio litterarum, nostre maiestatis sigilli robore signatarum. 

Datum in Wormacia, ii. kal. decembris, anno domini millesimo trecentesimo nono, 
regni vero nostri anno primo. 

Lehmann aus dem orig. im archive der stadt Speier, nr. 30. — Heg. Henr. nr. 626. 
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602, Heinrich VII meldet den bürgern von Esslingen, daas er selbst die verlegung 
des an das dortige dominicanerkloster, in welchem er bei seinem aufenthalte 
zu wohnen denke, anstossenden friedhofes angeordnet habe. Cóln 1309 
dec. 28. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris . . sculteto, 
consulibus et !| civibus in Ezzelingen, fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne bonum. 
Cum nos cimiterium, !! domui fratrum predicatorum *vobis commorancium, ubi mansionem 
dum nos esse continget in Ezzelingen | eligere decrevimus, adiacens ad purificandum aerem 
et ipsius corruptionem, que ledere et turbare nos posset pro tempore tollendum, transfe- 
rendum in locum alium, mandaverimus consideracione diligenti prehabita removeri: fide- 
litati vestre committimus studiose, quatinus religiosos viros . . priorem et fratres domus 
predicatorum eiusdem de suspicione procuracionis translacionis predicte tamquam inno- 
centes habeatis favorabiliter exeusatos, potissimum quia hii pena premi non debent, quos 
culpa non arguit et facinorosi criminis consciencia non accusat. 

Datum in Colonia, v. kal. ianuarii, regni nostri anno primo. 

Prudentibus viris . . sculteto, consulibus et civibus in Ezzelingen, fidelibus nos- 
tris dilectis. 

Aus dem orig. zu Esslingen. — Reg. Henr. nr. 193. 


603, Heinrich VII gebietet den bürgern von Wimpfen, das dortige capitel an seinen 
freiheiten nicht zu belitstigen, widrigenfalls der zeitige landvogt mit dessen 
8chutze beauftragt sei. Cóln 1309 dec. 29. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris . . sculteto, 
consulibus et | civibus in Wimpina, fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne bonum. 
Disponentes honorabiles viros || . . decanum et capitulum ecclesie Wimpinensis, devotis" 
nostris dilectis, quos favore regio prosequimur || in suis ubilibet iuribus confovere, fidelitati 
vestre studiose committimus et mandamus, volentes quatenus ab eorundem iniuriis et gra- 
vaminibus desistentes, ipsos contra libertates, iura et gracias, eisdem per nos et prede- 
cessores nostros Romanorum reges traditas et concessas, non presumatis aliqualiter mole- 
stare, alioquin advocato nostro provinciali, qui pro tempore fuerit, damus auctoritate 
presentium in mandatis, ut predictos decanum et capitulum in eisdem suis iuribus et liber- 
tatibus auctoritate regia manuteneat et defendat. 

Datum Colonie, iiii. kal. ianuarii, regni nostri anno primo. 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Das siegel war hinten aufgedrückt. — Reg. Henr. nr. 196. — 
Vgl. oben nr. 582 den entsprechenden befehl künig Albrechts d. d. 1308 ian. 9. 


604, Heinrich VII bestütigt dem kloster Werden (an der Ruhr) cin eingerücktes 
(unechtes) privileg kaiser Karls des grossen. Cóln 1310 ian. 3. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes literas inspecturis, graciam suam et omne |, bonum. Regie maie- 
statis solio ordinatione divina feliciter constituti ad prospiciendum utilitati fidelium nostro- 
rum imposterum, perspicacitatem oculorum nostrorum longe lateque diffundi| mus, ecclesiarum 
indempnitatibus precavendo precipue et commoditatibus provide intendendo, ut per lubricum 
huius vite transcursum salubriter transeuntes eterne beatitudinis premia | consequamur. 
Noverit igitur presens etas et posteritas successura, quod nos privilegium klare recorda- 
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tionis Karoli Romanorum imperatoris predecessoris nostri, non cancellatum, non abolitum 
nec in aliqua sua parte viciatum vidimus, de verbo ad verbum in modum inferius anno- 
tatum: — ln nomine etc.! — Nos igitur venerabilis Heinrici abbatis dicti monasterii 
Werdinensis, principis nostri dilecti, devotis supplicationibus favorabiliter annuentes, dic- 
tum privilegium et omnia in eo contenta prout rite et provide sunt concessa vel donata, 
de benignitate regia innovamus, approbamus et presentis scripti patrocinio confirmamus. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hane nostre innovationis, approbationis et confirmationis 
paginam infringere vel ei ausu temerario in aliquo contraire. Quod qui facere presumpserit, 
gravem nostre indignationis offensam se noverit incursurum. In cuius rei testimonium pre- 
sentes literas nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Datum Colonie, iii. non. ianuarii, anno domini millesimo trecentesimo decimo, indic- 
tione octava, regni vero nostri anno primo. 


Aus dem orig. in privatbesitz. Siegel abgefallen. — Reg. Henr. nr. 203. — ! Die eingerückte 
urk. d. d. Worms 802 apr. 26, Reg. Karol nr. 171, ist ietzt auch gedr. Lacomblet Niederrhein. 
Urkundenb. 1, 14; vgl. über ihre unechtheit auch Erhard Regesta hist. Westfaliae 1l, 82. 


605. Heinrich VII érlaubt dem kloster Kaisersheim, die dessen hause zu Nórd- 
lingen benachbarten hofstütten anzukaufen und, gleich haus und. garten, 
steuerfrei zu besitzen. Nórdlingen 1310 feb. 16. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani || imperii fidelium noticiam volumus pervenire, quod recognoscentes deo creatori 
nostro pro multis beneficiis || et excellencias nobis ab ipso collatas nos esse debitores, 
ipsum in suis ecclesiis omni devocione hono /|rare decrevimus et ad illarum commodum et 
statum meliorem curam et operam impendere diligentem. Quapropter.honorabilibus ac 
religiosis viris . . abbati et . . conventui monasterii in Cesarea, cysterciensis ordinis, Au- 
gustensis dyocesis, quos propter celibis vite sue candorem nostra amplexatur serenitas, 
hane graciam duximus faciendam, ut ad ampliandum domum suam sitam in civitate nostra 
Nórdelingen areas contigue eidem domui adiacentes pro sexaginta libras hallensium com- 
parare valeant, ac eadem domus cum areis iam habitis et imposterum ut premittitur com- 
parandis, et cum orto seu pomerio extra muros eiusdem civitatis posito, sint ab omni ge- 
nere sturarum et exaecionum penitus absoluta. Universis scultetis, consulibus sive civibus 
in Nordelingen, qui pro tempore fuerint, districtius inhibentes, ne prefatos abbatem et con- 
ventum contra huiusmodi gracie nostre tenorem impediant aliquatenus vel perturbent. 
Harum testimonio litterarum nostre maiestatis sigilli robore signatarum. 

Datum in Nordelingen, xiii. kal. marcii, anno domini millesimo trecentesimo decimo, 
regni vero nostri anno secundo. 

Aus dem orig. zu München. — Reg. Henr. nr. 210. 


606, Heinrich VII befreit nach dem vorgange künig Albrechts die hüuser des 
nonnenklostera Walde zu Ueberlingen und. Pfullendorf von ieder abgabe. 
Nürnberg 1310 mürz 19. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
fidelibus, presentes literas inspecturis, gracia suam et omne bonum. 5i ad ecclesias et 
loca deo dicata benigne dirigimus aciem mentis nostre eorum profectibus diligencius inten- 
dendo, nedum eterne retribucionis premia, sed et laudis preconia consequimur temporalis. 
Quod attendentes nostra serenitas comuuendatas de buna conversacione et vite sanctitate 


428 HEINRICH VII, 1310 MÁRZ 189, 


dilectas in christo abbatissam et conventum sanctimonialium monasterii in Walde volentes 
favore prosequi graciose, ipsis hanc de liberalitate regia graciam ad instar dive recorda- 
cionis Alberti Romanorum regis antecessoris nostri duximus faciendam, quod de duabus 
domibus suis in Uberlingen et in Pfullendorff sitis et rebus earum in eisdem contentis nullam 
penitus exaccionem, contribucionem, precariam sive sturam, de quibus eas presentibus 
eximimus, solvere, ymmo omnino debent esse exempte, libere et immunes, iniungentes 
civibus predictorum opidorum firmiter et districte, ne ad aliquas sturas, exacciones seu 
contribuciones de dictis domibus ipsis dandas memoratas sanctimoniales arceant aliqualiter 
vel compellant, harum testimonio literarum maiestatis nostre sigilli robore munitarum. 

Datae in Nürenberg, xiii. kal. aprilis, anno domini millesimo trecentesimo decimo, 
regni vero nostri anno secundo. 

Ficker aus abschr. sec. 14 im statthaltereiarohive zu Innsbruck. — "Vgl. Reg. Alb. nr. 158. 


607. Heinrich VII bevollmüchtigt den Ioffrid von Leiningen, landvogt im Elsass, 
die dort verpfündeten reichagüter einzulüsen. Nórdlingen 1310 apr. 2. 


Heinrieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Nobili viro Ioffrido de Ly- 
ningen, advocato Elsacie, fideli suo dilecto, graciam suam et omne bonum. Ut bona imperii 
sub commisso tibi regimine obligata eo iure et modo, quibus obligati noscuntur, nostro 
nomine redimere valeas, tibi tenore presencium plenam concedimus facultatem. In cuius 
rei testimonium presentes literas nostre maiestatis sigillo iussimus consignari. 

Datum Nordelingen, iiii. nonas apprilis, anno domini m.cce. decimo, regui vero nostri 
anno secundo. 


Lehmann aus einem copialbuche im fürstl Leiningen'schen archive zu Amorbach, — Reg. 
Henr. nr. 571. 


|. 608. Heinrich VII bescheinigt als pfleger seines sohnes Iohann und für denselben 
vom erzbischofe Baldewin von T'rier angegebene gelder aus dem zolle zu 
Coblenz als abschlagszahlung auf eine schuld des erzbischofs erhalten zu 
haben. Zürich 1310 apr. 20. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani 
imperii fidelibus volumus esse notum, quod nos administratoris nomine dilecti filii nostri 
Iohannis, comitis Lutzelemburgensis, et pro ipso recepimus et habuimus in pecunia nume- 
rata per manum dilecti clerici nostri Alberti de Foucheriis tria milia trecentas triginta tres 
marcas sex solidos et octo denarios boni pagamenti, triginta sex grossis turonensibus pro 
qualibet marca computatis, a venerabili principe et germano nostro karissimo, Baldewino 
Trevirorum archiepiscopo, de exitibus et proventibus thelonii in Confluencia supra Renum 
in diminutionem debiti quadraginta milium librarum turonensium parvorum, in quibus dictus 
germanus noster tenebatur predicto Iohanni comiti Lutzelemburgensi ratione comitatus per 
litteras recognitorias eiusdem fratris nostri. Super qua quidem pecunie summa de predicto 
debito et in diminutionem ipsius eundem germanum nostrum quitamus per presentes et 
nomine dicti filii nostri, in cuius utilitatem et comitatus sui necessitatem dietam pecuniam 
convertimus, pactum facimus perpetuum de ulterius non petendo. Et quia dictus Iohannes 
filius noster minor annis esse dinoscitur, bona fide promittimus, quod quamprimum idem 
filius noster ad perfectam etatem pervenerit et secundum consuetudinem comitatus Lutze- 
lemburgensis effectus fuerit maior annis, nos exuberantem ad cautelam quitacionem con- 
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similem super predicta summa per eundem Iohannem sub suis patentibus litteris fieri facie- 
mus. Et ut super solutione prediete summe ipsi germano nostro ex nunc plenissime ca- 
veatur, regali auctoritate premissa omnia et singula perpetua stabilitate firmamus, ex nunc 
summam predictam de prefato debito quadraginta milia librarum turonensium deducentes, 
adeo quod littere super huiusmodi debito confecte quoad summam predictam ipsi Iohanni 
filio nostro non valeant, nec prefato germano nostro vel ecclesie sue Trevirensi inferant 
nocumentum. [n cuius rei testimonium sigillum nostre regie maiestatis presentibus est 
appensum. 

Datum Thuregi, xii. kal. maii, anno domini m.cec.x., regni vero nostri anno secundo. 


Nach abschrift Beyers aus nicht angegebener quelle. — Reg. Henr. nr. 220 aus dem orig. 
zu Berlin. ; 


609, Heinrich VII schreibt denen von Erfurt, bedauert dass ihre angelegenheiten 
auf dem tage zu Eger nicht besser geordnet seien, fordert sie zur beschickung 
eines tages zu Speier auf und verspricht bei einer einigung mit Friedrich, 
sohne des landgrafen von Thüringen, sie einzuschliessen. Zürich 1310 
apr. 29. * 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris . . ma- 
gistris, . . consulibus et universis civibus Erdfordensibus, || fidelibus suis dilectis, graciam 
suam et omne bonum..Quod negocia vestra per principes et consiliarios nostros versus 
Egram destinatos || iam pridem cum Friderico lantgravii Thuringie filio apeius ordinata et 
melius expedita non fuerant, dolemus, fidelitatem vestram scire || volentes, quod in quin- 
dena post festum invencionis sancte crucis proximum versus Spyram dante domino finaliter 
veniemus, ibidem de pluribus nostris et imperii negociis tractaturi, sano vobis suadentes 
consilio, quatinus discretos vestros nuncios ad eundem locum et terminum dirigatis, ad 
quorum instructionem libenter vias et modus exquiremus salubri vestro statui congruentes. 
Et si cum predicto Friderico vel nunciis suis tractatus aliquos super concordia vel treugis 
statuendis observare nos continget, huiusmodi placitis vos sine dubio includemus, et ea 
firmabimus pro vestro commodo e£ honore. 

Datum Thuregi, iii. kal. maii, regni nostri anno secundo. 

Prudentibus viris . . magistris, . . consulibus et . . universis civibus Erdforden- 
sibus, fidelibus nostris dilectis. 

Aus dem orig. zu Magdeburg. War von aussen versiegelt. — Reg. Henr. nr. 225. 


610, Heinrich VII freit auf bitte des erzbischofs Baldewin von Trier und nach 
dem vorgange kónig Eudolfs den ort Montabaur, wie seine vorgünger festen 
zu freien pjlegten. Lützelburg 1310 iuni 26. 


Nos Henricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii noticiam volumus pervenire, quod volentes venerabilis Baldewini Trevero- 
rum archiepiscopi, principis et germani nostri carissimi, prout sanguinis suadet "idempnitas, 
petitionibus rationabilibus non deesse, sed potius eas admittere cum promptitudine, sicut 
decet, oppidum Montabur, ad instar dive memorie Rudolfi Romanorum regis nostri pre- 
decessoris, libertamus ac eidem oppido omnem immunitatem concedimus, qua imperatores 
et reges Romanorum predecessores nostri municiones consueverant libertare. [ta tamen, 
quod ex hoc prefato archiepiscopo et suis suecessoribus nullum possit vel debeat preiudi- 
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cium generari. In cuius rei testimonium presentes:literas scribi, et nostre maiestatis sigillo 
iussimus communiri. 
Datum Lautzillemburg, vi. kal. iulii, anno domini m.ecc. decimo, regui vero nostri 
anno secundo. 
. Aus einem copialbuche von Trier sec. 14 in. zu Berlin. — Reg. Henr. nr. 247. 
611, Heinrich VII benachrichtigt den grafen Diether von Katzenelnbogen, dass er 
den erzbischof Baldewin von T'rier zur einlüsung des ienem vom reiche ver- 
pfündeten theiles der burg Sternberg ermüchtigte. Lützelburg 1310 iuni 26. 


Henricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Nobili viro Dithero comiti de 
Katzelenbogen, fideli suo dilecto, graciam suam et omne bonum. Quia venerabili Baldewino 
Treverorum archiepiscopo, principi et germano nostro karissimo, ut partem castri Sternem- 
berg, cum suis iuribus et pertinentiis, a nostris predecessoribus Romanorum regibus tibi 
obligatam, ut dicitur, redimendi et absolvendi nostro nomine plenariam concessimus pote- 
statem, fidelitati tue seriose committimus et mandamus, volentes precise, quatenus litteras 
obligationis huiusmodi, si quas habes, productis in medium, et contentus pecunia tibi no- 
mine obligationis eiusdem castri de iure debita, cum tibi per prefatum archiepiscopum vel 
vice sua exhibebitur, memorato archiepiscopo vel eius certis nunciis partem dicti castri, 
prout tibi obligatum esse dinoscitur, sieut nostrum favorem diligis, assignare et presentare 
aliquatenus non recuses, pro iuris et nostra reverentia speciali. 

Datum Lutzellemburg, vi. kal. iulii, anno domini m.ccc. decimo, regni vero nostri 
anno secundo. 

Aus einem copialbuche von Trier sec. 14 in. zu Berlin. — Reg. Henr. nr. 248. 


612. Heinrich VII bestütigt auf bitte erzbischofs Baldewin von Trier dessen 
orten Saarburg, Billich, Berncastel, Meien und Montabaur die freiheiten, 
mit denen kónig Rudolf sie freite. Frankfurt 1310 iuli 14. 


Nos Henricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium noticiam volumus pervenire, quod volentes venerabilis Baldewini 
Treverici archiepiscopi, principis et germani nostri karissimi, prout sanguinis suadet "idem- 
pnitas, petitionibus racionabilibus non deesse, sed pocius eas admittere cum promptitudine 
sicut decet, opida sua, videlicet Sarburch, Pilliche, Berencastel, Meyne et Montabur, ac 
quod libet eorundem, ad instar dive memorie Rudolfi Romanorum regis nostri predeces- 
soris, qui dieta opida libertavit, prout in litteris suis super hoe confectis plenius vidimus 
contineri, eisdem libertatibus nostrum liberum et expressum consensum adhibentes, easdem 
ratificamus, approbamus et auctoritate nostre regie celsitudinis innovamus et libertamus, 
eisdemque opidis omnem immunitatem concedimus, qua imperatores et reges, predecessores 
nostri dive memorie, consueverunt libertare, indulgentes et concedentes eisdem locis et 
euilibet eorundem, ut omni iure, honore et honesta consuetudine, quibus cetera nostra et 
imperii nostri opida muniuntur, gaudeant et utantur, ita tamen, quod ex hoc prefato archi- 
episcopo et suis successoribus, nec non comitatui ac comitibus Lutzellemburgensibus, nullum 
possit vel debeat gravamen vel preiudicium generari. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hane paginam nostre confirmationis infringere, vel ei in aliquo ausu temerario contraire. 
Quod qui attemptare presumpserit, nostre maiestatis offensam se noverit graviter in- 
cursuruim. 


HEINRICH VIL 1310 IULI 14. 431 


Datum in Frankenfurd, ii. idus iulii, anno domini m.cec. decimo, regni vero nostri 
anno secundo. 
Aus einem copialbuche von Trier sec. 14 in. zu Berlin. — Reg. Henr. nr. 251. 


613. Heinrich VII bestütigt den bürgern von Mainz alle von seinen vorgüngern 
erhaltenen freiheiten und rechte. Frankfurt 1310 iuli 23. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Omnibus imperpetuum. To- 
ciens regie celsitudinis sceptrum extollitur altius et ipsius status solidius soli!datur, quo- 
ciens fidelium devotorum vota benigno respiciuntur affectu, et ad ipsorum iura et libertates 
servandas et commoditates augendas graciosa protectio principis in| venitur. Cum enim 
omnis gloria sive potencia principatus in subditorum precipue consistat solidata fortunis, 
expediens arbitramur et condecens, ut simus subiectis in iusticia fa |ciles et in gracia libe- 
rales. Novent" igitur presens etas et futuri temporis successura posteritas, quod nos integre 
fidei puritatem, qua prudentes viri . . cives Maguntini, fideles nostri dilecti, erga nos et 
Romanum imperium hactenus claruerunt, graciosius attendentes, considerantes quoque 
benignius, quam grata nobis et eidem imperio impenderunt obsequia et adhuc impendere 
poterunt graciora, devotis ipsorum supplicationibus favorabiliter inclinati, omnia privilegia, 
gracias, concessiones, donaciones, libertates et iura, cuiuscumque tenoris existant, a divis 
imperatoribus et regibus Romanorum, illustribus nostris antecessoribus, ipsis datas', in- 
dulta et concessa, prout in ipsorum imperatorum et regum litteris super hiis confectis ple- 
nius est expressum, memoratis civibus de plenitudine potestatis regie approbamus, inova- 
mus, confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. Nulli ergo omnino hominum 
liceat hanc nostre approbationis, innovationis et confirmationis paginam infringere, vel ei 
ausu temerario contraire. Alioquin secus facientes indignationem et offensam gravem ma- 
iestatis nostre regie se noverint incursuros. In quorum testimonium et perpetui roboris 
firmitatem presens scriptum conscribi et maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum apud Frankenfürt, x. kal. augusti, anno domini millesimo trecentesimo decimo, 
indictione octava, regni vero nostri anno secundo. 

Aus dem orig. auf der bibl. zu Mainz. Siegel hüngt an roth und gelber seide. — Reg. Henr. nr. 254. 


614. Heinrich VII übertrügt nach dem vorgange künig Albrechts dem Albert Not- 
haft die pflege des reichawaldes um Eger. Frankfurt 1310 iuli 28. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noti- 
ciam volumus pervenire, |! quod nos strennuo viro Alberto dieto Nothaft, fideli nostro di- 
lecto, custodiam nemoris | nostri cirea Egram ad instar dive recordationis Alberti Roma- 
norum regis, predecessoris nostri, duximus committendum", tenendam et habendam ad 
nostre beneplacitum voluntatis, presencium testimonio litterarum, nostri sigilli robore sig- 
natarum. 

Datum in Frankenfurd, v. kal. augusti, anno domini millesimo trecentesimo decimo, 
regni vero nostri anno secundo. 

Aus dem orig. zu Eger. Siegel hüngt. — Reg. Henr. nr. 574. 


615, Heinrich VII gibt der Lukard, wittwe graf Alberts von Lüwenstein, gegen 
einziehung einer. rente aus den. einkünften von. Ingelheim das. reichadorf 
Büóckingen (bei Heilbronn) zu lehen. Oppenheim 1310 aug. 3. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
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volumus pervenire, quod quia nobilis vir quondam Albertus comes de Lewenstein et Lu- 
kardis uxor sua sexaginta marcarum redditus apud villam nostram et imperii Ingelnheim 
usque ad hec tempora tenuerunt, nos dietos redditus ad nos et dictum imperium retrahimus, 
cupientes! dicte Luk.,villüm nostram et imperii Bockingen cum pertinentiis suis in con- 
cambium duximus assignandam, per eam et heredes suos tytulo feodali perpetuo possi- 
dendam, harum testimonio literarum, nostri sigilli robore signatarum. 

Datum in Oppenheim, iii. non. augusti, anno domini millesimo trecent. decimo, regni 
vero nostri anno secundo. 


Nach abschr. Stülins aus dem orig. — Reg. Henr. nr. 276 nach einem unrichtigen auszuge. 
— ! retrahere cupientes, ? 


616. Heinrich VII gestattet dem erzbischofe Peter von Mainz, bis zu fünfhundert 
mark einkünfte aus reichslehnbaren beeitzungen erwerben zu dürfen. Speier 
Speier 1310 sept. 4. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod attendentes, quam grata, quam utilia servicia venerabilis Petrus 
archiepiseopus Maguntinus, princeps et secretarius noster karissimus, nobis et imperio 
prestitit sub gravibus laboribus et expensis, sibi ex liberalitate regia indulgendum duximus 
et presentibus indulgemus, quod redditus feodales quingentorum marcarum argenti vel mi- 
nores, in castris, oppidis, villis vel aliis rebus, qui" a. nobis et imperio tenentur in feodum, 
emere seu comparare licite valeat ubicunque vel apud quoscunque ipsos redditus venales 
poterit invenire. Ita tamen, quod ipse et successores sui a nobis et imperio in feodum seu 
iure feodali recipiant et teneant redditus supradictos. In cuius rei testimonium sigillum 
nostrum presentibus est appensum. 

Datum Spire, ii. nonas septembris, anno domini millesimo trecentesimo decimo. 

Aus dem Registr. litt. eccl. Mogunt. 4, 107 zu Wirzburg. — Reg. Henr. nr. 296. 


617. Heinrich VII gestattet dem erzbischof Peter von Mainz, den zur zeit der er- 
ledigung dea veicha im interesse der dafür zu schützenden reisenden erhüheten 
zoll zu Miltenberg fortzubeziehen, Speier 1310 sept. 4. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noti- 
tiam cupimus pervenire, quod indempnitati et commodo subditorum nobis populorum, ut 
tenemur, providere volentes, venerabili Petro archiepiscopo Maguntino, principi et secre- 
tario nostro karissimo, et suis in ecclesia Maguntina successoribus, duximus indulgendum 
et presentibus indulgemus, ut thelonium in Mildenberg, per quod negociatores, mercatores 
et alii homines transeuntes ibidem a predonum insultibus defensantur, sicut olim tempore 
vacationis imperii propter commodum transeuntium augmentatum fuit, et usque ad hec 
tempora per archiepiscopos Maguntinos receptum, in antea perpetuis temporibus percipere 
valeant libere et licenter. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est ap- 
pensum. 

Datum Spire, ii. nonas septembris, indictione octava, anno domini millesimo trecen- 
tesimo decimo, regni vero nostri anno secundo. 

Aus dem Hegistr. litt. eccl. Mogunt. 4, 107 zu Wirzburg. — Reg. Henr. nr. 297. 


618, Heinrich VII verleiht dem herzog Theobald von Lothringen zur vermehrung 
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seiner veichsiehen das recht, der übtissin von Hemiremont die regalien ihres 
fürstenthums zu verleihen. Hagenau 1310 sept. 12. 


Henricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Decet maie- 
statem regiam principes imperii allectivis excitare muneribus, quod ad obsequia dicti imperii 
promptioribus assurgant animis et ferventioribus desideriis accendantur. Hac igitur con- 
sideratione commoti, dilecto principi et consanguineo nostro Theobaldo duci Lothoringie et 
heredibus suis hanc de liberalitate regia gratiam duximus faciendam in augmentationem 
feodorum suorum, que a nobis et imperio tenet, quod conferendi regalia prineipatus abba- 
tisse seu ecclesie Romaricimontis de cetero auctoritate regia plenam et liberam habeant 
potestatem. Quam auctoritatem tenore presentium transferimus in eosdem ita, quod idem 
dux et heredes sui huiusmodi dignitatem et feoda a nobis recipiant et detenere ab imperio 
recognoscant. Mandantes abbatisse, conventui et hominibus ecclesie memorate, quatenus 
eisdem duci et suis heredibus fideliter pareant in premissis. Hoc tamen est adiectum, quod 
si dicti dux aut heredes sui circa abbatissam, conventum seu homines prefatos excesserint 
evidenter, corrigendi et emendandi eosdem sit nobis libera reservata faeultas. In cuius rei 
testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. 

Datum in Hagenowe, ii. idus septembris, anno domini millesimo trecentesimo de- 
cimo, regni vero nostri anno secundo. 


^us einem cartular des herzogthums Lothringen sec. 17 zu Nanzig. — Reg. Henr. nr. 311. 


619. Heinrich VII gestattet dem Wilhelm von Akers sein reichsburglehen zu Wolf- 


stein für den todesfall auf die sühne seines brudera zu übertragen. Hagenau 
1310 sept. 13. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod strenuo viro Wilhelmo dicto de Ackers, fideli nostro dilecto, propter 
grata et fidelia servicia, que nobis exhibuit et imperio et imposterum exhibere poterit, in- 
dulgemus et auctoritate presencium concedimus eidem, quod castrense suum feodum in 
Wolfstein, quod a nobis tenet et imperio, in filios fratris sui, Godelmannum et lohannem 
vel alterum eorum, qui supervixerit, transferre libere poterit, si absque liberis heredibus 
decedere fortasse contigerit Wilhelmum antedictum, iidemque God. et Iohannes dietum 
feodum ab imperio teneant et pacifice possideant et deserviant, ut tenentur. Presencium 
testimonio litterarum nostri sigilli robore signatarum. 

Datum in Hagenowe, idus septembris, auno domini millesimo trecentesimo decimo, 
regni vero nostri anno secundo. 

Lehmann aus dem orig. im provinzialarchive zu Coblenz. — leg. Henr. nr. 575, wo vermuthet 
wird, im ausstelltage dürfe ein kleiner irrthum stecken. Aber er steht nicht allein so im orig., wie 
auch B. im handexemplare bemerkt, sondern wird auch durch die hier folgende nr. 620 unterstützt. 
Hatte nach den ietzt vorliegenden urkunden Heinrich am 12. sept. zu Hagenau und Dorlisheim, am 
13. zu Hagenau, Dorlisheim und Colmar geurkundet, so liegt gewiss einer der fálle des nichtzu- 


sammenfallens von ort und tag vor, welches ich im Addit. III zu den Regesten Ludwigs des Baiern 
s. X nüher erürterte. 


620. Heinrich VII nimmt den grafen Georg von Veldenz um zweihundert mark 
zum reichsburgmann in Wolfstein an. Hagenau 1310 sept. 13. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
Bóhmer Acta imp. 28 
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volumus pervenire, quod fidei ac devocionis: integritatem et fidelia servicia exhibita nobis 
et imperio per nobilem virum Georgium comitem Veldentzie, dilectum fidelem nostrum, et 
in posterum exhibenda graeiosius intuentes, ipsum in castro nostro et imperii dieto Wolff- 
stein recepimus in castrensem, assignantes ac conferentes eidem redditus viginti marcarum 
argenti, eolligendos anuis singulis de rectoribus officiorum in Kebelnberg, Richenbach et 
Dinsberg de proventibus avene, et numerate pecunie, quando per avenam huiusmodi solucio 
non poterit adimpleri, tenendos per eum et heredes suos tám diu et habendos, donec sibi 
ducente marce argenti per nos vel successores nostros in imperio fuerint. integraliter per- 
solute. Preseneium testimonio literarum sigilli nostri robore signatarum. 

Datum in Hagenauwe, ydus septembris, anno domini millesimo trecentésimo decimo, 
regni vero nostri anno secundo. 


Lehmann aus G. Ch, loannis Reliquiae diplomatum manuscr. 


621. Heinrich VII verpfündet dem Conrad von Weinsberg die stadt Weinsberg um 
zweihundert mark, welche dem bruder Gotfrid von Bruneck, münch in Heils- 
bronn, von kónig Albrecht versprochen waren. Dorlisheim (bei Molsheim) 
1310 sept. 13. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod ducentas marcas, quas religioso viro fratri Gotfrido de Brunegke, 
monacho in Halsburne, propter grata servieia quondam per ipsum imperio impensa dedimus 
et donamus*, et dive recordacionis Alb. Romanorum rex predecessor noster eandem pecu- 
niam propter prefata servicia exsolvere promisit, nobilem virum Conradum de Winsperg 
super civitate Winsperg habere volumus, et eandem civitatem sibi pro huiusmodi pecunia 
obligamus, presencium testimonio literarum, sizilli nostri munimine signatarum. 

Datum in Doroltzheim, idus septembris, anno domini millesimo trecentesimo decimo, 
regni vero nostri anno secundo. 

Stülin nach absehr. Albrechts aus dem orig. zu Oehringen. — Reg. Henr. nr. 640. 


92, Heinrich VII schreibt denen von Mantua, dass er seinem erstgebornen Tohann 
Jühmen verliehen, denselben zum generalvicar des reichs durch Deutschland 
und. Arelat. ernannt, und dass er ietzt seinen zug nach Italien angetreten 
habe, Colmar 1310 sept. 13. 


Heiunrieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris . . capi- 
taneo, . . potestati, . . ancianis, . . communi et | populo de Mantua, suis et imperii fide- 
libus dileetis, graciam suam et omne bonum. Devotioni vestre ad incentivum singularis 
gaudii nun ciamus, quod diebus istis de consilio eleetorum et aliorum principum, baronum, 
comitum, nobilium ac fidelium imperii, ad ampliandam || non mediocriter nostre fortitudinis 
molem, illustri lohanni primogenito nostro karissimo de regno Bohemie, quod nobis va- 
eabat et imperio, providimus de rerie plenitudine potestatis; peractis et consumatis ho- 
noribus congruis eum ipso et inclita Elizabet nata quondam W. regis Bohemie consorte 
sua nupeiarum sollempniis, prout. rese celsitudini competere videbatur, memoratum regem 
de consilio et. beneplacito predictorum principum ac fidelium imperii per Germaniam et 
regnum *Arlatense viearium nostrum et imperii. prefeeimus. generalem, ipsumque eum de- 
centi et laudabili comitiva prineipum, militum et fidelium nostrorum ac copiosa armatorum 
multitudine in terrain Bohemie duximus. transmittendum. Quibus causis magnis et arduis 
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proeul dubio eum sie retenti simus aliquamdiu ultra tempus, quod aliis nostris literis vobis 
designavimus, hoc nostre morositati non imputet vestre discretio puritatis. Nune enim 
divina disposicione omnibus nostris negociis in bono statu collocatis, in itinere constituti 
sumus versus Lausannam, ubi montes transire disponimus, directis progressibus potenter 
et felieiter processuri, nullius dilacionis medium expectando. Unde fidelitatis vestre con- 
stantiam monemus et hortamur attente, quatinus collectis et convocatis amicis vestris, prout 
honori regio vestreque devotioni eongruit, statim cum in [talia constituti fuerimus nobis 
sollempniter occurrere studeatis, iocundum adventum nostrum vobis propicium pronis affec- 
tibus amplexantes in augmentum votivum vestri commodi et honoris. 
Datum Columbarie, idus septembris, regni nostri anno secundo. 
Prudentibus viris .. capitaneo . . potestati . . ancyanis . . communi et . . populo 
de Mantua, nostris et imperii fidelibus dileetis. 
Aus dem orig. im archivio segreto zu Mantua. B. L — Reg. Henr. nr. 314. 


623. Heinrich VII bestátigt den bürgern von Hagenau alle von seinen vorgüngern 
erhaltenen rechte und freiheiten. Colmar 1310 sept. 19. 


Heinrieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Dum vota fide- 
lium sereno vultu respicimus, dum eorum commoda favorabiliter promovemus, ad exhibi- 
tionem devocionis et obsequiorum promptioribus assurgunt animis et in observantia fidelitatis 
erga nos et imperium Romanum ceteri fortius animantur eorum vestigiis et exemplis. Con- 
siderantes igitur ac benignius intuentes fidelia servicia nobis exhibita multipliciter et im- 
perio per dilectos . . cives nostros in Hagenowe, omnia privilegia, iura, omnesque libertates 
et gratias, quibus opidum vel cives in Hagenowe concessione divorum imperatorum et 
regum Romanorum predecessorum nostrorum hactenus gavisi sunt, innovamus, approbamus 
et presentis seripti patrocinio confirmamus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc pagi- 
nam nostre innovationis, approbationis et confirmationis infringere vel ei ausu temerario 
contraire. Quod qui fecerit, indignationem nostram se noverit graviter incurrisse. In cuius 
rei testimonium presentes litteras conscribi et maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum Columbarie, xiii. kalend. octobris, anno domini m.cec.x., regni vero nostri 
anno secundo. 


Aus vidimus de 1311 zu Heidelberg. — Reg. Henr. nr. 321. 


624, Heinrich VII gestattet dem grafen .-Reinald von Geldern wegen dessen be- 
schwerlicher leibesbeschaffenheit, sich bei allen gegen denselben vor dem 


kónige oder dessen hofrichter angebrachten klagen vertreten zu lassen. Col- 
mar 1310 sept. 19. 


Nos Heinricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod sereno vultu gravitatem corporis spectabilis viri Reynaldi comitis 
Gelrie, affinis et fidelis nostri karissimi, affectuque benivolo considerantes ac volentes 
ipsum a fatigationibus favorabiliter relevare, auctoritate presentium indulgemus eidem, quod 
super omnibus actionibus seu causis, que sibi mote sunt vel movebuntur in antea coram 
nobis seu iudice curie nostre per procuratorem ydoneum de cetero valeat et debeat respon- 
dere, omnes nichilominus actiones, que coram nobis vel in iudicio curie nostre contra dietum 
comitem vel homines suos mote vel inchoate sunt, eidem comiti remittimus per ipsum 

28 * 
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audiendas et finaliter terminandas, decernentes ex nunc irritum et inane, si quid contra 
premissa in posterum contingeret attemptari, presentium testimonio litterarum. 
Datum in Columbaria, xiii. kal. octobris, anno domini millesimo trecentesimo decimo, 
regni vero nostri anno secundo. 
Aus Redinghovens hs. zu München 10, 24. — Reg. Henr. nr. 576. 


625. Heinrich VII befiehlt dem Rainald Buonacossi, hauptmann von Mantua, 
dem bischofe Heinrich von Reggio die burg Novi zurückzustellen oder sich 
vor dem künige zu rechtfertigen. Mailand 1311 ian. 12. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Nobili viro Rainaldo de Bo- 
nacolsis, capitaneo | Mantuano, fideli suo dilecto, graciam suam et omne bonum. Con- 
questus est nobis venerabilis Heinricus episcopus | Reginus, princeps noster dilectus, quod 
tu hoe anno ad castrum de Novis, Regine dyocesis, ad ecclesiam Reginam | pleno iure per- 
tinens, quod idem episcopus pacifice possidebat, fultus multitudine armatorum accedens et 
castrum ipsum violenter expugnans, illud cum rebus omnibus dicti episcopi et vassallorum 
suorum que ibidem erant, eiecta inde ipsius episcopi familia, temere occupasti et adhuc 
retines occupatum in nostre maiestatis contemptum ac eiusdem episcopi et ecclesie sue 
gravem iniuriam et iacturam. Quocirca fidelitatem tuam monemus, tibi nichilominus per 
regia scripta mandamus, quatenus si ita est, infra octo dierum terminum perhemptorium à 
receptione presencium computandum, castrum iam dictum memorato episcopo plene ac 
libere restituere ac ei de dampnis per te vel tuos in ipsius occupatione et.detencione illatis 
competenter satisfacere non postponas. Vel si forsitan ad hec teneri non credis, decima 
die ab eadem receptione numeranda per te vel per procuratorem ydoneum compareas per- 
hemptorie eoram nobis, facturus et recepturus super hiis, quid ordo dictaverit racionis. 

. Datum Mediolani, ii. idus ianuarii, anno domini millesimo trecentesimo undecimo, 
regni vero nostri anno tercio. 

Aus dem orig. im archivio segreto zu Mantua E, II. 2. — Reg. Henr. nr. 356. 


626, Heinrich VII belehnt den Iacob Orelli von Locarno für sich und. genannte 
genossen mit angegebenen reichslehen. Mailand 1311 éan. 12. 


Henricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus praesentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Accedens ad 
nostrae maiestatis praesentiam Iacobus, filius quondam Guifredi de Orello de Locarno, suo 
et procuratorio nomine Paxolli, Petri et Guidi fratrum, filiorum quondam Guifredi de Orello 
de Locarno, Iohannis filii quondam Uberti de Orello, Guidi advocati filii quondam Mafei 
de Orello, Tadei et Manfredi filiorum quondam Hieronymi de Orello de Locarno, Symonis 
filii quondam Symonis de Orello, Tholomini filii quondam Iacobi de Orello, Guidi filii quon- 
dam Rodulphi de Orello, Iacobi filii quondam Raymundi de Orello, Symonis filii quondam 
Everardi de Orello, Fatii filii quondam Antonii de Magoria, Baratii et Ardritii ac Uberti 
filiorum quondam Guilielmi de Magoria, Rainerii filii quondam Alcherii de Magoria, Al- 
cherii filii Ardritii de Magoria, Lanfrancoli de Nyoscha filii quondam Fatii de Nyoscha, 
Almenosi filii quondam Fatii de Nyoscha, Raimundi filii Guilhelmi della Roccha, Simonis, 
Guilhelmi, lohannis, Francisci et Philippi fratrum filiorum quondam Iacobi de Rastellis, 
Haimundi filii quondam Conradi de Hastellis de Locarno, recognoscens se et procuratorio 
nomine praedictorum feuda sua, videlicet medietatem omnium infra scriptorum, in privilegiis 
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divinae recordationis Friderici secundi nostri praedecessoris contentorum, omnem honorem, 
districtum, fodrum, angarias, parangarias, praegarias, advocatias ecclesiarum, piscationes 
aquarum, teloneà et alias res, quae ad honorem et iurisdictionem curiae de Scona, Taver- 
nula, Gordula et Menusio pertinent vel pertinere possunt et eorum territoriis et circum- 
stantibus locis, tam in personis quam in rebus eorum, omnem honorem et districtum, fodra, 
angarias, parangarias, praegarias, advocatias ecclesiarum, piscationes aquarum, telonea et 
alias res, quae ad honorem et iurisdictionem ac districtum, quoad imperium pertinent vel 
pertinere possent in Locarno et in toto plebatu et circumstantibus locis eiusdem, a nobis 
et imperio tenere, nobis supplicavit, quatenus ipsum procuratorio nomine praedictorum 
investire de benignitate regia! dignaremur. Devotis igitur et instantivis praedictorum pre- 
cibus favorabiliter annuentes, praefatos Iacobum et procuratorio nomine Paxolli, Guidi et 
Petri ac omnium praedictorum de iustis et antiquis feudis suis, quae tenent et habere 
debent, investivimus de regiae plenitudine potestatis, salvo iure imperii et. quorumlibet 
aliorum, et recepto ab eo et procuratorio nomine praedictorum fidelitatis debito sacramento. 
In cuius rei testimonium sigillum nostrum praesentibus est appensum. 

Datum Mediolani, pridie idus ianuarii, anno domini m.cec.xi., regni vero nostri 
anno iii. 

Nach dem drucke: De Muralto Codex diplomaticus capitaneorum Locarnensium de Muralto, de 
Orello et de Magoria (Berolini 1856) s. 14 aus dem orig. — ! Dr. regni. 


627, Heinrich VII bewilligt dem erzbischof Baldewin von T'rier und dessen kirche 
die erhebung eines zolles am Rhein zu Coblenz oder. sonst in dessen gebiete. 
Mailand 1311 feb. 3. 


Henricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Decet regalem 
celsitudinem subditos suos quoslibet velamine sue protectionis subumbrare, ac ab oppres- 
sionibus et molestationibus quorumlibet favorabiliter conservare, et specialiter ecclesias et 
ecclesiasticas personas, que principatus tytulis honore et nomine insigniri noscuntur, a dis- 
pendiosis dampnorum oneribus regie cireumspectionis studio relevare. Sane veridica rela- 
tione didicimus et evidencia rei declarat manifeste, quod cum venerabilis Baldewinus Tre- 
verorum archiepiscopus, princeps et germanus noster karissimus, ad pastoralis dignitatis 
et sancte Treverice ecclesie regimen assumtus extitit, castra, munitiones et redditus eius- 
dem archiepiscopatus receperit per antecessores suos adeo obligatos et alienatos, et clerum 
et populum, sue diocesi subiectos, tante paupertatis oppressos gravamine, quod, nisi gra- 
ciosis donariis et auxiliis multiplicibus favorabiliter prospiciatur et succurratur eisdem, 
dictus archiepiscopatus in bonis et hominibus suis diversis dispendiis ac periculis subici 
formidatur. Unde provida consideratione pensantes ac intuentes expensas graves et non 
modicas per dietum archiepiscopum cirea promotionem et electionem nostram ad guber- 
nacionem regni Romani et cirea. imperii ac tocius rei publice evidentem utilitatem, et bo- 
num ac pacificum statum regni per eum facetas, neenon fructuosa servicia sepedicti archi- 
episcopi laudabiliter exhibita nobis et imperio, ad eundem germanum nostrum et. ecclesiam 
Trevericam, que una de nobilioribus et antiquioribus eiusdem imperii principatibus esse 
dinoscitur, et sub Augusto meruit incrementis prosperis multipliciter augmentari, regie 
serenitatis munificenciam favorabiliter convertentes et affectantes ipsorum inopie propter 
utiliora servieia nobis exhibenda in posterum dexteram porrigere promotionis et subven- 
cionis specialis; quorum videlicet archiepiscopi et archiepiscopatus redditus adeo tenues et 
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exiles cognoscimus ad presens, quod nobis, si requisiti fuerint pro defensione seu recupe- 
ratione status imperii, regni ae reipublice, non possent iuxta nominis et honoris sui decen- 
tiam dignis auxiliis famulari, eum huiusmodi redditus minime sufficiant hiis temporibus ad 
retentionem, custodiam et reparationem castrorum suorum, maxime eum plura ex eisdem 
ruinam minentur et operibus indigeant sumptuosis: prefato Daldewino, principi nostro 
supradieto, suis suecessoribus et eeclesie Trevirensi, pro: nobis et nostris successoribus 
Romanorum regibus et imperatoribus, pedagium, vectigal, gwidagium sive theloneum in 
dominio, distrietu, iurisdictione et conductu ipsius archiepiscopi et ecelesie Treverice super 
alveum Reni in Confluenti& vel alibi superius aut inferius in suo dominio seu territorio, 
videlicet duos grossos Turonenses de qualibet carrata vini et de aliis mercatibus iuxta 
consuetam taxationem, cum eciam quamplures ibidem eum suis mercimoniis transeuntes 
rebus ipsorum spoliati fuissent, nisi prenominatus archiepiscopus vel eius ofliciati securum 
conduetum transeuntibus prestitissent, regalis celsitudinis largitate, donatione irrevocabili, 
perpetuo colligendum, levandum et percipiendum concedimus, donamus et in dei nomine 
conferimus.per presentes. In quorum omnium perpetuam memoriam et roboris firmitatem, 
sigillum nostre regie maiestatis presentibus est appensum. 

Datum Mediolani, tercio non. februarii, anno domini m.cce.xi., regni vero nostri 
anno tercio. 

Aus dem copialbuche von Trier ru Berlin sec. 14 in. bl. 73. — Reg. Henr. nr. 367. 


628, Heinrich VII bestütigt denen von Vigevano die von frühern künigen erhal- 
tenen privilegien, erklürt ihre gegen benachbarte edle eingegangenen verpjlich- 
tungen für vernichtet, und. erlaubt ihnen den früher bestehenden zoll wieder 
zu erheben und zur befestigung des orta und der dortigen reichsburg zu ver- 
wenden. Mailand 1311 mürz 5. 


In nomine domini Amen. Henricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. 
Universis sacri Romani imperii fidelibus praesentes litteras inspecturis gratiam suam et 
omne bonum. Decet maiestatem regiam subiectis suis proficientibus utique consulere ac 
eorum commodis salubriter providere. Hinc est quod devotis instantiis et supplicationibus 
dilectorum fidelium nostrorum et imperii communis Viglevani favorabiliter annuere cupien- 
tes, omnia privilegia sibi concessa per divae memoriae praedecessores nostros, videlicet 
Federicum Romanorum regem sub data castris prope Forlivium decimo tertio kal. no- 
vembr., indiet. nona, millesimo ducentesimo vigesimo, et etiam apud Agenovem iunii, ac 
privilegium eisdem concessum per Henrieum quondam Romanorum regem, prout rite ac 
provide "tradueta sunt et concessa, ratificamus et auctoritate regia confirmamus. Et ut 
dictum commune tanto liberius regalibus obsequatur et intendat beneplacitis, quo se minus 
senserit alicuius dominii quibuslibet vinculis illicitis alligatum, omnes obligationes per ipsum 
commune faetas prius occasione potentiarum vel aliarum causarum nobilibus viris quon- 
dam Gulielmo marchioni Montis Ferrati in perpetuum, Guidoni de Turre pro vita sua, nec 
non Landulpho de Burris ad certum tempus, vel aliae cuique personae cassamus et revo- 
camus ae nullas et irritas decernimus esse de plenitudine potestatis regiae. Sane quia per 
nuntios dieti communis coram nobis propositum extitit, quod iamdudum pedagium in burgo 
praedieto pro reformatione dieti burghi et castri, quod imperio pertinet, et [a] vicinis eorum 
destruetum esse dignoscitur, colligere consueverunt, supplicantes maiestati regiae tam hu- 
militer, quam instanter, ut dictum pedagium eisdem affirmare et concedere dignaremur: 
nus eX uberiuris dono gratiae dieto communi Viglevani et hominibus clementer concedimus 
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et liberaliter indulgemus, quod huiusmodi pedagium sub modo et quantitate, quibus prius 
recipere solebant, in antea teneant et colligant cum aliis cousuetis reditionibus et proven- 
tibus nobis et imperio ibidem pertinentibus usque ad nostrae beneplacitum voluntatis, atque 
de pedagio, reditibus et proventibus praedietis burgum et castrum imuniant et reforment. 
Nulli ergo omnino homini liceat hane confirmationis et concessionis nostrae paginam in- 
fringere, vel ei ausu temerario contraire. Quod qui facere praesumpserit, gravem nostrae 
indignationis offensam noverit ineurrisse. In cuius rei testimonium praesentes litteras scribi 
et nostrae maiestatis sigillo iussimus communiri, 

Datae Mediolani, tertio nonas martii, indictione nona, anno domini millesimo tricen- 
tesimo xi., regni vero nostri anno tertio. 


Nach dem drucke: Biffignandi Buecella Memorie istoriche della città e contado di Vigevano 
(Vigevano 1810) s. 258 aus der erneuerungsurk. kaiser Ludwigs d. d. 1329 iuni 16. — Reg. Hemr. 


ozT 


nr. 224. 


629. Heinrich VII belehnt den Brandalisius, sohn des pfalzgqvafen Bartolottus de 
Venerosis, mit den ihm nach den privilegien seiner vorgünger zustehenden 
reichslehen. Mailand 1311 mürz 6. 


Nos "Herieus dei gracia rex Romanorum semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod accedens ad nostre maiestatis presentiam nobilis vir Branda- 
lixius comes condam Bartholocti comitis palatini de Venerosis de ripa ynsule Suezane et 
Bardine, dilectus fidelis noster, recognoscens se feuda sua, sieut in privilegiis sibi per dive 
recordationis imperatores vel reges Romanorum nostros predecessores concessis continetur, 
a nobis et imperio tenere, nobis humiliter supplicavit, quatinus ipsum de feudis huiusmodi 
investire de benignitate regia dignaremur. Devotis igitur ipsius suplicationibus favorabiliter 
inclinati, ac disponentes unicuique tribuere quod est suum, prefatum Brandalixium de iustis 
et antiquis feudis suis, que tenere et habere debet ab imperio, investivimus de regie pleni- 
tudine potestatis, salvo iure imperii et quorumlibet aliorum, recepto ab eo fidelitatis debite 
sacramento, harum testimonium" litterarum nostro maiestatis sigilli robore signatarum. 

Datum Mediolani, secundo non. marcii, anno domini m.cce.xi., indietione nona, regni 
nostri anno tercio. 


Aus authent. copie sec. 14 zu Florenz. — Reg. Henr. nr. 372. 


630, Heinrich VII bestátigt die anweisung. iührlicher. einkünfte durch seine ge- 
mahlin Margaretha an das kloster Marienthal, in welches ihre tochter Maria 
eintretes, 80ll. Cremona 1311 mai 15. 


Henricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis presentes litteras 
inspeeturis gratiam suam et omne bonum. Cupientes ut illustris Maria, filia nostra primo 
genita, in monasterio Vallis sanete Marie, ordinis predieatorum, Treverensis dyocesis, in 
quo vigere dinoscitur observaneia regularis, perpetuo domino famuletur; volentes obinde 
ipsum monasterium sue religionis obtentu, et consideratione dicte filie nostre favore pro- 
sequi geberoso: eum itaque inclita Margareta Romanorum regina, collateralis nostra ka- 
rissima, eidem monasterio Vallis sanete Marie et eonventui. sanctimonialium. dieti mona- 
sterii de nostro beneplacito et expresso consensu ducentas libras parvorum Turonensium 
in bonis suis patrimonialibus, que habet in Brabaneia, duxerit liberaliter assignandas, reci- 
piendas ab ipsis singulis annis, videlicet medietatem in festo beati Martini et aliam in festo 
pasce, donee [pro] ipsis dicto monasterio alios reditus valoris ducentaruin librarum nigrorum 
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Turonensium parvorum annuatim duxerit assignandos: nos assignationem huiusmodi ratam 
et gratam habemus, eam tenore presentium rgtificantes et etiam confirmantes. [n cuius rei 
testimonium presentes literas nostri maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Datum Cremone, idus maii, anno domini millesimo trecentesimo undecimo, regni vero 
nostri anno tercio. 


Nach neuer, von Bonaini mitgetheilter abschrift aus dem orig. im archivio diplomatico zu 
Florenz. — Reg. Henr. nr. 648. 


631. Heinrich VII bestütigt die anweisung iührlicher einkünfte durch. seine ge- 
mahlin Margaretha an ihre in das kloster Marienthal aufzunchmende tochter 
Maria. Cremona 1311 mai 15. | 


Henricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis presentes litteras 
inspecturis gratiam suam et omne bonum. Cum illustris Margareta Romanorum regina, 
collateralis nostra karissima, de voluntate et consensu nostro expresso, illustri Marie filie 
sue ac nostre karissime, recipiende in monasterio Vallis sancte Marie, ordinis predicato- 
rum, Treverensis dyocesis, in sanctimonialem et sororem, ducentas libras Turonensium 
parvorum de bonis suis patrimonialibus que habet in Brabancia percipiendas ab ipsa, vi- 
delicet medietatem in festo beati Martini et aliam in festo pasce annis singulis, quamdiu 
vixerit aut ubicumque fuerit, liberaliter duxerit assignandas: nos assignationem huiusmodi 
ratam et gratam habentes, eam tenore presentium ratificamus et etiam approbamus. In 
euius reí testimonium presentes litteras nostro maiestatis sigillo fecimus communiri. 

Datum Cremone, idus maii, anno domini millesimo trecentesimo undecimo, regni vero 
nostri anno tercio. 


Nach neuer, von Bonaini mitgetheilter abschrift aus dem orig. im archivio diplomatico zu 
Florenz, wo sich auch der entsprechende brief der künigin gleichen datums befindet. — Heg. Henr. 
nr. 649. 


632. Heinrich VII bestütigt dem fürstabte Egidius von Weissenburg ein einge- 
rücktes privileg künig Dagoberts. Vor Brescia 1311 iuni 11. 

Heinricus dei gracia Romanorum rex sempet augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Accedens ad 
nostre maiestatis presenciam venerabilis Egidius abbas Wissenburgensis ordinis sancti 
Benedicti, Spirensis diocesis, princeps noster dilectus, nobis humiliter supplicavit, ut pri- 
vilegium infra scriptum confirmare de benignitate regia dignaremur. Cuius tenor talis est: 
— Dagobertus rex etc.! — Devotis igitur et instantivis predieti abbatis supplicacionibus 
graciosius annuentes, ut eius ecclesia. prenotata graciam de regali munificeneia consequatur 
Auxilii salutaris, prenotatum privilegium prout superius expressum est, de verbo ad verbum 
approbamus, innovamus et presentis seripti patrocinio confirmamus. Nulli ergo. omnino 
homini liceat hanc nostre approbacionis, innovacionis et eonfirmacionis paginam infringere 
vel ei in aliquo ausu temerario contraire. Quod qui facere presumpserit, gravem nostre 
maiestatis offensam ineurret, et centum libras auri eomponet, dimidium camere nostre et 
residuum passis iniuriam solvendas. 

Signum domini Heinrici Romanorum regis invictissimi. 
In cuius rei testimonium presentes litteras conscribi et mostre maiestatis sigillo iussimus 
communiri. à 

Datum in castris ante Brixiam, iii. idus iunii, indiccione nona, anno domini m.ccc, 

undecimo, regni vero nostri anno tereio, 
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Ego frater Heinrieus Tridentinus episcopus imperialis aule cancellarius vice do- 
mini Heinrici Coloniensis archiepiscopi sacri imperii per Italiam archicancel- 
larii recognovi. - : 

Lehmann aus einem chartular der abtei Weissenburg. — Reg. Henr. nr. 650, — ' Die ein- 
gerückte urk. bei Zeuss Traditiones Wizzenburgenses 323. 


633. Heinrich VII gestattet dem Philipp, sohne des künigs Philipp von Frank- 
reich, ihm die schuldige und vertragsmüssige lehnshuldigung wegen der graf- 
schaft Burgund erst dann zu leisten, wenn er aus Italien über die Alpen 
zurückgekehrt 2ein werde. Vor Brescia 1311 iuni 17. 

Henricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis presentes litteras 
inspecturis gratiam suam et omne bonum. Noverit universitas vestra, quod cum inter di- 
lectos et fideles nostros lohannem de Flandria comiteni Namurcensem et magistrum Symo- 
nem de Marvilla thesaurarium Methensem, nuntios et procuratores nostros ad hoc a nobis 
eum pleno et sufficienti mandato specialiter destinatos pro nobis ac nomine nostro ex una 
parte, ac spectabilem virum Ludovieum de Claramonte et discretum virum magistrum ' 
Petrum de Latilly, nuntios et procuratores serenissimi principis Philipi regis Francorum 
illustris amici nostri carissimi, habentes ab ipso rege ad ea que secuntur sufficiens et spe- 
' eiale mandatum nomine procuratorio regis eiusdem et pro ipso ex altera, in tractatibus 
unionis et federis amicitie mutue inter nos et regem ipsum, per procuratores eosdem ha- 
bitis, concordatis, initis et iuratis inter cetera actum fuerit, concordatum et expresse con- 
ventum, quod nos spectabilem virum Philipum natum dieti regis comitem Burgundie reci- 
piemus ad homagium nostrum plene et liquide iure suo comitatus Burgundie de rebus 
comitatus eiusdem, pro quibus predecessores eiusdem comites Burgundie predecessoribus 
nostris Alamanie regibus retroactis temporibus homagium prestasse noscuntur, et quod 
extunc dictus comes erit et remanebit in sufferentia seu respectu homagii predicti prestandi 
usque ad vistam seu mutuam visionem inter nos et regem ipsum, certis loco et termino per 
eosdem procuratores et nuntios hinc inde tune unanimiter concordatis habendam, quodque 
si vista seu mutua visio supradicta non fieret loco et termino supradictis, prefatus comes 
de respectu seu sufferencia remaneret usque ad nostre beneplacitum voluntatis et conce- 
deremus eidem ad prestandum nobis predictum homagium locum et terminum competentes : 
nos pro acceleratione negocii promocionis nostre ad imperialis fastigia dignitatis ad partes 
ytalicas properantes vistam. seu. mutuam visionem predictam loco et termino supradictis 
cum rege prefato, tune etiam aliis negociis arduis, prout nobis per litteras et nuncios suos 
significare curavit, multipliciter occupato, nequiverimus celebrare, nos prefato comiti suffe- 
renciam sive respectum huiusmodi homagii usque ad reditum nostrum de ytalicis partibus 
ad ultramontanas partes, nobis competentibus et congruis loco et termino per nos antea 
significandis eidem in eisdem ultrainontanis partibus prestandi, presencium tenore duximus 
concedendum. In cuius rei testimonium presentes litteras seribi et maiestatis nostre sigillo 
iussimus communiri. 

Datum in castris ante Brixiam, quinto decimo kalendas iulii, anno domini millesimo 


trecentesimo undecimo, indicione nona, regni nostri anno tercio. 
Sickel aus dem orig. im departementalarchive zu Bisanz. Reste des maiestütssiegels an gelb- 
rothen seidenfáden. — Gedr. Chevalier Hist. de Poligny 1, 398, — Reg. Henr. nr. 404. 


634, Heinrich VII belehnt Burkard Philer und Burkard und Hugo Schoub mit 
einem ihm aufgelassenen lehen zu Ballbronn. Vor Brescia 1311 iuli 16. 
Heinricus dei gracia Romanoruni rex semper augustus, Universis sacri Romani im- 
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perii ; fidelibus, presentes literas inspecturis, graciam suam et omne bonum. Regalis solii 
dignitas ! laude decoratur et gloria, cum se subiectis benivolam exhibet, ipsorumque peti- 
cionibus benignum ; prestat assensum. Sane accedens ad nostre maiestatis presenciam 
dietus Ochselin nobis humiliter suplicavit, ut feodum quoddam dietum Ochselinslehen situm 
in Baldebrunne, solvens singulis annis septem carratas et mediam vini, quod ipse a nobis 
et imperio tenebat in feodum, et quod nostris manibus libere resignavit, conferre strennuis 
viris Burk. Philer, Burk. et Hugoni dictis Schoub de regali munificentia dignaremur. Nos 
itaque suis devotis supplicationibus annuentes, prefatis Burk., Burk. et Hugoni, ut eosdem 
nobis et imperio astringamus, predictum feodum de liberalitate regia contulimus, et ipsos 
investivimus de eodem, salvo tamen iure nostro et alterius euiuscunque.. Presencium testi- 
monio literarum, nostri sigilli robore signatarum. 

Datum in castris ante Brixiani, xvii. kal. augusti, anno domini millesimo trecentesimo 
undecimo, regni vero nostri anno tercio. 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Vom siegel ein stückchen erhalten. 


635. Heinrich VII verurtheilt die von. Brescia, welche sich ihm bedingungslos 
unterworfen haben, wegen hochverrath zu angegebenen strafen unter nach- 
8icht anderer, welche sie verwirkten. Brescia 1311 oct. 1. 


In nomine domini. Amen. Henricus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Ad 
certitudinem presentium et memoriam futurorum. Regimini sacri Romani imperii disponente 
domino presidentes, [pacem] et iustitiam duleedine clementie limitatam in cunctis nostris 
actibus libenter amplectimur, ac sic pacem ipsam singulis eiusdem imperii fidelibus sollicitis 
studiis impertimur, ut ea que agimus in recta statera iudicii et in libra equitatis ad vin- 
dictam malefactorum, laudem vero bonorum, semper mitigato rigore pro ut expedit appen- 
damus. Nam iustitia et pax, misericordia et veritas adeo insimul amplexe sunt et tam 
perfecte caritatis glutino copulate, tamque nexu individue unionis astriete, quod scissure 
cuiusvis materiam non agnoscunt, nec divisionis incomoda patiuntur. Dissipentur igitur 
eiusdem imperii inimici et hostes, et sicut cera fluit in facie ignis, sie pereant pertinaces in 
malo, exultent iusti et fideles in sinu eiusdem imperii et in letitia delectentur, ita quod pro 
culpa suplicium, pro virtute premium singulis tribuatur. Dudum si quidem postquam ad 
ltalie partes deo dante pervenimus, ad hoc studia nostra eonvertimus et ad hoe. precipue 
regalis sollicitudo providit, ut quibuseumque partialitatum et discordiarum erroribus, quos 
per totius Lombardie partes dispendiose pululare conspeximus, falee rectitudinis et man- 
suetudinis quasi totaliter amputatis, in ipsius Lombardie partibus auctore deo bonum pacis, 
caritatem, unitatem et concordiam nutriremus, extrinsecos cum intrinsecis ad unitatis et 
tranquillitatis federa more patris et mediatoris reducendo. Sieque eiusdem Lombardie civi- 
tates, castra et terre, huiusmodi salutiferos actus nostros salubriter cognoscentas ae peu- 
santes, ex hiis eis posse fruetum honoris et comodi pervenire, votiva pace et tranquillitate 
preceptis nostris ac dicti imperii mandatis et beneplacitis, sieut etiam debuerunt, se tota- 
liter submiserunt, de parendo huiusmodi mandatis et beneplacitis nostris per solemnes pro- 
curatores et nuncios seu personas legittimas nobis fidelitatis debite prestito iuramento. Et 
inter eeteros hoe eives, commune et populus Brixie [pro nostro et imperii honore ac sua 
utilitate fecerunt. Nam cum dicti cives civitatis Brixie] in multitudine numerosa essent et 
diu fuissent exules, vagi et profugi et proprie patrie honoribus et beneficiis destituti, et 
etiam eorundem bonis et possessionibus spoliati, de mansuetudinis nostre provisione solita 
eosdem extrinsecos, proposito pacis et sacramenti federe. magnisque penarum promissio- 
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nibus et appositionibus, eum aliis concivibus suis tune intrinsecis ad pacem et utilitatem 
reduximus et ad bona omnia eorundem, nec non et officia et honores plenarie et equaliter 
reformavimus eum eisdem. Sed post huiusmodi reconciliationem. ipsorum dicta Brixiensis 
civitas et cives ipsius in elationis [et] superbie verticem conscendentes ac huiusmodi bene- 
ficiorum nostrorum et gratiarum immemores, et ingrati et debite fidelitatis obliti, non sunt 
veriti erudeliter persequi tam iustum et naturalem, gratiosum et benevolum benefaetorem 
ipsorum, nec etiam metuit illorum damnata temeritas in eorum specialem dominum sevis- 
sime insillire, sibi pro bono malum nefande retributionis officio rependendo. Ipsi namque 
civitas Brixiensis et cives, ut preconceptum virus evomerent, et quam gerebant nequitiain 
interius exterius revelarent, contra nos et dietum imperium publice rebellare, iuramentum 
ab eis prestitum violando, ausu temerario presumpserunt!, concives eorum, qui in adventu 
nostro dominabantur ibidem, ceperunt, domos, possessiones et bona ipsorum invadendo 
auetoritate propria, ac etiam funditus destruendo, de civitate expellendo, derubando et 
occidendo, et aliquas personas ipsorum carceribus captivando, quos etiam captivos et car- 
ceratos cum per litteras et solemnes nuncios nostros ab eisdem fecissemus requiri, hue a 
principio facere totaliter contempserunt. Nos autem paterno more volentes ipsos ab ipso- 
rum erroribus clementer et misericorditer revocare, ad eosdem plures misimus nuncios 
nostros solemnes, quorum monita indurati in nequitia contempserunt. Nec hiis contenti, 
eum ad civitatem predietam nobis et Iomano imperio subiectam venissemus, volentes 
ipsam ingredi pro reformatione et reparatione eiusdem, dicti eives et civitas nos et gentem 
nostram nullatenus adiniserunt, sed potius contra nos et dictum imperium rebellarunt, et 
munierunt eamdem, continue contra nos et gentem nostram diversimode preliando, per- 
sonam nostram et reverende regine consortis nostre in domo habitationis nostre trabuccis 
et machinis in quantum poterant offendere moliendo, gentes nostras continuis preliis inva- 
dendo, derubando, vulnerando et occidendo, et etiam magnam quantitatem hominum ad 
muros civitatis in conspectu castrorum nostrorum suspendendo, rebelles, bannitos, hostes 
nostros et imperii receptando, et de ipsis in nostram et imperii nostri iniuriam aliquos 
ipsorum rectores et capita faciendo, falsis litteris et ambaxiatis frequentibus reseribentes 
et traetantes cum pluribus eivitatibus et loeis Italie, que ad infamiam, lesionem nostram 
et imperii ac rebellionem concitandam crediderunt redundare. Et nedum predicta omnia et 
singula, sed iniurias et temeritates alias diversas et varias, quas etiam difficile esset seria- 
tim describi, nichilominus [committere] attemptaverunt in nostram et saeri imperii gravem 
offensam, iniuriam et contemptum, ac magnumi scandalum totius Italie et. perniciosum 
exemplum. Demum vero prefati civitas Brixiensis et cives, postquam ad eorum superbiam 
edomandam cum exercitu nostro et aliarum civitatum Lombardie, illarum communicato 
consilio et assensu, proegssimus contra eos et in eorum obsidione per quatuor menses et 
ultra ante ipsam civitatem ipsorum indurata nequitia stetissemus, suum recognoscentes 
reatum de personis et rebus in. dispositione et voluntate nostra sese libere totaliter sub- 
miserunt. Nos autem sollicita meditatione pensantes, quod etsi excessus huiusmodi, iniurie 
et. offense usque adeo graves, atroces et deformes extiterint, quod facti cireumstantiis uni- 
versis matura consideratione discussis, penis compensari quibuslibet non valerent, volentes 
tamen certis piis moti considerationibus clementer et misericorditer, quod semper in corde 
gerimus, agere cum eisdem, ac benigne contra illos censure temperare rigorem, debita super 
hiis meditatione premissa, et habita cum proceribus, principibus et aliis consiliariis nostris 
deliberatione solempni, de ipsorum consilio et assensu ad honorem et reverentiam dei et 
gloriose virginis Marie et totius celestis curie, nec non et sanetissimi patris et domini nostri 
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domini Clementis:summi pontificis, a quo preces recepimus pro eisdem, et reverendorum 
patrum dominorum cardinalium, scilicet dominorum Arnaldi Sabinensis episcopi apostolice 
sedis legati, Leonardi Albanensis et Nicholai Hostiensis et Velletrensis episcoporum, et 
Luce sancte Marie in Via lata diaconi cardinalis, qui pro ipsis apud nos ut clementia. flec- 
teremur multoties institerunt, Christi sequentes vestigia, in hiis scriptis sedendo pro tri- 
bunali sententiamus, declaramus et sententiando decernimus et pronunciamus ut infra: In 
primis de abundantia regalis clementie, cuius est proprium misereri, et predictorum pre- 
cibus et requisitionibus ad infrascripta libenter inclinati indulgendo decernimus, quod dicti 
Brixienses cives et districtuales eiusdem propter predicta iam commissa facinora non mo- 
riantur, sed de benignitate regia vitam retineant sine carceribus et mutilatione membrorum. 
Et eadem ducti clementia volumus, quod nec ipsos, nec filios eorundem comitetur infamia, 
ac testamenti factionem non perdant, active etiam [et] passive, et contrahendi habeant 
potestatem. Item de innata nobis clementia indulgemus, quod bona et res ipsorum, que et 
quas cives predicte civitatis Brixie et distrietuales singulariter quisque ipsorum habet seu 
habent seu habebant ante rebellionem predictam in civitate et districtu Brixie vel alibi, 
.. dieti cives et districtuales habeant et sibi remaneant, et bona predicta ipsis restituimus et 
- dimittimus et in statu pristino conservamus, salvis iuribus imperii, pro ut erant ante rebel- 
lionem predictam, et universitatum et singularum personarum. ltem de eadem clementia 
indulgemus, quod civitas predicta, que propter dietas enormes offensas aratro totaliter 
destrui meruit, non destruatur, salvis semper infrascriptis. Et ne tanta facinora remaneant 
impunita totaliter, dicimus et pronunciamus, quod muri murorumque turres et porte civi- 
tatis predicte totaliter funditus destruantur, et quod fosse seu fossata, que sunt extra dictos 
muros, impleantur et explanentur. Et predicta fiant-expensis hominum dicte civitatis; in 
quibus expensis non contribuant, qui extra dictam civitatem ad nostram obedientiam mo- 
rabantur. Nec unquam reficiantur sine nostra vel Romanorum regis seu imperatoris licentia 
speciali, nec ibi vel alibi in civitate vel districtu predictis alique fortilitie fiant absque nostro 
vel successorum nostrorum in imperio speciali mandato. Et si secus fieret, ex nunc com- 
mune et civitatem predictam et quemlibet contrafacientem et quoties contrafieret in mille 
libris puri auri nostre camere condemnamus. Civitatem predictam et commune? ipsius 
omnibus privilegiis, franchiseis et libertatibus a hobis vel predecessoribus nostris regibus 
vel imperatoribus Romanorum concessis eisdem, nec non omnibus statutis et consuetudi- 
nibus, quoeumque iure seu titulo eis cempetant vel sint quesita, ac mero et mixto imperio, 
si quid habuerunt seu consueverunt exercere hactenus vel facere exerceri, et omni iuris- 
dictione tam in dicta civitate Brixie, quam eius suburgiis' et districtu, perpetuo privamus, 
iustitia suadente. Et similiter omnia privilegia et regalia, que aliquis ex illis civibus Brixie 
et districtus, qui tempore dicte rebellionis in dicta civitate Brixig vel districtu in rebellione 
nostra morabantur, habebant, adimimus, revocamus, cassamus e$irritamus, et nullius mo- 
menti de cetero fore per presentem sententiam declaramus, salvis tamen illis privilegiis 
regalibus vel imperialibus eis concessis super bonis eisdem per nostram clementiam supe- 
rius conservatis. Et tam predieta, quam pedagia, tellonea, gabellas, redditus, proventus 
et cetera alia bona et iura, que dictum commune seu civitas Brixie recipere vel recolligere 
seu recipi vel recolligi facere consueverunt temporibus retroactis, nec non castra, burgos, 
villas, munitiones, fortilitias, redditus, proventus, palatia que appellantur de communi, et 
turrim iuxta palatium, et montem infra ipsius civitatis muros constitutum, prout muri ipsius 
civitatis [eum ab extrinsecus et alii muri, qui eundem montem] a parte civitatis cingunt et 
muniunt, et quecumque alia bona et iura, que civitas Drixie et commune ipsius intra et 
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extra civitatem ipsam habent et possident seu tenebant et possidebant ante dictam rebel- 
lioném, cum eorum iuribus et iurisdictionibus, mero et mixto imperio, [nobis et Romano 
imperio] confiscamus. Ac nichilominus civitatem et commune predictos" et homines dicte 
civitatis in septuaginta millibus florenis auri condemnamus nostre camere persolvendis, in 
quibus non contribuant, qui extra civitatem predictam ad nostram obedientiam persiste- 
bant. Et etiam omnes notarios civitatis Brixie et distrietus, qui in nostra rebellione fue- 
runt, a tabellionatus officio, et. iudices et advocatos, qui similiter in dicta rebellione fuerunt, 
iudicandi et assidendi officio et honore suspendimus, quousque auctoritate nostra eis vel 
eorum singulis aliud specialiter de gratia concedatur. Salva et reservata nobis baylia et 
potestate addendi, minuendi, corrigendi et interpretandi in omnibus et singulis supradictis, 
pro ut et quando nobis videbitur expedire. 

Data, lata et pronunciata est dicta sententia per predictum dominum regem, et lecta 
et publicata per magistrum Bernardum de Mercato, notarium regalis camere, in presentia 
mei Leopardi Freneti de Pisis item notarii dicte camere, quibus ipse dominus rex man- 
davit, quod de predictis omnibus et singulis faceremus et demus cuicumque petenti totaliter 
vel particulariter unum et plura publica instrumenta, in Brixia in publico parlamento ho- 
minum dicte civitatis Brixie convocato voce preconia et sono campanarum in platea dicte 
civitatis ante palatium ipsius domini regis super balatorio ipsius palatii, ubi idem dominus 
rex sedebat et sedit pro tribunali; presentibus venerabili patri domino Baldovino archi- 
episcopo Treverensi, dominis Amadeo comite Sabaudie, Guidone de Flandria, Roberto de 
Flandria, Guilielmo de Ianula, Henrico de Bres, Alardo de Robaia, Amadeo de Vallatis, 
Thoma de Septem Fontanis, Fulcho de Siganiis, Petro de Anibaldis de Roma, Stefano de 
Columna, Iohanne de Canceleriis de Ianua professore legum, Petro de Tuderto legum pro- 
fessore, Andrea Calandrino de Roma iudice, Roberto de Ogions, Ianne de Artaldo, Ferri 
de Branchenem, Ferri de Burseto, Guidone archipresbitero Aretino, Gerardo de Orons, 
Henrico de Rapuscen, Vermileo de Alfanis de Florentia, Simone Filipi de Pistorio, Fran- 
cisco iudice domini Guidonis de Flandria, magistro Nicola de Spira et Simone Bandi de 
Sancto Miniate, testibus ad hec rogatis et vocatis; sub anno domini ab eius nativitate 
millesimo trecentesimo undecimo, indictione decima, die veneris prima octobris, ac regni 
ipsius domini regis anno tertio. 

Ego' Lanfranchus de Bagnolo iuris utriusque peritus et legittimus sindieus, actor, 
procurator et nuncius specialis communis et universitatis hominum et civitatis Brixie ad 
hec et alia facienda, prout apparet per cartam publicum seriptam manu Coradini de Ochis 
notarii in millesimo trecentesimo undecimo, indictione nona, die iovis ultimo septembris, 
sindicario et procuratorio nomine dicti communis et hominum ipsius communis Brixie, visa 
et audita dicta sententia et omnibus in ea contentis, incontinenti in eodem predicto loco et 
die et testibus supradictis presentibus ex certa scientia et non per errorem ratificavit et 
approbavit et emolgavit dictam sententiam et quecumque in ipsa continentur, et pro- 
müsit eam et ea ratam et rata, firmam et firma habere et tenere et contra non facere vel 
venire. 


Ippolito Cereda aus dem stadtarchire zu Cremona, Capsa Brixiae, L. — In den resten der 
registraturbücher haben sich zwei entwürfe dieser sentenz erhalten, gedr. Dónniges Acta Heinrici VII 
2, 16. 19, Es war bisher rweifelhaft, ob eine und welche von beiden wirklich vollzogen wurde. Vgl, 
Dónniges 2, XVIIL Bóhmer Reg. Henr. s. 294. Die gesprochene sentenz stimmt nun durchweg 
würtlich mit dem ersten iener entwürfe (aus welchem einige lücken ergánzt werdem konnten) und 
rwar in der fassung, welche der hofnotar Bernardus de Mercato den schlusss&tzen abweichend von 
der ursprünglichen fussung gegeben hatte. — ' Hs. proseripserwnt. — ?* Hs. extra. 


- 
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636. Heinrich VII fordert den. Mathiüus Visconti, vicar von Mailand, und die 
übrigen beamten daselbst auf, die gemeinde Mailand zu bestimmen, den dor- 
tigen predigermünchen in genannten punkten gerecht zu werden. Pavia 1311 
oct. 15. 


" Henricus dei gracia. Romanorum rex semper augustus. Nobili viro Matheo Vice- 
comiti vicario Mediolanensi, fideli suo dilecto, necnon et universis ' civitatis Mediolanensis 
vicariis, potestatibus et rectoribus presentibus et futuris graciam suam et omne bonum. 
Fidelitati vestre commitimus " et mandamus, quatinus commune Mediolanense studeatis 
cum effectu inducere ac etiam auctoritate nostra compellere, quod fratribus predicatoribus 
inibi commorantibus | pro elemosina, pannis sericis et cereis, quos dicti fratres in festo 
beati Petri martiris potestati, capitaneo et officialibus communis Mediolanensis non absque 
magnis ministrant expensis, centum et quinquaginta libras terciolorum, sicüt per dictum 
commune iamdudum statutum exstitit, in eodem festo deinceps integraliter expediat et per- 
solvat, et nichilominus quadringentas libras terciolorum eisdem fratribus presentet continuo, 
quas de elemosina predicta elapsis annis quibusdam persolvere neglexerunt. Volumus in- 
super, ut iura dietorum fratrum super possessionibus et bonis sibi legatis seu iudicatis per 
condam fratrem Iohannem de Turri vel alios in remedium animarum suarum summatim 
audiatis et cognoscatis sine strepitu causarum et absque figura iudicii, non obstantibus 
feriis quibuscumque, cum eos non deceat in iudicio litigare. Insuper ordinare studeatis et 
procuretis, quod prior et fratres predicti, quorum paupertati non inmerito conpatimur, 
forum salis a communitate predieta absque solutione datii seu gabelle inposterum habere 
valeant sine difficultate qualibet, prout eisdem est hactenus observatum. 

Datum Papie, xv. die octobris, anno domini millesimo cec.xi., regni vero nostri 
anno tercio. 
Aus dem 1839 von Theodor Oehler aus London an B. gesandten orig.. welches als zugehór 


einer grüsseren aus Toscana nach London gesendeten büchersammlung dort zur versteigerung kam. 
Siegel fehlt. — Reg. Henr. nr. 432. 


637. Heinrich VII empfiehlt allen reichsgetreuen, insbesondere den beamten der 
grafschaft Lützelburg, das von ihm in schutz genommene kloster Himme- 
rode. Genua 1311 dec. 7. 


Heinrieus dei gracia Romanorum rex semper augustus, Universis saeri Romani im- 
perii fidelibus, et specialiter ! prepositis et officialibus comitatus Luecelinburgensis, fide- 
libus suis dileetis, graciam suam et omne bonum. Opus bonum | operari nos credimus, per 
quod eciam offieii nobis a deo crediti debitum exequimur, si personis et locis / deo dicatis, 
ne malorum ineursibus molestentur, regali providencia succurrimus, et eisdem defensionis 
presidium favorabiliter proeuramus. Hine est, quod religiosorum virorum . . abbatis et 
conventus monasterii in Hemenrode, Treverensis dyocesis, cysterciensis ordinis, devotorum 
nostrorum, obviare dispendiis et eorumdem commodis et profectibus salubriter providere 
cupientes, ipsos eum universis bonis suis monasterii predieti in nostram et imperii protec- 
tionem specialem duximus assumendos, Fidelitati vestre dantes tenore presencium in man- 
datis, vobis nichilominus sub obtentu nostri favoris et gracie firmiter iniungendo, quatinus 
prefatos abbatem et conventum, neenon monasterium ipsum in Hemenrode cum bonis suis 
omnibus, vobis habentes propensius commendatos, nulla. gravamina vel iniurias in personis 
vel rebus inferatis eisdem, aut ab aliis quibuscunque personis, cuiuscunque conditionis vel 
status extiterit, inferri quomodolibet permittatis, sed pocius ipsis eontra offensores et 
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iniuriatores suos quoslibet defensionis presidio, prout oportunum fuerit, assistatis. Pre- 
seneium testimonio litterarum. 
Datum Ianue, vii. id. decembris, anno domini fn.cec.xi., regni vero nostri anno tercio 
Aus dem orig. zu Trier, Siegel hángt an rother schnur. — Reg. Henr. nr. 44I. 


638, Heinrich VII nimmt den Hartmann von Münster zur belohnung der in Ita- 
lien. geleisteten dienste zum burgmann auf Neuenburg im gebiete von Augs- 
burg an. Genua 1311 dec. 12. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras || inspecturis, graciam suam et omne bonum. Etsi eunc- 
torum subiectorum nostrorum delectamur statum extollere, eorum tamen /! precipue com- 
modis, honoribus et profectibus favorabilius providere disponimus, qui nos et sanctum 
Romanum imperium suis | devotis obsequiis plus ceteris venerantur. Hine est quod vo- 
lentes grata servicia nobis et imperio per strennuum virum | Hfartmannum de Münster, 
dilectum fidelem nostrum, ad presens in Italie partibus exhibita, et ut imposterum nobis 
et eidem imperio ferventioribus animis exhibeat graeiora, specialis gracie beneficio com- 
pensare, ipsum in castrensem nostrum in castro Nuwenberg, districtus Augustensis, pro 
centum marcis argenti conquisivimus, quas sibi promittimus nos daturos. Pro qua summa 
pecunie redditus decem marcarum argenti! percipiendos annuatim de molendino nostro 
Espanmüle, quod ad officium in Kaufbüron pertinet, sibi assignamus et auctoritate pre- 
seneium obligamus tenenda et possidenda pacifice, donec ipsi vel heredibus suis dicte cen- 
tum marce argenti per nos vel successores nostros in imperio plenarie fuerint persolute. 
Quas cum habuerit convertet in predia, [que] una eum heredibus suis in feudum castrense 
dicti castri in Nuwemberg tenebit et perpetuo possidebit, deserviendum ibidem more solito 
iuxta provincie et partium illarum eonsuetudinem approbatam. Volumus igitur et firmiter 
inhibemus, ne aliquis advocatus vel officialis noster aut imperii seu alius, cuiuscunque con- 
ditionis existat, prefatum Hartmannum vel heredes ipsius in dietis redditibus impediat de 
cetero vel perturbet. In cuius rei testimonium presentes litteras nostre maiestatis sigillo 
iussimus communiri. 

Datum lanue, ii. idus decembris, anno domini millesimo trecentesimo undecimo, regni 
nostri anno tercio. 


Aus dem orig. zu München, dessen schrift zum theil abgesprunpen und daher schwer leserlich 
ist. Siegel háüngt. — Reg. Henr. nr. 442. —  ! conquisivius — argenti ist von B. zweimal ge- 
schrieben, ohne dass er das doch, wie sonst, als versehen des orig. ausdrücklich bezeichnet hütte. 
Auch weiter habe ich ein wort ergünzt, weil B. nicht bemerkt, dass etwas im orig. fehlen müsse. 


639, Heinrich VII schenkt zum seelenheile seiner verstorbenen gemahlin Marga- 
retha dem kloster Bongarten das patronatrecht zu Brunnen bei Schlettstadt. 
Genua 1312 ian. 14. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspeeturis gratiam suam et omne bo num. Sanetis quidem 
et iustis insistere propositis deo creatori nostro, prout credimus, est obsequium gratum et 
rationabile exhibere. Ad hoc igitur | regalis intentionis aciem convertimus, quod glorio- 
sissime virgini genitrici dei Marie suisque sanctis sanctissimis, videlieet confessoribus 
Be  nedieto et Bernardo, cisterciensis ordinis primitivis inventoribus, rectoribus et eonser- 
vatoribus, ad incrementum laudis et divini nominis nostre devotionis insignia presentemus, 


. 
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et eosdem in sue religionis professoribus donis regalibus favorabiliter honoremus. Hinc 
est quod nos religiosorum virorum abbatis et conventus monasterii in Bongarten, cister- 
ciensis ordinis, Argentinensis diocesis,' devotorum nostrorum dileetorum, propter vite sue 
fragrantiam, necnon contemplatione venerabilis fratris Heinrici Tridentini episcopi, prin- 
cipis et cancellarii nostri dilecti, nobis in hae parte supplicantis, commodis et profectibus 
cum affectu benivolo consulere o&pientes, ius patronatus ecclesie in Brunner prope Sletz- - 
stat, dicte diocesis, quod nobis et imperio pertinere dinoscitur, abbati et conventui ac 
monasterio predictis, in remedium anime inclite quondam Margarete Romanorum regine, 
consortis nostre karissime, ut pro ea suas orationes fundant apud altissimum, concedimus, 
donamus et in eos transferimus de regie plenitudine potestatis. Statuentes et auctoritate 
presentium firmiter inhibentes, ne ulla deinceps persona alta vel humilis, ecclesiastica vel 
secularis, cuiuscunque conditionis aut. status existat, memoratis abbati, fratribus vel mona- 
sterio preiudicium, impendimentum aut gravamen aliquod inferat in premissis. Quod qui 
facere presumpserit, indignationem nostram gravissimam se noverit incursurum. In cuius 
rei testimonium presentes litteras nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 
Datum Ianue, xviiii. kal. februarii, anno domini millesimo trecentesimo duodecimo, 
regni vero nostri anno quarto. : 
Aus dem orig. zu Strassburg. — Reg. Henr. nr. 447. 
. 640, Heinrich VII gebietet den bürgern von Sinzig wiederholt von ihren wunge- 
rechtigkeiten gegen die ihm in Italien dienenden brüder von Flamersheim 
abzustehen. Genua 1312 ian. 24. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentihus viris magistro 
civium, consulibus et civibus in Sincheze, fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne 
bonam. Miratur quamplurimum regia celsitudo, quod vos strenuos viros lohannem de 
Flamershem et fratres ipsius, homines subditos, familiares et servitores nobilis viri Gyrardi 
domini de Landeserone, dilecti fidelis nostri, in bonis et iuribus suis gravare et variis mo- 
lestiis perturbare non desistitis, licet hoc faciendi alias vobis firmiter dedimus in mandatis. 
Eapropter fidelitati vestre nunc denuo sub obtentu nostri favoris et gratie districte preci- 
pimus et mandamns, quatenus prefatum lohannem et fratres suos bonis et iuribus suis, 
quibus pater ipsorum utebatur, quiete et pacifice uti et gaudere permittatis, ac eosdem 
gravare seu molestare super premissis de cetero penitus caveatis, restituentes ac etiam 
e[mend Jantes eisdem ea, que ipsis et uxori dieti Iohannis ablata vel forefaeta !* noscuntur 
indebite vel iniuste. Nos enim ipsi Iohanni et fratribus suis, qui nostris in Italie partibus 
fideliter et constanter inherent obsequiis, ad instantiam prefati Girardi de Landescrone, si 
secus feceritis in. premissis, omnino providebimus de remediis oportunis, taliter quod a 
gravaminibus et molestationibus eorundem de necessitate desistere vos continget. 

Datum Ianue, viiii. kal. februarii, regni nostri anno quarto. 

Aus Kindlingers hs. 138, 138 zu Münster aus dem orig. - ^ Hs. foresta. 


641. Heinrich VII bestütigt und verleiht dem Rambald. von Collalto, grafen von 
T'reviso, seine genannten besitzungen mit voller gerichtsbarkeit und steuer- 
freiheit gegenüber dritten. Genua 1312 feb. 3. 


Heinricus dei graeia Romanorum rex semper augustus. Nobili viro Rambaldo de 
Collalto comiti Tervisii, fideli suo et dilecto, gratiam suam et omne bonurfi. Oculi presidentis 
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in solio fidelium statum et merita debent prudenter advertere, illosque benignius prosequi 
gratiis et condignis honoribus promovere, quos nobilitas generis, sincera fides et experta 
constantia comprobat, devotio titulat, et virtutum studia approbata commendant, quoniam 
ex hoc thronus eius extollitur et gratiarum plenitudine et munificentie largitate fortius ad- 
augetur, ac subditorum devotio inealescit ferventius et in eis vigor fidei et devotionis merito 
exaltatur. Sane petitio tua nobis exhibita continebat, quod dive recordationis Fridericus 
Romanorum imperator, volens personas antecessorum tuorum specialibus munificentiis pre- 
venire, omnia bona-sua que tune temporis obtinebant, et que ipsi et successores eorum 
iuste possent acquirere in futurum, de sue liberalitatis gratia confirmavit, ita etiam quod 
alicui civitati vel persone, nisi dictis antecessoribus et eorum successoribus, collectas, fodra 
vel alia onera solvere minime tenerentur, quodque postmodum antecessores predicti, et tu 
heres et successor eorum, castrum sancti Salvatoris eum villis Colfusei, Susigane et sancte 
Lucie, castrum Collalti cum villis Collalti, Faleedi, Sernagle, Barbisani et Rofrontoli cum 
eorum regulatibus, territoriis et pertinentiis, sitis in diocesi Cenetensi, iustis titulis habue- 
rant et acquisiverunt et ea tenuerunt, et tu nunc tenes et possides pacifice et quiete: quare 
maiestati nostre humiliter supplicasti, ut predicta castra et villas eum eorum regulatibus, 
territoriis et pertinentiis confirmare, et merum et mixtum imperium et iurisdictionem ple- 
nariam tibi et successoribus ac heredibus tuis in eis concedere de speciali gratia dignare- 
mur. Nos igitur nobilitatis tue intuentes prosapiam et alia multiplicia tuarum virtutum 
merita, necnon dilectionem sinceram quam ad nos et Romanum imperium habere dignosceris, 
et ut nobis et eidem imperio fortius astringaris, volentes tibi nostre liberalitatis gratiam 
aperire, castra et villas predicta, cum eorum regulatibus, territoriis et pertinentiis, sicut 
iuste possides et quiete, tibi auctoritate regia confirmamus et presentis scripti patrocinio 
communimus, ac tibi tuisque heredibus et successoribus in nobile, gentile, rectum et legale 
feudum de nostre plenitudine potestatis!, merum et mixtum imperium et iurisdictionem 
plenariam in eisdem ex certa scientia concedimus de gratia speciali. Nee non volunms et 
districte precipiendo mandamus, quod eadem castra et ville nulli civitati vel singulari per- 
sone, nisi tibi et tuis suecessoribus et heredibus, collectas, fodra vel quecunque'alia onera 
solvere vel respondere in aliquibus aliqualiter teneantur, iure Romani imperii semper salvo. 
Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis, concessionis, gratie, 
voluntatis et mandati infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemp- 
tare presumpserit, preter gravem indignationem nostram quam incurret, mille marchas 
argenti componat, medietatem camere nostre et reliquam passis iniuriam applicandam. 

Huius rei testes sunt: venerabilis Baldewinus Trevirensis archiepiscopus, germanus 
noster carissimus, illustris Rudolfus comes palatinus Rheni dux Bavarie, principes nostri; 
spectabiles et nobiles viri Amadeus comes Sabaudie, Robertus de Flandria consanguineus 
noster, Ludewicus comes de Ottingen; magistri Nicolaus thesaurarius Kistetensis et Her- 
mannus. de Scoka ? canonicus Constantiensis, notarii nostri dilecti, et plures alii. 

Signum domni Hen (M.)rici Romanorum regis invictissimi. 

In cuius rei testimonium presentes litteras scribi et maiestatis nostre sigillo iussimus com- 
muniri. 

Datum [anue, fereio nonas februarii, indietione decima, anno domini millesimo tre- 
centesimo duodecimo, regni vero nostri anno quarto. 

Ego frater Henricus Tridentinus episcopus, sacre imperialis agle cancellarius, 
vice domini Henrici Coloniensis archiepiscopi per Italiam archicancellarii re- 
cognovi. 

Bóhmer Acta Imp. 29 


450 HEINRICH VTI. 1312 FEB. 3. 


Nach einer von Chlumecky mitgetheilten abschrift. — Vgl. Reg. Henr. nr. 452. — ' Es 
scheint etwa conferhnus, e( zu fehlen, aber wohl schon im orig.; vgl. unten die wiederholung der 
urk. durch Friedrich d, d. 1318 feb. 20. — * Sfoba in einer andern abschrift. 


642. Heinrich VII verpfündet dem Heinrich von Sponheim, probst zu Mastricht, 
wegen in Italien. geleisteter dienste die burg Wolfstein und das dorf Kevel- 
berg um viertausend ftlorene. Genua 1312 feb. 16. 


Henricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani imperii 
[fidelibus], presentes literas inspecturis, graciam suam et omne bonum. Quia honorabili viro 
Henrico de Sponheim, preposito Traiectensi, consanguineo nostro dilecto, pro recompensa- 
tione serviciorum suorum fidelium, que in partibus Italie nobis et imperio exhibuit et ex- 
hibere promisit in antea fideliter et constanter ibidem, in quatuor milibus florenorum di- 
noscimur obligari, pro quibus sibi, cum ad presens paratam non habeamus pecuniam, 
castrum dictum Wolvestein et villam dictam Kevelberg cum pertinenciis suis, neenon omnes 
alios redditus magis propinquos dicto castro, nobis et imperio pertinentes, qui quidem 
redditus unà cum redditibus castri et ville predietorum in universo usque ad summam 
centum marearum argenti annis singulis se extendunt, auctoritate regia tenore presencium 
duximus obligandos, tenendos et possidendos pacifiee, donee sibi vel heredibus suis, per: 
nos vel nostros in imperio suecessores, prefata summa quatuor milium florenorum plenarie 
persolvatur, universitati vestre per regia seripta mandantes, quatenus prefato Henrico vel 
heredibus ipsius, super premissis vel ipsorum aliquod, nullum impedimentum vel obstacu- 
lum prebeatis, sicut indignationem nostram cupitis evitare. In cuius rei testimonium pre- 
sentes litteras nostre maiestatis sigillo iussimus cominuniri. 

Datum Ianue, xiiii. kal. marcii, anno domini m.cec.xii., regni vero nostri anno quarto. 


Aus dem Trierer copialbuche sec. 14 in. zu Berlin, bl. 75. — Reg. Henr. nr. 456. 


643. Heinrich VII belehnt den Heinrich von Rapoltstein mit dem ihm aufgetra- 
genen dorfe Berkheim, gestattet. dort die anlage einer befestigten stadt und 
verzeiht die schon. begonnene anlage derselben. Porto Venere 1312 fob. 24. 


Heinricus dei gracia Komanoram rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Regalis solii 
dignitas laude decoratur et gloria, cum se subiectis benivolam exhibet et ipsorum iustis 
petitionibus benignum prestat assensum. Etenim constituti in nostre maiestatis presentia 
nobilis viri Heinriei de Rappolstein, fidelis nostri dilecti, petitio continebat, quod nos resig- 
nationem ville in Berkheim cum pertinentiis suis et reportationem, quam de ea in nostris 
manibus fecit libere et solute, sibi titulo proprietatis ut asserit pertinentis, ab eo recipere 
et ipsam villam cum eiusdem pertinentiis sibi et suis heredibus in feodum conferre de he- 
nignitate regia dignaremur. Nos igitur suis supplicationibus benignum prebentes assensuni, 
predietam resignationem et reportationem recepimus, et predictam villam eum omni eo 
iure, quo ipsam possidebat antea, sibi et heredibus suis in feodum, recepto ab eo fidelitatis 
debite sacramento, duximus concedendum, jnvestientes ipsum more solito de eadem. Ex 
uberiore dono gratie sibi concedentes, quod ipse ibidem oppidum construere possit ac 
inuris ipsum fortificare valeat et fossatis, sie tamen quod sine preiudicio suo, nisi in quan- 
tum vasallus de,suo feodo tenetur domino, dolo et fraude exclusis ad utilitatem nostram et 
inperi nostri debeat patere. Nec non remittentes eidem omnem culpam et iniuriam, si 
quam comisisset ex eo, quod idem et sui villam ipsam antea in oppidum construere ince- 
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perunt. Inhibendo universis et singulis, ne ipsum et suos super hoc presumant aliqualiter 
molestare, iuribus nostris et imperii et alterius euiuslibet semper salvis. 

Testes qui interfuerunt sunt: venerabiles: frater Heinricus Tridentinus episcopus, 
aule nostre cancellarius, et Heinricus abbas Fuldensis, principes nostri dilecti; nobiles viri: 
loffridus de Liningen advocatus noster provincialis Alsacie, Dietherus comes de Katzen- 
elnbogen, Rudolphus comes de Nidow ae Conradus de Thengen; necnon strenui viri: 
Hartmannus de Mynster, Mathias de Herenkeim, Rudolf de Thyrberg et Thomas de Sep- 
tem fontibus camerarius noster et alii fide digni. In euius rei testimonium presentes litteras 
nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Datum apud portum Veneris districtus lanue, vi. kal. martii, indictione x., anno do- 
mini m.cce.xii., regni vero nostri anno quarto. 


Aus Luck Annalen von Rappoltstein hs. zu Colmar. — Gedr. (Bachmann) Betrachtungen über 
das Elsass 279. — Reg. Henr. nr. 459. 


644. Heinrich VII erlüsst dem landvogte Conrad von Weinsberg und dessen sohne 

'onrad, damit sie dem grafen Eberhard von Wirtenberg und andern reicha- 

feinden besser wülerstehen kónnen, ihre schulden an Tuden, verleiht ihnen 

dreihundert pfund heller von der iührlichen Iudensteuer und bestatigt ihnen 

die verpfündung der stadt Weinsberg unter besserung der pfandsumme. Pisa 
1312 miürz 20. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri imperii fide- 
libus, ad quos presentes pervenerint, graeiam suam et omne bonum. lusticia exigit et 
suadet racio, ut gloriam et honorem imperii propensiori studio modisque omnibus pro- 
movere studeamus et eciam ampliare, ut regie corone dignitas nostris temporibus in maius 
augmentum proficiat. Ea propter pie consideracionis gracia benignius. intuentes fidelia et 
effectuosa servicia, que nobiles viri Conradus de Winsperg senior, advocatus provincialis, 
nee non Conradus filius suus, fideles nostri dilecti, nobis et imperio pro reformacione boni 
status ac rei publice desiderabiliter haetenus exhibuerunt, tam in partibus Ytalie quam 
Alamanie, et que eciam adhuc nobis et imperio impendere poterunt in futuro contra ad- 
versarios nostros et imperii, et specialiter contra Eberhardum comitem de Wirtenberg, 
ipsos suosque heredes de omnibus et singulis debitis, dampnis et usuris, in quibus solvere 
tenentur iudeis infra scriptis, videlicet Frumoldo dicto de Winpina, Leoni Berner in Wor- 
m[atia] et Enslino de Gamundia ceterisque iudeis in advocacia comorantibus, camere nostre 
servis, et quorum res et persone ad nos et imperium spectant immediate, auctoritate regia 
pure ac simpliciter absolvimus per presentes, eosque de eisdem debitis, dampnis et usuris 
dicimus et dimittimus et expresse decernimus liberos et solutos, eisdem vero iudeis, here- 
dibus et successoribus eorum super eisdem dampnis, debitis et usuris perpetuum silencium 
imponentes. Ad hoe eciam eisdem Conrado et Conrado de Winsperg ac suis heredibus 
dedimus et deputavimus ac liberaliter donamus et deputamus trecentas libras hallensium, 
singulis annis in festo beati Martini colligendas et perpetuo recipiendas de sturis iudeorum, 
nobis et nostris in imperio successoribus persolvendis in advocacia. provinciali inferiori. Et 
ut eciam iidem Conradus et Conradus de Winsperg nunc ista vice fervencius et forcius 
resistere studeant inimicis nostris et imperii, et ineepte liti contra eosdem eo ecomodius 
laudabilem finem imponere valeant et iocundum, ipsis suisque heredibus assignacionem et 
obligacionem, per inelitum dominum Albertum piissime recordacionis quondam Romanorum 
regem, nostrum predecessorem, ipsi Conrado seniori suisque heredibus legittime factam de 

29* 
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opido nostro et imperii Winsperg pro eerta summa pecunie, scilicet pro tribus milibus et 
ducentis libris hallensium, prout in ipsius domini Alberti literis et instrumentis nobis 
ostensis, visis, de verbo ad verbum auditis et intellectis, et legaliter per nos approbatis 
plenius continetur, ratam et gratam habentes et haberi volentes, ipsam ex liberalitate regia. 
approbavimus et confirmavimus et literis presentibus legittime confirmamus. Et insuper 
huie iam diete summe pecunie duximus superaddendum et specialiter adiungendum mille 
libras hallensium bonorum, ita ut iam dieti Conradus et Conradus de Winsperg suique 
heredes supradictum opidum Winsperg cum omnibus suis pertinenciis, iuribus et redditibus 
tam diu libere sine quolibet impedimento habeant, teneant et pacifice possideant, quousque 
eis aut suis heredibus per nos vel nostros in imperio successores de quatuor milibus et 
ducentis libris hallensium bonorum et legalium totaliter fuerit satisfactum. Et de perceptis 
medio tempore in sortem principalem minime conputandis. In quorum omnium testimonium 
et evidenciam pleniorem sigillum nostre maiestatis ex certa nostra sciencia presentibus est 
appensum. 

Datum Pisis, xiii kalend. aprilis, anno domini millesimo trecentesimo duodecimo, 
regni vero nostri anno quarto. 

Stülin aus dem orig. im fürstl Holenlohe'schen archiv zu Oehringen. — Reg. Henr. nr. 465. 


645. Heinrich VII befiehlt denen von Mantua, die arrestirten waaren von kauf- 
leuten aus Brescia freizugeben, ihre ansprüche gegen die von Brescia im 
wege vechtens. geltend zu machen und. denselben. beizustehen. Pisa 1312 
mürz 21. j 
Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Nobili' et prudentibus viris 
.. vieario, consilio et communitati Mantuano, fidelibus | suis dilectis, graciam suam et 
omne bonum. Pro parte consilii conununitatis et hominum Brixiensium, fidelium nostrorum 
dilectorum, nuper celsitudini nostre |, extitit intimatum, "quod vos, pretextu quorundam 
dampnorum que in Brixia vos dudum passos fuisse proponitis, nonnulla bona quorundam 
mer|'catorum Brixiensium auctoritate propria arrestastis et etiam detinuistis, quamquam 
de dampnis passis huiusmodi eoram vicario suo aut in nostra curia sé vobis-offerant iusti- 
cjam plenariam exhibere. Quare fidelitati vestre districte precipimus et mandamus, ,qua- 
tinus omni more" sublato dispendio bona huiusmodi taliter. arrestata mercatoribus ipsis 
integre restituere nullatenus ommittatis, petituri ius vestrum, si quod vobis adversus 
Brixienses eosdem competit, coram vicario suo vel in nostra curia, ad quod parati sunt 
vobis plenarie respondere. Ad hec fidelitatem vestram requirimus et hortamur attente, 
vobis seriosius iniungentes, ut ad conservationem civitatis Brixiensis et quietem illius pro 
viribus intendatis, eique eum expediens fuerit ad reeuperandum omnia loca districtus civi- 
tatis predicte, per quosdam nostros et imperii rebelles occupata, impendatis auxilium, con- 
silium et favorem. 
Datum Pisis, xii. kal. aprilis, regni nostri anno quarto. 
'Aus dem orig. im archivio segreto zu Mantua, E. II. 2. — Reg. Henr. nr. 4606. 


646, Heinrich VII erneuert dem. Albrecht. von. Rechberg die reichspfandschaft 
über Hellenstein und Bómenkirch, deren. beurkundung demselben bei dessen 
. gefangennahme abhanden gekommen sei. Písa 1312 mürz 29. 


Heinrieus dei.gratia Iomanorum rex semper augustus. Strenuo viro Alberto de 
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Rechberg, fideli nostro dilecto, gratiam suam et omne bonum. Regalis solii dignitas laude 
decoratur et gloria, si se benevolum subiectis exhibet et ipsorum petitionibus benignum 
praebet assensum. Sane petitionis vestrae assertio continebat, quod cum castrum Herbor- 
stein dudum tibi a nobili viro Ulrieo. comite de Helfenstein pro octingentis marcis fuerit 
obligatum, divae recordationis illustris Albertus quondam Romanorum rex, noster prae- 
decessor, idem castrum Herborstain in monasterium ordinis cisterciensis disponens erigere, 
ipsum ad se recepit et pro dietis octingentis marcis tibi castrum imperii Hellestain et locum 
Bómykirch cum omnibus suis iuribus et pertinentiis obligavit, tandiu per te et haeredes 
tuos tenendum, fruendum et pacifice possidendum, donec per eum aut successores suos in 
imperio pro dictis octingentis marcis redimerentur, dans tibi super eo patentes litteras sub 
regali sigillo, quas postmodum praedictus comes de Helfenstein et Eberhardus de Stouffeneke 
in castro Scharphenberg, in quo ipsae literae repositae fuerunt, te captivarunt, perdidisti. 
Quare nostrae supplicasti celsitudini, ut tibi super hoc de opportuno providere remedio 
dignaremur. Nos itaque attendentes tuae fidelitatis servitia, quae nobis impendisti et im- 
perio, [et ut] ad obsequendum contra quemcunque fortius adstringaris, tuis supplicationibus 
favorabiliter inclinati, si praemissis veritas suffragatur, praedictam obligationem, sicut tibi 
et heredibus tuis rite et provide dinoscitur esse faeta, authoritate regia innovamus, con- 
firmamus et praesentis scripti patrocinio communimus. Nulli igitar hominum liceat hanc 
nostrae confirmationis paginam i infringere aut ei ausu temerario contraire. Quod qui facere 
praesumserit, gravem indignationem nostrae maiestatis se nov erit incursurum. In cuius rei 
testimonium praesentes literas nostrae maiestatis sigillo fecimus communiri. 

Datum Pisis, iii. kal. aprilis, anno domini m.cce.xil, regni vero nostri anno quarto. 

Stilin aus Rink Gesch, des Hauses Rechberg, hs. in gráfl. Rechbergischem besitz zu Donzdorf. 
— Reg. Henr. nr. 470. 


647. Heinrich VII bewilligt den bürgern von Leutkirch, dass sie wegen ihrer ver- 
pfündung an den landvogt Dietegen von Castel für schulden desselben nicht 
pfandbar sein noch sonst beschwert werden sollen. Pisa 1312 apr. 13. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris ministro, 
consulibus et civibus | in Lütkirche, fidelibus suis dilectis, gratiam suam et omne bonum. 
Ad hoc precipue culminis | elaborat intencio, ut submotis quorumlibet malignorum incur- 
sibus cunctis nostre dicioni subiectis pacis et ' tranquillitatis commodum preparemus. Sane 
querelam vestram gravem nuper recepimus continentem, quod occasione obligacionis vestre 
per nos facte strennuo viro Dvetdegen de Castello, advocato nostro provinciali, pro certa 
pecunie quantitate, ab eiusdem Dyetdegen nonnullis ereditoribus, servitoribus et aliis per 
impignoraciones et offensas indebitas incommoda plurima sustinetis, super quo nobis sup- 
plicastis per excellentiam regiam oportuno remedio provideri. Cupientes igitur statum et 
commodum vestrum propter obligationem huiusmodi non diminui sed augeri, vobis hanc 
graciam duximus faciendam, quod vos in personis vel rebus vestris quibuslibet mobilibus 
vel immobilibus pro prefato Dyetdegen ab aliquibus ereditoribus seu servitoribus suis aut 
ab aliis quibuseumque, obligacionis predicte de causa, impignorari vel gravari de cetero 
nullatenus debeatis ac quomodolibet non possitis. Advocato nostro provinciali, qui est vel 
pro tempore fuerit, nee non universis civitatibus sui regiminis dantes tenore presencium 
firmiter in mandatis, ut vos in huiusmodi gracia. manuteneant et defendant, nec vos per- 
mittant contra tenorem ipsius ab aliquibus indebite pregravari. Obligacione tamen eadem 
prefato Dytdegen faeta in omnibus semper salva, eui per premissa nullum volumus pre- 
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iudicium generari. In cuius rei testimonium nostre maiestatis sigillum presentibus est 
appensum. 

Datum Pysis, anuo domini millesimo trecentesimo duodecimo, idus aprilis, regni vero 
nostri anno quarto. 


Stülin aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Siegel hüngt. — Gedr. in schlechter über- 
setzung Lünig HReichsarchiv 13, 1490. — Reg. Henr. nr. 476. 


648, Heinrich VII schenkt dem kloster Baumgarten, wo an einem neuerbauten 
altare das gedüchtniss seiner gemahlin Margaretha gehalten wird, den dem 
reiche gehürigen Eichelberg. Rom 1312 iuni 24. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis, graciam suam et , omne bonum. Religio munda 
et immaeulata deo placens, quam sacer cysterciensis habitus et ordo jlemonstrat, sie sin- 
cere caritatis et dilectionis vinculo mentem regiam ! attrahit et inducit, quod ipsius honorem 
et commodum ac inerementa profectaum nos delectat ubilibet procurare. Quidquid enim 
monasteriis vel ecclesiis seu personis deo | dicatis offerimus aut boni fecerimus per nostre 
clemencie largitatem, hoc in gazaphilacium thesauri celestis reponimus tamquam in loco 
tuto, ubi nec a fure furatur, neca tinea demolitur, proinde recepturi sicut speramus eterne 
vite premium salutare. Sane religiosorum virorum . . abbatis et conventus monasterii in 
Bomgarten, Argentinensis dyocesis, cystereiensis ordinis, peticio nobis exhibita continebat, 
quod eum mons dictus Eychelberg iuxta monasterium ipsum situm habens, cuius proprietas 
nobis et imperio pertinet, sit ipsis et eidem monasterio ad ipsius boni status conservatio 
nem utilis plurimum ac etiam pro suis usibus et indigenciis oportunus, ipsis et dieto mo- 
nasterio montem eundem tradere et donare celsitudo regia dignaretur. Nos qui inter cetera 
dicti ordinis monasteria circa prefatum monasterium in Bomgarten et conventum ibidem 
tum propter eiusdem conventus conversationem honestam et devotam vitam ae bone fane 
sue fragranciam, tamen etiam propter altare, quod idem conventus in eodem monasterio 
de novo construxit, ubi karissime consortis nostre quondam Margarete inclite Romanorum 
regine memoria colitur et in ipsius anime remedium divina misteria iugiter celebrantur, 
afficimur intime caritatis affectu, dictorum abbatis et conventus votivis supplicationibus 
inclinati ob honorem et reverentiam sanctissimi lohannis preeursoris domini baptiste Iesu 
Christi, patroni dieti monasterii, in cuius nativitatis sollempnitate, de qua multi gaudebunt 
et gavisi sunt, huiusmodi preces devote pro largicione montis predicti nobis oblate fuerunt, 
neenon in remedium sempiternum anime diete consortis nostre prefatum montem Eychel- 
berg, necnon omnem proprietatem et ius, quod in eodem nobis et imperio pertinet, sepe- 
dictis . . abbati et conventui ae monasterio in Bomgarten de plenitudine potestatis regie 
ex certa scientia donamus, concedimus, appropriamus ac eorumdem perpetuis usibus appli- 
camus. Statuentes et sub indignationis nostre pena gravissima firmiter inhibentes, ne ali- 
qua deinceps persona, alta vel humilis, eeclesiastica vel secularis, aut communitas civitatis, 
oppidi sive ville ipsos abbatem et conventum ae monasterium in Bomgarten in huiusmodi 
largieionis nostre dono contra tenorem presencium audeat molestare seu quomodolibet im- 
pedire. Quod qui secus fecerit, preter indignationem regiam, quam ex hoc incurret, centum 
marcas argenti puri pro pena componat, medietatem fisco nostro, reliquam vero prefato 
monasterio totaliter applicandam. In euius rei testimonium presentes litteras nostre maie- 
statis sigillo iussimus communiri. 


B 
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Datun Rome apud Milicias, viit. kal. iulii, indictione x., anno domini millesimo tre- 
centesimo duodecimo, regni vero nostri anno quarto. , 


Áus dem *orig. zu Strassburg. Von der besiegelung nur die gelb und grüne seide. — Reg. 
Henr. nr.487. — Wegen des ausstellungsortes vgl Reg. Henr. nr. 483. 


649. Heinrich VII bestütigt ala kaiser dem kloster Baumgarten. schenkungen, 
welche er demselben ala künig machte, und nimmt dasselbe in seinen schutz. 
Rom 1312 iuni 30. 


Henricus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus. Omnibus 
imperpetuum. Imperialis excellencie dignitas tunc' vere laudis titulis ! sublimatur ac gloria 


. et eminenti deeore prefulget, dum humilium suorum devocionem clementer attendit et eis 


de imperialis elemencie liberalitate innovat, que prius regalis | excellencia condonavit. Est 
enim imperio magnificum et decorum, ut cum suo rectori nominis consurgit exaltatio, de- 
votis eciam suis acerescat liberalitatis titulus clarioris. | Sane religiosorum virorum "Ebe- 
hardi abbatis et conventus monasterii in Bamgarten, eystereiensis ordinis, Argentinensis 
dyocesis, devotorum nostrorum, quorum saerum ordinem, qui veluti splendidissimum lumi- 
, nare inter alia in catholice fidei firmamento micantia sydera luce rutilaneiore preradiat et 
sereniori coruscacione prefulget, specialis dileetionis ardore compleetimur et sincero pro- 
sequimur caritatis affectu, devotis supplicationibus favorabiliter inclinati, ipsis et mona- 
sterio predieto graeiarum litteras super iure patronatus ecclesie in Brunner prope Sletz- 
stat, diete XXrgentinensis dyocesis, necnon super monte dicto Eychelberg, situm iuxta 
predictum suum monasterium, nobis et imperio pertinentibus, quos eum adhue regali fun- 
geremur titulo eisdem concessimus, donavimus, appropriavimus et suis perpetuis applica- 
vimus usibus iuxta prefatarum nostrarum litterarum tenorem, ratificamus, approbamus, 
innovamus et imperiali auctoritate eciam communimus. Memoratos quoque abbatem, con- 
ventum et monasterium in Bamgarten, ecclesiam et montem prefatos, necnon homines et 
alia bona sua, que nune tenent et imposterum dante domino iuste acquisitionis poterunt 
adipisci titulo, in nostram et sacri imperii protectionem specialiter duximus assumendos. 
Statuentes et hoe edicto imperiali sub indignacionis nostre pena gravissima firmiter inhi- 
bentes, ne aliqua deinceps persona, alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis aut commu- 
nitas civitatis, oppidi sive ville cuiuseunque status seu conditionis existat, ipsos abbatem, 
conventum ae monasterium in Bamgarten contra huiusmodi nostre approbacionis, ratifica- 
tionis, innovationis, communicionis et receptionis, protectionis tenorem audeat molestare 
seu quomodolibet impedire. Quod qui secus fecerit, preter indignacionem imperialem, quam 
ex hoc incurrere se noverit, centum marcas auri puri pro pena componat, medietatem fisco 
nostro, reliquam vero prefato monasterio irremissibiliter persolvendam. 
Testes vero sunt: venerabilis Baldewinus Treverensis archiepiscopus, germanus noster, 
et illustres Rudolfus comes palatinus Reni, dux Bauwarie, et Amedeus comes Sabaudie, 
. principes nostri; necnon nobiles viri Henricus de Flandria marscaleus, et loffridus de Li- 
ningen magister magne curie imperialis, consanguinei et fideles nostri, et alii quam plures. 
Signum domini Henrici septimi (M.) Romanorum imperatoris invictissimi. 
In euius rei testimonium presentes scribi et nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 
Datum Rome apud sanctam Sabinam, ii. kal. iulii, indictione x., ammo domini mille- 
simo trecentesimo duodecimo, regni nostri anno quarto, imperii vero primo. 
Ego frater Henrieus Tridentinus episcopus, sacre imperialis aule cancellarius, 
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vice domini Henrici Coloniensis archiepiscopi, per Italiam archicancellarii, 
recognovi. . 


Aus dem orig. zu Strassburg. — Reg. Henr. nr. 491. —— Die bestátigten *chenkungsbriefe 
oben nr. 639 und 648. : 


650, Heinrich VII fordert den ubt von St. Salvator am berge Amiate bei verlust 
seiner reichslehen und. freiheiten auf, sofort gegen die von Siena und deren 
helfer als geüchtete reichsfeinde krieg zu beginnen. Vor Florenz 1312 
sept. 20. 


Henricus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus abbati castri" abbatie 
sancti Salvatoris fideli suo gratiam suam et omne bonum. Presentium tibi tenore sub pena 
privationis omnium feodorum, libertatum et immunitatum, que et quas a nobis et Romano 
tenes imperio, distriete precipiendo mandamus, quatenus visis presentibus contra Senenses 
et eorum commune ipsorumque complices et fautores rebelles nostros condempnatos et 
proseriptos, omni excusatione et dilatione cessante, guerram incipere et eam prosequi viri- 
liter non obmictas, ipsos in bonis et personis eorum pro viribus offendendo. Has autem 
licteras registrari fecimus, de quarum presentatione latori earum nuntio nostro iurato da- 
bimus plenam fidem. 

Datum 4n eastris ante-Florentiam, xii. kal. octobris, regni nostri anno-quarto, imperii 
vero primo. 


Giesebrecht nach abschr. Fatteschi's in den hss, 213 p. 669 und 215 p. 579 der bibl. S. Croce 
di Gerusalemme zu Rom. — Reg. Henr. nr. 593. 


651. Heinrich VII beatültigt den bürgern von Eger cin altes auf todtschlag bezüg- 
liches herkommen, da dasselbe nach aussage der rechtskundigen nicht zu sehr 
vom gemeinen rechte abweiche. San Casciano (bei Florenz) 1312 nov. 17. 


Henricus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Prudentibus viris . . 
magistro civium, . . consulibus | et civibus Egrensibus, fidelibus suis dilectis, graciam 
suam et omne bonum. Non nunquam evenit, ut quod communiter a iure | conceditur, ex 
cautela specialiter postuletur, quo fit ut in huiusmodi peticionis instantia de facili prestetur 
assensus, et | adsit imperiale presidium pro fuleimento suffragii plenioris. Nuper igitur ex 
parte vestra nostre maiestati extitit supplicatum, ut eum ab antiquo in civitate Egrensi 
servatum existat, quod sj aliquis civis in homicidio deprehensus fuerat, et huiusmodi ne- 
gocium amicabiliter non poterat sopiri, due partes facultatum seu bonorum mobilium ad 
uxorem et liberos ipsius, et tercia ad iudicem civitatis debeant provenire, nos huiusmodi 
consuetudinem approbare et ipsam confirmare de imperiali elementia dignaremur. Atten- 
dentes igitur huiusmodi consuetudinem, sicut de iuris peritorum consilio intelleximus, a iure 
communi non nimium discrepare, ipsam consuetudinem sicut rite et provide introducta est 
et hactenus observata, approbamus et presentis seripti patrocinio communimus; inhibentes 
universis sacri Romani imperii fidelibus, et pecialiter iudiei Egrensi, qui pro tempore fuerit, 
ut contra ipsam non venire presumat aliqualiter vel attemptent. Presencium testimonio 
litterarum, nostre inaiestatis sigilli robore signatarum. 

Datum apud sanctum Cassianum in eastris ante Florenciam, xv. kal. decembris, in- 
dietione xi., anno domini millesimo trecentesimo duodecimo, regni nostri anno quarto, im- 
perii vero primo. 

Aus dem orig. zu Eger. Siegel hángt. — Heg. Henr. ur. 594. 
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652, Heinrich VII nimmt den Ioffrid von Leiningen zur. belohnung in Italien ge- 
leisteter dienste zu des reichs und der grafschaft Lützelburg vasallen gegen 
genannte summen an, vor deren zahlung er und seine erben der. vogtei des 
Elsass nicht entsetzt werden sollen. San Casciano 1312 dec. 2. 

Heinrieus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Universis sacri imperii 
fidelibus, presentes literas inspecturis, graciam suam et omne bonum. Etsi quorumlibet 
nostrorum fidelium etc. Attendentes igitur nobilis Ioffridi de Lyningen, dilecti consanguinei 
et fidelis nostri, firme dileccionis et fidei puritatem, legalitatis et cireumspeccionis indu- 
striam, quibus personam ipsius vidimus et scimus per experienciam operis laudabiliter in- 
signitam, eiusque grata servicia, que nobis et imperio Romano circa prosecucionem solemp- 
nitatis nostre, ubi sacri imperii dyadema suscepimus, nec non aliorum negociorum nostrorum 
et eiusdem imperii in partibus Ytalie sub non modicis laboribus et expensis exhibuit, et 
ut ipsum nostris et dicti imperii serviciis in antea fortius astringamus, eidem quatuor millia 
librarum hallensium, cum quibus eundem in nostrum et imperii predicti, nee non septingentas 
marcas Colonienses, cum quibus eum in comitis et comitatus Lutzenburgensis vasallum et 
hominem ligium conquirimus, de nostre liberalitatis munificencia donamus, et ipsas quan- 
titates peeunie pro nobis et successoribus nostris sibi et heredibus suis ab eo descengen- 
tibus promittimus exsolvendas. Volentes et eidem concedentes, ut officium seu regimen 
&dvocacie nostre Elsacie, prout sibi per alias nostras litteras commisimus, sic tamen qued. . 
iura et redditus nostri nobis et imperio sicud ante salvi permaneant, ipse et heredes sui 
predieti regant et exerceant et ab eodem regimine amoveri non debeant, nisi prius ei vel 
heredibus eiusdem de prefata pecunia integraliter fuerit satisfactum vel saltem ipsis alibi 
recipienda extiterit assignata. Qua habita idem loffridus et heredes sui predicti, si castra 
tune habuerint propria, unum nobis et imperio et aliud comiti Lutzenburgensi, prout utro- 
bique convenienter fieri poterit, et si tantum unum, illud imperio resignet et in feodum 
predictam pecuniam recipient, alioquin si nullum habuerint, tunc statim ipsam convertent in 
predia seu allodia, quorum illa que pro dictis quatuor millibus librarum hallensium empta fue- 
rint a nobis et imperio prefato, ea vero que pro residua pecunia seu pro septingentis marcis 
Coloniensibus comparantur, de comitibus et comitatu Lutzelnburgensi predictis perpetuis 
temporibus in feodum possidebunt. De quibus quidem feodis dictum Ioffridum pro se et 
suis heredibus predictis virga nostra, ut moris est, solempniter investivimus et tenore pre- 
sencium investimus. Sic tamen quod nobis et imperio antedicto, nec non comitibus et 
comitatui Lutzelnburgensi predictis pro huiusmodi feodis debita servicia teneantur, recepto 
super hoc ab eodem Ioffrido fidelitatis et homagii debito sacramento. In cuius rei testi- 
monium presentes literas nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Datum apud sanctum Cassianum in castris supra Florenciam, iii. non. decembris, in- 
diccione xi., anno domini m.cec. duodecimo, regni nostri anno quarto, imperii vero primo. 

Lehmann aus einem copialbuche im archive zu Amorbach. — Heg. Henr. nr. 595. 


653, Heinrich VII nimmt Rigo und Ghino markgrafen von Colle in scinen schutz 
und verleiht denselben ihre genannten lehen. San Casciano 1312 dec. 12. 

In dei nomine amen. Henrigus septimus" divina favente clementia Romanorum impe- 
rator semper augustus. Ad universorum notitiam volumus pervenire, quod accedentes ad 
nostram maiestatem nobiles viros Rigonem marchionem, natum Ugolini Rigonis, et Ghinum 
quondam Rigonis marchionis de Colle, dilectos fideles nostros, recognoscentes ipsa eorum 
feuda, ab imperatoribus et regibus Romanis praedecessoribus nostris concessa, a nobis et 
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imperio tenere, humiliter supplicantes, quatenus ipsos de feudis huiusmodi dignaremur in- 
vestire: attendentes itaque eorum fidei et devotionis plenitudinem, quam ad maiestatem 
nostram habere in variis servitiis ostenderunt, et quam in futurum speramus, devotis igitur 
supplicationibus ipsorum faventes, et favorabiliter inclinati disponentes, unicuique tribuere 
quod suum est, praefatos Rigronem et Ghinum ad instar praedecessorum nostrorum, eorum 
terras et castra Collis, Civitelle, Pierle, Ranze, Pigionis, Petrioli, Verne, Montis Castelli 
et omnes illas terras, quas nune tenent vel ad eos nunc pertinent, et earum homines im- 
periali maiestatis nostra protectione accipimus, et praedicta castra et curtes eorumque 
terras denuo in nobile feudum concedimus et imperiali auetoritate confirmamus, et per vir- - 
gam, quam manu gestamus, pro eis et eorum filiis et posteris in perpetuum praesentibus ! 
investimus, et ab omni persona immunes reddimus et exemptos, salvo iure imperii et quo- 
rumlibet aliorum, ab ecclesia vel imperio iuridice tenentium, et propter hoe homagii signum 
et fidelitatis debitum iuramentum petentes, de terris, castris, curtibus et territoriis, 
iuribus et hominibus et pertinentiis supradietis. Nulli ergo omnino hominum liceat hane 
paginam nostrae: confirmationis, concessionis et investiturae infringere vel ausu temerario 
contraire. 5i quis autem attentare praesumpserit, indignationem nostram et poenam quin-- 
gentarum librarum auri, pro dimidia camerae nostrae et pro reliqua parte damnum passis 
et iniuriam solvendarum, se noverit incursurum. llarum testimonio literarum, nostrae 
maiestatis sigilli robore segnatarum. 

Datum in castris apud sanctum Cassianum ante Florentiam, secundo idus decembris, 
anno domini millesimo trecentesimo duodecimo, indictione undecima, regni nostri anno 
quinto, imperii vero primo. 

Nach dem drucke: Soldani Historia monasterii saneti Michaelis de Passiniano (Lucae, 1741) 
s. 87. — Reg. Henr. nr. 512. — ! Dr. praesentia. 


654. Heinrich VII überlüsst dem bischof Sifrid von Chur für das von demselben 
zu stiftende nonnenkloster. Ubenhausen óde und verlaasene lündereien bei 
Gelnhausen. Poggio imperiale (bei Poggibonsi) 1313 ian. 21. 

Heinricus divina favente clemeneia Romanorum imperator semper augustus. Vene- 
rabili Sifrido episcopo Curiensi, principi suo dilecto, graciam suam et omne bonum. Omni- 
potenti gratum offerre holocaustum arbitramur et illius graciam facilius credimus promereri, 
dum terrenam substantiam locorum subsidiis divino eultui deputatorum imperialis munifi- 
centia liberaliter elargitur. Cum itaque tu quoddam monasterium sanctimonialium in Uben- 
husen prope Geilnhusen sub regula ordinis Cisterciensis erigere domino inspirante ac edi- 
ficare proponas, nobis humiliter supplieasti, ut terram incultam et cultam a cultoribus 
derelictam, quam asseris modici valoris seu utilitatis et in nullius grave dampnum redun- 
dare, que summam trium librarum Wederbensium, iuxta quod concedi consuevit, ascendat, 
inter mareham et vineas Geilenhusenses pro alodio ibidem construendo, ad agros excolendos 
et pascendos greges ipsi monasterio aecomodain plurimum et oportunam, absque ullius census 
exhibitione concedere dignaremur. Nos igitur huie pio operi eupientes adesse propicii, tuis 
suplicationibus annuentes, terram ipsam, ineultam videlicet et cultam derelietam, consuetam 
pro tribus libris monete prediete concedi, libere absque ullius census exhibitione ipsi mo- 
nasterio tenore presencium concedimus et donamus. Harum testimonio literarum. 

Datum apud Montem Imperialem in castris supra Florenciam, xii. kal. februarii, anno 


domini m.cce.xiii., regni nostri anno quinto, imperii vero primo. 
Aus einem originalvidimus kaiser Ludwigs d. d. 1339 márz 12 zu Darmstadt. — Heg. Henr. 
nr. 596, wo ian. 21 zu bessern ist. 
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655. Heinrich VII bestádtigt dem abte und convente von St. Salvator am berge 
Amiate alle von seinen vorgüngern verliehenen freiheiten und. gnaden, wegen 
deren sie ihm durch boten huldigten, und verleiht ihnen daa recht zu legiti- 
miren und richter und netare zu ernennen. Pisa 1313 apr. 9. 


Henricus divina favente clementia imperator semper augustus. Venerabilibus viris 
abbati et conventui monasterii sancti Salvatoris de monte Amiato Cisterciensis ordinis, 
Clusine diocesis, gratiam suam et omne bonum. Cum a nobis petitur quod iustum est et 
honestum, tam vigor equitatis, quam ordo exigit rationis, ut id per sollicitudinem officii 
nostri ad debitum perducatur effectum. Vestris itaque supplicationibus grato concurrentes 
assensu, ommes libertates, immunitates, largitiones et gratias vobis seu monasterio vestro 
sive per privilegia sive alias a dive memorie Romanorum imperatoribus et regibus prede- 
cessoribus nostris iuste concessas, de quibus per religiosos viros fratrem Iohannem de Pic- 
tavia et Beneatendem de Radicofano, monachos, yconomos et procuratores vestros ad hoc 
specialiter constitutos, homagium sollemne fecistis et iuramentum fidelitatis debite presti- 
tistis, sicut eas rationabiliter habetis et possidetis, vobis et eidem monasterio confirmamus 
et de novo concedimus, filios non legiptimos legiptimandi, filios adoptivos recipiendi, nota- 
rios iudicesque ordinarios ereandi, et libertatibus, inmunitatibus, largitionibus et gratiis 
eosdem yconomos et proeuratores vice ac nomine abbatis et monasterii predicti per bacu- 
lum, quem manu gestamus, presentialiter investimus. Nulli ergo hominum liceat hanc pa- 
ginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc 
attemptare presumpserit, indignationem nostram et penam quingentarum librarum auri, 
pro dimidia eamere nostre et pro reliqua dimidia passis iniuriam solvendarum, se noverit 
incursurum. 

Datum Pisis, v. idus aprilis, regni nostri anno quinto, imperii vero primo. 

Giesebrecht aus abschr. Fatteschi's in den hss. 218 p. 671 und 215 p. 660 in der bibl. S. Croce 
di Gerusalemme zu Rom, verglichen mit dem orig. zu Florenz. — Reg. Henr. nr. 597. 


656. Heinrich VII gebietet allen in 'Tuscien das kloster St. Salvator nicht zu be- 
lüstigen, da er den Cistercienserorden auf fürwort seines. demselben ange- 
hórenden canzlers, bischofs Heinrich von Trient, in seinen besondern schutz 
genommen habe. Pisa 1313 apr. 10. 


Henricus dei gratia imperator semper augustus. Universis et singulis marchionibus, 
comitibus, baronibus, militibus, nobilibus, vicariis, officialibus, communibus, universitatibus 
et singularibus personis quarumcunque civitatum, castrorum, terrarum, villarum et locorum 
per provinciam Tuscie constitutis, fidelibus suis, ad quod presentes pervenerint, gratiam 
suam et omne bonum. Licet ecclesias singulas, monasteria et loca religiosa propter maie- 
statis altissimi reverentiam cordis sinceritate colamus, ad venerabilem tamen Cisterciensem 
ordinem, qui reverendos viros et magna sancte religionis honestate conspieuos in se habere 
dinoscitur, specialem devotionem habentes, vobis universis et singulis tam premissorum 
intuitu, quam obtentu venerabilis Henrici Tridentini episcopi, principis et canzellarii nostri 
carissimi, qui dictum ordinem profitetur et super hoe nobis eum instantia supplicavit, sub 
nostre indignationis et qualibet alia pena, quam vobis vellemus infligere, districte preci- 
piendo mandamus, quatenus cum nos dictum ordinem eum membris, locis, personis et bonis 
suis sub protectione nostra susceperimus ipsumque sincera benevolentia prosequamur, mo- 
nasterium saneti Salvatoris de monte Aimiato dicti ordinis Clusine diecesis, quod sub dicta 
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protectione consistit e consistere volumus, non presumatis in personis vel SuNcque 
bonis eius quomodolibet molestare. 

Datum Pisis, iv. idus aprilis, regni nostri anno quinto, imperii vero primo. 


-Giesebrecht nach abschr. Fatteschi's im dén hss. 213 p. 671 und 215 p. 751 der bibl. S. Croce 
di Gerusalemme zu Rom, verglichen mit dem orig. zu peux — Reg. Henr. nr. $98. 


657. Heinrich VII bestátigt das in. einer an ihn gebrachten. appellationssache 
durch Albero, decan von Chur, als subdelegaten des küniglichen delegaten 
bischof Sifrid von Chur. zu gunsten des Odorich von Arco, seiner. frau und 


seiner sühne gegen genannte Brescianer gesprochene urtheil. Pisa 1313 
iuli 13. ; 


Henricus dei gratia Romanorum imperator semper augustus. Notum facimus, quod 
nos tenorem cuiusdam sententiae latae per honorabilem Alberonem decanum ecclesiae 
Curiensis, subdelegatum nostrum, pro parte dilectorum nostrorum fidelium Odorici de Harco, 
Biniae uxoris eius ac Gerardi et Nicolai filiorum. suorum nobis exhibitum vidimus conti- 
nentiae infrascriptae: 

In Christi nomine. Cum nos Albero dict ecclesiae Curiensis, subdelegatus i in hac 
parte a venerabili patre Sifredo dei gratia Curiensi episcopo et delegato in hac parte a 
serenissimo dqmino damino Henrico dei.gratia Romanorum rege. semper .augusto litteras 
receperimus sui sigilli cerei pendentis munimine roboratas, quarum tenor sequitur in hac 
forma: 

Nos Sifredus dei gratia episcopus Curiensis, delegatus in hae parte inter infrascrip- 
tas partes et super infrascriptis causis a serenissimo principe domino Llenrieco dei gratia 
Romanorum rege semper augusto, provido et sapienti viro Alberoni decano ecclesiae Cu- 
riensis salutem in domino. Causam appellationis vel nullitatis seu causas appellationum 
vel nullitatum et dependentia ab eisdem coram nobis vertentes inter nobilem virum dominum 
Odoricum de Arco, dominam Biniam eius uxorem, sororem quondam Biaquini de Lavello- 
longo, et Gerardum et Nicolaum fratres et filios praedictorum iugalium, seu Ioannem dic- 
tum Valetum de Persino notarium, olim procuratorem dictorum dominorum de Arco et 
dictae dominae Biniae, sive Henricum notarium filium magistri Mileti de Arco, nunc prae- 
dictorum dominorum de Arco et dictae dominae Biniae procuratorem ex una parte, et do- 
minos Zilianum, Bazalerium et Muzinum, Troylusium et Antoniolum de Gaitanis, Iacobum 
quondam domini Gerardi, Symoninum et Florinum fratres filios quondam domini Caval- 
cabovis dietos de Rozonibus, omnes cives Brixiae ex altera parte, in qua quidem causa 
seu in quibus quidem causis appellationum vel nullitatis ex vigore commissionis a regali 
culmine nobis factae, partibus citatis et dicti Henrici dicto modo et nomine petitione recepta, 
atque dato ambabus partibus termino peremptorio ad dicendum de aequitate vel iniquitate 
sententiae vel sententiarum, a qua seu a quibus extitit appellatum, receptisque iuribus pro- 
ductis et nobis praesentatis a dieto Henrico dieto modo et nomine, conclusimus et conclu- 
sum fore pronunciavimus in eausa seu causis praedictis, et adeo in dicta causa seu causis 
processimus, et de ipsis causis cognovimus, praedictorum dominorum de Gaietanis et Ro- 
zonibus contumatia non obstante, quod non restat, nisi sententiam ferre, quam nos ferre 
non possumus eX eo, quia nos in continenti ad praelibatum dominum Enricum regem Ro- 
manorum ire oportet, secundum formam litterarum, quas nuper recepimus ab eodem, et 
quam nondum ferre potuimus, licet partes fuerint citatae ad sententiam audiendam, nobis 
ante diem termini a loco statuto ad sententiam proferendam absentantibus, dicto Henrico 
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dieto modo et nomine semper in quolibet termino et in loco ordinato comparente, vestrae 
committimus et delegamus sive subdelegamus prudentiae decidendam seu decidendas et 
fine debito terminandam seu terminandas, sententiam seu sententias, quam seu quas cre- 
ditis ritam fore et iustam seu iustas, partibus legitime citatis proferendo de praemissis, in': 
his omnibus et singulis et aliis dicendis, audiendis et faciendis et alia quae fuerint dicenda 
et audienda authoritate, qua fungimur, vobis totaliter committentes vices nostras, faciendo, 
quod decreveritis, per bannum implere et gJios modos legitunos firmiter observari. In 
quorum omnium praemissorum fidem et evidens testimonium sigillum nostrum presentibus 
duximus appendendum. Datum Curiae, anno domini m.cecce.x., ind. viii, die veneris xiii. 
intrante februario. 

Unde volentes nobis mandata et commissa a suprascripto domino episcopo et dele- 
gato reverenter exequi, ut tenemur, visis prius dictis litteris et petitione seu petitionibus 
praedicto domino delegato et coram eo et nobis productis per dominum Henricum dicto 
modo et nomine, et per ipsum et nos admissa seu admissis, cuius petitionis seu petitionum 
tenor sequitur in haec verba: 

Coram vobis venerabili patre et domino Sifredo dei gratia episcopo Curierisi, delegato 
in hae parte inter infrascriptas partes et causas a serenissimo principe domino Henrico dei 
gratia Romanorum rege et semper augusto, assero, propono [et peto] ego Henricus notarius 
filius magistri Mileti de Arco, Tridentinae diocesis, procurator et procuratorio nomine do- 
mini Odorici de Arco et dominae Biniae eius uxoris et sororis quondam domini Biaquini 
de Lavellolongo, necnon Gerardi et Nicolai filiorum communium dictorum iugalium, omoi 
iure et modo, quibus melius possum, quod cum, dum esset quaestio seu olim quaestio fuisset 
inter Ioannem dictum Valletum notarium de Persino olim et tunc procuratorem praedictorum 
iugalium et dictorum eorum filiorum ex una parte dicto modo et nomine, et Giroldinum de 
Canedo notarium procuratorem et procuratorio nomine dominorum Ziliani, Bazalerii, Mu- 
zini, Troylusii et Antonioli dictorum de Gaitanis, Iacobi quondam domini Girardi, Symonini 
et Florini filiorum quondam domini Cavalcabovis dictorum de Ruzonibus, nec non Ioannis 
et Borgesi fratrum filiorum quondam Gaitanini, Ioannis quondam domini Buetii, Fredegini 
quondam domini Baruffaldini, et Mileti quondam domini Alberti, Ioannis quondam domini 
Leonis, et Bresciani quondam domini Guidotti de Lavellolongo ex altera, coram discreto 
domino Lanfrancho de Suchis, consule appellationum domini episcopi Brixiensis, de bonis 
quondam domini Biaquini de Lavellolongo, fratris dictae dominae Biniae, super quibusdam 
appellationibus interpositis a quadam sententia seu consilio, pronuntiata seu pronuntiato 
per dominum Azonem de Ponzano, iudicem et assessorem domini Attonis de Polenta tunc 
potestatis communis Brixiae, die iovis xv. septembris, m.ece.vi, ind. iv., et seripta seu 
scripto per Ioannem de Brielis notarium, et ipsa appellatio seu appellationes interposita 
seu interpositae fuerunt die martis xx. septembris, eodem millesimo et indictione, a qua 
sententia seu consilio idem loannes notarius dicto modo et nomine in omnibus capitulis, 
quae faciebant contra suam partem; et Giroldinus dieto modo et nomine in omnibus capi- 
tülis, quae faciebant contra suam partem appellaverunt, idem dominus Lanfraneus consul de 
dictis appellationibus cognoscens indebite per propriam [incuriam] male et iniuste sententialiter 
iudicavit et pronupciavit omnia infrascripta: Scilicet per dominum Giroldinum procuratorem 
et procuratorio nomine praedictorum de Gaitanis et de Ronzonibus bene appellatum in eo, 
quod non fuit pronuntiatum omnia bona immobilia, honores, iurisdictiones et iura, quae, 
quas et quos habebat, tenebat et possidebat quondam dictus dominus Biaquinus et ei per- 
tinebant in terris et territoriis de Boctesino a sero, de Boctesino a mane, de sancto Vigilio, 


462 . HEINRICH VIT. 1313 IULI 15. 


de Gussiago et de Mulziano, esse feudalia et ei pertinuisse ex successione feudi quondam 
suorum antecessorum, et duas partes dictorum bonorum immobilium, honorum, iurisdic- 
tionum et iurium pertinere ad dictum Giroldinum dicto modo et nomine et per eum ad 
dictos dominos de Gaitanis et de Rozonibus, et eo modo in tenutam et possessionem in- 
ducendos fore, et induetos defendi, et eis pro duabus partibus de frugibus responderi 
debere. Item obmisit pronuntiare indebite et iniuste tam praedictus Azo de Ponzano iudex 
domini potestatis in prima sententia, quan, dictus Lanfrancus consul appellationum in 
secunda sententia, pronuntiare et sententiare, quod tertia pars omnium bonorum, quae 
erant feudalia quondam domini Biaquini, deberet pertinere ipsi Ioanni dicto modo et nomine 
et per ipsum ad praedietos Gerardum et Nicolaum, quorum procurator tunc erat. Quare ipse 
Ioannes dicto modo et nomine gravatus enormiter ad dominum Romanorum regem sano 
duetus consilio appellavit, ad cuius egregiam celsitudinem pertinet quemlibet oppressum 
contra iustitiam sua benigna iustitia revelare. Quare humiliter supplico et peto ego Hen- 
ricus dicto modo et nomine, quod dignemini vestra sententia pronuntiare, per dominum 
Azonem male iudieatum esse in eo, quod dedit terminum dictis partibus ad probandam 
super dieta tertia parte dictorum bonorum feudalium, et in eo, quod obmisit pronuntiare, 
dietam tertiam partem ipsorum bonorum feudalium spectare et pertinere dictis Gerardo et 
Nicolao, quorum procurator erat tunc dictus loannes, sive dicto Ioanni dicto nomine, et 
super hoe appellationem per ipsum Ioannem interpositam confirmetis, et sententiam domini 
Azonis cassetis et irritetis, et etiam pronuntietis omnia bona, quae feudalia legitime per 
publica instrumenta apparent et quae fuissent quondam dicti domini Biaquini, spectare et 
pertinere pro tertia parte praedicto Henrico procuratori praedictorum Gerardi et Nicolai, 
et per eum praedictis Gerardo et Nicolao, et sibi de frugibus responderi debere. Jtem quod 
pronuntietis sententiam dicti Lanfranchi esse iniquam et iniustam in eo, quod pronuntiavit 
omnia bona immobilia, honores, iurisdictiones et iura, quae, quas et quos habebat, tenebat 
et possidebat vel quasi dietus Biaquinus in suprascriptis terms et territoriis esse feudalia, 
et duas partes pertinere seu spectare ad dictos de Ronzonibus et de Gaitanis, et ipsam 
sententiam in ea parte cassetis et irritetis, et appellationem super hoe per dietum Iohannem 
interpositam esse iustam pronuntietis et confirmetis, et pertinere praedicto Henrico pro- 
curatori dicto modo et nomine, et per eum Henricum procuratorem praedictis domino 
Odorico, dominae Biniae eius uxori, Gerardo et Nicolao eorum filiis, et ipsos defendendos 
fore in possessione dietorum bonorum si sunt, et si non sunt, in tenutam et possessionem 
ipsórum bonorum inducendos fore, et sibi de ipsorum frugibus responderi debere, et ipsos 
condemnetis in expensis factis praehabita taxatione prius. Quae omnia praedicta assero, 
propono et peto ego Henrieus notarius procurator praedietorum et procuratorio nomine 
eorum omni iure et modo, quibus melius possum, deducendo in iudicium omne ius illorum, 
quorum sum procurator, et id solum, quod sufficiat ad victoriam suae causae et praesentis 
quaestionis, adstringendo me procuratorio nomine quo supra ad ea probanda solummodo, 
quae sufficiant ad victoriam praesentis quaestionis seu quaestionum. 

Et visis iuribus et sententiis seu consiliis latis tam in principalibus causis, quam ap- 
pellationum inter dictas partes super praedictis, et instrumentis quibusdam et aliis agitatis 
in causis praedictis ac toto processu, tam coram primariis iudicibus et dicto domino Syfredo 
delegato, quam coram nobis facto per dictam loannem Valetum dicto modo et nomine, sive 
per dictam Henricum notarium dieto modo et nomine coram domino Sifrido delegato et 
coram nobis productis, et iuribus tam canonicis quam civilibus facientibus ad praedicta, et 
intellectis etiam et auditis allegationibus. dieti Henrici notarii dieto modo et nomine, parte 
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altera pluribus citationibus legitime citata tam ex parte domini delegati, quam nostra, per 
congrua temporum intervalla minime comparente, sed se contumaciter absentante, et super 
praedietis omnibus et singulis praehabita matura et diligenti provisione et deliberatione, 
quorundam nostrorum et dicti domini Sifredi delegati sapientum consilio habito in prae- 
missis et plene instructi de voluntate et scientia dieti domini Sifredi delegati, domini nostri 
lesu Christi nomine invocato pro tribunali sedentes in his scriptis authoritate, qua fungüunur 
in hac parte, dicto Henrico dicto modo et nomine presente, et parte adversa seu partibus 
adversis absentantibus, quarum absentia dei praesentia repleat, sententiamus ac pronun- 
tiamus per dictum dominum Azonem de Ponzano, olim iudicem et assessorem domini 
Attonis de Polenta tune potestatis Brixiae, male iudicatum esse in eo, quod dedit termi- 
num dietis partibus ad probandum super dicta tertia parte dictorum bonorum feudalium, 
et in eo quod obmisit pronuntiare dictam tertiam partem dietorum bonorum feudalium 
spectare et pertinere dictis Gerardo et Nicolao, quorum procurator erat tunc dictus Ioannes 
Valetus, sive dicto Ioanni dieto nomine et modo, et appellationem per ipsum loannem Val- 
letum super hoc dieto modo et nomine interpositani confirmamus, et sententiam dieti do- 
mini Azonis in hac parte cassamus et irritamus, et etiam pronuntiamus omnia Bona, quae- 
feudalia legitime per publica instrumenta apparerent, et quae fuissent quondam dicti domini 
Biaquini spectare et pertinere pro tertia parte domino Henrico procuratorio nomine dic- 
torum Gerardi et Nicolai, et per eum Henricum praedictis Gerardo et Nicolao, et sibi de 
frugibus debere responderi. Et dictam sententiam latam per dictum dominum Lanfranchum 
iudicem pronuntiamus iniustam et iniquam in eo, quod pronuntiavit omnia bona immobilia, 
honores et iurisdictiones et iura, quae, quas et quos habebat, possidebat et tenebat vel 
quasi dietus dominus Biaquinus in suprascriptis terris et territoriis de Boctesino a sero, de 
Boctesino a mane, de sancto Vigilio, de Mulzano et de Gussiago esse feudalia et duas 
partes pertinere ad dictos dominos de Gaitanis et de Rozonibus, et dictam sententiam in 
ea parte cassamus et irritamus, et appellationem interpositam super hoc per dictum Io- 
hannem Valletum dieto modo et nomine iustam esse pronuntiamus eamque confirmamus. 
Et etiam pronuntiamus omnia praenominata bona, quae sunt in praedictis terris et terri- 
toriis spectare et pertinere praedieto Henrico dicto modo et nomine, et per eum Henricum 
procuratorem domino Odorico, dominae Biniae eius uxori, et Gerardo et Nicolao filiis dic- 
torum iugalium, et ipsos defendendos in possessione dictorum bonorum si sunt, et si non 
sunt, in tenutam et possessionem dictorum bonorum inducendos fore, et sibi de ipsorum 
frugibus responderi debeant. Et quia victus vietori seeundum ius canonieum et civile iu 
expensis condemnari debet, et hoc requirat et inducat contumatia et absentia praedictorum 
de Gaitanis et Rozonibus et cuiuslibet ipsorum, authoritate praemissa, qua fungimur in 
hac parte, sententialiter econdemnamus praedictos dominos de Gaitanis et Ronzonibus in 
octingentis florenis aureis boni et legalis auri et iusti ponderis, dandis et solvendis ad 
quatuor menses iam dicto Henrico dieto modo et nomine, et per eum praedictis dominis et 
dominae, quorum et cuius procurator est, pro expensis factis coram dicto domino Sifredo 
delegato et coram nobis in appellatione et super appellatione praemissa, et aliis causis 
principalibus et appellationum et inter praedictas partes super praedictis agitatis et factis 
et pronuntiatis, taxatione per nos praemissa de ipsis et super ipsis expensis, et praestito 
coram nobis sacramento per dictum Henricum notarium dieto modo et nomine, quod prae- 
dicti domini et domina, quorum et cuius est procurator, seu praedicti et alii eorum procu- 
ratores tantum expenderant in dictis causis, litibus et quaestionibus seu ipsarum occasione, 
in his expensis minime computatis ducentis florenis aureis, in quibus alias per dietum 
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dominum Sifredum delegatum authoritate regia praedicti domini de Gaietanis et de Ron- 
zonibus fuerunt condemnati pro expensis factis per dictum Ioannem Valletum tunc procu- 
ratorem et procuratorio nomine dictorum dominorum et dominae Biniaé de Arco coram 
praedieto domino Henrico Romanorum rege et semper augusto, occasione prosequendi djc- 
tam appellationem seu appellationes coram ipso, propter contumaciam dictorum dominorum 
de Gaitanis et de Rozonibus. Data et pronuntiata fuit. suprascripta sententia: in scriptis 
per dictum dominnm Alberonem subdelegatum, ut superius continetur, anno domini m.ccc.x., 
indictione viii., die veneris xx. intrante martio, in civitate Curiensi'ante fores ecclesiae 
Curiensis positae iuxta episcopatum. Quam sententiam dietus dominus subdelegatus man- 
davit. registrari et sui sigilli munimine roborari. . 

Nos igitur imperator praedietus, Odorici et eius uxoris ac filiorum suoram praedic- 
torum precibus inclinati, tenore praesentium ex certa scientia praedictam sententiam con- 
firmamus de plenitudine potestatis, et praesentis scripti patrocinio communimus, quidquid 
contra dietam sententiam a die citra, a qua ad nostram maiestatem extitit appellatum, de 
facto attentatum est hactenus, vel in*futuro attentari contigerit, irritum et inane praesen- 
tialiter decernentes. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostrae confirma- 
tionis, communitionis et decreti infringere, vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem 
hoc attentare praesumpserit, indignationem nostram et poenam cc. librarum auri, pro di- 
midia parte fisco nostro, et pro reliqua dimidia passo iniuriam solvendarum, se noverit 
incursurum. 

Datum Pisis, idibus iulii, regni nostri anno quinto, imperii vero secundo. 

Ficker aus Ambrosius Francus Antiquissima illustrissimorum comitum Arci prosapia, hs. in der 
BibL Dipauliana 849, 47 zu Innsbruck, aus dem orig. 


658, Heinrich VII meldet denen von Terni, dass er gegen Rom auf brechen werde, 
und. fordert sie auf, mitte des monats dort, oder wo er sonst sein werde, mit 
bewaffneten zu ihm zu stossen. Pisa 1313 aug. 1. 


Henrieus dei gratia Romanorum imperator semper augustus. Dilectis devotis suis 
potestati, consilio et eommuni Interamnensi gratiam suam et omne bonum. Cum iam simus 
in procinctu dirigendi duce deo versus Romam pro magnis et arduis nostris negotiis gressus 
nostros, et ibi cirea decimam quintam diem praesentis mensis augusti eum magno et vie- 
Lorioso exercitu nostro, non solum per terram sed etiam per mare, proponamus esse, de- 
votionem quam vos ad maiestatem nostram habere confidimus attente requirimus et roga- 
mus, quatenus armatorum comitivam, quam poteritis, dictis die et loco, vel saltem ex tune 
sine dilatione, ubi nos esse audieritis, ad nostram celsitudinem trasmictatis, vestrae dilec- 
tionis et devotionis affectum, quem ad nos et imperium. habetis, ac.vice per operum evi- 
dentiam ostensuri et speratari, vos a nobis exinde consequi gratiam et honorem. 

Datum Pisis, kal. augusti, regni nostri quinto, imperii vero secundo. 

G). 
Dilectis devotis suis potestati, consilio et communi lnteramnensi etc. 


Nach dem drucke: Angeloni Historia di Terni (Roma 1646) s. 89 aus dem orig. im archive 
zu Terni; die urk. ist dort irrig Heinrich. VI zugeschrieben. 
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659. Friedrich ( IIT) verspricht genannten rittern und knechten für ihre kriegs- 
dienste angegebene summen und stellt ihnen dafür herzog Leopold von Oester- 
reich und Otto von Ochsenstein als bürgen. (Im Elsass) 1315 ian. 29. 


Wir Friderich von gots gnaden Romscher konig alleweg eyn merer des richs. Thün 
kunt allen den die disen brieff gesehent oder hórent lesen, das wir schuldig sint rechter 
schulde Symunde von Mülhoven, Eckebrechte Boschman, Eberharten von Bóchingen, 
Ulrich Bopelman, Bechtolde Fuchse, rittern, Conrate von Mülhoven, Rudolff von Muln- 
hoven, Gótzen von Mülhoven gebrudern, Friderichen von Heyerbach, Friderich Schilling, 
Heynrich von Mate, Petre von Bóchingen und Cunrate Blauben, edeln knechten, umb 
sollichen dinst als sie uns und dem riche gethan habent und noch süllent thün, und mit 
namen disen krieg mit gantzen truwen allen zü diende, yedem ritter funff und zwenzig 
marg silbers und ieglichem edeln knecht vorgenanten zwenzig marck silbers luters von 
lótiges geweges von Strassburg, denselben alles das zü dünde mit gedinge, das wir unsern 
getruwen dienern von Strassburg dün sallen, als ir brieffe sagen. Und geloben in des vor- 
genanten silbers halben teyl zü gelten und zü gebende an dem nehsten sant Georientag 
der nu kumpt, und das ander teyl zü den nehsten singichten, die dar nach komment, an 
ales sumen alleklich und. gar. Were das wir nüt alleklich gultende zü den vorgenanten 
zyln, da han wir zü merer sicherheyt den vorgeschriebenn unsern dienern burgen geben 
unfürscheydenlich den edeln hertzogen Lupolten von Osterich, unsern brüder, und Otten 
unsern ócheym von Ochsensteyn also, wan sie gemant werden von unsern dienern vor- 
genant mit briffen oder mit botten, so sollen sie sich anttwurten und leysten in allem dem 
rechte, als die briffe unser diener von Strassburg lerent und sagentt. Durch sicherheyt 
vorgeschribener ding, geben wir disen briff besigelt mit unserme kóniglichen ingesigell. 

Der brieff warte gegeben an der mittwochen vor der grossen vassnacht, da man von 
gottes geburtt zalte dryzenhundert iar und funffzehen iar, und des ersten iar unsers 
konigrichs. 

Wir hertzog Lupolt von Ósterich und Otte von Ohsensteyn vorgenanten veriehent 
aller der vorgeschribener ding. Und durch wahrheit veste zü blybenne, hencken wir unser 
ingesigell an disen brieff zü dem ingesigell des edeln unsers gnedigen heren kunig Fride- 
richs Romsehen konigs. Der wart geben als vor geschriben ist. ' 


Kausler aus einem diplomatar der Deutschordenscommende Weissenburg, bl. 11 zu Stuttgart. 


660, Friedrich (III) nimmt die stadt Strassburg in seinen. achutz und. bestátigt 
oder verleiht ihr einzelne angegebene rechte, ihr zugleich alle privilegien sei- 
ner vorgdnger bestütigend. Bei Kutzenhausen (bei Sultz im Elsass) 1315 
mürz 6. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus dei gracia Romanorum rex semper 
augustus. Augustalis pietatis immensa clemeneia eorum commodis et honoribus hylariori 
vultu consuevit intendere, quos in suis obsequiis pia et prompta voluntate desudare cog- 
novit experieneia cereiori. Inde est quod nos, advertentes quam sincero affectu civitas 
Argentinensis serviciis nostris se exposuit, et qualiter per evidentissima obsequiorum suo- 

Bóhmer Acta imp 30 
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rum merita, regalis maiestatis sibi specialem induxit graciam et favorem, ad communem 
utilitatem civitatis Argentinensis prediete pariterque honorem in evum promovendum gra- 
eiosum favorem nostrum duximus concedendum, ut exemplo retribueionis eius, quam pro 
serviciis suis memorate civitati concessimus, alie quoque civitates imperii proniori voluntate 
ad nostra servicia ferveneius animentur. Notum sit igitar omnibus tam presentibus quam 
futuris, quod nos ad instar inclite recordationis divorum imperatorum et regum Romano- 
ruin, illustrium predecessorum nostrorum, sepedictam civitatem Argentinensem cum omni- 
bus eius incolis sub specialem defensionis nostre graciam recipientes, de liberalitate nostri 
culminis ipsi civitati indulgemus, et in evum confirmamus, ut ubicumque ipsius civitatis 
burgenses per totam provinciam Alsacie proprietates aliquas sive quaseunque possessiones 
habuerint, nulli licitum sit de hiis proprietatibus sive possessionibus vel eciam hominibus 
eorum servicium aliquod accipere aut exigere, vel eciam euiusquam precarie sive exaecionis 
onus eis imponere, quoniam nos dictam civitatem eum omnibus eius pertinenciis, tam intus 
quam extra, ad speciale obsequium imperii decrevimus reservare. Preterea constituimus, 
tradimus et auctoritate regia confirmamus institutum et ius quoddam, quod cives iidem 
habuerunt a divis augustis predecessoribus nostris Lothario et Philippo Romanorum regi- 
bus memorie recolende, ut numquam in aliquo loco per aliquam personam ecelesiasticam 
vel secularem eorum aliquis impediatur aut molestetur, vel in iudicium trahatur extra civi- 
tatem, vel prorsus cogatur ab aliquo pro sua proprietate seu possessione ibi cuiquam re- 
spondere. Sed si aliquis adversus aliquem eorum aliquid questiones habuerit, infra civitatem 
coram ipsius civitatis iudicibus eum impetat, ibique ei respondeat et satisfaciat. Adicientes 
predicto instituto divorum augustorum predictorum nostrorum predecessorum dive memorie, 
de nostra munificencia regali graciose declarantes et ampliantes, ut non solum dictum in- 
stitatam in accionibus intelligatur realibus, immo ipsum extendi volumus et extendimus ad 
acciones quaslibet personales. Presertim eadem auctoritate regali concedimus et indulge- 
mus, quod mercatores ipsorum per aquarum decursus eum mereimoniis suis euntes quo- 
eunque locorum navigia perveniant, si quo casu contingente rupta fuerint vel ad terram 
pervenerint, ne periculum nauffragii cum rerum suarum dimersione perpessi aliquod in 
bonis suis idcirco dispendium sustineant vél iacturam. Sed tam navigia quam naviganeium 
bona illis reserventur, ad quos spectabant, antequam navigium huiusmodi periculum ineur- 
risset, sublata penitus omni consuetudine locorum. Insuper omnia iura et privilegia sub 
quacumque forma verborum expressa a Romanorum imperatoribus et regibus, nostris pre- 
decessoribus dicte civitati Argentinensi et eius incolis concessa et indulta, auctoritate regali 
presentibus confirmamus. Volumus itaque fideles nostros cives Argentinenses consistere 
in omni iure et honore atque constitucione, sicut a divis Romanorum imperatoribus et re- 
gibus, nostris predecessoribus, fuerunt eorum temporibus sublimati. Statuentes et edicto 
regali distriete precipientes, quatinus nulli umquam hominum sublimi vel humili, ecclesia- 
stico vel seculari hane nostre donacionis seu confirmacionis paginam licitum sit infringere 
vel ei ausu temerario contraire. Quod si quis presumpserit, triginta libras auri componat, 
quarum medietas camere nostre, reliqua vero passis iniuriam persolvatur. Ut autem pre- 
sens concessio et confirmacio robur obtineat perpetuo valiturum, presentem paginam con- 
seribi et sigillo nostre celsitudinis fecimus roborari. 

Datum in castris prope Kotzenhusen, ii. non. marcii, anno domini millesimo trecen- 
tesimo quintodecimo, regni vero nostri anno primo. 


Lehmann aus dem orig. auf der bibliothek zu Heidelberg. nr. 175. — Reg. Frid. nr. 260, wo 


- 


nach einem copialbuche márz 9 angegeben ist. 
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661. Friedrich (III) bestütigt den bürgern von Ulm alle von. seinen vorgüngern 
erhaltenen freiheiten und rechte. Salem 1315 apr. 16. 


Fridericus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus imperpetuum. Tociens regie celsitudinis sceptrum extollitur | altius et ipsius 
status solidatur solidius, quotiens devotorum fidelium vota benigno respiciuntur affectu et 
ad ipsorum iura et libertates servandas et commoditate ' augendas graciosa protectio 
prineipis invenitur. Cum enim omnis gloria sive principatus potencia in subditorum pre- 
cipue consistat solidata fortunis, expe diens arbitramur et condecens, ut simus subiectis 
et in iusticia faciles et in gracia liberales, Noverit igitur presens etas et futuri temporis 
suecessura posteritas, quod nos integre fidei puritatem ae sincere devotionis prestanciam, 
quibus predentes viri . . minister, consules et cives in Ulma, dilecti nostri fideles, erga nos 
et imperium sinceris et laudabilibus actibus elaruerunt hactenus, gratiosis oculis intuentes, 
devotis eorum supplicationibus benignitate solita annuere eorumque iustis petitionibus adeo 
benignum prebere consensum volumus et assensum, quod eorum devota fidelitas fidelisque 
devotio prompeiori studio ad ea que sunt honoris nostri ac imperii fervencioribus animis 
se disponant. Omnia privilegia, gracias, concessiones, libertates, immunitates et iura a 
divis imperatoribus et Romanorum regibus ipsis civibus rite et rationabiliter traditas et 
concessas, prout in eorumdem litteris continetur, de liberalitate regia ratificamus, innova- 
mus, approbamus et presentis seripti patrocinio confirmamus. Nulli erzo omnino hominum 
liceat hane nostre ratificationis, innovationis, approbationis et eonfirmationis paginam in- 
fringere vel ei in aliquo ausu temerario contraire. Quod qui faeere presumpserit, gravem 
nostre indignationis offensam se noverit incurrisse. In cuius rei testimonium presentes lit- 
teras seribi et nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Datum in Salem, xvi. kal. maii, anno domini millesimo trecentesimo quintodecimo, 
regni vero nostri anno primo. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel sehr wohl erhalten. — Reg. Frid. nr. 31, wo aus versehen 
Ulm als aufbewahrungsort genannt ist. 


- 


662, Friedrich (III) erneuert. dem grafen. Ulrich von Helfenstein und. dessen 
8ohne Iohann alle von seinen vorgüngern erhaltenen pfandschaften. Ravens- 
burg 1315 apr. 98... | 


Nos Fridericus dei gracia Romanorum rex semper angustus. Ad univeraorum sacri 
Romani | imperii fidelium notieiam volumus pervenire, quod id attendens nostra serenitas, 
quod hii qui sue! devote fidelitatis obsequiis se nostris predecessoribus in imperio consti- 
tuerunt ultroneos et paratos, a |, nostre maiestatis munificentia debeant non immerito am- 
pliora siquidem graciarum munera reportare, Et ut eorum devota fidelitas fidelisque de- 
vocio promptiori studio ad ea, que sunt honoris nostri ae imperii, fervencioribus animis se 
disponant, dilectis fidelibus nostris comiti Ulrico de Helfenstein et Iohanni filio suo omnia 
pignora et obligaciones quoeumque nomine censeantur, ipsis a divis imperatoribus et Ro- 
manorum regibus nostris predecessoribus factas, innovamus, approbamus, ratificamus et 
presentis seripti patrocinio confirmamus. In cuius rei testimonium et evideneiam pleniorem 
presens scriptum exinde conscribi et nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Datum in Ravenspurg, anno domini millesimo cec. quintodecimo, ilii. kal. maii, regni 
vero nostri anno primo. 


Stin aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Siegel hüngt. — Reg. Frid. nr. 308. 
39* 
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663, Friedrich (III) und sein bruder Leopold versprechen den grafen Ulrich und 
lohann von Helfenstein ein anderes pfand zu bestellen, wenn Spitzenberg 
und Kuchen ihnen sollten abgestritten werden. Basel 1315 mat 20. 


Wir Friderich von gotes genaden Rümischer künig allezit ein.merer des riches, und 
wir Liupolt von | denselben genaden hertzog ze Oesterich und ze Styre, ein herre ze Kreyn, 
uf der Marche und ze Portnow, | grave ze Habisburch und ze Kyburch und ein lantgraf 
in obern Elsaz. Veriehen und tuen kunt || allen den, die disen brief ansehent oder hórent 
lesen, daz wir uns und alle unser bruder darzu gebunden hant, swa daz geschühe, des wir 
uns niht versehen, daz den edelen mannen graven Ulrichen von Helfenstein und gravep 
Iohans sinem sun das phant, daz wir inen an Spitzenberch und an Kuchen und swaz darzü 
gehüret gesetzzet hant umb driutusent phunde haller, umb ir dienst, darumb si,0uch vor- 
stünden graven Eberhart von Wirtenberg von dem rich, der sin reht ouch inen geben hat, 
nah den briefen die dar über gemachet sint, mit reht an werde gewinnen, da son wir 
inen und iren erben daz selbe phant wider legen an einem als guten, oder aber si der vor- 
genanten driutusent phunde berihten. Und ze einem urkunde geben wir in disen brief ver- 
sigelten mit unsern insigeln. 

Der gegeben ist ze Basel, do man zalt von gotes geburt driuzehenhundert iar und in 
dem funfzehenden iar, an dem zinstag nach der phingstwoche. 


Stülin aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Das siegel des künigs abgerissen, das des 
herzogs hángt. — Reg. Frid. nr. 312. 


664, Friedrich (III) verspricht sich um willebriefe der ihm ietzt oder künftig 
anhüngenden. kurfürsten zur verpfündung von Spitzenberg und Kuchen an 
die grafen von Helfenstein zu bemühen. Basel 1315 mai 21. 


Wir Friderich von gotez genaden Romischer kunig allezit ein merer des riches. Ver- 
iehen und tün kunt allen den, | die disen brief ansehent oder hórent lesen, daz wir gelobet 
haben ze werben und sülen schaffen nah unserer maht, daz || des riches kurfürsten, die wir 
nu ze màl an uns haben oder noch an uns gewinnen, ir gunst und ir willen |, tàn und geben 
sülent mit ir offen briefen zü dem phantschatz, den wir getan haben den edelen manuen 
graven Ulriehen von Helfenstein und graven Ilohans sinem sun an Spitzenberg und an 
Kuchen und swaz dar zü gehórt, die wir in versezzet haben umb driutusent phunt haller, 
und ouch allen andern phantschetzen, die si von dem riche habent. Und ze einem urkunde 
geben wir in disen brief versigelt mit unserm insigel. 

Der gegeben ist ze Basel, do man zalt von Christes geburt driuzehen hundert iar und 
in dem fünfzehenden iar, an der mitwoehen nah der phingstwochen, in dem ersten iar 
unsers riches. 

Stilin aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Siegel abgerissen. — Reg. Frid. nr. 313. 


665. Friedrich (TIT) verpfündet den Otto von Ochsenstein das schultheissenamt 
zu Ehenheim. Basel 1315 mai 24. 


Nos Fridericus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani || imperii fidelium noticiam volumus pervenire, quod nos viro nobili Ottoni de 
Ohsenstein officium , scultetatus in Ehenheim comisimus, cum omnibus suis iuribus et per- 
tinenciis,: et obligavimus pro centum || et quinquaginta. marcis argenti Constantiensis pon- 
deris, quas sibi pro suis serviciis expedire et persolvere promittimus et tenemur, per ipsum 
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tamdiu tenendum et possidendum sine impedimento quolibet, quousque sibi aut suis here- 
dibus per nos ant nostros successores in imperio de prenotata summa pecunie fuerit inte- 
graliter satisfactum. Dantes sibi has litteras nostre maiestatis sigillo signatas in evidens 
testimonium super eo. 

Datum in Basilea, anno domini m.cec. quintodecimo, viiii. kal. iunii, regni vero nostri 
anno primo. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. — Reg. Frid. nr. 273. 


666, Friedrich (III) bestátigt den bürgern von Esslingen die von seinen vorgün- 
gern. erhaltenen. freiheiten, erlaubt die hergebrachte aufnahme von bürgern 
und verspricht auch ieden einzelnen bürger bei seinem rechte zu belassen. 
Mengen 1315 iuli 1. 


Friderieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus imperpetuum. Regalis excellentie dignitas tune vere laudis titulis sublimatur 
et. gloria et eminenti decore prefulget, cum fidelium suorum devotionem clementer attendit, 
ut eis de sua liberalitate confirmat, que a suis predecessoribus iuste sibi collata videntur, 
cum in observan dis beneficiis non minus quam largiendis laus accrescat regie diguitatis. 
Sane prudentum virorum . . dilectorum nostrorum civium Ezzelingensium devotis petitio-. 
nibus favorabiliter annuentes, ipsis omnia privilegia, iura, gracias, libertates et laudabiles 
consuetudines, a dive recordationis Romanorum imperatoribus et regibus nostris anteces- 
soribus eis traditas et concessas, de benignitate regia iunovamus, approbamus, ratificamus 
et presentis scripti patrocinio confirmamus. Et ut iidem nostri cives favoris nostre maie- 
statis amplioribus impendiis sentiant se gaudere, ipsis indulgendum duximus de gratia spe- 
ciali, quod cives recipere valeant et possint, prout retroactis temporibus sub imperatoribus 
et Romanorum regibus hactenus facere consueverunt. Promittimus etiam specialiter, quod 
quemlibet ex predictis civibus nostris in Ezzelingen, cuiuscumque status seu conditionis 
existat, eo iure frui et potiri libere permittimus, quo memorati cives sub imperatoribus et 
Romanorum regibus aliis antiquitus sunt gavisi. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
nostre innovationis, approbationis, ratificationis, confirmationis, indulsionis et promissionis 
paginam infringere vel ei in aliquo ausu temerario contraire. Quod qui facere presumpserit, 
gravem nostram indignationem se noverit incurrisse. In quorum omnium et singulorum 
testimonium evidens et cautelam has exinde conscribi litteras et sigilli maiestatis nostre 
robore iussimus communiri. 

Datuni apud Mengen, kal. iulii, anno domini millesimo trecentesimo quinto decimo, 
regni vero nostri anno primo. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. — Heg. Frid. nr. 46. 


667. Friedrich ( III ) verspricht dem grafen Wilhelm von Montfort achtzig mark 
in bestimmter. frist, widrigenfalla derselbe sie auf seine kosten bei Iuden 
aufnehmen darf. Vor Esslingen 1315 aug. 6. 


Nos Friderieus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium notitiam publicam volumus pervenire, quod nos ob grata et fidelia, 
quae nobis et imperio nobilis vir Wilhelmus comes de Monteforti impendit, obsequia et in 
antea impendere poterit gratiora, eidem Wilhelmo octoginta marcas argenti ponderis Con- 
stantiensis ex liberalitate regia promisimus largiendas, sibique de eisdem usque ad domi- 


410 FRIEDRICH (IH). 1315 AUG. 86. 


nicam, qua eantabitur invocavit, proximam satisfacere promisimus et promittimus presen- 
tium per tenorem. Alioquin extune idem Wilhelmus comes dietam pecuniam sub nostro 
damno et periculo conquirere potest et debet si voluerit apud ludeos solitis sub usuris, 
presentium testimonio literarum nostro regalis sigilli signaculo firmatarum. 

Datum in castris ante Esslingen, viii. idus augusti, anno domini millesimo trecen- 
tesimo quinto decimo, regni vero nostri anno primo. 


Stülin aus abschr. in: Allerlei Schriften, die Grafen von Montfort betreffend, bl. 220, hs. im 
besitze des hofdom&nenrath von Gock zu Stuttgart. — Reg. Frid. nr. 318. 


668. Friedrich (III) und sein bruder herzog Leopold genehmigen, dasa graf 
Ulrich von Schelklingen und dessen sohn graf Heinrich der frau des letztern 
daa denselben verpfündete Gundolfingen um den betrag der pfandsumme zur 
widerlage verschrieben. Ulm 1316 iuli 8. 


Wir Friderich von gottes gnaden Rómsch kunig allezit ain merer dez riches, und 
Liupolt hertzog ze Óstrich | und ze Styr. Tün kunt mit disem brief allen den die in an- 
sehent oder hórent lesen, daz unser lieben óheim | graf Ülrich von Schelkelingen der alte 
und graf Heinrich sin sune mit unsre hende mit unsme gunst und | willen Gundolvingen 
die burg und swaz daz zü gehóret graven Hainrieh dez vorgenanten elich wirtenne ze 
rehtem widergemaechte gesetzet hant, umb als vil silbers, als ez in von uns stat, als ir brief 
sagent, di siu dar über von uns hant. Si sol ouch oder siu, ob dag selb. phant wider an 
siu gevellet, mit solichem reht und gedinge daz phant haben und niessen, als ez in vor- 
males gesetzet ist, und ir brief stát, untz daz siu oder ir erben von uns oder von unsern 
erben dez gütes so es in stat, als die brief sagent, die siu dar über hant, gewert werdent 
gar und gaentzelich. Und dez ze ainem urkunde sint unsiu ingesigel gehencket an disen brief. 

Der ze Ulme geben ist, an dem dunrestage nach sant Ülrichs tag, do man zalte von 
gottes geburt driuzehenhundert iar, darnach in dem sechezehenden iare. 

Stilin aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel hüngt. — Reg. Frid. nr. 90. 


669, Friedrich (III) verspricht dem grafen Wilhelm von Montfort. zweihundert 
mark in bestimmter frist, widrigenfalls derselbe sie bei Iuden. aufnchmen 
oder ihn pfünden darf. Vor Esslingen 1316 aug. 21. 


Wir Friderich von gottes gnaden Rómischer kónig zu allen zeiten mehrer des reichs. 
Thun kund und zu wissen allen den, die disen brieff beyhandt lesendt oder hórendt lesen, 
dass wir unserem getrewen lieben graf Wilhelm von Mondtfort schuldig seindt. zweihundert 
markh silber Costanzer gewegs; das seind wir im gebunden zu geben gar und gentzlich an 
unser frawentag zue der liehtmess der nechsten. Als theteu wir das nit, so mag er das- 
selbig guet nemen au den Iuden auff gewohnlichen schadenn, und mag uus darzu pfenden 
mit gewohnlieher pfandung ohne allen uusern zorn. Und dass diss vorgeschrieben alles 
sicher steht und unwandelbar bleibe, so geben wir im disen brieff besigelt mit unserem 
kóniglichen insigel. 

Der ist gegeben vor Esslingen, an dem samstag nach unser frawentag zu mitten 
augsten, in dem andern iahr unsers reichs. 


Stálin aus abschr. jn: Allerlei Schriften, die Grafen von Montfort betreffend, bl. 227, hs. im 
besitze des hofdomiAünenraths von Gock zu Stuttgart. — Reg. Frid. nr. 334. 


610, Friedrich (III) bewilligt den bürgern von Grüningen (am Kocher), dass 
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sie nur vor ihrem schultheissen zu rechte zu stehen haben. Schaffhausen 
1316 nov. 20. 

Fridericus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani im- 
perii | fidelibus, presentes litteras inspeeturis, graciam suam et omne bonum. Generalis 
iuris edietam || postulat et requirit, ut aetor sequi debeat forum rei. Ad hec consideracionis 
nostre, ad instar dive — recordationis domini Alberti Romanorum regis, genitoris et pre- 
decessoris nostri karissimi, intuitum convertentes, prudentibus et discretis viris civibus in 
Grüningen, fidelibus nostris dilectis, tenore presentium indulgemus, ut a nullo iudici pro-- 
vineiali vel alio ex causis quibuseumque in ius vocari. debeant sive trahi, sed coram pre- 
diete civitatis sue sculteto omnibus querelantibus facere teneantur iusticie conplementum, 
nisi scultetus diete civitatis in facienda iusticia negligens fuerit vel remissus. Dantes ipsis 
civibus nostris in Grüningen has litteras sigillo nostro regali sigillatas in evidens testimo- 
nium super eo. 

Datum in Scaffusa, xii. kal. decembris, anno domini millesimo ccc. sextodecimo, regni 
vero nostri anno secundo. 


Aus dem orig. zu Stuttgart. Das zerbrochene siegel an grün und gelber seide. — Reg. Frid. 
nr. 94. 


631. Friedrich (IIT) nimmt die bürger von Grüningen in seinen achutz, verspricht 
aie nie vom reiche zu verüussern, gewührt ihnen angegebene begünstigungen 
und bestütigt ihnen die von seinen vorgüngern erhaltenen freiheiten. Schaff- 
hausen 1316 nov. 22. 


Friderieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, pre sentes litteras inspecturis, graciam suam et omne bonum. Regalis 
dignitas laude decoratur et gloria, dum subiec, torum comodis invigilat, quorum nutu divino 
tutele et regimini est prefecta. Attendentes itaque, quod viri prudentes || cives oppidi iu 
Grüningen, nobis et imperio pertinentis, multis lapsis temporibus gravibus laborum et ex- 
pensarum oneribus ob fidei et devocionis plenitudinem, quam tenebant ad imperium, afflicti 
sunt multipliciter et attriti, pro profectibus eorundem efficaciter ampliandis et dispendiis 
sollicite precavendis, ipsum oppidum in Grüningen ac cives, incolas et inhabitatores ipsius, 
qui nune sunt vel in antea fuerint, sive nobiles vel ignobiles, clerici vel layci, cuiuscumque 
condicionis aut status existant, cum possessionibus suis, bonis, rebus et iuribus universis, 
in nostram et imperii protectionem presentium per tenorem recipimus specialem, illis fir- 
miter pollicentes, quod eos nobis et imperio perpetuo retinebimus, ita quod nec per nos nec 
per successores nostros nullo unquam tempore venditionis, donationis, permutationis, in- 
feodationis, pignoracionis vel alienationis euiuseumque titulo possint vel debeant ab imperio 
alienari. Hane eis graciam super hiis mansuram perpetuo presentibus facientes ac volentes, 
quod postquam ad plenum liberati fuerint a nobili viro Eberhardo comiti de Wirtenberg, 
extunc ad advocaciam Ruthelingen. Gamunden. et aliorum eiusdem advocacie regiminis 
debeant perpetuo pertinere. Item promittimus eisdem, quod contentari volumus ab ipsis 
stura ab antiquo solita et consueta. Et' oppidum predietum Grüningen in muris suis, for- 
tiliciis, stratis publicis aliisque locis communitati et usui publico servientibus reficere, munire 
et firmare valeant, ipsis ungeltum oppidi Grüningen predicti duximus largiemdum; theloneo 
tamen, redditibus vini et frumenti, aliisque iuribus ibidem nobis et imperio reservatis. 
Concedimus eciam dietis nostris civibus, ut iura sua vulgariter dicta ir holtzmarket teneant 
et habeant ea forma, qua illa hactenus tenuntur'. Demum ex benigna clemencia in principe 
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graciarum optima eisdem civibus in Grüningen, fidelibus nostris dilectis, omnes libertates, 
gracias, iura et bonas consuetudines, quibus iidem cives nostri a dive recordationis impe- 
ratoribus et regibus Romanis vel aliis quibuseumque sunt gavisi, presentis seripti patro- 
cinio ex certa nostra sciencia liberaliter confirmamus, approbamus et eciam innovamus. 
Nulli ergo. omnino hominum liceat hane nostre serenitatis paginam infringere vel ei ausu 
temerario contraire, Quod qui fecerit gravem nostre maiestatis offensam se noverit in- 
eurrisse. In cuius rei testimonium presentes litteras conscribi et regalis nostri sigilli signa- 
culo iussimus communiri. 

Datum in Schaffusa, x. kal. decembris, anno domini millesimo ccc. sextodecimo, regni 
vero nostri anno secundo. 


Aus dem orig. zu Stuttgart. Das wohlerhaltene siegel an grün und gelber seide. — Reg. 
Frid. nr. 95. 


612, Friedrich (III) gestattet den. bürgern von Grüningen bis zur lósung vom 
grafen Eberhard von Wirtemberg sich einen schultheissen zu wüdhlen, ver- 
ordnet dass Craft von Hohenlohe sie schirmen soll und. entltsst sie unter 
angegebenen voraussetzungen der acht, Schaffhausen 1316 nov. 25. 


Wir Friderich von gotes gnaden Romscher kunig alle zit ein merer des riches. En- 
bieten unsern '! getrewen lieben . . dem schulteizen, dem rat und den burgern gemeinlich 
von Grüningen unser gnade || und alles gut. Durch iwer bete und durch frides und nutz 
willen der stat ze Grüningen '' erloben wir uch gnedeclich, das ir, alle die wile ir nit erle- 
diget sint gentzelich von unserm lieben üheim, grave Eberhard von Wirtenberg, iürlich 
einen sehulteizen kiesen mugent, den wir bestetigen suln, ob er uns gevallet, von dem uns 
ouch die selben vrist und zit genügen sol ie des iars vier und zweingig pfunde haller; und 
uf die selben vrist wellen wir uns bedenken und ervarn, wie wir nach dem zil mit dem sel- 
ben schulteizen ampt varen as* bescheidenlich ist. Wir wellen ouch das unser lieber óheim 
Craft von Hohenloch, dem wir uch enpholhen han, uch alle gemeinlich und iederman sun- 
derbarlich an iwern rehten und an den gnaden, so wir iu tugen', halten und schirmen sol, 
und das er niemanne, phaffen noch leyen, da kein unreht oder gewalt tuge, oder andern 
luten gestat, das in das geschehe, und das er uch schirmen sol gen. maniglichem. Were 
ouch das iwer keiner in die acht gevallen were in der vrist, do ir in unsers vorgenanten 
óhemes des von Wirtenberg gewalt warent, also das ir uch nit versprechen mohtent: us 
der aht lazsen wir uch und iwer ieglichen mit disem gegenwertigen brief. Und des zu einem 
offenne urkunde geben. wir uch disen brief versigelt mit unserm kuniglichem insigel. 

Der ist gegeben ze Schafhusen, an sant Katherinen tag, da man zelt von Cristes 
geburt druzehenhundert iar, dar nah in dem sehtzehenden iar, in dem dritten iar unsers 
riches. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel abgefallen. — Reg. Frid. nr. 96. 


613. Friedrich (III) meldet allen. reichsgetreuen, dass er. den. grafen Rambald 
von Colalto zu seinem rath und diener. angenommen habe. Schaffhausen 
1317 ian. 5. 


Fridericus dei gracia Romanorum rex semper augustus, Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, ad quos presentes pervenerint, gratiam suam et omne bonum. Cum nos 
nobilem virum Rambaldum comitem de Colalto, nostrum et imperii fidelissimum servitorem, 
propter ipsius grata, fidelia et laudabilia nobis et nostris hueusque impensa obsequia et in 
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antea efficacius impendenda, in nostrum presentium testimonio litterarum receperimus con- 
siliarium, domesticum et servitorem, volentes ipsum cum rebus et familia videlicet nostri et 
sacri Romani imperii proteetione vigere et tutela, neenon a nobis et a cunctis nostris ser- 
vitoribus et fidelibus honore debito preveniri: quapropter universitati vestre auctoritate 
regia districte precipimus et mandamus, attentius vos hortantes, quod ipsum cum rebus et 
familia pro nostra et imperii reverentia veluti specialem consiliarium et servitorem dome- 
sticum vobis habere velitis propensius recommissum, non sinendo sibi, si presentibus re- 
quisiti fueritis, pro posse lesionem inferri aut iacturam, in quo nostre maiestati vestra fide- 
litas complacentiam exhibebit summe gratam. 

Datum apud Seafusam, non.: ianuarii, anno domini millesimo tricentesimo decimo 
septimo, regni vero nostri anno tercio. 

Nach einer von Chlumecky mitgetheilten abschrift. — Reg. Frid. nr. 338. — ' Abschr. nono. 


674. Friedrich (III) weist dem Otto von Ochsenstein dreihundert mark theils 
auf die münze zu Breisach, genannte Iuden zu Colmar und die Cawerzinen 
im Elsass, theils auf die einkünfte der landvogtei an. Offenburg 1317 
müárz 12. 


Nos Fridericus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Presentibus profitemur, 
quod | attendentes grata et fidelia nobilis viri Ottonis de Ohsenstein, avunculi et advocati 
nostri dilecti, | servitia nobis et imperio multipliciter impensa ae inposterum impendenda, 
eidem suisque here'dibus trecentas marcas argenti puri et legalis Argentinensis ponderis 
promittimus persolvendas, ita videlicet, quod centum inarcas dicte pecunie in moneta nostra 
Brisacensi aut iudeis, camere nostre servis, Salmanno dieto Buchtram, Mathia et Vinando, 
in Columbaria nostra civitate residentibus, vel super cawerzinos Alsacie in instanti plene 
percipiant et recolligant antedicti, residuas vero ducentas marcas in primis dicte advocatie 
obventionibus sine quovis obstaculo certissime colligentes. Dantes ipsis presentes nostras 
litteras regali nostro sigillo communitas in testimonium evidens super eo. 

Datum in Offemburg, iii. idus marcii, anno domini millesimo trecentesimo decimo 
septimo, regni vero nostri anno tercio. ' 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel ziemlich erhalten. - Reg. Frid. nr. 276. 


675. Friedrich (III) schreibt den bürgern von Wien, dass er die burg Komorn 
belagere und bald zu erobern hoffe und dass er dafür auf die hülfe des künigs 
von Ungarn zur herstellung des friedens im reiche rechnen dürfe. (Vor 
Komorn 1317 oct.) 


, Fridericus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Strennuis et prudentibus 
viris magistro, consu[libus] et universitati civium in Wienna fidelibus suis dilectis graciam 
suam et omne bonum. locundum vobis esse non ambigimus, si eventus nostros dei mu- 
nere prosperos frequentatis vobis litteris nunciamus. Fidelitati igitur vestre iterum signi- 
ficamus, quod nos forti manu grandique armatorum multitudine ob amorem illustris prin- 
cipis regis Ungarie, fratris nostri karissimi, cui tam naturalis quam conventionalis federis 
ligaminibus, quam etiam blanda et amica familiaritatis societate adeo coniungimur et uni- 
mur una cum fratribus nostris ducibus Austrie, quod de cetero a mutuis consiliis et. auxiliis 
non separabimur nisi morte, quodque prospera et adversa equo participio in antea inten- 
dimus ut tenemur pro multis affectibus alternare. Castrum Gummar, quod Matheus pala- 
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tinus de Thrinthsinio multo tempore per iniuriam detinebat, obsedimus, ante castrum ipsum 
inter Danubium et flumen dietum-Wage nobis nostroque exercitu collocatis!, ad expugnan- 
dum id machinis buecis aliisque instrumentis ad hoc? neccessariis iam erectis, sperantes, 
immo nullatenus dubitantes, si vita fuerit nobis comes, quod dictum castrum, debili funda- 
mento fulcitum, debeamus valde breviter vel vi vel placitis obtinere. Quam ob rem tale ac 
tantum auxilium et adiutorium a iam dieto fratre nostro rege Ungarie in estate proxima 
consequimur, quod per hoc nobis et imperio corone gloria?, vobis aliisque cunctis nobis fide- 
libus et devotis quietis beatitudo et pacis tranquillitas omnino proveniat, quemadmodum 
indubitate spei preludia firmiter repromittunt. Peracto quoque dieto obsidionis negocio 
gressus nostros ad partes superiores et ad vos celeriter dirigemus. Datum ete. 


Aus einer hs. sec. 14 zu Wien, Nov. 309, ietzt 1747. — Reg. Frid. nr. 343. — ! Hs. collatis. 
— * Hs. adhuc. -- ? Hs, glorie. 


616, Friedrich ( III) bestütigt und verleiht dem Rambald von Colalto, grafen von 
T'reviso, seine genannten besitzungen mit voller gerichtsbarkeit und steuer- 
freiheit gegenüber dritten. Villach 1318 feb. 20. 


Friderieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Nobili viro Rambaldo de 
Collalto, comiti Tarvisii, fideli suo dilecto, graciam suam et omne bonum. Oculi presidentis 
in solio fidelium statum et merita debent prudenter advertere, illosque benignius prosequi 
gratiis et condignis honoribus promovere, quos nobilitas generis, sincera fides et experta 


constantia comprobat, devotio titulat et virtutum studia approbata eommendant, quoniam - 


ex hoc tronus eius extollitur et gratiarum plenitudine et maunificentie largitate fortius ad- 
augetur, ac subditorum devotio incalescit ferventius, et in eis vigor fidei et devotionis me- 
rito exaltatur, Sane petitio tua nobis exhibita continebat, quod divus Fridericus Roma- 
norum imperator, volens personas antecessorum tuorum specialibus munificentiis prevenire, 
omnia bona. sua Que tune temporis obtinebant, et que ipsi et successores eorum iuste pos- 
sent acquirere in futurum, de sua liberalitatis gratia confirmavit, ita etiam quod alicui 
civitati vel persone, nisi dietis antecessoribus et suecessoribus, collectas, fodera vel alia 
onera solvere minime tenerentur, quodque postmodum antecessores predicti, et tu heres ac 
successor eorum, castrum saneti Salvatoris cum villis Colfusei et Susigane et sancte Lucie, 
castrum Collalti cum villis Collalti, Falzedi, Sarnalgie, Barbisane et Refrontuli cum eorum 
regularibus, territoriis et pertinentiis, sitis in diocesi Cenetensi, iustis titulis habuerunt, 
acquisiverunt et ea tenuerunt, et tu nune tenes et possides pacifice et quiete: quare maie- 
stati nostre humiliter supplicasti, ut predicta castra et villas cum eorum regularibus, terri- 
toriis et pertinentiis confirmare et merum et mixtum imperium [et] iurisdictionem plenariam 
tibi et successoribus et heredibus tuis in eis concedere de speciali gratia dignaremus. Nos 
igitur nobilitatis tue intuentes prosapiam et alia multiplicia tuarum virtutum merita, nec- 
non dilectionem sinceram quam ad nos et Romanum imperium habere dignosceris, et ut 
nobis et eidem imperio fortius astringaris, volentes tibi nostre liberalitatis gratiam aperire, 
castra e£ villas predictas eum eorum regularibus, torritoriis et pertinentiis, sicuti iuste 
possides et quiete, tibi auetoritate regia ad instar divi Heinrici Romanorum regis, prede- 
cessoris nostri, confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus, ae tibi tuisque 
heredibus et successoribus in nobile, gentile, rectum et legale feudum de nostra plenitudine 
potestatis, merum et mixtum imperium et iurisdictionem plenariam in eisdem ex certa 
scientia concedimus de gratia speeiali, neenon volumus et distriete precipiendo mandamus, 
quod eadem eastra et ville nulle civitati vel singulari persone, nisi tibi et successoribus tuis 
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et heredibus, collectas, fodera vel quecunque alia onera solvere, vel respondere in aliquibus 
aliqualiter teneantur, iure Romani imperii semper, salvo. Nulli ergo omnino hominum liceat 
hane paginam nostre confirmationis, concessionis, gratie, voluntatis et mandati infringere 
vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, preter gravem 
indignationem nostram quam ineurret, mille mareas argenti componat, medietatem camere 
nostre et reliquam passis iniuriam applicandam. 

Huius rei testes. sunt: illustris Henrieus Boemie et Polonie rex duxque Carintie, et 
venerabiles Conradus Frisingensis et Heinrieus Gurcensis episcopi, neenon spectabilis vir 
Henricus comes Goritie, et nobiles viri Hermannus comes de Heimburg, Meinhardus, Otto 
de Albertus fratres comites de Hortenburg, Ulricus comes [de] Phannberch !, Federicus de 
Strumbembs 2, Ulricus de Valle?, Otto de Rivestam 5, Conradus de Gicustam ? et Orsolus 
de Sancto Vito, et plures alii. 

In euius rei testimonium presentes litteras seribi et maiestatis nostre sigillo iussimus 
communiri.: Datum in Villaco, x. kal. martii, anno domini millesimo tricentesimo decimo 
octavo, regni vero nostri anno quarto. 

Nach einer vou Chlumecky mitgetheilten abschrift. — Reg. Frid. nr. 347. — Vgl. oben nr. 641. 
— ! Hs, Plamibech. — ?* Stubenberg? — * Walsee? — 5 Reichenstein? — 9 Gufenstein? 


671. Friedrich (IT) nimmt den. Rambald von Colalto, qrafen von Treviso, in 
seinen und des reiches schutz. Gratz 1318 fob. 25. 


Fridericus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, gratiam suam et omne bonum. Rebus ferventis 
fidei sincereque dilectionis, quibus nobilis vir Rambaldus de Colalto comes Tarvisii, noster 
et imperii fidelis dilectus, nos et ipsum saerum Romanum veneratur imperium, nee non 
probitatis sue merita, quibus commendatus multipliciter meruerat, quod suis ubilibet pre- 
cavere dispendiis et providere eommoditatibus solicitndine regia plurimum affectamur, et 
at ipse de grato habeatur gratior, et favorem sibi sentiat regium vendicasse, ipsum, homines 
et bona sua universa in nostram et saeri Romani imperii protectionem et defensionem re- 
cepimus specialem, desiderantes ipsum desiderabiliter sub alarum nostrarum defensionis 
umbraeulo respirare. Quapropter universitatem vestram in genere et in specie affectuose 
requirimus et rogamus, auetoritate regia vobis nihilominus iniungentes, quatenus predictum 
Rambaldum, nostrum et imperii fidelem dilectum, in persona, hominibus et bonis suis of- 
fendere nullatenus presumatis, nec perturbari ab aliquo permittatis, sieut graciam vobis 
comparare regiam et indignationem volueritis evitare. In cuius protectionis nostre testi- 
monium presentes litteras seribi, et maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum apud Grechz, quinto kal. martii, anno domini m.cce.xviii., regni vero nostri 
anno quarto. 

Nach einer von Chlumecky mitgetheilten abschrift. — Reg. Frid. nr. 349. 


678. Friedrich (III) verspricht genannten. grafen und. herren ie tausend mark, 
für welche er ihnen. veichsgüter, welche ietzt in gewalt Ludwigs von Baiern 
sind, nach ihrer wahl verpfinden wird. Wien 1318 márz 12. 


Wir Friederich von gotes genaden Romischer kunich allezeit (ín merer des riches. 
Veriehen offenlich an diesem brief, und tàn chunt allen den, die in ansehent, lesent oder 
horent lesen, daz wir angesehen haben die getruwen dienst, die uns und dem riche getan 
habent, und noch tun sollen unser getruwe Gerlach, Walrab, Heinrich, Emche, Iohan 
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grafen von Nassowe, Symon, lohann grafen von Spanheim, Gerlach herre ze Lympurch 
und Lutter von Eysenburch, haben wir ir ieglichem gelobt ze geben tausent march lótiges 
silbers. Und auf swelherlay güt, daz das reich angehoiret und daz uns hertzog Ludwich 
voir hat, ir ieglicher sein tausent march haben wil, daz im aller beste gelegen ist, daz 
sollen wir in setzzen. Und swenne si uns dar umb brief sendent, di suillen wir in besigeln 
mit unserm insigel an wider rede und aufschub an geverde. Willieher auch daz ist, daz 
wir oder si daz selbe güt betwingen, also daz ez in unser gewalt chuimt, so sollen sie ez 
inne haben und niezzen mit allen rechtten, gewonheiten und diensten, als ez an uns her 
von dem reiche chomen ist, als lange ie der man, daz im versetzzet ist, biz wir ez von im 
losen umb die tausent march silbers. Und swenn wir ez wider loisen, so soll ir ieglicher 
umb sein tausent march uns beweisen auf seinem aygen ght hundert march silber geltes 
oder ander guit chauffen, als vil da fuir gebuirt, und sullen daz von uns und dem reiche ze 
lehen haben, und da von unser und des riches man sein. Swaz gutes wir in auch setzzen, 
daz sullen si nicht hoher dringen, danne biz ez von gewohnheit her chomen ist. Und loben 
in auch des besten ze werben, so wir muigen an geverde, an die fürsten, daz in die phant 
bestetiget werden. Und des ze einem offen urchunde geben wir in disen brief versigelten 
mit unserm kuinichlichen insigel. 

Der ist geben ze Wienne, an sant Gregoriitak, do man zalt von Christes geburt drui- - 
zehen hundert iar, dar nach iu dem achtzehenden iar, unsers riches in dem vierden iare. 

Schiffner aus nicht n&her bezeichneter quelle zu Idstein. — Reg. Frid. nr. 109. 


679. Friedrich (III) bestütigt genannten grafen und. herren und. allen, welche 
diese für seinen dienst gewinnen werden, alle von seinen. vorgüngern erhal- 
tenen briefe. Wien 13158 mürz 16. 


Wir Friederich von gotes genaden Romischer kunich allezeit ein merer des riches. 
Tuin chunt mit disem brief allen, die in ansehent, lesent oder hoirent lesen, daz wir durch 
der dienst willen, die uns und dem reiche getan habent unde noch tün suillen unser getruwe 
Gerlach, Walrab, Heinrich, Emche, Iohan grafen von Nassowe, Symon, lIohann grafen 
von Spanheim, Gerlach herre ze Lympureh und Luitter von Eysenburch, in die genade 
tün, daz wir in bestetigen alle die brief, die si habent von unsern voirdern Romischen ku- 
nigen und von dem reiche. Und swen auch si in unsern dienst bringent, den selben beste- 
tigen wir auch ir brief, di si von dem riche habent. Und des ze einem offen urchunde 
haben wir disen brief versigelt mit unserm chuinichlichen insigel. 

Der ist geben ze Wienn, des phintztages nach sant Gregoriitag, do man zalt von 
Christes geburt druizehenhundert iare dar nach in dem achtzehenden iar, unsers riches in 
dem vierden iare. | 

Schiffner aus nicht nüher bezeichneter quelle zu Idstein. — Heg. Frid. nr. 110. 


680. Friedrich (11I) bekundet, dass cin tausch zwischen der. stadtgemeinde zu 
Ulm und den Deutschordensbrüdern daselbst mit seiner zustimmung ge- 
schehen sei. Wien 13158 mai 19. 


Wir Friderich von. gotes genaden Romischer chunech alle zit ein merer des riches. 
Veriehen offenlich und ouch ! ainmüteclich an disem briefe und tugen kunt allen den, die 
in ansehent, lesent oder horent lesen, sogetanen wechse] und' ! unser getriwe und liebe 
burger Hainrich von Halle der amman, der rat und diu gemainde ze Ulme getan || hant 
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mit den ersamen und geistlichen luten bruder Egen von Stouffen dem comentiur und der 
bruderschefte des tutschen huses ze Ulme, daz si umbe ertriche oder wazzer der Blawe, 
als wit derselben tutschenherren hofraitin ze Ulme gat, daz derselbe wehsel mit unserr 
hende gunst und gutem willen ist beschehen. Und darumbe daz daz also war si, und ouch 
in unwandelbaer belibe, haben wir unser chuneclich insigel an disen brief gehenchet. 

Der gegeben wart ze Wienne, an dem naehsten fritage vor sant Urbanes tage, do 
von christes geburte waren driuzehenhundert iar und dar nach in dein ahtzehenden iar. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel abgefallen. — Reg. Frid. nr. 114. 


681. Friedrich (TII ) bekundet, dass graf Albrecht von Werdenberg dessen bruder 
Hugo mit seiner hand und. zustimmung schloss Heiligenberg und bergwerk 
Montafon vermacht habe. Bei kloster Biburg (bei Abensberg) 1319 oct. 13. 

Nos Fridericus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani 
imperii fidelibus, presentes | literas inspecturis, eupimus esse notum, quod accedens nostre 
maiestatis presenciam nobilis vir Albertus | comes de Wérdemberg, avunculus noster fidelis 
dilectus, nobili viro Hugoni comiti de Wérdemberg || fratri suo castrum suum dictum der 
Heiligberg et argentifodinam seu montem dictum Müntafüne, que a nobis et imperio in 
feodum tenet et possidet, cum manu et voluntate nostris" pepigit et legavit, quod vulgariter 
ein gemecht dicitur, presencium testimonio literarum regalis nostri sigilli signaculo signatarum. 

Dat. in campis prope mon. Iburg, iii. idus octobris, anno domini millesimo trecentesimo 
decimonono, regni vero nostri anno quinto. 





Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im fürstl. Fürstenbergischen archive zu Donaueschingen. 
Das thronsiegel sehr beschüdigt. — Schlecht gedruckt: Gegenbericht zwischen Grafschaft Heiligen- 
berg und Kloster Salmansweiler. Wien 1630 s. 32. — Reg. Frid. nr. 255. -— Wegen des ausstell- 
ortes vgl Reg. Frid. nr. 360. 


682, Friedrich (III) verpfündet dem Ludwig Koupphingen einkünfte im amte 
Biberach um fünfzehn mark. 1320 (aug. 28.) 

Wir Friderich von gotes genaden Romischer chunech alle zit ein [merer des riches. 
Veriehen] || offenlich an disem briefe und tugen kunt allen den die in ansehent, [lesent oder 
horent lesen, daz] , wir unserem getriwen lieben Ludewigen Koupphingen dem amman ze 
tun sol und 





2 | zehen marg silbers umbe sinen dienst und er uns getan hat . . . . | 
haben im und sinen erben dar umbe geseezet ander . . . . |, der in daz ampt . . . Biberach 
gehoret da er vormales ouch . . . . | und uz der visch . . . diu in daz selbe ampt gehoret. 
Und sol.... | gelt als lange niezzen und han untz daz wir oder unser nachkom . . . . || oder 
umbe sin erben umbe funfzehen march silbers gelesen . . . . ' geben wir in disen brief 
gevestent mit unserm insigel. 

Der [geben ist ze . . . an] sant Augustines tage, do man zalt von gotes geburte driu- 
zehen [hundert iar und dar] nach in dem zwainzegesten iare. 





Aus dem orig. zu Stuttgart, dessen eine hiülfte abgefault ist. Siegel ziemlich erhalten. — 
Reg. Frid. nr. 166. — B. bestimmte die zeit nur um Augustin, aug. 21 bis sept. 4. Die sichere 
ergünzung der letzten lücke lüsst aber in der vorletzten wohl keinen raum zur angabe eines tages 
vor oder nach Augustin, so dass der tag des heiligen selbst, aug. 28, anzunehmen sein wird. 


683, Friedrich. (III) gelobt dem. grafen Eberhard von Wirtenberg für seine 
dienate dreizehnhundert mark silber und weist ihm «dieselben auf die mauth 
zu Linz an. Grüningen 1320 oct. 15. 


Wir Friderich von gotes gnaden Romischer kunig allezit ein. merer des richs. Tun 
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chunt mit | disem brief allen den die in ansehent, lesent oder hórent lesen, daz wir unserm 
lieben oheim. graf | Eberhart von Wirtemberg umb die getruwen dienst, die er uns und 
dem riche untz her getan hat und | noch furbaz tun mag und sol und gelobt hat, geben 
haben und geloben ze geben mit disem brief driuzehenhundert march gutes silbers cho- 
stenzer gewichtes oder ie für di march vier und sechzik peheimischer pfenninge. Und haben 
in umb dazselbe silber gestossen an unser mutte ze Lyntze, also daz er oder sin erben, 
swann er der alten schuld von der selben mutte gar und gentzlich verrichtet wirt, die er 
noch dar uf hat, sol an underlaz die vorgenanten driuzehen hundert march nemen und 
abniezzen an aller unser irrung ane geverd. Wir sullen ouch an unsern lieben pruder und 
fursten Liupolt, hertzogen ze Üsterreich und. ze Styr, werben an geverde, daz er'sinen 
willen darzu gab, daz unser liben getruwen Eberhart und Ulrich von Walsse gebruder sich 
verbinden umb datz silber in allen den bünden, als si im umb die alten schuld bunden 
sind. Und wer datz unsers lieben pruder willen miht, so sol der vorgenant unser oheim 
von Wirttemberg an unsern lieben Purchard von Elerbach und Purchard sinen sun genuck 
haben, daz sie im wartten und gebunden sin mit der purge und stat ze Sygmaringen und 
mit allem den und darzi gehort, als si ez iezund inne habent, swie daz ist genant in allen 
den bunden, als si im umb die alten gült zebunden sint. Und geben im darumb disen brief 
versigelten mit unserm kunichlichen insigel. 

Der ist geben ze Gruning, des mittwochen.vor sant Gallen tag, do man zalt von 
Christes geburt driuzehenhundert iar darnach in dem zweintzigsten iar, unsers richs in dem 
sechsten iar. 

Nach abscehr. Stülins aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel hüngt — Reg. Frid. nr. 369. 


684, Friedrich ( IIT) gelobt dem qrafen Ulrich von Wirtemberg und dessen bru- 
derssohn Ulrich neunhundert mark silber und weist ihnen dieselben auf die 
mauth zu Linz an. Grüningen 1320 oct. 16. 


Wir Friderich von gotes gnaden Rómischer kunig allezit ein merer des riches. Tun 
kunt mit disem brief | allen den, die in ansehent, lesent oder hórent lesen, daz wir unsern 
lieben getruwen oheimen graf Ulrich von. Wirt | tembereh und graf Ulrich sines bruder sun 
umb die dienst, die si uns getan hant und noeh tun mugen und sullen, geben | haben 
newenhundert march gutes silbers ehostenzer gewichtes, oder ie fur die march vier und 
sechzik peheimiseher phenning. Und haben si umb daz selbe silber gewiset und gestozzen 
an unser mutte ze Lyneze, also daz si oder ir erben, ob si nit enwern, antreten sullen daz 
selbe silber inzenemen von den nechsten wiehnechten ubir ein iar, und sullen ane underlaz 
nemen und abniezzen von der selben mutte daz vorgeschriben silber ane allen unser irrung. 
Wir sullen ouch an unserm lieben pruder und fursten Liupolt, herezog ze Osterrich und ze 
Styr, werben ane geverd, daz er sinen willen darzu geb, daz unser lieben getruwe Eber- 
hart und Ulrich gebrüder von Walsse sich verbinden umb daz selb silber gen inen in allen 
den bunden, als si vor unserm lieben oheim graf Eberhard von Wirttemberg vor gebunden 
sind umb daz gut, daz er uf derselben mutte hat. Und wer datz unsers bruders hertzog 
Liupolez wille nit, so sollen die vorgenanten unser oheim an unsern lieben Purchart von 
Elerbaceh und Purchart sinen sun genuch haben, daz si inen wartten und gebunden sin 
mit der purg und stat ze Sygmeringen und mit allen dem und darzu hort, als si ez iezund 
innen habent, swie daz genant ist in allen den bunden, als si dem vorgenanten graf Eber- 
hart unserm oheim umb sin gulte vor gebunden sind. Und geben inen daruber disen brief 
versigelten mit unserm chunichlichen insigel. 
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Der ist geben ze Gruningen, am sant Gallen tag, do man zalt von Christes geburt 
driuzehent hundert iar dar nach in dem zweintzgisten iar, unsers richs in dem sechsten iar. 
Nach abschr. Stálins aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel hüngt an. — Reg. Frid. nr. 370. 


685. Friedrich ( III) bestátigt den bürgern von Hall die von den künigen Rudolf 
und Albrecht erhaltene befreiung von auswürtigen gerichten und befreit sie 
insbesondere von iedem weltlichen gerichte zu Wirzburg. Wimpfen 1320 
nov. 15. 


Wir Friderieh von. gotes gnaden Rümseher. künig allezit eiu merer dez riches. Tun 
kunt mit disem brief allen den, die in ansehent, lesent | oder horent lesen, daz unser getriwe 
liebe . . die burger von Halle zu unsern. gnaden kamen ze Wimpfen und zoygten uns ein 
hantvest, | die in unser. ánin. künig Rudolf seilig von. sunderlichen gnaden hatt gegeben, 
und die in unser vatter kánig Albreht seilig durch ir ' béte hatt gevesttent und bestütiget, 
und báten uns démüteclieh und güttlich, daz wir in ouch die selben hantvestin von unsern 
kunigelichen gnaden gerüchten ze bestütigen. Diu selb hantvestin waz überal also, daz man 
nieman der ze Halle gesezzen ist oder ze Halle gehóre, ez sy man oder vrowe, klein oder 
grozze, iunge oder alté uzserhalp der stat fur deheinen richter oder fur chein gericht sàle 
noch muge gezwingen noch geziehen umb kein welttlich sache, swie diu si genennet. Wan 
swer der ist, der wider ir deheinen ieht hat ze sprechen, ez sy vrowe oder man, der sol 
daz recht suchen und nenten von demselber vor sinem richter ze Halle, &wer der denne 
ist. Nu haben wir angesehen die manigveltigen und nutzlichen dienst, die die vorgnanten 
. . burger von Halle uns und unsern vordern hant getan und noch mugen getun, und haben 
in die vorgnante gnade bestütizet und gevesttent mit disem brieff in allen den rechten und 
in aller der wise, als si in von unserm vorgnanten ünin kunig Rudolf und von unserm 
vatter kunig Albreht gevesttent und bestütiget sint, und als ir brief sagent, die si von in 
dar uber hant. Wir haben in ouch zu den vorgnanten gnaden besunderlichen die gnade 
getan, daz wir nit enwellen, daz si ieman ziehe, bezwinge oder lade gen Wirtzburg fur 
deheinen weltlichen richter oder weltlich gericht. Were aber daz ez daruber ieman tett 
und sy in dehein üchte tett oder dehein urteil wider si beschehe, daz ellen wir daz diu 
selb ücht und urteil dehein kraft wider si habe, und in vor deheinem richter und vor de- 
heinem gericht ze schaden müge noch sul komen. Und da von gebieten wir und wellen 
daz ieman wider den vorgenanten gnaden, die wir den vorgnanten burgern ze Halle haben 
getan, icht tu oder geturr tun. Wan wer daz tett der wizze, daz er wider unsern hulden 
und wider unser gnade swerliehen hat getan. Und dez ze einem offenn und warem urkunde 
geben wir unsern vorgnanten bürgern ze Halle disem brief versigzelt mit unserm kunig- 
lichen insigel. 

Der brief ist geben ze Wimpfen, an dem nehsten samstag nach sant Mertins tag, do 
man zalt von christes geburd driuzehen hundert iar darnach in dem zweinzigsten iar, in 
dem sechsten iar unsers ryches. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel hüngt an grün und rother seide, — Reg. Frid. nr. 170. 


686, Friedrich (IIT) gewührt den bürgern von Hall in anbetracht ihrer verluste 
und bedrüngnisse eine steuerbefreiung. Wimpfen 1320 nov. 16. 


Nos Fridericus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
imperii fidelium noticiam publicam volumus pervenire, quod nos providorum virorum . . 
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civium in Hallis, fidelium no| strorum dilectorum, dampna gravia et pressuras innumeras, 
quas hucusque ipsos pertulisse nostra intellexit magni | ficencia, benignitatis ae compassionis 
oculo intuentes, ipsis in aliqualem dictorum dampnorum relevacionem hanc de benignitate 
regia graciam duximus faciendam, ut ab hinc usque ad festum beati Martini affuturum 
proxime et abinde per unum annum continuum ab omnis stiure solncione liberi permaneant 
et immunes, presencium testimonio litterarum nostri regalis sigilli robore signatarum. 

Datum Wimpine, xvi. kal. decembris, anno domini millesimo trecentesimo vicesimo, 
regni vero nostri anno sexto. — — 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Wohlerhaltenes siegel án pergament. — Reg. Frid. nr. 171. . 


687. Friedrich (III) gebietet der stadt Hall, das kloster Comburg vor gewalt- 
thütigkeiten zu schützen. Wimpfen 1320 nov. 17. 
Fridericus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus et discretis viris 
.. seul|teto, consulibus et universitati civium in Hallis, fidelibus suis dilectis, gratiam 
suam et | omne bonum. Graeia dei regni solio nos prefecit, ut gracie sue memores aliis, 
specialiter tamen || religiosis personis, graciarum munera "pereiamur. Hinc est quod hono- 
rabilium et religiosorum virorum . . abbatis et conventus monasterii in Kamberg, devoto- 
rum nostrorum dilectorum, precavere dispendiis ac commoditatibus providere solita benig- 
nitate nos delectat, ipsos, homines et bona sua universa vestre defensioni committimus et 
tutele. Fidelitatem vestram rogantes et auetoritate regia vobis nichilominus iniungentes, 
quatenus predictos abbatem et conventum eum hominibus ac bonis suis ab obprimencium 
violentiis viriliter et fideliter defendatis, non permittentes eisdem a quoquam inferri iniu- 
riam aliquam vel gravamen, in eo utique nostre celsitudini gratam benevolentiam ostendendo. 
Datum in Wimpina, xv. kal. decembris, anno domini m.cce.xx., regni vero nostri 
anno sexto. 
Aus dem orig. zu Stuttgart. Vom siegel der obere theil abgebrochen. — Reg. Frid. nr. 173. 


688, Friedrich ( III) verleiht dem grafen Iohann von Nassau für dessen orte 
Beilstein, Mengerskirchen und Hadamar gnaden. und. rechte, wie andere 
stüdte des reicha haben. Colmar 1321 feb. 15. 

Nos Fridericus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri 
imperii fidelium noticiam publicam volumus pervenire, quod attendentes grata, fructuosa et 
laboriosa per nobilem virum Iohannem comitem de Nazzowe, fidelem nostrum dilectum, 
continuatis vicibus impensa obsequia, et adhuc imposterum nobis impendenda, sibi de 
liberalitate regia hane graciam duximus faciendam, quod loca Bielstein, Mengerskirchen et 
Hadamare !, cum suis pertinenciis, libertatibus, graciis et iuribus, quibus alie civitates et 
oppida imperii utuntur, presentibus gaudeant et fruantur, ita ut incole seu cives eorundem 
locorum, sieut aliarum civitatum cives, libertatibus nostris regalibus se gaudere sentiant 
et potiri. Dantes Iohanni predicto has nostras litteras nostri regalis sigilli munimine con- 
siguatas in evidens testimonium super eo. 

Datum in Colunbaria, duodecimo kalendas marcii, anno domini millesimo trecentesimo 
vicesimoprimo, regni vero nostri anno septimo. 


Schiffner aus nicht bezeichneter quelle zu Idstein. — Reg. Frid. nr. 182. — ! Hs. Heymawe, 
wozu Schiffner uud danach B. in den reg. bemerkt: bei Lohnberg. lch finde dort keinen ort ent- 
sprechenden namens. Dagegen hat eine beglaubigte deutsche übersetzung von 1700 der hier als 
Mengerskireher freibrief bezeichneten urkunde, von welcher gleichfalls eine abscbrift von Schiffners 
hand in B's semmlung ist, Hadamar, was doch richtig sein dürfte. 


FRIEDRICH (II). 1321 FEB. 18. 481 


689, Friedrich ( I1I) belehnt den grafen Philipp von Spanheim und dessen erben 
mnit dem orte Wildenstein. Colmar 1321 feb. 18. 


Nos Fridericus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noti- 
ciam publicam volumus pervenire, quod attendentes grata et fructuosa, que nobis et im- 
perio vir nobilis Phylippus comes de Spanheim fidelis noster dilectus impendit obsequia, 
et in posterum impendere poterit graciora, sibi locum in Wildensteyn eum omnibus suis 
pertinenciis et iuribus in feodum contulimus et confidimus, per presentes investientes ipsum 
de eisdem, presencium testimonio litterarum regalis nostri signaculo signatarum. 

Datum in Columbaria, xii. kalend. marcii, anno domini m.ccc. vicesimo primo, regni 
vero nostri anno septimo. 

Lehmann aus dem Spanheimer copialbuche nr. 1, bl. 126, zu Carlsruhe. 


690, Friedrich, herzog von Oesterreich, entlüsst die stüdte Landau und Annweiler 
der ihm geleisteten huldigung. T'rausnitz 1329 dec. 2. 


Wir Friederich von gots gnaden hertzog von Osterreich. Veriehen offennlich an diesem 
brieff, wann die erberigen leut die burgman und die burger gemeynlichen allen sampt der 
stede zu Lanndaw und zu Anwyler zu uns gesannt habent die erberigen hern hern Hein- 
richen den apt von Usserstalle und her Iohannsen seinen cappellan und herrn Reichart 
den comethur von Heimbach, das wir sie leddig liessen und sagten alles des gelubdes und 
eyde, die sie uns oder anders iemant von unsern wegen gethane hetten, das haben wir 
alles gethane und haben sie williglichen und gern leddig lassen und gesagt aller der aide 
und des gelubdes, das sie uns und anders iemant an unnser statt oder von unsern wegen 
habent und hetten gethane. Unnd da ist bey gewesen, die dieser sach zeug seint, die vor- 
geschrieben hern und die dieser sach botten sein gewesen: her Heinrich der apt von Ussers- 
tale und her Iohann sein caplan, herr Reichart der comethur von Heimbach, und die 
erberigen leut, die bey uns zu Traussnicht sein: her Ott von dem Stein und her Heinrich 
der Zenger, zwen ritter, her Weigant von Traussnitzt, der Wolff von Nappurg, Heinrich 
der Grenstater, Chunrad der Calenperger. Und bitten auch die vorgenannten burgman 
und burger alle sampt der vorgeschriben stede vleissiglichenn, das sie unserm lieben hern 
dem Romischen konig vaste und drewlichen dienen. Wann wir kein eigen insigel heten, 
geben wir ine diesen brief zu einem urkhunt dieser sache mit Weigandes von Trassnicht 
insigel versigelt. 

Der geben ist zu Traussnitzt, da man von gots geburt zalt dreyzehenhundert iar 
darnach im zweiundtzwentzigistein iar, an dem nehsten pfintztag nach sant Andres dag. 

Lehmann aus dem grossen pergamentenen Landauer buche, bl. 91. — Reg. Frid. nr. 204. 


LUDWIG IV. 


691, Ludwig IV verspricht dem Iohann von Lichtenberg tausend mark für die 
ihm zur erlangung des rümischen reicha geleisteten und noch durch ein iahr 
zu leistenden dienste, Bei Frankfurt 1314 oct. 24. 


Nos Ludwicus dei gracia in Romanorum regem eleetus. Recognoseimus, quod nobili 
viro Iohanni de Lychtenberg, pro eo | quod nobis super adipiscendo Romanorum regno in 


Frankenvord curh triginta dextrariis fideliter astitit, et inter Argen | tinam et Aquis fraude 
Bóhmer Acta imp. 31 
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et dolo exclusis abhine usque ad festum beati Martini proximum et in antea ad unum 
annum | continuo subsequentem sub nostris dampnis et expensis serviet et assistet, mille 
marcas puri argenti dare promisimus et promittimus per presentes, cuius pecunie medie- 
tatem in festo nativitatis domini proximo, residuam vero medietatem in festo pasche sub- 
sequente eidem nobili liberaliter persolvemus, dantes sibi has litteras, sigillo nostro comi- 
tatus palatini Reni ducatus Dawarie signatas, quia adhue regium non habemus, in testi- 
monium super eo. - 

Datum in castris apud Frankenvord, anno domini m.cec. quartodecimo, non. kal. 
novembris. 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Das anhüngende pfalzgráflichherzogliche siegel zerbrochen. — 
Reg. Lud. nr. 2934. 


692, Ludwig IV verspricht den Aachener. bürgern bestütigung aller ihrer. privi- 
legien nach seiner. krünung und schadloshaltung für alles ungemach, das 
ihnen durch seine aufnahme in die stadt widerfahren künnte. ( Vor Aachen) 
1314 nov. 23. 


Nos Lodowicus dei gracia in Romanorum regem electus. Recognoscimus et. presentibus 
protestamur, quod nos fidelium nostrorum dileetorum civium Aquensium supplicacionibus 
favorabiliter inclinati, postquam regali dyademate fuerimus insigniti, confirmabimus eis 
omnes libertates et privilegia, quas et que predecessores nostri Romanorum imperatores 
et reges eis pre ceteris contulerunt; et renovabimus eis specialiter sigillo nostre maiestatis 
illud privilegium, quod presentibus litteris est annexum. Et si memorati cives Aquenses 
sustinuerint et habuerint inposterum aliquod dampnum vel gravamen aut calumpniam 
propter hoe, quod ipsi sunt nobis obedientes in civitatem Aquensem nos intromittendo, 
deponemus eis omnino huiusmodi dampnum, gravamen et calumpniam bona fide. Insuper 
quia memorati cives Aquenses sunt bene reconciliati cum comitibus de Los et de Spain- 
heim et cum tota parentela Iuliacensi, nos eis deponemus propter honorem imperii predictos 
comites et totam parentelam luliacensem, et habebimus comitem de Los talem finaliter, 
quod ipse restituet Arnoldo villico Aquensi, militi, mille et quingentas libras nigrorum Tu- 
ronensium, quas idem comes de Los recepit ab ipso villico Aquensi, et quod idem comes 
restituet suum notorium dampnum villieo Aquensi prenominato; et quod idem comes de 
Los restituet aliis civibus Aquensibus triginta libras grossorum Turonensium competentes . 
pro bonis illis, que idem comes de Los et sui complices aliis civibus Aquensibus abstule- 
runt. Preterea. finaliter habebimus Arnoldum de Bachheim militem talem, quod ipse recipiet 
a civitate Aquensi sentenciam scabinorum, et non permittemus, quod ipse iniurietur civitati 
et civibus Aquensibus ultra sentenciam Aquensium scabinorum. Secreto nostro sigillo uti- 
mur in premissis. 

Datum in die beati Clementis martiris, anno domini millesimo trecentesimo decimo 
quarto. | 


Laurent aus dem orig. auf einem kleinen pergamentblatte im stadtarchive zu Aachen. Siegel 
fehlt, ebenso das in der urk. erwühnte angeheftete privileg. 


693. Ludwig IV verleiht dem obersten rathasdiener *Gudelmann zu Worms und 
dessen amtsnachfolgern einkünfte aus dem heimburgeramt vor dem Martins- 
thore.. Worms 1315 ian. 8. 


Nos Ludowieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad univers[orum noti- 
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ciam cupimus pervenire], quod prudentem. virum Gudelmannum dictam de Alsentzburne, 
civem Wormaciensem, famulum superiorem consulum et civitatis Wormaciensis, volentes 
prevenire favore et gracia speciali, sibi redditus quinque unciarum hallensium, provenientes 
de officio dieto "humburgenamt ante portam sancti Martini Wormaciensis, feodali titulo 
duximus concedendum, vol[entes] ut succedens sibi in officio eisdem redditibus perfruatur, 
presencium testimonio litterarum, nostri sigilli robore signataruim. 

Datum Wormacie, vi. id. ianuarii anno domini m.ecc.xv., regni vero nostri anno 
primo. 

Nach abschr. Baurs aus dem beschüdigten orig. zu Darmstadt. — Reg. Lud. nr. 2613. 


694. Ludwig IV gibt dem grafen Ludwig von Oettingen und der stadt Esslingen 
volle gewalt, grafen, barone und. stüdte für seinen und des reichs dienst zu 
gewinnen. München 1315 aug. 11. 


Ludowicus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Viro nobili | Ludwico comiti 
de Oetingen, ae prudentibus viris sculteto, consulibus et ' universis civibus in Ezzelinga, 
fidelibus suis dilectis, graciam suam et omne bonum. ' Fidei puritatem et sincere devotionis 
constantiam, quam in cunctis nostris agendis negociis vos semper promptis animis habuisse 
cognovimus, nostre considerationis oculis preponentes, dignum reputamus, ut nostra et 
imperii negocia, que per vos provide ac utiliter tractari et procurari speramus, vobis re- 
conmittere confidencius debeamus. Hinc est, quod plenam vobis et liberam tradimus pote- 
statem, tractandi et ordinandi cum comitibus, baronibus, civitatibus ac aliis nobilibus omnia, 
per que ipsos nostris et imperii valeatis serviciis adaptare; ratum et gratum habituri quid- 
quid per vos in premissis ordinatum fuerit et tractatum, ae nos presentibus obligantes ad 
faciendum et solvendum omnia, que per vos data fuerint nostro nomine vel promissa. 
Dantes vobis presentes in testimonium super eo, sigilli nostri munimine roboratas. 

Datum Monaci, iii. idus augusti, anno domini millesimo trecentesimo quinto decimo, 
regni vero nostri anno primo. . 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel erhalten. — Reg. Lud. nr. 148. 


695. Ludwig IV verleiht der stadt Esslingen für die dauer ihres krieges mit dem 
grafen von Wirtemberg und. zehn. iahre nachher. steuerfreiheit und andere 
angegebene gnaden und verspricht ihr darüber willebriefe der ihm anhüngen- 
den fürsten. Vor Wolfratshausen 1315 oct. 27. 


Wir Ludowig von gotes gnaden Rómischer chunig, ein steter merer dez riches. Tun 
chunt allen den die disem" || brief ansehent oder hórent lesen, daz wir hant angesehen die 
unzerbrochen liebe, rechte trüwe und gantze stetigkeit, die | zu uns und dem riche die 
wisen làte, der . . bürgermeister, der . . schulthaize, . . der rat und die gemain der bur- 
ger | zu Ezzelingen, unser liben getrüwen, gehabt hant und noch hant, und auch dabi han 
wir gemerchet die groze chost, schaden und arbeit, die sie an libe und an gute von unsern 
und dez riches vienden küntlieh gelitten hant. durch unser und des riches ere willen. Und 
darumb von unser küniglichen gnaden, zu lieb und záàrgetzunge irs schaden und arbeit, han 
wir in die vriheit und die gnad getan, als hernach geschriben stat. Dez ersten tun wir den 
vorgenanten burgern von Ezzelingen die gnade, daz sie aller stàre vri suln sin, die wil ir 
krieg wert mit dem von Wirtemberg.. Und swenne der crieg mit dem von Wirtimberg 
versunet wirt, so suln si nach der sune aller stre ledig und fri sin zehen iar, die sie nach 
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ir gewonhait andern chünigeà unsern vorfarn daher gegeben hant. Und nach den zehen 
iaren suln sie iergeliches geben tàsen phunt haller und nicht me. Si suln auch ir ungelt 
han ewecliche an iren büáwe, Wir wüln auch, daz die stat zu Ezzelingen und die zünfte 
alle ire recht behalten, die sie bi andern künigen unsern vorfarn her bracht hant. Wir 
suln auch niemer rihtigunge nemen mit dem graven von Wirtemberg ane der vorgenanten 
burger von Ezzelingen willen. Wir tun auch den burgern zu Ezzelingen, armen und richen, 
und Iohans von Bernhusen und Wolfram sinem bruder und den clóstern, die an in sint, 
die besundere gnade, daz alle die [uden, die in unserr gebit sint, sie sin zu Ezzelingen 
oder anderswa, umb die schulde die sie in itzo schuldig sint, da'von chein gesuht sulnt 
nemen von nà sant Martins tag uber zwai iar. Wir sullen auch den vorgenanten bürgern 
von Ezzeliugen uber alle die vorgeschriben artikel unserr fürsten, die nà an uns sint oder 
hernach an uns choment, brieff und insiegel gewinnen, also verr wir mügen an alle geverd. 
Und zu urchünd aller der vorgeschriben dinge, daz in die stete und unzerbrochen bliben 
eweclich, so han wir disen brief mit unserm kunicliehen insigel versigelt. 

Der geben wart in dem gesez vor Wolfrathusen, an der hailigen zwolf botten abent 
Symonis et lude, da man zalt von gotes gebürte drizehen hundert iar, darnach in dem 
funfzehenden iare, in dem ersten iar unsers riches. . 


Nach abschr. Pfaffs aus einem Esslinger copialbuche, collationirt von Stàülin mit dem orig. im 
staatsarchive zu Stuttgart. — Reg. Lud. nr. 3154. 


696, Ludwig IV befreit die bürger von Nürnberg, welche ihm fünfhundert pfund 
heller entrichteten und fünfzig berittene süldner für ihn halten werden, auf 
zwei iahre von ieder abgabe. Amberg 1315 dec. 17. 


Ludowicus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis presentes litteras 
visuris vel audituris graciam | suam et omne bonum. (Grata, fidelia et accepta obsequia, 
que nobis et imperio prudentes viri cives | in Nuremberch, fideles nostri dilecti fideliter 
impenderunt, et que in antea impendere poterunt gratio,ra, serenitatem nostram regiam 
efficaciter ammonent et invitant, ut simus eisdem in conferendis gratiis liberales. Qua- 
propter scire volumus universos presentium inspectores, nos universitatem predictorum 
civium ab epiphania domini proxime affutura per continuum biennium ab ommi steura, ex- 
accione et peticione reddere liberos et solutos. Profitemur etiam predictos cives nobis et 
conthorali nostre karissime quingentas libras hallensium exsolvisse. Insuper adicimus sepe- 
fatos cives se benivole astrinxisse, ut per annum continuum quinquaginta stipendiarios 
forenses equites habere debeant, propriis suis expensis, nobis in obsequium, ipsisque pro- 
prium in profeetum. In quorum evidentiam presentes ipsis dedimus, maiestatis nostre sigillo 
munitas. 

Datum in Amberch, xvi. kalend. ianuarii, anno domini m.ccc. quintodecimo, regni 
vero nostri anno secundo. 

(Lochner) aus dem orig. (zu Nürnberg) Vom siegel hüngt ein rest. — Reg. Lud. nr. 171. 


697. Ludwig IV versetzt Conrad dem alten von Weinsaberg die stadt Sinsheim um 
zweitausend pfund heller. Nürnberg 1316 mai 11. 
Wir Ludowig von gotes gnaden lRomischer chunig ze allen ziten merer dez riches. 


Tun ehunt allen den, die disem brief ansehent oder hórent lesen, daz wir unserm lieben 
getruwen Cunrad dem alten von Winsperg versetzet haben und versetzen auch mit disem 
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brief unser stat Sunnesheim mit gerihte, mit gewonlicher sture und mit allem nucze und 
reht, daz darzu gehoeret, vür zwai tusent pfunt haller, die er unserm lieben getruwen 
Engelhart von Winsperch, sinem vettern, an siner sehulde vur uns abe geschlagen hat 
und vur uns richteclich vergolten. Und wollen daz er und sine erben dieselben stat Sunnes- 
heim «nd allez daz darzu gehoret, also vor geschriben ist, zu pfande haben und niezzen, 
und in die purger in der stat hulden und sweren, also lange gehorsam ze sien an unser 
und dez riches stat, unez daz wir oder unser nachchomen an dem riche, kunige oder keiser, 
sie von in umb die selben zwai tusent pfunt haller wider loesen. Und daz daz stete und 
unzerbrochen blibe zu urchunde, haben wir disem brief mit unserm chuniclichem insigel 
versigelt. 

Der geben ist zu Nuremberg, an dem eritag nach sant Iohans tag ante portam lati- 
nam, do man zalt von Criestes geburt druzenhundert iar dar nach in dem sechszenden 
jare, in dem andern iare unsers riches. 

StMlin aus dem archive zu Oehringen. — Reg. Lud. nr. 3159. 


698, Ludwig IV versetzt Conrad dem iungen von Weinsberg burg und dorf Obrig- 
heim und die dürfer Mürtelstein und Diedesheim. Vor Esslingen 1316 
sept. 18. 


Nos Ludewicus dei gratia Romanorum rex seinper augustus. Profitemur significantes 
presentium inspectoribus universis, quod nos viro nobili Conrado iuniori de Winsperg fideli 
nostro dilecto mille et centum libras hallensium bonorum et legalium ex liberalitate regia 

dedimus et donavimus propter grata et fidelia obsequia nobis et imperio nunc impensa et 

in antea impendenda graciora. Pro quibus vero mille et centum libris hallensium iam dicto 
Conrado ac suis heredibus castrum nostrum Obernkein, villam ibidem et villas Mortelstal* 
et Tüteshein cum omnibus suis pertinenciis et iuribus assignavimus et tenore presencium 
obligamus tamdiu tenenda, fruenda ae pacifice possidenda, quousque per nos vel nostros suc- 
cessores predicte mille et centum libre hallensium sibi ac suis heredibus fuerint integraliter 
persolute, perceptis medio tempore in sortem minime computandis. Dantes sibi has nostras 
literas sigillo nostre maiestatis consignatas in testimonium super eo. 

Datum in castris prope Esselingam, xiii. kalend. octobris, anno domini millesimo 
trecentesimo sexto decimo, regni vero nostri anno secundo. 

Stálin nach abschr. Albrechts aus dem orig. im archive zu Oehringen. — Reg. Lud. nr. 3161. 


699. Ludwig IV verspricht genannten bürgern von Augsburg den angegebenen, 
ihnen scinetwegen von genannten landherren zugefügten schaden zu eraetzen. 
Augsburg 1317 ian. 23. 


Wir Ludowig von gotes gnaden Romischer chunig ze allen zeiten merer des riches. 
Veriehen offenlich an disem brieve und tun chunt allen den, die in ansehent oder horent 
lesen, | daz wir unsern lieben getrewen purgen' von Augsburch, die hie nach geschriben 
stant, und iren erben, die von den landez herren von unsern wegen geschadiget seint, ir 
ieglichem ' sein schaden schuldig sein und gelten sollen. An dem ersten Berhtold dem 
iungen Bitschlin, Hainrich Kinthait und ir gesellescheft zwai hundert und funf pfünt und 
vierze/hen schilling haller, daz in der Fuhs nam; Otten Reiddestab und Chunrat dem 
Clochger hundert pfunt augsburger pfenning, die in Grumat genommen hat; Berhtold auf 
dem Stain sechzig pfunt und eht und vierzig pfenning angsburger; lohans von Arben 
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niunzehen pfunt haller, die in genommen hant Ludowig-von Seldenecke und sin bruder der 
voget ze Rotenburch; Chunrat dem Smide von Memmingen, Chünrat Rudigers des Lan- 
genmantel schreiber und ir gesellescheft. driuhundert driu und drizig pfunt augsburger 
pfenninge umb funfzehen vas welsche weins, die in unser bruder herzog Rudolf ze Wolf- 
ratshusen nam, ane den schaden den sei da von haben; Berhtold dem Zwickel hundert 
und ahtzig pfünt haller, dar umb er sein gut lózte, daz im der von Eberstein nam; Lupolt 
-Notysen und seiner gesellescheft driuhundert und sibenzig pfunt haller ane den schaden, 
den sei da von haben, die in her Ludowig von Rienecke nam; Marquart Ludolt, dem Mo- 
ringer und Vederlin drittehalp hundert pfunt .haller; Dyetrich dem Bruwen drittehalp 
hundert pfunt haller; dem Storen und der Gaylin funf und vierzig tuch, der iecliches vier 
pfunt haller wert waz, der summe ist hundert und ahtzig pfunt; dem Ruhen drizig pfunt 
haller; Chanrat Kolbenmachers tohterman fanfzehen pfunt haller; Haydvolks sun vierzig 
pfunt. haller, die in allen Gotfrit von Brunecke genommen hat; Marquart Mesener, Chunrat 
Kolbenmacher und Ulrich der Chaufferin dohtterman zwai hunder pfunt haller, die in Ar- 
reiz von Briubereh nam; Ulrich Kolbenmacher und Friderich dem Walshover anderthalp 
hundert pfunt haller ane den schaden, die in der von Rienecke nam; Marquart Kergelin 
und seim sun vierhundert pfunt haller, die im Iohans von Rechperg nam an Necker-wein. 
Diz vorgenant gelt globen und gehaizen wir mit guten triuwen den vorgeschriben purgern 
und iren erben ieclichem nach seiner reitung und alse vil in angeziuhet ze geben und ze 
gelten von dem ersten gut, daz uns gefallen mag, es sei von landsture, von versetzende 
oder von verchauffende oder von welher laye sache uns gut wrde, daz gut gehaizen mag. 
Des geben wir in ze urchunde disen brief mit unserm chunglichen ingesigel versigelt. 

Der geben ist ze Augsburch, des samztages vor sant Pauls tag do er bekert wart, 
do man zalt von gotes geburt driuzehenhundert. iare dar nach in dem sibenzehenden un- 


sers reiches. 
Aus dem orig. zu München. Siegel abgefallen. — Reg. Lud, nr. 229. 


700. Ludwig IV beauftragt den erzbischof Peter von Mainz das kloster Comburg 
zu achützen. Bingen 1317 iuni 25. 


Ludowieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Venerabili Petro archiepis- 
copo Moguntinensi, principi et secretario suo karissimo, graciam suam et omne bonum. 
Disponentes ex affectu regio honorabilium et religiosorum virorum ab batis et conventus 
monasterii in Camberge precavere dispendiis et tranquillitati salubriter providere, ipsos 
abbatem et con| ventum eum universis hominibus et bonis suis tue defensioni specialiter 
duximus conmittendos, sinceritatem. tuam rogantes ac volentes seriose, quatenus nullam 
eisdem ab aliis quacunque occasione permittas violenciam vel molestiam irrogari, sed effi- 
cacis protectionis presidia porrigas, quociens eisdeni fuerit oportunum. Harum testimonio 
litterarum, nostri sigilli robore signatarum. 

Datum in Bingwia, vii. kalendas iulii, anno domini millesimo trecentesimo septimo 
decimo, regni vero nostri anno tercio. 

Stülin aus dem orig. zu Stuttgart. Vom siegel der grüssere theil erhalten. — Reg. Lud. nr. 257. 


101. Ludwig IV schreibt dem. herzoge Iohann von Venedig, daas er anstalten ge- 
troffen habe, damit Peter Gradenigo sein geraubtes gut zurückerhalte. Mün- 
chen 1317 aug. 23. 


Ludewicus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Spectabili viro Ioanni duci 
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Venetiarum, suo et imperii sincero dileeto, benignum affectum in omnibus complacendi. 
Sieut ex tenore literarum tuarum, quas excellentie nostre misisti, collegimus, quod pro 
restitatione ablatarum Nicolao Gratenico civi Venetiarum facienda nostra serenitas vellet 
intendere, sic tue dilectionis intuitu libenter volumus ad hoc quantum possumus nostre 
sollicitudinis studium adhibere, ut dicta restitutio sibi fiat aceomoda iuxta votum. Misimus 
etiam pro hiis, qui prefato Nicolao res suas abstulisse dicuntur, disponentes cum eisdem 
taliter efficere et vias et modos exquirere, quibus iidem ad reddendum seu solvendum ab- 
lata huiusmodi quantocius inducantur. Et nichilominus nedum in premissis, sed etiam in 
aliis magis arduis et conformibus votis tuis operationes et aetus regios libenter intendimus 
conformare. 

Datum Monaci, decimo kal. septembris, regni nostri anno tercio. 

Aus den Commemoriali 2, 38 im staatsarchive zu Wion. — Heg. Lud. nr. 266. 


702, Ludwig IV belehnt den ritter Wigand von Buches mit dem patronatrechte 
der pfarrkirche zu Friedberg. Regensburg 1318 ian. 22. 


Ludowicus dei gracia Romanorum rex sempfr augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus graciam suam et omne bonum. HRecognoscentes ab auguste liberalitatis ex- 
cellentia bene meritos quoslibet condignis premiorum stipendiis non inmerito premiandos, 
hine est quod consideratis et inspectis fructuosis et ultroneis obsequiis nobis et imperio per 
strennuum virum Wigandum de Buches militem exhibitis et in antea ut non diffidimus ex- 
hibendis, ius patronatus ecclesie parrochialis oppidi nostri in Fredeberch, dyocesis Mo- 
guntine, eidem conferimus ex liberalitate regia tytulo feodali, sic, quod ex nunc in antea 
sub eo iure et modo, quo nos presentare habebamus, et ipse possit, quando et quociens- 
cumque vacare ceperit, presentare. In cuius rei testimonium presentes litteras conscribi et 
nostre majestatis sigillo iussimus communiri. 

Datum Ratispone, xi. kal. febr., anno domini m.cec.xviii, regni vero nostri anno 
quarto. 

Aus nicht nüher bezeichneter abschrift. — Reg. Lud. nr. 2947. 


103. Ludwig IV gestattet in unechter urkunde dem Petermann zum I«ngen und 
dessen erben, ihr hergebrachtes wappen zu. führen und wappengenossen zu 
scin. Trient 1318 feb. 9. 


Wir Ludowich von gots gnaden Romischer kunig zu allen zyten merer des richs. 
Erkennen uns offenlich mit disem brief allen den, die ine sehen oder horen lesen, daz zu 
uns komen ist der ersame unser und des richs lieber getruwer Petermann zum Iungen, und 
hat uns anbraicht, wie sine.voreltern von unsern vorfaren am rich, Romischen keysern 
und konigen seligen loblicher gedüchtniss, gefryet sin, als er uns dan desshalbe etliche 
orkunde angezegt, wie wol dieselben, als er bericht hait, durch merklichen schaden ime 
zugestanden etwas verletziget und schadhaiftig worden sin, darum er uns demuthiglichen 
angerufen und gepaithen hait, ihme wiederum zu siner voreltern frihet zu wurdigen und zu 
setzen, und von nuwem gnediglichen zu geben. Want wir aber als Romischer kunig ein 
ursprung alles adels syn und den an togeliche lude pillich legen sollen, darumb so han wir 
angesehen des egenanten Petermanns zum lungen redligkeit, bidderwekeit und vernunft 
und och betracht, dass er und sin voreltern ire wappen und klenod gebrucht han und von 
alters her frier und erbarer geschlecht gewesen und zu redlichen sachen wol tugelichen ist, 
han une darum diesse besundere gnade und friheit getan und gegeben, tun und geben ime 
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die von Romischer kuniglicher machtvollkomenheit rechter wissen in kraft diesses briefs, 
daz er und sin eliche lybeserben und ire nachkomen von demselbigen stamm zu ewigen 
ziten furbaiss mere ir wapen, wie sie daz vor alter gefurt und herpracht han, furen, auch 
wapensgenoss sin geheissen und an allen enden blieben und darfur gehalten werden sollen, 
und auch alle ehre, wurdigkeit, recht, friheit, adel, gewonheit und gnade han sollen und 
mogen mit recht zu besitzen, urtheil zu sprechen, amptguther und lehen zu han und zu 
halten, darzu schicklich und tüglich sin, wie andere rechtgeporne wapensgenosse und ritter- 
messige hoiflude und dienstlude in dem heiligen Romischen riche von recht und gewonheit 
han, in und uswendig gerichts sich der fri gebruchen sol und moge vor sich, syne erben 
und nachkomen desselbigen stams an allen steden von menniglichen ungehindert. Und ge- 
piethen darume allen und ieglichen churfursten, fürsten, geistlichen und weltlichen, auch 
graifen, frien, herrn, rittern und knechten, stetten, dorfern und sonst allermenniglichen 
ernstlichen und vesticlichen mit diesem brief, daz sie den vorgenannten Petermann zum 
lungen, syne erben und nachkomen syns stams an solchen unsern gnaden und iren frei- 
heiten nit hindern noch irren sollen, sondern sie des getruwelichen geniessen, besitzen und 
gebruehen laissen, als lieb ine si unser und des riehs swere ungnade zu vermeyden, und 
bi verliessung zwentzig pund lodiges goldes, so dick das noit beschicht, die ein iglicher 
der da wider tut, verfallen syn solle, halb in unser und des richs cammer und halb dem 
egenanten Peterman zum lungen, synen erben und nachkomen unabloslich zu bezalen. 
Und darwieder sol niemand kein friheit, wie die were zu &taiden komen in keine wyse. 
Mit orkund dieses briefs, versiegelt mit unsser kuniglichen mayestat ingesigeln. 

Geben zu Tryent, an dem donnerstag vor sant Valentinstag, da man zalte von Christi 
gepurt druzehenhundert iare, darnach in dem achtzehenden iare, und im vierten iare 
unssers riches. 

Aus abschr. Fichards. — Reg. Lud, s. 419. — Zu Trient kónnte Ludwig nur 1327 am 9. feb. 
geurkundet haben; ein versehen in der datirung wird durch das übereinstimmen der iahreszahlen 


ausgeschlossen. Ist die urkunde inhaltlich iedenfalls unecht, so dürfte danach auch keine echte vor- 
lage anzunehmen sein. 


704, Ludwig IV ertheilt dem ritter Rudolf von Praunheim die belehnung mit 
seinen vülterlichen rcichslehen. Frankfurt 1318 sept. 22. 


Ludowicus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis presentes litteras 
inspecturis graciam suam et omne bonum. Supplicavit serenitati regie strennuus vir Ru- 
dolfus miles de Prunheim suppliciter et devote, quatenus ipsum feodis, que quondam Hen- 
rieus pater suus ab imperio tenuit, dignaremur auctoritate regia infeudare. Nos vero pe- 
titionem ipsius honestam et rationabilem recensentes, ipsum Rudolfum de omnibus et 
singulis feodis, que prefatus Henricus quondam ab imperio de iure tenuerat vel tenere de- 
buerat, ex innata nobis clemencia et ut eo amplius et efficacius se nostris et imperii obstrin- 
gat obsequiis, auctoritate regia infeudamus sibique ac heredibus suis ea conferimus tenenda. 
pacifice et feodali titulo possidenda. In cuius rei testimonium has conscribi et nostre maie- 
statis sigillo iussimus communiri. 

Datum in Frankenfurt, x. kal. octobris, anno domini m.ccc. decimo octavo, regni vero 
nostri anno quarto. 


Aus einem copialbuche der Deutschordenscommende Sachsenhausen sec. 16, bl. 103, zu Stutt- 
gart. — Heg. Lud. nr. 2330." 
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105, Ludwig IV beauftragt die bürger von Hall mit der vertheidigung des ihnen 
benachbarten abtes von Comburg. Vor Wiesbaden 13158 nov. 6. 


Ludowicus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris . . sculteto 
.. eon ||sulibus . . ac universitati civium in Hallis, fidelibus suis dilectis, gratiam suam et 
omne bonum. Af fectantes ex iniuncto humeris nostris officio universis nobis subiectis, et 
precipue tamen deo dicatis per |sonis pacis et tranquillitatis prout possumus commoda pre- 
parare, fidelitati vestre seriose iniungümus, dantes etiam nichilhominus in preceptis, qua- 
tenus ob favoris nostri ampliorem vendicationem honorabilem ac religiosum in Christo 
virum . . abbatem monasterii in Kamberg, vobis quasi convicinum, -qui perplurimis ut in- 
telleximus iniuriosis insultibus pregravatur, in universis hominibus ac prediis ipsius mona- 
sterii ab oprimentium violentiis fideliter ac viriliter defendatis, et fidelis vestre tuicionis 
presidium, quociens per memoratum abbatem vel suos requisiti fueritis, impendatis. 

Datum in castris apud Wisbadem, viii. idus novembris, anno domini millesimo tre- 
centesimo decimo ottavo, regni voro nostri anno quarto. 


Paul Stilin aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel fehlt. — Reg. Lud. nr. 337. 


706. Ludwig IV schreibt dem Iohann Superantius dogen von Venedig, dass er die 
befreiung gefangener venetianischer bürger und die rückgabe der ihnen ge- 
nommenen sachen verfügen werde. München 1319 oct. 2. 


Ludewicus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Egregio viro loanni Supe- 
rantio duci Venetiarum, suo et imperii fideli dilecto, gratiam suam et omne bonum. Super 
civium Venetorum, de quibus tuarum literarum serenitati regie directarum scripsisti serie, 
captivatione et detentione diligentem inquisitionem per nostros in illis partibus officiatos 
fieri fecimus, et circa eorundem liberationem ac rerum ipsis ablatarum plenariam restitu- 
tionem tanto ex affectu intendere curabimus, quod in hoc equitatem regiam sentire in effectu 
poteris gratiosam. 

Data Monaci, sexto nonas octubris, regni nostri anno quinto. 

Aus den Commemoriali 2, 450 im staatsarchive zu Wien. — Reg. Lud. nr. 3183. 


707. Ludwig IV befichlt, dass alle nicht ausdrücklich befreite seinem zóllner zu 
Goslar den herkümmlichén zoll zahlen sollen. Frankfurt 1320 feb. 11. 


Ludowieus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris consulibus 
et universis oppidanis in Gosslaria, suis et imperii fidelibus dilectis, gratiam suam et omne 
bonum. Cum regie sollicitudinis existat iura imperii aucmentare, moleste ferri non debet, 
si eisdem non paciatur in aliquo derogari. Volumus omnino, ut omnes [qui] in oppido nostro 
Gosslariensi haetenus teolonium nostro theoloniario solvere consueverunt, ut antea ad so- 
lucionem ipsius sine contradictione qualibet teneantur, nisi ostendere valeant manifeste 
talibus privilegiis per nos aut predecessores nostros imperatores et reges Romanorum se 
munitos, per que a solutione dicti theolonii possint et valeant excusari. 

Datum in Franekenfurd oppido nostro regali, iii. idus februarii, anno domini m.ccc.xx., 
regni vero nostri anno sexto. 


Volger aus dem orig. zu Goslar. — Heg. Lud. nr. 384. 


108, Ludwig IV meldet den bürgern von Oppenheim, daas er ein ihm von Peter 
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Hotcholb aufgelassenes lehen. dem dortigen bürger Iacob zur Alten Münze 
verliehen habe. Frankfurt 1320 sept. 19. 


Ludovicus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris .. sculteto, 
consulibus et eivibus in Oppen | heim, dilectis suis fidelibus, graciam suam et omne bonum. 
Fidelitas vestra sciat, quod Petrus dietus Rotcholb || veniens ad nostre maiestatis presen- 
ciam feodum, quod commune habuit cum Sibolone dieto Osche, descen dens a nobis et 
imperio, nobis libere resignavit. Qua resignacione recepta, idem feodum cum omni iure, 
quo nobis resignatum extitit, prudenti viro Iacobo dieto ad Veterem monetam, civi in Op- 
penheim, duximus coneedendum. Presencium testimonio literarum, nostri sigilli robore 
signatarum. 

Data' in Franchenfurt, anno domini millesimo trecentesimo vicesimo, xiii kal. octo- 
bris, regni vero nostri anno sexto. 

Aus dem orig. zu Frankfurt. Ohne adresse, Siegel! hat einst angehangen. — Reg. Lud. nr. 408. 


109. Ludwig IV verschreibt dem künig Iohann von Bülmen acht grosse turnosen 
an dem zoll zu Bacherach, theila zur tilgung ihm schuldiger summen, theils 
für qgeleistete dienste und für die hut verpfündeter burgen. Regensburg 
13232 oct. 4. 


Wir Lud. etc. Veriehen etc., daz wir unserm lieben swager bescheiden hben und 
bescheiden ze naemen acht grozze turnoys an unserm zolle zu Bacherach, der er viere sol 
nemen und aufheben an der*scehult, der wir im schuldich sein, der do ist hundert tusent 
phunt und zweintzich tusent phunt haller, do für er ze phande hat Bacherach den tal mit 
den vesten Stalberg, Stalekk, Brunshorn und Rynbul alles halbes und an den er uns sechs 
tusent phunt haller von dem daz er aufgehaben hat an disen heutigen tach ab *geshagen 
hat. Die selben viere turnoys sol er und sein erben als lang ein nemen und aufheben, 
uncz daz si hundert tusent phunt und vierezehen tusent phunt haller, die noch do beliben, 
gar und gaentzlich do von auf geheben. 5o sullen si die anderen viere turnys ein naemen 
lediclich umb den dienst, den er uns an dem strite getan hat etc., und die vorgenanten 
' burge ze berichten do mit der burchhute. Und swenn die obgenanten hundert tusent und 
viertzehen tusent phunt haller von den vier turnoys genomen werden, so sullen die anderen 
vier turnoys auch ledich sein. 

Datum Rat., anno domini millesimo ccc.xxii., feria secunda post Michahelis, regni 
nostri anno octavo. 

Aus der Registratura Ludovici (Liber privilegiorum 25) bl. 73 zu München. — Reg. Lud. nr. 473. 


710. Ludwig IV gelobt dem künige Iohann von Bühmen, dessen eidam Friedrich 
dem iungen markgrafen von Meissen die reichslehnbaren lande Thüringen, 
Meissen und Osterland zu verleihen. (Regensburg 1322 oct. 4.) 


Wir Lud. ete, Veriehen ete., daz wir durch liebe und. dienst, den uns unser lieber 
fürst und swager etc. an dem strite bei Muldorf mit unsern und des riches veinden Frider. 
und Heinr. brüderen hertzogen von Osterreich, do si und ir helfer gefangen wurden, an 
sande Michels abend getan hat, geloben seinem aydem Frider. dem iungen marchgrafen 
von Missen ze leihen die lant Düringen, Missen und das Osterlant, die von uns und dem 
riche ze lehen geen, mit der hant swenn er zu uns nehest chümt und si von uns empfahen 
wil nach gewonheit der fürsten. 

Aus der Registratura Ludovici bl. 73 zu München. — Reg. Lud. nr. 474. 
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71. Ludwig IV überlüsst dem künige Iohann von Bühmen alle von demselben im 
streite bei Mühldorf gefangenen und was er von denselben gewinnen mag. 
(Hegensburg 1322 oct. 4.) , 


Wir Lud. etc. Veriehen ete., daz wir für chost und schaden, deu unser ete. an dem 
strite etc, getan und genommen hat, gegeben haben und geben alle die gevangen, die er 
gevangen hat an dem selbn strite, ze schaffen mit in seinen frum und nutz in alle weis, 
als er beste chan und mach, und swaz er von in gehaben und gewinnen mach, ez sei an 
erbe, burgen oder an gute. Das ist unser guter wille, und swas des, daz er von in also 
gewinnet, von uns und dem riche ze lehen rüret, das geloben wir im ze leihen und in dar 
inne ze behalten und ze beschirmen. 

Aus der Registratura Ludovici bl. 73 zu München. — Reg. Lud. nr. 475. 


112. Ludwig IV verfpündet dem künig Iohann von Bühmen stadt und land Eger 
um zwanzigtausend mark. Regensburg 1322 oct. 4. 


Wir Lud. etc. Tun chunt etc., daz wir umb den nützen und erbern dienst, den uns 
und dem riche unser lieber fürste und swager lohans chunig von Beheim und von Polen 
getan hat an dem strite bei Muldorf mit unsern und des riches veinden, Frieder. und Heinr. 
brudern hertzogen von Osterreich, do si und ir helfer gevangen wurden, an sand Michels 
abend, versetzen im Eger die stat und das lant mit den vestn Hohemberg, Seberg, Kyns- 
perg, mit herscheft, rechten, vogtayen, clostern, burchlehen, iuden, manschaft, nützen und 
mit allem dem das daeczo gehürt, für zehen tusent march silbers, drei phunt. haller für ie 
die march ze reiten, und auch für zehen tusent march die wir im vor dar auf geben haben, 
als er des unser briefe gehabt hat, dieselbn stat, lant und vesten ze haben und ze niezzen 
von im und seinen erben an allen abslach swas si sein. geniezzen als lang, unz daz wir es 
oder unser naehchumen an dem riche von im oder seinen erben umb die vorgenanten 
zweintzich tusent march silbers wider losen. 

Datum Rat, anno domini m.cce.xxii, feria secunda post Michahelis, regni nostri 
anno octavo. 

Aus der Registratura Ludovici bl. 74 zu München. — Reg. Lud. nr. 476. 


713. Ludwig IV verpfündet dem künige Iohann von Hühmen die reichsstüdte 
Altenburg, Chemnitz und Zwickau mit zugehür. (.-Hegensburg 1322 oct. 4.) 


Wir Lud. etc. Veriehen und tun chunt ete, daz wir umb den nutzen und erbern 
dienst ete., versetzen ete. unser und des riches stete Altemburch, burcli und stat, Zwichowe 
und Chemnitz mit dem lande, herscheft, rechten, clostern, kirchlehen, vogtayen und mit 
allem dem das daezo gehórt für zehen tusent march silbers, drei phunt heller für ie die 
march ze reiten, die selben stette, burch und lant von im, von seinen erben oder sweim er 
es antwurtet ze haben und ze niezzen an allen abslach, swas si sein geniezzen, als lang etc. 

Aus der Hegistratura Ludovici bl. 74 zu München. — Reg. Lud. nr. 477. 


7M. Ludwig IV gelobt das dem künige Iohann von Bühmen versetzte haus IHohen- 
berg (und. Kaiserlautern und Wolfstein) in angegebener. frist zu ledigen. 
Regensburg 1322 oct. 4. 


Wir Lud. etc. Veriehen und tun chunt etc., daz wir gelobt haben und geloben daz 
haus zu Hohemberg, daz wir unserm lieben fürsten und swager ete. mit andern unsern 
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briefn versetzet haben, ze ledigen und ze entweren und in seine oder seiner erben gewalt 
lediclich ze antwurten zwischen hie und ostern die nehest chumt. Teten wir des nicht, so 
sullen wir acht ritter senden in laystung gein Nuremberg in die stat, die also lang do laistn 
sullen in einem gemainen gasthuse, untz daz wir das obgenant haus entledigen, entweren 
und in ir gewalt geantwurten an geverde, als ob geschriben stet. 

Dat. Rat., anno domini m.cec.xxii., feria secunda post Michahelis, regni nostri anno 
octavo. 


Aus der Registratura Ludovici bl. 75 zu München. — Reg. Lud. nr. 478. 


715. Ludwig IV bestütigt den bürgern von Bopfingen die von seinen vorgüngern 
erhaltenen privilegien und. spricht ihnen den besitz dessen zu, was ihnen 
ausser dem gerichte des künigs selbat gerichtlich abgesprochen wurde. Neu- 
burg 1322 oct. 20. 


Wir Ludowich von gots gnaden Romischer chunig ze allen "n merer || des riches. 
Enbieten den bescheiden mannen . . dem rat . . und der gemain | der purger von Bopfin- 
gen, unsern lieben getrewn, unser huld und alles || güt. Wann wir euch und allen den, die 
des riches undertan seint, mit besunderen gnaden maynen süllen und mit getrewm scherme 
bewaren, bestetigen wir euch von besunder günst alle die recht und gnade, die euch von 
alten iaren von kaysern und von chunigen an dem riche verlihen und behalten sein. Und 
ob ir in kürtzen iaren dar an icht bechrenchet seit zü holtze, zü wisen, und zü aeckern mit 
gerichte, das vor uns nicht ergangen ist, wellen wir und gebieten euch, daz ir das in nütz 
und gewer wider bringet in den rechten, als ir es vor gehabt habt. Swer hintz euch dar 
umb icht zesprechen habe, dem wellen wir ein recht tün. 

Der brief ist geben zer Niwembürg, an der mitwochen nach Luce ewangeliste, do 
man zalt von Crists geburt dreutzehenhundert iar, darnach in dem zwei und zweintzigistem 
iare, in dem achten iare unsers riches. | 

Paul Stülin aus dem orig. auf dem rathhause zu Bopfingen. — Reg. Lud. s. 440; der dort 


genannte ausstellort Nürnberg findet sich nur in einer der urk. von neuerer hand zugeschriebenen 
inhaltsanzeige. 


716. Ludwig IV meldet dem rathe von Strassburg auf dessen schreiben bezüglich 
-Hanemanns von Lichtenberg, dass er eine botschaft ins Elsass senden werde. 
Nürnberg 1323 mürz 21. 


Ludowicus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Prudentibus viris . . Siglino |! 
dicto Pilgroni! . . magistro et consulibus civitatis Argentinensis, fidelibus suis dilectis, 
graciam | suam et omne bonum. Peticionem vestram litteratorie nobis directam de factis !| 
Hanemanni de Liechtenberg perpendimus diligenter, sic quod ob eam causam et alia que- 
dam motiva legationem nostram honestam et per bonos aec sapientes nuncios ad partes 
Alsacie continuo dirigemus, qui una de vestro necnon advocatorum nostrorum provincia- 
lium consilio mature pertractabunt omnia, que pacem et concordiam poterunt procreare. 

Datum in Nurenberg, xii. kalend. aprilis, regn! nostri anno nono. 

Prudentibus viris Syglino dicto Pilgrein, magistro et consulibus civitatis Argen- 
tinensis, fidelibus nostris dilectis. 


Aus dem orig. im stadtarchive zu sos — Reg. Lud. nr. 3203. ! Kónnte auch 
Pilgrein gelesen werden. 
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717. Ludwig IV befiehlt den landvügten im Elsass unid anderwürte, den Albert 
von Schwarzburg, Iohanniterordensmeister in Alemanien, im besitz seiner 
güter und leute, besonders der von dem ehemaligen T'emplerorden erworbenen, 
zu 8chirmen.: Nürnberg 1323 mai 4. 


Ludowieus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis advocatis pro- 
vincialibus in Alsatia et || alibi constitutis, qui sunt vel pro tempore fuerint, fidelibus suis 
dilectis, graciam suam et omne bonum. || Cum honorabilem ac religiosum virum, fratrem 
Albertum de Swarczburch, magistrum per Alemaniam ordinis saneti || Iohannis hospitalis 
Ierosolomitani, devotum nostrum dilectum, favoris prosequamur gracia specialis, universis 
vobis ac singulis iniungimus et mandamus, quatenus ipsum in prediis,ac hominibus suis, 
et precipue in omnibus, que quondam ab ordine Templariorum acquisierit, comparaverit 
vel quocumque modo fuerit assecutus, contra quoslibet impetitores vel impugnatores seu 
offensores fideliter defendatis, prout nostram diligitis graciam et favorem. 

Datum in Nürenberg, iii. nonis maii, anno domini millesimo trecentesimo vicesimo 
tercio, regni vero nostri anno nono. 

Aus dem orig. (ietzt zu Donaueschingen) Siegel hüngt. — Reg. Lud. nr. 569. 


718. Ludwig IV nimmt die bürger von Esslingen, bisherige anhünger des herzogs 
von Oesterreich, zu gnaden auf. Nürnberg 1323 iuli 6. 


Wir Ludowich von gotes gnaden Romischer chunig ze allen zeiten merer des riches. 
Ver | iehen offenlich an disem brief, daz wir den bescheiden laeuten, den purgern ze Ezze- 
lingen unser hulde || und gnade gaentzlich geben haben und auch geben dar umb, daz si 
bisher mit dem hertzogen von || Üsterrich wider uns gewesen sint und umb alle sache. 
Und dar über zu einem urchunde geben wir in disen brief mit unserm insigel versigelten. 

Der geben ist ze Nürenberg, an der mitichen nach Processi und Martiniani, do man 
zalt von crists geburt dreuzehen hundert iar, dar nach.in dem drei und zwaintzigsten iar, 
in dem neunden iare unsers riches. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel erhalten. — Reg. Lud. nr. 587. 


'* 719. Ludwig IV gestattet dem grafen Gerlach von Nassau aus dessen dorf Wehen 
eine befestigte stadt zu machen, welcher er die rechte von Frankfurt verleiht. 
Nürnberg 1323 iuli 23. 


Ludowicus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis presentes literas 
inspecturis graciam suam et omne bonum. Considerantes fidelia ac fructuosa obsequia, 
que nobis et imperio nobilis vir Gerlachus comes de Nassawe, affinis noster karissimus, 
hactenus inpendit et in antea inpendere petitur graciora, consensum prebemus ac prebui- 
mus voluntario ac assensum, qualiter villam suam dictam Wen jn opidum edificare et con- 
struere possit, et fossatis et muris illud firmare valeat ac munire. Damus eciam et conce- 
dimus incolis seu opidanis opidi prelibati iura, libertates, gracias et immunitates has, qui- 
bus cives nostri in Franchenfurt ab imperio sunt gavisi. In cuius rei testimonium presentes 
sibi dedimus sigilli nostri munimine roboratas. 

Datum apud Nurenberg, sabbato ante festum beati lacobi, anno domini millesimo 
trecentesimo vicesimo tertio, regni vero nostri anno nono. 

Schiffner aus dem orig. zu Idstein. Siegel hüngt. — Reg. Lud. nr. 597. 
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120. Ludwig IV erklárt, dass er durch die irgend. welchen orten verliehenen be- 
freiungen den grafen Gerlach von Naesau an seinen leuten nicht benachthei- 
ligen wolle. Donauwerth 1323 nov. 12. 


Nos Ludevieus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Cum in conferendis 
beneficiis sic velimus aliquibus existere liberales, quod aliorum ius et iustitiam non leda- 
mus, eum non expediat aliquem alterius beneficiis vel odio pregravari, hine est quod per 
libertationes quorumeunque locorum per nos hactenus factas, vel quas nos contingit facere 
in futurum, nolimus nobili viro Gerlaco comiti de Nassaw, fideli nostro dilecto, in suis 
hominibus preiudicari vel aliqualiter derogari. In cuius rei testimonium presentes conscribi 
et maiestatis nostrae sigillo iussimus communire. 

Datum in Werdea prope Danubium, pridie idus novembris, anno domini m.cce.xxiii., 
regni vero nostri anno ix. 


Schiffner aus abschr. zu Idstein. — Reg. Lud. nr. 652. — Ueber die mit dem "orte nicht 
stimmende zeitangabe, welche sich aber ebenso im orig. findet, vgl. Add. 1 s. X und Add. IIT s. XII. 


791. Ludwig IV erlaubt dem Deutschorden aus dem dorfe Neubronn (bei Wert- 
heim) eine stadt zu machen mit befestigung, wochenmarkt und recht, wie 
Wertheim hat. Nürnberg 1323 dec. 16. 


Wir Ludowich von gots gnaden Rimischer künig, ze allen zeiten merer des richs. 
Veriehen offenlich an. disem brief, und dun kunt allen den, die ine ansehen oder hóren 
lesen, das wir durch sunderljch gnad und liebe, die wir za den brüdern des dewtschen 
ordenns und durch besunder dienste, den sie uns und dem rich zu allen zeiten getrewlich 
tun, und auch durch bete willen unsers lieben heimliehen rats bruder Cunrats von Gundel- 
fingen, meister desselben ordens zu deutschen landen, so haben wir ine geben und geben 
ine von unserm küniglichen gewalte und gnaden, das sie aws dem dorff zu Newnbronn, in 
Wirtzpurger bishtum gelegen, ein stat machen mógen, und mógen und sollen es bauwen 
und bevestigen mit steinwerk, mit holtzwerk, mit graben und mit andern beüwen, wie die 
vorgenanten brüder düncket, das es ine nutz und gut sey. Wir geben ine auch zu dem- 
selben vorgenanten dorff Newnbronn eynen wochenmarckt alle montag. Wir geben und 
verleyhen ine auch was eigenen lute, es seyen frowen oder manne, zu Newnbronn wonhaft 
sein, die nicht der brüder, sonder andern lüte seint, welcherley wesens oder wirdigkeyt die 
weren. Dieselben eygen lüte sollen bynnen der iarsfrist nach datum diess brieffs awsser 
Newnbronn ziehen hinder ir herren, der eygen sie weren; plieben sie aber über das iare 
doselbst zu Newnbronn wonhaft, so sollen sie des ordenns sein und pleiben one intrage. 
Und was eigener lüte nun fürbasser meer gein Newnbronn ziehen, und die nicht bynnen 
iarsfrist von iren herren abgefordert weren, was die weren, die sollen fürbass des ordenns 
sein und pleiben. Und alle die doselbst zu Newnbronn wonhaft sein, sollen haben alle die 
recht und fryheit, die das gericht der statt zu Wertheim hat, die gelegen ist in Wirtzpurger 
bishtum. Wir wollen auch und gebietten allen lewten, unsern getrüwen fürsten, graven, 
fryen, rittern, knechten, burgern und gebuwern, armen und reichen, wie die genant seint, 
das sie die vorgenanten brüder an dieser unnser fryung und gnaden nymer beschweren 
oder die uberfüren, sunder wir gebietten inen, das alles vestiglich zu halten bey unnsern 
und des reichs hulden. Zu urkunde geben wir inen diesen brief versiegelt mit unnser kó- 
niglichen maiestat insiegel. 

Der geben ist zu Nüremberg an dem frytag vor sannt Thomas tag, do man zalt von 
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Cristus gepurt drewtzehenhundert iar, darnach inn dem drey und zweintzigsten iare, inn 
dem newnden iare unnsers reichs. 


Paul Stálin aus abschr. sec. 18 in der Breitenbach'schen sammlung von Deutschordensurkun- 
den l, nr. 205 im staatsarchive zu Stuttgart. — Heg. Lud. nr. 3212. 


193. Ludwig IV verspricht dem grafen Heinrich von Werdenberg alles zu er- 
statten, was er seinetwegen den dienern gibt, 8o lange er landvogt in Ober- 
schwaben sein wird. Lauingen 1325 ian. 29. 


Wir Ludowich von gotes gnaden Romischer chunich ze allen ziten merer des reichs. 
Veriehen offenlich an disem brief, daz wir dem edlen mann Heinrich grafen von Werden- 
berch, unserm lieben lantvogt in obern Swaben, geheizzen haben und geheizzen ze gelten 
und wider ze geben allez daz, daz er den dieneren von unsern wegen unib dienest gibt, die 
weil und er bei unserer lantvogtai ist, und sullen im do von helfen, ane seinen schaden. 
Und darüber ze urchunde geben wir im disem brief versigelten mit unsern insigel. 

Der geben ist ze Lougingen, des eritages vor unserer frawen tach ze lihtmesse, do 
man zalt von Christes geburt driuzehenhundert iar, dar nach in dem fumf und zwainzig- 
stem iar, in dem ainliftem iar unsers reichs.' 


Stlin aus dem orig. im staatsarchive zu Stattgart. Mit anhüngendem maiestütssiegel. — Hog. 
Lud. nr. 3229. 


133. Ludwig IV schreibt den bürgern von Hall, sich durch den ungerecht über 
ihn verhüngten bann, wegen dessen man zu Wirzburg ihr stadtgericht ver- 
schmühe, sich von abhaltung des gerichtes nicht abhalten zu lassen. Amberg 
1325 oct. 23. 


Wir Ludwig von gots genaden HRémischer chünich ze allen ziten merer des riches. 
Enbieten | den bescheiden louten Hermann dem Locher, schultheizzen, dem rat und der 
| gemain | der purger ze Halle, unsern liben getrewen, unser huld und allez gut. Wir haben 
ver, nommen, daz man ze Wirtzpurch daz gericht in ewer stat versmaehe, und gehe, daz 
ez ze nicht sei von pannes wegen, den ir haben süllt von unsern wegen. Und wann der 
selbe pan unredelich und unzeitlich ist, als wir uns des beruffet haben, wellen wir und ge- 
bieten eu ez vestichlichen, daz ir des nicht trachtet und für euch richtet, und daz gericht 
volfüret gar und gaentzlich, also daz ewerer gericht chein irrung oder stoz da von gewinnen. 
Des wellen wir nicht geraten. 
Der brief ist geben ze Amberch, an der naehsten mitichen vor Symonis und lude, iu 
dem eyliften iare unsers riches. 


Aus dem orig. zu Stuttgart. Hinten ist dem briefe ein rundes siegel mit dem adler im drei- 
eckten schilde und der umschrift: S. Secretum Lod. Reg. Romanorum aufgedrückt. — Reg. Lud. 
nr. 853. 


124, Ludwig IV gestattet dem IHartrad von Merenberg in ermanglung von sühnen 
seine reichslehen auf tüchter zu vererben. Frankfurt 1326 iuli 24. 


. Wir Ludowich von gots gnaden Romischer ehunig ze allen zeiten merer dez richs. 
Veriehen offenlich an disem briefe, daz wir dem edeln manne Hartraden von Merinberg, 
unserm lieben getruwen, von besundern gnaden unsers chuniclichen. gewaltes dürch dez 
dienstes willen, den er uns und dem riche getan hat und noch tün sol, tün die gnade, ob 
er ane leibes erben, die ehnaben sei, vervar, daz danne seine eliche tóchter ze glicher 
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weis, als ob si chnaben waeren, erben, enphohen und besitzen muegen alle die lehen, swie 
die geheizzen sein, die er von uns und dem riche ze lehen hat. Dar uber zü urchund geben 
wir disen brief mit unserm insigel versigelten. 

Der geben ist zü Franchenfürt, an sand Iacobs abend, do man zalt von Christs ge- 
bürt dreutzehen hündert iar, darnach in dem sechs und zweintzigstem iare, in dem zwelften 
iare unsers richs. 

Schiffner aus nicht bezeichneter quelle zn Idstein. — Reg. Lud. nr. 889. 


126. Ludwig IV befiehlt dem grafen Iohann von Nassau, mit dem grafen Gerlach 
von Nassau die bürger von Wetzlar zur ablieferung des früher erhobenen 
und des ietzt fülligen ungelts zu zwingen. Nürnberg 1326 aug. 24. 
. Wir Ludewig von gots gnaden Romischer koning zu allen zyten merer des rychs. 
Enbieten dem edelen man graff Iohan von Nassauwe unserem lieben getruwen unser huld 
und alles gut. Wir heyszen und enpfelhen dir, das du mit graff Gerlachen von Nassauwe, 
unserem lantvogt, die stat zu Wepflarn twinget und notest, das sie graff Gerlachen das 
ungelt, das sie uff gehaben habent sint der zyt das wir coning wurden, geben und reichen, 
und dir mit dem ungelt das itzunt gevellet gehorsam sin, bysz du zweytusent phunt haller 
auff geheffst. Und willich man dir dar zu bestanden und beholffen ist, der thut nicht wieder 
uns, und thut uns und dem riche eynen besunderen dinst dar an. . 
Der brieff ist geben zu Nurenberg an sant Bartholomeitag, in dem zwelfften iair un- 
sers rychs. 
Schiffner ex diplomatario Cnuteliano zu Idstein, bl. 437. — Reg. Lud. nr. 891. 


726. Ludwig IV freit den grafen Emich von Nassau und Gottfried von Dietz 
deren burg und stadt Dietz unter verleihung der rechte der stadt Frankfurt. 
Soncino 1329 apr. 28. 

Wir Ludewig von gots gnaden Romischer keiser zu allen ziten merer des reychs. 
Tàn chunt allen den, die disen brief ansehent oder horent lesen, daz wir angesehen han 
die genemen und nutzbern dienst, die uns und dem reych die edeln manne Emch graf von 
Nazzawe und Gotfrit graf von Dietsch untz her getan habn und noch wol getün mógen, 
und habn den vorgnanten graven und iren erben gefriet purg und stat datz Dietsch, und 
sullen die vorgnanten purg und stat und alle ir purger alle die friheit, reht und gewonheit 
habn und niezen, die Frankenfurt, unser und des reychs stat, und ir purger untz her ge- 
habt hat und noch hat. Und dar uber zu urkunde geben wir in disen brief versigelten mit 
unserem keiserlichem insigel. 

Der geben wart zu Suntzin, an fritage vor sand Walpurge tag, do man zalt von 
Christes gepurt dreutzehen hundert iar, dar nach in dem neunden und zweintzigstem iare, 
in dem funfzehendem iare unsers reychs, und in dem andern unsers keisertumes. 

Schiffner aus nicht bezeichneter quelle zu Idstein. — Heg. Lud. nr. 1020. 


1791. Ludwig IV bestátigt denen von Vigevano die eingerückten privilegien seiner 
vorgünger, erklürt alle durch seinen vicar Bertold von Neiffen oder ihn selbst 
geschehenen verleihungen der. gewalt über sie und alle gegen aie bewilligten 
repressalien für vernichtet und. verleiht ihnen den auf ihrem gebiete am 
T'essin sich bildenden kiesgrund. Pavia 1329 iuni 16. 


Ludovicus dei gratia imperator semper augustus. Ad perpetuam rei memoriam. Et si 
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cunctis imperatoriae claritatis celsitudo gratis profluentibus beneficiis quoque copiosis esse 
deberet ex largiflune suae pietatis debito gratiosa, illos tamen convenit amplioribus ac 
gratis favoribus circumplecti, qui cunctis temporibus res et personas periculis incursis ex- 
*ponentes cum sacri imperii fidelibus pondus diei et aestus subire minime trepidarunt. Ve- 
nientes itaque ad nos prudentes viri consules, commune et homines de Viglevano, fideles 
nostri dilecti, qui diebus suis summae dilectionis fervore, magnalitate operum erga nos ac 
sacrum imperium Romanorum, ut multiplieetur, claruerunt, supplicantes humiliter et de- 
vote, quatenus ex imperatoriae celsitudinis consueta clementia ipsis omnia privilegia, im- 
munitates, libertates, exemptiones, honores et concessiones ipsorum praedecessorum, sub 
quacunque forma, concessione seu expressione verborum per divos praedecessores nostros 
imperatores Romanos confirmare, ratificare, approbare, ac etiam de novo concedere dig- 
naremur, quorum privilegiorum omnium tenor sequitur in haec verba videlicet: — In no- 
mine etc.! — Nos itaque considerantes ignitae devotionis zelum, quo dictum commune et 
homines nostrae camerae peculiaris dicti loci de Viglevano intrepidi erga nos et sacrum 
Romanum imperium multis iam retroaetis temporibus viguerunt, ipsorum rogationibus et 
affectatis petitionibus ostia augrustalis clementiae non resserantes, omnia privilegia, immu- 
nitates, libertates, beneficia, gratias, honores et concessiones datas seu concessas per divos 
principes imperatores Romanos praedecessores nostros communi et hominibus antedictis, 
quae in supradictis privilegiis continentur, gratas et ratas habentes praesentis rescripti 
patrocinio roboramus et confirmamus, approbamus, ratificamus, ae de novo concedimus ac 
innovamus. Insuper in favorem dicti communis et hominum omnes podestarias et vicaria- 
tus factos per quoseunque super commune et homines praedictos personis quibuscumque, 
et specialiter per nobilem Bertoldum comitem de Niffen?, olim in partibus Italiae nostrum 
vicarium, Caleino de Torniellis ac Luchino Vicecomiti, praeterquam factos per nos, repre- 
salias quoque concessas contra ipsum commune et homines communibus et hominibus Me- 
diolani, Papiae, Vercellarum et aliarum civitatum quarumeunque et communitatum, tenore 
praesentium penitus revocamus et nullius volumus obtinere roboris firmamentum, quia 
omnia et singula annullamus, cassamus et irritamus, et cassa et irrita esse volumus ipso 
facto. Ad haec exuberantia pietatis omnes glareas, quae hucusque accreverunt vel accres- 
cent imposterum super flumen Ticini siti in territorio loci seu burghi praedicti, si nulli alii 
de iure pertineant, communi et hominibus supplicantibus ipsorumque successoribus cum 
omnibus emolumentis et commodis perpetuo in feudum concedimus et donamus, inhibentes 
sub obtentu favoris et gratiae nostrae, ne quis eos cuiuscunque status existat super dietis 
glareis aliquo modo molestet, impediat vel perturbet. Nulli ergo omnino homini liceat hane 
satisfactionis, approbationis, confirmationis ac etiam novae concessionis paginam infringere 
Rut ei ausu temerario contraire. Si quis autem contravenire praesumpserit, praeter in- 
dignationem nostram poenam centum marcarum auri puri, quarum medietatem fisco nostrae 
imperialis camerae, reliquam vero iniuriam passis applicari volumus, ipso facto se noverit 
incursurum. In cuius rei testimonium praesentes litteras edi, nostraeque maiestatis sigillo 
iussimus communiri. 

Datae Papiae, sexto decimo kalend. iulii, anno millesimo trecentesimo vigesimo nono, 
indictione duodecima, regni nostri quintodecimo, imperii vero secundo. 


Nach dem drucke: Biffügnandi Bucceella Memorie istoriche della città e contato di Vigovano. 
(Vigevano 1810) «. 255, mit der angabe, dass das orig. sich im stadtarchive befinde. — Reg. Lud. 
nr. 2967. -— ! Folgen die privilegien Heinrichs IV d. d. 1064; Friedrichs 1I d. d. 1220 oct. 20 und 
1221 (1220) mai 21 und Heinrichs VII d. d. 1311 mürz 5; abgedruckt oben nr. 63 und 682 und 
Huillard Hist. diplom. Frid. Il. 1, 877. 785. — * Dr. Nister. 
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728. Ludwig IV bewilligt denen von Cremona wegen ihrer beim zuge gegen Mai- 
land geleisteten dienste abgabenfreiheit auf fünf iahre und die vergünstigung, 
dass die gewalt iedes über die stadt gesetzten reichavicar in sechs monaten 
erlüschen soll. Pavia 1329 iuni 21. Y 


Ludovicus dei gratia Romanorum imperator semper augustus. Salubris quidem im- 
perio fuisse provisio comprobatur, qua vacationum immunitatumque beneficia sunt inventa. 
Si enim semper a subditis officia susciperemus et munera, de habilibus ad onera facere- 
mus inhabiles et impotentes, nunquam et nusquam quod optamus ad potentiam levaremus, 
et sepe velut multiores ! improvidi ac seva cupiditata cecati pro dulci lacte sanguinem ? 
quod absit potaremus amarum; que res quidem imperio infelici pestifera probaretur 
exemplo. Volentes igitur sic nostros curare subiectos, ut sicut presumus prosimus, et at- 
tendentes obsequiorum exhibitionem immensam, quam Cremonensis civitas nostra specialis 
alumna in nostris expeditionibus exhibuit prompta fide, et maxime hiis diebus, cum nos- 
trum dirigeremus exercitum contra civitatem Mediolani, tune in nos suum dominium dure 
cervicem ? erigentem, dicte civitati Cremone eiusque civibus et communi vacationem et 
immunitatem munerum conferimus copiosam eum remissione et absolutione plenaria, eos- 
dem usque ad quinquennium facientes immunes ab omnibus muneribus et oneribus perso- 
nalibus et realibus, predialibus atque mixtis, et aliis quibuscumque, quocumque nomine 
censeantur et qualicumque iuris prerogativa valerent, etiam si de ipsis oporteret in hoc 
indulto mentionem fieri specialem. Quod nostre serenitatis indultum obtinere volumus et 
valere non obstantibus legibus, quibus est cautum, rescripta contra ius ellicita non valere 
neminem ante nostram expeditionem excusare felicem, ac talia indulta non valere quominus 
subditi ad munera teneantur, nec qualibet alia lege, que huie nostre concessioni in aliquo 
obviaret; quibus omnibus in hac parte ex certa scientia derogamus. Insuper cum civitatem 
Cremone assumpserimus et assumamus in nostram et imperii cameram specialem, presenti 
pagina declaramus, ac eidem civitati concedimus nostro motu, ut quemcumque ad dictam 
civitatem regendam eis imperiali parte seeundario vel directe mitti crearive contingat, 
vicarii vel quoquo alio nomine nuneupetur, semper eius iurisdictio et omnis potestas sex 
mensium curieulo finiatur, quacumque forma verborum, quavisve temporis laxitate dicte 
civitatis regimen conferatur. * Huius autem nostre serenitatis privilegium gratiosum obtinere 
volumus et valere- nulla lege nulloque privilegio pér nostros predecessores concessis ob- 
stantibus ullo modo, nec etiam ullis verbis derogatoriis, lege aliqua vel privilegio aliquo 
positis vel insertis, etiam si de ipsis lege, privilegio atque verbis mentionem vel apposi- 
tionem oporteret in hoe fieri specialem. Nec etiam ullo huie nostre pagine obstaculo infe- 
rendo eo, quod scriptura purpurea non sit scripta, nec eotti muricis et triti cochili ardore 
signata, nee questoris sacri palatii annotatione vallata, aut aliqua alia solempnitas sit 
omissa, quia presens privilegium ac singula in eo quomodolibet eomprehensa ex certa 
scientia sie scribi voluimus et sunt seripta. In cuius rei testimonium presentes conscribi ac 
nostre maiestatis sigillo et signo consueto iussimus communiri. (M.) 

Datum et actum in civitate Papie, vigesimo primo die iunii, sub anno domini mille- 
simo trecentesimo vigesimo nono, indictione duodecima, regni nostri anno quintodecimo, 
imperii vero secundo. 

Presentibus Iacobo de Spanahis Novariensi episcopo, fratre Gualterio Papiénsi epis- 
copo, Friderico brugravio de Nuremberg, Ludovieo duce de Tech, Friderieo comite de 
Otinghen, Andrea de Brunech, Aufreono Spinola Ianuensi, consiliariis et secretariis nostris 
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dilectis, et Vanni de Suxinana de Ubaldinis, amengo de Casate de Mefliolano, et Castel- 
lino de Becharia de Papia, testibus ad hoc rogatis et specialiter convocatis. 


Ippolito.Cereda aus zwei orig. im archive *zu Cremona, capsa civitatis Cremone, A. 37 und 
A. 24, wovon das letztere folgende abweichungen zeigt: — ! muditores. — ? sanguinum. — ? dura 
cervice. — 5 Statt alles folgenden heisst es nur: Jm quorum lestimoniwm presentes: conscribi. et 
sigillo maiestatis nostre iustimus. communiri, Dotum Papie, vigetima. prima die iunii, indictione duo- 
decima, anno domini millesimo trecentesimo vigesimo nono, regni nostri anno quintodecimo, imperti 
vero secundo. 


799. Ludwig IV erlaubt dem grafen Gerlach von Nassau zu Wiesbaden heller zu 
schlagen, wie zu Frankfurt, Speier, Nürnberg und in andern reichsstüdten. 
Pavia 1329 aug. 8. 


Wir Ludwig von gottes genaden Romischer keyser ze allen ziten mehrer des richs. 
Veriehen offenbar init diesem brieff, das wir unserem lieben schwager Gerlachen graven 
von Nassaw die lesonder genadt gethan haben von unserem keyserlichen milt und gewalt 
umb sein getreue dienst, die er uns gethan hat, und noch thun soll, erlaubt haben und 
verleihen ime und sinen erben, und erlauben und verleihen mit diesem brieff, das sie ge- 
waldt haben mugen und süllen ewiglich, heller müntz ze schlagen zu Wispaden, an gut, 
an gewige, lótigkeit, gebrach, und gewonlich nutz und an aller wiss und gestalt und ge- 
wonheit, als mann sie schlagen soll und machet zu Franchenfort, zu Spir, zu Nornberg 
und in anderen unseren und des richs stetten, Und da von wollen wir und gebieten allen 
unseren und des reichs getreuen bei unseren hulden, das sie den vorgenanten Gerlachen 
graven von Nassau und sein erben daran mit kheinerlei sachen irren noch engen. Darüber 
ze urkundt geben wir disen briff versiegelt mit unserem keiserlichen insiegel. 

Der briff ist geben ze Pavie, an dem dinstag vor sanct Laurentiitag, da man zalt von 
Christus geburt dreyzehenhundert iahr, darnach in dem neun und zwantzigsten iahr, und 
in dem funfzehenden iar unsers richs, und in dem andern des keiserthumbs. 

Schiffner aus abschr. zu Idstein. — Reg. Lud. nr. 1030. T 
130, Ludwig LV legitimirt auf bitten des qrafen Berthold von Graispach und 

Marstetten dessen unehelichen sohn Conrad. Cremona 1329 oct. 23. 


[L]udowieus dei graeia Romanorum imperator semper augustus. Nobili viro Chün- 
rado, filio no| bilis viri Bertholdi comitis de Grayspach et Marsteten dicto de Neyffen, 
secretarii nostri, fideli suo dileeto, graciam suam et omne bonum. | Licet primevus tne na- 
tivitatis ortus, qui non es de legittimo matrimonio procreatus, sed ex patre tuo predicto 
Bertholdo et Angnete ma 'tre tua, ambobus solutis existentibus, genitus sis, te ab omnibus 
actibus legittimis et civilibus a« dignitatibus exeludat, tamen quia bone conversacionis ha- 
bes testimonium et virtutis, quibus redimire diceris et poteris, quod ortus tue nativitatis 
predicte tibi contulit et donavit, ad instantem peticionem patris tui predicti ex benivolencia 
mostra speciali gracioso aboluetonis" remedio tibi auctoritate nostra imperiali providemus 
et presentibus duximus providendum, et te legittimamus, habilitamus ac restituimus in in- 
tegrum ad omnes et singulos aetus legittimos et civiles, dignitates et honores, tollentes et 
auferentes a te quamlibet illezittiinitatis maculam atque notam, tecunque in hiis et omnibus 
aliis super dieto tuo deffectu natalium ex certa seieneia dispensantes. Ita quod in bonis 
paternis, in quantum tibi pater tuus predietus de ipsis disposuerit vel legaverit, succedere 
valeas et heres ex testamento vel ab intestato existere parentibus tuis agnatis vel cognatis 
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aut quibuseumque"aliis, seu alio quocumque relicti titulo recipere vel habere, et omnia alia 
exercere et ad ea assumi ut legittimus, que in te cadere possent, ac.si ab origine fuisses 
legittime procreatus. Non obstante aliqua lege, iure vel statuto, et specialiter illa lege, que 
spurios nisi ex certa sciencia legittimari prohibet et quibuscumque aliis, quorum in pre- 
missis fieri deberet mencio specialis, omnique excepcione et obieccione prolis legittime erga 
te quiescente. Nulli ergo hominum liceat hane nostre legittimationis gratiam infringere vel 
ei ausu temeratio contraire, sieut indignacionem nostram et penam mille librarum auri, 
cuius pene medietatem camere nostre, aliam vero medietatem ipsi passo applicandam vo- 
luerint studiosius evitare. In quorum omnium testimonium presentes conscribi et sigillo 
nostre maiestatis iussimus communiri. 

Datum in Cremona, proxima feria secunda ante festum beatorum Symonis et lIude, 
anno domini millesimo trecentesimo vicesimonono, regni nostri anno quintodecimo, imperii 
vero seeundo. . 


Ficker aus dem orig. im besitze Hasslers zu Ulm. Für die einzuzeichnende initiale ist raum 
gelassen. Das maiestütssiegel mit rücksiegel hàüngt am blau, grün, gelb und rother seide. An der 
seidenschnur ist ein kleiner pergamentstreif befestigt, worauf von gleichzeitiger hand: dispensaciones 
papales et inperiales domini mei. — Reg. Lud. nr. 3263. 


731. Ludwig IV legitimirt auf bitten des grafen Derthold von Graisbach und 
Marsetetten dessen unehelichen sohn Conrad. Cremona 1329 oct. 24. 


Ludowieus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Disereto viro Chun- 
rado filio nobilis viri Berhtoldi comitis | de Graispach et Marsteten dieti de Neyffen, secre- 
tarii nostri, fideli dilecto, graciam suam et omne bonum. Licet primevus tue nativitatis 
ortus, || qui non es de legitimo matrimonio procreatus, a quibuslibet actibus legitimis et 
civilibus, honoribus et dignitatibus te excludat, tamen quia ! bone conversacionis habes 
testimonium et virtutis, venia quoque digni sint, qui vicio elaborant alieno, consideracione 
igitur premissorum te ad peticionem patris tui predicti auctoritate imperiali legitimamus, 
habilitamus et restituumus ad omnes et singulos honores, dignitates et actus legitimos et 
civiles, tollentes et aufferentes a te quamlibet illegitimatis maculam atque notam, tecumque 
in hiis et omnibus aliis super dicto defectu natalium ex certa sciencia: dispensantes. Ita 
quod hereditario nomine succedere valeas et heres ex testamento vel ab intestato existere 
parentibus tuis aut quibuscumque aliis, seu alio quocumque relicti tytulo recipere vel habere, 
et omnia alia exercere et ad ea assumi ut legitimus, et que in te cadere possent, si fuisses 
legitime procreatus. Non obstante aliqua lege, iure vel statuto generali vel speciali et ma- 
xime illa lege, que spurios nisi ex certa sciencia legitimari pkohibet, et quibuscumque aliis, 
quorum in premissis fieri deberet mencio specialis, quibus omnibus quo ad premissa de 
plenitudine imperatorie potestatis ex certa sciencia derogamus, omnique excepcione et ob- 
ieccione prolis legitime erga te quiescente. In quorum testimonium et robur presentes con- 
scribi et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. 

Datum Cremone, vicesimaquarta die octobris, anno domini millesimo trecentesimo 
vigesimo nono, regni nostri anno quinto decimo, imperii vero secundo. 


Ficker aus dem orig. im besitze Hasslers zu Ulm. Das maiestütssiegel mit rücksiegel hüngt 
an roth und gelber seide, — Vgl. Reg. Lud. 3263. — Diese und nr. 730 gleichen inhalts sind von 
verschiedener hand geschrieben. Beide stimmen zum grossen theile würtlich überein; nur dass in 
dieser kürzeren manches fehlt, was in iener gesagt ist, wogegen in iener von irgend wesentlichem 
nur die stelle quibus — derogamus fehlt. Es ist nicht wohl ein grund abzusehen, welcher dein- 
lenigen, der die lüngere ausfertigung boesass, die kürzere noch wünschenswerth machen konnte: wol] 
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aber umgekehrt. Trotz der datirung glaube ich dio lingere für die iüngere halten zu müssen; iene 
würe dann vielleicht daraus zu erklüren, dass man bei fertigung der lüngeren das mach italienischer 
weise in monatstagen gegebene datum der kürzeren beibehalten wollte, aber irrig übertrug; oder aber 
willkürlich von einem der tage, an welchem der kaiser zu Cremona war, datirte. 


132. Ludwig IV verleiht dem Alois von Gonzaga, generalvicar von Mantua, und 
dessen sühnen die pflege von Reggiolo, Luzzara und dem von ihnen besetzten 
theile der grafschaft Cremona mit ausnahme von Casalmaggiore. Vor Pom- 
ponesco (bei Guastalla) 1329 nov. 11. 

Ludowieus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Nobilibus viris Loysio 
de Gonzago, suo et imperii civitatis Mantue et | districtus vicario generali, Gwidoni, Pfil- 
lippino et Feltrino, filiis suis, suis et imperii fidelibus dilectis, graciam suam et omne bo- 
num. | Imperatorie celsitudinis consueta benignitas in distribuendis beneficiis uberiori favore 
illos prosequitur, quos sue voluntatis ad bene | placita invenerit prompciores. Inspectis ita- 
que vestre probitatis meritis, et pensatis diligenter exhibitionibus obsequiorum gratuitis, 
quibus erga nos et sacrum imperium diebus vestris multipliciter claruistis, nostro favore 
vos diguos agnoseimus, nostrisque beneficiis vos censemus specialiter attollendos. Ut igitur 
nostrum evidenter agnoscatis affectum, nostramque benivolenciam vobis aliquotenus sen- 
ciatis fructuosam, vobis ac vestrum cuilibet in solidum gwardiam, custodiam et conserva- 
tionem terrarum, locorum seu castrorum Razoli et Luzarie, necnon eius partis districtus 
seu comitatus Cremone, quam in presenti nunc tenetis seu possidetis, excepto tamen castro 
Casalismaioris, quod nobis retinere volumus, restituendum tamen vobis nostre cum pla- 
cuerit mayestati, cum omnibus et singulis districtibus, iuribus, iurisdictionibus, honoribus, 
redditibus, terris, aquis, molendinis, piscariis ceterisque ad dictas terras seu loca quoquo 
modo pertinentibus, tenore presencium concedimus usque ad nostre beneplacitum volun- 
tatis. Constituentes vos vestrumque quemlibet officiales nostros in predictis, concedentes 
vobis et vestrum cuilibet liberam in eisdem administrationem et plenam iurisdictionem in- 
quirendi et puniendi et iudicium sangwinis ac merum et mixtum imperium et iurisdictionem 
exercendi in genere et in specie per vos vel alium ant alios, cui vel quibus ipsam iurisdic- 
tionem et omnia et singula supradicta commiseritis exercenda, recepto a vobis primitus 
fidelitatis iuramento, et quod predictam administrationem sollicite geratis et iurisdictionem 
fideliter exequamini, nulli contra iusticium parcendo vel quemquam iniuriose ledendo, sed 
ius suum unicuique tribuendo. Per hanc quoque concessionem nostram omnia et singula 
vobis esse eoneessa volumus in premissis, quorum specialem commissionem fieri oporteret 
et que in generali commissione non venirent, nisi de ipsis fieret mencio specialis. Ex certa 
sciencia revocantes omnem aliam concessionem, dationem et privilegium factam vel factum 
per nos seu predecessores nostros in quamvis aliam personam, collegium vel universitatem 
de premissis vel aliquo premissorum. In quorum omnium testimonium presentes conscribi 
et sigillo mayestatis nostre iussimus communiri. 

Datum in castris apud Pomponescum, undecima die novembris, anno domini mille- 
simo trecentesimo vigesimo nono, indictione tercia decima, regni nostri anno quintodecimo, 
imperii vero secundo. 


Aus dem orig. im archivio segreto zu'Mantua, B. IIL. Siegel hingt an roth und gelber seide. 
— Reg. Lud. nr. 2718, 


133. Ludwig IV freit dem grafen. Gottfried von. Dietz dessen burg und. stadt 
Dietz, derselben das recht von Frankfurt verleihend. Parma 1329 nov. 24. 


Wir Ludowig von gotes genaden Romischer cheiser zu allen ziten merer des richs. 
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Tün kunt allen den, die disen brief an sehent oder horent lesen, das wir angenseheu han 
di genemmen und. nutzbern dienst, di uns und dem riche der edel man Gotfrid graf von 
Dietse untz her getan hat, und noch wol getàn mag, und haben dem vorgenanten graven 
und sinen erben gefriet purg und stat datz Dietse. Und sullent die vorgenanten pürg und 
stat und all ir purger alle di friheit, reht und gewonheit habn und niezen, die Franchen- 
furt, unser und des riches stat, und ir purger untz her gehabt hat und noch hat. Des ze 
urkunde so geben wir in disen brief mit unserme cheiserlichem insigel versigelten. 

Der geben ist zu Parme, des nehsten fritages nah sant Cecilie tag, da man zalt von 
Christes geburd triutzehenhundert, niun und zweinzick iare dar nah, in dem funfzehendem 
iar unsers riches, in dem anderm des cheisertumes. 

Schiffner aus nicht bezeichneter quelle zu Idstein. — Heg. Lud. nr. 1064. 


194. Ludwig IV bestátigt dem grafen Albrecht von Werdenberg- Heiligenberg alle 
von seinen vorfahren am reiche erhaltenen pfandschaften, briefe und lehen- 
schaften. Esslingen 1330 mürz 29. 


Wir Ludowich von gots genaden Romischer cheyser ze allen ziten merer des richs. | 
Bechennen offenbar an disem brief, daz wir dem edlen manne graf Albrechten || von dem 
Heyligenberg, unsern lieben getrewen, alle die satzung, brief und lehensch |apft, die er 
von unsern vorvarn an dem riche cheysern und chungen gehabt hat und auch hat, bestátigt 
haben und auch bestátigen in aller der weis, als si im vor geschechen und getan sind. Dar 
über ze urghund geben wir im disen brief mit unserm insigel versigelten. 

Der geben ist ze Ezzlingen, an dem dornstag vor dem palmtag, da man zalt von 
Christes geburd druitzehenhundert iar, dar nach in dem dreizigsten iar, in dem sechtze- 
henden iar unsers richs und in dem dritten des cheysertums. 


Roth von Schreckenstein aus dem orig. im fürstl Fürstenbergischen archive zu Donaueschingen. 
Etwas schadhaftes maiestütssiegel in gelbem wachs mit rücksiegel an gelb und rother seide. — Heg. 
Lud. s. 444. 


199. Ludwig IV bestimmt die idhrliche steuer der stadt Esslingen auf achthun- 
dert pfund heller, welche sie in. kriegezeiten zu eigenem nutzen verwenden 
darf, und beatátigt derselben ihre privilegien. Esslingen 1330 apr. 1. 


Wir Ludwig von gotts gnaden Rómischer cheyser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen offenbar an disem brief, daz wir durch der danckhbern dienst willen, so uns und 
dem rich getan hant, noch tun sullen und mügen, und umb den schaden, so von uns ge- 
nomen hant die wisen lüt, der burgermaister, der schaulthaisse, der rat und die burger ge- 
mainlich ze Esselingen, unser lieben getruwen, und durch besunder gunst so wir zu in han, 
in und irn. nachkomen alsolich genad getan haben und och tun mit disem brief, daz sie 
eweclich by irre gewonlichen sture beliben sullen, daz ist iergelichs acht hundert pfunt haller, 
und sy daruber nieman drengen noch in me ze stür uf setzen oder legen sol in kainen weg. 
Wer auch daz die vorgenanten unser burger oder ir nachkomen redelich krieg an viele, so 
erloben wir in von sundern gnaden, daz iar oder als vil iar und denne der chrieg wert, die 
vorgenanten acht hundert pfunt an eines richs státt in zenemende und ze bewenden und 
zu bekherenn in ir nutz und notturfft, wa sy ir daun bederfent. Das in ouch umb die truwe, 
so sy zu uns hant, unser gunst und gnad volleclich erschine, so bestetegen wir in und iren 
nachkomen alle die brief, verlihunge, handvest, frihait, genade und gut gewonhait, die sie 
von uns und andern unsern vordern chünegen und Rómischen chaysern hant, und die sy 
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bi uns und ouch in behalten hant, und wellen, dass die eweclich stüte und unverendert be- 
liben. Wir gebieten ouch allen unsern und des richs amptlüten, landtvogten, vógten, wie 
sy genant siu, daz sie die vorgenanten unser burger an unseru ob geschriben genaden nit 
irren, me das sie si daruf sehirmen, als lieb in unser hulde sigen. Dez ze urkunde geben 
wir in disen brief, versigelten mit unserm chayserlichen insigel. 

Der geben ist ze Esselingen, an dem palmtag, da man zalt von Christes geburt dru- 
zehenhundert iar, darnach in dem dreisszigestim iar, in dem sechtzehenden iar unsers 
richs, und in dem dritten des kaisertums. 


Abgchrift sec. 18 mit der bemerkung, dass sie mit dem orig. collationirt sei. — Reg. Lud. 
nr. 1103, wonach das lateinische orig. mit goldbulle zu Stuttgart, ein deutsches orig. ohne goldbulle 
noch zu Esslingen ist. 


136. Ludwig IV bestátigt dem grafen Ulrich von Wirtemberg, &einem landvogt, 
alle von ihm und seinen vorgüngern am reiche, mit ausnahme des verator- 
benen herzog Friedrich von Oesterreich, erhaltenen bricfe. Esslingen 1330 
apr. 1. . 

Wir Ludowich von gots genaden Romischer cheyser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen offenbar '| an disem brief, daz wir dem edlen manne Ulrich grafen von Wirten- 
berch, unserm lieben lantvogt, || alle die brief und hantvest, die er und sein vater von uns 
oder von andern unsern vorvarn Romischen '| chunigen oder cheysern gehabt habent und 
auch er noch hat, bestütigt haben, und bestáütigen im si auch mit disem brief in aller der 
weis, als si im geben sint, an die die er hat von unserm oheim hertzog Friderich von 
Osterich dem got genad. Dar uber ze urchund geben wir im disen brief, versigelten mit 
unserm cheyserlichem insigel. 

Der geben ist ze Ezzlingen, an dem palmetag, da man zalt von christes geburd driu- 
tzehenhundert iar, darnach in dem dreizigsten iar, in dem sechtzehenden iar unsers richs 
und in dem dritten des cheysertums. 


.Àus dem orig. zu Stuttgart. Das wohlerhaltene siegel an roth und grüner seide. — Reg. 
Lud. nr. 1106. 


194. Ludwig IV schreibt dem Aloys Gonzaga, reichsvicar in Mantua, dass er in 
kurzem per&ünlich nach der Lombardei kommen und in bezug auf das vicariat 
von Cremona ihn zufrieden stellen werde. München 1330 apr. 27. 


Ludowicus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Nobili viro Loysio de 
Gonzago, suo et imperii | civitatis Mantue vicario, fideli dilecto, graciam suam et omne 
bonum. Preter alia que tibi in quadam alia littera nostra | scripsimus, scire te volumus, 
quod cito et in brevi personaliter ad partes Lombardie veniemus, et tunc de facto vica- 
riatus || Cremone, pro quo petisti, una tecum deliberabimus et eciam disponemus, quod tua 
dilaeta fidelitas poterit non inmerito contentari. Supra modum tibi regraciantes de fideli- 
tate, quam erga nos et sacrum gesisti et geris imperium incessanter. 

Datum in Monaco, vigesima septima die mensis aprilis, regni nostri anno sextode- 
cimo, imperii vero tercio. 

Nobili viro Loysio de Gonzago, nostro et imperii civitatis Mantue vicario, fideli 
dilecto. 


Aus dem orig. im archivio segreto zu Mantua, E. II. 2. — Reg. Lud. nr. 27223. — Der an- 
gezogene brief ist Reg. Lud. nr. 2722, gedr. Bóhmer Fontes 1, 206. Das damit mutatis mutandis 
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würtlich übereinstimmende, Guidoni de Cawilla, referendario ac vicario suo, sapientibus et. communi 
civitatis Cremone gesandte schreiben Heg. Lud. nr, 3271, in welchem nur der schlusssatz Gratum. — 
intendis fehlt, wurde nicht abgedruckt, da es mur in spüterer abschr. erhalten und keine abweichung 
von bedeutung zeigt, 


198, Ludwig IV nimmt das Deutschordenshaus zu Weissenburg in seinen beson- 
dern schirm und beauftragt rath und SNUT zu Weissenburg mit dem schutze 
desselben. Weissenburg 1330 i«li 4 


Wir Ludewig von gotes gnaden Rómischer keyser alle zit eyn merer dez riches. 
Tün künt allen den, die deme Rómischen riche trüwe schuldig sint, die nu lebent unde 
hernach kument, die disen brief ane sehent oder hórent lesen, daz wir umbe sunderliche 
gunst unde liebe, die wir tragen zu dem erbern ordene unde den geistlichen lüthen den 
brüdern dez dutschen huses sante Marien von Iherusalem, wande sie unsern vorvaren 
unde unz getruweliche mit dineste und mit rade alle zit sint bygestanden, dez wir sie bil- 
liche sullen geniezzen lazzen, unde ir mügeliche bede erhóren: herumbe so nemen wir in 
unserm schirm unde in des Rómischen richez schirm ewechliche daz dutsche huz zu Wis- 
senburg unde die brüder, die itzunt da inne sint, unde die hernach darin kument, unde 
allez ir gesinde, die in dienent, sie sint phaffen oder leyen, unde allez daz gut, daz zu dem 
vorgenanten huse gehoret, ez sy gelegen innewendig der stat oder uzewendig, daz sie itzunt 
hant oder hernach gewinnent. Unde frien unde ledigen daz ewecliche, daz ez weder unz 
noch unsern vogeten, noch unseren ambetlüten, noch niemanne in der welte sol deheinen 
dienst tun oder stüre geben, noch daz sie nieman beherberge oder sin pferd stelle in iren 
hof oder in ir hüser oder in dhein ir gewalt innewendig der stat oder uzzewendig wider 
iren guten willen, und daz sie nieman betrübe an irme libe oder an irme gute, sunder daz 
sie geruweg sitzende unserme herren gotte dester baz miigen gedienen. Unde wande wir 
nu sie zu beschirmen alle zit nit mügen gegenwortig gesin, so gebiten wir dem rade unde 
den bürgern zo Wissenburg bi unsern hulden, die sie unz hant getan, unde bi der friheit, 
die wir in han bestediget, daz sie daz vorgenante huz an brüdern, an gesinde, an gute vor 
solicher gewalt, also vorgeschriben ist, unde vor beswerde unde vor schaden beschirmen 
getruweliche, so ez die brüder oder ir botten vorderent an sie, wande ez unerlich wer, daz 
sie iemanne gewalt oder unfoge liezen tun, da sie ez mohten geweren. Wer auch daz daz 
got enwolle, daz sie dez nit enteden, so wollen wir daz sie unser hulde unde ir friheit haben 
verloren. Daz diz allez werde ewecliche stede gehalten, so ist durch unser gebot unser 
ingesigel geheneket an dise hantvesten ze eime rechtem urkunde unde zu ewiger bestedic- 
keit aller dirre vorgeschriben dinge. 

Dise hantvesten ward gegeben zu Wissenburg, an sante Ulrichez dage, dez jares do 
von unsers herren Ihesu Cristi geburt waren drüzehen hundert und drizzig iar, unde in 
dem sezzenden iare unsers richez, unde in dem dritten iare unsers keysertumez. 


Paul Stülin aus abschr. Breitenbachs ex orig. zu Stuttgart; verglichen mit abschr. Kauglers 
aus dem diplomatar der Deutschordenscommende Weissenburg sec. 15, bl 8, zu Stuttgart. — Reg. 
Lud. nr. 3290. 


139. Luduig IV verleiht seinem diener. Heinrich. dem. Swenkriem die hütte zu 
Mutterstadt. Weissenburg 1330 iuli 9. 


Wir Ludowich von gots genaden Rómischer cheyser ze allen ziten merer | des richs. 
Veriehen offenbar an disci brief, daz wir unserm diener Lleinrichen dem ,, Swenkriem 
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umbe den dienst, den er uns getan hat, verlihen haben und verlihen | die hutten ze Mutter- 
stat mit allen rechten und nutzen die dar zu gehórent. Und wellent, daz in dekein unser 
amptman noch anders iemman dar an irre oder besware bi unserr und dez richs hulden. 
Und dar über ze urkunde geben wir im disen brief besigelten mit uuserm cheyserlichen 
insigel. 

Der geben ist ze Wizzenburg an dem mantag vor sant Margreten tag, do man zalt 
von Christes geburt m.cec.xxx. iar, in dem sechzehnden iar unsers richs und in dem driten 
des cheysertumes. 

Aus dem orig. im besitze Fichards. Siegel hángt an grün dnd rother seide. — Reg. Lud. nr. 1150. 


740. Ludwig IV befiehlt seinem landvogt grafen Ulrich von Wirtenberg, sich des 
gutes aller ungehorsamen pfaffen in der obern und niedern landvogtei zu 
unterwinden und dasselbe zu geniessen, bis sie gehorsam werden. Mühl- 
hausen 1330 aug. 18. 


Wir Ludwig von gotez gnaden Rómischer kaiser ze allen ziten merer dez richs. En- 
bieten dem edeln man Ulrich graven ze Wirtenberg, unserm lieben lantvogt, unser huld 
und allez gut. Wir wellen und gebieten dir vestiklich bi unsern hulden, daz du dich aller 
pfaffen gut, si sien geistlich oder weltlich, die in der lantvogtaye ze Swaben der obern und 
der nidern gesessen sint und uns nit gehorsam wellent sin mit singen und mit lesen und 
mit andern sachen, underwindest und underziechest, swa daz gelegen si in steten oder uf 
dem land, und hab daz inne und nüzz ez, alz lang hüntz si uns gehorsam werden. Und 
wellen und gebieten allen steten in der vorgenanten lantvogtaye ze obern und ze nidern 
Swaben und andern, wie die genant sient, edelen und unedeln, daz si dich dar an nit irren, 
besunder daz si dir beholfen sien, wa du dez bedürfest, daz dir diz vorgenant gut werd 
aun all irrung, ze urkund dizz briefs. 

Der gegeben ist ze Mülhusen, dez samstag nach unser frawen tag alz si ze hymel 
enpfangen wart, do man zalt von Cristes geburt driuzehen hundert iar, und dar nach in 
dem drizigosten iar, in dem sechzehenden iar unsers richs, und in dem dritten iar unsers 


kaisertons. 
Aus der hs. Hist. prof. 859, ietzt 3264, Commentarius in Hugonem de Rutlingen, sec. 14, 
bl. 26, zu Wien. — Reg. Lud. nr. 2980 (und 1199). 


7Al. Ludwig IV befiehlt dem grafen Philipp von Spanheim und dem Werner von 
Hohenfels, das kloster St. Ruprechtsberg zu. schirmen, insbesondere wegen 
angegebener, aus einer ersten bitte des kaisers entstandener irrungen.. Basel 


1330 aus. 20. 


Wir Ludewig von gots genaden Romescher cheiser zp allen ziten merer des richs. 
Enubieten den edeln und vestem mannen Philippen gravén von Spanheim und Wernhern 
vou Hoenvels, unsern lieben getrawen, unser huld und allis gut. Wir habent gegeben 
Wippel von dem Rosgarem unser erste bethe zu der meisterin und dem convent zu sant 
Ruprechsberg bi Bingen umb ein pfrund Mechild siner dochter. Nu habent uns geclaget 
die egenant meisterin und der convent, daz derselbe Wyppel in sin vorgescriben dother 
wolle antwortin, die zu alt und zu ungefuglich dar zu si, wan si si mit nich geleren mogen. 
Nu haben wir dem selben Wippel geseriben, daz er in antwort siner dochter eiu die bi 
ach iaren si, und nit daruber, di sollint si enphahen. Sy habent och vor zwo pfrunde hin 
gehaizzen den ertzbischofen von Mentze. Daz wollint wir daz si die selben zwo vor hin 
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 gebent und gebin mogint, und danne dar nach sin docher, di bi ach iaren ist, enphahen. 
Da von so gebiden wir uch gar vesteclich, und gebident daz auwer icglicher insonderlingen, 
welcher von der vorgescribin meistrin und convent wegen werde gemanet, daz ir demselben 
Wyppel zusprechint, daz er daz also tu und stüt halt. Wolt er ez daruber nit dun, so 
wollint wir daz ir si danne also vor im schirment von unser wegen, das uns die meisterin 
noch der convent furbaz darum icht ze clage chom. Wir wollint och und gebident uch 
vesteclich, daz ir die meisterin und den convent beschirment vor allen den di si mogint 
oder gerint zu hindern alder zu betruben an lib oder an gud, aber an keinen dingen di in 
schelich mogint gesin von unsern wegen, und daz sollint ir tun als dicke als si uch ze clag 
choment. An disen dingen sol keiner dez anders beiden, won welchim under uch zwein, ob 
der andere nit enmoche, von ir wegen worde geclaget von keim man, daz sollint ir schirmen 
von unsern wegen als vere als ir iemer mogint. 

Der brif ist gegebin zu Basel, an dem montag vor sant Bartholomeus tag, in dem 
seczehendin iar unsers richs, und in. dem drittin des cheisertums. 

Aus dem copialbuche von Ruprechtsberg sec. 15 zu ldstein. — Heg. Lud. nr. 3296. 


442. Ludwig IV bestellt den Bertold grafen von Graisbach und Maratetten zu 
seinem. geschdftstrüger und machtboten für die Lombardei und Tuscien. 
Augsburg 1330 oct. 3. | 


Ludovicus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Ad universorum sacri 
Romani imperii fidelium, maxime tamen illorum quorum interest vel interesse poterit, no- 
ticiam deducimus per hec scripta, quod nos nobilem virum Bertholdum comitem de Grays- 
pach et Marsteten dictum de Nyffen, secretarium nobis dilectum, cuius industriam ad 
infrascripta", elegimus, facimus, ordinamus et constituimus per presens nostrum verum et 
legitimum procuratorem et nuncium specialem; dantes eidem plenam et liberam potestatem 
, vice et nomine nostro tractandi, disponendi, terminandi et finiendi omnia nostra et imperii 
negocia per totam Lombardiam et Tusciam, nobis et imperio incumbencia et ad nos spec- 
tancia, si et prout eidem Bertholdo visum fuerit expedire, eciam si mandatum exigant 
speciale; ratum et gratum habituri, quidquid per predictum Bertholdum tractatum termi- 
natum vel factum fuerit in premissis. In cuius rei testimonium presentes conscribi et sigillo 
maiestatis nostre iussimus communiri. 

Datum Auguste, tercia die octobris, anno domini millesimo trecentesimo tricesimo, 
regni nostri anno sexto decimo, imperii vero tercio. 

Aus beglaubigter copie de 1330 im archivio segreto, E. II. 6, zu Mantua. — Reg. Lud. nr. 2733. 


743. Ludwig IV erlaubt dem Wilhelm grafen von Montfort seinen. flecken Tett- 
nang zu einer. befestigten stadt zu machen, welcher er alle verliehenen. frei- 
heiten bestütigt. Augsburg 1330 nov. 19. 


Wir Ludwig von gottes genaden Rómischer kayser zu allen zeiten mehrer des reichs. 
Veriehen offenbar an diesem brief und thuen khundt allen den, die ihn sehen oder hóren 
lesen, dass wir dem edlen manne Wilhelmen grafen von Montfort, unserem lieben ge- 
treuwen, durch besonder lieb und gunst erlaubet haben, dass er sein fleckhen zue Tettnang 
vesten mach und soll mit mauren und graben, wie er will, als ein statt. Und bestettigen 
derselben statt alle die recht, freyung und guet gewohnheit, die sie von unseren vorfahren, 
künigen und keysern gehabt und auch noch hat. Und darüber zue urkhundt geben wir ihm 
disen brief mit unserem kayserlichen insigel versigelt. 

* 
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Der geben ist zue Augspurg, am sanct Elisabethen tag, da man zalt von Christi 
geburt. dreizehnhundert iahr, darnach in dem dreissigisten iahr, in dem sechzehenden iahr 
unsers reichs; und in dem dritten des kayserthums. 


Stilin aus der hs.: Allerlei Schriften, die Grafen von Montfort betreffend, bl. 149, im besitze 
des hofüomaünenraths von Gock zu Stuttgart. — Reg. Lud. nr. 5299. 


144. Ludwig IV. ermahnt den vicar Alois Gonzaga und. dert rath von Mantua, 
seinem. hofmeister Heinrich Preisinger schuldige achthundert pfund zu 
zahlen. München 1331 feb. 4. 


Ludowicus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Nobilibus viris Loyzio 
de Gonzaga, vicario, | sapientibus et communi civitatis Mantue, suis et imperii fidelibus 
dilectis, graciam suam et omne bonum. Memi|nimus, quod et vos latere non credimus, 
nos dudum vobis, cum essemus Rome, tempore Passerini primevi vestri | vicarii, diligen- 
tius commisisse, ut viro nobili Heinrico Prisingerio, magistro.curie nostre sincere nobis 
dilecto, nostro nomine daretis mille quadringentos florenos auri, in quibus nobis tune tem- 
poris prefatus Passerinus et conmune vestrum tenebantur, et eosdem sibi pleno assigna- 
retis cum effectu, vosque de prefatis florenis sibi sexcentos tantummodo ministrastis, octin- 
gentis adhue minime persolutis. Ob quod fidelitati vestre, seriosius requirentes eandem, 
tenore presencium districte precipimus et mandamus, quatenus eidem de dictis octingentis 
florenis nondum solutis satisfaeiatis integre atque plene, si nostre celsitudini volueritis spe- 
cialissime conplacere, tam prono predicta exequentes affectu, ut obinde ad vestras com- 
moditates fervencius animemur. E 

Datum Monaci, quarta die februarii, regni nostri anno decimo septimo, imperii vero 
quarto. 

Aus dem orig. im archivio segreto, E. Il. 2, zu Mantua. Ohne rückschrift. — Reg. Lud. 
nr. 2736. 


745. Ludwig IV bestütigt die vertauschung des reichslehnbaren zehnten zu Ober- 
eschbach durch Conrad von Falkenatein an das kloster Eberbach. Nürnberg 
1331 feb. 15. 


Wir Ludowich von gotes genaden Romischer cheiser ze allen ziten merer dez !| richs. 
Veriehen offenlich an disem brief und tun chunt allen den, die in ansehent oder ! hórent 
lesen, daz wir den welchsel umb den zehenden, der gelegen ist ze obern Aeschibach, | der 
von uns und dem rich ze lehen gat, den der edel man Chunrat herre ze Valkenstein mit 
den geystelichen luten . . dem abt und . . dem convent dez elosters ze Eberbach umb den 
hoff, der gelegen ist in dem dorff ze Haseloch, der der vorgenanten dez abtes und . . dez 
conventz dez vorgenanten closters waz, getan hat, státe haben und wollen, daz ez ze allen 
ziten stüte und unverbrochen belibe. Und dar uber ze urchiunde geben wir in disen brief 
versigelten mit unsirm cheiserlichen insigel. : 

Der geben ist ze Nürenberg, an dem fritag nach sunnentag, do man sang Esto michi, 
do inan zalt von Christes geburt driuzehen hundert iar, dar nach in dem eim und drizzi- 
gistem iar, in dem sibenzehenden iar unsers richs und in dem vierden dez cheiserturms. 


Hossel aus dem orig. zu Idstein. Das wohlerhaltene siege] an roth und grüner seide. — Heg. 
Lud. nr. 3302. 
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746. Ludwig IV bekundet, dass die bürger von Ulm ihm alles gebessert, haben, 
was sie bisher gegen ihn und das reich gethan. Regensburg 1331 feb. 27. 


Wir Ludewich von gotes genaden Rómischer cheiser ze allen ziten merer des riches. 
Veriehen offen|| bar an disem brief, daz uns und dem riche unser liebe getrewe .. die bürger 
gemeinlich ze | Ulme gebezzert habent und abgelegt alle die sache, die si unez her auf dise 
zeit wider | uns und daz riche getan habent mit totslegen under einander, mit maurbrechen 
an der stat oder dar inne, oder mit swelherley sachen daz gewesen sei, also daz si fürbaz 
umb die selben tat allesampt, swie die genant sein, unser und des riches huld und genad 
suln haben, und suln dehein ansprach noch vorderung hinez in darumb haben. Auch tun 
wir in diu genade, daz fürbas nieman nach der gemein gut ze Ulme stellen sol an der ge- 
mein willen der selben stat ze Uhne; swer daz dar über taet, der sol unser ungenade da- 
rumb haben. Und dar über ze urchunde geben wir in disen brief mit unserm cheiserlichen 
insigel versigelten. - 

Der geben ist ze Regenspurch, der mitwochen nach dem sunntag Reminiscere, do 
man zalt von christes geburt driuczehen hundert iar, darnach in dem ein und dreizzigsten 
iar, in dem sibenczehenden iar unsers riches, und in dem vierden des cheisertumes. 


Aus dem orig. zu Stuttgart. Von der besiegelung nur noch dio sehr schüne violet nnd gelbe 
seide. — Reg. Lud. nr. 1264, 


141. Ludwig IV bestütigt der Agnes wittwe des grafen Ulrich von Helfenstein 
einen theil der pfandsumme, wm welche Spitzenberg denen von Helfenstein 
vom reiche versetzt war. Augsburg 1331 oct. 20. 


Wir Ludowich von gots geraden Romischer cheyser ze allen ziten merer dez rychs. 
Veriehen offenlich an disem brief und tun chunt allen den, die in ansehent oder horent 
lesen, daz wir der edeln frawen Agnesen witiben weylent graf Ulrichs von Helfenstein be- 
státigt haben und bestütten mit disem brief zwelf hundert march sylbers auf der veste zu 
Spitzenberg und swaz dar zu gehóret von dém gelt, dar umb diu selbe vest Spitzenberg 
und swaz dar zu gehóret vor von uns und von dem ryche pfandez versetzet ist den von 
Helfenstein, dez zwei tausent march waren, und der im noch acht hundert march silbers 
dar auf bleibent. Und dar uber ze urchund geben wir in disen brief versigelten mit unserm 
insigel. 

Der geben ist ze Auspurch, an dem suntage nach sant Lucastag evangelisten, da 
man zalt von Christes geburt. drutzehenhundert iar, [darnach in dem ein und dreizzigsten 
iar,] in dem sybentzehenden iar unsers richs, und in dem vierden des chaysertums. 


Stilin aus abschr. des práülaten von Schmid aus dem ehemals zu Ulm befindlichen originale. 
- Reg. Lud. nr. 3321. 


748, Ludwig IV dankt der Beatriz herzogin von Kürnthen, dass sie sich. seiner 
angelegenheiten s80 wohl annehme, und meldet ihr sein und der kaiserin wohi- 
ergehen. Frankfurt 1331 dec. (14-20). 


[Wir] Ludowich von gots gnaden Rómischer cheiser ze allen zeiten | [merer] dez 
reichs. Enbieten unser lieben mümen und fürstinne Beatrisen | [hertzogi]une ze Chernden 
unsern grüz und alles güt. Wir danchen || .... chlichen, daz du dir alle sache, die uns 
antreffent, als wol || .. .. pfolhen sein, als uns auch unser schreiber Symon geseit | .... d 
biten dein libe, daz du dhein sache von uns niht gelaubest | . . . . rede, die dich betrüben 
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mehten. Wan wir daz selb auch |. . . . und . . . daz wir und unser frawe die cheiserinne ' 
-. .. haben und gesunt sein, und ugs alle unser sache von || .. .. wol und geluchlich 
gent, dez wir dir auch ze || . . . . wunschen. 
-. Der brief ist geben ze Franchenfurt an | -... vor Thome, in dem ahtzehenden iar 
unsers || [riches], und in dem vierden dez cheisertüms. 


Ficker aus dem orig. in der Bibl. Dipauliana 973, bl. 96 auf dem Ferdinandeum zu Innsbruck. 
Ein theil des briefes ist ábgerissen. — Reg. Lud. nr. 3327. 


749. Ludwig IV gestattet, dass die geistlichkeit in. den gerichten Kufstein und 
Kitzbüchl über ihr vermügen auf den todesfall verfügen darf, welches ohne- 
dem an ihre kirche fallen soll, wogegen dieselbe idhrlich ihm und seinem vater 
einen iahrtag halten soll. München 1333 ign. 11. 


Wir Ludwig von gottes genaden Romischer kaiser zu allen zeiten merer des reichs. 
Veriehen offenlich an diesem brief, das wir durch got zu vordrist und durch hail aller unser 
vordern sel'willen und mit namen unsers vaters sel hertzog Ludwigs, dem got genad, und 
auch durch unser selb hail willen allen pfaffen und pfarrern, die in unser herschaft in dem 
gebirg und in unsern gerichten zu Chuefstain und zu Kitzbühl gesessen sind, die besun- 
dern gnad getan haben und thun auch mit disem brieve, also das wir wellen und setzen, 
wenn der vorgenanten pfaffen oder pfarrer, die yetzo sein oder fürbas werden, ainer stirbt, 
das der sein guet, es sei vich oder beraitschaft oder varnds gut, was das sey, geben und 
schaffen mag durch seiner sel willen oder seinen freunten oder anders, wem er wil, an alle 
hindernüs unser selb und aller unser ambtleut, vitztumb, richter, schergen oder ander, wie 
die genant sein, die yetzo sint oder fürbas werden. Welich auch der vorgenanten pfarrer 
oder pfaffen ainer an geschüfft stirbt, so wellen wir, das all sein guet, es sey beraitschaft, 
vich oder varnds guet oder was das sei, beleib bei der stift und bei der kirchen, do er 
pfarrer gewesen ist und do er auf gesessen ist. Und sullen die vorgenanten pfaffen und 
pfarrer alle iar unsers vorgenanten vater hertzog Ludwigs und unser nach unserm tod 
iartag mit gotlichem dinst, mit vigilien und' mit messen begen zu Kuefstain des nagsten 
tag nach sand Blasi tag ewigklich sy und ir nachkomen. Davon wellen wir und. gebicten 
allen unsern ambtleuten, vitztumb, richtern, schergen, wie die genant sein oder fürbas 
werden, das sy fürbas mit chaines vorgenanten pfaffen guet, als vorgeschriben stet, wenn 
er gesterb, ewigklich nichtz zu schaffen haben und in nicht irren an kainem seinen gescháft, 
noch sich kaines seines guets underwinden, es sei chlain oder gros, als lieb in unser huld 
sei. Und darüber zu ainem urchund geben wir in disen brieff mit unserm kaiserlichem in- 
sigel versigrelt. 

Der geben ist zu Münichen, an montag nach dem obristen, do man zalt von Christi 
geburd drewzehenhundert iar darnach in dem drew und dreissigisten iar, in dem newn- 
zehnten iar unsers reichs, und in dem fünften des kaisertumbs. 

Ficker aus abschr. soc. 15 im statthaltereiarchive zu Innsbruck. 


150, Ludwig IV befiehlt dem rathe zu Hall eine dortige bürgerin anzuhalten, dem 
kloster Comburg gewisse güter widerkduflich. zurückzustellen. Nürnberg 
1333 feb. 8. 


Wir Ludowig von gots genaden Roemischer cheyser ze allen ziten merer des || rychs. 
Enbieten den wisen lüten, dem schultheizzen, dem stetmaister und dem rat / ze Halle, 
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unsern lieben getrüwen, unser huld und alles. guot. Uns hat kunt getan der | abt von Kom- 
berg und sin convent, wie dii Velderinerin, üwer byrgerin ettelichü guot von dem gotshuos 
inne habe, di von dem gotshuos kouft wurden uf einen widerkouf, und wart das gotshuos 
dar nach ettelicher brief twungen, die nit gar redlich sint, wa si für geislich gericht kement. 
Da von geben wir üch vesticlich und wéllens ouch, das ir si underwisent und ire kint, das 
si ir phenninge wider neme und dem gotshuos sin guot lassent volgen. Teten si des nicht, 
so moechten wir nit gelassen, wir müesten die wege vinden, da mit dem gotshuos geholfen 
würde. 

Geben ze Nürenberg, an dem mantag nach der liechtmesse, in dem nuenczehenden 
iar unsers richs, und dem sexten des cheysertuomes. 


SuMin aus dem orig. zu Stuttgart. Von dem auf der rückseite in rothem wachs aufgedrückt 
gewesenen siegel nur spuren. — Reg. Lud. nr. 1518. 


751, Ludwig IV versetzt Heinrich dem Stauffer, seinem lieben diener, güter zu 
Lutenhofen und zu Wirdinges und in der Waltenhover pfarre, falls er die- 
selben vor dem hofqerichte als dem reiche erledigt behauptet. Nürnberg 1333 
mai 4. 

Wir Ludowig von gots genaden Romischer cheyser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen offenlich | an disem brief, daz wir Heinr. dem Stauffer, unserm lieben dyener, 
din gut ze Lutenhofen, di gut ze Wir dinges und swaz in Waltenhover pfarr ist, lut und 
gut, die urrs und daz riche angehórent, | und die der vest man Ulrich von Ranse gechauffet 
hat von den von Hattenberg, versetzet haben und versetzen auch mit disem gegenwertigen 
brief fur zwei hundert pfant chostentzer pfenning, mit der bescheidenheit: ist daz derselb 
Stauffer die gut vor unser hofgericht von unsern wegen behabt mit dem rechten, daz si 
uns und dem riche von dem vorgenantem vn Ranse ledig worden sein swie sich daz ver- 
[g]angen hab, so sol der egenant Heinr. der Stauffer dieselben laut und gut inn haben und 
niezzen mit allen rechten, eren und nutzen, die darzu gehorent und da von gevallen mugent, 
an alle irrung und hindernuzz, als lang untz wir oder unser nachkomen an dem riche chunig 
oder cheyser dieselben lut und gut von im umb die zwei hundert pfunt chostentzer phen- 
ning gantzlich erledigen und erlasen. Und wellen und. gebieten allen unsern und des richs 
getrewen, swie die genant sein, daz si in von unsern wegen auf den guten, ob er si mit 
dem rechten behabt, schirm und nicht gestatten, daz in ieman daran, leidig oder beswer 
bei unsern hulden. Dar uber ze urchunde geben wir im disen brief versigelten mit unserm 
cheyserlichen insigel. 

Der geben ist ze Nurnberg, an dem dinstag nach sant Waltburgen tag, da man zalt ' 
von Christes geburt driuzehenhundert iar darnach in dem dritten und. dreizzigsten iar, in 
dem niuntzehenden iar unsers richs und in dem sechsten dez cheysertums. 


Aus dem orig. im besitze des historischen vereins zu Luzern. Siegel abgefallen. — Reg. Lud. 
nr. 3342. ' 


752. Ludurig IV bekundet den vor ihm gefundenen rechtssprüch, dass kinder, von 
deren eltern eins dem reiche gehüre, sie seien edel oder unedel, dem reiche qe- 
hóren. Frankfurt 1333 iuni 30. 


Wir Ludowig von gotes genaden Romischer keyser ze allen ziten merer dez richs. 
Veriehen '| offenlichen an disem brief, daz fur uns kom mit vorsch und mit vrag, und für 
unser / geriht, do engagen waren fürsten, grefn, vrigen, dienstlut und ritter, von dez edeln 


LUDWIG IV. 1333 TUNI 30. 511 


mannes | wegen, graf Iohans von Seyen, unsers lieben getriwen, ob kint, die kemen von 
mannen und frowen, der aintweders daz riche an gehort, si weren edel oder unedel, daz 
riche angehorten oder nicht. Do wart von in gemainlichen ertailt uf ir ayde, wer daz aint- 
weder sit, frownhalb oder mannhalb, dez riehs wer, als vor benenmpt ist, daz daz riche 
dar an nicht verlieren solt; und dez wart gevolibt mit rechter urtail. Ze urchund ditz briefs 
den wir dar uber geben mit unserm insigel versigelten. 

Der geben ist ze Franchenfurt an mitwochen nah sant Peter und sant Pauls tag der 
zwelfboten, do man zalt von Christes geburt druizehen hundert iar, dar nach in dem drui 
und dreizzigestim iar, in dem nuinzehendem iar unsers richs, und in dem sehsten dez 
keysertumes. 

Preuschen aus dem orig. zu ldstein. — Reg. Lud.'nr. 3349. 


453. Ludwig IV schlügt dem abte Conrad von Comburg weitere hundert pfund 
. Guf. die ihm vom reiche versetzte vogtei zu Gebsattel unter angegebenen be- 
dingungen. Frankfurt 1333 iuli 19. 


Wir Ludowig von gots genaden Romischer keyser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen*offenlich an disem brief, daz wir | dem erwirdigem und geystlichen mannen abbt 
Chunraden ze Komberg und dem convent daselben, unsern lieben demütigen, ein sólich 
besunder | genade getan haben und tün óch mit disem brief, und slahen in auf die pfant- 
schaft, daz ist auf die vogtey ze Gebsedeln, die in vormalns von uns und | unsern vor- 
varen versetz waz für vierhundert pfunt haller und zwaintzik pfunt haller, hundert pfunt, 
die si uns ietzund an beraytschaft gelihen und gegeben habent, also daz si in nu stend 
wirt funf hundert pfunt und zwaintzig pfunt haller. Und dieselben vogtey sullen si inne 
haben und niezzen, geliche als ob sie daz riche inne hiette, mit allen rehtten, eren, nützen, 
gewonheiten, vryheiten, und mit allem dem und dar zà gehórt, besücht und unbesüht, als 
lange biz wir oder unser nachkomen an dem riche si von in erlósen. umb die vorgenanten 
fanfhundert pfunt und zwaintzick pfunt haller gar and güntzlichen. Wir geheizzen óch dem 
vorgenantem abbt Chunraden, daz wir noch unser nachkomen, die wil er lebt, diw vorge- 
nanten vogtey mit irem zugehórnden von im noch von sinem gotshuse niht erlósen süllen 
noch enwellen. Wir noch unser nachkommen süllen sie dar an niht leidigen noch beswüren 
in keinen weg, noch nieman von unsern wegen. Wann er aber niemer ist, so mügen wir 
oder unser nachkomen an dem riche die vogtey erlósen, ob wir wellen, und süllen si uns 
mit der losung gehorsam sein. Ez sind óch ettlichiw güt usser der vogtey von des abbts 
wegen und voh dem gotshus verendert und verkert an des richs hant. Swer die an sich 
gezogen hat, ezsin herren, ritter oder burger oder swer si sein, da süllen si diw güt wider 
von lósen umb als vil, als si an die selben komen sint, und sol man in der losung gehor- 
sam sin. Zwer sich da wider satzet, dem wellen wir diw güt an alle losung nemen und 
wellen óch der gewer sin des vorgenanten abbts und des convents zü der vogtey. Wer 
aber daz der abbt und der convent an der losung sómick wern und si niht losten, also daz 
der gebrestt datz in wár, so sol sich die vogtey güntzlichen mit den zü gehórden uns und 
dem riche vervallen sin, an alle widerrede. Ez wer dann als vil, daz man in mit der lo- 
sung niht gehorsam wolt sin, so süllen si sein kein enkeltnüzze haben noch gewinnen, noch 
dheiner pen dar umb vervallen sin an der vogtey noch an den guten, und sullen wir in 
dar zü geholfen sin, als wir bestt mügen und als oben geschriben ist. Und dar über ze 
urchunde geben wir in disen brief, versigelten mit unserm keyserlichem insigel. 

Der geben ist ze Francheunfurtt, an montag vor sand Marien Magdalenen tag, do 
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man zalt von Christes geburtt driwtzehen hundert iar, dar nach in dem driw und dreizzi- 
gistem iar, in dem niwntzehendem iar unsers richs, und in dem sehsten des keysertüms. 
Stülin aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Siegel fehlt. .. Reg. Lud. nr. 1560. 


194. Ludwig IV widmet der grüfin Gutta, schwiegertochter des grafen Gottfried 
von Dietz, gülten, welche dieser im dorfe Freiendietz vom reiche zu lehen hat. 
Frankfurt 1333 aug. 9. 


Wir Ludowig von gots genaden Romischer keyser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen offenlichen an disem brief, daz wir umb den genemen dienst, den uns der edel 
man Gotfrid grave ze Dietze getan hat und noch getün mag, frawn Gütten grafinnen ze 
Dietze, Gerhardes des vorgenanten graven son ze Dietze elichen hausfrawen, gewidemet 
haben und auch widemen mit disem gaugenwurtigen brief zehen maldir weizes geldes und 
zehen maldir haver geldes, die gelegen sint in dem dorf zo frien Dietze, die der selb grave 
von Dietze von uns und von dem riche ze lehen hat. Dar ueber ze urchunde geben wir ir 
disen brief versigelten mit unserm keyserlichen insigel. 

Der geben ist ze Frankenvort, an sant Laurencii abent, nach Christes geburt drui- 
zehenhundert iar und in dem drin und drizkisten iar, in dem neuntzehentem iar unsers 
riches, und in dem sehsten des keysertums. 

Schiffner aus nicht bezeichneter quelle zu Idstein. — Reg, Lud. nr. 1567. 


799. Ludwig IV trifft mit den gebrüdern Conrad und Albrecht von Rechberg ein 
abkommen. über die pfandachaft von Hellenstein (bei Heidenheim an der 
Benz) und Bümenkirch. Esslingen 1333 sept. 6. 


Wir Ludwig von gottes gnaden Romischer keyser zu allen zeiten mehrer dess reichs. 
Veriehen offentlich an disen brieff, dass wir mit den vesten mannen Chunrat und Aul- 
brechten gebrüdern von Rechberg, unsqren lieben getrewen, umb die pfandtschafft Holen- 
stein, Bomekhileh und [was] darzu gehórt, güntzlich bericht und übereinkomen sind, also 
dass in Bómekhileh und was dazu gehórt, besucht und unbesucht, und ihren erben belieben 
sol zu pfandt für fünffhundert pfund heller. Und «as sullend sy und ir erben mit allen 
rechten, eren, nutzen und zugehórden, die darzu gehórend, inne haben und niessen, alss 
lange bitz wir oder unser nachkommen an dem riche ess von in erlósten umb die vorge- 
nannte fünffhundert pfund. Und wüllen nit dass sy ieman an der vorgenannten pfand- 
sehafft hinder oder irre in keinen weg, wan das sy unser amtlütte und anderer dess richs 
getrewen darauff schirmen und nit gestatten, dass in ieman kein laid daran thun. Und 
dass zu einer urkunde geben wir in diesen brieff versiegelten mit unserem kaiserlichen 
insigel. : 

Der geben ist zu Esslingen, am montag vor unser frowentag der iüngest, da man zalt 
von Christus geburth dreyzehen "hundert iar, darnach in dem dri und drissigsten iar, in 
dem nunzehenden iar unsers richs, und in dem sechsten des kaiserthums. 

Stülin aus nicht bezeichneter quelle. — Reg. Lud. nr. 3000. 


796. Ludwig IV verleiht den Deutschordensbrüdern zu Ulm als ersatz für eine 
ihnen durch seine amtleute zu Ulm abgenommene mühle das patronatrecht zu 
Herrlingen. Esslingen 1333 scpt. 20. 


Ludowieus dei gracia Romanorum imperator semper augustus, Universis sacri Ro- 
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mani imperii fidelibus, ad quos presentes pervenerint, graciam suam et omne bonum. Celi 
dominus mirifice virtutis sue nobis ostendens exemplum personas humiles ac devota sibi 
mente devotas doni celestis muneribus saturavit, nec magnates, nec principes, sed egenos 
et pauperes pietatis sue pavit. visceribus, ipsos ad mensam inmense sue clemencie miseri- 
corditer evocando, hoc nobis indicens exemplo, quod et nos pauperes ac deo personas de- 
votas clementie nostre muneribus pie persequi debebimus, ipsis dona ac accepta benefi- 
ciorum munera divino intuitu favorabiliter largiendo. Hac ergo de causa pensata devotione 
devota in Christo nobis devotorum commendatoris ac fratrum domus Ulmensis ordinis 
fratrum sancte Marie de domo Theutonica hospitalis lerosolimitani ipsis exemplo Christi in 
reconpensam dampnorum, eis per ablationem cuiusdam molendini in opido Ulmensi ipsis 
factam per nostros officiatos illatorum, ius patronatus ecclesie in Hórningen, dyocesis Con- 
stantiensis, pleno iure in remedium animarum parentum nostrorum conferimus ac liberali 
donatione donamus presentium per tenorem. [ta quod ipsam ecclesiam, primum cum va- 
care ceperit, cum redditibus sibi pertinentibus mense sue iuxta suorum privilegiorum teno- 
rem plene applicare valeant, contradictione cuiuslibet penitus non obstante. In cuius rei 
testimonium presentes conscribi et nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Datum Esslingen, in vigilia Mathei apostoli, anno domini millesimo trecentesimo 
tricesimo tercio, regni nostri anno decimonono, imperii vero sexto. 


Kausler aus dem copialbuche des deutschen hauses zu Ulm sec. 15, bl. 23, auf dem staats- 
archive zu Stuttgart. — Reg. Lud. nr. 3352. 


157. Ludwig IV erlaubt dem rath und den bürgern von Colmar, alle almende in 
der &tadt und auf dem felde niederzulegen. Hagenau 1333 oct. 23. 


Wir Ludowig von gots genaden Romischer keyser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen und tun chunt | allen den, die disen brief sehent oder horent lesen, daz wir den 
weysen luten . . dem schultheizzen . . dem rat | und den burgern gemeinchlich ze Kol- 
marn, unsern lieben getrewen, durch der trewen dinst willen, die si uns || und dem riche 
getan habent und noch getün mügen und sullen, die genade getan haben und tün auch 
von unserm keyserlichem gewalt mit diesem brief, daz si alle almende in irr und unserr 
und des richs stat ze Kolmarn, und auch uf dem velde niderlegen und ab gebrechen mu- 
gent, swo si wellent, und swie daz unser und des richs stat ze Kolmaren aller best und 
nützlichest dunchet ze sein. Und wellen nicht, daz si ieman dar an irre, hinder noch be- 
swür bei unsern hulden. Und dar uber ze urchunde geben wir in disen brief, versigelten 
mit unserm cheyserlichem insigel. 

Der geben ist ze Hagenowe, an dem samptztag nach Galli, da man zalt von Kristus 
geburt driutzehenhundert iar, darnach in dem dritten und drizzigstem iar, in dem niwen- 
tzehenden iar unsers richs, und in dem sechsten des keysertums. 

Aus dem orig. zu Colmar, Siegel erhalten. — Reg. Lud. nr. 3002. 


108. Ludwig IV gebietet dem bischofe Hermann von Wirzburg, in seinem gebiete 


den Deutschorden und insbesondere dessen haus zu Mergentheim zw schützen. 
München 1334 feb. 25. 


Ludewicus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Venerabili Hermanno 
electo et confirmato eeclesie Herbipolensis, principi ae cancellario suo carissimo graciam 
suam et omne bonum. Cumque viros venerabiles et religiosos preceptorem generalem tocius 
ordinis, necnon magistrum generalem tocius Germanie, secretarium nostrum dilectum, ac 
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singulos commendatores et generaliter cunctos degentes in religione illa fratrum sanete 
Marie de domo Theutonica hospitalis Iherosolimitani sincere nobis devotos eorumque domos 
affectione specialissima compleetamur, ipsosque deceat eum sint imperii plantula-sub umbra 
alarum proteceionis nostre celsitudinis floride quietudinis pausam recipere, veluti a nobis 
et imperio clementissime receptati, ipsos eorumque domos tue dicioni subditas et specialiter 
domum in Mergentheim cum cunctis eisdem pertinentibus care tue sinceritati speciali affectu 
recommendandós decrevimus, presentis oraeuli per tenorem affectnosis desideriis requi- 
rentes, quatenus ipsos in personis et relius eontra quemlibet ipsis iniuriantem vel offen- 
dentem seu contra ius iniuriare vel offendere volentem totis tuis tuearis viribus et virtute. 
Per quod tua nobis sinceritas ostendet indicium complacencie singulare, et ob hoc tibi ad 
affectus gratuitos nostra constituetar benignitas clemencius inclinata. 

Datum Monaci, feria sexta proxima post dominicam qua cantabatur Reminiscere, 
anno domini m. trecentesimo tricesimo quarto, regni nostri anno vicesimo, imporii vero 
septimo. 

Kausler aus einem diplomatar über Mergentheim, sec. 15, bl. 151 auf dem staatsarchive zu 
Stuttgart. — Reg. Lud. nr. 3008. 


159, Ludwig IV verbietet der stadt Landau, eigne und hürige der gebrüder Iohann 
und 'Otto von Ochsenstein zw pfahlbürgern anzunehmen. Constanz 1334 
aug. 14. 


Wir Ludowig von gots gnaden Romischer keiser ze allen ziten merer des richs. Ver- 
ielien offenliehen an disem || brif, das wir den edeln mannen Iohansen und Otten von Och- 
senstein gebrüdern, unsern und des riches /; getrewen, diu gnad getan haben und tun auch 
mit disem brif, daz wir nicht enwellen, daz unser und des richs stat und burger ze Lan- 
dawe dhainen iren aygen man oder der sí an gehür ze phólburger enphahen. Und swas si 
ir enpfangen habent, die usserhalb der stat siezent, der habent si vollen gevalt an ze 
greiffen an ir gut und si benóten als lang, bis daz si in ze dienst wider koment, es sei dann 
als ver, daz si sedelhaft in der stat ze Landawe werden, als ander burger seint. Da von 
wellen wir und gebieten den vorgenanten burgern ze Landawe vestichlich und ernstlich, 
daz si fürbaz dheinen iren man, der si an gehór, enpfahen. Taeten si es dar uber, so tae- 
ten si swaerlich wider uns und das rich. Dar uber ze urkund geben wir in disen brif ver- 
sigelten mit unserm insigel. 

Der geben ist ze Kostentz, an unser frowen abent, nach Christus geburt. driuzehen- 
hundert iar, dar nach in dem vierden und dreizzigistem iar, in dem zweintzgistem iar un- 
sers riches, und in dem sibenden des kaisertums. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. — Reg. Lud. nr. 3012, 


160, Ludwig IV gebietet dem Alois Gonzaga, generalvicar von Mantua, und 
dessen sühnen, das von ihnen besetzle Castiglione im Mantuanischen dem 
Iohannes Ungarus, den er damit belehnte, ausazuliefern oder sich mil dem- 
selben abzufinden. München 1335 ian. 4. 


Ludowieus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Nobili viro Ludoisio 
de Gansago, civitatis  Mantue nostro vicario generali, neenon Gwidoni, Pfilippino et Vel- 
terino, natis ipsius, fidelibus suis dilectis, eraeiam | suam et omne bonum. Sua nobis con- 
questione. demonstravit Iohannes Ungarus miles, fidelis noster dilectns, | qui sue fidei 
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puritate meruit a nobis graciis et beneficiis specialibus favorabiliter honorari, quod vos 
domum seu locum vulgariter denominatum Castellion Mantuanum cum omnibus suis per- 
tinenciis, hominibus, iuribus et iurisdictionibus, de quo ipsum tamquam nostrum fidelem ' 
vasallum dono gracie specialis et iure feodi. liberaliter investivimus, in ipsius preiudicium 
et iniuriam gravem detinetis potencialiter occupatum. Quare vestre fidelitati ac cuiuslibet. 
vestrum firmiter et districte precipiendo mandamus, quatenus locum prenotatum cum suis 
iuribus universis prefato Iohanni, cuius utilitatibus intendimus sincero ex affectu, integra- 
liter restituatis ab omni vestra detentacione liberuin et exoceupatum, vel eum eo vos super 
hiis amicabiliter concordetis, sicut nostre maiestatis indignationem volueritis evitare. 
Datum Monaci, feria quarta ante epiphaniam, regni nostri anno vicesimo primo, im- 
perii vero septimo. ; 
Nobili viri Ludoisio de Gansago, civitatis Mantue nostro vieario generali, nec- 
non Gwidoni, Pfilippino et Velterino natis ipsius, fidelibus suis dilectis. 
Aus dem orig. im arcbivio segreto E. IL. 2 zu Mantua, — Reg. Lud. nr. 2782, 


761, Ludwig IV bestütigt dem kloster Comburg die von der stádt Hall gewührte 
gunst, dort einen bauplatz erwerben zu dürfen. Nürnberg 1335 mürz 7. 


Wir Ludowig von gotes genaden Romischer keiser ze allen ziten merer dez richs. 
Veriehen ' offenlichen an disem brief, daz wir den erbern gástlichen làuten . . dem abbt 
und; .. dem convent dez chlosters ze Kamberg, sand Benedicten orden, unsern lieben 
di mütigen, die genad getan haben und tün auch mit disem gagenbürtigem brief, daz wir 
in bestáten den willen und die gunst, die in geben und getan habent die weisen láut . . der 
schultheiss, der rat und die gemein der burger ze Halle, unsern lieben getriwen, daz si 
gewinnen und chauffen mügen ain hofrayt zü der hofstat und dem garten, die si habent 
ligent ze Halle bei dem rindemargt, und auf daz alles gebawen und do mit ze tun, als die 
brief sagent, die si von der vorgenanten stat ze Halle dar umb habent. Dar über ze ur- 
ehund geben wir in disen brief versigelten mit unserm insigel. 

Der geben ist ze Nurenberg, an dem erytag nach dem weissen sunntag, do man zalt 
von Christus geburt driuzehen hundert iar, darnach in dem fümften und. dreizzigstem iar, 
in dem ain und zweinczigstem iar unsers riches, und in dem achten dez keiser tüms. 


Albrecht aus dem orig. in privatbesitz zu Schwübisch Hall. Siegel abgerissen, — Reg. Lud. 
nr. 3359. 


762, Ludwig IV entbindet das kloster Comburg von angegebenen, bezüglich der 
demselben vom reiche veractzten vogtei zu Gebsattel übernommenen verpjlich- 


tungen, und bekundet, daas ein drittel der wopte eigengut des. klosters sei. 
Nürnberg 1335 márz 10. 


Wir Ludwig von gottes genaden Rómischer keiser züà allen zeiten merer des reichs. 
Veriehen offenlichen an disem brieff, das wir mit den geistlichen leuten dem apte und dem 
convent ze Camberg, unsern lieben demütigen, also geret hetten und über ein komen 
weren, das sie etliche gt, die auss unser und des reiehs vogtey zü Gebsetel, die in von 
uns und dem reich stat in pfandes weise [für] fünff hundert und zweintzig pfunt heller, die 
von dem egenanten apte und gotzhauss verendert und verkert seind on unsern willen und 
heissen, wider lósen sóllen von allen den, die sie nun haben, umb als vil geltes als sis ge- 
wunnen hetten. Wo sie aber dar an seumig weren und sie nicht lóssten, so solt die vogtey 
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mit allen zugehórden uns verfallen sein und lediclichen wider heim gon. Nun haben der 
vorgenannt apte und convent uns eigentlich beweiset, das sie geren gelósst hetten und des 
man in der losung nicht wolt gestatten, noch gehorsam sein. Und davon sagen und künden 
wir sie. derselben losung und büntniss ledig und lose, und wóllen, das in und irem gots- 
hauss das furbas keinen schaden pringe, wann wir sie abnemen und abgenomen haben von 
unserm keyserlichen gewalt. Wir bekennen auch und künden üffenlichen an disem brieff, 
das das tritteil derselben vogtey zu Gebsetel des apts und des gotzhauss ist und sie an- 
gehórt als ir eigentlich gut. Und were, das wir oder unser nachkomen an dem reich die- 
selben vogtey lóssten umb das güt, da sie in umb stat, so bekennen wir und üffen, das die 
zwey teil der selben vogtey unser und des reichs sint, und das tritteil des apts. Und darumb 
gebietten wir allen unsern und des reichs getrewen, swie die geheissen seind, das sie sie 
darüber wider disen unser brieff nicht besweren in keinerley weiss, als lieb in unser huld 
sein. Und dar über ze urkunt geben wir in disen brieff versigelten mit unserm keyser- 
lichen insigel. 

Der geben ist ze Nürnberg, an dem freitag nach dem weissen suntag, do man zalt 
von Cristus gepurt drewezehen hundert iar, darnach in dem fünff und treissigsten iar, in 
dem ain und zweintzigsten iare unsers reichs, und in dem achten des keisertums. 

Stilin aus einem diplomatar des ritterstifles Comburg de 1457 im staatsarchive zu Stuttgart. 
— Reg. Lud. nr. 1662. — Vgl oben nr. 753. 


763. Ludwig IV bekundet, dass den herzogen von Oesterreich die strasse von der 
Finstermünz über den Arlberg zur verbindung zwischen Oesterreich und 
Schwaben vertragsmüssig offen sein soll. Linz 1335 mai 2. 


Wir Ludwig von gottes genaden Rómischer kayser zu allen zeitten merer des reychs. 
Veriechen offenlich mit disen brief, wann wir uns mit unsern lieben oheim und fürsten 
Albrechten und Othen hertzogen zu Ossterreieh und zu Steyr umb das Innthall und umb 
die ! gemürche, als sy zwischen uns verschriben sein, freundtlich und genezlich verricht 
haben und vertüdingt, also sein wir auch durch besonder freundtschafft und lieb umb die 
strass liber den Arle uber einkhomen, das den vorgenanten unsern oheim von Ossterreich, 
iren erben und iren dienern dieselben strass ab der Vinstermünez uber den Arle offen 
sollen sein auf gehen Sehwaben und wider ghen Ossterreich, thuen sy dess bedurffen, also 
das sy durch unser land das Innthal ziechen sollen on dessen lands schaden ungeverlich, 
und sollen sy daran mit khainen sachen iren, wir khriegen miteinander oder nicht. Es 
sollen auch die burggraffen, die die strassen geratten? mügen und die die vesten Landegg 
und ander veste inhebent, schweren, das sy unser vorgenant oheim von Ossterreich, ir 
erben und ir diener an den selben strassen nicht irren und die selben offen lassen, als vor- 
geschriben ist, als oft sy des hedurffen. Und als oft ain burggraf verkherdt würdt, schwer 
dan dar gesezt wird, der sol das selben ? sehwüren. Und das wir das also schaffen, ge- 
loben wir für uns und unser erben mitt guetten threwen on alle geverde. Daruber zu ur- 
khundt geben wir in disen brief versigelten mit unsern kayserlichen insigl. 

Der geben ist zu Linz, an dem erchtag nach sanct Waldpurgen tag, do man zelt von 
Christi gepurdt dreyzehenhundert iar und darnach in dem fünf und dreyssigisten iar, in 
dem ain und zwainzigisten iar unsers reychs, in den achten des kayserthumbs. 


Fieker aus zwei abschr. sec. 17 in der Bibl. Dipauliana 904, 123 und 1045, 5 auf dem Fer- 
dinandeum zu Innsbruck. — Reg. Lud. nr. 1672. — ! Hs. b: dass. — * Hs. b: geirren. — ? Hs. a: 
da sol das leben. Ms. b: der... . loben. 
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164. Ludwig IV bekundet, dass nach eingezogener beschworner kuntachaft er und 
seine reichsnachfolger nicht berechtigt seien, laienpfründen auf das kloster 
Bucháw zu vergeben. Augaburg 1335 iuli 18. 


Wir Ludowig von gotes genaden Romischer keiser ze allen ziten merer des richs. 
Bechen |nen offenlichen an disem brief, daz diu gesworn kuntschaft, die der geistlich man 
Ortolf brobst || ze Schüzzenried und der edel man Chünrat von Gundolfingen unser hof- 
richter von unserm | gebot und heizzen in hebent genomen und ervaren, kuntlichen gesagt 
hat, daz weder wir noch dhein unser nachkomen an dem riche recht haben ze geben dhein 
layn pfründ Jinez dem gotzhüs ze Büchaw, und daz nieman gedenk, daz dhein unser vor- 
farer an dem riche, künig oder keiser, dhein layen pfrünt in dem vorgenanten chloster ze 
Büchow ie verlihen oder gegeben haben, dann ze einem mal einem arzat durch lieb, der 
waz auch seshaft bei in und verdient die pfrund als er solt. Und darnach Dietrichen dem 
Munser, dem wart auch die selb pfründ bi sinem leben etwie vil iar genomen, daz si im 
nicht galt, wan er nicht rechtz dar zà haben solt. Und dez ze urchund geben wir in disen 
brief versigelten mit unserm keiserlichen insigel. 

Der geben ist ze Auspurg, an dinstag vor Marie Magdalene, nach Christus geburt 
driuzehenhundert iar, darnach in dem fümften und dreizzigstem iar, in dem einen und 
zweingigstem iar unsers richs, und in dem achten des keisertüms. 

Stilin aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Siegel bángt. — Reg. Lud. nr. 3365. 


169. Ludwig IV dankt den bürgern von Frankfurt, dass sie ihm nach seiner bitte 
zu dienst kommen wollen, und bittet sie, ihm ihre iungen bürger zuzusenden. 
Nürnberg 1335 aug. 28. 


Wir Ludowig von gotes gnaden Romischer keyser ze allen ziten merer dez richs. 
Entbieten den wisen | luten . . dem burgermaister, dem rat und . . den burgern gemain- 
lichen ze Franchenfurt, unsern lieben getruwen, unser! hulde und alles gut. Als ir uns 
enboten habt, daz ir uns gern iezund ze dienst chomen wellend, als wir euch | gebeten: 
wizzend daz wir nu dez sunderlichen ze danchen haben. Nu habt ir vreche und iunge bur- 
gern bi euch, die zu dem ernst und zu dem schympfe gut sind. Biten wir euch als wir 
immer ernstlichist mugen, daz ir uns der selben sendent, als vil ir uns gehaizzen habt, ob 
ez zu einem ernst kom, daz wir uns an si gelazzen mugen, und daz ouch si bi uns beliben. 
Da tund ir an daz wir euch dez gern ergetzen wellen. 

Geben ze Nurenberg, an montag vor Egidii, in dem ayn und zwainzigisten iar unsers 
richs, und in dem ahten dez keysertumes. ] 

Den wisen luten . . dem burgermeister . . dem rat und . . den burgern gemein- 
lich zu Franchenfurt, unsern lieben getrewen. 

Nach abschr. Hertzogs aus dem orig. (wohl zu Frankfurt). — Reg. Lud. nr. 3367. 


766. Ludwig IV gebietet rath und bürgern zu Hagenau, genannten Iuden wegen 
achulden Ludmanns von Lichtenberg nicht zu richten bis auf seinen befehl. 
Nürnberg 1335 sept. 25. 


Wir Ludowig von gotes gnaden Romischer keyser ze allen ziten merer dez richs. 
Eubieten den wisen | lüten , . dem burgermaister .. dem schultheiz . . dem rat urd.. 
den burgern gmainlich ze Hagenouwe, . unsern lieben getrewen, unser hulde und alles gut. 
Wir wellen und heizzen iuch ernstlicben mit ; disem brief, daz ir unsern kamerknechten 
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Ysaac und Salmon, 'Tytel dez Iuden sunen, und irr geselleschaft hintz dem edeln manne 
Ludmanne von Liehtenberg umb sin schulde, die er in schuldig ist, niht rihtend untz wir 
iuch daz haizzen tun oder wider ruffen, wan wir in dez ze disen ziten von unserm keyser-- 
lichem gewalt uberhebt haben und Óch uberheben wellen mit disem brief. 

Geben ze Nurenberg, an montag vor Mychahelis, in dem ey und zwainzigestini iar 
unsers richs, und in dem ahten dez keysertumes. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Hatte ein rüeksiegel. — Reg. Lud. nr. 3368. 


167, Ludwig IV gelobt für sich und seine helfer mit herzog Heinrich von Nieder- 
baiern unter angegebenen bedingungen guten frieden zu halten bis vier wochen 
nach geschehener kündigung. Gaden (bei Freising *) 1336 (apr. 24). 

Wir Ludowig von gotes genaden Rómischer keiser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen und tun chunt allen den, die,disen brief sehent, hórnt' oder lesent, das wir | 
einen guten stüten und gantzen fride geheizzen und geloben ze haben bi unsern trewen fur 
uns, unser land, und besunderlich für die edln manne Lud. und Fridrich grafen ze Oetingen 
und | für alle unser helfer und diener, swo die gesezzen sint, mit unserm vettern herezog 
Heinrichen ze Beyern, mit sinem land, mit sinen luten und allen sinen helfern und dienern 
fur | pfantung und fur alle sache getriwlich an alle gevürd, als lang bis das wir im oder 
er uns widersagt und darnach vier wochen die dann nacheinander koment. Wir geheizzen 
ouch alle dié weil der frid zwisclien tinser wereéf,' das wir unsern liben '6lelmen den: her- - 
czogen von Oesterrich mit unser selbs lib, noch mit unsern helfern und dienern, wo die 
gesezzen sint, dhein hilf noch dienst tun sullen ab gen Oesterrieh oder gen Beheim auf 
den von Beheim. Gescehüh ouch das dar über dhein unser helfer oder diener ab füre zu 
unsern vorgenanten óheimen in ze dienst, den oder die sullen wir vertreiben und enterben. 
Wür ouch das in dem fride als vorgeschriben ist zwischen unser baider land oder helfer 
und diener dhein auflauf oder stoz sich ergieng, wie das gescháühe, dar wider sol der nicht 
tun, dem geschehen ist, und dar umb sol man uns oder unser amptlüt ze rede seczen, und 
sullen wir das zehant wider keren inner acht tagen darnach. Geschüh des nicht so sullen 
wir zu sprechen unseri vorgenannten vettern und den, die uns mit sampt im fur den frid 
gesprochen habent, und sullen uns die beholfen sin auf die, die den frid übervaren habent 
als lang, bis das uns oder dem, dem der schad geschehen ist, widerkert wirt, swas er selb 
dritt erberr lüt bereden und beheben mak. Wür ouch das ieman beschuldigt wurd, das er 
uns den frid übervaren hiet, ob er des laugent, an des laugen sol uns nicht benugen. Und 
darüber haben wir genomen den edeln man graf Heinrichen von Ortenberg, Arnolden von 
Mázzenhusen und Alharten von Frawenhofen, den sullen wir oder unser amptlüt dann dar 
umb zu sprechen, und die sullen sich. danne ervaren inner vierzehen tagen darnach. Und 
sagent die denselben auf ir aid unschuldig des sol der geniezzen. Sagent si in des aber 
schuldig, so sol man uns das widerkeren in aller der wis als vor geschriben ist. Wür aber 
daz in der vrist und. der frid weret der dreir ainer oder mer nicht enwaern oder von dem 
land füren, das wir des oder der nicht gzehaben móchten, so sullen wir einen andern oder 
ander aus unsers egenanten vettern land nemen, swelhie wir wellen, und die sullen dann 
gebunden sin ze tun an der selben stat an geváürde als vorgeschriben ist. Und das der fride 
und alle sache, als vor gesprochen ist, stt gantz und unzerbrochen beliben, habent die 
edel lüt und die stet, die her nach geschriben stant, geheizzen und gelobt fur uns bi iren 
triwen in aides wis, als si zu den heiligen gesworen haben von unserm besunderm heizze 
und gebot, das das also volfüret werde, und darüber habent si ir besunder brief geben init 
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iren insigélu. Und das sint die: bi dem ersten der edel man graf Derchtold von Graispach 
und Marsteten genant von Niffen, Heinrich von Gumpenberg unser vitztum in obern Bayern, 
Marquart Heinrich und Berchtold von Sevelt, Iohan: von Cremon unsern' hofmeister, Otte 
Griffe, Heinrich von Eysoltzried, Eberhard Schenk aus der Awe, Stephan von Siniehen, 
Stephan von Gumpenberg, Ott Bientznawer. Und darnach ienund Tunaw: Heinrich den 
Hautzendorfer unsern vitztum, Ulrich von Laber und den Pastperger von Parsperg. So 
sint das die stet: Münichen, Ingoltstat und Wazzerburg. Waer ouch das unser vorge- 
schriben getrewen insigel ains, zwair, dreir oder vierer gebrüst, und das man die an ge- 
vürd nieht gehaben mócht an den brief den sie gebent, das sol dem frid und alleu andern . 
sachen, die wir geneinander verschriben haben, dheinen schaden tun noch bringen. Swas 
boten ouch gevangen oder nider gewarfen wirt, da mit ist der frid nicht gebrochen. Ge- 
schiht aber, das man ieman váhet für einen boten, der sich da von nimt mit sinem ayd, 
das er in dheiner botschaft reit oder gee, den sol man ledig lazzen, ob er ein sogtan man 
ist, dus seinem aid ze gelouben ist. [st aber der ein man, dem man also nicht gelouben 
sol, mag er dann einen erbern man gehaben, der mitsampt im dar für beredet, so sol man 
in aber ledig lazzen und im wider tun, was im geschehen ist. Und daruber ze einem ur- 
chund geben wir disen brief versigelten mit unserm insigel. 

Der geben ist ze den Gadem, do man zalt von Christus geburt, driuzehen hundert 
iar und in dem sechsten und dreizzigstem iar, in dem zwei und zweinzigstem iar unsers 
richs, und in dem niunden des keisertums. 

' Aus dem orig. zu München. Der einschnitt für das siegél fst vorhandén, doch ist 'es' zwelfel: 
haft, ob dasselbe angebangen. Durch drei eínschnitte in der mitte ist die urk, cassirt. — Reg. 


Lud. nr, 3373. — Der gegenbrief herzog Heinrichs bei Oefele 2, 166, ebenso datirt, aber mit dem 
zusatze: an sand lorgentag. 


368. Ludwig IV ersucht die bürger von Hagenau, den Ludwig von Lichtenberg, 
der sein diener geworden ist, von der Iuden wegen nicht anzugreifen. Wim- 
pfen 1336 mai 6. 


Wir Ludowig von gottes gmaden Romischer kaiser ze allen ziten merer des richs. 
Enbieten den | wisen luten . . dem schultheizzen . . dem burgermaister . . dem rat und den 
burgern gemainlich zu | Hagenowe, unsern lieben getriwen, unser hulde und alles gut. Uns 
ist ze wizzenne getan, daz | ir den edeln man Ludewigen von Liethenberg von der Iuden 
wegen angriffen wellent: lazzen wir iuch wizzen daz er unser diener worden ist, und uns 
endelichen und nutzlichen dienet und [ouch] dienen wil. Da von bitten wir iuch vlizzecli- 
chen mit gantzem ernst, daz ir in zu [disen ziten] von der Iuden wegen nicht angriffent, 
noch in mit kainen sachen laidigent, noch [beswerent], ir sint vor zu uns komen, [daz 
wollen] wir nicht geraten und tund uns sunder liebe daran. 

Der brief ist geben ze Wimphen, des mantags vor dem uffarttag, in dem zwei und 
zwainzstem iare unsers richs, und in dem nundem des kaisertumes. 

Den wisen luten . . dem schultheizzen . . dem burgermaister . . dem rat und den 
burgern gemainliehen ze Hagenowe unsern getrewen. 


Aus dem orig. zu Darmstadt. Sehr verblasst und mürbe, so dass die eingeklammerten worte 
unsicher zu lesen sind. War auf der rückseite durch das kleine siegel in rothem wachs verschlossen. 
— Meg. Lud. nr. 3374. — Vgl oben nr, 766. 


169, Ludwig IV gestattet den grafen. Gottfrid und Gerhard von Dietz, eigene 
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leute, welche ihnen entfahren, mit gewalt zur rückkehr zu nüthigen. Frank- 
furt 1336 mai 18. 


Wir Ludowig von gots genaden Rómischer keiser ze allen ziten merer des riches. 
Veriehen offenlichen an disem brief, das wir den edlen mannen, graf Gótfriden von Tytsch 
und graf Gerhard sinem sun, unsern lieben getriwen, von besunderer gunst die genad getan 
haben und tán ouch mit disem brief, das wir nicht enwellen, das dhein ir aigen man, wie 
die genant sin, in nicht enpharen sullen, weder in stet, noch anderswo und sol si ouch 
dhein stat zu iren burgern enphahen und nemen. Wár aber, das der vorgenanten graff 
Gótfrid und graf Gerharts làt in dar über enphüren, das wár in stet oder anderswo, so 
sullen si die selben ir lüt an greiffen und benóten, als lange bis das si wider zü in varen 
und keren. Und dar an sullen si wider uns und das riche nicht getan haben. Und dar 
über ze urchund geben wir in disen brief versigelten mit unserm keiserlichen insigel. 

Der geben ist ze Franchenford, an dem heiligen abent ze pfingsten, do man zalt von 
Christus geburt driuzehen hundert iar, und in dem sechsten und dreizzigstem iar, in dem 
zwei und zweinzigstem iar unsers richs, und in dem niunden des keisertüms. 

Schiffner aus nicht bezeichneter quelle zu Idstein. — Reg. Lud. nr. 1745. 


710. Ludwig IV gewührt auf bitte der grafen Gottfrid und Gerhard von Dietz 
den leuten im thal zu Altweilnau die rechte von Frankfurt. Frankfurt 1336 
mai 18. 


Wir Ludowig von gots genaden Rómischer keiser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen offenlichen an disem brief, das wir durch besunder lieb, die wir haben zu den 
edlen mannen graf Gótfriden von Tisch und graf Gerharden sinem sun, durch irr vleizzigen 
bet willen den bescheiden lüten gemeinlichen ze dem tal ze Aldenwillenawe, unsern liben 
getruven, die genad getan haben und tün ouch mit disem brief, das wir in alle die freiheit, 
recht und gewonheit geben haben, die unser und des ,richs stat Franchenford von dem 
riche hat. Und dar uber ze urchünd geben wir in disen brief versigelten mit unserm kei- 
serlichem insigel. 

Der geben ist ze Franchenford, des' dem heiligen pfingstabent, do man zalt von 
Christus geburt druizehen hundert iar, und in dem sechsten und dreizzigstem iar, in dem 
zwei und zweinzigstem iar unsers richs, und in dem niunden des keisertüms. 

Schiffner aus nicht bezeichneter quelle zu Idstein. — Reg. Lud. nr. 1746. 


711. Ludwig IV beauftragt den grafen Gerlach von. Nassau, die entfahrenen 
reichsleute aus der gegend von Usingen wieder ans reich zu bringen, und 
versetzt ihm dieselben um fünfhundert pfund heller. Heidelberg 1336 iuni I. 


Wir Ludowig von gots genaden Rómischer keiser ze allen ziten merer des riches. 
Veriehen offenlichen an diesem brief, daz wir dem edeln manne graf Gerlachen von Nazzawe, 
unserm liben getreuen, geheizzen und enpholhen haben von unsern und des riches we- 
gen, das er sich aller unser und des richs lüt, di uns enpfaren sint, die umb Willenauw, 
Wisenbach, Usingen und umb Stockeim gesezzen sint, swie die genant sin, underwinden 
sol und die wider an uns und das riche bringen. Und dieselben làt haben wir im versetzet 
umb fünf hundert pfund haller, die wir im geben haben umb die dienst, die er uns und 
dem riche getan hat und noch tün sol. Also mit der bescheidenheit, das er oder sin erben 
dieselben lüt inue haben und niezzen sullen als lang, bis das wir oder unser nachkomen 
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an dem riche sie von in ledigen und erlósen umb die vorgeschrieben fünf hundert pfund 
haller. Dar uber ze urchund geben wir in disen brief versigelten mit unserm keiserlichen 
insiegel. 

Der geben ist ze Haidelberg, des samptztags nach Urbani, do man zalt von Christus 
geburt [dreizehenhundert iJar, und in dem sechsten und dreizzigstem iar, in dem zwei und 
zweinzigstem iar unsers richs, und in dem [niunden d]es keisertums. 


Friedemadn aus dem orig. zu ldstein. Das siegel mit gegensiegel an grüner seide nur theil- 
weise erhalten. — Reg. Lud. nr. 3380. 


712, Ludwig IV verleiht dem grafen Gerlach von Nassau und dessen erben eine 
überfahrt zu Biberich über den Khein. Heidelberg 1336 iuni I. 


Wir Ludewig von gotes gnaden Romischer keyser ze allen ziten merer dez richs. 
Veriehen offenlichen an disem brief, daz wir dem edeln manne Gerlachen graven ze Nazzow, ' 
unserm lieben swager, durch siner getruwen dienst willen, die er uns getan hat und noch 
tut, und durch gunst, die wir zu im haben, ime und sinen erben erlobt und verlihen haben 
ze haben und ze niezzen ein ewiges urvar ze Biburg uber Reyn und hinwider uber zevaren, 
und sullen daz inne haben und niezzen mit allen nutzen, die durch recht da von gevallen 
mugen, und wellen und. gebieten, daz in iemand dar an irre bi unsern gnaden. Und dar 
uber ze einem urchund geben wir ime disen brief.versigelten mit unserm keyserlichem 
insigel. 

Der geben ist ze Haidelberg, an samztag nach Urbani, nach Kristes geburt druizehen- 
hundert iar, dar nach in dem sechs und dreizzigestinn iar, in dem zwai und zwanzigestinn 
iar unsers richs, und in dem nuvnten dez keysertumes. 

Schiffner aus dem orig. zu ldstein. — Reg. Lud. nr. 1770. 


713. Ludwig IV beauftragt bürger und rath zu Goslar, eine vor seinem hofge- 
richte eingebrachte klage gegen genannte bürger von Eimbeck nach minne 
oder recht zu entscheiden. Esslingen (1336 iuni 12). 


Wir Ludwig von gotes gnaden Rómischer kaiser ze allen ziten merer des richs. En- 
bieten unsern lieben getrewen burgern und dem rat der stat ze Goslar unser huld unde 
als güt. Umb die ansprach, die Chünrad Brunes unde Liutolf von der Wisen getan hant 
vor unserm hofgeriht hinz Hainrichen von Maneken, Ülrichen Westvales, Ulrichen von 
Makenosen, Thilen Dassenosen, Iohan dem lungen, Sanderus de Scrivere, Dietrichen von 
Uslere, lohansen von Maneken, Albrechten von Rüden unde Hainrichen von Edemissen 
unde den burgern gemainlich ze Emmbek, lazze wir iuch wizzen, daz wir durch sün unde 
durch frids willen beider tail in enpliolhen haben unde enphelhen mit disen briefen, die 
selben ansprach ze rihten minneclich unde lieplich, ob ir mügent, oder aber mit dem rehten 
uf iuwer aid, als diu clag herkomen ist, unde nach der stet reht ze Emmbeken, wan si uns 
beider seit gelobt hant unde auch veriehen hant vor unserm hofgeriht stet ze halden, waz 
ir dar uz tünt mit der minne oder mit dem rehten, als hier vor geschriben stet. Da von 
wellen wir unde gebieten in vesticlich unde erenstlich unde bi unsern hulden, daz ir beiden 
tailen für iuch tagt gen Goslar, unde die selben sache unde ansprach, die zwischan in ist, 
verriht nach iwern trewen unde aid bis uf unser frawen tag der lattern, der nu schierst 
kumt. Tet ir dez niht, so wizt daz wir dar umb zü in haizzen rihten, als reht ist. Unde 
weder tail under in die rihtung sumen wólt oder niht stet hielt, daz sült ir uns wizzen 
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lazzen mit iwern briefen, daz wir dar nach rihten haizzen, als reht si. Dez geb wir in ze 
. einem urkünd disen brief versigelt mit unses hofgerihtes insigel. 


Datum in Ezzlingen, anno domini m.cce.xxxxi.', feria iili. ante Viti. 


Volger nach dem orig. im archive zu Goslar, welches schon kurz nach der ausstellung zum 
umschlage eines registers verwandt wurde. Das siegel war auf die rückseite gedruckt. — Das datum 
der urkunde würde 1341 iuni 13 ergeben, was mit dem itinerar nicht zu vereinigen ist. Nehmen 
wir an, das letzte » sei undeutlich und, wie so oft, leicht mit v zu verwechseln* so stimmt das 
datum so genau mit der ausstellung Reg. Lud. nr. 1774. 75 zu Esslingen 1336 iuni 12, dass ich 
nicht anstehe, einen lesefehler zu vermuthen. 


114. Ludwig IV befreit nach. zahlung von dreihundert mark silber die bürger 
von Goslar und die dortigen iuden auf vier iahre von allen. steuern, damit 
8ie sich ihrer feinde besser erwehren. Nürnberg 1336 oct. 16. 


Ludowicus dei gratia Romanorum imperator semper augustus. Prudentibus viris 
consulibus, conmunitati et universis incolis civitatis et districtus Goslariensis, fidelibus suis 
dileetis, gratiam suam et omne bonum. Audivimus crebris fidedignorum relatibus, quod 
vos malignorum incursibus vexamini tam in personis quam in rebus incessanter, et nullus 
alius in tribulationibus vos defendit, nisi qnantum vosmetipsi vos defendere potestis de 
oppressionibus invasorum. Idcirco si nostra maiestas vobis sic afflictis per iniquos afflic- 
cionem adderet per servitutes pecuniarias et etiam corporales, "nichil aliud faceret, nisi 
quod dolorem tristitie eumularet. Sane quia vos ad nostra et imperii mandata semper in- 
venimus benivolos et paratos, et nunc in presenti nobis necessitate imminente suffragia 
trecentarum marcarum puri àrgenti pro nostra exaltatione imperii solliciti voluntarie im- 
pendere curavistis, volentes vobis predictis presentibus et futuris imperiali clementia gra- 
tiam que subsequitur facere specialem, videlicet quod ab omni stiuvra et exactione pecu- 
niaria nobis aut successoribus nostris Romanorum imperatoribus vel regibus, alii vel aliis, 
nostro aut successorum nostrorum nomine, cuicumque vel quibuseumque de iure, consue- 
tudine vel facto debitis, vos iudeosque vobis conmanentes eximimus penitus et inmunes 
facimus auctoritate imperialium literarum presencium, ut eo melius vestris latrunculis et 
molestatoribus valeatis resistere ae pro impensis nobis et imperio serviciis, ut premittitur, 
habeatis aliquam recompensam, a festo beati Iohannis Baptiste proxime adventuro et dein- 
ceps per quatuor annos dietum festum continue subsequentes. Ita scilicet, quod nos suc- 
cessoresque nostri predicti aut aliquis vel aliqui rostro aut successorum nostrorum predic- 
torum nomine medio tempore vos iudeosque vobis eonmanentes presentes vel futuros in 
aliqua stiuvra seu exactione pecuniaria vel alterius generis servitutibus de iure, de con- 
suetudine vel de facto ob quameunque causam mobis aut imperio debitis non gravabimus 
nec gravari per aliquem vel aliquos nostro aut successorum nostrorum predictorum nomine 
faciemus. Nee aliquid officium advocatie vel aliud in civitate Gosslariensi ac districtu pre- 
dictis cuiquam durante dictorum annorum termino committemus vel mutabimus, .aut com- 
mitti vel mutari per nos successoresve nostros aliquem vel aliquos nostro vel successorum 
nostrorum nomine quomodolibet faciemus. In cuius rei testimonium presentes conscribi et 
nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 


Datum Nürenberg, in die beati Galli, anno domini millesimo trecentesimo tricesimo 
sexto, regni nostri anno vicesimo secundo, imperii vero nono. 


Volger aus dem orig. im archive zu Goslar. -- Heg. Lud. nr. 3044. 
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719. Ludwig IV verleiht dem grafen Gerlach von Nassau und dessen erben alles 
in dessen herrachaft sich findende silbererz. .Bamberg 1336 dec. 2. 


Wir Ludwii vonn gottes gnaden Romischer kaiser zu allen zeitten mehrer des reichs. 
Veriehen offentlichen und thun kunt mit dissem brieff, das wir dem edlen manne Gerlachen 
graven zu Nazzaue, unserm lieben schweger, die besonder gnad gethan haben mit dissem 
brieff von unserm kaiserlichen gewalt, geschee, ob er dhein! silber ertz in seiner herrschafft 
funde oder an kem, wo das were, das er und sein erben das selb silber ertzt.von unss und 
dem reich ewigliehen ze einem rechten lehen haben und niezzen sullen mit allen nutzen und 
rechten, die da von gefallen mugen. Und wüllen und gepieten allen"unsern und des reichs 
getreuwen, so wie die genannt sin, das sie iemand dar an hinder oder irre mit dhainen 
sachen, als lieb in unser gnad sei. Und dar uber zu einem urkhunde geben wir ine dissen 
brieff mit unserm kaiserlichen insigel versigelten.. 

Der geben ist zu Babenberg, an montag nach Andree, nach Christes gebürt dru- 
zehenhundert iar, darnach in dem sechs und dreissigsten iar, in dem dru und zwentzigsten 
jar unsers reichs, und in dem nundten des keiserthumbs. 

Schiffner aus absohr. zu ldstein. — Reg. Lud. nr. 1805. — '! Hs. kein. 


16. Ludwig IV macht den burgmannen zu Friedberg eine ordnung, satzung und 
recht, wie &ie untereinander leben und. sich. halten sollen. Frankfurt 1337 
iuli 17. ME. 

Wir Ludowig von gottes genaden Rómischer keiser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen und tun chunt offenlichen an disem brief, das wir unsern burchmannen ze Frid- 
berg, unsern und des richs getrewen, | und Óch unser bürg da selben die saczunge, orde- 
nunge und recht, wie si under einander leben und sich halten sullen, gemachet, geseczt, 
gegeben und bestátigt haben als her nach von wort ze wort geschriben stat: | — Daz erst 
ist wo ein burgman den andern ze tode slüge, daz got verbiede, der sol leisten ein iar, 
umb ein wunden ein halb iar, umb einen faustslag einen monad, umb verkorne wort vier- 
zehen nacht, ! umb unrecht nome Óch vierzehen tag. Do mit ist dem burgraven und den 
burchmannen gebezzert, und heme nicht, dem das geschehen ist. Und wanne die laistung 
geschicht, so sol der burggref zu im nemen zwen burchmanne uf sinen eyde, die in dun- 
chent die gemein und sünbár sin. Die drei sullen machen einen süun umb alle bruche, als 
hie vor geschriben stet, also als in ir sele und ir ere lib sei. Und welhie zwen er kuset, 
die insullen sich sin vor iren ayden nicht weren. Und swelhie sün si machent, das sullent 
di halten, die daz angat, und han des zu den heiligen gesworn. Wer aber des uz gienge, 
der ted sinem eide unrecht und sol sich mit der bürg nichtes me behelfen. Und welh burg- 
man disses uz gienge und wolt sich uz der bürg behelfen, daz sol im der burggraf und die 
burgman gemeinlichen weren bi iren eyden, vou' er nicht burchman sin sol oder nimmer 
werden sol. Griffe óch ein burgman an des andern burgmannes güt frevelichen und mit 
wizzen, clede he daz dem burgrafen, daz sol der burggraf richten und die zwen, die er züà 
im nimt, ie dar nach daz die bruche sint. Und wer des uz gienge, der hiet den burgfride 
gebrochen und ted sinem eyd unrecht. Welh burgman óch zweinde wurd mit dem andern, 
daz got verbiede, umb welher hande sache daz wár, wan si von einander komen, so ensol 
dheiner dem andern schaden tán furwerter me. Táàt er es dar über, daz sol er gelden, als 
der burggref und die zwen, die er zü im nimt, heizzent. Gulde er des nicht, so ist er man- 
eid und ist furbas dhein burgman. Auch ensol nieman pfenden uz der burg oder wider dar 
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in, ez sei umb schuld oder umb schaden oder umb welher hande sache ez si, er erforders 
dann vor dem burggrafen und vor den burgmannen. Wanne dise not an gat, der sol komen 
zü dem burgrefen und zü den burgmannen, die er da bi han mag, und sol nemen gen wem 
in daz an gat. Und sol den burgreben und die burgmannen bitten, daz si in verbieden 
wollen und fur in schriben, ez wer herre oder gen sinem amptmanne, daz man ein genedik- 
lich oder redlich geding tün wolle umb die sache, da er recht zü hat. Mag aber der bur- 
grebe und die burgman einem des nicht gehelfen, daz im gnad oder recht geschühe in dren 
vierzehen náchten, so mag er sich weren in die" burg uf sin recht und sol in des der 
burgrebe und die burgman verantwurtten zü dem rechten. Wár óch daz ein burgman 
ubergriffe und pfant nám, die unschuldig wáren, und hiesch man die wider und spráche, 
es wár unschuldig, wil die phant ieman borgen, die sol man ze borchen geben, als beschei- 
denlich ist. Wold sie aber nieman borgen, so sol si der burgreb nemen in sin hant und 
sullen si halden acht tage an gevárde, bis man erfür, ob es schuldig oder unschuldig wár. 
Wer dar wider tede der hied den burgfrid óch da mit gebrochen. Und dar zü sullen im 
die burgman helfen. Ist ch daz den keiser und die burger not an get, daz man burghüt 
bedorf, wes der burgrebe und die "burgmeister mit den burgman über koment, die di kunt- 
schaft wizzent umb burghüt, welehem burgman dan driwerbe nach ein ander zü dren achte 
den ie zu achten eines verbodet wirt, daz er burchüt tà, als er gesworn hat, und versiczet 
er daz gebod dreistund, der ted sinem ayd unrecht und wár furwerter kein burgman. Welh 
burgmannes sun gewappent wirt, dem sol der burgreb und die "burgermeister züsprechen, 
daz er hulde in vierzehen nachten. Ted er des nicht, so sol er dhein burgman sin. Und 
wer eines burgmannes tochter hat, der sol daz selb tun. Wár ez óch, daz ein burgman 
eines herren amptman wer, des herr ein burgman schuldig wer oder bei im verlorn hette, 
der sol sprechen zü dem amptmann: Ich wil uch biten, daz ir unnern herren und minen 
bitten wollet, der ist mir schuldig, daz er mir dar umb tü gnediklich ding oder redlich 
ding. Kan im des der amptman gehelfen, daz sol der burgman von im nemen. Wolt ez 
aber der herre nit tun, so mag in der burgman pfenden und sol im der amptman nit weren. 
Wolt aber der herre dem burgman tün und wolt ez der burgman nit nemen, so mag der 
amptman sines herren phant weren und brichet dar an nicht. Wer aber daz der herre im 
nit gelden wolt und in phenden müst, so der amptman sins herren pfant sáhe nemen oder 
voren, daz mag der amptman weren und hat da an nicht gebrochen an ufsaz und sol fur- 
werter uf sin lib und uf sin güt nicht seczen. Welhe zwen ritter auch "bumeister weren 
und die not an gieng von der burge wegen, wenn daz si die burg bowen müsten oder an- 
ders umb der burge not, daz si gelt müsten gewinnen under den Iuden oder wo si ez ent- 
nemen kuntlich mit der burgman rade, di si da bi han móchten, und wer ez daz an dem 
ungeld gebreche, sprechen di burgermeister, wir mügen nicht los werden von dem ungelde, 
so sullent si den burgman zà sprechen: Helft uns gelden iederman sin anzal. Welh burg- 
man des uz gieng und des nit dun wold, den sin wir nicht schuldig zu verantwurtten, weder 
mit boden noch mit briefen. Wer ez óch daz ein burgman dem andern ein burgfrid chlegde, 
der so] den burgfrid verantwurtten zü allen den *dem, als im der burgreb gebudet. Ver- 
sezze er daz gebod und verantwurtte des nit zu drin vierzehen nachten, als im der burgrebe 
gebudet, so hat er sinem aide unrecht gedan und sol furwerter kein burgman sin, er be- 
schein sein not dan als recht ist. — Umb daz dise vorgeschriben saczunge stát, vest und 
unczerbrochen beliebe, haben wir disen brief heizzen versigelt' mit unserm keiserlichem 
insigel. 

Der geben ist ze Franchenford, an donerstag nach sand Margareten tag, do man zalt 
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von Christus geburt driuzehen hundert iar, dar nach in dem sibenden und dreizzigstem iar, 
in dem drew und zweinzigstem iar unsers richs, und in dem zehenden des keisertüms. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel hüngt. — Reg. Lud, nr. I851. — Gedr. in: Der Burg 
Friedberg Burgfrieden. Giessen 1730; und Estor Kleine Schriften 3, 132, — B. vermuthet, dass 
burgermeister und. bergmeister. vielleicht baumeister heissen solle, was dem schreiber ein weniger be- 
kannter ausdruck gewesen sein dürfte; und macht darauf aufmerksam, dass ü oft für u stehe, das 
e also kein umlaut sei. 


711. Ludwig IV bevollmáchtigt bei Alois Gonzaga, vicae von Mantua, und dessen 
8ühnen seine hofritter Ulrich von Stauffen und Albert von Leonrod, wm über 
reichsgeschüfte mit ihnen zu verhandeln und abzuschliessen. München 1337 
dec. 3. 


Ludowicus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Nobilibus viris Lu- 
doisio de Ganzago, civitatis Mantuane | vicario, neenon Guidoni, Philippino et Valentrino, 
natis eiusdem, suis et imperii fidelibus dilectis, graciam suam et omne bonum. || De fide et 
legalitate strennuorum virorum Ulrici de Stauffe et Alberti de Leonrod, curie nostre mili- 
tum, confidentes et specialiter | presumentes, ipsos ambos et unumquemque eorum in soli- 
dum in causis et negociis nostro et imperii nomine vobiscum tractandis et agendis nostros 
et imperii constituimus et facimus procuratores legittimos et nuncios speciales, dantes ipsis 
et unicuique eorum.in solidum presentibus plenam et liberam potestatem, facultatem et 
auctoritatem super causis et negociis eisdem pro nobis et imperio vobiscum conferendi, 
tractandi, concordandi, pacta et obligaciones faciendi ac illa et illas recipiendi, super col- 
latis, tractatis, concordatis et obligatis huiusmodi finiendi, terminandi et concludendi, et 
omnia alia et singula faciendi, que circa premissa vel aliquid premissorum necessaria fue- 
rint vel oportuna, eciam si mandatum quantumquidque exigant speciale. Promittentes nos 
ratum ac gratum habituros et nostris litteris firmaturos, quidquid per prefatos procuratores 
nostros vel alterum eorum nostro et imperii nomine vobiscum factam, tractatum, conclusum 
et finitam fuerit in premissis vel aliquo premissorum. In cuius rei testimonium presentes 
conscribi et nostre maiestatis sigillo duximus communiri. 

Datum Monaci, die mensis decembris tercia, anno domini millesimo trecentesimo tri- 
cesimo septimo, regni nostri anno vicesimo quarto, imperii vero decimo. 

Aus gleichzeitiger abschr. von deutscher hand auf papier im archivio segreto E. IL. 2 zu 


Mantua. — Reg. Lud. nr. 2816. — Vgl. die urk. Alberts von Leonrod d. d. Verone 1338 ian. 19; 
Reg. Reichss. nr. 361. 


718. Ludwig IV gebietet seinem landvogt Heinrich von.Dürnwang, das gut des 
abtes von Comburg, dessen er sich. unterwunden, herauszugeben, falls der- 
&elbe beweise, dass er kein der reichavogtei unterworfenes gut verkauft habe. 
München 1338 ian. 13. 


Wir Ludowig von gotes genaden Roemischer keiser ze allen zeiten merer des riches. | 
Enbieten dem vesten mann Hainrichen von Duernwang, unserm lantvogt, unser huld | und 
alles guot. Es ist aber bei uns gewesen .. der abbt von Komberg, und hat uns chunt| 
getan, daz in unser botschaft und brief, di wir dir umb in vormals getan und gesant heten, 
nicht vervangen haben, und daz er beweisen welle mit unsern burgern von Rotenburg, daz 
er dheinerley guot, dar ueber wir von des riches wegen vogt sein, nicht verchauft hab, als 
du uns gesagt hast. Ist dem also, daz er es bestellen und beweisen mag, als er gicht, so 
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wundert uns und ist uns ouch ser wider, daz du im seinen guot bechuemmerst und dich 
der underwunden hast. Und wellen und gebieten dir bei unsern. hulden, daz du im seinen 
wein und sein korn ledichlichen wider antwrtest und gebest, und ouch alles, daz du im ge- 
nomen hast. Tetest du des nicht, so daeucht uns daz du im unpillicheu mit gefuerest, de 
wir mit nichtiu wellen. 

Geben ze Muenichen; an dem achten tag nach dem Oeberisten, under unserm wider- 
sehenden adeler, in dem vier und eczweinzigisten iar unsers riches, und in dem zehenden 
des keysertuoms. 


. Stülin aus dem orig. zu Stuttgart. Das auf der rückseite aufpgedrückt gewesene siegel in rothem 
wachs ist abgefallen. — Reg. Lud. nr. 1887. 


119. Ludwig IV meldet dem Franz Dandolo, dogen von Venedig, seinen schieds- 
richterlichen spruch in sachen eines im Venetianischen beraubten bürgers von 
Landshut. Ulm 1338 ian. 26. 


 Ludewieus dei gratia Romanorum imperator semper augustus. Nobili viro Francisco 

Dandulo duci Venetiarum, suo et imperii fideli dilecto, gratiam suam et omne bonum. Tua 
noscat fidelitas quod prout nostre celsitudini tuis litteris comisisti inter [te] pro una, et 
discretum virum Friderieum dietum Rabenchopf, civem oppidi in Landshut, et duos filios 
suos ex parte altera, super rebus et mercimoniis ipsius in tuis districtubus et territoriis 
ablatis, sie diffinivimus et arbitrati sumus, quod videlicet cessantibus expensis hine inde 
ab utraque parte factis, tu pro pecunia capitali et sorte principali ipsis de mille florenis 
minus sexdecim florenis aureis de Florentia satisfacere teneberis atque debes. 

Data Ulma, vigesima sexta die mensis ianuarii, regni nostri anno vigesimo quarto, 
imperii vero undecimo. 

Aus den Commemoriali 23, 407 im staatsarchive zu Wien. — Reg. Lud. nr. 3409, 


180, Ludwig IV meldet dem dogen Franz Dandolo und der. stadt Venedig, dass 
er einen zug nach Italien beabsichtige, fordert sie auf, von der bekriegung 
von reichslanden abzulassen, und beglaubigt.bei ihnen. genannte machtboten. 
Ulm 1338 ian. 27. 


Lodoycus dey gratia Romanorum imperator semper augustus. Nobili viro Francischo 
Dandolo duci, neenon prudentibus viris antianis, consulibus necnon universitati civitatis 
Venetiarum, suis et imperii fidelibus dilectis, gratiam suam et omne bonum. Levantes in 
circuitum oculos nostros et ad singulas partes mundi pro salubri terrarum statu, iuxta 
officii nostri debitum celitus nobis comissi, imperialis celsitudinis aciem extendentes!, ad 
provintiam Italie, que domina provintiarum existit, tanquam pretiosiorem et eminentiorem 
partem et fundamentum imperii frequentius nostre considerationis intuitum retorquemus, 
ubi iura imperii pro varietate temporis precedentis coneuleata iacent, et quod anxie dicimus 
per diversos tiranos multipliciter ocupantur, prout universi ipsius incole, cuiuscunque officii 
vel conditionis existaut, in.opressionibus propriis personarum et rerum dispendiis senserunt 
et sentiunt incessanter; sieque est per fas et nefas deducta ipsius conditio, quod nixi eidem 
nostra provixione eelleri suecuratur, in summum exterminium inreparabiliter deducetur. 
Hee est enim provintia, que in gremio nostre maiestatis predilecta reconditur; ipsa enim 
produeit viros egregios, barones plurimosque magnates generosi sanguinis et ellegantis pro- 
bitatis nobilitate preclaros, clementie nostre presentia suorum gratia meritorum acceptos, 
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propter que dignum reputamus, ut circa illam fervor nostre dilectionis exuberet, et de sui 
status prosperitate cum affectionis plenitudine cogitemus. Dum enim miserabiles illius pro- 
vintie conditiones et comissorum ibidem enormitas excessuum intra nostra precordia revol- 
vuntur, profundis meditationibus laboriosisque vigiliis anxiamur, quomodo tantis possimns 
auctore domino oportunum conseilium adhibere. Dispoxitis itaque negociis Alemanie pro 
' voto, et ad honorem nostri culminis salubriter ordinatis, deliberatione solicita et maturo 
conscilio principum et baronum, comitum et aliorum magnatum, fidellium nostrorum et im- 
perü, premissis, ad partes diete provintie, pro ipsius lamentabili[s status] reformatione et 
hostium nostrorum rebellium conculeatione, cum felici et potenti. exercitu nostro, in cuius 
congregatione cotidie laboramus, venire decrevimus et festinos dirigere gressus nostros. 
Quare fidelitatem? et devotionem vestram, quam semper inviolatam cognovimus in nostris - 
beneplacitis permansisse, et ad prosperitatem et honorem nostrum nostreque sublimitatis 
augumentum ardentius anelasse, actente monemus et rogamus ex afectu, quatenus ab ob- 
sidione terrarum imperii, in quibus nune cum fortt exercitu vestro permanetis, in antea 
desistatis, eundem exercitum disolvendo, eum idem exercitus nobis in introitu nostro in 
Lonbardiam vobiscum, quos ut amicos et fideles ob bone fidey et devotionis preclare con- 
stantiam pre ceteris civitatibus diligimus, et favoris nostri gratia prosequimur, ac sub pacis 
deliciis et *oputato gentibus eunetis gaudio sub alarum velamine dellectari eupimus, causam 
prebere posset graviter discordandi, quod nobis contrarium esset et maiestatis nostre cle- 
mentia offenderet et multipliciter perturbaret; firmiter tenentes et nullatenus extimantes, 
quoniam in predictis civitatibus tales rectores et gubernatores ponamus et talibus personis 
ipsas regendas eomittamus, quod vestrum et civitatis vestre honorem et profectum dilli- 
gant, et studeant modis quibus poterunt de nostra bona benivolentia promovere super pre- 
missis. Igitur de? dietum negocium contingentibus et ex eo pendentibus ad vos strenuum 
millitem Iohannem de Clemona curie nostre magistrum, et discretum virum Ulricum aule 
nostre protonotarium, secretarios nostros dilectos, et unumquemque ipsorum in solidum de 
intentione nostra plenius informatos duximus transmitendum, quibus ambobus et unicuique 
eorum in solidum plenam potestatem damus predicta nomiue nostro petendi, et quecunque 
alia faciendi, per que efectum peticionis nostre consequi valeamus. Quibus eciam in his, 
que vobis ex parte nostri culminis duxerint exponenda, ae si nos specialiter diceremus, 
fidem plenariam vos cupimus adhibere, promissiones etiam, pacta et conventiones, que vel 
quas predicti vel alter eorum propter premissa vobis in communi, aliquibus vel alicui ex 
vobis nomine nostro fecerint aut vobiscum inierint et invicem * convenerint, promittimus 
inviolabiliter observare. et ratas et firmas perpetuo habere, ac etiam si necesse fuerit, 
omni firmitate munire et roboratione qua convenit, ut 5 ipsi promiserint nomine nostro. 
Datum Ulme, xxvii. ianuarii, regni vero nostri anno xxiii., imperii vero xi. 


Aus abschr. von italienischer hand sec. 14 oder 15 ín der hs. Salisb. 29, neu 3311, auf der 
hofbibliothek zu Wien. — Reg. Lud. nr. 3410. — '! Hz. extendimus. — ? Ha. felicitatem. — ? His. 
et. — * Hs, in verum. — 5 Hs. ef. 


1781. Ludwig IV beglaubigt bei Alois von Gonzaga und dessen sühnen seinen 
marachall, graf Iohann von Chiaramonte, Reutlingen. 1338 feb. 8. 


Ludowicus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Nobilibus viris Loysio 
de Gonzaga, | Gwidoni, Philippino et Veltrino, eius filiis, fidelibus suis dilectis, graciam 
snam et omne bonum. [lustrem / Iohannem. eomitem Claromiontensem, marscalemm nos- 
trum dilectum, de aliquibus nostris inteneionibus eX parte nostre celsitudinis | vobis plenius 
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exponendis, vestre fidelitati duximus destinandum. Cui super referendis curetis adhibere 
fidem creditivam. 
Datum in oppido nostro Ruttlingen, octavo die mensis februarii, regni nostri anno 
vicesimo quarto, imperii vero undecimo. 
Nobilibus viris Loysio de Gansago, Gwidoni, Philippino et Veltrino eius natis, 
nostris et imperii fidelibus. 
Aus dem orig. im archivio segreto E. II. 2, zu Mantua. — Heg. Lud. nr. 2818. 


182. Ludwig IV ersucht die stadt Strassburg, dem Iohann von Schüneg die aufer- 
legte zehniührige landesverweisung nachzulassen. Speier (1338) mürz 28. 


Wir Ludowig von gots gnaden Rimischer cheyser ze allen ziten merer dez riches. 
Enbieten den wi|sen lüten . . dem ammanmeister . . dem rat und . . den burgern gemein- 
lichen ze Straspurch, unsern ! lieben getrewen, unser hulde und alles gut. Wir bitten iuch 
gar vlizigelichen und mit ernst | umb den vesten man Iohansen von Schónneg, dem ir ze 
bus ufgesetzt hant, daz er zehen iar uz dem land sein sol, daz ir die selben bus durch 
unsern willen gen im ablazzent, wan uns von sinen wegen von den herren so vil beet an- 
chomen sint, daz wir gern sehen, daz er unser gen iu geniezze, und wellen och iu dez gern 
danchen, ob ir uns sin gehorsam seit. 

Geben ze Spire, an samstag vor ludica, under.unserm widersehenden adler. 
Den wisen lüten . . dem ammanmeister . . dem rat und . . den burgern gemein- 
lichen ze Straspurch. 
Aus dem orig. im stádtarchive ze Strassburg. — Reg. Lud. nr. 3070. 


783. Ludwig IV verleiht mit willen der kurfürsten dem Berthold von Neiffen, 
grafen von Graisbach und Marstetten, als auf sühne und. tüchter. vererb- 
liches reichslehen stadt, feste und herrachaft Neuburg, welche künig Rudolf 
von dessen vorfahren für das reich erkaufte. Frankfurt 1338 iuni 30. 


Wir Ludwig von gottes gnaden Rómischer kaiser zu allen zeitten merer des reichs. 
Veriechen offenlich an dem brief und thun kunt allen den, die in sehend, hóren oder lesend, 
das wir angesehen haben die trewen, steten und danckbern dienst, die uns und dem reich 
der edel man Berchtold graf zu Graispach und Marstetten genant von Neiffen, unser lieber 
haimlicher, hie zu tewtschen landen und auch zu Lamparten willigclich gethan und erzaigt 
hat und noch von tag ze tag ye mer mit gantzen trewen und vleisse unverdrossenlich er- 
tzaigt und tut. Und darum tun wir im diss besonder gnad und haben im und allen seinen 
erben, sünen und tóchtern, die er yezo hat oder noch eelich gewinnet, zu ainem rechten 
lehen verlihen und verleyhen auch von unserm kaisserlichen gewalt mit disem brief die 
stat und die veste Newburg mit der herrschaft und was darzu gehürt, lewt und gut, mit 
feld, waide, holzmarck, wiltpan, wasser, vischenzen, züllen, gerichten, kirchensüzen, und 
unaussgenomenlich mit allen den rechten, diensten, ern, nuzen und gülten, die darzu ge- 
hórn, und davon gefallen mógen, besucht und unbesucht, wie die genant sint oder wo die 
gelegen sind. Also das der vorgenant graf Berchtold von Neiffen und all sein erben, die 
er ietzo hat oder fürbas gewinnt, sün und tóchtern, als vorbenent ist, die selben stat und 
veste Newburg und was darzu gehórt fürbas von uns und dem reiche ze lehen haben sollen 
und auch die innhaben und niessen als ir rechtes lehen von dem reiche. Wan die selben 
gut seiner vordern der von Neiffen warn und die künig Rudolf unser anherre von im kawft 
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und an das reich bracht. Und gehaissen in bey unsern gnaden für uns und unser nach- 
komen an dem reich, das wir sie an der vorgenanten lehenschaft der stat und burg ze 
Newburg, lewten und guten und was darzu gehórt, nicht irren noch dringen süllen mit 
kainen sachen weder diss unser gnad, wan es mit unser und des reichs churfürsten willen, 
wort und gunst geschehen ist Und darüber zu ainem urkund geben wir im disen brief 
versigelten mit unserm kaiserlichem insigel. 

Der geben ist zu Franckfurt, am dinstag nach Petri und Pauli der zwólfboten, do man 
zalt von Crists geburt drewzehenhundert und darnach in dem acht und dreissigisten iar, 
in dem vier und zweintzigisten iar unsers reichs und in dem eylften des kaiserthumbs. 

Ficker aus neuerer abschr, im statthaltereiarchive zu Innsbruck. 


784. Ludwig IV erlaubt den gebrüdern Beringer und Popp von Adelsheim vier 
sesshafte iuden halten zu dürfen. Frankfurt 1338 aug. 7. 


Wir Ludowig von gotes genaden Romischer keiser ze allen zeiten merer des riches. 
Veriehen offenlichen an disem brief, daz wir den vesten mannen Berengern und Poppen 
gebrüdern von Adoltzheim, unsern lieben getruwen, durch der dienst willen, di si uns getan 
habent und noch.tun sullen, di besunder genad getan haben, daz si in iren vesten ze 
Adoltzheim oder anders wo, do es in aller tuglichst ist, vier seshafft iuden mit irm gesinde 
haben und halten sullen und mugen, all di weil wir in das gunnen, und bis an uns wider- 
ruffen, in urchund ditz briefs. 

Der geben ist ze Ffranchenfurt, an freytag vor sant Laurentii tag, nach Kristus ge- 
burt druizehen hundert iar, dar nach in dem achten und dreizzigisten iar, in dem vier und 
zweinzigisten jar unsers riches, und in dem eynleften des keysertums. 

Hugo aus dem orig. im freiherrl. von Adelsheimischen archive, — Reg. Lud. nr. 3421. 


785. Ludwig IV befiehlt bei strafe der friedlosigkeit den clerikern, ohne rücksicht 
auf die pübstlichen processe gottesdienst zu halten, und den laien, demselben 
beizuwohnen. ( Frankfurt 1338 aug.) 


Nos Ludovicus etc. Ad universorum notitiam deducimus, quod nuper in oppido im- 
periali nostro Frankefordo coram principibus, comitibus, dominis et civitatum imperialium 
procuratoribus propter hoc per nos vocatis manifeste proposuimus, exponendo iniurias 
nobis et Romano imperio dudum illatos et que adhuc inferuntur per sedem apostolicam et 
papam ad supprimendum, delendum et destruendum ipsum imperium per suas sententias 
et processus, super quibus principes et alios plene informavimus, quod processus et sen- 
tentie per Iohannem papam contra nos prolate nullius firmitatis existunt, sic quod nec nos 
nec nostros obligant de iure quovis modo. Propter quod mandamus omnibus clericis, quod 
divina celebrent offitia manifeste, quibus debent tam clerici quam layci bona conscientia 
interesse, ne id obmittetur occasione sententiarum et processuum predictorum. Quicunque 
autem in hiis nobis obedire contempserint, illorum tam bona quam eorpora extra nostram 
pacem sive defensionem semota et in nostram ingratitudinem posita, precipimus cunctis 
hominibus ea, tam in bonis quam in personis, nostra auctoritate ledere, invadere et inpune", 
sic quod invasores talium nec ad emendam nec ad restitutionem teneantur. Quo circa vobis 
omnibus sub obtentu gratie nostre districte precipimus et mandamus, quatenus predictum 
mandatum nostrum in nostris faciatis civitatibus publicari et intimari clericis et laicis, tam 
viris quam mulieribus, religiosis quam secularibus, cuiuscunque ordinis vel status existen- 
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tibus, ut clerici et religiosi divina offitia publice celebrent, et illis intersint layei, viri et 
mulieres, ac si nostri processus ac sententie contra nos [non] prolate fuissent, illa propter 
iam latos contra nos vel in posterum proferendos processus minime obmittendo, quia de 
iure nullius roboris obtinent firmitatem. Quicunque vero hoe facere recusaverint vel se 
defendere quoquomodo contempderent, silicet quod divina non celebrent aperte officia vel 
ipsis renuant interesse, illorum tamquam nostrorum et imperii hostium bona et corpora 
occupare debetis. Que sie per vos occupata extra manus vestras sine potestate nostra ne- 
quaquam dimittere", donec deliberavimus, quod super hiis vel cirea ea vos contingat, pre- 
fatum nostrum mandatum diligenter et firmiter inpleturi, ne vos de negligentia acriter 
arguamus. Datum ut supra. 

Ficker aus gleichzeitiger abschr. in hs. der bibl Vallicelliana R. 26. bl 314 zu Rom. — 
Vorher geht eine gleichfalls undatirte erklüárung stüdtischer abgeordneten, dass sie dem churvereine 
beitreten, wie solehe erklürungen aug. 6 zu Frankfurt erfolgten. Vgl. Reg. Reichss. nr. 364. Die 
Reg. Lud. nr. 3076 erwühnte urk., welche anfang sept. zu Coblenz ausgestellt sein muss, ist wohl 


nicht die hier vorliegende, sonderm eine nachtrügliche feierlichere entscheidung der reichsversamm- 
lung entsprechenden inhalts. . 


186. Ludwig IV meldet den achten, die über den landfrieden im Elsass gesetzt 
sind, die wortbrüchigkeit des bischofs Berthold von Strassburg und. fordert 
sie zur folge und hülfe gegen denselben auf. Frankfurt 1338 sept. 18. 


Wir Ludwig von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer dez reichs. 
Enbieten den . . ehten, die über unsern und dez reichs lantfrid | in Elsazzen gesatzt und 
erehorn sint, unsern lieben getrewen, unser hul" und allez gut. Wir verchunden und owe- 
gen! iu, daz uns der erwirdig Berchtold bischof| ze Strazzburg versatzt hat gen dem 
erbern manne Chunr. von Kyrkel, tumbrobest ze Spire, der im uz siner vangnuzze umb 
unser gebot und lieb ge;holfen hat, und di sicherheit, di dar zu geburent, an sich genomen 
hat, die er im frevellichen gebrochen hat und brichet alle tag mit offener und kuntlicher 
name an pfaffen und leyn, dar umb der selb Chunr. uns unser gelubde oft und dich und 
ernstlichen ermant hat, daz wir durch dez besten willen lang verhalten und vertragen han. 
Und heten auch einen frid zwischen in beiden gemachet, gesatzet und verbriefet, und da 
fur wir trosten? mit ir beyder willen, da dez vorgesriben bischofs gewizzen boten bi waren 
und den si annamenten und willikurten. Und satzten in einen freuntlichen tag vor uns ze 
Franchenfurt. uf ein richtange an dem nehsten freytag nach unser frawen tag der iungern, 
der vergangen ist. Den tag er nicht geleist noch widerpoten hat, dez doch der selb Chunr. 
vor uns gewartt hat, den der vorgenant byschof uns und dem rich und ouch dem fride 
offenbar und frevelichen gebrochen hat, und brichet alle tag mit chuntlichem gewalt und 
offenlichen name und wider reht, Auch chunden wir iu, daz der selb bischof Berchtold uns 
gelobt hat mit trewen an eines eydez stat ze Spyr in dem capitelhus, da di erwirdigen 
Ileinrich ertzbischof ze Meintz, Bernhart ze Padelbrunne, Ulrich ze Chur byschof, Ger- 
hart ze Spire und Heinrich ze Auspurg erwelten und bestetigten bischóve gegenwaertig 
waren, daz er sin lehen von uns und dem rich enpfahen wolt, und sin pfafheit dar zu halten 
in seinem bistumb, daz si singen und leseu solten, und bi uns und dem rich verliben solten 
mit guten trewen, swanne die botschaft, die die selben ertzbischóve und bischove für uns 
getan hant an den babst und an den stul von Rome, umb gnad und sun ze erwerben, wider 
ze lande kómen, daz wir in sitmals und ? die botschaft wider chome gütlichen ermant haben, 
daz enhilft uns nicht, wanne er bricht uns und dem rich allez, daz er uns gelobt hat, als 
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vor gesriben ist. Daz enbieten wir und manen euch ewerr eyde, wan wir die selben ge- 
walt, unrecht und 4revel nicht mer liden wellen von im noch ensollen, daz ir gemeinlich 
mit dem lantfrid, und auch mit den andern herren unde steden, di in gesworn hant, uns 
ein volg und ein helf uf den egenanten bischof ze Strazzburg erteilent, als der landfride 
gesetzet und gemacht ist, daz uns di vorgesriben frevel, brüch und gelubde gerichtent 
werdent, als uns und dem rich not ist und wol zimet. Wa er daz nicht entete, so manen 
wir iuch vesticlichen bi unsern hulden, daz ir iuch dar nach richtend mit allen sachen, daz 
ir uns uf in beholffen seit, wanne wir in diser sach nicht lenger über tragen mügen, wir 
reichen in dar umb an* an lib und an gut, als verre wir mügen. Und dar über iu alle unser 
meinung ze sagen, haben wir iu gesant den erwirdigen Wolframen meister Tütschs ordens 
und die boten, di mit im ritent, unser lieben getrewe, was éw die von unser wegen sagent, 
daz sult ir gelouben. 
Geben ze Franchenfurt, an dem nehsten vreytag vor Mathey, in dem vierundzwen- 
czigstem iar unsers richs und in dem eilften dez keisertumbs. 
Dem lantfriden. 


Aus dem orig. zu Colmar. — Reg. Lud. nr. 3077. — Damit stimmt eine ausfertigung: den 
wiesen. lüten . . dem. schulth. . . dem vat und .. den burgern. gemainlichen zu. Colmaren, orig. zu. Col- 
mar, bis: Dez enbieten wir und imanen such, von wo ab sie stimmt mit der ausfertigung für Münster 
von sept. 19, gedr. Schüpflin Alsatia dipl 2, 159. — ! Colmar: aeugen, Münster: awgen. — * Col. 
mar: drosten. — ? Münster: unz. 


781. Ludwig IV verbietet allen unterthanen des reichs der güter derienigen, welche 
auf dem Rhein schiffbruch leiden, sich zu bemüchtigen, indem er die etwa 
entgegenstehenden gewohnheiten abschafft. Frankfurt 1339 mirz 9. 


Ludowicus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Universis sacri Ro- 
mani imperii fidelibus, quibus presentes exhibite | fuerint, graciam suam et omne bonum. 
Ad nostre celsitudinis notieiam non sine gravibus multorum querimoniis est deductum, ' 
quod nonnulli presertim super alveunr Reni sibi hactenus vendicaverint et vendicent ius se 
intromittendi de bonis, rebus | et mercibus eorum, qui naufragium paciuntur, eadem bona, 
res et merces animo sibi retinendi occupando et de eis pro suo libito disponendo. Cum 
igitur huius iuris vendieatio seu usurpatio sit contra omnem equitatem ac naturalem quo- 
dammodo racionem, dictantem quem duplici afflictione et incommodo affligi non debere: 
nos vestigiis predecessorum nostrorum inherentes omnibus nobis et dicto sacro Romano 
imperio subditis, cuiuseumque status vel conditionibus extiterint, interdicimus et penitus 
inhibemus, ne quis bona, res et merees qualescunque naufragium in dicto alveo Reni pa- 
cientium animo sibi retinendi quoquomodo presumant vel audeant occupare seu se intro- 
mittere de eisdem, vel alias dietis naufragium pacientibus iniurias seu molestias aliquas 
ingerere vel inferre, non obstante aliqua consuetudine seu pocius abusione, si qua a quo- 
quam in contrarium de facto fuerit observata; quam quidem consuetudinem, si sie dici 
meretur, tamquam corruptelam et erroneam ac nulla ratione fuleitam reprobamus, cassa- 
mus et annullamus, immo cáassam invalidam et reprobam fore tenore presencium declara- 
mus. In cuius rei testimonium presentes conscribi et nostre maiestatis sigillo iussimus 
communiri. 

Datum Franchenfurt, feria. tercia post dominicam Letare proxima, anno domini mille- 
simo trecentesimo tricesimo nono, regni nostri anno vlcesimo quinto, imperi vero duodecimo. 

Aus dem orig. 1u Coblenz. Siegel büngt. — Reg. Lud. nr. 2830, 
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788. Ludwig IV fordert die stadt Ypern auf, sich zu seiner bevorstehenden heer- 
fahrt gegen Philipp von Valois, der sich künig von Frankreich nennt, zu 
rüsten und dem von ihm zum reichsvicar ernannten künige Eduard von 
England zu gehorchen. Frankfurt 1339 mürz 13. 


Ludovicus dei gratia Romanorum imperator semper augustus. Prudentibus viris sca- 
binis, consulibus, totique communitati oppidi Yprae, suis et imperii fidelibus dilectis, gra- 
tiam suam et omne bonum. Quum est caeteris nostris subditis et fidelibus manifestum, a 
vestra scimus non esse notitia peregrinum, videlicet qualiter nos contra Philippum de Va- 
lesio, pro rege Franciae se geréntem, et alios nostros ac sacri Romani imperii adversarios 
et rebelles, nostrorum ac dicti imperii bonorum, iurium et honorum violentos occupatores 
et illicitos detentores, pro recuperatione dictorum bonorum, iurium et honorum nostros 
felices progressus brachio potenti in proximo dirigere proponimus domino disponente. 
Quare vobis sub fide, qua nobis et sacro Romano imperio firmiter estis astricti, praecipiendo 
mandamus, quatenus receptis praesentibus statim decentiori modo, quo poteritis, pro huius- 
modi progressibus nostris vos praeparetis ac vestros praeparari faciatis. Et quia nos illust- 
rem Edwardum regem Angliae, fratrem nostrum karissimum, nostrum et imperii consti- 
tuimus vicarium generalem, prout im vestris litteris patentibus sibi inde confectis seriosius 
continetur, volumus et districte praecipiendo mandamus, quatenus eidem regi Angliae, 
nostro et imperii vicario, tam pro nostris et dicti imperii, quam suis bonis, iuribus et ho- 
noribus recuperandis favorabiliter sitis intendentes, quantumcunque per ipsum tanquam 
nostrum et imperii vicarium fueritis requisiti. Vestram etiam laudabilem animositatem et 
animosam constantiam, quibus viriliter et potenter insistitis, ut terra vestra viris sceleratis 
et transgressoribus ac praecipue nostris et imperii inimicis et rebellibus vacuetur, specia- 
liter commendamus, rogantes ut feliciter inceptis usque ad exterminium dictorum rebellium 
felieius insistatis, nosque brachii nostri virtutem in auxilium vestrum extendere proponimus 
deo dante. 

Datum Franchenfurt, xiii. die mensis martii, regni nostri anno vicesimo quinto, im- 
perii vero duodecimo. 

Nach dem drucke: Annales de la socióté d'émulation pour l'étude de l'histoire et des antiquitós 
de la Flandre. (Bruges 1851) IX, 2 s. 352. 


789. Ludwig IV empfiehlt dem Heinrich von Rinderbach auf lebenszeit die ems 
und den Waldatetter bach. bei Gmünd. in angegebener. ausdehnung zur ver- 
waltung für das reich. München 1339 apr. 27. 


Wir Ludowig von gotes genaden Rómischer keiser ze allen zeiten merer des riches. | 
Verehen offenlichen an disem brief, daz wir Hainr. von Rinderbach genant von Schónegk . 
daz wazzer Remse, daz von der gewer ze Rinderbach bis an die stat ze Gemunde | und 
von derselben stat niderhalben bis gen Uetenkoven fliuzzet, und ouch den Waltsteter bach, 
der von der vorgenanten stat ze Gemund bis gen Schoppenvelbe fliuzzet, von unser und 
des richs wegen sin lebtag enpfolhen haben, also daz er der selben wazzer pflegen sol, und 
uns und dem rich da von dienen und warten, als er durch recht und pillichen tün sol. Und 
da von wellen und gebieten wir allen unsern und des richs getrewen, swi die genant sein, 
daz si in mit dheinen sachen an den vorgenanten wazzern sein lebtag nicht irren, hindern, 
laidigen oder beswern bei unsern hulden. Und des ze einem. urchünd geben wir im disen 
brief versigelt mit unserm insigel. 
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Der geben ist ze München, an dinstag nach Georii, nach Kristus geburt driuzehen 
hundert'iar, darnach in dem niun und dreizzigisten iar, in dem fünf und zweinzigisten iar 
unsers riches, und in dem zwelften des keysertums. 

Stàlin aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Siegel hüngt. — Reg. Lud. nr. 3434. 


790, Ludwig IV ersucht den Alois von Gonzaga und dessen sühne, dass sie Albert 
und Mastino della Scala bestimmen mügen, bis zu seiner. richterlichen ent- 
8cheidung den Sicco von Castronuovo nicht weiter zu beunruhigen. München 
1339 apr. 29. 


Ludowicus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Nobilibus viris . . 
Loysio de | Gonzaga, Gwidoni, Philippo et Veltrino, suis et imperii fidelibus dilectis, gra- 
ciam suam et omne bonum. | Fidelitatem vestram monemus et hortamur attente, quatenus 
nobiles Albr. et Mastinum de Scalis ad hoc | inducere et sollicitare curetis, quod Sicconem 
de Castro novo, fidelem nostrum dilectum, hostili discordia tam in rebus quam in bonis 
suis quibusvis non prepediant vel perturbent, sed omnia sub spe pacis et quietis remanere 
permittant, donec nos personaliter vel per interpositas personas amore vel iusticia me- 
diante concordare possimus, cum nostre intencionis existat, quod huiusmodi dissensionis 
decisio a nostre potestatis manibus procedat et suum sorciatur effectum. 

Datum Monaci, penultima die mensis aprilis, regni nostri anno vicesimo quinto, im- 
perii vero duodecimo. 

Nobilibus viris Loysio de Gonsaga, civitatis Mantue vicario, Gwidoni, Philippino 
et Veltrino eius natis, nostris et imperii fidelibus dilectis. 

Aus dem orig. im archivio segreto E. II. 2 zu Mantua. — Reg. Lud. nr. 2836. 


791. Ludwig IV verleiht dem grafen Gerlach, von Nassau die durch den tod des 
Kamerer von Gudenberg erledigten reichslehen. Frankfurt 1339 iuli 22. 


Wir Ludowig von gots genaden Rómischer kayser zu allen zytten mehrer des richs. 
Veriehen undt thun kundt offenlichen mit diesem brief, das wier alle die gut, die der vest 
man, der Kamerer von Gutenbergk, der an ehlich erben verscheiden ist, wie die geheissen 
syn, die von uns und dem riche zo lehen gant, inne gehabt hat, die uns und dem riche 
ledig worden syndt von synem todt, verlihen haben und verleihen auch mit diesem brief 
dem edlen manne Gerlaehen graven zu Nassau, unserm getruwen, und synen ehlichen 
erben ze einer besserung anderer syner lehen, die er von uns undt dem riche hat, undt 
das er uns undt dem riche dester bas gedinen müg, zo einem rechten lehen, wass wir undt 
das reich durch recht daran verleihen sóllen und mügen. Undt dieselben gut soll er haben 
und nysen in aller der wyse, als sie der vorgenand Kamerer von Gudenbergk von uns 
undt dem riche gehabt und genossen hat. Undt das zo urkundte geben wier diesen brief 
versiegelten mit unserm insigel. 

Der geben ist zo Franchenfort, an sandt Marie Magdalene tag, nach Christus geburdt 
drytzehenhundert iahr, und in dem newn undt dreisigsten iahr, in dem finf und zweintzig- 
sten iahr unsers richs, undt in dem zwülfften des kaysserthumbs. 

Schiffner aus nicht náher bezeichneter abschr, zu ldstein. — Reg. Lud. nr. 2005. 


192. Ludwig IV befiehlt den stüdten bei dem Rhein, welche den. landfrieden ge- 
schworen haben, scinem vetter herzog Rudolf von Baiern und dem Chunrad 
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von Kirkel gegen den bischof von Strassburg beizustehen. München 1339 
aug. 29. ! 


Wir Ludowig von gottes genaden Romischer keyser ze allen ziten merer des richs. 
Enbieten den wisen lüten | den siben houptmannen, den maistern, den ráten und den bur- 
gern gemainlichen in allen steten bei dem Rein, di den ' lantfride" gesworn hant, unsern 
lieben getruwen, unser huld und alles gut. Wan unser lieber vetter und fürste hertzog 
Rudolf | von Beyern und Chunrad von Kirkel, unser lieber getruwer, den biscehof von 
Strasburg mit chrieg und urliug von unsern und des richs wegen ze disen ziten an griffen 
habent, da von daz er uns widersetzig ist, und sin lehen von uns niht enpfangen hat und 
si noch niht enpfachen wil, also daz ir sach und ouch handelunge uns besunderlich an- 
rürent, und ouch unser heizzent und sint: wellen und gebieten wir ew bei unsern und des 
richs hulden, 80 wir immer ernstlichist mügen, wan ir iuch vor her erchant darumbe hant, 
daz ir uns beholfen sullent sin, daz ir dem vorgenanten unserm vettern, dem von Kirkgel 
und andern unsern und des richs getruwen und dienern, di den vorgenanten von Straspurg 
und sin helfer angriffen hant, mit aller ewer macht, soir best iugent, angriffend, und uns 
und ouch in wider in beholfen siend unverzogenlich; als lang bis der vorgenant von Stras- 
purg uns und dem rich all unser recht halte, und ouch uns und unsern dienern redlich 
sache, darumbe und si hintz im ze sprechen habent, usrichte. Daz ist unser ernstlichiu 
mainunge und will, und getrowen ew wol, ir erzeigend uns ewr gehorsamin und guten 
willen also daran, daz wir ew des willichlichen danchen sullen. Und besunderlich wellen 
und heizzen wir iuch, ob der vorgenant bischofe von Straspurg und Hamman von Liehten- 
berg und ir diener, unsern vettern herezog Rudolf und sin diener, die die stat Brumat in 
genomen hant, beschedigen, angriffen oder in dhein wis uberiten wolten, daz ir dann in 
beholfen siend, si beschirment und ouch niht gestatend, daz si ieman an dem oder andern 
stucken bechrenhe' oder beswere. Da tund ir uns solich lieb an, der wir ew willichlichen 
danchen sullen und wellen. Wizzend* ouch, daz wir unsern steten und dem lantfride in 
Elsazzen ouch geboten han, daz si wider den bischofe von Straspurg unseren vettern be- 
holfen sien, und mit irr macht zu im und ew so si best mugen ziehen. Wan wir mit dem 
vorgenanten unsern vetern schaffen wellen, daz er dem von Liehtenberg umb alle sache, 
und er hintz in ze chlagen hat, vor uns oder anderswa, da'es pillichen tun sol, recht und 
bescheidenheit unverzogenlichen widervarn lat, doch also, daz er im ouch herwider umb di 
sache, und er hintz im ze sprechen hat, recht und bescheidenheit tue und widervarn lazze. 

Geben ze München, an suntag nach Bartholomey, in dem funf und zweintzigisten iar 
unsers riches, und in dem zwelften des keysertums. : 


Aus dem orig. auf der stadtbibliothek zu Frankfurt. Ohne adresse. Siegel hinten aufgedrückt. 
— Reg. Lud. nr. 2016. 


793. Ludwig IV übersendet allen. geistlichen und weltlichen behórden Deutsch- 
lands seine früher zu Frankfurt erlassenen. erklitrungen über die rechte des . 
reicha zur prüfung und weiterverbreitung. München 1340 mürz 10. 


Ludewicus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Universis et singulis 
archiepiscopis, episcopis, abbatibus, prioribus, prepositis, decanis, plebanis ac aliis eccle- 
siarum prelatis, necnon secularibus principibus, marchionibus, ducibus, comitibus, baroni- 
bus, advocatis, vicedominis, seultetis, potestatibus, rectoribus, iudicibus et officialibus in 
Alemannia constitutis, graciam suam et omne bonum, Cupientes iura imperii et fidei ka- 
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tolice ac nostram iusticiam omnium deducére ad nocionem, vobis omnibus et singulis mit- 
timus per latores presencium litteras nostras, nostro sigillo communitas, per nos publice 
et notorie promulgatas in Frankenfort, presentibus principibus et electoribus imperii, et 
principum ac populi multitudine copiosa, super iuribus imperii et nostris defensionibus ad- 
versus ea, que contra nos et iura imperii et principum et electorum imperii obiiciebantur 
perperam et iniuste per adversarios veritatis et imperii, cum allegacionibus et defensionibus 
ad predicta facientibus, ut quilibet aperte cognoscat iusticiam nostram et imperii, et ipsam 
nostram intencionem adversus omnes adversarios valeat .racionabiliter defensare. Que 
omnia tam in nostra curia, quam alibi per viros sapientes et iuris peritos examinata sunt 
et legitime approbata. Quas eciam raciones et allegaciones exemplari et per vestros sa- 
pientes et iuris peritos examinari eum exacta diligencia faciatis, et ipsam «deducatis ae 
deduci faciatis. in omnium publicam nocionem, et mandetis et faciatis dictam nostram sen- 
tentiam ab omnibus inviolabiliter observari. Et quidquid super hiis feceritis per vestras 
nobis litteras studeatis fideliter intimare, quas tradatis latoribus presencium, quos tanquam 
fideles nostros vobis quantum possumus commendamus, 

Datum Monaci, x. die mareii, anno domini m.ece.xl., regni nostri anno xxvi., imperii 
.vero xiii. 

Aus abschr. sec. 15 in einem heft von papier in Gatterers sammlung zu Lucern. Ueberschrift: 
Sententia domini Lodewiei iii. de Bawaria de iure et iusticia imperii. Es folgt Reg. Lud. nr. 1921 
d. d. Frankfurt 1338 aug. 8, hier datirt: Data in opido mostro Fraukenfort presentibus prefatis 
prelatis et * presentibus ibidem nobis astantibus, die xxviii. mensis augusti, sub sigillo nostre maie- 
stati, anno. domini m.ecc.zxsviiL, éndictione . ., regní nostri anno zzii, imperi vero mi Es folgt 
weiter auf siebzehn seiten: Confrmatio et corroboratio sententie. domini Lodewici imperatoris per 
soeram scripturam et per. auetoritatez. doctorum $n sacra. theologia et. per iura canonica & civilia: 
Inferimus. describentur. allegationes — posita in dicto decreto. — Reg. Lud. nr. 3444. 


194. Ludwig IV ersucht die stadt Strassburg, den dortigen bischof zur ausfüh- 
rung des spruches anzuhalten, welchen er zwischen demselben und dem (Con- 
rad) von Kirkel, domprobst zu Speier, gethan habe. Frankfurt 1340 iuni 7. 


Wir Ludwig von gots gnaden Rómischer keiser ze allen ziten merer des richs. Em- 
bieten den | wisen luten . . den meistern und dem rat zu Strazzeburg, unsern lieben ge- 
trewen, unser huld und ' alles gut. Als wir iu bi Clausen von Grostein, iurem burger und 
boten, nu lest embuten, wie | wir unser sprechen verstünden und meinten, daz wir zwischen 
dem . . bischof von Strazzeburg und dem von . . Kirkel tumbrobst ze Spire getan han: 
hat uns . . der selb von Kirkel geclagt, daz im daz noch niht also ufgeriht noch volfürt 
sie, als unser sprechen sagt. Dar umb biten wir iuch ernstlichen und gebieten iu bi unsern 
hulden, daz ir den vorgenanten bischof solichen habent, daz er daz selb unser sprechen 
halte und ufriht, als es stat und als wir iu embuten. Wan wir dem selben von Kirkel 
also gebunden sien, daz wir im dez unverzogenlichen helfent müzzen, als lange untz es im 
geschiht und ufgeriht wirt. Gescehehe es dar uber niht und widerfür iu ader dem lande 
kein schade da von, den sólt ir uns niht clagen, wan es uns leid ist und sehen es niht gern. 
Und getruwen iu wol, daz ir ez understet. 

Geben ze Frankenfurt, an mitwochen in der pfingstwochen, under unserm heimlichen 
insigel, in dem sechs und zweintzigstem iare unsers richs, und in dem dritzenhnden des 
keisertums. | 

Aus dem orig. auf dem stadtarchive zu Strassburg. Auf der rückseite steht nur: Strazzeburg. 
— Reg. Lud. nr. 3079. 


* 
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196. Ludwig IV erklürt, dass die bürger von Goslar den heerschild haben und 
demnach gleich ritterbürtigen lehensfühig sind, und dass keiner ihrer lehena- 
herren sie an einen niederen herren bringen darf. Donaustauf 1340 nov. 3. 


Ludowicus dei gratia Romanorum imperator augustus. Universis et singulis archi- 
episcopis et episcopis, abbatibus et prioribus, prepositis, decanis, plebanis et aliis eccle- 
siarum prelatis, nec non seeularibus principibus, ducibus, marchionibus, comitibus, baro- 
nibus, advocatis, vieedominis, scultetis, potestatibus, rectoribus, iudicibus et officialibus 
provinciarum, civitatum, terrarum Romano imperio subiectarum, et ipsarum civitatum in- 
colis quoque, habitatoribus ac omnibus et singulis Christi fidelibus tam ecclesiasticis quam 
seeularibus in Almania constitutis, ad quos presentes pervenerint, gratiam suam et omne 
bonum. Cupientes in publicam omnium vestrum deduci noticiam, nostros imperiique fideles, 
videlicet burgenses civitatis Gotschlarie, ad nostre maiestatis [noticiam] deduxisse, ipsos 
pressuras diversas nec non iniurias pati multiformes specialiter in hoc, quod aliqui eos suis 
feodis illicite privare presumant et attemptant, presuponentes quod hoc iure quod vulgo 
herschilt vocatur careant, et huius occasione dictis feodis suis uti non debeant, sed carere. 
Quod nos non inmerito exigentibus constitucionibus sacrarum legum, quibus a nobis et a 
nostris predecessoribus elegantissime privilegiati sunt, contradicimus presentibus recla- 
mantes, volentes hoc omnino fore iritum et inane, cum iidem nostri et jmperii fideles nobis 
et predecessoribus nostris tot et tanta pro persecucione emulorum nostrorum et imperii 
fecerint obsequia, que proprie herstiur appellamus. Volentes preterea eos in ipso iure her- 
schilt nuncupato quo ad omnia feoda tam a dominis superioribus, ad quoscunque per ali- 
cuius sui inferioris obitum devoluta fuerint, recipienda, habenda et tenenda habiles, dignos 
et incolumes et firmiter conservari, ita quod occasione huius obiectionis iam attemptare 
emunitates, libertates et iura, ipsis iuste et rite de benignitate imperiali concessas vel con- 
cessa, nullus audeat infringere, nec euique collatorum suorum dicere licebit et inpingere, 
quod iure supradicto herschilt careant, de quo ipsis collatio bonorum suorum feodalium 
differri debeat quomodolibet vel negari, sed eo militaribus debebunt eque frui. Nolumus 
eciam, quod aliquis collatorum burgensium nostrorum et imperii predictorum, sive sit per- 
sona ecclesiastica vel secularis, cuiuscunque condicionis existat, de quo feoda sua hactenus 
tenuerant adhuc et habeant, ipsos ad aliquem inferiorem sibi collatorem transponere pre- 
sumant, sed pocius ad superiorem vel saltem sibi dignitate probabili coequalem. Vos 
attente requirimus presentibus et rogamus, vobis universis et singulis sub obtentu gracie 
nostre precipiendo mandantes, ut si qui ausu temerario aliquo premissorum presumpserit 
contraire ve] sepedietos Gotschlarienses occasione herschildes, quo eos semper gaudere 
volumus, molestaverint quovis modo, bannum imperialem gravemque nostre indignacionis 
offensam se noverint incursuros, quilibet iuxta suum posse eosdem de huiusmodi molesta- 
cione defendere studeatis fideliter et tueri, sic promtos et benivolos exhibentes in premissis, 
ut abinde generosius vestros vestrorumque profectus tendamus et honores. 

Datum in Stouff, tercia die mensis novembris, anno domini m.ccc.xl., regni vero nostri 
anno vicesimo sexto, imperii vero tercio decimo. 


Volger aus dem in zwei exemplaren vorhandenen orig. im archive zu Goslar. Contrasiegel an 
grünseidener schnur, — Reg. Lud. nr. 2113. 


796. Ludwig IV versetzt denen von Sultzberg des reichs Kelnhof in dem dorfe zu 
Thal bei Rheineck mit zubehór. München 1341 feb. 19. 


Wir Ludowig von gotes gnaden Romischer keyser ze allen zeiten merer dez richs. 
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Künden offenbar an disem brief allen | den, die in ansehent oder hórent lesen, daz wir 
unsern lieben dyenern und getrewen Heinrichwalthern' und Eberharden gebrüdern von 
Sultzberg und | Hermann und Ioh. och gebrüdern iren vettern von Sultzberg, umb ir ge- 
trew dienst, die si uns und dem reich getan habent und noch tün | süllen, schuldig worden 
sein und gelten süllen zwai hundert marck lótiges silbers Costentzer gewichtes. Und ver- 
setzen in und iren erben dar umb gemainlichen unsern und dez reiths Kelnhof in dem dorf 
ze Tal bei Rynnegk, mit allen rehten, eren, nützen, frihaiten, ehaften, *altengewonhaiten, 
und besunderlichen mit. dem kirchensatz der kirchen ze Tal, der in den selben hof gehóret, 
und mit allem dem, daz dar zü gehürt, besuht und unbesuht, wie daz genant ist, also daz 
si den inne haben, ein nemen und niezzen süllen und setzen und entsetzen, als lang biz wir 
oder unser nahehomen an dem reich den vorgenanten hof mit sinen zügehorden, als-oben 
benennent ist, von den egenanten von Sultzberg und iren erben ledigen und erlósen. Wer 
och, daz die von Sultzberg furbaz keinen brief von uns oder unsern vorvaren umb keinerlai 
satzung dez hofes iendert funden, wie daz kem, den nemen wir abe von unserm gewalt mit 
disem brief, und wellen niht, daz er kain kraft oder furganch habe, und wellen och niht, 
daz der hof furbaz mér sté, dann die zwaihundert march. Und dar umb gebieten wir allen 
unsern und des reichs amptlüten und getrewen, wie di genant sein, vesticlich bei unsern 
hulden, daz si di dichgenanten von Sultzberg an der satzung dez Kelnhofes ze Tal niht 
hindern noh irren, noh niht gestatten, daz si iemand dar an irr mit keinen sachen. Ur- 
chundes ditz briefs, den wir in dar uber geben ze einem urchunde, versigelt mit unserm 
keyserlichem insigel. 

Geben ze Munichen, an montag vor Mathie, nah Kristes geburt driuzehenhundert 
iar, dar nah in dem aim und viertzigestem iar, in dem siben und zwainzigestem iar unsers 
richs und in dem viertzehendem des keysertümes. 


Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im fürstl. Fürstenbergischen archiv zu Donaueschingen. 
Von der besiegelung nur die rothen seidenschnüre. — Reg. Lud. nr. 3454. 


791. Ludwig IV ermüchtigt genannte amtleute, güter der wegen ihrer missethat 
in des reiches ungnade gefallenen und. vertriebenen bürger von Hall zu ver- 
kaufen oder zu verleihen. Donauwerth 1341 mürz 24. 


Wir Ludwig von gotes gnoden Romischer keiser ze allen zeiten merer dez reichs. 
Vergehen &nd beken|nen offenlich an disem brif, daz wir follen gewalt geben unsern liben 
getriwen Perler dem schulthaiz, Herman | Lecher purgermaister und Andre unsers schult- 
haizen schreiber von Nurenberch mit disem brief, daz si craft und | maht haben, und schuln 
und mugen von unser und dez reichs wegen verkauffen, geben und leihen allez daz gut, 
daz der vertriben purger ze Halle gewesen ist, wie si genant sein, an der zeit also diser | 
brief gegeben ist, di von ir missetat in unser und dez reichs ungnode uns ' leibs und gutez 
vervallen seind, ez sei aigen, an lehen, an erben, gulten, zinsen, wingarten, agkern, wisen, 
holtz, sieden, hausern, stedeln, wein, korn und allezir gut, wo si ez finden und erforschen, 
in der stat und auzerhalp auf dem lande, besucht und unbesucht. Und diselben unser 
amptleut suln uns domit gewarten und antwurten als si von uns geschaiden sein. Wir 
wollen auch, wem die drei dez gutes lutzel oder vil geben ze kauffen oder verleihen mit 
der stat brif ze Halle, dorzu der rat und di gemainde in getrulich bei unsern hulden suln 
beholfen sein, daz den di der gut kauffen kein bruch doran geschehe, und daz iz craft und 
maht hab in allem dem reht und gedingd, als der stat brif stet, do wir disen unsern brif 
uber geben, und domit der gut vertigen und bestetigen mit unserm keiserlichen gewalt und 
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reht, daz si doran niht hintern schol keinerlai geriht, weder geistlich oder werltlich, und 
daz si diu gut rubeklich besitzen und haben, bawen und nizen als ir eigen gut eweclich 
wie in fugsam ist on alle irsal und hinternusse. Wir wollen auch und gebieten vesticlich 
bei unsern hulden herren, dienstleuten, rittern, chnehten, purgern und unsern amptleuten, 
wie si genant sein, daz si den leuten, die daz gut kauffen, beschirm* und beschaurn', und 
der stat von Halle dorzu beholfen sein von unsern wegen, wo si dez bedurfen und muten, 
mit allen sachen. Und wer do wider tet oder si mit rede oder mit werk hintert, der ge- 
vellet in unser ungenode und in die pen, do die vertriben purger in gevallen sein. Ze 
urkunde geben wir doruber unsern egenanten amptleuten diseif brief, mit unserm insigil 
versigilten. 

Der gegeben ist ze Werde, an unser fraun obent in der vasten, noch Cristez geburt 
driuzehen hundert iar, dornoch in dem einen und vierzigestem iar, in dem sibentem und 
zwainzigestem unsers reichs und in dem virzehendem dez keisertums. 


AÀus dem orig. zu Stuttgart. Es h&ngt ein kleines rundes siegel; neben dem kopfe des nach 
links sehenden adlers die buchstaben L. S.; umschrift: S. secr. Ludowici dei gracia romanorum im- 
peratoris sa. 


798. Ludwig IV gebietet allen, welche gut der vertriebenen bürger von Hall inne 
haben oder ihnen gelten sollen, das seinen genanten amtleuten anzuzeigen und 
auszufolgen. Donauwerth 1341 mürz 94. 


Wir Ludwig von gates gnoden Romischer keiser ze allen zeiten ! merer dez reichs. 
Veriehen und bekennen offenlich an. disem brief, daz wir wollen | und gebieten vesticlich 
bei unsern hulden, wer dez gutez ihtes inne hot, daz | der vertriben purger von Halle ge- 
wesen ist, oder wer in gelten schol, ez sei in purgen, in steten oder auf dem lande, heim- 
lich oder offenlich, daz si daz unsern lieben amptleuten, Perler dem schulthaizen, Herman 
dem Lecher und Andre unsers schulthaizen schreiber von Nürnberch, bei dem eyde rügen 
und wisen, geben und antwurten on alle minnrung. Wer do wider kem und do wider tet, 
der ist vervallen in die selben pen und ungenode, do di vertriben purger ein gevallen sein, 
und wellen si dorumb beswern. 

Geben ze Werde, an unser fraun abent in der vasten, in dem sibentein und zwain- 
zigestem iar unsers reichs, und in dem vierzehendem dez keisertüms. 


Kausler aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Das hinten aufgedrückte secretsiegel in 
rothem wachs ist grossentheils abgesprungen. — Reg. Lud. nr. 2154. 


799. Ludwig IV erhóht dem Adolf, sohn des grafen Gerlach von Nassau, die 
demselben auf. dem zoll von Bacharach verschriebene pfandsumme um vier- 
tausend. pfund heller, zu deren tilgung er nun zwei statt eines turnosen er- 
heben soll. Frankfurt (134 1 ) iuni 15. 


Wir Ludewig von gots genaden Romischer. keiser ze allin ziten merer des riches. 
Tun kunt offinlichen mit disem brief, daz wir den ediln manne Adolfen graf Gerlachis von 
Nazzaw sun, unserin liben getruwen, durch di danckberne dienst willn, di er uns und dem 
riche getan hat und noch tun sol und mag, und och durch besunderer genad und fruntschafft, 
di wir zu im haben, verschaffet und gebin habin uf dem zolle ze Bacharach uf einem grozzen 
tórnos, den wir im vor dar uf verschribin habin, vier tusent pfunt haller, also daz er ze- 
hant an di selbin zwen turnos stan.sol, und di bas einnemen und inne haben, als lang biz 
daz er der vorgenantin vier tusent pfunt haller an demselbin zolle zu anderm gelt, daz wir 
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im vor uf einin turnos verschaffet und verschribin han, gentzlichen ane allin gebrestin ge- 
ruht und gewert wirt. Und gebiten allin unsern fursten, geistlichen oder werltlichen, grafen, 
freyn, dienstmannen und andern, swie si genant sin, daz si in an demselbin zolle, als wir 
im den verscehribin habin, nicht hindern noch irrin mit dheinin sachin, besunder wollen wir, 
daz sie im durch unsern willen darzu beholffen sin und in furdern, als verre si mugin, daz 
er dar an iht geirret werde. Wolt in aber ieman dar ubir an disme selbin zolle irrin, der 
sol] wizzen, daz er swerlich wider unse huld tat, und in unse ungenade dar um viele. Und 
dar ubir ze urkund gebin wir disen brif versigelten mit unserm keiserlichen ingesigel. 

Der gebin ist ze Franchenford, an sand Viti tag, nach Christus geburt druizehen 
hundert iar, und in dem [einen und vierzigestem iar darnach, in dem sibenten und zwain- 
zigestem unsers reichs, und in dem] vierzehenden unsers keisertums. 

Schiffner aus nicht bezeichneter abschr. zu Idstein. — Reg. Lud. nr. 2172. 


SOO, Ludwig IV verfügt, wie ein. zwist zwischen Hamman von Lichtenberg und 
der stadt Hagenau durch schiedsleute gerichtet werden soll. Frankfurt 
1341 iuni 21. 


Wir Ludowig von gotes genaden Rómischer kaiser ze allen zeiten merer des riches. 
Bekennen offenlichen an disem brief umb 5 solieh missehelung, als der edel man Hamman 
von Liechtenberg, unser liber getrewer, uf ein seitt, und die stat von | Hagenaw, unser 
lieben getrewen, uf die andern seitt, heten und bis her gehabt hand von eines mannes 
wegen, den der vorgenant | von Liechtenberg gevangen hat: wellen wir, daz der egenant 
von Liechtenberg zwen man schidlüt darzu gebe, und die von Hagenaw auch zwen, die di 
selben mizzhelung mit minne oder mit dem rechten nach ir beider vorderung und antwurt 
richten und brechen' süllent. Waer aber daz, daz die selben vier man sich zwayten und 
nieht überain komen móchten, so sol der erwirdig Bercht. bischof ze Strazberg, unser 
lieber fürst, der selben mizzhelung ein gemein obman sein, und zu welhen zwayn er vellet 
und gestet, daz sol kraft und macht haben und süllen daz beidenthalben stet und unzer- 
brochen halten on all geverde, und da wider nicht entun. Und des ze einem urchund geben 
wir disen brief versigelt mit unserm keiserlichen insigel. 

Der geben ist ze Franchenfurt, an donerstag vor sant lohans tag ze sunnewenden, 
nach Kristus geburt driuzehen hundert iar, dar nach in dem ainen und vierzigisten iar, in 
dem siben und zweinzigisten iar unsers riches, und in dem vierzehenden des keysertums. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Siegel halb zerbrochen. — Reg. Lud. nr. 3462. 


801. Ludwig IV weist dem grafen Ulrich von Wirtenberg die summe, welche er 
ihm nach geschehener. abrechnung über die einkünfte der landvogtei noch 
schuldet, auf die steuer genannter reichatüdte an. Burghausen 1342 
mürz 18. 


Wir Ludowig von gotes gnaden Romischer cheiser ze allen ziten merer des riches. 
Bechennen offenlich und tün chunt, das wir dem edeln mann Ulrichen grafen ze Wirten- 
berg, unserm lieben óheim und lantvogt, nach der rechnung, die wir ietzo mit im gehabt 
und getan haben uber alles das gelt, das er uns verrechent hat, und das er bis uf disen 
hiutigen tag in genomen und enphangen hat von der stet stiur und von der iuden stiur in 
seiner landvogtey, noch schuldig beleiben und gelten sullen zwei tusent pfunt drui hundert 
pfunt und ein pfunt haller. Und die selben haller verschaffen wir im und sinen erben uf 
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unsern und des riches stet stiuren ze Ezzlingen, ze Rütlingen, Halle und ze Wyle, und 
zwei hundert pfunt und ein pfunt haller uf der stiur ze Gemunde, also mit der bescheiden- 
heit, das der vorgenant unser óheim und lantvogt und sin erben die selben gewühnlichen 
stiur nu uf sant Martins tag der schierest chumet, ein nemen und enphahen süllen on 
allerlei hindernüzz und on allen fürtzog, und geheizzen auch in, das wir die nieman anders 
verschaffen sullen in dhein weis. Und darüber ze urchunt geben wir im disen brieff ver- 
sigelten mit unserm cheyserlichen insigell. 

Der geben ist ze Purchhusen, an mentag vor dem palmen tag, nach Kristes geburd 
driuzehenhundert iar, darnach in dem zwei und viertzigistem iar, in dem aht. und zwein- 
tzigistem iar unsers riches, und in dem funfzehenden des keysertumes. 

Stülin aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. — Reg. Lud. nr. 3476. 


802, Ludwig IV bekundet die von éhm zwischen den eingesessenen und. den ver- 
triebenen bürgern von Hall gemachte sühne. Nürnberg 1342 iuni 8. 


.Wir Ludowig von gotes gnaden Rómischer keyser ze allen ziten merer dez reychs. 
Tun kunt offenlich mit disem | brief, daz wir umbe alle aufleuff und missehellung, die ge- 
wesen sein bis her zwischen den gesezzen burgern und den auz|geboten purgern ze Halle, 
also haben gemachet und geteidingt mit beidertail wizzen, und sunderlich di gnade tun, 
daz | den auzgeboten purgern ir gut sol wider werden und volgen, ligends und varends, 
dez si uns mit reht vervallen waren, waz sein noch do ist uber daz, daz an ir schulde 
chomen ist, und von unsern wegen do von verzert. Wir haben auch eingenomen ain pfunt 
und hundert pfunt haller von demselben gut, di wollen wir in wider keren von sant Martins 
tag, der schierst komt, und von dan uber ain iar, von der stiur ze Halle durch got und 
durch bescheidenheit, dar umbe daz ir sune "desteter beleibe. Wir wollen auch, wer dez 
selben guts ihts kauft habe, der sol in daz wider geben, als ez gekauft ist und gestanden, 
und di purger sullen ir boten getriwelich darzu furdern, daz si di gut. nizzen und verkauffen 
ungeverlich, so si best mugen. Wer auch, ob imand auf di gut, ez sein heuser, weingarten 
oder eckker, redlichen paw dor auf geton het, und auch ander sache handeln und wenden, 
di den paw und di tailung des gutes an treffen, daz sullen rihten die drey mann: Herman 
Lecher, Chunrad von Velleberch der Veldnerinn tohterman und Walter&Senft bei der 
prucken noch bescheidenhait als di sache gewant ist. Ez ist auch gerett und wollen auch, 
welher schuldner di ausgeboten purger uber nomen habent, wez si laugenhaftig sein und 
mit ir ayden daz war machen mügen, daz sol man in wider keren und geben ze staten, ez 
sei ze Halle oder anderswo in dez reychs steten oder auf dem lande wo si gesezzen sein. 
Wann daz reht also stet: swer den andern anspricht umbe schulde, daz er im laugen oder 
iehen mag, ez wer danne, daz man in uberzeugen moht nach der stat reht do er gesezzen 
ist. Wir wollen auch, daz di ausgeboten purger alle gemeinlich, wie si genant sein, und ir 
weibe und ir kint, di mit in vertriben wurden, sullen di stat ze Halle meiden, di weil si 
leben, und bei leibe und bei gut inder dreyn meilen dor zu niht chomen *nach genahen. 
Und sol ain gutit sun und frid zwischen in sein beiderseit und frinntschafft, und sullen di 
stet behalten bei unsern hulden an allen sachen on alles geverde. Und ietweder tail sol 
den andern doruber niht beschedigen noch besweren, weder an leib noch an gut, mit 
dhainerlay sachen; ez wer dann ob si ze schaffen heten an gemainen guten oder urborn, 
do sullen si mit gevaren gerehtigelichen in aller der mazze mit diensten und gulten, als 
von alter den gut her chomen sein, und iederman sol an seinem rehten dar an beleiben. 
Und diser buntnuzz sullen di ausgeboten purger zu den heiligen sweren, welhi ir gut niezzen 
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und haben wollen. Und wer under in daz uber fur und in den zilen begriffen wurde, den 
mügen di gesezzen purger dar umbe straffen an leibe und an gut. Wer auch daz sumlich 
der ausgeboten purger di buntnuzz niht wolten sweren, di sullen im allen den penen und 
ungenaden sein, als si uns und dem reych vormals vervallen sein. Und den sol auch dhein 
ir gut volgen noch wider werden, und sullen ez dann in unsern und dez reychs nutz und 
framen keren und wenden, wi wir wollen. Wer auch, daz si di gut in der iars vrist, von 
dem tage als der brief geben ist, niht losten und widerkauften, so mugen furbaz di ge- 
sezzen purger diu gut haben und niezzen fur ir rehts aygen und lehen in aller der mozz, 
als si diu vor von unsern amptliuten haben gekauft, ewigclich on alle ansproch und irrsal. 
Ze urkunde gebe wir ietwederm tail diser brief ainen, mit unserm insigel versigelten. 

Ze Nurmnberch, an dem samptztach noch Bonifacii dez bischoffs, do man zalt von 
gotes geburt dreutzehen hundert iar und zway und viertzig iar, in dem achten und zwain- 
tzigstem iar unsers reychs, und in dem funfzehendem des kaysertumes. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel abgefallen. — Reg. Lud. nr. 2250. — Vgl. oben nr. 797. 


803. Ludwig IV als pfteger der kinder des Spüt von Vaymingen genehmigt, dass 
.dieselben die ihnen. gemeinsam zustehende hülfte der burg T'ssen an den 
grafen Wilhelm von Kirchberg verkauft haben. München 1343 feb. 21. 


Wir Ludowig von gotes genaden Rómischer keiser ze allen zeiten merer des richs. | 
Bechennen und tun chunt offenlichen mit disem brief, daz der kauffe, den graf Wilhelme | 
von Kyrchberg genant von Wolemsteten redlichen gekauffet hat von Hadmarn und | Ul- 
richen gebrüdern von Laber, Gótfriden dem Wolfstainer, und ouch von ir dreier hus frawen, 
Elspeten, Urseln und Annen, und ouch von ir swester Ueten, des Spáten kinde von Vay- 
mingen, umb den halben taile den si heten an der purg ze Tussen, und ouch an andern 
güten und lüten, di si da heten und zu der purg gehórnt, geschehen und zu ge gangen ist 
mit unserm rat, gunst und willen, wan wir derselben kinde und aller irr güt pfleger und 
versprecher sein. Und darumb haben wir dem vorgenanten graf Wilhelme den selben 
kauffe bestetigt, und bestetigen ouch mit disem unserm gagenwertigen brieef*, den wir im 
dar über gegeben haben. Und des ze einem urchünd geben wir im disen brief versigelt mit 
unserm insigel. 

Der geben ist ze München, an frytag vor herren vasnaht, nah Kristus gebürt driu- 
zehenhundert iare und in dem drey und vierczegstem iare, in dem nüne und zweinczigstem 
iare unsers richs, und in dem sehtzehenden des kaysertums. 


Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im fürstl. Fürstenberg'schen archive zu Donaueschingen. 
Secretsiegel in rothem wachs ziemlich wohl erhalten. — Reg. Lud. nr. 3484. 


804. Ludwig IV verspricht dem Engelmar von Villanders und allen in der graf- 
schaft und herrachaft Tirol, sie bei ihren hergebrachten rechten zu belassen, — 
wegen etwaiger anklagen. gegen 8ie nur offen und nach recht vorzugehen und 
zwistigkeiten zwischen ihnen und. seinem sohne, dem markgrafen Ludwig, 
nach recht zu entscheiden. Rattenberg 1343 mürz 6. 


Wir Ludwig von gottes genaden Rómischer kayser zu allen zeiten merer des reychs. 
Veriehen offenbar mit disem briefe, das wir den vesten mann Enngilmarn von Vilanders, 
unnseren lieben getrewen, sein erben, all sein freundt, unnd darzue all gemainschafft in der 
grafschafft und herrschafft Tyrol, edl unnd unedl, bey allen ieren rechten, eheren, briefen 
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und urkhunden, die sy bissheer von der allten herrschafft, unnd auch von lIohann des 
[kunigs] sun von Behaim bracht habendt, und als wir sy funden haben unnd mit unnsern 
gnaden unnd briefen* haben bestüt, unbekhrenkht beleiben lassen sollen. Wer auch ob 
unns von im oder von -yemand annders in der herrschafft ichts unbillicher sache gesagt 
wurde, des sollen wir nicht glauben, wir setzen in oder denselben dann vor darumb gne- 
digelich zu rede, ünnd sollen auch im oder den des nichts verschweigen, ob unns ichts 
gesagt wurde, unnd in den nennen, der uns die rede gesagt hat. Unnd ist er, oder welicher 
besagt wurde, des unschuldig, des soll er entgelten, der die rede gesagt hat, und sollen 
den darumbe pesseren an leib unnd an guet. Wr aber, das schuldt hintz im oder iemannd 
anders mit der warhait erfunden wurde, so soll unnser lieber sun und fürst, der hochge- 
born marggraf Ludwig zu Brandenburg, in oder denselben pesseren nach der schuld, als 
mit der warhait erfunden wurde. Unnd wellicher sich also der pesserung sezen wolt, wider 
den soll er unnd die anndern all unsern vorgenannten sun beholfen sein, ob sy pesst mü- 
gent on gevarde. Were aber das er, sein freundt und die anndern in der herrschafft mit 
unnserm sun dem marggrafen umb die sach, darumb er oder iemannd annders angesagt 
wurde, nicht aussgetragen noch sich verainen móchten, so soll die sach in gueter lieb be- 
dent halben besteen bis an unns, unnd muegeunt er unnd die anndern sich auch an unns 
wol beruefen, und sollen wir dann der sach zwischen unnserm sun, sein unnd der andern 
richter sein, unnd ieder wellicher schuldig wer pessern nach deu schulden, als sy mit der 
warheit befunden wirdet. Bescheche auch, ob unnser sun wider den obgenannten Enngl- 
marn, sein freundt oder iemannds annder in der herrschafft icht thet, des sy sich beschwürt 
deüchten, des mügen sy sich ghen unns bekhlagen, unnd soll unnser sun in das nicht verübl 
haben. Wir bestetten auch den vorgenannten Ennglmairn alle brief, die er hat von unnserm 
oheim seelig, kinig Hainrichen, unnd auch von der hochgeborn Marggrethen seiner dochter, 
unnsers lieben suns des offtgenannten marggraf Ludwigen zu Brandenburg eeliehen haus- 
frawen, unnd gehaissen im die statt unnd gannz zu haben uund zu halten bey unnsern 
gnaden, unnd all annder obgeschrieben stuk und artiggl, das wir noch unnser erben im 
noch seinen erben die nimmermer überfarn sollen, noch darwider thuen in khain weis. 
Darüber zu urkhund geben wir diesen brief versiglten mit unnsern kayserlichen innsigl. 
Der geben ist zu Rattenberg, am pfinztag vor dem suntag Reminiscere, nach Christi 
geburde dreyzehenhundert iare, darnach in dem drew unnd vierzigisten iare, in dem neun 
unnd zwanizigisten iar unnsers reychs, unnd in dem sechzehenden des kayserthumbs. 


Ficker aus abschr. sec. 17 in der Bibl. Dipauliana 904, bl. 2 im Ferdinandeum zu lunsbruck. 
— Reg. Lud, nr. 3486, 


805, Ludwig IV nimmt die geistlichkeit der gerichte Kufstein und Kitzbüchl in 
seinen besondern &chirm und gewührt ihr angegebene gnaden bezüglich ihres. 
nachlasses, wogegen sie zu einem iahrgedüchtniss verpflichtet 8cein soll. Rat- 
tenberg 1343 mirz 6. 


Wir Ludwig von gottes genaden Rümischer chaiser zu allen zeiten merer des reichs. 
Bechennen für uns und für all unser erben und nachkomen offenlich mit disem brief, das 
wir angesehen haben den grosseu uberlast, schaden und gebresten, den die pfaffheit ge- 
mainklich in unserm land zu Pairn hat und leydet. Und darumb das sy fürbas so getanes 
überlast, sehadens und. gepresten von unsern ambtleuten und von aller müniklich fürbas 
entladen und uberhebt werden, haben wir durch got zu vordrist und durch unser und aller 
unser erben, vordern und nacehkomen sele willen, und auch zu ainem ewigen selgerüt, die 
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pfaffhait gemainklich, die in unsern pflegen und gerichten zu Kuefstain und zu Kitzpühl 
yetzo sitzen oder fürbas sesshaft werden, mit aller irer hab und guet in unsern besundern 
schirm, frid, genad und sicherhait genomen und nemen auch mit disem brief. Also das 
wir wellen, das sy chain ir vogt über iren gesatzten dinst nit benót noch dreng, noch das 
er noch nyemantz ander sy umb chainerlai sach für weltlich gericht nit ziehen oder laden, 
noch in chain weis damit laidigen noch beswürn. Wir thun in auch die besunder genad, 
das sy all ir hab und gut, gros und chlain, sy sei varnd oder sunst, wo sy die haben und 
wie dy genant sei, bei in lebentigen und an irem tod durch irer sel willen oder iren freunten, 
wo sy hin wellen und in das aller best füegt, geben, machen und verschaffen süllen und 
mügen. Und wellen auch wie sy dasselb ir selgerát setzen, machen und schaffen bei in 
lebentigen oder an irem tod, das das also stát, gantz und unzerbrochen beleib, und das in 
chain unser ambtman, es sei vitztumb, pfleger, richter, scherg oder yemant ander 'das 
nicht überfar, noch mit chainen sachen sy daran irre, hinder, laidig noch beswáür. Besunder 
wellen wir, das chain scherg, noch chaines unsers ambtmans diener, noch bot chainen der- 
selben pfaffen, der zu krankhait chumbt und an seinem todbett ligt, in seinem haus nit 
besitz, noch dar ein kom, noch sich chainerlai sach darin underwind, noch underziech an 
des pfarrer willen und wissen, mit dem er sein selgerüt gesetzt und gemacht hat. Wür 
auch das der selben pfaffen ainer an gescháfft sturb und verfür, so wellen wir dannoch, 
das ehain scherg noch chain unsers ambtmans diener noch bot in des selben pfaffen haus 
noeh hoff nicht cham, noch sich von schirmes wegen chainer seiner hab noch gut mit nichte 
underwind noch underziehe, noch sein nachkome, der nach im auf die pfarr sitzt and 
chumbt. Besunder wellen wir, das all sein hab und guet, gros und chlaih, varnd und auch 
sunst, wie die genant sei, beleib und gevall seinen geltern und auch der kirchen, darauf er 
gesessen und pfarrer gewesen ist. Und darumb das in dise unser genad und selgeráüt fürbas 
stát und gantz beleib ewigklich und in weder von uns, unsern erben, nachkomen, unsern 
ambtleuten, noch von yemant anders übervaren noch bekrenckt werd, so wellen wir zu 
ainer stütigkait und sicherhait des vorgenanten unsers selgerüts, das die pfaffhait ge- 
mainklich in den vorgenanten unsern pflegen und gerichten ze Kuefstain und Kitzpühl all 
iar zu ainem mal, das ist des andern tags nach sand Marcus tag in unsern. marckt .gein — 
Chuefstain komen sol und sol da iürlich und ewigklich auf den selben tag zu nacht und 
des andern morgens früe mit vigilien, messen und anderm gotzdinst unser und aller unser 
erben, vordern und nachkomen sel ain ewige gedüchtniis haben und halten. Upd darumb : 
wellen und gebieten wir allen unsern ambtleuten, vitzdomen, pflegern, richtern, schergen 
und allen andern, wie sy genant sein, dy yetzo sein oder fürbas werden, vestiklich und 
ernstlich, das sy in dise unser genad und selgerüt also stát halten und haben und in kain 
weis uberfaren, noch sy fürbas mit ehainen sachen daran irren, hindern, laidigen, noch 
beswürn bei unsern hulden und genaden. Wer es aber darüber tet, wie der genant wür, 
der sol wissen, das der gróslich wider uns daran tuet, und das wir des hintz seinem leib 
und guét gewarten. Und des zu ainem urchund geben wir in disen brieff versigelten mit 
unserm kaiserliehen insigel. ; 

Der geben ist ze Ratenberg, an pfintztag vor dem suntag Reminiscere, nach Christi 
geburd drewtzehen hundert iar, darnach in dem drew und viertzigistem jar, in dem newn 
und zwaintzigistem iar unsers reichs, und in dem sechzehnten des kaisertumbs. 

Fieker aus abschr. sec. 15 im statthaltereiarchive zu Innsbruck. Ist auch ebenda transsumirt 


in bestütigungsurkunde Ludwigs des Brandenburgers d. d. Kufstein 1356 sept. 14. — Vgl. oben 
nr. 749. 
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806, Ludwig IV mahnt die von Ulm, den probst von Ochsenhausen, den er mit 
seinem kloster in seinen schutz genommen, zu ihrem bürger aufzunehmen und 
zu 8chirmen, insbesondere gegen den vogt des klosters. Donauwerth 1343 
apr. 3. 


Wir Ludwig von gotts gnadenn Rómischer kaiser zu allenn zeiten merer des reichs. 
Entbieten unsern liebenn getrewen, dem bürgermeister, den rathe und der gemain zu Ulm, 
unnser huld und alles guts. Wann wir den propst und denn convennt und das closter zu 
Ochsenhausen mit leutenn und gutenn in unnsern besondern schürm genomen habenn, 
wollenn und manen wir eueh gar ernstlich, das ir den vorgenannten propst zu ewerm burger 
empfahet und in und sein gotzhaus schürmbt und schützt vor dem von Schellenberg, des- 
selben closters vogt, und vor allermenigelich von unnser und des reichs wegen und niht 
gestattet, dass sy ir vogt uber das alt recht und gesetzt vogtrecht nicht beschwer, oder 
yemannd annders sy an leuten oder an gutenn laidig oder angriff. Auch manen wir euch, 
wenn das vorgenannt closter ietzo gar nótig ist, das ir ain zeitlich steur von im nimpt, die 
es woll ertragen mag, darann thut ir unns besonder lieb. 

Geben zu Wórd, am donnerstag vor Palmarum, in dem newn und zwaintzigisten 
iare unnsers reichs, und in dem sechzehendenn des kaiserthums. 

Stülin aus abschr. in den papieren des práülaten v. Schmid auf der bibl zu Ulm. — Reg. 
Lud. nr. 34889. 


807. Ludwig IV verschreibt dem grafen Adolf von Nassau tausend pfund heller 
auf die zwei turnosen, welche er am zoll zu Bacharach einzunehmen hat. 
Mergentheim 1343 mai 14. 


Wir Ludewig von " genadin Romischer keiser ze allin ziten merer des riches. Bekennen 
offinlich mit disem brief, daz wir den ediln manne Adolfen grafen zu Nazzauwe, unserm 
liben getrewen, umb di dienst, di er uns und dem riche lang zit her truwelich getan hat 
und noch furbaz getun sol, schuldig wordin sin und gelten sullen tausent pfunt haller. Und 
di selbin tusent pfunt verschaffen wir im und sinen erbin uf den zwayn turnosen, di si ietzo 
ze Bacharach nemend, also daz si diselbin zwen turnos inne habin und in nemen sullen 
ane alle irrunge und hindernisse als lang, biz daz si der vorgenant tusent pfunt haller da 
von gericht und gewert werdent gar und gentzlichen. Und des zu eim urkunde gebin wir 
disen brif versigelt mit unserme keyserlichen ingesigel. 

Der gebin ist ze Mergentheim, an sant Bonefacii dag, nach Christus geburt druzehen 
hundert iar, darnach in dem drey und verrzigsten iar, in dem nawn und zweinzigsten iar 
unsers riches, und in dem sechzehenden des keysertums. 


Schiffner aus abschr. zu ldstein. — Reg. Lud. nr. 2327. -— Vgl. oben nr. 799. — Statt des 
hüufiger als tagesbezeichnung gebrauchten Bonifacius episcopus nimmt B. Bonifacius martyr an; doch 
würde auch iuni 5 durch das itinerar nicht bestimmt ausgeschlossen sein. 


808. Ludwig IV gestattet dem rath und den bürgern zu Pfeddersheim, dass sie 
in ihrer stadt ein ungelt nehmen und dass sie für niemand als für sich selber 
pfandbar sein aollen. Mergentheim 1343 mai 15. 

Wir Ludowig von gotes genaden Rómischer keyser ze allen ziten merer des riches. 


Dechennen offenlichen mit disem brief, dass wir den bescheiden luten . . dem rat und den 
burgern gemeinlichen ze Phaedernsheim die genade getan haben, dass si in irer stat ein 
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ungelt ufsetzen und nemen sullent und mugend, davon sie ein botenlon und ein ander solich 
notdurft zu irer stat gehaben mugen, und wellen auch nicht dass si ieman, er si herre, edel 
oder unedel, daran irre noch hindere mit dheinen sachen. Wir tun in auch die besunder 
genade, dass wir nicht wellen, dass si fur ieman pfantber oder pfant sin, dann fur sich 
selber. Und des ze einem urchund geben wir in disen brief versigelt mit unserm insigel. 

Der geben ist ze Mergentheim, an donnerstag vor dem ufferttag, nach Kristus geburt 
driuzehen hundert iar, darnach in dem drey und vierzigsten iar, in dem newn und zwain- 
zigisten iar unsers richs, und in dem sechzehenden des keysertums. . 

Nach abschr. von Lang zu Worms aus dem orig. zu Pfeddersheim. — Reg. Lud. nr. 2857. 


809, Ludwig IV bewilligt den bürgern von Gmünd, dass sie wegen ihrer güter 
nur vor ihrem schultheissen verklagt werden sollen. Ulm 1343 dec. 13. 


Wir Ludowig von gottes genaden Romischer kaiser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen | offenlichen mit disem brief, daz wir den wisen luten . . dem schulthaizzen, . . 
dem burgermaister, dem | rat und den burgern gemainlichen ze Gemünde, unsern lieben 
getriwen, durch sunder gunst und lieb, die | wir zü in haben, die genade getan haben und 
tün och mit disem brief, wer ichtz zü iren güten, die si ietzo habent oder noch gewinnent, 
dariuber si brief oder kuntschaft habent, ze sprechen oder ze clagen habe, daz wir wellen, 
daz der ain recht darumbe von in neme in der stat ze Gemünde vor irem schulthaizzen 
und niendert anderswa, es wár danne daz dem clager recht versagt werde, daz er kunt- 
lichen gemachen und bewisen mochte, so mage er si anderswa beclagen. Und dariuber zü 
ainem urchunde geben wir in disem brief versigelten mit unserm kaiserlichen insigel. 

Der geben ist ze Ulme, an sant Lucie tag, nach Kristus geburt drinzehenhundert 
iare, darnach in dem driu und viertzigsten iare, in dem drizzigstem iare unsers richs, und 
in dem sechtzehenden des kaisertümes. 

Stülin aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Siegel hángt. — Reg. Lud. nr. 3494. 


810. Ludwig IV nimmt den abt Conrad von Wilten (bei Innsbruck) und dessen 
gotteshaue in seinen schutz. München 1344 ian. 2. 


Wir Ludwig von gottes gnaden Rómischer kayser zu allen zeiten mehrer des reichs. 
Thuen kundt offentlichen mit diesem brief, dass wir dem ehrsamen geistlichen mann Con- 
raden abbt zu Willenthein, unseren lieben demüthigen, und sein gotshause mit allen seinen 
leuthen und güettern in unsern besonderen schirm, gnad und sicherheit genohmen haben, 
also dass sie unser amtleuthe und diener von unserer wegen beschirmen sollen, wo in das 
noth beschicht, als vern sie mógen. Und gebieten darauf allen unsern und unsers lieben 
sohns Ludwig marggraffen zu Brandenburg amtleuthen, vizthumben, pflegern, vógten, rich- 
tern und allen anderen, wie die genandt seyn, die iezo seynd oder fürbass werdent, ernst- 
lichen, dass sie den vorgenandten abbt und sein gottshauss an ihren leuthen und guetteren 
von unseren und unsers ehegenandten sohns wegen beschirmen, wan sie des von dem gotts- 
haus ermahnt werden, und nicht gestatten, dass sie von iemandt mit keinerley sachen 
daran gelaidigt noch beschwert werden wider recht, wo si des bedürffen, bey unseren hul- 
den, zu urkhundt dis briefs. 

Der geben ist zu Münichen, am freytag vor dem obersten !, nach Christi geburth 
dreyzechenhundert iahr und darnach in dem vier und vierzigsten, in dem dreissigsten iahr 
unsers reichs und in dem sechszehnden des kayserthumbs. 

Bóhmer Acta imp. 32 
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Ficker aus neuerer abschr. in der Bibl. Dipauliana (284) 1028, 37 und 1005, 183 im Ferdi- 
nandeam zu Innsbruck. — Reg. Lud. nr. 3495. — ! Hs. 1005: vor den ostern (apr. 2), was schon 
des itinerars wegen nicht richtig sein kann. 


811. Zzudwig IV meldet den grafen Meinhard und Heinrich von Gürtz, dass er 
ihre botschaft erhalten habe und verweist sie auf eine zusammenkunft mit 
ihm und seinem sohne, markgrafen Ludwig von Brandenburg. Nürnberg 
(1344) iuni 9. 


Von uns dem kayser. | Liben óheim Meinhart und Hainrich grafen ze Górtz. Als ir 
uns enboten habt bei iwerm ritter, | sült ir wizzen, daz wir den wol verstanden und iwr 
maynung gentzlich von im ein genomen haben. Und | haben auch mit unserm sun dem 
margrafen, der kurtzlich in das gebirre kumt, da von geret, daz er iach zu im besenden 
und einer stat und eines tags mit iw überein komen sol, dar uf wir, er und auch ir zu ein 
ander komen. So wellen wir iuch gern richten und getrawen iw wol, daz ir uns gevólgich 
seit, wan wir alles daz, daz iw nutzz und güt ist und des iw benüget, dar zu reden und 
tün wellen. 

Geben ze Nürnberg an mitwochen nach Erasmi. 

Unsern liben óheimen Meinharten und Hainrichen grafen ze Goertz. 


Ficker aus dem orig. im statthaltereiarchive zu Innsbruck. Der brief ist von rechts und links 
zuüusammengelegt, und war ausserdem von oben nach unten durch einen, durch über und unter der 
schrift gemachte einschnitte gezogenen pergamentstreifen geschlossen, dessen enden, wie der brief 
selbst, durch das in eine sehr dünne lage rothen wachses eingedrückte und verhültnissmássig wohl 
erhaltene secretsiegel zusammengebalten waren. — Das itinerar des kaisers würde einreibung zu 
1343 und 1344 gestatten. Aber nach den von Durig gesammelten regesten des markgrafen Ludwig 
war dieser wührend des ganzen sommers 1343 in der mark Brandenburg, dagegen 1344 mai 29 zu 
München, iuli 15 in Tirol was den angaben des briefs durchaus entspricht. 


812. Ludwig IV freit dem grafen Otto von Nassau dessen burg und thal Dillen- 
burg und gibt den dortigen leuten das recht von Gelnhausen. Wiesb 
1344 sept. 20. | 


Wir Ludowig von gottes genaden Romischer kaiser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen offenlichen mit disem brief, daz wir dem edeln manne Otten grafen ze Nazzowe, 
unserm lieben getruwen, durch sunder lieb, die wir zà im haben, sin burg und tal genant 
Tillenberg gefryet haben, und geben den laten, die in dem selben tale und och burge ewec- 
lichen wonend sint und werdent, von unserm kaiserlichem gewalt alliu diu recht, diu unser 
und des riches stat Gailnhusen hat, mit disem brief. Und dariuber ze urchunde geben wir 
disen brief versigelten mit unserm kaiserlichem insigel. 

Der geben ist ze Wisebaden, an sant Matheus abent des zwelfbotten, nach Kristus 
geburt druzehenhundert iare, darnach in dem vier und viertzigstem iare, in dem drizzig- 
stem iare unsers richs, und in dem sibentzehendem des kaisertümes. 

Schiffner aus nicht bezeichneter quelle zu Idstein. — Reg. Lud. nr. 2407. 


813. Ludwig IV befiehlt dem grafen Iohann von Nassau, die klosterfrauen zu 
Altenberg (an der Lahn) gegen die von Solms zw schirmen, welche die dem 
reiche zustehende vogtei an. 8ich zu bringen suchen. München 1345 dec. 21. 


Wir Ludewig von gotes gnaden Romischer keiser zu allen zyten merer des richs. 
Enbieten unserm lieben oheim Iohans grafe zu Nassaw unser huld und alles gut. Wir 
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laessen dich wissen, das wir und unser vorvarn an dem riche, kunige und keyser, die 
geistlichen frauwen, die meysterinne und den convent des closters zu Aldenburg also ge- 
fryhet haben, das sie dheyeme vogt haben sollen, dann uns von des richs wegen. Haben 
wir vernommen, das sie die von Solmse swerlichen an yren luden und guten angriffen und 
beschedigen, und meynen, dieselbe vogty in yr gewalt zu bringen und die von yn innemen 
und zu nyssen, das uns gar unbillich dunkt. Davon wellen und gebieten wir dir vesteclichen 
by unsern und des richs hulden, das du die vorgenanten frauwen von unser und des richs 
wegen schirmest und nicht gestatest, das sie die von Solmse weder an yren luden, noch 
guten mit dheynen sachen furbass leydigen, noch beswaren. 

Geben zu Munchen, an sant Thomas dage, in dem zwey und drissigsten iare unsers 
richs, und in dem achtzehenden des keisertums. 

Schiffner aus abschr. zu Idstein. — Reg. Lud. nr. 2459. 


8M. Ludwig IV verbietet den stüdten in Oberschwaben, leute des grafen Wilhelm 
von Montfort, seines besondern hofgesindes und dieners, zu bürgern aufzu- 
nehmen. Speier 1346 feb. 3. 


Wir Ludwig von gottes gnaden Rüómischer kayser zu allen zeiten mehrer des reichs. 
Entbieten den weisen leuten, den schultheissen, den amman, den stetten und den burgern 
gemeinlich aller stett im oberen Schwaben, unsern lieben getreuwen, unser huld und alles 
guets, Uns hat khund gethan der edel manne graf Wilhelm von Mondtfort, dass ir sein 
aigen leuth in ihrer státt zu burger empfahet und nemt, das wir mit nichten wüóllen noch 
meinen, wan er unser besonder hofgesindt und diener ist. Davon heissen und wüllen wir 
euch ernstlichen, dass ihr dieselben sein leuth, wa die zu ihnen gefahren und burger worden 
seind, fahren lassen und sy furbas für ewer burger nit halten, noch mit kheiner sachen 
verantwort noch versprecht. 

Geben zu Speier, an freytag nach unser frawentag zur lichtmess, in dem zwey und 
dreissigisten iahr unsers reichs, und in dem "neunzehenden des kayserthum s. 


Stülin aus: Allerlei Schriften betreffend die Grafen von Montfort, hs. im besitz des hofdomünen- 
raths von Gock in Stuttgart, bl. 225. — Reg. Lud. nr. 3519. 


815. Ludwig IV befreit die bürger von Neustadt (an der Hart) von allen aus- 
. würtigen gerichten, ausser bei anaprache des Eheinpfalzgrafen. Frankfurt 
1346 fob. 18. 


Wir Ludewig von gotes gnaden Romischer keyser zu allen ziten merer des richs. 
Veriehen und tun kunt offenbar an disem briff, das wir durch lieb und nach flissiger bete 
unsers lieben sunes, vettern und fursten und phallenzgraff by Rin und hertzogen in Bayrn, 
den burgern gemeinlichen zu der Nuwenstad under Wintzingen, unsern lieben getruwen, 
die itzunt seshafft da sind oder furbass seshafft da werdent, die gnade, friheit und recht 
gegeben haben, und geben auch mit disem brieff, das wir wellen, daz sie niemant umb ' 
welcherley sache, ansprach oder forderung datz sy, uss ir stad Nuwenstad fur kein ander 
gerichte oder lantgericht lade, vordere oder ziehe. Und wer hintz in icht zu sprechen habe, 
oder an sie zu vordern, der sal im recht darumb vor in nemen, vor irem schultheiss in der 
vorgenanten stad Nuwenstad, als der stad recht ist, und nindert anderswo. Es were dann, 
das man dem eleger recht verzug, so mag der cleger die burger fur ander recht vordern 
und laden. Heten aber unser vorgenanter vetter, sin erben oder sin nachkomen hintz den 

35* 
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burgern icht zu sprechen, oder zu fordern, darumb sallen sie ein recht vor im tun und 
nindert anderswo. Und wer den obgenanten burgern diese unser gnade uververt, derselbe 
ist unss und dem riche verfallen zehen mark goldes, die halb in unser kamer, und halb den 
geleidigten werden und gefallen sullen, als oft datz geschiht. Und wer auch dem gescha- 
digten dartzu beholffen ist, der sal nicht wider unss noch datz riche tun, noch wider dheinen 
lantfriede. Und daruber zu einem urkund geben wir yn disen brieff versiegelt mit unserm 
keyserlichen insiegel. 

Der geben ist zu Frankenfurt, an samessdag nach Valentini, nach Cristes geburt 
drutzehenhundert iar, darnach in dem sches und viertzigestem iar, in dem zwei und drissi- 
gestem iar unssers richs, und in dem nüntzehendem des keysertums. 

Lehmann aus einem copialbuche auf pergament. — Reg. Lud. nr. 3522. 


816, Ludwig IV verpflichtet den ieweiligen landvogt der Wetterau und die stadt 
Frankfurt zum schutze des von ihm in besondern schirm genommenen klosters 
Thron. Frankfurt 1346 mürz 12. 


Wir Ludowig von gotes genaden Romischer kaiser ze allen ziten merer des reichs. 
Enbieden dem edeln manne graf Walramen von Spanheim, unserm landvogt in der Wetrey, 
oder swer nach im da selben lantvogt wirt, und den wisen lüten . . den burgermeistern . . 
den schepfen und . . den burgern gemeinlichen ze Franchenfgrt, unsern lieben getruwen, 
unser huld und alles güt. Wir lazzen iuch wizzen, daz wir die ersamen geistlichen frawen 
. » die abbtissin und den convent des closters ze Trone, unser lieb diemütigen, mit ir lüte 
und güt in unsern besundern schirme, genade und sicherheit genommen haben, und nemen 
auch mit disem brief, also daz wir wellen, daz sie, ir lüte und güt, swie die genant oder 
swo si gelegen sind, nieman, er sei edel und unedel, an reht mit dheinen sachen laidig 
noch beswár. Da von wollen und gebieten wir eu allen gemeinlichen, und ewer ieglichem 
besunder vesticlich und ernstlichen bei unsern und des reichs hulden, und manen uich der 
truwen, der ir uns und dem reiche gebunden seit, das ir die selben closterfrawen mit ir 
lüte und güt von unsern und reichs wegen gen allermenlich schirmt, schüzt, und niht ge- 
statt, daz si ieman an reht leidig noch beschedige in dhain weis. Und wár das ir daizü 
hilf bedorft, so haben wir den burgermeistern . . den schepfen und . . den burgern gemein- 
lichen ze Geylnhusen, Wepflarn und Fridberg ernstlich enpfolhen und geboten, das si eu 
daizü beholfen sulen sein, swenn ir si des ermanent. 

Geben ze Franchenfurt, an sant Gregorientag, in dem zwei und dreissigsten iar unsers 
richs, und in dem neuntzehenden des keisertüms, anno domini millesimo trecentesimo qua- 
dragesimo sexto. 

Schiffner aus nicht bezeichneter quelle zu Idstein. — Reg. Lud. nr. 2483. 


S17. Ludwig IV genehmigt einen tausch zwischen den Deutschordensherren zu 
Frankfurt und Ulrich von Hanau um güter zu Ober- und Niederdornfelden 
gegen den reichslehnbaren fronhof zu Mürle. Fránkfurt 1346 márz 22. 


Wir Ludwig von gottes genaden Romischer keyser ze allen ziten merer des richs. 
Bechennen und tun kunt offenlichen mit disem brif, dass die geistliche manne brüder Wolf- 
rame von Nellenburg, meister tütschen ordens in tütschen landen, der commenthur und 
die tütschen herren zu Franckenfurth mit unserm guten willen," wort und gunst einen hof 
zu Oberndornfeld, und ein gut zu Niederendornfeld, die in und des tütschen huses zu 
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Franekenfurt gewesen sind, verwechselt hant mit dem edlen manne Ulrichen von Hanawe 
und mit sinen erben umb den fronhof in dem dorf ze Mórle, den er als unser. und des 
richs burgkman ze Fridberg bisher ze burklehen gehabt hat. Und denselben fronhof und 
was dazu gehort, besucht und unbesucht, und mit allen rechten, ehren, nutzen und gülten, 
haben wir den tütschen herren und irem hus ze Franckenfurth gefryet und geeygent, und 
fryen und eygen in den mit disem brif, also das sie den selben fronhoffe und was dartzu 
gehort. furbas ewiglichen als ir fryes und eygen gut inhaben und nüsen sollen. Und sol der 
vorgenant von Hanawe und sin erben an des fronhoffs statt die obgeschriben hoff und gut 
ze Oberndorenfeld und ze Niderendorenfeld, von unss und unsern nachkomen an dem riche, 
keysern und konigen, ze purcklehen als unser und des richs burckman ze Fridberg fordern, 
empfahen und haben, in allem dem rechten, als sie vormals den fronhoff inne gehabt und 
besessen haben. Und darüber ze urkhunde geben wir in mit unserm keyserlichen insigel 
versigelten disen brif. 

Der geben ist ze Franckenfurt, am mittwuchen nach sant Gertrud tag, nach Cristus 
geburt drizehenhundert iare, darnach in dem sechs und vierzigsten iar, in dem zwei und 
dreisigsten iar unsers richs, und in dem neünzehenden des kaiserthumbs. 

Jüger aus nicht bezeichneter abschrift. — Reg. Lud. nr. 2484. 


SIS. Ludwig IV ermdchtigt die reichastüdte in den deutschen landen, dieselben 
gesetze, welche die Venediger auf sie legen, auch auf die Venediger und alle 
Walechen zu legen. Augsburg 1346 mai 6. 


Wir Ludowig von gots genaden Rómischer keiser ze allen zeiten merer des reichs. 
Bechennen offenlichen ' mit disem brief, das für uns chomen unser und des reichs stete in 
tüdschen landen, und habent uns für/gelegt ir gebrechen und schaden, die si habent gehabt 
von.. der von Venedig wegen sogtan gesetzte, di si in getan habent | auf ir gut und 
kaufmanschaft, und auch besunder solich hinderung, die si in auch getan habent auf wazzer 
und auf lande in iren gebieten, da von si ir kaufmanschaft niht gesuchen, getreiben, noch 
gehandeln mohten noch mugen, als si gern tüten und getan heten. Darumb haben wir an- 
gesehen ir grozze schaden und gebrechen, die si haben, oder'fürbaz da von genemen und 
gewinnen mühten. Und haben in die genad getan, und tun auch mit disem brief, das si 
alleu gesetzt und hinderung, die di vorgenanten Venediger uf unser und des reichs stete 
und uf ir gut getan haben, oder noch tun, das si die selben gesetzt, und hinderung auch 
uf si und auf alle Walchen, uf ir gut und auf ir kaufmanschaft gesetzen und getun mugen, 
in allen unsern und des reichs steten in aller der maynung, als si in die vor ufgesetzt und 
getan haben. Auch wellen wir und gebieten ernstlichen allen unsern und dez reichs steten 
bei unsern hulden, das si die vorgenante unser genade, die wir in getan haben und tun mit 
disem brief, stt und gantz behalten fürbaz ewiclich, mit urchunde diss briefs. 

Der geben ist ze Auspurg, an sampztag nach Walpurgis, nach Cristes geburt dreu- 
zehen hundert iar, darnach in dem sehs und viertzigsten iare, in dem zwei und dreizzigsten 
iare unsers reichs, und in dem neuntzehenden des keisertums. 

(Lochner) aus dem orig. (zu Nürnberg)& Siegel hüngt an pergamentstreifen. — Reg. Lud. 
nr. 2910. 


819. Ludwig IV meldet dem grafen. Eberhard von Nellenburg und den achten 
über den landfrieden in Schwaben, dasa die reichastüdte im schwübischen 
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bündnisse nur wegen vier genannter verbrechen vor dem landfrieden zu rechte 
zu &tehen haben. Augsburg 1346 mai 11. 

Wir Ludowig von gots genaden Rümischer keiser ze allen ziten merer des riches. ! 
Geben graf Eberharden von Nellenburg und .. den àhten über den landfrid | ze Swaben 
unser huld und alles güt. Wizzent, daz wir niht mainen noch wellen, | daz ieman von un- 
sern und des riches steten, die in der büntnüzz ze Swaben sint, umb ander sache für den 
landfrid und für iuch geladet werden, dann umb die vier sache: nam, brand, raub und 
unrechtz widersagen. Und darumb wellen wir und heizzen iuch ernstlichen bi unsern hul- 
den, daz ir hintz unsern und des richs vorgenanten steten nieman dhein recht tund, reht 
sprechent oder richtend, und och nieman für iuch von in benóttend über die vorgenanten 
vier sache. Wan si umb aller ander sache in iren steten selber richten mügen und sullen. 

Geben ze Auspurg, an donerstag vor dem sunntag Cantate, in dem zwei und dreiz- 
zigsten iar unsers richs, und in dem niunzehenden des keisertüms, anno domini m.cec. 


quadragesimo sexto. 
Stilin aus dem oríg. im staatsarchive zu Stuttgart. Siegel sehr beschildigt. — Reg. Lud. nr. 2494. 


820, Ludwig IV verdankt dem Andreas Dandolo, dogen von Venedig, die ver- 
aprochene begünatigung der deutschen kaufleute und die aufhebung der neuen 
auflagen, entsprechende begünstigung der venetianiachen kaufleute verapre- 
chend. Meran 1346 iuni 19. 

Ludewieus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Nobili viro Andree 
Dandulo duci Venetiarum, fideli suo dilecto, gratiam suam et omne bonum. Grato recepi- 
mus animo litteras, quas nostro culmini destinasti, et earum intellecto tenore tuam et civi- 
tatis Venetiarum fidei puritatem, et quod eomplacendi nostris beneplacitis promptam geritis 
voluntatem, satis plene cognoscimus ex hiis maxime, que in eisdem litteris inter cetera 
nostre celsitudini placita sunt contenta, videlicet quod mercatores nostros et imperii semper 
honoraveris et beriigne tractaveris, et favorabiliter etiam ultra tuos et alias mundi nationes 
et pertractare intendas maxime pro nostre reverentia maiestatis, et quod ordinaveris prop- 
terea cum effectu, quod omnis impositio de novo facta cessare debeat imposterum, et quod 
amplius non graventur, cum semper dispositus sis in omnibus favoribus et commodis eo- 
rundem. Que verba tue nobilitatis industriam nostre non solum excellentie commendabilem 
representant, verum te favorabili prosequendum affeetu nos ammonent, velut cirea dicte 
civitatis profectus ampliandos ferventer aecensos. Gessimus enim semper in votis votivis 
nostris, et adhue nichilominus firmiter gerimus, tuis et nostris" Venetiarum iustis votis 
annuere, et utilitates et commoda promovere, si et quando per te aut ipsum" super hoc 
nostra fuisset et esset clementia vel foret in antea more et modo debitis requisita. Unde 
tuos mercatores ad tue supplicationis instantiam habere volumus et per nostros haberi 
gratiose et benivole commendatos, et ut in imperii partibus sub nostre tuitionis umbra ire 
et redire [cum] suis mercationibus libere valeant, prout haetenus sunt consueti; tuam fide- 
litatem fiducialiter requirentes, quatenus eum diligentia ordines et procures, quod merca- 
tores imperii non graventur ulterius, et quod propter impositiones huiusmodi ipsorum que- 
rimonia ammodo nostro culmini non feratur, sed exposita in tuis litteris et oblatum favorem 
ob nostre maiestatis reverentiam reale sentiant in effectu. 

Datum Meran, decimo nono die iunii, regni nostri anno tricesimo secundo, imperii 


vero decimo nono. 
Aus den Commemorali 4?, 281 im staatsarcbive zu Wien. — Reg. Lud. nr. 3529. — Vgl 
oben nr. 818. 
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821. Ludwig 1V gestattet den bürgern von Ulm zur schnelleren vollendung des 
von ihnen begonnenen grossen und nutzbaren baues durch sechs iahre ein 
ungeld zu erheben. Nürnberg 1346 iuli 21. 


Wir Ludwig [von gots gnaden Rómischer keiser ze aller zit merer des richs. Ver- 
iehen offenbar] mit disem brief, daz wir angesehen haben den grossen und nutzbaren baw, 
den die wisen lüte . . der rat und . . die burger gemeinlichen ze Ulme, unser lieb getriwen, 
an irer stat getan habent und noch teglichen tunt. Und dar umb, daz si denselben baw 
dester baz geenden und volpringen mügen, haben wir in gunnet und erlaubt, daz sie ein 
ungelt in irer stat vordern, und auch daz nach irer bescheidenheit ufsezzen und nemen 
süllen und mügen, von hinnan biz uf sand Iaeobs tag, der schierst chumpt, und darnach 
sechs gantziu iar. Und swenn die iar vergangen sind, so sol daz ungelt güntzlichen absin 
und sullen fürbaz chains mer uf setzzen oder nemen. Wr auch daz sie ze rat würden, 
daz si daz ungelt in den sechs iaren ablazzen und widerrufen wolten, daz mügen si mit 
unserm guten willen wol tun, swenn in daz fügt. Und darüber ze einem urchunde geben 
wir in mit unserem kaiserlichen insigel versigelt disen brief. 

Der geben ist ze Nürnberg, an sand Marie Magdalenen abende, nach Kristus gepurde 
driutzehnhundert iar, darnach in dem sechs und vierzigsten iar, in dem zwei und dreizzig- 
sten iar unsers reichs, und in dem niunzehenden des keiserthums. 

Suilin aus einer abschr. Schmids aus dem orig. — Reg. Lud. nr. 3531. 


822. Ludwig IV gestattet den bürgern zu Ulm achtbuch und acht, wie solche zu 
Augsburg gehalten werden, unter ndher angegebenen bestimmungen. Frank- 
furt 1346 aug. 25. 


Wir Ludwig von gots gnaden Rümscher keiser zaller zit merer des richs. Veriehen 
offenbar mit disem brief, daz wir angesehen haben | den willigen dienstboren mut, den uns 
die burger ze Ulme gemeinlichén vil und dikke erzeiget hant, und noch gehorsam alle zit 
sint ze tunde. Und dar | umbe han wir in und allen iren nachkomen gegunnet und erlauben 
in ouch mit disem brief, daz si wol durch frids willen und durch zuht ein auhtbuch | und ir 
éht halten und han sulnt und mugent mit den rehten und mit der gwonheit, als Augspurg 
ir stet éht haltent und hant, und als wir ins und unser vordern bestetet haben. Und sun- 
derbar mit disen stukken: — Tut einer einen totslag in dem geriht ze Ulme, und der da 
von kumt, dem sol man dri stunt fur gebieten ze hus oder ze hof da er wonend waz, und 
sulnt die furgebot geschehen von den clagern ungevarlich nach einander in einer wochen. 
Und kumt der schuldig nit fur, so sol der clagend siniu furgebot und sin clage erziugen 
und fur bringen mit den gebutteln selb dritt oder mit andern burgern von der stat, daz er 
selb dritt daz war mache, und sulnt die nu uf ir eide sagen ane swern, daz dem also sie. 
Und swenne daz geschiht, so wird erteilt, daz der clager warten sol, die wile der rihter 
siezet. Und keme iemand in der wile, die wile der rihter sezze, der die clage versprechen 
wolt, so sol darumbe denne geschehen waz reht ist, Were aber, daz die clage da nieman 
verspreche, die wile der rihter siezet, swenne denne der rihter von dem geriht gat, der sol 
ze hant dez selben ganges under die wolken stan und sol den schuldigen da offenlichen 
künden us dem frid in den unfrid, und sol in ouch verbieten aller menglichm umbe den 
selben todslag. Und mag ouch ze auht braht werden von vatter, von muter, von bruder, 
von bruders kind, von óheimen, von vettern und von der kind; und ouch von frowen sippe 
gelich als verre. Und swer iner iars frist nit. geeht wirt von den die in landes sint, der 
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mag hernach von denselben nit geóht werden. Und swer uzzer landes ist, swenne der ze 
lande kumt, der mag iner iars frist wol ehten. Und swer ouch also an daz ohtbuch kumt, 
der so] noch mag us der oht nit komen, denne mit willen der clager und die in ze auht 
hant braht, und mit des rihters willen, und ouch mit der burger willen. Und swie sich der 
schuldig mit den clagern und ouch mit dem rihter riht, dennoch sol er dazu den burgern 
gemeinlichen an die stat zweinzich phunt haller geben und rihten, und er sol ewiclich us . 
der stat sin und als lang, uncz er der stat die zweinzich phunt haller gewert und verriht 
hat. Ez ist ouch umbe heimsuch daz reht und wellen ouch, daz Ulmer daz reht haben, 
daz man ouch dri stunt dar umbe furgebieten sol; verantwurt sich der schuldig nit und 
beziuget man die heimsuch, die man tags furbringen mag mit mannen selb dritt und nahtz 
selb dritt vrowen und mannen: swenne daz also bewert wirt, so mag man den schuldigen 
ze auht bringen in dem vorgescriben rehten. Und wil der us der eht komen, der heimsuch 
begat, der sol und muz dem rihter driu phunt haller geben, und dem diu heimsuch ge- 
schehen ist ouch driu phunt haller. Und umbe die fliezzenden wunden mag man ouch wol 
éhten als umbe die heimsuch, und sol der schuldig bezzern dem rihter und dem clager und 
ouch den burgern vier phunt haller, oder er sol und muz funf iar von der stat sin. Und 
swer der ist, der in der eht ergriffen wirt, ez si von todslag, von heimsuch, von wunden, 
und in daz auhtbueh gescriben wird, der hat den lib verschult, und gehórt kein ander ur- 
teil daruber, denne daz man daz buch lesen sol. Und swer ouch einen ehter huset oder 
heimet mit wissent, oder wirt er dez beziugt selb dritt, der ist in den schulden als der 
ehter und sol ouch der bezzern, als die schuld ist und als vorbescheiden ist. Were ouch, 
daz ein usman einen ze Ulme in der stat, swer der were, ze tod slug oder wundeti oder 
heimsuchti, so sol der rihter dem clager einen brief geben mit sinem zeichen, und sol dem 
kunden ze hus und ze hof, daz er sich der clag uf den tag als er im gekundet hat verant- 
wurt. Kumt er denne nit fur, ist denne daz der bot uf sinen eit seit ane swern, daz er dem 
schuldigen daz furgebot geantwurt ze hus oder ze hof, so sol der rihter in den nehsten 
zwein gerihten dem schuldigen vor offem geriht für gebietén und vordren. Und verspricht 
sich der ze dem dritten geriht nit, so mag man in ze auht bringen in dem vorgescriben 
rehten. Und swer ouch einen ehter ze tod sleht, oder waz er im ze schaden tut, als verre 
sich daz geriht ze Ulme strechet und reichet, der ist davon nieman deheiner galtnusse 
schuldig noch gebunden. Und swer in ouch dar umbe hassen oder schadigen wolt, der ist 
in den schulden als der selbschol. — Soliche gnade haben wir den burgern gemeinlichen 
ze Ulme und allen iren nachkomen getan als vor bescheiden ist. Und besteten in disiu 
vorgescriben reht, dazu elliu diu reht und gwonheit, als die burger ze Augspurch mit ir 
eht und sunderbarlich umbe schedlich lute mit allen bunden und twunchnussen haltent und 
hant. Und zu dem allem besteten wir in ouch mit disem brief iriu alten reht und gewon- 
heit, die si ze Ulme umbe auht und umbe schedlich lut vorher gehebt und gehalten hant. 
Und dez ze urkund geben wir unsern und dez richs lieben. getrewen den burgern gemein- 
lichen ze Ulme und iren nachkomen disen brief mit unserm keiserlichm insigel, daz vol- 
komenlich ze gegen hanget an disem brief. 

Der geben wart ze Franchenfurt, dez nehsten fritags nach sant Bartholomeus tag, 
do waren von gotes geburt driuzehen hundert iar und danach in dem sehs und vierzigistem 
iar, in dem zwei und drizzigestem iar unsers richs und dem niunzehendem dez cheiser- 
tums. 


Aus dem orig. zu Stuttgart. Von der besiegelung nur die pergamentriemen. — Reg. Lud. 
nr. 2514. 


, 
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823. Ludwig IV verspricht dem grafen. Heinrich von Nassau tausend. pfund 
heller. und. erlaubt ihm bis zur zahlung derselben die erhebung eines zolles 
zwischen Dridorf und Hachenberg. Frankfurt 1346 nov. 28. 


' Wir Ludowig von gots genaden Rümischer kaiser ze allen zeiten merer des richs. 
Bechennen offenlich mit disem brief, daz wir dem edeln manne Heinrich grafen ze Nazzawe, 
unserm lieben getriwen, durch der dienst willen, die er uns und dem rich tun sol, geben 
haben tusent pfünt haller. Und für die selben tusent pfunt haller: haben wir im erlaubt-und 
voll macht geben, und geben ouch von unserm kayserlichen gewalt mit disem brief, daz er 
zwischen Dridorff und Hachenberg niden har uf einen zole machen und nemen sol, wa im 
daz aller best fügt, und ie von dem lastwagen einen turnos, und von dem lastkarren einen 
halben turnos, da selben uf ze haben und ein ze nemen. Und sol er und . . sin erben den 
selben zole uf haben und ein nemen on unser und allermenicliches irrung und hindernüzze, 
als lang biz daz wir oder unser nachkomen an dem rich den vorgenanten von Nazzawe 
oder sin erben der vorgschriben tusent pfunt haller genezlich verricht haben und gewert. 
Mit urchund diss briefs. 

Der geben ist ze Franchenfurt, an dinstag nach Katherine, von Christus gebürt driu- 
'ezehenhundert iare und in dem sehs und vierezigstem iare, in dem dri und drizzigstem iare 
unsers richs, und in dem niunczehendem des kaysertums. 

Schiffner aus nicht bezeichneter quelle zu Idstein. — Reg. Lud. nr. 2547. 


824. Ludwig IV bestimmt, dass alle ausgefahrnen lürger von Hall, welehe inner- — 
halb zweier armbrustschüsse von der atadt gesessen, von ihren gütern steuer 
und bede mit den stadtbürgern geben sollen. Nürnberg 1346 dec. 8. 


Wir Ludowig von gottes genaden Romischer kaiser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen || offenlichen mit disem brief und tun kunt allen den, die in ansehent oder horent 
lesen, ! daz wir den wisen luten . . dem burgermaister, dem rat und den burgern gemain- 
lich ze | Halle, unsern lieben getrewen, durch sunder gunst und lieb, die wir zu in haben, 
die genade getan haben, und tun och von unserm kaiserlichem gewalt mit disem brief, daz 
wir wellen, daz alle die, die ir erbburger und burgerin gewesen sint, die von in gefaren 
sint oder die noch von in farent, die in zwain arenbrost schutzen uswendig der stat bi in 
gesezzen sint, von allen iren guten sture und bett mit in geben sullen. Welche aber des 
nicht táten, die, ir wibe, kinde und gesinde, sullent uswendig der stat beliben und darin 
nicht komen in dhaine wise. Und welche es dariuber tüten, der libe und gut sullent si an- 
griffen darumbe, und sol si niemman mit dhainer frihait noch mit dhainen andern sachen 
da vor nicht schirmen in dhaine wise. Und dariuber ze urchunde geben wir in disen brief 
versigelten mit unserm kaiserlichem insigel. 

Der geben ist ze Nurenberg, des fritags nach sant Nyclaus tag, do man zalt von 
Kristus geburt driuzehenhundert iare, darnach in dem sechs und viertzigstem iare, in dem 
zwai und drizzigstem iare unsers riches, und in dem niunzehendem des kaisertumes. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel hüngt an grüner seide. — Heg. Lud. nr, 2548. 


825. Ludwig IV ersucht den abt von Comburg um verleihung einer pfründe für 
Iohann, sohn des apotheker Conrad von Rotenburg, und verbietet ihm die 
verleihung von pfründen auf pübstliche provision. Nürnberg 1346 dec. 14. 


Ludovicus dei gracia Romanorum imperator semper augustus. Religioso viro . . ab- 
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bati | monasterii in Chomberg, ordinis saneti Benedicti, devoto suo dilecto, graciam suain 
et omne | bonum. Devocionem tuam rogamus et seriosius exhortamur, quatenus Iohanni 
nato Chuonradi | apotekerii in Rotenburg, devoto nostro dilecto, ad instantes preces nostras 
de beneficio ecclesiastico simplici vel eurato, tue collacioni, presentacioni, seu provisioni 
qualitereunque spectante, tam liberaliter studeas providere, quam pro inde tuis et mona- 
sterii tui commodis et profectibus debeamus eo graciosius intendere omni viee. Volentes 
etiam, et tibi sub obtentu nostre gracie strictius inhibentes, ne alicui a sede apostolica 
proviso de aliquo beneficio ecclesiastico provideas, sed ipsos pocius impedias tuo posse ob 
nostri culminis reverenciam et honorem. Quod si non feceris, quod absit, ceteris officialibus 
et fidelibus nostris dabimus in mandatis, qui pro contumacia eadem te in bonis monasterii 
tui occupent ferociter et infestent. 

Datum Nuorenberg, xiii. die decembris, regni nostri anno xxxiii, imperii vero de- 
cimo nono. j 


Stilin aus dem orig. zu Stuttgart. Von dem auf der rückseite aufgedrückt gewesenen siegel 
in rothem wachse nur wenige reste. 


826. Lüdwig IV bekundet, dass weder er noch. geine erben ein. recht an berg und 
burgstall zu. Obermezzingen haben und restituirt dieselben den dortigen 
Deutschordensherren. Landshut 1347 feb. 27. 


Wir Ludwig von gotes gnaden Rómischer keysser ze allen zeiten merer dez reiches, 
Bechennen für uns und für alle unser süne und erben, di wir itzunt haben und di wir noch 
gewinnen, offenlich mit disem brief, daz wir noch unser erben dheinerley reht zu dem berge 
und burgstal zu Obern Mezzingen gehabt haben, und heten uns dez wider recht unter- 
wunden und unterzogen. Und wann uns der ersam geistlich man bruder Wolframe von 
Nellenburch, meister deütsches ordens in deutschen landen, unser liber heymlicher, in ge- 
drewelich nach allen unserm willen und gebot gedient hat, und noch alle dag willechlichen 
tut, so haben wir im, dem orden und den deütschen heren, di ze Mezzingen sitzent und 
wonent, ze vorderst durch got und durch seiner bete und dinste willen, und auch darumb, 
daz wir gentzlich erchennen, daz wir noch unser erben dheinerley reht nie daran gewunnen 
noch gehabt haben, denselben berg und daz burgstal und auch allen den pawe, der an 
derselben burg getan und geschehen ist, widergeben, und verzeihen uns dez gentzlich und 
leüterlichen mit diesem brief, also daz wir noch chein unser erben, noch niemant anders 
von unsern wegen cheinerley anspraceh oder vorderung darumb zu in nimmer mer ewich- 
leichen haben schullen, wellen noch mügen. Auch seine wir mit dem vorgenanten meister 
und mit dem orden übereyne chomen, und si mit uns, daz si uns und unsern erben mit 
demselben deutschen hause ze Mezzinge warten schullent, als init den heüsern Aychach 
und Plumental. Doch schulen wir ir leüte und ir gut mit cheinerley steür oder vorderung 
niht angreifen noch besweren. Und schulen si lazen beleiben bei allem dem rehten, eren, 
freyhayten und gewonheyten, di der orden von alter herbracht und gehabt hat. Und da- 
rüber ze urchunde geben wir in disen brief versigelten mit unserm keyserlichen insigel. 

Der geben ist ze Lantsshut, dez eritages vor dem sunnentag, so man singet Oculi, 
nach Kristus geburt dreüzehen hundert iar, darnach in dem siben und virzigstem iar, in 
dem drei und dreizzigsten iare unsers reiches, und in dem zweinzigsten dez keyserthums. 

Paul Stülin aus abschr. Breitenbachs zu Stuttgart. — Heg. Lud, nr. 3542. 


827, Ludwig IV versetzt dem Eckhart von Villanders und dessen erben um drei- 
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hundert mark sein gericht und pflege und das urbar zu Castelruth. Drixen 
1347 mai 11. 

Wir Ludwig von gottes genaden Rómischer keiser zu allen zeiten merer des reichs. 
Bekennen und thuen kunt offentlichen mit disem brief für uns und für aller unser erben, 
dass wir unsern lieben getreuen Eckharten von Villanders und allen seinen erben, sünen 
und tóchtern, versezt und verkumert haben unser gericht und pflege, den gelt und auch 
das urbar zu Castlruth, das unser selige mume Ofmey herzogin za Kernten inngehabt hat, 
beidie mit leut und mit gueter, die in der pfarr zu Castlruth und auch in der pfarr zu Vüls 
gelegen und auch gelegen und gesessen sind, es sei an aigen oder an lehen, zinsguet oder 
paurecht, besuecht und unbesuecht, wie das alles geheissen und genant ist, und nichts 
ausgenomen und auch in aller der weis, recht und nücz, als es unser vorgenante mume 
selig her in nüez und gewer bracht und auch gehabt hat, um dreyhundert mark perner 
gueter und güber Meraner münz, ieden mark ze raiten für zehen pfund perner, die wir im 
von besonderen gnaden und auch durch der dienst willen, die er uns getan hat und noch 
thuen mag, geben haben. Mit der bescheidenheit, wann wir oder unser erben Eckharten 
oder seinen erben ermahnen und beweisen mit dreyenhundert mark gueter und güber Me- 
raner münz, so soll er oder sein erben uns und allen unsern erben das vorgenant gericht 
mit leuth und mit gueth ledigelichen wider antwurten in allen den rechten, als wir ims 
geantwurt haben. Und verhaissen auch mit unsern gnaden für uns und für unser erben 
den obgenanten Eckharten und ,sein erben daran ze schirmen und ze fristen für gwalt 
gen aller meniglich. Und des ze urkunt geben wir in mit unseren kayserlichen insigel ver- 
sigelten disen brief. 

Der geben ist ze Prixen, am freytag nach dem heilligen auffartag, da man zelt von 
Cristus geburt dreyzehenhundert iahr und in dem siben und vierzigisten iahr, in dem drey 
und dreissigisten iahr unsers reichs und in dem zweinzigisten des keyserthums. 


, Huber aus abschr. sec. 16 im statthaltereiarchive zu Innsbruck. — Reg. Lud. nr. 3547. — 
Dem inhalte nach müsste diese urkunde vom landesherrn von Tirol, des kaisers sohn, markgrafen 
Ludwig von Brandenburg ausgestellt sein, der damals gleichfalls zu Brixen war. Vgl. Huber Gesch. 
der Vereinigung Tirols mit Oesterreich 163.  Willkürliehe àünderungen eines abschreibers scheinen 
ausgeschlossen durch die gleichfalls auf den kaiser weisende datirung. Vielleicht dürfte eine grobe 
nachlássigkeit der kanzlei vorliegen in der weise, dass dieselbe, wührend es nur auf die bestiütigung 
einer gleichlautenden urkunde des markgrafen abgesehen war, den text derselben ungeündert in der 
kaiserlichen urkunde abschrieb. 


828, Ludwig IV versetzt dem grafen Albrecht von Werdenberg um sechshundert 
mark silber die stadt Altstetten und. die vogtei im. obern Rheinthale. Mün- 
chen 1347 iuni 2. 


Wir Ludowig von gotes genaden Rómischer keiser ze allen zeiten merer des reichs. 
Bechennen und tün kunt | offenlich mit disem brief, das wir dem edeln manne graf Albr. 
von Werdenberg unserm liében getrewn umb sein dienst | versetzt haben für uns und unser 
nachkomen an dem reiche die stat Alsteten und die vogtei in dem Ryntal, | mit allen den 
rehten und nützzen, die darzü gehórent und als si das reiche da hat, es sein lüt, güt, geriht, 
zwing und pánn, an holtz und an válde, und auch alliu diu reht, die darzü gehórent, unden 
und oben in dem Ryntal, umb fümfhundert mark silbers. Und darzà sein wir im schuldig 
für unsern sun den marggrafen von Brandenburg hundert mark silbers, also das er und 
sein erben die vorgenant stat Alsteten und die vogtey in dem Ryntal mit allen nützzen 
und gülten innhaben und niezzen sülen, ane allermenclichs irrung und hindernüzz, als lange 
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bis das. wir oder unser nachkomen an dem reiche si von in umb die vorgenant sehs hun- 
dert mark silbers erledigen und erlózen. Und darüber ze urchünde geben wir in mit unserm 
insigel versigelten disen brief. 

Der geben ist ze München, des sampztags vor Erasmi, do man zalt von Kristes ge- 
bürt driuzehenhundert iar und in dem siben und viertzigstem iare, in dem driu und dreiz- 
zigstem iare unsers reichs, und in dem zweinzigstem des keysertüms. 


Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im fürstl. Fürstenberg'schen archive zu Donaueschingen. 
Siegel fehlt. — Reg: Lud. nr. 3548. 


829. Ludwig IV versetzt dem grafen Albrecht von Werdenberg den von demselben 
um zweihundert mark von. denen von Sultzhberg zu lüsenden Kellenhof zu 
JThale um vierhundert mark. München 1347 iuni 15. 


Wir Ludewig von gots genaden Rómischer keiser ze allen ziten merer des richs. 
Veriehen offenlichen mit disem | brief, daz wir dem edeln manne Albr. grafen ze Werden- 
berg und sinen erben schuldig worden:; sin umb sinen dienst zwei hundert mark Chosten- 
tzer gewihtes, und dar umb haben wir in verseezt den Chellenhof ze Tale und den kirchen- 
satz mit dem gericht da selben, mit twinge, mit | bànnen, und mit allem dem daz dar zà 
. gehórt, besücht und unbesücht, wie daz genant ist, alz in die von Sultzberg von uns und 
dem riche inne habent. Er sol óch den selben Kellenhof und kirchensatz mit allem dem 
daz dar zü gehórt von den vesten mannen Heinrich Walthern, Eberharden und Herman 
von Sulezberg umb zwi hundert mark Chostentzer gewichtz lósen, und sol die slahen zà 
den vorgenanten zwein hundert marken, und sol die vier hundert mark uf dem selben 
Chellenhof.und kirchensatz haben, und die inne haben und niezzen mit allem dem daz dar 
zü gehórt, also lang biz daz wir oder unser nachkomen an dem riche, künig oder keiser, 
si von im oder sinen erben umb die vorgeschriben vier hundert mark gentzlichen erledigen 
und erlósen. Mit urkünd diss briefs. | 

Der geben ist ze München, an sand Veites tag, nach Christes geburt driuzehenhun- 
dert iar und in dem siben und vierzigstem iar, in dem drei und dreizzigsten iar unsers 
richs, und in dem zweinzigsten des keysertüms. 

Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im fürstl. Fürstenberg'schen archive zu Donaueschingen. 
Das auch in der urk. nicht genannte siegel fehlt, doch ist ein einschnitt vorbanden. — Reg. Lud. 
nr. 9550. 


830, Ludwig IV bewilligt den bürgern von Gmünd, dass wegen bezeichneter ver- 
baliniurie nur die kleine besserung gezahlt, und dass hinterlassene harnische 
wie ander eigengut unter die kinder getheilt werden sollen. Gmünd 1347 
iuli (30). 


Wir Ludowig von gotes genaden Romischer keiser ze allen zeiten merer des reichs. | 
Bechennen und tün kunt offenlich mit disem brief, das wir durch fleizzige bet !| der weisen 
lite .. der burger gemeinlichen ze Gemünde, unser lieben getriwn, von ! unserm keiser- 
lichen gewalt setzen, swer den andern einen mérhensun heizzet, daz der . . dem vogt und 
.. dem geriht niur mit der cleinen bezzerung, der vier pfund haller ist, fürbas ewiclich 
vervallen und schuldig ist, und nihts mer. Auch setzen wir von unserm keiserlichen gewalt 
durch besunder gunst, die wir zu in haben, swelh burger in irer stat, er sei arm oder reich, 
nach seinem tode harnasche lat, swie das genant ist, daz das seinen kinden beleiben und 
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geteilt werden sol, als ander aigen güt. Und des ze urkund geben wir in mit unserm keiser- 
lichen insigel versigelten disen brief. 

Der geben ist ze Gemünde, am montag vor' sant Iacobs tag, nach Kristes gebürt 
driuzehenhundert iar und in dem siben und vierczigstem iar, in dem driw und dreizzigstem 
iare unsers reichs, und in dem zweinzigsten des keisertums. 


Stilin aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel hüngt. — Reg. Lud. nr. 3554. — luli 23 stimmt 
nicht zum itinerar, wesshalb B. einen schreibfehler und montag nach lacobi, iuli 30, annimmt. 


'831. Ludwig IV bestütigt der stadt Hagenau die eingerückten strafrechtlichen 
satzungen. Speier 1347 aug. 14. 


Wir Ludowig von gotes genaden Rómischer keiser ze allen ziten merer des richs. 
Bekennen und tun kunt offenlichen mit disem brief, daz wir angesehen haben den | grozzen 
gebrechen, den die wisen lute . . die burgermeister . . der rat und . . die burger gemein- 
lichen ze Hagenaw, unser libe getriwe, von ires gerichtes wegen biz her| gehabt und 
erliten habent, und haben in durch ir fleizzig und diemutig bet und durch besunder genad 
und gunst von unserm keiserliehen gewalt geben und ewiglichen be|stütt die gerichte und 
gesecztt, alz si hernach von wort ze wortte geschriben stand: — Von erst wa ein getat 
. geschiht in der stat oder in dem lande, davon man blut reren mag oder stirbet, geschiht 
daz in der stat ze Hagenaw oder in dem burgban, so sol der cleger clagen in den nehsten 
drin tagen; geschiht ez aber in deni lande, doch in Hagenawr gebiete, so sol der cleger 
acht tag zil han ze clagene alles an' geverde. Und.wedersitte ez geschiht, so sol unser 
schultheizze ze Hagenaw zu der clege nemen zwen scheffen, und sol der cleger swern, daz 
im der uf den er claget den schaden hab getan, und so] sin geziuge nemen und sol swern, 
daz er wizze oder wene, daz si ez wizzent und daz er geziuge leitte an geverde. Benimmet 
ez aber denr cleger libes not oder herren not, so sol im sin recht ze klagen behalten sin 
untz im sin not abe gat; und swanne daz geschiht, so sol der cleger clagen als vorge- 
schriben stat. Bevindet man aber daz valsche geziuge geleittet werdent, und . . der rat 
oder der merer teil under in erkennent, daz die geziuge, die geleittet sind, falsch sind, so 
sol der cleger und die falschen geziuge liden, daz der liden solte oder geliten het, von dem 
er elagte, und sullent den uf den er clagte von schaden ziehen und unclaghaft machen. 
Mag aber der falsche cleger und die falschen geziuge niht so vil han, daz si im sinen 
schaden mugent ufgerichten, so sullent si die stat und den burgban rumen alz lang, untz 
si mit dem cleger umb die sache uberein koment; und zu dem allemsampt sol der falsche 
cleger und die falschen geziuge uf der layttern stan vor der louben von der zit, daz ist 
von sexte uncz ze vesper. Ez sol och nieman von dem cleger kein verbintnizze oder ge- 
lubde nemen noch enpfahen noch besagen umb solh gelubde, und sol der cleger sein selbes 
sin und beliben. Wer och hernah solh gelubde tát oder enpfienge, der sol beszern ze rechter 
pen. . dem schultheizzen ein. pfund und . . dem rade ein pfund, und sol die gelubde niht 
gelten noch kraft han. Wer och, daz der falsch cleger gewaltig were, und der unschuldig, 
uf den er klagt, unmáhtig und nidertrechtig were, wenn dan .. der meister und . . der 
rat oder der merer teil under in die warheit bevindent, so sullent si gebunden sin bi dem 
eyde ze richten von dem gewaltigem falschen cleger, als hievor geschriben stat, und sol 
der unschuldig siner unschulde geniezzen. Geschehe och hernah ein. heimlich todslag, 
brande, strazroub, notzoge oder wunde, da man niht geziuge han mohte, so sol . . der rat 
bi dem eyde darnah vorschen, und wer ez in dem rat ervert, der sol ez ruyen bi sinem 
eyde, so er die warheit bevindet, und sol dem cleger und den friunden ir clegde umb die 
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. getat also lange behalten sin, unz ez gerichtet wirt, und sol men iedie sache richten dar- 
nach alz'si geschehen ist. Wa och einer erslagen oder wund wirt, alle die uffen der getat 
helfend sind und nah volgent sind wider in mit geschrei, von den geklagt wirt, die sullent 
bezzern alz der der die getat mit der hand getan het. Und soll... der rat oder der merer 
teil under in umb die getat und ander, die an disem brief geschriben stand, erkennen bi 
dem eyde, wer án der getat schuldig oder unschuldig si, nah guter kuntschaft an alle ge- 
verde. Geschehe och daz ein ingesezzen burger von Hagenaw gewundet oder getottet 
wurd von einem lantman oder von einem andérn burger von Hagenaw oder von einer 
andern statt, wa daz geschehe in dem lande oder in andern steten, so mag man ze Ha- 
genow darumb klagen und richten. Und sol men och ze Hagenow umb wunden und tod- 
slag dem armen richten als dem richen. Man sol och uns, dem riche und gericehte ein 
isleiche vorgeschriben getat, die verworht wirt, und darumb sich . . der vorgeschriben rat 
ze Hagenaw oder der merer teil under in erkennent, bezzern und buzzen, alz von alter her 
komen ist. — Daz die vorgesprochen gericht und gesetzt also stüt behalden und volfürt 
werden, haben wir ze einem urkunde der warheit unser kayserlich insigel heizzen hencken 
an disen brief. 

Der geben ist ze Spire, an unser frawen abent alz'si ze himel enphangen wart, nach 
Christs geburt driuzehen hundert iar und darnach in dem siben und vierzigstem iare, in 
' dem drew und dreizzigstem iar unsers riches, und in dem zweinzigistem unsers keysertumes. 


Aus dem orig. auf der stadtbibliothek zu Frankfurt. Siegel wohl erhalten an grün- und roth- 
seidenen füden. Daran hüngt ein pergamentzette| aus dem 14. iahrhundert mit der aufschrift: Nota: 
der kleger sol sin selbst sien, item der rat mag penen nemen, iem der rat mag rihten. Auf der 
rückseite sec. 17 oder 18: NB. Cette piéce a. déjà été expediéa et l'on croit, quelle est. parmis les 
quires picces envouée à M. Nacomart de sorte. que le translat. doit y étre. egalement. Cette. charte 
prouve clairement que le mag. avoit toute la jurisdiction de la ville. — Reg. Lud. nr. 2929. 


832. Ludwig IV belehnt den abt Eberhard von Weissenburg mit dem von Orte 
von Weingarten erkauften reichslehnbaren schlosse Derwarstein. | Speier 
1347 aug. 14. 


Wir Ludwig von gots gnadenn Romischer keiser zu allen ziten merer des richs. Be- 
kennen unnd thun kunt offenlich mit diszem brieff, das der veste manne Ortte von Wya- 
gartten unnser lieber getruwer die vestenn Berwarstein unnd die gute inne dem gebirge, 
die dar zu gehorent, unnd die er von uns unnd dem riche ze lehen gehabt hat, dem erwir- 
digen geistlichem manne Eberhartten abt zu Wissenburg, unnszerm lieben fursten, mit 
unnszerm guten willen, wort und gunst verkaufft hat, unnd durch flizzige bette des ege- 
nanten Orttes von Wyngartten haben wir demselben abte und sinem gotzhusze die vor- 
genanten vestenn und gut unnd was dar zu gehort verlichen zu eyme rechten lehenn, unnd 
ime sin lehen da mit gemert und gebessert, also das er oder wer noch ime da selbst abt 
wurt die vorgeschreibenn vestenn und gut furbasz von uns und dem rich zu lehenn ent- 
pfahenn und haben solle zu glicher wise, als andere sin lehenn, die er von uns unnd dem 
riche zu lehen hat, mit urkunde diss brieffs. 

Der geben ist zu Spire, an unnser frauwen obent die man nennet assumpceio, nach 
Cristus geburtt dritzehen hundert iare unnd ine dem sieben und viertzigisten iare, inn dem 
dry unnd driszigsten iare unnsers riehs und ine dem zwentzigstenn des keiserthumbs. 


Ficker aus abschr, sec. 16 im statthaltereiarchive zu Innsbruck. 


833. Ludwig IV überlàsst der dbtissin Anna von Buchau, welche sich und ihr 
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gotteshaus von denen von Ellerbach, denen sie versetzt waren, an das reich 
lüste, ihre und der bürger steuer bis zur tilgung der lüsungssumme. Ess- 
lingen 1347 aug. 20. 


Wir Ludowig von gotes genaden Rómischer keiser ze allen zeiten merer des reichs. | 
Bechennen und tün chunt offenlich mit disem brief, wan die erwirdig Anne abb tissinne ze 
Büchawe an dem Vedersee, unser liebiu fürstinne, sich und ir gotzhus | von . . den von 
Elrbach, den si in pfandes weis versetzt warn umb hundert und fünf und sibentzig march 
silbers Kostentzer gewihtes, an uns und das reich erledigt und erlózt hat, tün wir ir die 
genade, das wir wellen, das si die gewonlichen stiure, der si uns und die burger iürlichen 
schuldig sint ze geben, selb innhaben und ynnemen sol ane alle unser, unserr lantvógt und 
aller menclichs irrung und hindernüzze, als lang bis das si die vorgeschriben hundert und 
fünf und sibentzig mark silbers da von gentzlichen ufgehebt und yngenomen hat, mit ur- 
chunde diss briefs. 

Der geben ist ze Ezzlingen, an mentag vor sant Barthelmeus tag, nach Kristes ge- 
burt driuzehenhundert iar, und in dem siben und viertzigstem iare, in dem driu und dreiz- 
zigstem iar unsers reichs, und in dem zweintzigstem des keisertüms. 

Stilin aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Siegel hüngt. — Reg. Lud. nr. 3555; 
vgl. nr. 2590. 


834. Ludwig IV stellt ein herkommen zu Esslingen ab, wonach die schenken, die 
den zapfen ziehen, um alle frevel übersagten, welche das gericht und den 
8chultheissen angehen. ( Esslingen) 1347 (auqg.) 

Wir Ludowig von gotes gnaden Romischer keyser ze allen ziten merer dez richs. 
Ver|iehen und tun kunt offenlichen an. disem brief allen den, die in sehent oder hórent 
lesen, daz für uns| chomen die wisen lüt . . der burgermaister .. der rat und.. die 
burger gemainlichen ze Ezzelingen unser || lieb getriwe, und taten uns kunt, daz in unserer 
vorgenanten stat also herchomen wer, daz die schencken, die di zaphen ziehent, ubersagt 
haben umb ieglich frevel, die daz geriht und . . den schultheizzen an gand. Und wan uns 
daz niht redlichen duncht, noh unserer stat nutzlich noh füglich ist, «o nemen wir daz selbe 
ubersagen abe von unserm keyserlichem gewalt für uns und unser nahchomen an dem 
riche, also daz die selben schenchen furbaz dheinerlay gwalt oder maht niht haben süllen, 
noh nieman umb sogetan frevel ubersagen. Und wellen, daz die richter umb saemlich frevel 
ubersagen und sich erchennen, als reht ist, und als si umb ander sache tund und sprechend. 
Und dar uber ze urchund geben wir in disen brief mit unserm keyserlichen insigel ver- 
sigelten. 

Nah Kristes geburt driuzehenhundert iar, dar nah in dem siben und viertzigestin iar, 
in dem drei und dreizzigestin iar unsers richs, und in dem zwainzigestin dez keysertumes. 


Kausler aus dem orig. im staatsarchive zu Stuttgart. Das wohl erhaltene maíiestütssiegel mit 
gegensiegel hüngt an pergamentstreifen, — Reg. Lud. nr. 3556. 


835. Ludwig IV. bekundet einen mit Lutz von Hohenlohe gegen den gegenkónig 
Karl von. Bühmen und. iedermann geschlossenen dienstvertrag. | Landshut 
1347 sept. 14. 


Wir Ludowig von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs. 
Bechennen und tun kunt für uns und unser erben offenlich mit disem brief, das wir mit 
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dem edeli manne Luzen von Hohenloch, unserm lieben getreuen, also geteidingt haben 
und uberain worden sein, das er uns warten und dienen.soll, swenn wir seins diensts be- 
dürffen,. mit fünfzig mannen mit helmen in den landen ze Swaben, Beyrn, Elsazze und 
Franchen wider den von Peheim, der sich des reichs annimmt, sein helfer und diener, und 
wider allermenclich, swie die genant oder geheizzen sind, geistlich und weltlich, nieman 
uzgenomen die weil wir leben, on wider sein bruder, die er alle mit namen uzgenomen hat. 
Ez wür dann das si wider uns tüten und uns wider reht angreiffen und schedingen wolten, 
so sol er uns gen in zulegen und getrewlich beholfen sein. Wolten wir si aber wider reht 
und bescheidenheit schedigen und beswüren, so ist er uns deheinen hilf wider si schuldig 
noch gebunden. Und sullen im kost geben, als andern herren, die uns dienent. Und umb 
dieselben hilf und dienst haben wir im und seinen erben geben siben tawsent pfunt haller, 
und haben im darumb versezt und ungeantwurt, mit unser sun und erben willen und gunst, 
unser stete und vest zu Franchen, das ist lagsperg burg und stat, Luden burg und stat, 
und swas zu denselben burgen und steten gehórt, besucht und unbesucht, also daz si di 
burg und stet besezen, entsezen und. innhaben und niezzen sullen, mit allen rehten, eren, 
diensten, gwonlich stiurn, nutzen, gelaiten, gerihter, weingülten und kastengülten, ze veld, 
zé dorf, mit wazzer und mit waid, und gemanlich mit allem dem, das darzu gehórt, swie 
daz genant oder gehaizzen ist, das wir iezo ledig haben, oder fürbas ledig gewinnen, als 
lang bis das wir oder unser erben die vorgenanten burg und stete, und swas darzu gehürt, 
von in umb die siben tawsent pfunt haller, oder anderer werung, die da für gehürt, an 
gold oder an silber, gar und genzlichen erledigen und erlózen. Wáre auch, daz wir seins 
diensts bedórften uzzerhalben der vorgenanten lande, darumb sullen wir im tun, als andern 
herren. Nüm er auch iht schaden in unserm dienst in den vorgenanten landen oder uzzer- 
halb der lande, für derselben schaden sullen wir und unser erben im und seinen erben 
rihten und geben zwai tusent pfunt haller, und sol doch die uf unsern obgenanten pfanden 
nicht haben. Würde aber des schaden mer danne zwei tusent pfunt, swas des wurde, den 
sullen wir oder unser nachkommen an dem reich in rihten und abtun, als zeitlich und be- 
scheidentlieh ist, und unser sun und erben nicht. Und des ze urchunde geben wir in mit 
unserm keiserlichen insigel versigelten diesen brief. 

Der geben ist ze Lantzhut, an freitag vor sant Matheus tag, nach Kristes geburt 
driuzehenhundert iare und in dem siben und vierzigstem iare, in dem driw und dreizzig- 
stem iar unsers reichs, und in dem zweinzigstem des keisertums. 


Nach dem drucke: (Stumpf) Darstellung des Pfalzbaiern zustehenden Eigenthums- und Wieder- 
lüsungsrechts auf Rothenfels ete. (1804) Beil s. 18. 19. — Reg. Lud. nr. 3559. 


836. Ludwig IV gestatíet dem Liutold von Kunring die vom herzogthum Baiern 
lehnrührigen beiden festen Spitz mit zubehür zu vermachen, wem er will, es 
aei mann oder frau. München 1347 oct. 1. 


Wir Ludwig von gottes genaden Rümischer kayser ze alln ziten mehrer des richs. 
Bekhennen und thum kundt offentlichen mit disem brief, dass wir dem vesten manne Liu- 
tolden von Kunring, unserm lieben getreuen, von besunderer gunst, die wir zu im haben, 
und durch seiner fleissigem bet willen die genad getun haben und thun och iit disem brief, 
dass er die veste baide ze Spitzze und den markht daselben, das gericht und alles das, 
das darzue gehürt, wie das genant ist, als die brief sagent, die ihm sin bruder Iohann von 
Kunring, oberster schenk in Oesterrich, unser lieber getreuer, daryber geben hat und die 
von uns und dem herzogenthum ze Beyrn gend und rürent, mit unserm gueten willen und 
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gunst machen und geben mag, wem er wil. Und wem er dieselben vesst baide, und was 
darzu gehürt, machet und geit, dieselben, es sein frauen oder mann, und och ihr erben, es 
sein tüchter oder sun, die sollen sy och von uns ze lechen haben, und bestatten ihn die 
och und dasselb gemacht ze gelicher wise, als sin brief sagent, die er ihm geben hat, ze 
urkhundt dis briefs. 

Der geben ist ze München, an mantag nach sand Michelis tag, nach Christes geburth 
driezechen hundert iahr und in dem siben und vierzigsten iahr, in dem drey und dreyzzi- 
gisten iahr unsers riches und in dem zwainzigisten des kaysertumbs. 


Ficker aus notariell beglaubigter abschr. von 1712 im statthaltereiarchive zu Innsbruck — 
Reg. Lud. nr. 3561. 


KARL IV. 


837. Karl IV zeigt den grafen Friedrich und Friedrich von Hohenzollern und 
deren brüdern seine wahl zum rümischen künige an. Bei Rense 1346 iuli 11. 
Karolus dei gracia in Romanorum regem electus et semper augustus. Spectabilibus 
Fritzoni et Fritzoni comitibus ac fratribus eorundem de Czolre, sacri imperii fidelibus, suam 
graciam et salutem. Spectabilitati vestre per presentes duximus intimandum, quod reve- 
rendis et illustribus sacri imperii electoribus, eiusdem imperii fidelibus, in pomeriis prope 
Rense super alveum Reni, ubi principes electores super negociis imperii convenire hactenus 
consueverunt, convenientibus, et ibidem communi sentencia tam dictorum electorum quam 
aliorum magnatum et procerum decreto et sentenciato, dictum imperium aliquamdiu hac- 
tenus vacavisse, ipsi principes electores in personam nostram duxerunt unanimiter vota 
sua, nos in Romanorum regem in imperatorem postmodum promovendum rite et concor- 
diter eligendo, supplicantes nobis, ut nos electioni huiusmodi nostrum dignaremur prebere 
assensum. Nos igitur ad preces dictorum electorum principum nostros humeros iugo tante 
dignitatis, licet nos ad fastigia tam celsi [culminis] insufficientes quam plurimum repu- 
tantes, de omnipotentis dei tamen confisi auxilio, ut toti rei publice prodesse pocius quam 
preesse possimus, duximus submittendos, electioni pretacte consenciendo humiliter et de- 
vote. Quapropter spectabilitatem vestram seriosa instancia requirimus et rogamus, qua- 
tenus nobis sic ut premittitur in regem Romanorum electo seu nostris in hac parte com- 
missariis in omnibus et per omnia, in quibus sacro imperio astricti noscimini, prompte 
intendere et fideliter obedire curetis, ut ad singula, que vobis honorifica et accomoda fue- 
rint, grata vicissitudo per condignam graciarum et favorum specialium recompensam 
promptius nos inclinet. Et niehilominus, ut ab omnibus mereamini specialibus preconiis 
laudum attolli, voluntatem vestram nobis reseribi petimus presencium per latorem. 
Datum in pomeriis super alveum Reni, die xi. mensis iulii, sub sigillo marchionatus 
nostri Moravie. 
Ficker aus gleichzeitiger abschr. auf pergament im conceptbuche des Rudolf Losse im staats- 
archive zu Darmstadt. Vgl. über diese quelle: Bóhmer Regesta Lud. Vorr. s. XIV; Sitzungsberichte 
der kaiserl Academie 11, 679; Jahrbuch für vaterlànd. Geschichte (Wien 1860). — In einer aus- 


fertigung an die stadt Strassburg fehlerhaft gedr. Wencker Apparatus archiv. 201. Olenschlager Staats- 
geschichte 256. 


838. Karl IV restituirt dem bischofe Nicolaus von T'rient angegebene gerechtsame 


und besitzungen, welche die früheren grafen von Tirol der kirche von Trient 
Bóhmer Acta imp. 36 


e 
e 
t5 


KARL IV. 1347 IULI 21. 


entrissen und welche iedenfalls wegen mangels münnlicher leibeserben und 
wegen dea ehebriches der Margaretha, grafen Heinrichs von Tirol tochter, 
dem reiche heimgefallen seien. Belluno 1347 iuli 21. 


Karolus dei gracia Romanorum rex semper augustus et Bohemie rex. Venerabili 
Nicolao episcopo Tridentino, principi nostro charissimo, regiam graciam cum salute. Quam- 
quam ad universos et singulos fideles imperii regalis clementie dexteram extendere tenea- 
mur, illos tamen singulariter promovendos fore conspicimus, quos recta fides laudabilioribus 
operibus comprobata et maiorum obsequiorum merita apud regiam celsitudinem recommen- 
dant. Sane pro parte tua propositum extitit coram nobis, quod ecclesia tàa Tridentina 
dudum extitit honorata per predecessores nostros imperatores et Romanorum reges in 
infrascriptis castris, iurisdictionibus, territoriis et pertinentiis eorum, nec non de multis 
aliis honoribus et regalibus atque bonis cum suis redditibus et proventibus universis, qui 
et que ad iurisdictionem et eommodum ipsarum infra scriptarum rerum quarumlibet per- 
tinerent, que omnia et singula predecessores tui et ecclesia. antedicta ex ipsorum prede- 
cessorum nostrorum concessionibus tenuerunt et possiderunt et in eorum tenuta et posses- 
sione fuerunt pacifiee et quiete; quodque tempore procedente ecclesia tua predicta et pre- 
decessores tui fuerunt de predictis iniuste et indebite spoliati per quondam Mainhardum 
comitem Tirolensem et predecessores et successores aec heredes eiusdem, a quibus spolia- 
tionibus in integrum restitutionis beneficium a nostra celsitudine postulasti. Nos autem 
volentes et merito non solum te tuamque ecclesiam restituere et a tanta iniuria relevare, 
verum etiam tua ipsiusque ecclesie tue iura. augere et fortius roborare, considerantesque, 
quod omnia bona et.iura, de quibus premittitur et infra subiücitur, ad saerum imperium 
devoluta noscuntur, si quod in predictis habuissent ius ipse comes vel predecessores sui 
aut suecessores vel heredes ipsius, ex eo precipue, quod filiis masculis, ad quos potuissent 
forte devolvi, carent et eciam caruerunt, et si forte ex aliqua concessione in femineum 
sexum pretenderent habuisse, per quod se aliquod ius habere vellent asserere, de illo tamen 
iure, si quod potuissent acquisivisse, constat eos esse privatos propter crimina et reatum, 
que et quos notorie commiserunt, et maxime propter adulterium et incestum, quod et que 
Margarita filia olim Hainriei comitis Tirolensis commisit et committit quotidie eum Ludo- 
vico filio Ludovici de Bavaria in sui obprobrium et verecundiam manifestam, te ecclesiam- 
que tuam predictam a spoliationibus supradictis in integrum restituimus, reducentes te et 
eeclesiam supradietam in plenariam ipsarum rerum et bonorum infrascriptorum possessio- 
nem, omni iure quo melius possumus, et ex nostre plenitudine potestatis confirmantes et 
approbantes omnia predecessorum nostrorum privilegia predecessoribus tuis et ecclesie 
antedicte indulta super ipsis bonis vel aliquo eorundem. Bona vero, ad que te et dictam 
tuam ecclesiam in integrum restituimus, et in quorum possessionem te eandemque eccle- 
siam tuam reducimus, sunt hec: In primis quidem iurisdietio civilis et etiam criminalis pro 
ea parte, pro qua ipsa criminalis ad te et ecclesiam tuam spectare dinoscitur, plebium 
Bozani et Kelre, montis Ritthine et montis de Villanders usque ad aquam Tyne a parte 
septentrionis, et à parte meridiei usque ad aquam que vocatur Pro seu'Pray, et a parte 
occidentali usque ad flumen Attasis versus Épianum, eum teoloneo sive muta antiqua et 
nova, magna et parva dietarum plebium; item iurisdictio eivilis et criminalis plebis Epiani 
cum castro, quod vocatur Altenburg eum teoloneo sive muta antiqua et nova, magna et 
parva; item iurisdictio civilis et criminalis Entheclarii, Cortazi, Bugnane, Curoni, Zelli ac 
totius plebis Caldarii cum prepositura dietorum locorum; item iurisdictio meri et inixti im- 
perii totius plebis de Zimbria; item comitatus Castelli vallis Flemarum cum mero et mixto 
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imperio; item castrum et comitatus Chunigsperge cum mero et mixto imperio; item iuris- 
dictio civilis et criminalis plebium Teseni, Maleti et Nove Teutonice; item comitatus Ulti- 
morum cuiusdam Ulrici comitis de Ultimis, et omnia et singula dictorum locorum iura et 
cuiuslibet eorum. Ut insuper te et ecclesiam tuam predictam exigentibus meritis tuis favore 
maioris gratie prosequamur et per hoc iuxta regalem decentiam premiemus assiduam solli- 
citndinem, quam habuisti cirea honores nostros et nostram regiam maiestatem et per con- 
sequens ad comodum Romani imperii et favorem, substinendo propterea éxpensas et onera 
et maxima detrimenta, concedimus et regia liberalitate conferimus tibi et ecclesie tue pre- 
dicte in feudum et feudi nomine iurisdictionem criminalem burgi Bozani, illam videlicet 
partem, quam ad se spectare dicebant comites Tyrolenses; item iurisdictionem civilem et 
criminalem burgi Egne et totius plebis illius; item castrum Visioni vallis Annanie; item 
castrum Perzini, tenenda et possidenda eo modo et iure, quibus tu et ecclesia tua predicta 
tenetis et possidetis alia regalia, bona et iura, que ab imperio et imperiali concessione 
tenetis. Que omnia presenti concessione et collatione comprehensa dictus quondam Main- 
hardus suique heredes et successores habere et tenere consueverunt, et quorum omnium et 
singulorum iuribus sunt privati, et eos privatos esse decernimus, rationibus et causis ante- 
dictis. Suprascriptam autem in integrum restitutionem et in possessionem reductionem, 
presentemque concessionem et collationem facimus et procedere volumus cum omnibus et 
singulis iuribus, reditibus, decimis, proventibus, affictibus, mansionibus et possessionibus 
universis spectantibus et quocunque modo pertinentibus ad iurisdictionem et castra seu 
loca predicta, et cüm capulis, pascuis, nemoribus, piscationibus, venationibus, aquis, aque- 
ductibus, usanciis et honoribus, atque ipsarum rerum et bonorum pertinentiis universis, 
nec non cum omnibus et singulis iuribus, que spectant et spectare possint ad regalia im- 
perii supradicti, etiamsi per dictum Mainardum seu antecessores vel predecessores aut 
successores et heredes ipsius dicte res vel alique ipsarum essent pignorate, vendite, donate 
aut infeudate, sive alio modo alienate vel qualitercunque distracte; non obstante quacun- 
que alia concessione facta cuicunque persone, quocumque tempore et per quemcumque, de 
rebus et iuribus supradictis vel aliquo eorum. Tales enim concessiones et alienationes et 
quaecunque secuta eX eis vel ab eis ex certa scientia revocavimus, et nulla et irrita esse 
decernimus et iubemus, non obstantibus aliquibus iuribus vel legibus, que in contrarium 
loquerentur; etiamsi de eis oporteret expressam seu specialem fieri mentionem; quibus 
omnibus et singulis, quatenus predictis vel alicui predictorum obviarent in aliquo, deroga- 
mus atque tollimus et totaliter abrogamus. Nulli ergo omnino hominum Romano imperio 
subiectorum, quantecunque preheminentie fuerit, liceat supradictas in integrum restitutio- 
nem, in possessionem reductionem, concessionem et collationem nostras infringere, vel eis 
seu alicui earum ausu temerario contraire. Si quis autem contrarium attemptare presump- 
serit, nostre indignationis aculeum et penam centum marcharum auri, pro dimidia camere 
nostre et pro reliqua dimidia tibi et ecclesie tue applicandam, se noverit incursurum. In 
quorum omnium testimonium atque robur presentes conscribi et sigilli regie maiestatis 
nostre fecimus appensione muniri. 

Datum in civitate Bellunii, per manus honaribilis Welislai Pragensis et Weisengra- 
densis ecclesiarum canonici, regie aule prothonotarii, vice venerabilis Walerami archiepis- 
copi Colloniensis, sacri imperii per Italiam archicancellarii, anno domini millesimo ccc.xlvii., 
indictione xv., xii. kal. angusti, regni nostri Romanorum anno secundo, Bohemie vero primo. 


Ficker aus neuerer abschr. in der bibl. Dipauliana 613, 185 und 966b, bl. 188 im Ferdinan- 
deum zu Innsbruck, 
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839, Karl IV erlaubt der stadt Hagenau iührlich einen ausschuas von vier und 
zwanzig personen aus der. gemeinde und den handwerken zu wühlen und be- 
stimmt dessen befugnísse. Hagenau 1347 dec. 12. 


Wir Karl von gotes gnaden Romischer kunig zu allen zeiten merer des reichs und 
kunig zu Beheim. Vergehent offenlich an disem brieve, und tunt kunt allen den, die in | 
ansehent oder horent lesen, daz wir den wisen und bescheiden luten, dem burgermeister, 
dem rat und den burgern gemeinlich unserr stat Hagenow durch gemeinen fride und | nucz 
der stat den gewalt geben habent, und in ouch mit disem unserm gegenwertigen brieve 
bestetiget hant, das sie vier und zwenzig von der gemeinde unde der antwerken in irre 
stat| gesezzen und gekiesen mugent, die den gewalt habent, der hie nach geschriben stat: 
— Dez ersten geben wir in den gewalt, dass sie iergelich an dem achten tage zu phinge- 
sten, mit willen und rate unsers und des reichs schultheis, der denne schultheis ist, ander 
vier und zwenzig von der gemeinde und den antwerken, die sie denne dunket uf ire eide 
ane alle geverde, daz erber frideber lute sint, und die unsers und des reichs frommen und 
der stete nucz und ere gerne furdernt, an ire stat sezzen und kiesen sullent und mugent. 
Darnach so wellen wir, dag die vier und zwenezig, die sie iezent von den antwerken kiesent, 
oder her nach gekoren werdent, in den rat zu Hagenowe sullent gan, wenne men dem rate 
zesamen gebutet oder men die ratglocge lutet, und wenne si wellent, der stete nucz und 
ere zu besorgende ane alle geverde. Wenne ouch die vier und zwenzig iezent von in 
gekoren werdent, so sullent si sweren, uns und dem reiche, unserm lantvogte, unserm 
schultheis oder unserm amptman, wer er sie, gehorsam und undertünig ze sinde an allen 
mugelichen und gewonlichen sachen, und besunder an allen gesezzen, die an disem brieve 
geschriben sint, oder die wir oder unser nachkomen durch des reichs oder der stete nuez 
noch machende werdent. Si sullent ouch sweren, der stete nucz und ere ze werbende. und 
eime iegelichen richen und armen sines rechten ze helfende, alse verre si kunnent und 
mugent, ane allen argen list. Daz selbe sullent ouch allewengent die swern, die nach in 
gekorn werdent, wie ofte und wie dicke das geschiht. Den selben vier und zwenzigen 
sullent ouch ieczent und dar nach alle iare ander antwerklüte, und die zu in gehorent, 
sweren, dar zu beholfen und geraten zu sinde und gehorsam ze sinde ane alle geverde. 
Alle die wile ouch die vier und zwenzig niht gesworn habent, alse hie vor geschriben stat, 
oder daz si uns und dem reiche niht gehorsam werent, alse hie vor geschriben stat, wellent 
wir, daz si denne keinen gewalt noch macht in der stat habent an keinen sachen. Die 
vorgenant vier und zwenzig sullent ouch alse lange gebunden sin, unz ander vier und 
zwenzig gewelt werdent und geswerent, alse si getan hant und also dirre brief stat. Und 
were ez, daz ieman in der stat oder uzwendig keinen burger oder ieman anders, der zu 
der stat. gehóret, deheinen gewalt und unfuge tun welte wider reht ane gerichte, daz sullent 
die vier und zwenzig vorsehen, so si es bevindent, und sullent si und ander, die zu in ge- 
sworn hant, daz weren und da wider sin, so verre si kunnent oder mugent. Were ouch, 
daz ein missehelle oder ein geschelle in der stat under den burgern, si sint iung oder alt, 
uf stunde, darzu sol kein antwerkman loffen noch zu wederr" siten holfen, und sullent die 
* und zwenzig, und die zu in gesworn hant, ze samen komen und da zwischent gan und bi 
irme eide friden, schirmen und scheiden, so verre si mugent. Welre aber under in daz 
breche, der sol meineidig sein und het verbrochen ze rechter pene dem schultheizzen zehen 
pfund, und sol zehen iahr die stat rumen; het er aber der pfenninge nut, so sol er nach 
den zehen iaren die stat alsolange rumen, biz daz er die pfenning geben het elleklich. Wer 
ouch geste in die stat ladet uf eriege, die der stete schadber sint, wa daz die vier und 
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zwenczig bevindent und erkennent, der bessert also da vorgeschriben stat. Es en sol ouch 
nieman uf den andern me spiln, denne er an phanden und an phenningen bi im hat; wer 
daz brichet, der beszert, alse hie vorgeschriben stat. Es ensol ouch nieman keine galt oder 
gut nemen, daz schadber si der stat; wer daz brichet, der bessert also hie vor geschriben 
stat. Ouch ensol kein burger keinen lantman schirmen noch im beholfen sin wider einen 
andern burgern; wer daz brichet, der bessert also vorgeschriben stat. In disen vorge- 
sehriben sachen sol dem gericht behalten sin alle siner reht, und sol ein schultheis *reihten 
nach der scheffen urteil, und sullent dem schultheis und den scheffen ire reht ouch behalten 
sin ane alle gaverde. Es sol ouch alse manig antwerkman von den vier und zwenzigen an 
daz ungelt gan, alse manig scheffen:dar zu komet und da bi sizzet. Men sol ouch keine 
schulde machen, die die stat ane gat, ane willen und wizzen der vier und zwenzigen; und 
wenne men eine beite in der stat legende wirt, so sullent die vier und zwenzig da bi sin 
oder aber dar zu schicken alse vil sie wellent, under in, die darzu nuczbar sint. — Dise 
vorgeschriben ding wellent wir, daz si stete und unzerbrochen beliben. Und wer icht. breche, 
daz hie vorgeschrieben ist, wa daz die vier und zwenzig oder der mere teil under in er- 
kennent und bevindent, daz es geschehen ist, wer das getan het, der bessert also hie vor- 
geschriben ist. Und daz diz stete und unzerbrochen belibe, geben wir in disen brief ver- 
sigelt mit unserm kuniglichen ingesigel. 

Der geben ist zu Hagenow, noch Cristes geburt dreuzehenhundert iar und siben und 
virzigsten iar, in dem andern iar unserr *, an sant Luczien abent. 

Et ego Nicolaus decanus Olomucensis, aule regie cancellarius, vice et nomine 
reverendi patris domini Gerlaei archiepiseopi Maguntini, sacri imperii per 
Germaniam archicancellarii, recognovi. 

Aus dem orig. damals im besitze Fichards. Siegel hüngt an roth und gelber seide. 


840. Karl IV benachrichtigt die stadt Hagenau, dass er den Iohann von Vin- 
&tingen zum landvogt des Elsasses ernannt habe, und fordert sie zum gehor- 
sam auf. Hagenau 1348 ian. 1. 

Wir Karl von gots gnaden Rómischer kunig ze allen zeiten merer dez richs und | 
kunig ze Beheim. Entbieten dem ratzmester, dem rat und den burgern gemeinlich | der 
stat zu Hagenaw, unsern lieben getruwen, unser gnad und als gut. Wann | wir umb trew 
und enthaftikeit lohanses von Vinstingen, unsers lieben getrewen, die wir an im stet ervarn 
haben und bekenn', denselben Iohansen zu unserm lantvogt in Elsazsen gemacht und 
gesetzt haben, gebieten wir wch vestlich und ernstlich bei unsern hulden, daz ir defi selben 
Iohanen von unsern wegen gehorsam und undertenig sin sullent, und auch im gewarten mit 
allen rechten, eren und gewonheiten, die zu der selben lantvogtey von alter und auch 
ietzunt gehórent, als ir ewerm lantvogt zu recht tun sullent. 

Geben ze Hagenaw, an dem achten tag dez heiligen Criststag, in dem andern iar 
unserer riche. 

Aus dem orig. damals im besitze Fichards. Siegel aufgedrückt. 


841. Karl IV ermüchtigt die reichsstüdte im Elsass solche briefe, welche er aus 
vergessenheit wider die ihnen ertheilten privilegien ausstellen móchte, nicht 

zu beachten. Nürnberg 13458 feb. 12. 
Wir Karl von gottes gnaden Romischer kunig zu allen ziten merer des riches und 
kunig ze Beheim. Enbieten unsern lieben getruwen den burgermeistern, den reten und den 


: 560 KARL IV. 1348 FEB. 12. 


burgern gemeinlieh der stette Hagenowe, Colmarn, Sletzstat, Mulnhusen, Ehenheim und 
allen unsern und des riches stetten in Elsaz unser hulde und alles gut. Wand wir durch 
unmusse und mainge grosse sachen, die wir ze verrichtende habent, nüt allewegent ge- 
denken mugent der rehte, die wir uch bestetiget haben, und guaden, die wir uch getan 
haben in der gemeinde und ouch ettelichen besunder, und geben under der wilen von ver- 
gessenheit und durch bette willen der lute etteliche brieve, die uch lihte missevallen: dar 
umbe wellen wir daz ernestlich von ganzer wissende, waz brieve uch komen sint in ver- 
gangener zit eder uch braht wurdent von uns in zukunftigen ziten, die wider uwere reht, 
gewonheit, gnaden und gelübde, die wir uch getan heben in der gemeine und ettelichen 
besunder, in keinen stucken werent, daz ir uch dar «an nüt kerent und ir och nüt ahtent, 
wand wir meinent zu aller stunt, daz soliche unser brieve niemanné schaden sullent an 
sinen rehten, und unser ganzer wille ist, daz wir uch reht, gnade und alle gelübde, die wir 
uch getan haben, gantz, stete und unzerbrochen halten wellent, ane allez hindernisse. Mit 
urkunde dis breves, versigelt mit unserm kuniglichen ingesigel. 

Der geben ist zu Nurenberg, nach Cristes geburte druzehen hundert iar und in dem 
ahten und vierzigsten iare, an dem nehesten dinstage vor sante Veltins tag,in dem andern 
iare unsers riches. 

Aus gleichzeitiger abschrift, damals im besitze Fichards. 


843, Karl IV bestütigt den brüdern Adolf und, Iohann grafen zu Nassau alle von 
seinen vorgüngern erhaltenen handfesten und briefe. Passau 1348 iuli 26. 


Wir Karl von gots genaden Romischer konig zu allen zeiten merer des reichs und 
konig zu Beheim. Veriehen unndt thun khundt offentlich mit disem briff allen den, die ine 
sehent, horent oder lesent, das wir habenn angesehenn getrewen, willigen und steten dinst, 
den die edlen Adolff und Iohann gepruder graven zu Nassaw, unnser lieben getrewen, uns 
unnd dem heiligen Romischen reiche offt unverdrossenlich gethan hant, und noch thun 
sollen und mogen in zukunfftigen zeiten. Dar umb bestetigenn und corifirmiren wir in, iren 

erbenn unnd iren nachkomen alle hantvesten und briff, die sie zu der graffschafft und her- 
. schafft zu Nassau vonn selger gedechtnisse Romischer kaysser unnd kunigen empfangen 
han und herbracht haben in allen. der weisse, als dyselben briff sprechen von worte zu 
worte, als ob sy in disem briff ordenliche geschribenn würen. Und wollen das sy sich alles 
adels, freiheiten, eren, wirdikeiten und herschefften freuen sollen und der geniessen an 
alles hindernüsse in aller der masse, als in derselben brifen begriffen ist. Und des zu ur- 
khundt geben wir in dissen briff versigelt mit unserm kuniglichen ingesigel. 

Geben zu Passawe, nach Christus gepurt dreytzehen hundert in dem acht unnd vir- 
tzigisten jar, an dem nechsten sampstag nach sant laceobs tag des heiligen zwolff poten, 
inn dem dritten iar unnserer reiche. 

Schiffner aus abschr. zu Idstein., 


843. Karl IV belehnt die grafen Adolf und Iohann von Nassau mit ihren ange- 
gegebenen vüterlichen lehen und. gestattet. ihnen.die verlegung des zolles von 
Bieberich. Passau 1348 iuli 27. 


Wir Karl von gottes gnaden Rómischer kónig zue allen zeiten mehrer des reichs und 
kónig zu Behim. Veriehn und thun kundt offentlich mit. diesem brief allen den, die ihn 
sehen, hórendt oder lesendt, wann die edlen Adolf und Iohann gebruder samptlich und ir 
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erben, graven zu Nassau, unss gehuldet, gelobt und geschworen habendt, getreu, grehorsam 
und underthenig zu sein, als eyene Iómischen kónige und ihrem reelitem herrn, und von 
unss gemudtet hant ire lehen, die sie von dem reich zu recht empfahen sullent, darumb 
leihen wir in und ihren erben die stadt zu Wissbaden, mit welden, busehen, bergen, grun- 
den, scehliehten, wasser, weyden, theychen, fischereyen, lehen, lehenschaften, wildtbanden, 
und mit allen zugehorungen und herrschafften, als sie und ihre eldtern es von alter her- 
bracht handt. Und benommen mit der munze daselbst, und mit der uberfardt uf dem 
Reyne zu Biburg und dem zoll daselbst, alss sie und ihre eltern den selbigen zoll von 
seliger gedeehtnus Rómischen kaysern und kónigen unsern vorfahrn herbracht haben. 
Midt solehem underscheidt, were das derselb zoll an seiner gewonlicher stadt abenemede 
were oder vernichtet und bekrenckt würde, das er und sein erben denselben zoll, in der- 
selben schicht und wise angehohet, in derselben graffschafft von Nassau und herschafft an 
ein ander bekemeliche stadt, wo sie wollen, und wo es in aller nuzest wirdt, legen mügen, 
und in da heischen und nemen gleicherweiss alss dort, bescheidenlich, das derselb zoll von 
der ersten stadt genzlichen dieweyl sol abgehe, und nynmumer geheischet und gevort werden, 
biss das sie denselben zoll wieder an seine erste stadt gelegen. Und des zu urkundt geben 
wir diessen brief versigelt mit unserm kóniglichen insiegell. 

Der geben ist zu Passaw, nach Christus geburt dreyzehen hundert und in dem acht 
und vierzigsten iar, an dem nechsten sontag Ms sant lacobstag des heilgen zwoólf poten, 
in dem dritten ihar unserer reiche. 

Schiffner aus abschr. zu Idstein. 


844, Karl IV setzt die grafen Adolf und Iohann von Naasau wegen ihrer dienste 
um den landfrieden am Rhein in zwei grosse turnosen aus dem landfriedens- 
zolle zu Mainz bia zum betrage von achttausend goldgulden. Speier 1349 

mürz 31. | 
Wir Karll von gots gnaden Romescher kung zu alln zyten merer des riches und kung 
zu Beheym. Bekennen uffenlich an. disem brife und dun kunt allen den, die in sehint, 
lesent und horent lesen, daz wir die edeln Adolf und Iohan gebruder, grefen zu Nassowe, 
unser lieben nefen und getrewen, umb sunderlichen dienst und arbeit, die sy dun sollen 
und haben mugen zu helfende und zu besehirmende getrewelichen den gemeinen lantfrieden 
an deine Iyne, setzen und ire erben, in zwene grosse turnose, die uns fallende sint von 
dem gelte, das uns fallende ist von des selben lantfrieden wegin an dem zolle zu Mentze. 
Wer is aber sache, ob derselbe lantfriede abgienge, so han wir doch die vurgenanten Adolf 
und Iohan und ire erben an. diesem geimwortizen brife umb iren getruwen dienst, den sy 
uns und dem riche oft gedan hant anvérdrosslieh, und noch dun sollen und mugen in kunf- 
tigen zyten, in zwene groze turnose gesetzet, uf zuhebende und in zunemende an deme 
zolle und gelde da selbes zu Mentze. Und sollen dieselben zwene groze von yedeme fuder 
winis und andert kaufmanschaft nach der marezal als lange innemin und entphaen geruwe- 
lich ane alles hindernisse, bit daz sy acht dusent guldine von Florencie gentzlich und gar 
bezalet werden. Wir wollen auch, wer ez, daz wir ieman in die vurgenanten gulde des 
selben zolles gesazt hetten, oder hie nach satzetin oder beschrieben an unsern brifen, daz 
das in oder iren erben nit schaden solle oder moge in keinerleie wys. Und wollen auch, 
daz sy in dem selben gelde bliben sitzende nach aller der wise, als vorgeschrieben stat, 
ane allerleie hindersal unser oder yemans von unsern wegin. Mit orkunde dis brifes der 

versigelt ist mit unserm kuniglichen ingesigel. 
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Der geben ist zu Spyre, an dem nehisten dinstage vur dem palmetage, des iares do 
man zalte von gots geburte druzehinhundert und nun und verzyg iar, in dem dritten iare 
unser riche. 

Schiffner aus absehr. zu Idstein. 


845, Karl IV verspricht dem bischofe ( Friedrich ) von Bamberg und dessen kirche 
2800 mark silber und. verpfündet ihm dafür zehen schilling aus dem zolle 
zu Oppenheim. Frankfurt 1349 iuni 19. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer kunig zu allen zeiten [merer des riches und 
kunig zu Beheim]. Bekennen, daz wir dem erwirdigen byschof ze Bamberg, unserm lieben 
fürsten, und seinem goczhaus umb den getrewen und willigen dinst, den sy uns und dem 
reich getan haben, gegeben haben und geben in mit disem brif auf unserm und dez reichs 
zol zu Oppenheim acht und zwenezig hundert mark lotigs silbers. Also daz der vorgenant 
byschof [und] sein goczhaus zehen schilling auf und von demselben zoll zu Oppenheim mit 
allen nuczen und rechten, die darezu gehóren, sullen innhaben und einnemen an all hinder- 
nüzz unser und unser nachkomen an dem reich. Und sullen auch derselben zehen schilling 
nucze und gevell an der vorgenanten hauptsummen nicht abgeslagen werden, di wir in 
lediclich geben haben von unsern besundern gnaden und libe, die wir zu in haben, alz lang 
biz wir oder unser nachkomen an dem reiche diselben zehen schilling und ir gevell und 
nucz an demselben zol von dem vorgenanten byschof und seinem goczhaus für di vorge- 
schriben acht und zwenezig hundert mark lotigs silbers geledigen und gelósen on alle ge- 
verd. Auch sullen wir denselben zol zu Oppenheim niendert anders legen oder anders 
wandeln, ez sey den mit gutem willen und wort dez egenanten byschofs oder seins nach- 
komens byschof ze Bamberg, also daz im dy vorgenanten zehen schilling und ir nuez und 
gevelle darauf bleiben alz lang, unz wir dieselben zehen schilling von in geledigen und ge- 
losen, als vor ist. geschriben. Und ob wir daz teten von vergezzenheit oder von dheinen 
andern sachen, daz sol dhein kraft noch macht haben. Und gelóben auch daz allez bey 
unsérn kuniglichen eren stet ze halten. Mit urchund diss brifs, versigelt mit unserm insigel. 

Datum Frankenforden, anno domini m.ccec.xlix., feria sexta proxima ante Iohannis 
baptiste, regni nostri anno tercio. 

Oestreicher aus einem àltern, nicht nüher bezeichneten copialbuche. 


846. Karl IV bewilligt dem herzog Iohann von Brabant und Limburg, dass die 
vasallen, unterthanen und diener desselben vor kein auswürtiges gericht ge- 
zogen werden aollen, ausser im falle verweigerter iustiz, und niemand die- 
selben. wegen vergehungen oder schulden anderer pfünden oder festhalten 
darf. Aachen 1349 iuli 25. 


Carolus dei gratia Romanorum rex semper augustus et Bohemiae rex. Ad perpetuam 
rei memoriam, Etsi regiae dignitatis cireumspecta benignitas universos fideles ipsius, quos 
Romanum ambit imperium, pio favore prosequitur, ad illorum tamen utilitates et commoda 
speciali quadam praerogativa favoris dignanter intendit, qui diuturnitate laborum et im- 
motae fidei constantia circa procurandos sacrosancti Romani imperii honores adhibita dili- 
gentia claruerunt. Sane illustris Ioannis Lotharingiae, Brabantiae et Lymburgiae ducis, 
sacri imperii marchionis, principis et consanguinei nostri charissimi merita, probitatis et 
cireumspeetae fidei puritatem, quibus ipse una cum suis progenitoribus sacrum Romanum 
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imperium debitae fidelitatis obsequiis praestantius honoravit, nec cessat quotidiano synce- 
ritatis affectu diligentius honorare, clarae nostrae mentis intuitu limpidius intuentes, sibi, 
haeredibus et successoribus suis in perpetuum hano concessionis et donationis gratiam de 
speciali nostrae maiestatis favore duximus faciendam, decernentes ac edieto perpetuo sta- 
tuentes, quod nullus archiepiscopus, episcopus, princeps, comes, baro, nobilis aut cuius- 
cunque conditionis existat, ecclesiasticus sive temporalis, in quibuscunque causis civilibus, 
eriminalibus, realibus aut personalibus, res, vitam contingentibus vel honorem, aliquam 
iurisdictionem seu iudiciariam potestatem temporaliter in subditos, vasallos ac servitores - 
dictorum ducis, haeredum et successorum ipsius infra ducatus Lotharingiae, Brabantiae et 
Lymburgiae ac marchionatum imperii et eorum districtus, appendia et quascunque perti- 
nentias constitutos ad instantiam cuiuscunque personae intra vel extra limites dictorum 
dominiorum existentis, qualiseunque gradus, status seu conditionis existat, evocando, ci- 
tando, appellando, abiudicando, banniendo, proscribendo aut alios actus iudiciarios faciendo 
per sententias interlocutorias seu diffinitivas, exercere praesumat, nisi primitus efficaciter 
evidenti ae legitimo documento probetur, quod a iudicibus, officiatis et aliis fidelibus dic- 
torum ducis, haeredum et suecessorum ipsius, qui pro tempore fuerint ministrandae iustitiae 
deputati, petenti seu petentibus super actione et actionibus, quam vel quas intentare seu 
intentasse noscuntur, iustitia faerit denegata, nec consequi potuerint iustitiae complementum. 
Decernentes universas et singulas sententias interlocutorias et diffinitivas, si quas super 
quibuscunque causis, quibus etiam specificatis vocabulis designari valerent, adversus prae- 
sentis nostrae gratiae et largitionis indultum a quibuscunque iudicibus, iustitiariis et iusti- 
tiae faciendae praesidibus emanare contingeret, irritas penitus et inanes, nec earum prae- 
textu vasallos, subditos et servitores dictorum ducis, haeredum et successorum ipsius infra 
terminos et spatia dominiorum, quae praescripta sunt, et eorum pertinentias constitutos 
aliqualiter obligari. Caeterum quia plerumque innocentes a quadam contagione nocentum 
persaepe perieula dispendiorum videntur incurrere, cum is, qui reus non est, loco noxii 
detinetur, ut eidem periculo in terris eiusdem principis, quem sua virtute poscente non im- 
merito prae caeteris adamamus, de regiae benignitatis gratia abundantius caveatur, illud 
praecipue statuendum duximus et regiae potestatis edicto strictius iniungendum, ne aliquis 
vasallus, subditus aut servitor dictorum ducis, haeredum et successorum ipsius infra du- 
catus Lotharingiae, Brabantiae et Lymburgiae ac marchionatum imperii ae eorum appendia 
seu pertinentias constitutus, in quibuscunque episcopatibus, terris, provinciis, principatibus 
seu dominiis, sacro subiectis imperio, ecclesiasticis et temporalibus seu cuiuscunque alterius 
iurisdictionis existat, loco et vice alterius de eodem dominio, quocunque nexu seu debito 
involuti, arrestari, impignorari seu detineri, rebus aut corpore molestari debeat, aut aliquas 
violentias seu molestias quomodolibet sustinere, nisi fortassis reum vel debitorem huius, 
qui viva voce, manu aliter non tractus, sed sponte propria se debitis seu delictis talibus 
obligasset, absque aliorum praeiudicio contingeret personaliter deprehendi. Si quis vero 
ausu temerario vel quavis indiscreta praesumptione gratiis, immunitatibus et libertatibus 
huius in praesenti contenti pagina contraire praesumeret, et dictorum ducis, haeredum et 
successorum ipsius iuribus adversus tenorem presentium quovis modo vel colore quaesito 
in toto vel in parte aliquatenus derogare, post poenas indignationis, destitutionis et pro- 
scriptionis nostrae et amissionis iurium suorum, honoris, conditionis, status et gradus, 
quibus eundem in casu praedicto declaramus evidenter fore privatum, in poenam centum 
marcarum puri auri se noverit irremissibiliter incurrisse, quarum medietatem regalis nostri 
fisci et residuam partem iniuriam passorum usibus decernimus applicandam. Non obstan- 
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tibus legibus, constitutionibus, consuetudinibus, statutis publicis vel privatis, editis aut 
concedendis, promulgatis seu promulgandis, quibus in quantum praesenti nostrae conces- 
sioni, exemptioni seu gratiarum indultis, poenarum adiectioni et aliis in serie presentium 
expressis in toto vel in parte contraire videtur, expresse et ex certa nostra scientia et 
regiae potestatis plenitudine nobis veluti Romanorum regi ex sacro Romano imperio com- 
petenti presentibus deroganms. Presentium sub nostrae maiestatis sigillo testimonio lite- 
rarum. 

Datum Aqnisgrani, anno domini millesimo tricentesimo quadragesimo nono, indic- 
tione secunda, octavo kalend. augusti, regnorum nostrorum Romani anno quarto, Bohemiae 
vero tertio. : . 

Per dominum cancellarium Ioannes Novifer. 


Ficker aus einem formelbuche aus der kanzlei kaiser Karls V im statthaltereiarchive zu Innsbruck. 


847. Karl IV bestütigt den bürgern von Neustadt (an der Hardt) die von seinen 
vorgüngern erhaltenen freiheiten und rechte. Speier 1349 sept. 15. 


"Wir Karle von gotes gnaden Romischer kunig zu allen ziten merer des riches und 
kunig zu Beheim. Enbieten den wisen luten dem burgermeister, dem schultheissen, dem 
rate und den liurgern gemeinlichen zu Nuwenstad, unssern und des richs lieben getruwen, 
unsser gnade und alles gut. Durch den gunst, den wir zu uch tragen und auch durch soli- 
chen getruwen dinst, den ir uns und dem riche dicke und manigfalticlichen getan hant und 
noch furbasser getun mogent, so han wir uch von unsserm kuniglichen gewalte bestetiget 
und bewert sunderlichen und samenthafft alle uwere friheit, verlihungen, gnaden, recht und 
lobeliche gewonheit, die ir von uns und von andern fursten, Romischen keisern und kunigen, 
unssern vorfarn, biz her besessen gehabet und auch die ir bizher genossen hant. Und 
wollent, daz sie mit dirre schriffte ewecliche vestikeit haben sollent. Und des zu urkunde 
so han wir diesen briff geheissen scriben und mit unsserm kuniglichen ingesiegel heissen 
bewern und besiegeln. 

Der geben wart zu Spire, da man zalte von gotes geburte druzehen hundert iare und 
nun und virtzig iare, an dem nhesten dienstage nach unsser frauwen tage als sie geborn 
wart, in dem vierden iare unssern riche. 


Lehmann aus einem copialbuche auf pergament. 


848. Karl IV uerleiht den bürgern von Neustadt einzeln aufgeführte rechte und 
ausserdem im allgemeinen alle den bürgern von Speier verlichenen freiheiten 
und gnaden. Speier 1349 sept. 15. 


Wir Karle von gotes gnaden Romischer kunig zu allen ziten merer des riches und 
kunig zu Beheim. Veriehent offenlich und tun kunt allen den, die diesen briff iemer sehent 
oder horent lesen, datz wir hant angesehen truwe und stetdikeit und auch solichen genemen 
dinst, als die ersamen wisen lute der burgermeister, der schultheisse, der rate und die ' 
burgere gemeinlichen zu der Nuwenstad uns und dem riche dicke und manigvalteclichen 
getan habent und noch furbasser tun mogent. Und darumb so geben wir denselben burgern, 
die ietzunt da wonent oder sesshaft sint, oder furbasse da wonende oder seshaft werdent, 
von unserme kuniglichen gewalte fur uns und alle unssre nacehkomen soliche friheit und 
gnaden, als hie nachgeschriben stent. Zum ersten wellen wir, datz dieselben burger von 
dheinen iren gutern, wo und in welichen gerichten die gelegen sint, oder wie sie genant oder 


KARL IV. 1349 SEPT. I3. . €* 511 


geheissen sint, gegen niemanne anders verbetden sollent, oder dhein sture, schetzunge oder 
betde davon ieman anders geben sollent, ane alleine zu der Nuwenstad sollent sie ire gut 
verbetden, als biz her gewonlich under in zu der Nuwenstad gewesen ist, ane alle geverde. 
Anderwerbe wollen wir nit, daz dieselben burger iemant heische oder lade umbe weleher 
hande sache, ansprache oder forderunge, datz si uz ire stad zu der Nuwenstad vor keine 
andern gerichte oder lantgerichte, oder sie bekumbre, angriffe oder leidige an libe oder an 
gute. Wann wer icht an sie zusprechende hat, datz der sie anspreche vor irme hern. oder 
syme amptman zur Nuwenstad, vor dem sie auch zu rechte sten sollent und nirgent an- 
derswa, ane alle geverde. Wir wollen auch, datz dieselben burger und ire gut. deheinen 
zol, der von uns oder dem riche nicht offgesatzt oder erlobet ist zu nemende, geben sollent 
oder schuldig sollent sin zu gebenne an deheine stetden, wo datz ist, in dheine wise. Auch 
geben wir den vorgenanten burgern und allen iren nachkomen ewecliche zu habene einen 
iarmarcket achtage fur sant Michels dage und achtage darnacb, und wollen auch by unssern 
und des riches hulden, wer denselben iren iaremarckt suche mit deheinerley kauffman- 
schaffte, daz des libe und gut unsser und des riches friden schirme und geleide haben sol, 
und datz den nieman leidige.oder schaffte geleidigt, an libe oder an gute, in deheine wise, 
ane alle geverde. Und dartzu wollen wir auch, datz dieselben burger zur Nuwenstad haben 
und niessen sollent solicher friheit und gnaden, als wir der stad und den burger zu Spire 
geben und verlihen habent, wie die genant sint oder Neiwent, ane alle geverde. Und wer 
den vorgenanten burgern der vorgenahten friheit etc 

Der geben wart zu Spire, do man zalte von ads geburte drutzehen hundert iare 
und nun und virtzig iare, an dem nhesten dinstag nach unsser frauwen tage, als sie geborn 
wart, in dem vierden iare unssere riche. 


Lehmann aus einem copialbuche auf pergament. 


8Í9. Karl IV verpfündet dem Conrad Gübel, seinem hauptmanne zu Belluno und 
Feltre, wm dreitausend goldgulden die feste Buchenstein mit zubehür, falls 
er 8ich derselben bemüchtigen werde. Nürnberg 1350 apr. 8. 


Carolus dei gratia Romanorum rex semper augustus et Bohemiae rex. Notum fnci- 
mus universis, quod consideratis fidelitatis obsequiis nobilis Conradi Góbel de Brunna, 
capitanei Belunensis et Feltrensis, fidelis nostri dilecti, quibus nostrae celsitudini devoto 
studio complacuit et poterit temporibus affuturis amico fidelitatis amore fortius complacere, 
sibi in recompensam damnorum et expensarum, quae in servitiis nostris sustinuit, eastrum 
novum Puechenstain, quod nune Iacobus Guadanini occupat, in casu quod per ipsum Con- 
radum expugnatum seu quovis alio modo obtentum fuerit, pro tribus millibus florepis auri 
de Florentia cum censibus, redditibus, honoribus, honorationibus, vasallagiis, terris cultis 
et incultis, oppidis, villis, munitionibus, planis, aquis et aquarum decursibus, vallibus, ru- 
betis, hominibus, iudiciis, universitatibus ac mero et mixto imperio et caeteris suis perti- 
nentiis, in quibuscunque rebus consistant vel quibus nominibus valeant appellari, litteris 
praesentibus obligamus per ipsum et heredes suos habendum et tenendum tamdiu, quo- 
usque per nos vel successores nostros in imperio pro antedieta summa pecuniae à dicto 
Conrado vel heredibus suis fuerit totaliter exolutum. Mandamus igitur universis et singulis 
iudicibus, nobilibus, clientibus, rusticis et villanis, caeterisque hominibus ad dictum castrum 
spectantibus, quatenus durante obligatione praedicta ad dictum Conradum vel heredes suos 
duntaxat respectum habere debeant, sibique in omnibus, ad quae de iure tenentur, fideliter 
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pareant et intendant, nullam in hac sub poena indignationis regiae negligentiam commissuri. 
Praesentium sub nostrae maiestatis sigillo testimonio litterarum. 
Datum Nürnberg, anno domini m.ccc.l. iubilaei, indictione tertia, sexto idus aprilis, 
regnorum nostrorum anno quarto. . 
Ficker aus neuerer abschr. in der Bibl. Dipauliana 1102, nr. 89 im Ferdinandeum zu Innsbruck. 


850, Karl IV erlaubt dem Frank von Cronenberg das vom reiche dem Brendel von 
der Moln versetzte dorf Helbelimsheim einzulüsen und schligt ihm hundert 
gulden auf die pfandschaft. Nürnberg 1350 apr. 11. 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer kunig zu allen zeiten merer des reichs und 
konig zu Beheim. Veriehen und thun kunt offinlich mit diesem briefe allen den, die in 
sehen, horen oder lesen, das wir durch besunder genade und gunst, die wir haben zu dem 
edeln Francken von Cronenbdrg, unserm lieben getruwen, im gegunnet und erloubet haben, 
gunnen und erlouben mit diesem brieffe, das er das dorf zu Helbelimsheim und alles, das 
darzu gehoret, lóssen und entledigen moge von unsern lieben getruwen Peter von Belders- 
heim und seinen stiffkindern, etwenn Brendels kindern von der Moln, umb solich gelt, als 
es dem vorgenanten Brendel von der Moln und seinen erben von dem reiche furmals ver- 
satzt ist. Und darüber durch getruwen dienst, den der vorgenante Francke von Cronenberg 
uns und dem reiche gethan hat und noch thun sal und mag in kunftigen zeiten, haben wir 
im und seinen erben gegeben und geben an diesem brieffe zu besserung irer lehen hundert 
kleine gulden von Florenz gut gebe', und slahen in die uff das vorgenannt dorff und alle 
sine zugehorunge, also daz sie dasselbe dorff und zugehorunge inne haben, niessen und 
nutzen mugen und sollen rhit allen iren rechten, nutzen, fryheyten und gewonheiten, als sie 
der vorgenannt Brendel und seine erben und auch Peter von Beldersheym inne gehabt 
haben untz uff diesen heutigen tag, als lange biss das ine das vorgenannt gelt, da sie es 
um lóssen werden, und auch die hundert gulden, die wir ine mit diesem brieffe geben haben, 
von uns oder unsern nachkomen an dem reiche gar und gentzlich, an allerley abslag der 
früchte und nutze, die sie binnen der zeit davon genemen, verrichtet und bezalt werden. 
Mit urkunde dietz brieffs, versiegelt mit unserm kóniglichen ingesiegel. 

Der geben ist zu Nuremberg, noch Crists geburt dreutzen hundert iar und dar nach 
in dem fünftzigstem iar, an dem suntag als man singet das ampt Misericordia domini, im 
vierten iar unser reiche. 

Aus Kindlingers hss. (zu Münster) bd. 191, aus einem copialbuche sec. 15 ex. 


881, Karl IV bekundet, dass er den Marino Faliero von Venedig, nachdem er ihn 
vorher zu Wien mit der ritterwürde geziert, ietzt zu seinem rath und hof- 
gesinde angenommen habe. Prag 1353 mürz 30. 


Karolus dei gracia Romanorum rex semper augustus et Boemie rex. Nobili Marino 
Phaletro de Venetiis, eomiti vallis Mareni, nostro et sacri Romani imperii fideli dilecto 
gratiam regiam et omne bonum. Seeptrigere cesaree dignitatis sublimitas sicut inferioribus 
potestatibus officii et auctoritatis elatione prefertur, ut comissos sibi fideles optate gubernet 
consolacionis presidio, quod thronus regius tanto solidetur felieius et uberiori prosperitate 
proficiat, quanto indeficientis sue virtutis donaria largiori benignitatis munere fuderit in 
subiectos: sic a coruscanti splendore regalis solii nobilitates alie velud a sole radii prode- 
untes fidelium status et condiciones illustrant, quod prime lucis integritas minorati luminis 
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detrimenta non patitur, ymmo amplioris utique scintillantis iubaris expectato decore per- 
funditur, dum in circuitu sedis auguste famosa milicia et nobilium amplectenda proceritas 
feliciter adaugetur. Sane multiplicia virtutum insignia, cireumspeccionis industriam et con- 
stantis fidei puritatem, quibus tu una cum felicis memorie progenitoribus tuis sacri Romani 
imperii procurandis honoribus fideliter insudasti, regie deliberacionis benigna clementia 
graciosius intuentes te, sicut nativa tue propaginis requirit condicio et meritorum laudabilis 
fama deposcit, in presentia et conspectu publico serenissimi principis domini Ludewici regis 
Hungarie, illustrium quoqne Rudolfi Saxonie sacri imperii archimarescalli, Alberti Austrie, 
Styrie et Karinthie, Wladislai Teschinensis ! ducum ac aliorum principum, comitum, baro- 
num et procerum tam regni Alamanici quam Boemie, nostrorum fidelium, quarta decima 
die mensis marcii in castro prefati ducis Austrie avunculi nostri carissimi in capella ipsius, 
animo deliberato et supradictorum principum aecedente consilio, militia decoravimus ac 
insignivimus et virtute presentium auctoritate et potestate Romana regia decoramus. Ac 
demum in castro nostro Pragense et in regali nostra camera matura deliberacione previa 
ad tue virtutis merita regie consideracionis oculum accuracius dirigentes, te in consiliarium, 
secretarium, familiarem, comensalem, domesticum vicesima septima die mensis eiusdem 
assumendum duximus, teque consiliariorum et familiarium curie nostre regalis cetui et 
numero presentibus aggregamus. Decernentes et regio statuentes edicto, quod tu omnibus 
privilegüs, graciis, libertatibus, honoribus, emunitatibus, iuribus et favoribus ubicumque 
locorum utaris et gaudeas, quibus ceteri milites, quos cesarum augusta potencia militavit, 
et consiliarii nostri, secretarii et comensales domestici hactenus freti sunt et continue po- 
ciuntur. Mandantes et iniungentes suppremis camerariis, magistris curie, marescallis, ma- 
gistris pincernarum, dapiferum et ceteris officialibus ac viceofficialibus regalis curie, qui 
pro tempore fuerint, fidelibus nostris, firmiter et districte, quatenus te et familiares tuos 
iuxta decenciam tui status, dum et quotiens regalem curiam ingressus fueris, tractabiliter 
et benigne recipiant, tibique et tue familie de consuetis nostre curie iuribus in expensis, 
administracione -pabuli ac aliis necessariis plene et absque omni difficultate provideant, 
quamdiu in prefata nostra curia elegeris demorari. Nulli ergo hominum liceat hanc nostre 
maiestatis paginam infringere, seu ei quovis ausu temerario contraire, sub pena gravis in- 
dignacionis nostre, quam, qui secus egerit, se cognoscat graviter incurrisse. Preseneium 
sub nostre maiestatis sigilli testimonio litterarum. 

Datum Prage, anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo tercio, indictione 
SeXta, tertio kalend. aprilis, regnorum nostrorum anno septimo. 

Per dominum regem Nuemburgensis electus. 
Chlumecky aus abschr. aus dem archive zu Venedig. —  Abschr. Geschineneis. 


852, Karl IV belehnt den Kunz Stuck von Bruneck mit der halben feste Buchen- 
8tein, welche Cunad von Brünn, hauptmann zu Feltre und. Belluno, ihm ver- 
kaufte. Hagenau 1353 nov. IO. ; 

Wir Karel von gots genaden Rómischer künig ze allen zeiten merer des reychs und 
kung ze Behem. Tun kunt mit disem brief alle den di in sehen oder hóren lesen, wan wir 
vóllicleich unterweyset sein, daz di vest Püchenstein mit alle irr zugehorung halb uns an- 
gevallen was von Iacoben Gwadenyn, als ez mit taydingen und priefen zwyschen dem er- 
wirdigen Mathes byschoff ze Brixen, unserm lieben fursten und andechtigen, an aynem 
tayl, und dem edelen "Cunaden dem Góbleyn von Brünne hauptman ze Velters und Sy- 
bydat, unserm lieben getrewen, an dem andern tayl von unserm wegen getaydingt und 
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beschriben ist, do gaben wir den selben unsern halben tayl dem obgenanten Cunaden un- 
serm hauptman durch seiner getrewen dyenst willen, di er uns lange hef getan hat, der 
den selben-halben tayl fürbaz umb ayn genant gelt verchauft hat unserm getrewen Kuntzen 
dem Stucken von Praunecke. Und darumb durch fleizziger pet willen des obgenanten 
Cunats unsers hauptmans, der uns den egenanten Kuntzen Stucken an steten trewen und 
bergirleicher undertenikait, di er hat gen unserr hochwirdichait, vollicleich gelobt und für- 
geben hat, von sunderleichen unsern kungleichen genaden haben wir dem selben unserm 
lieben Kuntzen dem Stucken von Praunecke und allen seinen erben, payde sünen und 
tóchtern, den obgenanten halben tay] der selben vesten Puchenstein mit allen rehten, 
' vogteyen, gerihten, zinsen, nutzen und allen zugehorung, wie di genant sein, ze rehten 
lehen verlihen und verleihen in den auch mit disem brief, also daz er und sein obgenant 
erben den selben iren halben tayl der obgenanten vesten von uns, unsern nachkomen kay- 
sern und küngen mit allen nütze, eren und wirden, di dartzu von alter und von reht ge- 
hóren, haben und enpfahen sullen als sulher lehen gewonheit und reht ist, mit urchund 
ditz priefs. 

. Der geben ist ze Hagenaw, nach Crists geburt dreutzenhundert und darnach in dem 
drey und fumfzigstem iar, an sant Merteins abent, in dem achten iar unserr reyche. 

R. ad relationem domini Iohannis eleeti Lüthomüschlensis Michael. 


Ficker aus dem orig. im statthaltereiarchive zu Innsbruck. Das siege] hüngt an roth und 
gelber seide. 


853. Karl IV verleiht dem Leuprand Arlepus, bürger zu Ulm, den dortigen reicha- 
lehnbaáren meierhof. Ulm 1354 sept. 21. 


Wir Karl von gotes gnaden Romischer kunig zu allen ziten merer des reiehs und 
künig zu Beheim. Bekennen und tun kunt offenlich mit disem brive allen den, die in sehent, 
horent oder lesent, das wir Leuprand Arlepus burger zu Ulme, unserm lieben getrewen, 
dem meierhof zu Ulm mit allem das dortzu gehoret, der von uns und dem reiche lehen ist, 
verlihen haben und verlihen, von im und sinen erben zu besitzen in allem dem rechte und 
guten gewonheiten, als derselb meigerhof von unsern vorvarn an dem reiche bis her be- 
sezzen ist und gehalden. Mit urkund ditz brives versigilt mit unserm insigel. 

Der geben ist zu Ulme, nach Cristus geburte dreutzenhundert iar, dernoch in dem 
vier und funfzigsten iar, an sanct Matheus* tag des heiligen apostlen, in dem nunden 
unsir reiche. 

Ad mandatum H. de Cygelheim magistri coquine . . . . . duchin. 
Roth v. Sehreckenstein aus dem orig. im archive der stadt Ulm. Das thronsiegel hüngt au. 


N54. Karl IV wuiderruft alle gegen die markgrafen von Monte Santa Maria und 
deren. voreltern. ergangenen verurtheilungen und banne, stellt sie zu allen 
rechten und. ehren, und. insbesondere zu ihrem markgrdflichen titel wieder 
her, belehnt sie mit ihren reichslehen und bestütigt ihnen alle von seinen vor- 
güngern erhaltenen privilegien. Pisa 1355 mai 16. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Feliciter. Amen. Carolus quartus divina 
favente clementia Romanorum imperator semper augustus et Boemiae rex. Nobilibus Ugo- 
lino, Angelo, Guidutio et Petro marchionibus de Monte sanctae Mariae et sacri imperii 
fidelibus dileetis gratiam nostram et omne bonum. Et si imperiali magnificentia, quae à 
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domino deo gladium ad vindictam malorum, ad laudem vero bonorum accepit, delinquen- 
tium crimina non debent derelinquere impunita, rigorem tamen huiusmodi censuit clementia 
et mansuetudine in illis praecipue misericorliter temperandum, qui non ex culpa propria, 
sed aliorum impressionibus' corruentes forsitan in delictum, conantur se virtuosis operibus 
facultate adveniente temporis reparare. Oblata siquidem pro parte vestra nostrae imperiali 
celsitudini. devota et humilis supplicatio continebat, quatenus universas et singulas con- 
demnationes, processus, sententias et banna, si qui, quae vel qua dati vel datae seu data, 
lati, latae sive lata. fuerint per retro principes Romanos, videlicet imperatores sive reges 
divae memoriae praedecessores nostros, seu alios eorum vice et nomine contra vos vel 
progehitores vestros, et terras et bona vestra, sive singulares personas in vestro dominio 
residentes, in diminutionem sive praeiudicium status vestri vel libertatis v& iurisdictionis 
generis cuiuscumque, decernere dignaremur ex innata nobis clementia auctoritate nostra 
imperiali cassas et cassa, irritas et irrita, et nullius esse seu esse debere roboris et mo- 
menti, ab ipsis intelligeremini et essetis liberi et omni modo absoluti, et in omnibus et per 
omnia ad statum, titulum, formam pariter et honorem integrum restituti. Nos igitur atten- 
dentes eximiae devotionis constantiam et fidei sincerae fervorem, quam et quem progeni- 
tores vestri retroactis temporibus ad sacrum Romanum gesserant imperium, vosque ad nos , 
et divum imperium gerere et habere dignoscimus, et habituros indubitanter speramus fer- 
ventius in futurum continuata et adaucta fidei puritate, vestris devotis supplicationibus 
benignius annuentes, omnes et singulas condemnationes, sententias, bannitiones, processus 
et banna, per quosque divos Romanorum imperatores et reges praedecessores nostros 
contra vos seu progenitores vestros, terras, loca sive bona vestra et pertinentias eorum- 
dem, aut etiam singulares personas in et sub vestro dominio residentes, latas, factas vel 
faeta, nec non etiain quascumque personarum? infamias, notas, inhabilitates et defectus, . 
qui vel quae ex his sequi vel infligi a lege vel ab homine contrahi potuissent seu possent, 
aut forsitan sint inflictae, commissae vel contractae hactenus vel contracti, quatinus pro- 
cesserint contra vos seu genitores vestros, terras, districtus, loca et bona vestra, et per- 
tinentias earumdem, sive et'singulas personas in vestro dominio residentes, nec non po- 
steros vestros, in quantum vos sive alterum ex vobis vel progenitores vestros seu aliquos 
praemissorum possent contingere vel notare, de innata nobis benignitatis clementia aucto- 
ritate Romani imperii tollimus, dimittimus, relaxamus, indulgemus et totaliter in perpetuum 
&bolemus vobisque, vestrum singulis et posteris vestris, nec non singularibus personis * 
dictarum terrarum et cuilibet eorum. Quinimo vos et quoslibet * vestrum, nec non haeredes 
et successores vestros, terras, homines, loca et bona vestra cum pertinentiis eorumdem 
adversus sententias, processus et forbannitiones huiusmodi plenarie et de singulari gratia 
in integrum restituimus, etsi sententia, banna et processus ipsi vel eorum aliqui executio- 
nem aliquam exequuti fuissent, omnem defectum seu errorem, si quis in sublatione, remis- 
sione, relaxatione et abolitione huiusmodi commissus forsitam extitissent, statuto vel lege 
quacumque in contrarium non obstantibus, supplentes de nostrae imperialis plenitudine 
potestatis. Et ut uberioris nostfae gratiae et favoris affectio, quam ad vos gerimus, cla- 
rius elucescat, vestris supplicationibus favorabiliter inclinati, vos et? queinlibet vestrum, 
haeredes et successores vestros ad statum, famam, nomen, titulum et honorem pristinum 
de certa nostra scientia imperiali auctoritate restituimus. Vosque denuo marchiones sanctae 
Mariae ereantes, vos, haeredes et successores vestros nomine et titulo marchionum per- 
petuis temporibus insignimus tenore praesentium, quod vos, haeredes et successores vestri 
marchiones de Monte sanctae Mariae nominare et appellare debeatis in antea, et tales 
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ubilibet ab omnibus reputari. Digna quoque consideratione pensantes et nostrae mentis 
oculis limpidius retuentes multiplicia et grandia obsequia, per genitores vestros 9 sacro 
imperio [exhibita et| per vos tanto ferventiori studio exhibenda? in antea, quanto vos 
maioribus gratiis et imperialium favorum praesidiis conspexeritis benignius prosequutos, 
recepto primitus a te praedicto Angelo et a Ranerio filio praedicti Ugolini, Guidutii et 
Pierii ac haeredum et successorum vestrorum procuratorio nomine praestito in manibus 
nostris solito et consueto fidelitatis debitae, homagii et obedientiae iuramento, vobis et 
cuilibet vestrorum ac etiam haeredibus vestris, sub eiusdem marchionatus vocabulo et titulo, 
terras et castra, videlicet Montem sanctae Mariae, nec non Marzaniam ac'Lippianum, cum 
eorum comitatibus et distrietibus et curia de Reschio, nec non iurisdictionibus, honoribus, 
silvis, pratis, pascuis, molendinis, aquis, aquarum decursibus, montibus, planis, vallibus, 
venationibus, aucupationibus, piscationibus, aliisque utilitatibus, obventibus et pertinentiis 
universis, quibuscumque censeantur nominibus, nec non omnes et omnia, singulos et singula 
bona, terras et castra, possessiones, cum eorum districtibus, iuribus et pertinentiis universis, 
quas nunc possidetis, et in quibus ius habuistis hactenus vel habetis, in feudum nobile 
conferimus, concedimus et donamus, vosque de universis et singulis praenotatis et ceteris 
omnibus, quae imperialia quoquomodo dici vel nominari possint, auctoritate nostri Romani 
imperii de certa nostra scientia liberaliter investimus. Quaelibet etiam vestra et progeni- 
torum vestrorum iura et privilegia, quae a divis Romanorum quondam imperatoribus et 
regibus, praedecessoribus nostris, obtinuistis hactenus et in praesentibus obtinetis et ad 
vestrum aliquem ? pervenerunt, vobis et cuilibet vestrum insolidum et vestris haeredibus 
cum omnibus et singulis eorum punctis et articulis vos tangentibus approbamus, ratificamus 
et de speciali benevolentia, sicut illa iusto titulo possidetis vel ius in eisdem habetis, ac 
sicut rite et digne possumus, praesentis scripti patrocinio, salvis nostris et imperii aliorum- 
que quorumlibet iuribus, confirmamus. Nulli ergo hominum liceat hanc nostram restitu- 
tionis, absolutionis, relaxationis, de novo creationis, donationis, investitionis, approbationis, 
ratificationis et confirmationis paginam infringere aut ei ausu temerario contravenire. Si 
quis vero secus attentare praesumpserit, indignationem nostram imperialem et poenam 
centum mareharum auri puri, quarum medietatem fisco nostro et residuam medietatem 
passuris iniuriam applicari volumus, se noverit irremissibiliter incursurum. 

Testes huius: reverendus in Christo pater dominus Petrus Ostiensis et Vellitrensis 
episcopus sanctae Romanae ecclesiae cardinalis; nec non venerabilis Ioannes archiepiscopus 
Pisanus, Ioannes Olomucensis, Gerardus Spirensis !?, et Marquardus Augustensis eccle- 
siarum episcopi, et illustrissimus Ioannes marchio Montis Ferrati, Nicolaus Oppaviensis et 
Bolko !! Falehembergensis duces; nec non spectabiles Ioannes Nueremburgensis et Bur- 
chardus !? Meidburgensis burggravii, Ioannes de Buccor* et Albertus de Bulbat!? comites; 
a6 etiam nobiles Sbinko dictus !! Lepus de Assembergh, Hasco de Swierzeticz et Busco 
de Wilhartiez !5 magistri camerae; lesco de Ioil Barten" marescaleus imperialis curiae, et 
alii plures fide digni. Praesentium sub nostrae imperialis maiestatis sigillo testimonio 
literarum. " 

Datum Pisis, anno domini m.cec.lv., indictione octava, xvii. kal. iunii, regnorum nos- 
trorum anno xiiii., imperii vero primo. 

Ego loannes dei gratia Luthomislensis episcopus, sacrae imperialis aulae can- 
cellarius, vice reverendi in Christo patris et domini Wilhelmi Coloniensis 
archiepiscopi, sacri imperii per Italiam archicancellarii, recognovi, suprascripto 
domino meo Carolo feliciter imperatore imperante. 
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Naeh dem drucke: Soldani Historia monasterii sancti Michaelis de Passiniano (Lucae 1741) 
s, 88. — ! Dr. reddentes, —  * Dr. personas. — ? Dr. vosque, v. singulos et posterog. vestros, n. 
n. nngulares. personas. — 5 Dr. quilibet, — ? Dr. ut. — * Dr. nostros. — ? Dr. exhibens, — 
* Dr. favoribus. — * Dr. aliter. — 99 Dr. L. Alovinteus Grande. episcopus. — ! Dr. Roldo. — 
1* Dr, Rurardus. — (1? AnhaH? — 395 Dr. Sobimodeus. — 5 Dr. Huseo de Spiverzetem et Busso 
Vaisbartiem. 


S55, Karl IV fordert die stadt Metz zur besendung des zu Nürnberg versammel- 
ten. reichstages. auf, sie zugleich anweisend, sich des geleites wegen mit den 
boten der bischüfe von Metz, T'oul, Verdun und der. stidte Saarbrück und 
Kaiserslautern zu vereinen. Nürnberg 1355 nov. 26. 


Karolus quartus divina favente clemencia ; Romanorum imperator semper augustus 
et Boemie rex. ' Fideles dilecti! Cum ad presens pro celebranda imperiali euria, que pro 
reipublice comodis et subiectorum nobis fidelium | grata felicitate disponitur, simus in Nu- 
remberg constituti, ut una cum principibus, comitibus, baronibus, prelatis, | proceribus et 
civitatibus saeri imperii de "tranquillate et pace *cummuni sic agatur feliciter, ut illa quam 
nostra sollicitudo introduxit securitas augmentum desideratum suscipiat, et future pacis 
condicio fundamento valeat solido stabiliri, cumque ad felicem prosecucionem rerum huius- 
modi vestra, sicut aliorum imperii sacri fidelium, personalis preseneia vel no[nnullorum 
nunciorum vestrorum transmj]issio necessaria videatur, fidelitati vestre mandamus et in- 
iungimus seriose, quatinus post acceptationem presencium [alJiquos vestros ydoneos nun- 
cios, quorum industriam talibus exequendis expedire agnoveritis, ad nostre serenitatis pre- 
senciam cum auctoritate acceptandi et emologandi, que nostra, principum, procerum et 
civitatum sollicitudo providerit, sine demoratione transmittatis, nullam in hoe tam pro dei 
gloria quam salute communi negligenciam commissuri. Nam cum iuxta requisitionem et 
instantiam nobilis Iofredi de Nanezeyo, familiaris et fidelis nostri, nunciis vestris, quos ad 
prefatam curiam discretio vestra mittendo decreverit, sit secure veniendi conductus dis- 
positus, ut videlicet . . scultetus in Openheim vasallorum nostrorum presidio vos per se 
vel alium in Saraponte recipiens in Keiserslutern absque difficultate conducat, desideramus 
singulariter, quod alios similiter principes, devotos nostros dilectos, videlicet Metensem, 
Virdunensem et Tullensem episcopos seu nuncios eorum, et eciam civitatum predictarum, 
quos transmittendos duxerint, vobis debeatis assumere, ut pretextu vestri conductus nos- 
tram possint presenciam sicut expedit absque formidine visitare. 

Datum in Nurmberg, die xxvi. mensis novembris, regnorum nostrorum anno decimo, 
imperii vero primo. 

Magistro scabino, tredecim iuratis et universitati civitatis Metensis, nostris et 
sacri Romani imperii fidelibus dilectis. 


Aus dem orig. auf papier zu Metz. 


N56, Karl IV bessert dem grafen Ulrich von Helfenstein, der den dem reiche ge- 
hürigen Stadelhof zu Ulm von Friedrich von Rietheim lüste, die pfandsumme 
um hundert mark. Sulzbach 1356 oct. 17. 


Wir Karl von. gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und 
kunig zu Beheim. Veriehen offenlich mit disem briefe, wenne daz ist, daz der edel graf 
Ulrich von Helfenstein. der alter, unsir lieber getrewer, gelóst hat mit unsir gunst und 
gutem willen den Stadelhof zu Ulme gelegen, der dem reiche zugehórt, umb zweihundert 

Bóhmer Acta imp. ' 31 


578 KARL IV. 1358 OCT. 17. 


pfünt guter haller, der von uns und unsern vorvarn an dem reiche versetzt was dem vesten 
manne Fridrichen von Rietheim und seinen erben umb die vorgenanten zwei hundert pfunt 
haller, haben wir angesehen die getrewen dienste, die derselbe von Helfenstein uns und 
dem heiligen reiche lange zeit getan hat und in kunftigen zeiten tun sol, geben wir im und 
seinen erben hundert mark silbers Ezzlinger gewichts von unsern kaiserlichen  gnaden | zu 
haben uf demselben Stadelhofe mit den zweinhundert pfunden haller, also daz er den Sta- 
delhof inne haben sol und niezzen, besucht und unbesu-ht, mit allen rechten und nützen, 
die darzu und darinne gehürent, keine niitze abzuslahen, die wir im umb seine dienst geben 
haben, bis das wir oder unsser nachkomen an dem reiche umb in oder sein erben den vor- 
genanten hof ledigen und gelósen umb die hundert mark silbers und zwei hundert pfunt 
haller. Daz zu urkunde geben wir im disen brief versigelten mit unsirm keiserlichen insigel. 

Der geben ist zu Sultzbach, do man zalte nach Christez geburd dreutzenhundert iar, 
darnach in dem sechs und fumfzigsten iare, des nahsten mantags noch sand Gallentag, 
unsir reiche in dem eyleftem, und des kaisertums in dem andern iare. 

Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im archive der stadt Ulm. Siegel fehlt. 


8Sb7. Karl IV verfügt bezüglich aller klóster der Dominikanerinnen in Deutsch- 
land, dass die auf seine ersten bitten aufgenommenen nonnen allen satzungen 
dea klosterlebens wie andere unterworfen sein sollen. Metz 1356 nov. 17. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et 
Boemie rex. Universis priorissis et congregacionibus monasteriorum sancti Dominici sub 
cura fratrum Predicatorum per Alamanniam constitutis, devotis suis dilectis, graciam suam 
et omne bonum. Cum iam pluries ad noticiam serenitatis nostre pervenerit, quod nonnulle 
virgines, quas ad preces nostras primarias, de regali vel imperiali coronacione nostra vobis 
oblatas, in sorores vestras et moniales, prout tenebamini, suscepistis, laudabiles consue- 
tudines in receptione sororum circa vos seu in monasteriis vestris ab olim servari solitas 
adimplere recusent, dicentes se ab hiis virtute precum nostrarum huiusmodi esse debere 
liberas et exemptas, volentes ita sacri imperii iura fovere et [ut] nulla vos iniuria inde 
contingat, auctoritate presencium declaramus expresse, quod omnes et singule, per vos seu 
quoslibet ex vobis modo et ex eausa predicta recepte seu recipiende, ad quasvis obser- 
vancias et monasteriorum, in quibus recepte sunt vel adhuc recipientur, laudabiles consue- 
tudines adimplendas ad instar aliarum, quocunque tenore ingrediencium, obligantnr. Nec 
est intencionis nostre, in iuribus et consuetudinibus huiusmodi ullum vobis preiudicium ge- 
nerare, duntamen nichil circa eas novum per vos aut inconsuetum in nostri et sacri imperii 
iuris iniuriam exquisitis coloribus attemptetur. Presencium sub imperialis maiestatis nostre 
sigillo testimonio litterarum. 

Datum Metis, anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo sexto, viiii. indic- 
cione, xv. kal. decembris, regnorum nostrorum anno undecimo, imperii vero secundo. 

Lehmann aus der originalausfertigung für das kloster S. Lambrecht oder Lampertsheim, 


858. Karl IV meldet genannten reichsstidten und allen reichsleuten im Elsass, 
dass er den herzog Hudolf von Oesterreich zum landvogte ernannte, und 
fordert sie zum gehorsam auf. ( Kloster) Neuburg 1357 iuli 27. 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer keyser ze allen zeiten merer dez reichs und 
kunig ze Behem. Einbieten den .purgermeisteru, den schultheizzen, den reten und den 
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purigern gemeinlich der stette Hagenow, Colmar, Sehletzstat, | Mulhasen, Rozheim, En- 
heim, Weyzzenbureh, Keysersperg, Münster and Duringchein und allen andern stetten in 
obern . und nidern Elsazzen, und allen andern leuten, die in teln, merchten und dorfern 
gesezzen sein, unsern und dez heiligen reichs lieben getrewen, unser huld und allez gut. 
Wan wir dem hochgeporn Rudolf hertzogen ze Üsterrich, ze Styr und ze Kernden, unserm 
lieben s&un und eydem, mit wolbedachtem mut, durch frides und gemaches willen der lande, 
und auch durch ere dez heiligen reychs, unser lantvogtey in Elsazzen empholhen haben 
und emphelhen im auch dieselben mit keyserlicher macht und mit rechter wizzen: darumb 
gebieten wir euwern trewn ernstlich und vesticlieh, bei unsern und dez reichs hulden, daz 
ir dem obgenanten, unserm lieben sun hertzog Rudolf, gehorsam wartende und auch under- 
tenig seit, und im, oder wen er von seinen wegen mit disem briefe zu euch sendet, unver- 
zogenlich sweret sulich eyde, als ir vormals Jantvogten gewonlich gesworn habet. Wan wir 
mit dem egenanten, unserm lieben sun hertzog Rudolf, bestellet haben und auch sein mei- 
nung ist, wenn er selber zu euch chomet, daz er euch denne swern wil und alles daz gegen 
euch tun, daz ein lantvogt dureh recht und gewonheit billich tun sol. Mit urchunde dicz 
briefs versigelt mit unser keyserlicher maiestat insigel. 

Geben ze Newnburg, nach Christes geburt m.ccc.lvii. iar, an dem nechsten donrstag 
nach sant lacobs tag dez heiligen zwelf boten, unser reiche dez Rómischen in dem zwelften, 
dez Beheimischen in dein eynliften, und dez keysertums in dem dritten iar. 

Per dominum . . imperatorem . . cancellarius. 


Aus dem orig. damals im besitze Fichards. 


859. Karl IV verfügt, dass tüdtung oder verwundung fremder zu IHagenau nicht 
hüher gebüsst werden soll, al& tüdtung oder verwundung von leuten aus 
Hagenau in fremden gerichten gebüsst werden. Prag 1358 ian. 20. 


Wir Karl von gotis gnaden Romischer keiser ze allen zeiten merer des reichs und 
kunig ze Beheim. Em bieten dem schultheizzen, dem burgermeister, dem rat und den bur- 
gern gemeinlichen der stat ze lla | genow, unsern und des reichs lieben getrewen, unser 
huld und alles gut. Uns ist von ewern wegen zu | wizzen worden, daz ir grozzen gebresten 
und ungemach habet, und sunderlich daran, wo ewer stat lute in vreyen steten oder in der 
herren stete oder dorfern ze tod erslagen worden oder gewndet werden, daz legen si euch 
ab und pezzern ewch daz, wi sie dez verlustet und wie sie wollen, und wen yemand fremdes 
von ewern leuten erslagen oder gewundet wirt, den pezzert ir an ir leib und allen seinem 
gut, daz uns gar umbillichen und unrecht dunket. Darumb tun wir euch die besunder gnad 
von unserm keiserlichem gewalt und wollen, daz ob sache wer, daz yemand in ewer stat 
uswendig lute erslugen oder wundeten, daz man den pezzeren und ablegen sol, als man 
ewern luten, die wunt oder erslagen werden, in andern vreyen steten oder herren steten 
oder dorfern ableget und pezzert und nicht anders. Mit urkund diez briefs versigelt mit 
unserm keiserlichem insigel. 

Der geben ist zu. Prag, nach Crists geburt m.cec.lviii., am sunnabend vor sand 
Agnesen tag, unser reiche in dem eczwelften, und des keisertums in dem dritten iare. 

Per dominum . . cancellarium Io. Eysteten. 

Aus dem orig. damals im besitze Fichards, Siegel hüngt. 


860, Karl IV meldet dem Iohann Delfin, dogen von Venedig, dass er alle Vene- 
tianer in den schutz des kaiserreichs und dea künigreiche Bühmen genommen 
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und desshalb an die deutschen stüdte geschrieben habe, unter bedingung ent- 
sprechenden schutzes für die deutschen und bühmischen bürger. Prag 1358 
apr. 4. 


Karolus quartus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et 
Boemie rex. Nobili Ioanni Delphino duci Venetiarum, fideli nostro dilecto, gratiam nostram 
et omne bonum. Fidelis dilecte! Legationes tuas nobis per Nicolaum Lovativo civem tuum 
fideliter et prudenter expositas sane intelleximus ac easdem recepimus gratiose. Super 
quibus tua sciat fidelitas, quod nos de singulari favore benignitatis cesaree te et omnes et 
singulos tuos Venetiarum cives in nostram et sacri Romani imperii ac regni et corone 
Boemie benignam protectionem assumpsimus, et ob hoc civitatibus Alamanie, quibus nobis 
necessarium et expediens videbatur, scripsimus ac intimavimus nostris litteris, prout in 
copiis earumdem tibi per dictum Nicolaum presentandis poterit apparere, cives Veneciarum 
secure ac sine impedimento quolibet per terras, loca et districtus ipsarum civitatum posse 
transire, stare ac ibidem sua mercimonia exercere. Super quo te decet et expedit, ut cives 
dictarum civitatum seu aliarum Alamanie et Boemie per terras, loca et districtus tibi ae 
tue iurisditioni subiectas libere et absque omni obstaculo in recompensam huius nostre or- 
dinationis et benigne receptionis transire cum ipsorum mercimoniis valeant atque stare et 
eadem libere exercere, prout in notula, quam tibi per prefatum Nicolaum transmittimus, 
plenius poteris informari, eamdem nobis sigillatam remissurus. Presentium sub nostro si- 
gillo testimonio litterarum. 

Data Prage, anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo octavo, iiii. die mensis 
aprilis, regnorum nostrorum anno duodecimo, imperii vero quarto. 


Chlumecky aus abschr. aus den Commemoriali 5, 107 zu Venedig. Am rande heist es: Nota 
quod litera autentica fuit assignata. nobilibus viris dominis Paulo. Mauroceno, Nicolao Contareno et 
Frederico Cornario provisoribus comunis apud suum officium osservanda. 1367. 26 aprilis. — Vgl. 
den verlangten gegenbrief des dogen d. d. 1358 apr. 26 unter den reichssachen. 


861. Karl IV meldet denen von Augsburg, (Constanz und Nürnberg), dass er in 
folge des friedena zwischen Ungarn und Venedig die Venetianer wieder in 


seinen schutz genommen habe und gebietet ihnen, dieselben zu schützen. Prag 
1358 apr. 4. . 


Karolus dei gratia Romanorum imperator semper augustus et Boemie rex. Magistris 
consulum, scabinis, consiliariis ac toti universitati civium Augustensium, suis dilectis ac 
fidelibus, gratiam suam et omne bonum. Quum pro amore illustrissimi principis domini 
Lodovici regis Hungarie, fratris nostri dilecti, inimicicias gessimus contrariando civitati 
Veneciarum civibusque eiusdem civitatis, et cum se mutuo nuncio per concordiam compo- 
suerint, hinc est quod nos predictam civitatem et cives Veneciarum cum eorum bonis gra- 
tiose resumpsimus in nostre tutele defensionem cesaream, non sinendo per aliquem quod" 
predictorum civium corporis aut rerum occupationem, impedimentum ac dampni illationem 
per viarum transitus nostre et imperii iurisdictionis. Quapropter precipimus vobis seriose 
sub obtentu nostre gratie, quatenus hec faciatis publice proclamari in civitate Augustensi, 
ut hoc factum publicetur et non occultetur. Volumus etiam, ut vice nostri et imperii pre- 
dictos cives Veneciarum cum eorum rebus defendatis et mancipetis pro nostro posse, cum 
hec ad vos detulerint. 

Datum Prage, die sancti Ambrosii episcopi, regnorum nostrorum anno duodecimo, 
imperii vero quarto. 
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Similes littere universitati Constanciensi. 
Similes littere universitati Norimbergensi. 
Chlumecky aus abácbr. aus den Commemoriali 5, 108 zu Venedig. Dazu heisst es: Nota quod 


omnes supra scripte littere. videlicet. autentice assignate. fuerunt. nobilibus viris ....... proviso- 
ribus comunis, carentes tamen sigillo 1367. 26. aprilis. — Vgl. ur. 860, 


862. Karl IV verleiht dem grafen Ulrich. von Helfenstein dem ültern das von 
demselben erkaufte erblehen an dem Stadelhofe zu Ulm. Nürnberg 1361 
ian. 3. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen tzeiten merer des reichs und 
kunig zu Beheim. Bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brieff allen den, die yn 
sehen oder horen lesen, wann der edle Ulrich grafe zu Helfenstein der elter, unser und des 
reichs lieber getrewer, das erblehen an deme Stadelhove zu Ulm von Heinrich des Meyer 
von Nordelingen kinden und Cunrat Huntfuzz und demselben Heinrich iren pflegern und 
vormunden recht und redlichen kaufet hat, als die briefe sagen, die er doruber hat, des 
haben wir angesehen stete getrewe dienst, die er uns und dem reich oft nutzlichen getan 
hat, und fürbaz tun wil und mag in kunftigen ziten, und haben ym und seinen erben ewec- 
lichen und erbeclichen denselben hoff mit allen seinen nutzen, rechten und zugeherungen 
mit keiserlicher macht und mit rechten wizzen verliehen und verleihen auch mit diesem 
brief unschedlich andern leuten an iren rechten. Mit urkund ditz briefs, versigelt mit unser 
keiserlichen maiestát insigel. 

Der geben ist zu Nuremberg, nach Cristus geburt dreutzenhundert iar, dornach in 
dem ayn und sechtzigsten iar, am suntag vor dem Obristepntag, unser reiche in dem fünf- 
tzehenden, und des keisertums in dem sechsten iare. 

Roth v, Schreckenstein aus dem orig. im archive der stadt Ulm. Siegel fehlt. 


, 863. Karl IV bestütigt eine zwischen den pfalzgrafen Ruprecht dem dltern und 
dem iüngern einerseits und. der stadt Wesel und ihren eidgenossen anderer- 
seits wegen einer Wesel gegenüber neu erbauten festung zu stande gekommene 
8ühne. Nürnberg 1361 apr. 18. 


Wir Karl von gottes gnaden Romischer kaiser zu allen zeiten merer des reichs und 
kónig zu Beheim. Bekennen und thun kund offentlich mit diesem briefe allen den, die in 
sehent oder horent lesen: wiewohl die hochgebornen Ruprecht der elter pfalzgrave bei 
Rhein, des heiligen Romischen reichs oberster truchsess und hertzog in Baiern, und Ru- 
precht der iungere, auch pfalzgrave bei Rhein und hertzog in Beiern, unsere lieben schwüger 
und fürsten, an einem theil, und die stat Wesel und andere state an dem Rheine zu ein- 
ander verbunden, an dem andern teile, in grossen zweiungen, kriegen und ufflaufen bisher 
sind gewest, als umb eine newe vestung, die unser vorgenant schwüger uff dem Rhein gen 
Wesel uber gebauet han; und die egenanten unser sehwüger umb die vorgenant zweiunge 
rechtes und minne vor uns als vor einem Romischen kaiser gehorsam waren zu thun, als 
sie von recht und billichen sollten, dass die stett zu Wesel und andere stett ihr eidgenossen 
nit tun wollten; und wir auch dieselben burger von Wesel ernstlichen und ihre eidgenossen 
bei den eiden und trewen, die sie uns und dem heiligen rich getan han, mahneten, dass sie 
solche verbundnusse, als sie under ein getan hatten, damit wir und das reich nit wol bewart 
waren, abe tun wollten, dass uns von ihn kein antwort nit werden mochte; und wir auch 
darzu mahneten den erwürdigen Boemunden ertzbischoffeu zu Trier und den ersamen Cunen 
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von Falkenstein. canoniken zu Maintz und coadiutor und vorimunder desselben stifts zu 
Trier, dass sie die stadt Wesel, die sie in ihrer macht und gewalt haben, darzu halten 
wolten, dass sie umb den egenannten baw uns rechtes gehorsam sein wollten gleich unsern 
egenanten schwagern, und dass sie auch die egenanten verbundnisse abetun, damit wir und 
das heilige rich nit wohl besorget waren, und das uns auch kein antworte von in nit wer- 
den mochte; und wann nach den egenanten sachen unser vorgenanter schwager mit der 
stat zu Wesel und burgern daselbst und ihren eidgenossen ein eintrüáchtigkeit, süne und 
eine ganze lauterkeit under ihnen funden haben, darinne wir und das heilige rich klárlich 
sin besorget und bewaret: so haben wir mit wolbedachtem mute und mit rechter wissen 
unsern willen und verhengnusse getan zu den vorgenanten eintrüchtigkeit und süne, und 
tun unser wort und willen darzu an diesem briefe, und bestetigen und confirmiren die von 
kaiserlichen inachten an diesem briefe. Mit urkunde diss briefs, versiegelt mit unser kai- 
serlichen maiestat insigel. 

Geben zu Nürnberg, nach Cristus geburt dreizehenhundert iar und darnach in dem 
ein und sechzigsten iar, an dem sonntag Iubilate, unser rich in dem funfzehenten, und des 
keisertumbs in dem siebenden iar. 

Aus abschr. in dem pfülzischen copialbuche bl. 141 auf dem stadtarchive zu Frankfurt. 


864. Karl IV nimmt die edlen Swigger und Hug die T'ummen zu Neuenburg in 
des reiches schutz und befiehlt seinen landvügten und. stddten in Schwaben, 
dieselben zu achirmen. Prag 1361 aug. 19. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und 
kunig zu Beheim. Bekennen und tun kunt offenlich mit diesem brieff allen den, die yn sehen 
oder horen lesen, daz wir angesehen haben die getrewen nutzen dienste, die uns und dem 
heiligen reieh die edlen Swigger und Hug die Tummen gebruder, sezzhaftig zu der Newem- 
burg, dieke unverdrozzenlichen getan haben und noch tun sullen und mugen in kunftigen 
zeiten, und nemen und empfahen sie und ir gut mit aller zugehorunge in unsern und des 
heilgen reichs schirm, und meinen und wollen sie zu iren rechten, alz dicke dez not ge- 
sehiht, gnediclich zu verantwerten und zu versprechen. Und gebieten darumb dem edlen 
Ulrich dem eltern. grafen zu Helfenstein und dem geistlichen Rudolfen von Hohemburg 
lantkumenture zu Beheim, unsern lantvogten zu Swaben, und den burger meistern, den 
reten und den burgern gemeinlich der stette, mit namen Costeniz, Lyndow, zu Sant Gallen, 
und allen andern unsern und des reichs steten zu Swaben und lieben getrewen, daz sie die 
vorgenanten Tumimen schirmen zu dem rechten, und nicht gestaten, daz sie yemant do- 
wider schedige oder beswere in dheineweis, als lieb sie unser ungenad wollen vermeiden. 
Mit urkund ditz briefs, versigelt mit unser keiserlichen maiestat insigel. 

Der geben ist zu Prag, nach Crists geburt dreuzenhundert iar, darnach in dem eyn 
und sechzigisten iar, an dem nehesten donerstag nach unser frawen tag als sie en himel 
fure, unser reiche des Remischen in dem sechzenden, des Beheimischen in dem funftzenden, 
und des keisertums in dem sivenden iare. 

Per dominum Madeburgensem electum Conradus de Gysenheim. 
R. Iohannes Saxo. 


Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im besitze des freiherrn Thumb v. Neuburg in Unter- 
boihingen. Siegel ahgefallen. 


860, Karl IV verurtheilt den Emich von Daun als echtlos und. recMlos, wie ca 
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Johann von Oberstein auf ihn kümpflich erklagt hatte, und erlásst bezügliche 
befehle an alle reichsgetreuen. Prag 1365 ian. 21. 


Wir Karl von gotes gnaden Romischer keiser zu allen ziten merer des richs und 
kunig in Beheim. Tun kuut mit disem brief, das wir ver urteilt und verzalt haben den 
edeln Emichen von Dun, und haben im genomen e und reht, eygin und lehen, und geben 
daz eygen dem eleger, den lehen den herren von den sie ruren, kunden sein wip zu witwen, 
sine kint zu weysen, sinen lip den vogeln, und nemen im alle ' reht, und setzen in in unser 
und des heilgen riehs unreht, und' derlauben in allermeniglich, wanne es der edel Iohan 
von dem Oberstein, unser und des heilgen richs lieber getruwer, uff in kampflich erelagt 
hot als reht ist. Do von gebieten wir allen fursten, geistlichen und wertlichen, allen graven, 
frien, dienstluten, rittern, knehten, richtern, steten, gemeinden, und mit namen allen den, 
den diser brief gewist und gezeiget wirt, unsirn und dez heilgen richs lieben getruwen, daz 
sie dem egenanten Iohan vom Stein uff den vorgenanten Emichen von Dun beholffen sein 
und in schirmen und schauren uff sinen leib und uff sein gut, als offte und als dicke, als 
es der selbe Iohan vom Stein an ewer einem oder ieclichen besunder vordert, und als offt 
im des not geschiht. Ir solt auch den egenanten Emichen von Dun meiden und meiden 
heizzen in allen ewren vesten, steten und gerihten, und mit aller gemeinsame, wie die ge- 
heizzen ist. Und wer die wern, die des nit enteten, wanne es an sie gefordert würde, die 
wern und teten sere wider uns und daz heilge reich, und wolten auch darumb rihten und 
heizzen rihten in unserm keyserlichen hove vor unserm hofgerihte zu in als reht wer. Mit 
urkund ditz briefs, versigelt mit unserm keyserlichen hofgerihtes anhangendem insigel. 

Der geben ist zu Prag, an sant Agneten tag, unser riche in dem neunzehenden, und 
des keisertums in dem zehenden iare, nach Cristi geburt dreutzehenhundert iare und in 
dem funf und sehtzigsten iare. 

Nach abschr. Rossels aus dem orig. zu Vollrats im Rheingaue. 


866, Karl IV belehnt den bischof Iohann von Briven mit den regalien seines 
fürstenthumsa und. fordert. dessen untergebene zum gehorsam auf. Wien 
1366 mai 10. 


Karolus quartus divina favente clemencia Romanorum imperator semper augustus et 
Boemie rex. Notum facimus tenore presencium universis, et si Romani imperii celsitudo 
consurgens antiquitus et fundata mirifice consuevit sue serenitatis radios de innata sibi 
clemencia in subditorum comoda liberaliter erogare, illos tamen poeioribus consuevit hono- 
ribus decorare, qui gratis multisque diversorum meritorum inconvulsa constantia ceteros 
antecedunt. Nobis igitur in solio imperiali sub apparatu cesareo consueta cum sollempni- 
tate sedentibus, aecedens ad nostre maiestatis presenciam venerabilis Iohannes Brixinensis 
episcopus, noster et imperii sacri princeps et devotus dilectus, iuxta morem aliorum et sacri 
Romani imperii principum nobis humiliter supplicavit, quatenus sibi omnia sua et dicte 
ecclesie sue regalia et feuda de speciali nostre serenitatis gracia conferre, ipsumque de eis- 
dem investire generosius dignaremur. Nos qui vota quorumlibet iusta petencium generose 
compleetimur, dicti episcopi, qui fama celebri, conversacione laudabili, litterarum sciencia, 
honestate vite, morum decore ceterisque virtutum insigniis et probitatis meritis in nostre 
conspectu celsitudinis conmendatur prestaneius, devotis supplicacionibus favorabiliter in- 
elinati, sibi tamquam benemerito premissorum intuitu omnia regalia et feuda neenon tem- 
poralia dicte sue Brixinensis ecclesie, quain speciale et nobile fore consistat sacri Romani 


284 KARL IV. 1366 MAI 10. 


imperii membrum sive principatum, eum omnibus iuribus, dominiis, libertatibus, terris et 
possessionibus, in quibuscumque rebus sive locis consistant, sicut eadem sui predecessores 
quondam Drixinenses episcopi actenus possiderunt, de speciali nostra gracia et potestatis 
imperialis plenitudine, neenon ex certa nostra sciencia per sceptrum nostrum imperiale 
contulimus ac ipsum de eisdem investivimus, conferimus et investimus generosius in pre- 
senti, adhibitis ad hoc sollempnitatibus et cerimoniis debitis et consuetis, recepto eciam ab 
ipso solito fidelitatis et homagii iuramento, quod nobis et imperio sacro fidelis subditus et 
obediens esse debet ac eciam teneatur, nostra dampna sive iacturas avertendo et nostros 
honores et comoda pro suo posse fideliter procurando, omniaque et singula faciendo, ad 
que talis princeps Romano imperatori et imperio tamquam naturali suo domino de iure vel 
consuetudine dinoscitur obligari, salvis tamen premissis nostris et imperii sacri iuribus ac 
quorumlibet aliorum. Mandamus idcirco universis et singulis vasallis, universitatibus, iu- 
sticiariis, offieiatis ceterisque terrarum, civitatum et locorum quorumlibet dicti episcopi 
Brixinensis, principis nostri, et sue Brixinensis ecclesie, subditis, qui per ipsum requisiti 
fuerint, districte, quatenus eidem episcopo tamquam ipsorum vero et naturali domino in 
omnibus iuribus suis reverenter obediant, et fidelitatis ac homagii prestare non differant 
solito iuramento, debitaque et consueta sibi servicia ad ipsius requisicionem seu commis- 
sionem prompte et fideliter exequantur. Si quis autem contrarium attemptare presumpserit, 
gravem nostre indignacionis penam et centum marcarum auri puri, tociens quociens contra- 
faetum fuerit, se noverit incursurum, quarum medietatem imperialis nostre camere erario 
sive fisco, residuam vero partem dicti Brixinensis episcopi usibus volumus irremissibiliter 
applicari. Presencium sub imperialis nostre maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Wyenne, anno domini millesimo trecentesimo sexagesino sexto, indictione 
quarta, vi. idus maii, regnorum nostrorum anno vicesimo, imperii vero duodecimo. 

Ad relacionem domini cancellarii . . decanus Glogoviensis. 
R. Petrus scolasticus Lubucensis. 
Fieker aus dem orig. im statthaltereiarchive zu Inusbruck. Siege! fehlt. 


8SG7, Karl IV belehnt den vogt Ulrich den iüngern von Matsch mit allen reicha- 
lehen, welche dessen gemahlin Agnes aus der erbachaft ihres vatera, grafen 
Wilhelm von Kirchberg, angefallen sind. Wien 1366 mai 12. 


Wir Karl von gots gnaden Romisceher keiser zu allen czeiten merer dez reichs und 
kunig zu Behem. Bekennen und tun kunt offenlich mit disem brife allen den, die yn sehen 
oder horent lesen, daz fur uns komen ist der edle Ulrich vogt von Maetsch der iunger, 
unser und dez reiehs lieber getrewer, und hat uns gebeten, daz wir gar genediklich ge- 
ruchten zu leihen die erbschaft, die angevallen und angeerbt ist vrowen Agnesen seiner 
elichen wirtinne von dem edeln Wilhelme weiln graven zü Kirchberk, irm vater, daz ist 
ezwey teil an der burk zu Kirchberk und die ezwei teil der lante, die darezu gehoren, mit 
ezwinge, banne, lehen, kirehsatze und allen andern zügehorungeu, daz alles von uns und 
dem reiche zu lehen rüret. Dez haben wir angesehen seine willigen dienste und fleizzige 
bete, und haben im von besundern gnaden mit wolbedaehtem mute dieselben erbschafte 
mit allen zügehorungen, als vorgeschriben stet, und waz wir vm von rechte daran geleihen 
mugen, verlihen und gereichet, leihen und reichen im die mit disem brief mit rechter wizzen 
von keyserlieher méchte, von uns und dem reiele in allem dem rechte, als sye an die ege- 
nant sein wirtinne erstorben und gevallen sein, zü haben und unsern, dez reichs und auch 
ander lute rechten unschedlich ewiklieh zu besitzen. Daruber er ouch uns gelobt hat und 
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leipliche eyde zá den heiligen gesworen, von derselben erbschaft' wns und dem reiche ge- 
trwe und gehorsam zu sein, als er von solehem güte billeich und von rechte pflichtig ist 
zü tun. Mit urkunt ditzs brifes, versigelt mit unser keyserlichen maiestat insigel. 

Geben zà Wienne, nach Crists geburt drewtzenhundert iare, darnach in dem sechs 
und sechezigstem iare, dez nechsten dinsttagez vor dem uffuertage unsers herren, unser 
reiche in dem czweinezigstem, und dez keysertums in dem czwelftem iare. 

Relator magister curie P. Iaurensis. 


Huber aus dem orig. im reichsarehive zu München, Siegel fehlt. 


S68, Karl IV belehnt den. Hugo von Stein mit den dürfern Gomersheim und 
Freischbach. Nürnberg 1366 oct. 13. 


Wir Karl von gotis gnaden Romischer keiser czu allen ezeiten merer des reichs und 
kunig ze Beheim. Bekennen und tun kunt offenlich mit disem briefe allen den, die yn 
sehent oder hó'rent lesen, daz fur unser keiserliche maiestat komen ist Hüge etwenn 
Hugen von Steyn sun, ' unser und dez reichs lieber getrewer, und hat uns fleizziclich und 
dymuticlich gebeten, daz wir ym und seinen erben die dórfer Gomersheim und Freyspach 
mit iren rechten und czugehorungen, die von uns und dem reiche czu lehen geen, von 
unser keiserlicher güte geruchten gnediclich ezu verleihen. Des haben wir angesehen des 
egenanten Huges rechte und redliche bete und stete getrewe und nucze dinst, die er uns 
und dem reiche offt getan hat, und noch tun sol und mag nüezlichen in kunftigen eczeiten, 
und haben ym und seynen erben die egenanten dorfer Gomersheim und Freyspach mit 
allen iren rechten, nüczen und czugehorungen mit rechter wissen und von keiserlicher 
mechte vollkomenheit, als rechter lehen recht ist, verliehen und init. crafft dicz briefes gne- 
diclieh verleihen, doch unsern und dez reichs und aller ander lute rechten unschedlich. Mit 
urkund diez briefes versigelt mit unser keiserlichen maiestat insigel. 

Der geben ist czu Nuremberg, nach Cristus geburt dreuczehenhundert iar darnach in 
dem sechs und sechezigstem iar, an dem nechsten dinstag nach sant Dyonisiitag, unser 
reiche in dem eynundezweinezigsten, und dez keisertums in dem czwelften iare. 

Per dominum magistrum curie Nicolaus de Crapiez. 
R. Iohannes de Geylnh. 


Kausler aus dem orig. im gràfl. Degenfeld-Schomburgischen archive zu Eybach. 


869, Karl IV weist die stadt Ulm an, die hülfte ihrer. letztfülligen reichasteuer 
dem HRudiger Maness bürgermeister und Eberhard Braun bürger zu Zürich 
auszuzahlen ohne rücksicht auf anderweitige anweieungen. Nürnberg 1366 
dec. 7. 


Wir Karl von gots gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und 
kunig zu Behem. Embieten den bürgermeistern, dem rate und den bürgern gemeinlich der 
stadt tzu Ulme, unsern und des reichs lieben getrewen, unser hulde und alles gut. Lieben 
getrewen! Unb die iürliche stewir, die ir uns und denm reiche uff sand Merteinstag ierliche 
schuldig seit zu geben, und mit namen die stewir, die ir uns nu uff sand Mertein tag, der 
nehst vergangen ist, sehult geben haben, empfelhen wir ewren trewen und heizzen ewch 
ernstlich und vesticlich by unsern und. des reichs hulden, daz ir dieselbe stewir uff sand 
Merteinstag, der nehst vergangen ist, halbe geben und antwurten sullnt dem edeln Rudiger 
Manes bürgerieister und Eberhart Braun bürger tzu Czurich, unsern und des reichs lieben 
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getrewen, und uch nit doran keret, ob yemand anders, und mit namen ob Cunrat von 
Homburg unsiu brieve daruber hat. Und wann ir-die obgenante halbe stewir den vorge- 
schriben Rudiger Manes und Eberhart Braun gegeben hebt, so sagen wir euch ir von disem 
iar queit, ledig und loz. Mit urkunde ditz briefs versigelt mit uuserm kleinen anhangenden 
insigel. 

Der geben ist zu Nuremberg, naeh Cristus geburte dreuzenhandert iar, dornach in 
dem sechs und sechstzigsten iare, an dem nehsten montage noch sand Nicolaus tag, unser 
reiche in dem eyn und tzwentigsten, und des keysertums in dem czwelften iare. 


Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im archive der stadt Ulm. Das kleine siegel mit ein- 
kópfigem adler hángt an. 


8170. Karl IV meldet dem grafen. Meinhard von Gürz, dass er sich der sache dea 
Henglein von Reiffenberg nicht annehmen und auch die herzoge von Oester- 
reich dazu bestimmen werde. Udine 1368 mai I. 


Wir Karl von gots genaden Romischer keiser zu allen zeiten merer dez reichs und 
kunig zu Beheim. Embieten dem edelen Meinharten grafen zu Gortz, unserm und des 
reichs liebem getrewen, unser genad und alles gut. Lieber getrewer! Umb die sache, die 
du meyhest zu wandeln gen Henglein von Reiffenberch, wisse daz wir uns dorumb nicht 
wellen annemen, noch demselben Henglein dheine hilff oder furderung tun wellen. Und 
meynen oueh dorumb den hochgebornem Albrecht und Leupolt hertzogen zu Osterreich, 
unsern lieben sunen und fursten, zu ze sprechen und sie dortzu zu weisen, also daz sie sich 
derselben sache und wandelunge nicht annemen. 

Geben zu der Weiden in Fryaul, an sant Philipp und Iaeobs tag, unser reiche in dem 
zwei und zwenzigsten, und des keisertums in dem vierzehendem iare. 

Per dominum magistrum curie Nicolaus de Crapiez. 


Ficker aus dem orig. im statthaltereiarchive zu Innsbruck. Das siegel auf der rückseite auf- 
gedrückt. 


N11. Karl IV bewilligt dem bischofe Iohann von Brixen, dass die in dessen stadt 
Bruneck. verurtheilten verbrecher nicht wie bisher an den grafen von Gürz 
auszuliefern, sondern in der stadt selbst an leben oder. leib zu strafen seien, 
zugleich einen nachrichter und. einen galgen bewilligend. Prag 1371 oct. 4. 


Wir Karl von gotes genaden Rómischer keyser zu allen ziten merer des reiches und 
kunig zu Behem. Bekennen und tün kunt offenlich mit disem briefe, wan wir mit güter 
kuntschaft underweiset, sein, daz von gar alten ziten her das erber gefurste gotshus ze 
Brichsen und alle bysehófe daselbs, unsere und des heiligen reiches fursten, | soliche fry- 
heit, recht und genade von dem egenanten reiche und von allen unsern vorvarn, Rómischen 
keysern und kunigen, gehebt habent und ouch noch habent und furbazzer | ewiklich billich 
haben sullent, als ouch wir die vormals demselben wirdigen gotzhuse verlihen, gegeben und 
bestettet haben, daz yeklicher ir purggraf, houptman oder phleger auf irr veste ze Praun- 
egg, und ouch ir richter und ir burger in irr stat daselbs ze Praunegg alle schedliche leute 
anvallen und vahen und die in iren türnen, stókchen und andern banden nach gelegenheit 
irr schulden halten und si fur ir gerichte füren und uber si richten und ertailen mugen und 
sullen, als das recht und gewonlich ist, und welherlay tod si solichen verschuldeten und 
schedlichen leuten ertailent, daz si derselben vertailten leute yeklichen alaine mit seinem 
gewande, darinne er begriffen wirdt, und dasselbe gewand umb in begürtet mit seiner 
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ghrtel antwurtten solten nieht verrer, denn uber ir graben und pruggen auz, dem grafen 
von Górtz oder seinen amptlenten, die nach alter gewonheit yéklichen also vertailten man 
oder weib da von in nemen und verderben solten oder schaffen ze verderben auf der stat 
ane allez vertziehen eins solichen todes, als im danne in der stat ze Praunegg ertailet ist 
oder erteilet wurde: daz wir durch fleizziger bette willen des erwirdigen lohansen byschofs 
ze Brichsen, unsers lieben fursten und g.vattern, der uns und dem heiligen reiche und 
ouch den hochgebornen Albrechten und Leupolten, hertzogen zu Üstereich, unsern lieben 
sünen und fürsten, der kantzler und rat er ist, gar erber nutzliche dienste getan hat, nach 
gemeinem rate unserr fursten, grafen und anderr unsrer getriwen mit aller der ordenunge 
und getzierde, worten und geperden, die dartzü gehórent, und mit keyserlicher mechte 
volkomenheit wizzentlich dem vorgenanten gotzhuse ze Brichsen und allen seynen byschó- 
fen ewiklich, und sunderlich den egenanten iren houptleuten, purggrafen, phlegern, richtern 
und purgern ze Praunegg solich friheit und recht gegeben haben und geben ouch mit disem 
briefe von besundern genaden fur uns und alle unser nachkomen an dem egenauten heiligeu 
reiche ewiklich, daz si zü den vorgeschribnen und andern rechten, friheitten und gewon- 
heitten, die si da von alter gehabt habent, furbazzer allen leuten, die bey in schaden tünt 
und vertailet werdent, als vor bescheiden ist, selber tün sullen oder schaffen getan den 
tod oder die pene, die uber si ertailet wirdt; Und mugen ouch dartzüà haben einen nach- 
richter, der solich gerichte volfüre, so das zeit und notdurftig wirdt, als recht ist. Auch 
sullen und. mugen si auzzerhalb. der egenanten veste ze Praunegg an einer zimlichen stat 
auf dem lande, wa ez in allerpest füget, auf des vorgenanten gotzhuses oder der burger ze 
Praunegg aygen aufrichten und setzen einen galgen, damitte si umb solich schedliche leute, 
die daran gehóren, das recht vollefüren. Wan wir mainen und wellen, daz umb alle sa- 
chen, die daselbs ze Praunegg yemanne, wer der wirdt, an seinen leib oder an seine gelider 
gent, das recht vollefüret und geendet werde bey derselben stat ze Praunegg uf dem lande 
an zimlichen stetten von des obgenanten gotzhuses wegen, in namen des richters und der 
burgere ze Praunegg, die danne uber soliche schedliche leute gerichtet und erteilet habent, 
ane alle geverde, und daz si darumbe furbazzer nyemermere soliche verteilte leute dem 
vorgenanten grafen von Gortz noch seinen amptleuten antwurtten bedurffen noch sullen. 
Was ouch solicher schedlicher leute, die by in schaden getan hetten, von in entrunnen und 
flhchtig wurden, den sullen und mugen si nachvolgen auf das land allenthalben und si da 
anvallen und vahen, und hinwider füren in die egenanten veste oder stat ze Praunegg, und 
da uber si erteilen und richten als recht ist. Darumbe fur uns und unser nachkomen, alle 
Rómische keyser und kánige, ewiklich gepietten wir vesteklich allen fürsten, grafen, freyen, 
dienstleuten, rittern und knechten, und sunderlich dem grafen von Górtz und allen seinen 
nachkomen und erben, und gemeinlich allen andern leuten, in welliem wesen oder wie die 
genant sein, daz si das vorgenante gotzhus und die byschófe ze Brichsen ewiklich und von 
iren wegen sunderlich ire purggrafen, houptmanne und phleger, iren richter und ire burger 
ze Praunegg beleiben lazzen volliklich by den vorgeschribnen rechten und genaden, die wir 
inen verlihen, geleutert und gegeben haben, und si daran nicht irren in dheinen weg. Wer 
ez aber daruber tete, der wizze vervallen sein swerlieh in unsern zorn und ungenade, und 
ouch in pene und püzze hundert marken luters und. gewegens soldes, als ofte er dawider 
tüt, des der halbe teil in unser keyserlich kamer, und der ander halbe teil einem byschofe 
ze Brichsen und der egenanten seiner stat ze Praunegg geleieh geteilet gevallen sol. Mit 
urkunde ditz briefs, versigelt mit dem insigel unserr keyserlichen maiestat. 

Der gegeben ist ze Prage, an dem nechsten sonnabent nach sante Michels tage, do 
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man zalte von Christes gepurt dreutzehenhundert iar und darnach in dem eynen und siben- 
tzigisten iare, unserr reyche in dem sechs und czweintzigistem, und des keysertunis in dem 
sibentzendem iare. 

Ad mandatum cesaris cancellarius. | 

R. Iohannes Saxo. 


Ficker aus dem orig. im statthakereisrchive zu Innsbruck. Siegel wohlerhalten an gelber seide. 


872. Karl IV bestütigt dem pfalzgrafen Ruprecht dem ültern und seinen nach- 
kommen, die churfürsten sind, die würdigkeit und freiheit, welche die pfalz- 
grafen bei Khein von alters haben, daas sie gemeine vicarien des reichs sind, 
wenn der rümische künig oder kaiser über berg ziehet. Prag 1375 feb. 12. 


Wir Carl von gottes gnaden Roniischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und 
kónig zu Beheigm. Bekenyen und thun kund offentlich mit diessem brief allen den, die ihn 
sehen oder hóren lesen, wann die pfalzgraven bei Rhein, die churfürsten sind, von Ro- 
mischen kaisern und  konigen soleh wurdigkeit und freiheit von alten und langen zeiten 
gehabt han und noch haben sollen, wann HRomische kaiser und kónig uber berg gezogen 
sind oder ziehen, dass sie dann gemeine vicarjen des reichs hie dies seit gewesen sind und 
sein sollen: darumb haben wir von kaiserlicher macht und von sondern gnaden dem hoch- 
gebornen Ruprecht dem eltern pfalzgraven bei Rhein, des heiligen Romischen reichs ober- 
sten truchsessen und hertzogen in Beiern, unserm lieben schwager und fürsten, und seinen 
nachkomen, die pfalzgraven bei Rhein und churfürsten sein, die obgenannte wurdigkeit 
und freiheit für uns [und] unsere nachkomen an dem reiche Romische kaiser und konige 
bestettiget und vernewert, bestetten und vernewern die mit crafft diess briefs, und sollen 
und wollen wir [und] unsere.nachkomen kaiser und konige ihn und die pfalzgrafen bei 
Rhein, die churfürsten sind, bei der obgenanten wurdekeit und freiheit lassen bleiben und 
darbei behalten und darwider nit sein noch thun, ane alle hinderniss, widerrede und ge- 
fehrde. Mit urkund diess briefs, versiegelt mit unserer kaiserlichen maiestat insiegel. 

Geben zu Prag, nach christi geburt dreiezehen hundert iare, darnach in dem fünf 
und siebenzigsten iare, an dem montag vor sant Valentinstag, unser reiche in dem ein* 
und zwanzigsten und des kaisertums in dem zwanzigsten iare. 


Aus dem pfülzisohen copialbuche im stadtarchive zu Frankfurt, bl. 156. 


N13, Karl IV erklürt den grafen..Heinrich von Werdenberg wegen des. &chadens, 
den derselbe durch seine. heerfahrt nach Schwaben erlitten, seiner schulden 
an genannte iuden ledig. Vor Ulm 1376 oct. 6. 


Wir Karl von gotes gnaden Romischer keiser zu allen zeiten merer des reichs und 
kung zu Behem. Bekennen und tun kund offenlichen mit diesem brive allen den, die yn 
sehen oder horent lesen, wenne die iuden des reichs uns als einem Romischen keiser an- 
gehoren, und wir mit yn zu tun und zu lassen vollkomene macht und gewalt haben, davon 
so haben wir angesehen sulche merkliche und grosse schaden, die der edele Heinrich grave 
von Werdenberg, unser und des reichs lieber getrewer, an seinen gutern und luten uff dise 
ezeit, als wir mit hereskrafft gen Swaben geczogen sein, empfangen und genomen hat, und 
haben dorumb mit wolbedachtem mute und rechter wissen demselben graveu Heinrichen 
und seinen erben die besundere genade getan, und tun yn auch die von keiserlicher machte 
vollkomenheit in craffte dicz brives, das er, seine erben und dorzu alle seine selbstschulde 
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und burgen, die von irenwegen gelobt haben, aller schulden, die sie lekel und Meyer iuden 
und Kellyane iudynne, uff dise ezeit gesessen zu Ulmen, iren sonen, erben und gemeinern, 
wo die gesessen sein, schuldig gewesen sein, mitsampte dem schaden, der doruff gegangen 
ist oder gegangen were, ledig und los sein sullen und zu beczalungen suleher schulde und 
schaden den vorgenanten iuden, iren sonen, erben oder gemeinern oder den, die von iren 
wegen doruber brive haben, oder in ezeiten haben werden, nicht behafftet oder verbunden 
sein, sunder der genczlichen und aller sachen ledig und emprosten sein, die wir ouch von 
keiserlicher machte abgenomen haben und abenemen mit diesem brive. Und were es sache, 
das wir hernach in kumpfftigen czeiten yemand, wer der sy, doruber brive geben, meynen 
wir und wollen, das sulche brive disen genwertigen unsern gnaden und briven unsched- 
lichen sullen sein, sunder sie sullen in iren krefften und machte genezlichen beliben. Davon 
gebieten wir allen fursten geistlichen und werltlichen, graven, fryen, dinstluten, rittern und 
knechten, stetten und allen andern unsern und des reichs lieben getrewen ernstlichen, das 
sie den vorgenanten graven Heinrichen und seine erben an sulcher unser genaden nicht 
hindern oder irren in deheinen weis, sunder sie dorezu getrewlichen schuczen und schirmen 
sullen, als lieb yn sei anser und des reichs swere ungenade zu vermeiden. Mit urkund dicz 
brives versigelt mit unser keiserlichen maiestat ingesigel. 

Geben zu felde vor Ulme, nach Cristus geburte dreiczehenhundert iar, darnach in 
dem sechsundsibenezigsten iar, an dem mantage nach sante Michels tage, unser reiche in 
dem eynunddrisigsten, und des keisertumes in dem czweiundezweinezigstem iare. 

R. Iohannes Lust. 


Freiherr Richard von Kéónig-Warthausen aus dem orig. in seinem besitze. 


WENZLAWYW. 


874. Wenzlaw bestütigt der stadt Neustadt an der. Hárt alle von seinen * vorgim- 
gern erhaltenen freiheiten. Heidelberg 13758 mürz 7. 


Wir Wentzelau von gots gnaden Romischer kunig zu allen ziten merer des riches 
und kunig zu Beheim. Bekennen etc, das wir durch manigvalde dinste und truwen, die 
dem allerdurchluchtigisten fursten und heren unsrem allerlibsten heren und vater keiser 
Karln, uns und dem riche der bufgermeister, rate und burger gemeinlich der stad zur 
Nuwenstad, under Wintzingen gelegen, offt williclich und nutzlichen erzeiget haben und 
noch dun mugen in kunfftigen ziten, mit wolbedachtem mute, rechter wissen und Romischer 
kunigcelicher mechte von sundern gnaden bestetiget, bevestet, vornuwet und confirmiret 
haben, bestetigen, bevesten, ernuwen und confirmiren yn und iren nachkomen, burgern 
und der stad zur Nuwenstad alle und igliche ir rechte, friheit, gnaden und gute gewonheit 
und auch alle ire briffe, hantvesten und privilegien, die sie daruber haben von seliger ge- 
dechtnisse etwenne Romischer keisern und kuninge, und mit namen dem egenanten unsserm 
allerlibsten heren und vatter keisser Karlen, also daz sie, ire nachkomen, burger und die 
stad zur Nuwenstad by denselben iren rechten, friheiten, genaden und guten gewonheiten, 
brieffen, hantvesten und privilegien ewiclich bliben sullen in allir der masse, als ob alle 
sulchen brieffe, hantveste und privilegien von wort zu wort in disem geinwurtigem brieff - 
begriffen weren, dartzn wir sie getruwelichen und genediclichen hanthaben, schutzen und 
schirmen wollen. Und gebieten darumb allen fursten etc. Mit urkund diz brieves versiegelt 
mit unssrem kuniglichen anhangendem insiegel. 
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Der geben ist zu Heidelberg, nach Crists geburte drutzehenhundert iare, darnach in 
dem acht und siebentzigstem iare, des sontages als man singet in der kirchen Invocavit, 
unsser riche des Beheimischen in dem funfftzehennden, und des Romischen in dem an- 
dern iare. 


Lehmann aus einem copialbuche der stadt Neustadt auf pergament. 


815. Wenzlaw übertrügt dem Wilhelm von Iülich, herzoge von Berg, die reichs- 
vogtei über die stadt Herford. Ratobink 1382 dec. 10. 


Wir Wentzlaes von gotes gnaiden Romischer künig zu allen zeiten merer des rychs 
und künig zo Behem. Embieten dem hoichgebornen Wilhelm von Gulieh hertzougen zum 
Berge, unserm lieben neven und fursten, unser gnaid und alles gut. Lieber neve und furste! 
Von redlichen sachen wegen, de unss und das reich antreten und ouch durch vornuft" 
trewe, de wir unss zo dir vorsehen, haben wir dir als unserm und des reichs vaigte de 
vogtey der stat zu Herfurt mit allen yren rechten, eren, nutzen, wirden und zogehoerongen 
empfolhen und empfelhen dir de mit craft diss briefs, rechter wissen und Romischer kü- 
nickliger mechte, das du unser und des reiehs vogt do sin sollest und de burger und in- 
woner doselbist als des reichs voigt schutzen und schirmen sullest. Und -meynen und wollen, 
das du aller der rechte, eren, nutzen, wurden und zogehoerongen, de zu derselben vogety 
gehoren, genyessen und gebruychen sullest und mogest, dy ander unser und des reichs 
vogte von rechte oeder gewoenheit geneyssen oeder gebruchen sullen oeder mugen in 
dheneweis. Daromme so gebieten wir allen fursten, geistlichen und werntlichen, graven, 
vryen, dienstlutten, ritteren, knechten, gemeynschefften der stette, merckte und dorffer, 
und mit namen den burgern und inwonern der egenanten stat zu Herfurt, unsern und des 
reichs lieben getruwen, das sie dich an solicher vogty, iren rechten, eren, nutzen, wirden 
und zogehoerongen nicht hindern noch irren in dheneweis, sunder dich dartzu hanthaven, 
schutzen und schirmen, als sie unser und des reichs swere ungenad wollen vormeyden. 
Mit urkunde dis briefs versigelt mit unser kunickliger maiestat insigel. 

Geben zum Ratobink, nach Cristes geburt dreytzehenhundert iair und darnach in 
dem zwey und achtzigsten iaren, an dem nechsten mitwochen fur sant Lucien tage, unser 
reiche des Bohemsehen in dem tzwentzigisten, und des Romischen in dem sibendem iaren. 


Fieker aus gleichzeitiger abschr. im statthaltereiarchive zu Innsbruck. — Der ausstellort, viel- 
leicht Rarobint zu lesen, ist iedenfalls in Bóhmen, wahrscheinlich in der n&he von Prag, wo der 
kónig sich in iener zeit aufhielt, zu suchen. 


816. Wenzlaw schreibt dem grafen Iohann zu Nassau, dass er mit rath der auf 
dem tag zu Würzburg versammelten reichastünde den. landfrieden in West- 
falen widerrufen und abgethan habe. Würzburg 1387 miürz 10. 


Wir Wenezlaw von gotz gnaden Romseher kuneg czu allin ziiten merer des richs 
und koneg zu Beheim. Entbyten dem edeln Iohanne graven zu Nassauwe, unserm und des 
richs liebin getruwen, unser gnade und allez gut. Liebir getruwer! Wan vor ziiten unser 
vater selger keyser Karl und auch wir in den landen zu Westphalen einen lantfrydde 
durch gemache frydde und gnade doselbst erloubet und. gunnet und mit unsern brieven 
bestetet habin biz uff widderruffin, und wann mit demselbin lantfridde ytzunt grosse ge- 
verde gescheen, getribben und gefuret werdin, landeu und manichen lüten zu virdyrpnisse 
und zu schaden, und nieht alse gehalden wirt, als er begriffin ist und billich gehaldin 
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wurde, als wir des kuntlich underwiset sin und grosse clage an uns darumb komen ist: 
darumb mit wolbedachtem mute und gutem eintrechtegen rate unser und des richs kur- 
fursten, fursten, edlen und getruwen, dy mit uns uff dem dage zu Wirtzeburg waren, so 
habin wir denselbin lantfrydde, alle sine richter, geriechte, urteile und allez, daz daruz get 
und daran henget, wederrufft und abegetan, widderruffin und thun abe mit crafft dissis 
brieffes rechtir wissin und Romschir konglichir mechte vollinkomenheid, also daz von dem 
tage als disser brieff gebin ist furbaz derselbe lantfridde, alle sine riechter, geriechte und 
was daruz get oder daran henget, genczlich und gar abe sin solle und nymand zu fromen 
oder zu schaden kome in dheine wiis. Und duchte ymand, daz ym in demselbin lantfridde 
ichtes zu kurtz gescheen were, der mag sich an uns oder unser und des richs hoffegeriechte 
wol beruffin, als wir auch daz den kurfursten und andern unsern und des richs fursten, 
herren und steten geschrieben habin. Mit urkunde dissis brieffis virsigelt mit unserm an- 
gedrucketem ingesigel. 

Gebin zu Wurtzburg, nach Cristus geburte drytzehin hundert iar und darnach in 
dem sybinundachtzegestem iare, des sundages als man singet Oculi in der vasten, unser 
riche des Beheimschin in dem xxiiii., und des Romschin in dem xi. iaren. 

Ad mandatum domini regis Io. Caminensis electus cancellarius. 


Aus einer hs. sec. 15: Eppensteinische verbundnisse. 


S11. Wenzlaw bestáütigt dem kloster St. Lambrecht, bisthums Speier, alle von 
seinen vorgüngern erhaltenen. freiheiten. Bettlern (Zebrak) 1391 ian. 31. 
Wenceslaus dei gracia Romanorum rex semper augustus et Boemie rex. Notum fa- 
cimus tenore presencium universis, quod pro parte religiosarum priorisse et conventus 
sanctimonialium monasterii sancti Lamberti ordinis fratrum Predicatorum, Spirensis dio- 
cesis, devotarum nostrarum dilectarum extat maiestati nostre cum instancia supplicatum, 
quatenus ipsis universa et singula privilegia, libertates et gracias ipsis a divis Romanorum 
imperatoribus et regibus predecessoribus nostris rite concessas approbare, ratificare et con- 
firmare generosius dignaremur. Nos igitur consideratis benigne etc. dictis monialibus nec 
non ipsarum monasterio universa et singula privilegia, gracias, libertates et iura a quibus- 
cunque Romanorum imperatoribus sive regibus super ipsarug hereditatibus, possessioni- 
bus, bonis et rebus quibuscunque, qualibuscunque valeant nominibus nuncupari, rite con- 
cessa regia Romana auctoritate approbavimus, ratificavimus, innovavimus et confirmavi- 
mus, approbamus, ratificamus, innovamus et de certa scientia presentibus confirmamus etc. 
&c decernentes ipsas ab omnibus huiusmodi gravaminibus exeitas, liberas fore penitus et 
immunes. Mandamus igitur universis et singulis principibus ecclesiasticis et secularibus, 
et signanter Moguntinensi archiepiscopo, nec non Wormaciensi, Spirensi et Árgentinensi 
episcopis presentibus et futuris, ceterisque omnibus advocatis provinciarum, scultetis, de- 
fensoribus et conservatoribus pacis generalis, officialibus seu officiatis, militibus, clientibus 
nec non magistris consulum et communitatibus civitatum, et aliis omnibus nostris et sacri 
Romani imperii fidelibus firmiter et districte, quatenus prefatas priorissam et conventum 
sanctimonialium monasterii predicti ac ipsarum subditos homines et bona sua omnia mo- 
bilia et immobilia, ubicunque sita existant, non molestent, inquietent ac de cetero pertur- 
bent, aut quibusvis hospitalitatibus, angariis, perangariis, personalibus seu realibus vel 
mixtis peticionibus, sturis, imposicionibus, aut aliis quibuscunque gravaminibus molestari, 
perturbari ac inquietari per alios quomodolibet paciantur ete. presencium sub regie nostre 
maiestatis sigillo testimonio litterarum. 
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Datum Mendici, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo primo, die penultima 
ianuarii, regnorum nostrorum anno Boemie vicesimo octavo, Romanorum vero quinto 
decimo. 

Per dominum Iohannem comitem de Sponheim, Franciscus canonicus Olomucensis. 


Lehmann aus dem orig. 


878. Wenzlaw verleiht dem grafen Emich von Leiningen Kirchheim-Bolanden 
und andere lehen, welche dem reiche durch den tod des grafen Heinrich von 
Sponheim heimqgefallen sind. Prag 1393 mai 17. 


Wir Wentzlaw von gots gnaden Rómischer künig zu allen zeiten mehrer dess reichss 
und künig zu Beheim. Bekennen etc., dass fur unss kommen ist der edel Emich grave von 
Leyningen, unser und des reichs lieber getrewer, und legt unss fur, wie dass Kircheim 
dass stettlein bey Bolanden gelegen mit etlichen andern lehen, die etwenn der edel Hein- 
rich graf in Spanheim von unss und dem reiche zu lehen gehabt hat, an unss und daz 
reiche solten lediglich gefallen sein, und bate unss mit vleise, daz wir ihm dieselben lehen 
zu verleihen gnediglichen geruhten. Des haben wir angesehen sulche gneme dienste und 
trewe, alss er unss und dem reiche offt williglichen getan hat, teglichen tut und furbass 
tun sol und mage in kümpfftigen zeiten, und haben ihn dorum mit wolbedachtem mute, 
gutem rate und rechter wissen das egenant stette] Kirchaim mit andern lehen, alss verre 
sie von des egenanten graf Heinrichs tode an unss und daz reich redlichen gefallen sind, 
gnediglichen geliehen und gereichet, leihen und reichen ihm die in erafft diess brieves, alss 
verre wir daz von rechte tun sollen und mógen, von Rómischer küniglicher macht itzo, 
dass er und seine lehenserben solche lehen von unss und dem reiche zu rechten lehen ha- 
ben, halten und besitzen sollen und mógen, von allermenniglieh ungehindert, unschedlich 
doch unss und dem reiche und sust iedermann an seinen rechten. Mit urkundt diess 
brieves versiegelt mit unsern küniglichen imaiestat insigeln. 

Geben zu Prage, noch Christs geburte dreitzenhundert iar, darnach in dem drei und 
newntzigistem iare, des nechsten sunabendes vor der Creutzwochen, unser reiche des Be- 
hemischen in dem dreissigisten, und des Romischen in dem sibentzehenden iaren. 


Lehmann aus einer copie. 


879. Wenzlaw ertheill dem Peter von Ailly, bischof und grafen von Camerik, 
nach geleistetem treueide die belehnung mit den regalien seiner kirche. Yvoir 
(bei Namur) 1398 apr. 3. 


Venceslaus dei gratia Romanorum rex semper augustus.et Boemiae rex. Notum 
facimns tenore praesentium universis, et si regalis dignitatis clementia universorum fide- 
lium quos imperii sacri latitudo complectitur, felicibus profectibus, gratis commodis et spe- 
ratis augmentis feliciter dignatur intendere, ad illorum tamen profectus et commoda dili- 
gentiori studio clementius inclinari consuevit, quorum probitas, fides et vota promptaeque 
devotionis integritas continuatis studiis caeteros antecedunt. Sane nobis pro parte vene- 
rabilis Petri de Avlliaco, sacrae theologiae professoris, per capitulum, clerum et populum 
civitatis Cameracensis, tanquam ipsorum episcopi et comitis Cameracesii praesentati et 
pro tali in civitate comitatu et dioecesi Cameracensi habiti et reputati, humiliter suppli- 
entum extitit, quatenus sibi omnia dictae ecclesiae Cameracensis regalia sive feuda et iura 
quaecumque conferre, ipsumque de eisdem investire graciosius dignaremur. Nos igitur qui 
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quorumlibet iuste petentium vota graciose complectimur, praesertim cum iuste petentibus 
non sit denegandus assensus, sibi animo deliberato, sane principum, baronum et procerum 
nostrorum accedente consilio, et de certa nostra scientia et auctoritate Romana regia, 
recepto prius ab eo fidelitatis, subiectionis et obedientiae iuramento debito et consueto, 
oria regalia nec non temporalia sive feuda dictae Cameracensis ecclesiae in. partibus 
Hannoniae, Cameracesii et ubilibet alibi constituta eum universis eiusdem attinentiis, 
. quae singulare quoddam et insigne membrum sacri Romani extitit imperii, cum mero et 
mixto imperio ac etiam exercitio iurisdictionis temporalis, nec non universis suis iuribus, 
honoribus, consuetudinibus, observantiis et pertinentiis contulimus, conferimus ac etiam 
ipsum de eisdem investivimus, et tenore praesentium investimus, mandantes universis et 
singulis ducibus, comitibus, baronibus, nobilibus, militibus, clientibus, vassalis, offieiatis 
nostris, caeterisque terrarum, civitatum et locorum dictae Cameracensis ecclesiae subdi- 
torum cuiuscumque conditionis, gradus, status vel dignitatis extiterint, quatenus eidern 
venerabili Petro in omnibus tam in iudiciis quam in aliis singulis exercitium iurisdictionis 
temporalis concernentibus reverenter, firmiter et debite parere, obedire debeant et inten- 
dere, difficultate et impedimento quibuslibet procul motis, ipsumque singulis redditibus, 
obventionibus, iuribusque regalibus praefatae ecclesiae incombentibus gaudere: permittant, 
supplentes omnem defectum, si quis in praemissis ex defectu verborum, sententiarum ob- 
scuritate aut solemnitatum obmissione compertus fuerit, de praefatae Romanae regiae 
potestatis plenitudine, ecclesiae sanctae Romanae, nostris et imperii sacri et aliorum quo- 
rumlibet iuribus semper salvis, praesentium sub regiae nostrae maiestatis sigillo testimonio 
litterarum. 

Datum apud Yvodium, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo OctAYO, die 
tértia aprilis, regnorum nostrorum anno Boemiae tricesimo quinto, Romani vero vicesimo 
secundo. ) 

Nach dem drucke: (Mutte) Mémoire pour m. l'archevéque de Cambrai (Paris 1772) s. 206, 


880. Wenzlaw übersendet dem abte Adolf von Werden durch den erzbischof Albert 
von Magdeburg die regalien seines stiftes, Prag 1399 mdrz 18. 


Wentzeslaus dei gracia Romanorum rex semper augustus et Boemie rex. Religioso 
Adolpho abbati monasterii Werdinensis, Coloniensis dyoceseos, devoto nostro dilecto, gra- 
ciam regiam et omne bonum. Devote dilecte! Prout per litteras et nuncios tuos tibi per 
nos velud Romanum regem tua-et monasterii tui Werdinensis temporalia transmitti teque 
de eisdem infeodari a maiestate nostra regia cum debita devotionis instancia supplicare 
curasti, tuis in hoc supplicationibus tamquam rationi consonis propter longam viarum di- 
tanciam nee non perieula earumdem ac aliis certis ex causis favorabiliter annuentes, tibi 
et monasterio tuo predicto huiusmodi temporalitatem per venerabilem Albertum Magde- 
burgensem archiepiscopum, principem et devotum nostrum dilectum, transmittimus, teque 
de certa nostra sacra auctoritate Romana regia predieta de hiis tenore presencium inve- 
stimus, decernentes et volentes expresse, quod tu tamquam abbas monasterii Werdinensis 
predieti imperii saeri Romani infeodatus per nos de temporalibus tuis ac eciam legitime 
investitus in exercenda iurisdictione temporali plenam habeas virtute presencium potesta- 
tem, ac si propter premissa nostre maiestatis presencia personali accessisses, et tibi eadem, 
prout moris est, cum debitis cerimoniis nostra serenitas realiter contulisset, praestito tamen 
prius nobis in manibus prefati Magdeburgensis archiepiscopi principis nostri fidelitatis, 
subiectionis, homagii ac obedientie solito et debito iuramento. Volumus eciam, ut si quam 
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provinciam nostram te visitare contigerit, monasterii tui predicta temporalia de manibus 
nostris corporaliter recipias, et praestes extunc, prout moris est, fidelitatis, homagii et 
obedientie, ut premittitur, solitam iuramentum, presencium sub regie nostre maiestatis 
sigillo testimonio litterarum. 

Datum Prage, anno domini millesimo trecentesimo nonagesimo nono, die decima 
octava marcii, regnorum nostrorum anno Boeiie tricesimo sexto, Romani vero vice- 
simo tercio. 

Bethmann aus gleichzeitigem notariatstranssumpte im stadtarchive zu Helmstidt. 


REICHSSACHE N. 


88], ( Itta übtissin von S. Hilarius) berichtet über die gründung des klosters 
Vallombrosa und die vom bischofe Rudolf von Paderborn auf befehl kaiser 
Conrads II vorgenommene weihe der kirche desselben. Florenz 1039 iuli 3. 


[n nomine sancte et individue trinitatis. Quamvis sacer divinitatis cultus exigat, ut 
omnibus Christi fidelibus sibi dignam exhibere debeamus reverentiam, praecipue tamen' 
ergo illorum obsequia nos esse oportet solicitos, qui relictis pro Christo et postpositis rebus 
saecularibus, spretisque vitiorum contagiis expediti et alaeres confugerunt ad eius miseri- 
cordiam, et sub eo legitime militantes contra antiqui hostis astutias non solum die noctuque 
certare non desinunt, verum etiam pro delictis populorum apud omnipotentis dei miseri- 
cordiam intercedere non desistunt instantia summa, Dignum quippe est omnimodis et valde 
laudabile in conspectu summi dei, ut qui pro communi utilitate omnium militant, communi 
omnium labore et obsequio expeditius suam debeant continere militiam, quatenus ahsque 
saeculari solicitudine melius valeant deo servire, cui adhaeserunt. Profecto absque nostrae 
iustitiae fructu, ut bene credere possimus, facere non valemus, si nos qui auteactis tem- 
poribus sancte non viximus, illos iuvamus, qui pie et sancte, sicut decet, in dei servitio 
vivere volunt, ulmum imitantes plantarum in vinea, quae licet in semetipsa sit infructuosa, 
tam fructuosam tamen vitem cum botro sustentat. De quorum itaque collegio quosdam 
viros sancti Miniatis monasterio, quos vobis bene notos esse credimus, in eremo, quae 
Vallisumbrosa vocatur, sicut vos scitis, suscepimus, in loco qui dicitar Aquabella, pro- 
prietate scilicet nostri monasterii quidem in honore sancti Hilarii siti Alphiano, qui melio- 
randae vitae gratia coenobium, quod multo populositate frequentabatur, relinquentes in 
loco solitario vitam sanctam actitare maluerunt. Quam intentionem deus ex-alto prospi- 
ciens, illorum iustam voluntatem manum sui auxilii supponendo, sanctam perduxit in ope- 
rationem. Sed quia civitas latere non potuit supra montem posita, illorum bonae opinionis 
celeberrima fama cireumquaque perlustrans, nosmet et omnes nostrae patriae homines 
pariter suo complevit bono odore. Bene quippe congruebat, ut qui deo iuxta Pauli apostoli 
vocem bonus odor in omni loco extiterant, pro illorum factis magna deo ubique ab omnibus 
attolleremus praeoonia. Morati sunt siquidem in praedicto eremo absque ecclesia, sed 
tamen eum vita sancta, per dies aliquot. Interea exigentibus causis quam maximis volun- 
tate dei contigit, ut divus Corradus imperator augustus cum sua uxore domina Gisla au- 
gusta et filio suo domino Henrico rege gloriosissimo et.coniuge sua Florentiam deveniret. 
Unde factam est, ut fama, quae iam populos repleverat, usque ad ipsas aures perveniret 
imperatoris, Qui cum omnis illorum conversationis ordinem dignatus esset diligenter in- 
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quirere, inter cetera nunciatum est, illos ecclesiam non habere. Quod audiens intellexit 
sibi a deo reservatum fore, in quo fratrum necessitati non minime ad divinum honorem 
subvenire debuisset. Ad quos dirigens Rodulphum Padeburnensem, dignum deo prae- 
sulem, quia Fesularum Iacobo extincto nondum habebant consecratum praesulem, in ho- 
norem sancte Mariae et Michaelis archangeli et Bartholomaei et Thomae apostolorum et 
sancti Stephani pontificis et Benedicti abbatis et Nicolai venerabilis confessoris consecrari 
ibi oratorium fecit. 

Data anno dominicae incarnationis trigesimo nono post mille, et imperio domini Con- 
radi imperatoris augusti xiii., v. non. iulii, ind. vii. Actum Florentiae etc. 

Nach dem drucke: Soldani Historia monasterii s. Michaelis de Passiniano (Lucae 1741) s. 21 
aus dem archive von Vallombrosa. — Wegen der ausstellerin vgl. Ughalli 3, 231. — Stumpf nr. 2113 
scheint anzunehmen, die urk, sei in anwesenheit des kaisers ausgestellt, in. welchem falle sie nach 
1038 gehüren würde. Aber alle drei iahresangaben weisen auf 1039, wenn es auch auffallend bleibt, 


dass man den 1039 iuni 4 zu Utrecht erfolgten tod des kaisers einen' monat spAter zu Florenz noch 
nicht gekannt haben sollte. 


882. Das lateranensische conzil vernichtet den. durch kaiser Heinrich V. vom 
pabste Paschal erzwungenen vertrag und verbietet den prülaten verdusse- 
rung der kirchengüter ohne zustimmung der brüder wund des bischofs wnd 
den empfang von spiritualien durch laien. Rom 1112 mürz 18. 


Anno ab incarnatione domini nostri Iesu Christi m.c.xii.", xv. kal. apr., indictione v. 
celebrata est synodus in ecclesia Lateranensi, presidente domino papa Paschale seeundo, . 
cum episcopis Italie, Langobardie, Gallie, Venetie, Apulie, Calabrie, Sicilie cxxx., et ab- 
batibus et clericis innumerabilibus, ubi damnatum, cassatum et reprobatum est privilegium 
immo pravilegium illud, quod Heinrieus quartus *"Lemannorum tirannus a domino papa 
necessitate non modica ingruente extorsit. Hocque factum est auctoritate beati Innocentii 
pape, qui quod necessitate imminente malefaetum est, cessante necessitate mutandum pre- 
cepit, et decretis felicis memorie Gregorii septimi atque Urbani Romanorum pontificum 
observatis. ; 

Capitulum damnati privilegii in hec verba : 

Privilegium illud, quod verius pravilegium potest dici, a domino papa pro liberatione 
ecclesie et captivorum extortum, iudicio sancti spiritus et canonica censura et auctoritate 
ecclesiastica. damnamus, cassamus et irritum iudicamus, et ne quid auctoritatis vel effi- 
cientig habeat penitus excommunicamus. Nullus abbas, nullus archipresbiter, nullus pre- 
positus ecelesie audeat possessiones ecclesie sue vendere, commutare, locare vel in feudum 
dare sine communi fratrum consensu et episcopi proprie civitatis, vel aliquod spiritale a 
laicali manu accipere, alioquin ordinis sui detrimentum patiatur. 


Aus absehr. sec. 12 aus hs. Gregorii Homilie, cod. n. 46 auf der ministerialbibliothek zu 
Sehaffhausen. — Vgl. den bericht Monum. Germ. 4b, 181. 


8SÀJ. L(utfrid abt von Grafschaft) meldet dem erzbischofe Cionrad von Salzburg), 
dass der kaiser naeh der verschwürung der süchsischen fiürsten die stifts- 
lande von Cóln seinen anhüngern als lehen gegeben und qraf Giso (von Bat- 
tenberg) dem kloster daa geschenk des erzbischofs entrissen habe. (1115. 


Domino venerabili archiepiscopo C., L. dei gratia id quod est, peculiale orationis 
obsequium. Si utriusque hominis sospitas tibi ex sententia arridet gaudeo. Sin autem, 
38* 
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doleo, quoniam eiusdem te affectus erga nos esse haut haesito. Quibus quantisque tribu- 
lationum pressuris Coloniensium episcopatus tabescit, fama divulgante didicisse te arbitror. 
Ut enim coniurationis manum adversus imperatorem Saxoniae principes erexerunt, mox 
omnem memoratae civitatis episcopatum suae partis fautoribus in beneficium distribuens, 
nostri quaeque coenobioli eidem tempestati flebiliter. involvit, Nam ut cetera sinistri casus 
silentio transeam, ex omnibus nos respicientibus praediis iam fere nihil evasit incolume, 
quod aut incendio, aut devastationi non cesserit. Ipse insuper locus noster praeter mona- 
sterium àc rara tuguria igni succubuit. Unde et fratres apud nos degentes nimia victus 
vestitusque consumuntur inopia. Huiusmodi igitur occasionis facultate comes Giso abutens, 
largae benedictionis tuae munus, quod sanctae Felicitati martyri suisque pigneribus dele- 
gasti, sibi usurpavit, suisqpe, prout placuit, divisit, cuiusdam ut aiunt amici nostri in hoc 
utens consilio. Quamobrem supplices tuis provolvimur pedibus, obseerantes, quatinus 
solitae conpassionis manu nos moestos foveas, et qualibet consolationis medicina supernae 
remunerationis respectu reficias, ne amplior moeroris procella nos funditus obruat. Valete. 


Ficker aus den colleetaneen Overhams, vol 8. fasc. 17, im landesarchive zu Wolfenbüttel — : 
Zur nühern bestimmung diente ein anderer, von Overham derselben Grafschafter hs. entnommener 
brief, in welchem F. erzbischof von Cóln dem abte L. von Grafschaft befiehlt, die forderungen des 
erzbischofs von Salzburg zu erfüllen, damit dieser dem kloster micht alles entziehé, dessen theilung 
mit andern es verweigere. Latfrid ist der einzige mit L. beginnende abtsname, den ich im todten- 
buche von Grafschaft (ebenda fasc. 168) finde. 


884. Iohann bischof von Padua schliesst mit dem künigsboten Bertold ein ab- 
kommen wegen befreiung von der reichsheerfahrt und der. investitur mit den 
regalien. Padua 1154 oct. 30. 


Presencia istorum testium, scilicet Anselmi causidiei, Octaviani vicedomini, Lan- 
franchini de Piso, Ioannis de Rotolana et Conradi, Ioannes dei gracia Paduanus episcopus 
pactus est cum Bertaldo domini Federici regis nostri misso, quod episcopus debet ei Ber- 
taldo dare marcas argenti Ixxxv., et ipse Bertaldus debet facere, ut dominus noster rex 
dimittat episcopo Ioanni fodrum in hostem, id est expeditionem, in qua cum rege ire de- 
bebat, et debet rex mittere investituram Ioanni episcopo de regalibus, que episcopatus 
habet et tenet, et precipere vassalis, ut faciant episcopo adiutorium de hoste. 

Actum in Padua in camera episcopi feliciter, anno domini m.c.liiii., iii. kal. novembris, 
indictione secunda. 

Ego Faletrus notarius eius ex nuntiatione Conradi sui interpretis scripsi. 


Nach dem drucke; Dondi dall'Orologio Dissertazioni sopra l'istoria ecclesiastica di Padova 
(Pad. 1802), diss. 6, s. 26. 


886. Hofkanzler Rainald und pfalzgraf Otto (von Wittelsbach) vermitteln die 
bedingungen, unter. welchen kaiser Friedrich I denen von Piacenza seine 
gnade und verzeihung gewühren wird. 1158 iuni. 


Haec est concordia inter domnum Fredericum serenissimum Romanorum imperatorem 
et semper augustum, nec non et civitatem Placentiuam, que facta est mediantibus viris 
illustribus Rainaldo videlicet imperialis aulae cancellario et Ottone comite palatino. Cives 
Placentini dabunt domno imperatori centum milites loricatos et centum sagitarios, qui cum 
domno imperatore ad expugnandum civitatem Mediolanensem tandiu bona fide manebunt, 
quamdiu obsidio eiusdem civitatis duraverit. Insuper dabunt uno mense integro ad eandem 
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obsidionem quadringentos sagitarios. Set si aliquis eorum, qui solidos suos receperint, 
consulibus Placentinis ignorantibus ab obsidione furtive discesserit, non tenebuntur con- 
sules super hoc culpabiles, nec cogentur restituere alios, donec finito tempore, in quo de 
solidis cum ipsis convenerat. Preterea in octavis pentecostes Placentini diffiduabunt Me- 
diolanenses, ne de cetero intrent terram suam, nisi illi solumodo, qui voluerint. ire Ianuam 
aut alias pro rebus suis, quas conductu Placentinorum deportaverunt, deferendis, et si quas 
res habeant in presenti in Placentia aut ex ista parte Padi. Et statim postquam Placentini 
cognoverint domnum imperatorem Lombardiam intrasse, facient werram Mediolanensibus, 
. personas ipsorum et res capiendo. Et personas quas capient, dum imperator in Lombardia 
fuerit, dabunt domno imperatori, si requisite fuerint ab eo vel ab eius certo misso; res 
vero cui voluerint distribuant . . . fidem. Haec omnia facient bona fide ante expeditionem 
et in expeditione. Nec faciant pacem aut concordiam eum Mediolanensibus absque man- 
dato domni imperatoris vel parabola, quamdiu fuerit in Italia. Et haec debent observare 
si imperator venerit usque ad kalendas angusti. Et consules praecipient mercatum deferri 
exercitui et facient deferre bona fide, et concambium denariorum seu argenti dabunt exer- 
citui, secundum quod cum eis et cum aliis civitatibus fuerit ordinatum. Et dabunt impe- 
ratori sexcentas marcas argenti et sexaginta curie usque ad quindecim dies postquam 
cognoverint domnum imperatorem Lombardiam intrasse. Unde tria instrumenta in uno 
tenore scripta: sunt. Anno dominicae incarnationis millesimo centesimo quinquagesimo 
octavo, de mense iunio, indictione sexta. DA i 
Haec omnia que scripta sunt consules Placentini iurabunt se observaturos bona fide, 
et facient iurare consilium civitatis et de aliis hominibus, quot eis placuerit. Et suscipient 
idem nuncii civitatem Plàcentinam et milites et arcarios et. ceteros Placentinos ad exer- 
citum venientes in plenitudine gratie domni imperatoris, et facient ipsum imperatorem 
gratiam suam et bonam voluntatem plenarie dare eisdem civibus et omnem offensam re- 
mittere, si scripta servaverint aut offensam emendare voluerint. Preterea omnes ad exer- 
' eitam ire volentes, sive Papienses aut Cremonenses aut undecumque fuerint, per terram 
Placentinorum securum debent habere transitum. 
Ego Obertus Vallarius sacri palacii notarius interfui et iussu istorum domnorum can- 
cellarii et comitis et istorum consulum scripsi. 


Nach dem drucke: (Boselli) Delle storíe Piacentine libri XII (Piacenza 1793) 1, 310 aus einer 
originalausfertigung: zwei aufgedrückte wachssiegel abgefallen. 


886, Bekundung der bedingungen, auf welche die von Piacenza von kaiser Fried- 
rich I wieder zu gnaden aufgenommen und vom banne gelüst werden. (1162 
mai.) 

In nomine domini amen. Hec est concordia, per quam Placentini in gratiam domni 
imperatoris Friderici redierunt. Placentini planabunt fossatum in circuitu civitatis et de- 
struent murum civitatis et suburbii in cireuitu. De turribus destruendis non sunt districti 
per sacramentum nec per obsides, sed imperator habet potestatem de eis faciendi, quiequid 
ei placuerit et quandocunque voluerit. Placentini dimittent et resignabunt domino impera- 
tori Friderico omnia regalia sua, tam infra civitatem Placentinam, quam extra per totum 
episcopatum et comitatum et virtutem eorum, et adiuvabunt eum bona fide retinere et si 
perdiderit recuperare, ut libere habeat et possideat. Et adiuvabunt eum retinere coronam 
suam et imperium et Italiam et Lombardiam et totum episcopatum et comitatum contra 
omnem hominem bona fide, sine fraude et malo ingenio. Nec erunt in consilio vel in facto, 
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quod perdat membrum vel vitam vel honorem. vel imperium vel regalia sua vel civitatem 
Placentiam vel comitatum vel episcopatum; et si perdiderit adiuvabunt eum recuperare. 
Et iurabunt omnes fidelitatem domno imperatori Friderico et suis successoribus a xv. annis 
supra et a Ixx. infra. Omnes castellani per episcopatum et comitatum Placentinum con- 
stituti iurabunt fidelitatem domno imperatori Friderico sicut cives Placentini, et facient ei 
securitatem de castellis suis; et si facere contempserint, Placentini habebunt eos hostes et 
facient eis vivam werram et facient contra eos hostem et obsidionem iuxta mandatum 
domni imperatoris et legatorum suorum cum omni fortia et virtute eorum, donec distrin- 
gant eos facere mandatum domni imperatoris. [Et Placentini reddent in manus et pote- 
statem domni imperatoris et legatorum suorum omnia castella Placentini episcopatus et 
omnia bona et possessiones eius, tam infra civitatem, quam extra per totum episcopatum 
et comitatum, si episcopus iuxta beneplacitum domni imperatoris et consilium principum 
in gratiam eius non redierit a proxima dominica usque ad viii. dies. Et si in hoc facto 
aliquis domno imperatori [et Pla]centinis contrarius vel rebellis extiterit, Placentini iuxta 
mandatum domni imperatoris et legatorum suorum cum omui fortia sua facient vivam 
guerram et obsidionem, quousque domnus imperator castella episcopi et possessiones et 
bona libere et quiete possideat. Quod si episcopus infra predictum terminum ad gratiam 
imperatoris non redierit, Placentini eic[ient eum extra] episcopatum suum, nec deinceps 
euin recipient sine parabola domni imperatoris. Et domnus imperator dabit episcopo et 
personis, que eum eo ierint, [et] omnibus rebus eorum securum conductum a Placencia 
usque Venetias vel usque Ianuam vel usque in regnum Frankorum per dietam unam, qua- 
cumque via ire voluerint per fortiam domni imperatoris. Placentini persolvent domno im-. 
' peratori et domne imperatrici et curie vi. millia inarearum examinati et puri argenti, vel 
pro unaquaque marca iiii. libras Papiensium denariorum, vel tantum de alia moneta, unde 
possit emi marea puri argenti vel iii. libre Papiensium, ita nt eorum sit electio. Hanc 
pecuniam persolvent statutis terminis, videlicet ii. millia marcarum ante diem pentecostes, 
ii. millia in festo sancti Iacobi apostoli, ii. millia in assumptione sancte Marie, si non re- 
manserit per parabolam domni imperatoris. Item Placentini recipient potestatem vel po- 
testates, quem vel quos domnus imperator ibidem ordinare voluerit, sive Teutonicos, sive 
Lombardos, et iurabunt stare ad mandatum illius vel illorum et ad mandatum domni im- 
peratoris. Domnus imperator cernet per suam eleetionem quingentos obsides; et de illis 
dabunt Placentini domno imperatori Ixx. quoseumque ipse elegerit; et illos tenebit domnus 
imperator per iii. menses; finitis iii. mensibus domnus imperator cernet per suam electio- 
nem alios Ixx. obsides et illos tenebit per alios iii. menses; quibus finitis cernet alios Ixx. 
et per huiusmodi successiones terminorum tenebit obsides domnus imperator, donec uni- 
versa pecunia soluta fuerit, et donee fossata complanata fuerint et muri funditus destrueti, 
iuxta voluntatem et mandatum domni imperatoris et legatorum suorum, per quos domnus 
imperator viderit eos posse facere, Si quis Placentinus iuxta electionem domni imperatoris 
obses esse noluerit et refutaverit, distringent eum iuxta eorum posse; quod si distringere 
eum non poterint, eicient eum extra civitatum et episcopatum, et omnia bona sua tam 
mobilia quam imobilia fisco applieabunt; et domnus imperator alium eliget quemcumque 
voluerit. Postquam autem universa pecunia soluta fuerit et fossata complanata et muri 
fuerint funditus destrueti, domnus imperator tunc omnes obsides benigne absolvet. 5i 
Ainizo Sacco Amizonem Bataliam vel aliquos alios appelaverit de morte filiorum suorum 
et illi ad curiam venire noluerint facturi et recepturi iusticiam, erunt in banno domni im- 
peratoris, et Placentini eos eicient extra civitatem et episcopatum eorum et persequentur 
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eos tamquam hostes et omnia bona eorum mobilia et imobilia fisco applicabuntur. Pla- 
centini facient pacem et guerram ubicumque imperator voluerit, et facient ostem et obsi- 
dionem per Lombardiam iuxta mandatum domni imperatoris. Prepositus maioris ecclesie 
in Placentia et milites et pedites sive quicumque fuerint secum in consilio et auxilio, ut 
spoliaretur episcopus Tusculanus pecunia et rebus suis, universa ablata reddent in integrum 
domno imperatori, unusquisque per se tantum, quantum de rapina illa habuit, ita quod 
evidenter se purgare possit iure iurando si miles est, si autem pedes est iuxta legem con- 
dicionis sue purgabitur. Quéód si ablata restituere noluerint, Placentini capient personam 
prepositi et presentabunt domno imperatori et omuia bona sua et eicient omnes alias per- 
sonas extra civitatem et episcopatum et comitatum Placentinum, et omnia bona eorum tam 
mobilia quam immobilia fisco applicabunt, nec eos deinceps recipient sine parabola domni 
unperatoris. lec supradicta omnia observabunt Placentini domno imperatori Friderico, 
domne imperatrici et principibus et legatis domni imperatoris bona fide sine fraude et malo 
ingenio, si non remaneat per parabolam domni imperatoris. Pro supradictis his omnibus 
ut compleantur, recipiet domnus imperator Placentinos in gratiam suam et bonam volun- 
tatem, et absolvet eos de banno et salva erit civitas et secura, et omnes persone et res 
eiusdem civitatis salve sunt et secure, exceptis que in conventione et pacto continentur. 
Similiter salve sunt persone et res et possessiones per totum episcopatum et comitatum 
Placentinum, et Placentini libere habeant suas possessiones in civitate et extra civitatem 
per episcopatum et comitatum, salvis regalibus domni imperatoris et salva uniuscuiusque 
iusticia. [Pro] maleficiis peractis in guerra quiequid de iure in eos posset vindicari, impe- 
rialis clementia eis remisit. Plaeentini accipiant collectam in civitate et per totum episco- 
patum pro solvenda tantumodo supradicta pecunia ab omnibus personis, exceptis his, qui 
erant in parte domni imperatoris in guerra vel qui redierunt in gratiam domni imperatoris, 
antequam consul Placentinus de concordia iurasset, et exceptis homihibus illorum, qui ad 
Placentinos non spectant; quod si utriusque partis communes fuerint, Placentini pro sua 
portione collectam accipient sicut ab aliis vicinis. 


Nach dem drucke: (Boselli) Delle storie Piacentine libri XII (Piacenza 1793) 1, 313 aus einer 
originalausfertigung: von einem siegel, welches angehangen hatte, nur noch die seidenfüden. — Nach 
Acerbus Morena unterwarfen sich die consuln von Piacenza dem kaiser 1162 mai 11 zu S. Salvator 
bei Pavia: die von ihm angegebenen bedingungen entsprechen genau der urkunde. 


8831. Rainald erzbischof von Cüln meldet der. geistlichkeit Lüttiche den von ihi 
bei Tusculum über die Rümer am 30. mai davongetragenen glorreichen sieg. 
(Vor Rom 1167 iuni.) 


R. dei gratia sancte Coloniensis ecclesie humilis minister dilectissimis amicis suis 
archidiaconis, prepositis, abbatibus cunctisque prelatis et toti ecclesie Leodiensi salutem et 
. sincere dilectionis plenitudinem. Iuestimabilem inperii sacratissimi victoriam vobis, utpote 
specialibus nostris, communicare dignum ducimus. Egressi siquidem longe ab urbe in ma- 
xima superbia Romani ante Tusculanum, ubi nos cum tota nostra et domni cancellarii 
milicia eramus constituti, castrametati sunt ipso die sancto pentecostes. Sequenti dig, hoe 
est secunda feria domnus Moguntinus et domnus cancellarius cum reliqua milicia et Bra- 
bantinis adventabant. Iamque ipsis prope Romanorum exercitum tentoria figere temptan- 
tibus, illi subito suis agminibus ordinatis super eos bene eum quadraginta milibus electo- 
rum ex urbe pugnatorum irruerunt. Interim tota nostra militia undique advolavit, tantaque 
fortitudine rupti et vieti sunt in campo Romani per. divinum auxilium, et fugati a Tuscu- 
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lano usque ad Romam, ut occisorum numerus supra novem milia, captivorum autem nu- 
merus cirea quinque milia estimetur. Quot tentoria, lorices et arma alia, equos, mulos, 
asinos, pecuniam et vestimenta insuper ibi perdiderint, nullus enumerare sufficeret. Nunc 
ergo Romani omnium hominum pacem per nos sepe ab ipsis quesitam a nobis querunt, 
mec inveniunt, nisi Rollandum eiusque cardinales et Oddonem Franiapan in nostram po- 
testatem tradiderint. Ideoque iam illos in Cartularia ipsi Romani obsederunt. Nos vero 
et dominus" et cancellarius Moguntinus cum inestimabili exercitu vietorie in dei nomine 
ante portas urbis hospitamur; ibi domnum imperatorem intrepide prestolantes, totamque 
Romanorum terram igni ferroque vastantes. 


Nach abschr. Bethmanns aus einer gleichzeitigen bs. im besitze des herrn Fisen. — Gedr. 
Messager de Grand, 1837, s. 39. — Vgl. das schreiben Reinalds an die Colner in Sudendorf Re- 
gistrum 2, 146. 


888. Pabest Alevander III schreibt den mitgliedern des Lombardenbundes über 
die erledigung der durch den bischof Eberhard von Bamberg überbrachten 
antrüge des kaisers, meldet daas er seine genannten legaten angewiesen habe, 
gegen die gegner des bundes mit kirchenstrafen vorzugehen, und fordert sie 
auf, eden verkehr mit den Tusciern zu verhindern, wenn diese sich dem 
bunde nicht anschliessen wollen. Veroli (1170) mrz 24. 


Alexander episcopus servus seryorum dei. Dilectis filiis universis consulibus civita- 
tum Lombardie, Marchie et Romagniole et aliis hominibus tam maioribus quam minoribus 
in societate et coniunctione Lombardorum existentibus salutem et apostolicam benedictio- 
nem. Non est dubium aliquatenus vel incertum, vos divina tactos inspiratione pro ecclesie 
dei et vestra etiam pace ac libertate tuenda contra F. dietum imperatorem pacis et con- 
cordie federa statuisse et ita coniunctos fuisse, quod servitutis iugum a cervicibus vestris 
viriliter excussistis et omnia inimici machinamenta et vires etiam, per quas se prevalere 
credidit, enervatis. Nos autem qui tranquillitatem et pacem vestram nostram et ecclesie 
reputamus et vos cum eadem ecclesia ita novimus. esse unitos, ut in bono et malo, quod 
dominus avertat, participes sitis, dilectos filios nostros consules et rectores vestros ad 
nostram presentiam pro verbo, quod Pavembergensis episcopus ex parte memorati F. de- 
tulit, venientes paterna benignitate suscepimus et eis, quamdiu apud nos fuerunt, omnem 
quem decuit honorem et.gratiam curavimus exhibere. Illis vero que nobis iamdictus Pa- 
vembergensis proposuit, atque consiliis omnibus, que inde tractata fuerunt, prefatos con- 
sules nna cum fratribus nostris ex affectione, quam ad vos habemus, et quoniam nostram 
et vestram causam unam eandemque putamus, licet preter ecclesie. consuetudinem fuerit, 
fecimus interesse, et sicut eum eis verbum ipsum recepimus, ita responsum de consilio 
illorum firmavimus. Inter que idem Pavembergensis hoc unum adiecit, quod prelibatus F. 
de persona nostra sive de honore et dignitate, quam licet insuffieientes habemus, nullam 
nobis questionem movebat; sed alia quedam sibi fieri postulavit, quibus sicut nec debuimus 
non duximus aliquatenus aquiescendum. Que autem illa fuerunt, prenominati consules 
vobis poterunt viva voce plenius aperire Et quoniam sicut diximus pax et tranquillitas 
Lombardie ad nostram et ecclesie omnino spectant profectum, venerabilibus fratribus nos- 
tris Aquileiensi patriarche, Mediolanensi archiepiscopo et dilecto filio nostro Odoni sancti 
Nicholai in carcere Tulliano diacono cardinali, apostolice sedis legatis, nec non et universis 
episcopis per civitates vestras constitutis per scripta nostra mandavimus atque precipimus, 
ut si aliqui homines Lombardie sive civitates quanlibet absque consilio comunium consulum 
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fecerint coniurationem, ipsi civitatem, in qua faeta fuerit, omni congradictione et appella- 
tione remota interdicto subiicient, et tam consules quam eos, qui coniurationem illam fece- 
rint aut ad eam faciendam consilium vel'auxilium dederint, sententia excommunicationis 
percellant et ab omnibus usque ad dignam satisfactionem sieut. excomunicatos nostra fa- 
ciant auctoritate vitari. Quod si aliqui homines vel civitates a. devotione et unitate ecclesie 
et a comuni societate recedere forte presumpserint, supradicti patriarcha, archiepiscopus et 
cardinalis nee non et episcopi, ne persone ille, que hoc fecerint, aliquam de cetero digni- 
tatem vel honorem obtineant, et ne imposterum civitas, que id attemptaverit, nisi resipuerit, 
sede gaudeat pontificali, apostolica auctoritate decernent. Preterea quoniam rectores illi, 
qui a vobis comuniter sunt electi, non modieum paci et concordie conferunt, sed eam in 
suo statu et firmitate conservant, volumus et mandamus, quod si civitas quelibet vel ho- 
mines aliquam offensam incurrerint' et eorundem rectorum mandato parere neglexerint, in 
civitate, que hoc attemptaverit, divina prohibeantur officia celebrari et principales illius 
offense fautores anathematis gladio feriantur. Ceterum si Tusci vobis adiungi noluerint et 
in vestra societate manere, vos stratam per Tusciam dirigi nullatenus permitatis, sed Par- 
mensibus firmiter iniungatis, quod eam per civitatem suam et sie versus Bononiam faciant 
omni contradictione et exeusatione cessante teneri et a Tuscia, donee vobis iungatur, pe- 
nitus prohiberi. Ád hee si inter aliquas civitates cuiuslibet dissensionis scintilla emerserit 
vel discordia forte exorta fuerit, nisi earum consules mandato comunium consulum parere 
voluerint, in ipsis civitatibus divinorum celebrationem precipimus omnino cessare et ipso- 
rum consules atque dissensionis principales fautores usque ad dignam satisfactionem ex- 
comunicationis sententia subiacere. Inde siquidem est, quod universitati vestre per pre- 
sentia scripta auctoritáte beati Petri et nostra precipimus, quatinus ea que suprascripta 
sunt, irrefragabiliter observetis et ita vobis ab inimici machinamentis precavere curetis, 
quod unitatem vestram non possit rescindere aut vos ad resistendum, si necessitas im- 
mineat, imparatos aliquatenus invenire. Nihilominus etiam volis presentium significatione 
iniungimus, ut mercatores de Tuscia in terris vestris nec manere nec mercari neque venire 
sinatis, nec seu ultramontanos negotiatores ad eos transire quomodolibet permitatis. 

Datum Verulis, viii. kalendas aprilis. ] 

Nach dem drucke: (Boselli) Delle storie Piacentine libri XII (Piacenza 1793) 1, 322 aus dem 
orig. mit anbüngender bleibulle des pabstes. 


889. Christian erzbischof von, Mainz und legat ganz Italiens bestütigt denen von 
Viterbo alles, womit der kaiser dieselben beliehen hatte. Siena 1172 mürz 19. 


Christianus dei gratia Maguntinae sedis archiepiscopus et archicancellarius Germaniae 
et totius Italiae legatus imperatoriae maiestatis. Imperatoriae legationis nobis commissum 
sane arbitramur esse officium, ut de nobis et imperio specialis fidei et industriae solertia 
benemerentibus singularis gratiae praerogativa, benefaciamus, et illis quidem affectuosius, 
quorum fides, devotio et sincera devotionis exhibitio reipublicae familiarius assistit et co- 
tidiano famulatus sui obsequio studiosius imperio deservit: Eo igitur cohmuetae pietatis 
intuitu respicientes praeclara et honestissima Viterbiensium consulum et. militum ac totius 
populi servitia, sinceram fidem ipsorum et fidelitatem et labores emeritos et semper super 
honore et excellentia imperii indefessos dignae retributionis palma decrevimus adornari 
debere et specialis amicitiae titulis exaltari. Ea propter sedulis petitionibus amicorum 
nostrorum Fortisguerrae consulis et lohannis saeri palatii Viterbiensium iudicis et Graeci 
comestabilis facilem et benignam aurem accomodantes, auctoritate et virtute legationis 
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nostrae concedimus etsdiguitate nostra confirmamus, quaecunque dominus noster serenis- 
simus Romanorum imperator dono sceptriferae maiestatis suae per vexillum imperiale eis 
contulit et serenitatis suae bona voluntate et gratia eos investivit in tenimentis ipsorum et 
bonis usantiis. Ut autem haec auctoritatis nostrae pagina, imperialis munificentiae dono 
collata, rata maneat et semper inconvulsa persistat, eam sigillo nostro insigniri fecimus et 
auctoritate nostra iussimus corroborari. Statuentes igitur sub obtentu imperialis gratiae et 
nostrae atque sub debito fidelitatis firmiter mandamus et districte praecipimus, ne aliqua 
persona parva vel magua, secularis vel ecclesiastica, nulla civitas nullave persona hanc 
nostram dispensationis paginam violare praesumat, nec ausu temerario infringere. Qui- 
cunque vero facere contra hoe nostrae legationis edictum attemptaverit, imperatoriae ma- 
iestatis reus et a favore benignitatis nostrae alienus, centum libras auri purissimi pro 
poena transgressionis et iniuria delicti componat, dimidiam partem fisco imperialis camerae 
et reliquam partem communi Viterbiensium iniuriam patienti. 

Huius rei testes sunt: comes Erwinus, Reimboldus et Fridericus frater eius comites 
de Bikelingen!, Corandus de Balnehusen, Ulrieus de Cudemburg?, Otto de Vesperde, 
comes Macarius, Franco filius suus, Riwinus, Conradus mariscalehus, Latimerius impera- 
toris legatus, Ugolinus Bonus eomes, comes Aldebrandinus, comes Guido Guerra, Conradus 
filius marchionis de Monteferrato, lohannes Stephani Tiburtinus comes, Ranerius Gerardi, 
Iohannes Rottelini, Tyberius Durantis consul Sutriensis, Paganus de Sasse, Petrus Pa- 
scalis consul Nepesinus et alii quamplures. 

Acta ? sunt haec anno incarnationis dominicae m.c.Ixxii., indictione quinta. Datum 
apud Senas, xiii. kal. aprilis. Feliciter. Amen. 

Ego Robertus imperialis aulae capellanus et Maguntinae curiae prothonotarius 
seripsi haec et recognovi. 

Nach dem drucke: Bussi Istoria della città di Viterbo (Rema 1742) s. 398, — ' Dr. Rike- 
linge. — * Gudensberg? doch finde ich da keinen Ulrich. — ? Dr. Dicta. 


N90. Christian erzbischof von Mainz und legat ganz Italiens verspricht dem gra- 
fen Ildebrandin und der. stadt Viterbo die nichtwiedererbauung von Ferento, 
bestütigt ihnen genannte besitzungen und lüst die stadt von dem durch Philipp 
erzbischof von Cóln über sie verhüngten reichabann. Foligno 1173 feb. 13. 

Christianus dei gratia Maguntinae sedis archiepiseopus, Germaniae arcicaneellarius 
et totius Italiae legatus imperatoriae maiestatis. Consuetudo nostram prudenter admonet 
et erudit prudentiam, ut eos qui fide ac devotione cirea imperii gloriam et houorem reful- 
gere dignoscuntur, propensiori dilectioni ampleetamur et eorum postulationibus facilem 
accomodemus assensum. Unde nos fidem et praeclara servitia, quae dilectus noster comes 
Ildebrandinus atque civitas Viterbiensis imperio favorabiliter hactenus exhibuerunt, dili- 
genti examine pensantes, intercedentibus etiam! precibus familiarium nostrorum fohannis 
de Casamala, Galilei et Angeli Boni, imperiali qua fungimur auctoritate praescripto comiti 
Ildibrandino atque civitati Viterbiensi concedimus et promittimus, quod Ferentum nec 
relevabimus nec relevari faciemus, et ne relevetur imperiali auctoritate praecipimus. Ipsam 
quoque civitatem Viterbiensem, quam propter idem Ferentam dominus Philippus Coloniensis 
archiepiscopus banno imperiali subiacere. pronunciavit, ab eodem banno absolvimus. Ad 
haec eidem comiti IIdibrandino et civitati Viterbiensi Ferentum, Vetrallam, secundum quod 
Petrus illustris urbis praefectus et comes Guitto et* Vetrallensis eis dederunt, item Viter- 
clanum, Vaniariam, Canapinam, Quarnentam, et reliqua castra, quae habent in comitatu 
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Balneoregiensi, et Montem Alianum et omnia iura, quae Lambardi de Castellardo in ca- 
stellis suis eis dederunt, confirmamus et praesentis scripti privilegio communimus. Item 
damus et concedimus eidem comiti Ildibrandino atque civitati Viterbiensi quartam partem 
portus Montalti et decimam partem portus Corneti. Si quis autem huic nostrae auctoritatis 
paginae contraire praesumpserit, in' centum libras auri, medietatem camerae imperiali, 
reliquam partem communi Viterbiensi pro poena persolvat. 

Pactionis huius rei testes fuerunt: Conradus Suevus, magister Robertus imperialis 
aulae capelanus, Odo de Vesperde, Éverardus nepos suus, Albrandus marescalcus, lo- 
hannes de Casamala, Galileus, Angelus Bonus el alii quamplures. 

Datum Fulginei, anno dominicae incarnationis m.c.|xxiii., indictione vii;?, idibus 
februarii. 


Nach dem drucke: Bussi Istoria della. città di Viterbo (Roma 1742) s. 398. — ' Dr. «ed. 
— ?* Würde auf 1174 weisen; vgl. iedoch Varrentrapp Christian von Mainz 57. 


891. Consuln und credenza von T versprechen rückzahlung dessen, was die 
consuln bis zum belaufe von hundert pfund für den erzbischof ( Conrad) von 
Mainz zu zahlen befehlen. Cremona 1185 apr. 5. 

Die veneris, quinto intrante aprili, in palatio Cremone in camera predicti palatii, in 
presentia Ponzii de Giroldis et Guberti Multisdenariis et Pagani de Burgo et Presbiteri 
Vetuli et Guarizi de Micariis et Bernardi Picini et Homoboni de Trezo et Melii de Car- 
bono. Dominus Guazo de Albrigono et dominus Paganus de Medolato et dominus Otto de 
Ponzonibus, qui tunc erant eonsules communis Cremone, iuraverunt ad sancta dei evan- 
gelia, quod solvent totum illud avere, quod preceperunt vel ipsi preceperint pro archiepis- 
copo Maguntino usque ad centum libras, usque ad octavam saneti Michaelis proximi, nisi 
remanserit parabola eorum, quorum erit hoc avere; nec predicti consules constringent eos 
homines, qui hoe avere dederint, ad parabolam dandam. Et quod facient eredentiam sonare, 
et bona fide facient illos de credentia iurare, nec parabolam eis dabunt. 

In sequenti die sabati proximo ommes infrascripti de ecredentia scilicet Raimundus 
Oldovinus ete.! — Et omnes isti suprascripti iuraverunt solvere pro se supraseriptos de- 
narios, sicuti supra legitur, ad predictum terminum et predicto modo, nisi remanserit para- 
bola eorum, quorum fuerint predicti denarii. 

Factum est hoe anno dominice incarnationis millesimo centesimo octuagesimo quiuto, 
indictione tertia, et.in palatio episcopi Cremone. 

Ibi interfuerunt Paganus Curtus et Niger de Micara et lohannes Bonus de Tavono 
testes, 

Ego Gufredus domini Frederici imperatoris notarius interfui et. scripsi. 
Ego Iohannes Bonus notarius domini Frederici imperatoris interfui, quando pre- 
dieti homines de credentia iuraverunt predicto modo, et me subscripsi. 

Cereda aus dem archive zu Cremona, C. diversorum, D. 30, — Der kaiser war damals zu 
Pavia; wahrscheinlich hángen diese zahlungen mit den verhandlungen über die mai 7 erfolgende 


wiedererbauung von Crema zusammen; der erzbischof kónnte damals als bote des kaisers zu Cremona 
gewesen sein. — ! Es folgen noch die namen von [06 mitgliedern der credenza. 


892. Bertold von Kunigsburg, legat des kaisers in Italien, verleiht dem bischof 
Heinrich von. Imola die gerichtsbarkeit über S. Cassiano und. andere be- 
sitzungen &einer kirche. Imola 1185 oct. 13. 


Imolae ete, Ego quidem in dei nomine Bretuldus de Cunigisbere etc. concedo tibi do- 
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mino Henrico venerábili episcopo ecclesiae sancti Cassiani ete. regimen populi et loci et 
curtis sancti Cassiani, Runci, Roece et Vallis Salvae, Sorbitholi et Taulariae etc. et Ca- 
pitis Silieum ad iustitiam tenendam et faciendam et omnium etc. et liceat. tibi . . . tua et 
tuarum ecclesiarum ubicunque poterunt inveniri, et ab omni populari factione etab . . ... 
ra commendationum liberum te et absolutum et omnes tuas ecclesias, salvo honore impe- 
ratoris et nunciorum ipsius, eonstituo. Si quis vero dux ete. temerario ausu possessiones et 
bona praedicti episcopi inquietare aut. invadere vel violenter tenere et nostram concessio- 
nem et constitutionem despectui habere praesumpserit, gratiam domini imperatoris et alio- 
rum imperatorum successorum et meam amittat, et duas libras auri nomine poena camerae 
imperatoris persolvat etc. Quae vero omnia scripsi ego Pizolus Imolensis notarius man- 
dato domini Bretuldi de Cunigisbere legati domini Federici imperatoris in Italia. 

Nach dem drucke: Manzonins Episcoporum Corneliensium sive Imolensium historia (Faventiae 


1719) s. 114 aus dem stadtárchive von Imola. Die zugedruckten zeitangaben sind unzweifelhaft der 
unvollstindig mitgetheilten urkunde selbst entnommen. . 


899. Die stadt Cremona unterwirft sich dem kaiser Friedrich unter angegebenen 
bedingungen. Vor Castel Manfredo 1186 iuni 8. 


In nomine domini nostri leshu Christi. Anno a nativitate eius millesimo centesimo 
octuagesimo sexto, indictione quarta, die dominico, octavo mensis iunii. Otto de Comite et 
Otto Curtese consules comunis Cremone a parte ipsius comunis per se et socios suos fece- 
runt. finem et refutationem domino Frederico dei gratia Romanorum invictissimo imperatori 
augusto nominative de castro Guarstalle et curte et villa et eius pertinentiis, et de Luciaria 
et curte et eius pertinentiis, et de omni iure et honore, quod quondam comitissa Matildis 
habuit in predictis locis et castro et eurtibus et villis, nee impedient illa iura. Et si Cre- 
imonensis ecelesia vel aliqua privata persona, que sit de Cremona vel eius districta in pre- 
dictis locis ex antiquo habet aliquas possessiones vel aliquod ius iuste, quiete habeat; ita 
tamen ut debita et consueta servitia curie et imperio faciat. Item predicti consules suo 
nomine et nomine sociorum suorum a parte predicti comunis Cremone fecerunt finem et 
refutationem eidem domino imperatori nominative de castro Creme et eius pertinentiis et 
Insula Fulcherii. Et omnia privilegia et seripta, que imperator eis fecit et dedit de Crema 
et Insula Fulcherii in manibus domini imperatoris resiguabunt. Et ita quod imperator de- 
ponet ea apud Papiam, et ipsi consules Cremone debent recipere plenam securitatem à 
Papiensibus sub tali tenore, quod si imperator vel eius successor dedit vel dederit Cremam 
vel Insulam Fulcherii alicui civitati vel loco aut collegio vel persone, quod Papienses red- 
dent ea Cremonensibus. Et si predicta privilegia fuérint necessaria Cremonensibus, Pa- 
pienses habeant facultatem exhibendi ea Cremonensibus ad utilitatem ipsorum Cremonen- 
sium contra quascumque personas vel civitates vek loca, excepto quod non debent ea 
exhibere contra imperatorem vel eius suecessorem de Crenía et Insula Fulcherii; ita tamen 
quod usque ad finem mensis ea reddant, postquam a Papiensibus eis fuerint assignata. Et 
sj quas possessiones vel aliquod ius ecclesia Cremonensis vel aliqua alia persona privata 
Cremonensium vel eius districtus in Crema vel Insula Fulcherii iuste habet, quiete habeat 
et debitam et consuetam iustitiam curie et imperio faciat. -Predicti consules Cremone cum 
infrascriptis hominibus Cremone iuraverunt ad sancta dei evangelia pacem Cremensibus et 
Mediolanensibus et Placentinis; et addiderunt in ipso sacramento, quod facient iurare ean- 
dem pacem sociis suis consulibus Cremone et credentie sine fraude; et quod facient iurare 
unum consulem vel aliquam honestam personam de civitate bone opinionis in concione 
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data parabola a populo, presente nuncio imperatoris. Et hoc idem sacramentum fecerunt de 
predicta pace de Cremona: Albertus Struxius, Homobonus de Tritio, Ponzius de Giroldis, 
Bernardus Pizinus, Surdus de Vallariis, Girardus Faber, lohannes de Conrado, Nichola 
de Moro, Petrus de Suspiro, Otto de Casalemorano, Ambrosius de Seandolaria consul 
Cremone, Todiseus Sagittaclericus, Girardus de Burgo, Ottolinus de Persico, Guidottus 
de Baldizonis, Martius de Brodulano, Barozius de Burgo, Wiliehnus de Belloto. Qui vero 
omnes, tam consules quam alii, iuraverunt predicta omnia, que superius et inferius scripta 
sunt, bona fide attendere et observare domino imperatori et eius parti, et quod facient 
iurare omnes socios suos consules de Cremona et omnes de credentia sine fraude hoc idem 
sacramentum. Item consimile sacramentum pacis fecerunt adversus predietos Cremonenses 
de Mediolano: Ubertus Vicecomes de Placentia potestas Mediolani, Wilielmus Burrus, 
Wilielmus de Osa, Crotius de Portanova, Arnaldus de Supraaqua, Mutalbergus Marcel- 
linus, Amizo de Serisina, Aldericus de Mozia, Florius de Cruce, Cassius de Lampugnano, 
Albertus de Lampugnano, Petrus de Aliote, Rogerius Marinonus, Aldericus de Pusterna, 
Albertus de Mairola consul, Iacominus Mainerius, Ugo de Camerario, Paganinus de Catto, 
Otto Platius, Ugo de Sesto; de Crema: Otto de Rivoltella, Girardus de Bonato, Luvilus 
de Sablone, Domettus Benzonus; de Placentia: Opizo Novellus et Bernardus Balbus. 'Qui 
vero predieti potestas de Mediolano et consules Creme et Placentie debent facere iurare 
consules socios suos et eredentiam sine fraude, et unum consulem vel hominem bone opi- 
nionis in concione data parabola a populo, presente nuncio imperatoris, predictum sacra- 
mentum pàacis. Et si Cremonenses habuerint guerram cum aliqua civitate aut loco vel per- 
sona, et Cremeuses iverint ad adversarios Cremonensium et cum eis Cremonenses offen- 
derint, non teneantur Cremonenses pacem servare Cremensibus, quamdiu guerra duraverit. 
Captivi inde reddantur. Cremonenses debent facere fidelitatem domino imperatori et filio 
eius regi Henrico ad quindecim annis supra et a sexaginta infra; et singulis decenniis fa- 
cient, qui non fecerunt; et ita quod consules et eredentia debent iurare predictam fidelita- 
tem ad octo dies proximos post acceptam gratiam, reliquus, vero populus infra mensem 
proximum post receptam gratiam. Et dominus imperator remisit eis et in comuni et in 
diviso omnes offensiones et damna et maleficia et omnes indignationes, et recepit eos in 
plenitadinem gratie sue. Et hoc idem facere debet rex Henricus eius filius. Et ipsi reddi- 
derunt eidem domino imperatori Castrum Manfredi; et nuncius eius intravit in ipso castro 
cum vexillo imperatoris; et illi de castro exierunt portantes secum, quod una vice portare 
potuerunt; castrum destructum fuit ad voluntatem imperatoris. Predicti consules de Cre- 
mona suo nomine et nomine sociorum suorum fecerunt finem et refutationem de omnibus 
possessionibus et locis et de omni iure et concessione et privilegio novo et veteri, quod 
Mediolanenses eis concesserunt, et instrumenta, que inde haberit, eis reddent. Et renuntia- 
verunt domino imperatori et finem fecerunt de omni iure et concessione et privilegio novo 
et veteri, quod dominus imperator vel eius successor eis concessit super iisdem possessio- 
nibus et locis. Et iuraverunt, quod stare habeant in mandato imperatoris de predicta pace 
'Placentinorum, et quod sacramenta pacis erunt completa ad octo dies post receptam gra- 
tiam imperatoris. 

Actum quando Castrum Manfredi obsidebatur. 

Interfuerunt Gotifredus dei gratia imperialis curie cancellarius, Wilielmus Astensis 
episcopus, Bernardus Parmensis episcopus, Rodulfus Trevirensis electus, Bonifacius Mon- 
tisferrati marchio, Supramons de Cavaleabobus marchio, Bonus Iohannes advocatus de 
Vercellis, magister Metellus vicarius curie, Albertus de Adegherio Ferrariensis, Otto Cen- 
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dadarius Mediolanensis, Grossus Brixiensis iudices curie; Martinus de Castello et Wiliel- 
mus frater eius, Wido de Sancto Nazario, Buxinardus de Grandivillano et multi alii testes. 

. Ego Martinus Filippi imperialis aule et Papiensis notarius interfui et precepto domini 
imperatoris et consulum Cremone et aliorum iam dictorum hominum Cremone hoe instru- 
mentum scripsi. 


Cereda aus dem archive za Cremona, G. 80. — Vgl. oben nr. 153. 


894, Conrad herzog von Spoleto und. graf von Assisi gewührt denen von Terni 
nachlass an allem, was er an sie zu fordern hat, gegen zahlung von 680 
pfund, und bestütigl ihnen begünstigungen bezüglich der hühe der bann- 
strafen. 1187 moi 4. 


In dei nomine. Ab eius nativitate anno domini m.c.Ixxxvii., tempore Frederici im- 
peratoris, die quarta entrante "medio, indictione quinta. Hoe quidem tempore ego Con- 
radus dei gratia et dono serenissimi imperatoris Frederici dux Spoleti et comes Asisi facio 
vobis consulibus Terannensibus, Silie!* et Martino et Senebaldo, et universo populo Teran- 
nensi, maioribus et minoribus, clericis et laicis, masculis et feminis, ex potestate domini 
imperatoris et domini regis et nostra finem et refutationem de omnibus, quecunque nunc 
vobis dicere potui ex maleficiis vel ex aliis quibuscunque causis, exceptis illis rebus, quas 
nunc possideo de bonis [illorum], qui expulsi sunt a vobis. Pro qua fine et refutatione 
recepi a vobis vii.c.? libras Lucenses minus xx. libras. Et aliam cartulam, quam vobis feci, 
ut bannum sit xv. solidorum et non ultra, et firmam et illibatam haberi volo, et quicquid 
in ea continetur confirmo. Item animodo in antea neque ego neque consules vestre civitatis 
presentes vel futuri vel baiuli mei, qui per tempora fuerint, bannum ultra tres libras Lu- 
censes super vos vel contra vobis". 


Nach dem drucke: Angeloni Historia di Terni (Roma 1646) s. 86 nach einer unter dem ein- 
gange der domkirehe von Terni in stein gehauenen inschrift. — ^ sicet in der auflósung, welche 
Angeloni der urschrift, an welche ich mich hielt, zufügt. — * nonaginta tres irrig in der auflüsung. 


895. Heinrich von Lautern, herr von Luzzara und Guastalla für den kaiser, be- 
lehnt die von Luzzara mit der dortigen gemeindemark nach. feststellung der 
.grünzen derselben. Luzzara 1187 aug. 3. 


In nomine domini. Millesimo centesimo octuagesimo septimo, indictione quinta, tertio 
die mensis augusti intrantis. Enricus de Lutre tunc dominus Luzarie et Warstalle, vica- 
rius domini "Henrici imperatoris residens pro eo, fecit iurare ad sancta dei evangelia Al- 
bertus' de Augustinis, tune villicus curie, et Paganus Castronus, tunc iurator curie, et 
Arduinus Giroldus, tune ministralis curie, et Garugius de Armannis et Dominicus Gra- 
nellus et Gualdus de Villanis, ut definirent bona fide sine fraude boscus' et paludes et 
páscolus communis Luzarie a diviso, et boscus qui fuit runcatus a triginta annis infra. Et 
ipse dominus Enricus iuravit eum suprascriptis iuratoribus et fines invenerunt. Que fines 
tales sunt: A monte et a mane curia Gunzache et curia Razoli; a meridie homines Lu- 
zarie, scilicet Raynerius de Ferera; a sera similiter homines Luzarie et Brancha Olmete 
et Casalinus Olmete et Petrus de Prexonerio et filii Martini de Gosberti et Asavitus et 
Rogerus et filii Rodulfi Mauri et Villani de Villanis et Catalinus de Sigizoni et filii Vezi et 
filii Mala-tasce et filii Martini Mauri et Ariberti et Frederici et Sicardus Sace et Regicis 
et Altemannus et Bovus Mayneldus et illi de Pardo et lordani et ecclesia sancti Georgii. 
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Et à quibus partibus dictis et alie multe sunt fines. Et ipse dominus Enrieus fecit definire 
suprascriptis inratoribus, et ipsemet dominus definivit, et investivit Albertum de Augustinis 
et Paganum Castronum et Arduinum Giroldum et.Garagium Armannum et Dominicum 
Granellum et Valdum suo nomine et nomine et in vice eommunis Luciarie, ita quod ipse 
Albertus et Paganus et Arduinus et Garugius et Dominicus et Valdus et alios' de Lu- 
zaria, qui non erant ibi,. debeant habere supraseriptam communitatem, scilicet boscus et 
pascolus et paludes et eas terras, que fuerunt runcata a triginta annis infra, et ex parte do- 
mini "Henrici Imperatoris tenere et usufructare, et in ipso bosco boscare, et in palude 
pascolare et segare et alia que sibi necessaria et opportunum" fuerit infra suprascriptas 
coherentias-diffinitas. Eo salvo quod illud bannum, quod ipse dominus Enricus mitteret 
vel ille, qui erit pro tempore dominus, per consilium communis Luzarie pro custodiendo 
suprascriptum bosceum et communitatem , dominus Enricus seu ille, qui erit per tempora, 
debeat habere medietatem ipsius banni et communis Luzarie aliam medietatem. 

Actum est in palude loco Luzarie. 

[nterfuere rogati testes Walterius nuncius domini Erbe et.Rogerius Vastalle Julie 
Dominieus et Carpolinus Carpe et Albertus de Bayse et Johannes Bonifacii Matine et 
Bosus de Ármannis de Luzaria et Rizus de Aribertis et Lizarolus Giroldus et Gibertus 
Moronus et Apionus et Peregrinus de Prado et Rudolfus Mauri et alii multi. 

Ego Vetulus palatinus notarius interfui. 

Ego Conradinus saeri palatii notarius autenticum hujus exempli vidi et legi, in quo 
sie continebatur, ut in supraseripto legitur exemplo nichil plus vel minus, quod sensum 
mutet, et me subseripsi. — Ego Carlinus saeri palatii notariu8 ete. — Ego Martinus ete. 

Cereda aus dem archive zu Cremona, G. 2. — Trotz des wiederholten Henricus baperator 
wird das iahr 1187 richtig sein... Denn abgesehen vom zutreffen der indiction ist der reichsmarschall 
Heinrich von Lautern damols auch anderweitig als legat der mathildischen güter nachzuweisen; vgl. 
Muratori Antich. Est. 1, 310. Die urkunde scheint, wenn nicht überhaupt spüter abgefasst, bei 
sp&terer transsumirung den zeitverhültnissen gemáss modifzirt zu sein; darauf deutet schon das 


wiederholte twme; es künnte dann Fridericus in Henricus geündert sein; oder aber, was doch nAher 
liegt, rex in imperator, da 1187 zunüchst kónig Heinrich Italien verwaltete. 


896. Die Parmenser. beschwüren ein auf fünfzig iahre unter angegebenen be- 
dingungen mit Cremona geschlossenes bündniss, insbesondere. auch ver- 
sprechend, die gnade des kaisers und des künigs für Cremona zu erwirken. 
Parma 1188 dec. 20. ' 


Anno ab incarnatione domini nostri Jeshu Christi millesimo centesimo octuagesimo 
octavo, indictione septima, die martis, duodecimo exeunte decembri, in Parmensi palatio 
in quo fiunt consilia. — In nomine domini nostri Jeshu Christi. Ego iuro ad sancta dei 
evangelia, quod bona fide et sine fraude custodiam et salvabo in personis et rebus homines 
civitatis Cremone et episcopatus et districti per totam meain terram et aquam et fortiam 
et districtum, nec in sua terra vel aliena vel aqua vel districtu per me vel per alium cogi- 
tatim eos offendam, nec eos Cremonenses aliquos offendere fraudolose permittam vel con- 
sentiam. Et si qua gens vel civitas seu persona cum hoste vel exercitu seu cavalcata pro 
offensione Cremonensibus facienda venerit seu. equitaverit in ens episcopatu vel districtu, 
vel si quis locus aut castrum sui episcopatus vel districti civitati Cremone contrarium 
fuerit, ita quod suis preceptis stare et obedire noluerit, bona fide et sine fraude ipsam 
civitatem Cremonam adiuvabo per comune aut divisum eum militibus et archatoribus cum 
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meis dispendiis et perditis, quoties et secundum quod requisitum fuerit per consules vel 
certos nuneios civitatis: Cremone consulibus vel comuni mee civitatis Parme. Etin hoste 
veniam, nee inde recedaim , donec ipsa gens vel exercitus supra episcopatum Cremone vel 
districtum steterit, vel locus aut castrum suum voluntatem Cremonensium fecerit , nisi re- 
manserit parabola omnium eonsulum vel maioris partis civitatis, qui in civitate vel in 
hoste fuerit, vel potestatis, qui pro tempore fuerit; et parabola data sine fraude et aecepta 
attendam sine fraude. Et si Cremona guerram habuerit cum aliqua civitate vel gente seu 
persona vel castro seu loco, eam adiuvabo cum militibus et peditibus et arehatoribus meis 
dispendiis et perditis, et in suo episcopatu et in alieno episcopatu et districtu, quoties et 
secundum quod requisitum fuerit per consules vel certos nuntios civitatis Cremone con- 
sulibus vel comuni mee civitatis Parme. Et in hoste veniam, quoties et secundum quod 
mihi requisitum fuerit, nec inde recedam sine parabola ut supra. Et omnibus hominibus 
civitatis vel loci vel castri, cum quibus Cremona guerram et discordiam habuerit, prohibebo 
per meam civitatem et distrietum et episcopatum ire, seeundum quod mihi requisitum fuerit 
per consules vel potestatem vel certos nuntios civitatis Cremone, nisi remanserit parabola 
omnium consulum vel maioris partis vel potestatis civitatis Cremone, qui pro tempore 
fuerint, et parabola data sine fraude ita attendam et observabo. Et si Cremona guerram 
habuerit pro facto Parme cum aliqua civitate vel gente seu loco, ego de predicta guerra 
pacem vel treguam vel eonventionem aliquam non faciam sine parabola data in publica 
credentia palam omnium consulum vel maioris partis vel potestatis civitatis Cremone, qui 
pro tempore fuerint; et parabola data sine fraude ita attendam et observabo. Et hec omnia 
attendam et observabo sine fraude bona fide contra omnem personam et gentem et civi- 
tatem, excepto imperatore Frederico et filio ejus Enrico rege et eorum suecessore'. Item 
bona fide operam dabo et studebo precibus, ut Cremonenses habeant gratiam et bonam 
voluntatem imperatoris Frederici et filii ejus Henrici regis et snecessoris ejus, et ne malum 
sive contrarium civitati Cremone faciant de suis honoribus et possessionibus, nec sui distric- 
tus. Contra hane concordiam cum aliqua civitate nec faciam concordiam contra hane per 
sacramentum sine parabola civitatis Cremone, excepta Mutina. tem rationes faciam ho- 
minibus Cremone et episcopatus et districti per me vel personas ad hoc constitutas secun- 
dum consuetudinem civitatis Parme; de malefitiis a. quatuordecim annis infra, ut caput 
tantum reddatur, exceptis his que commissa fuerunt per guerram Casalis majoris et Co- 
lornii, que pro tempore tregue remisse fuerint; de possessionibus sine fructibus et pena ; 
de debitis sine usuris; hoc salvo ne aliquis cadat a iure suo propter predam vel invasionem 
vel alium" maleficium , et quod nemo possit se tueri iure uxoris vel nurus vel filiorum ; de- 
reliquis vero secundum usum et consuetudinem civitatis Parme. Et si ille qui de predictis 
condemnatus fuerit non habuerit, unde solvere valeat, in bannum eum ponam, nec eum 
extraham de banno in toto meo consulatu, et de mea civitate et districtu eum expellam, 
nisi venerit ad solutionem faciendam, vel nisi remanserit parabola lamentatoris. Nec ter- 
minus solvendi debet dari ultra triginta dies, nisi voluntate eius remanserit , cui condeni- 
natus fnerit. Et infra quadraginta dies factis securitatibus ab utraque parte faciam, nisi 
qualitas negotii aliud postulaverit, vel nisi remanserit parabola lamentatoris vel. iusto 
impedimento. Vetera pedagia et ripatica seu tanse, que ante triginta annos prestaban- 
tur, sieut. cognitum fuerit per bonos et antiquos homines, dari debeant. Nova vero et 
supra imposita a triginta annis infra remittantur, exceptis his que colliguntur et prestan- 
tur ad pontem Guastalle et pro ipso ponte. -Et bona fide operam dabo, ut potestas et 
consules Parme iurent observare et attendere hujusmodi concordiam, Et quilibet con- 
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sulatus vel potestas debet in suo sacramento firmare, quod ita observabunt hane concor- 
diam et attendent; et debent facere in omni decimo anno huiusmodi sacramenta renovari 
ab hominibus credentie, quando fecerant hod sacramentum, et a nuntio civitatis in publica 
concione per laudem populi, si requisitum fuerit a consulibus Cremone. Et tanse ab invitis 
non exigantur. Et bona fide operam dabunt, ut generaliter homines Parme iurent a decem- 
octo annis supra et a sexaginta infra hanc concordiam, exceptis his qui fecerint sacramenta 
Placentie. De discordia Mezani Dovariensium debet dici ratio per Vetulum et Girardum 
Fabrum, vel transactio seu concordia fieri. Sieut Parmenses fecerint in dotibus mulierum 
Parme, ita nos observabimus in dotibus mulierum Cremone. Bandizatos Cremone, qui 
nunc sunt vel in antea erunt, in meo distrietu non recipiam nec tenebo, et de mea civitate 
et distrieta expellam, eum mihi requisitum fuerit a consulibus Cremone vel a suis nuntiis. 
Et hanc concordiam et pacem tenebo et observabo bona fide et sine fraude usque ad quin- 
quaginta annos. Factum molendinorum Padi non est in hoc sacramento, sed remansit in 
Vetulo et in homine Bono de Tretio. Et hanc concordiam et pacem iuraverunt ex parte 
Parme. Et si quid fuerit additum vel mutatum seu minutum vel melioratum in concordia 
omnium consulum vel maioris partis vel potestatis utriusque civitatis, id observari debet; 
ita tamen ut predicta pax et concordia ob hoc non destruatur; et ita intelligimus ubieum- 
.que legitur sine parabola omnium consulum vel maioris partis vel potestatis data in publica 
eredentia Cremong publice. 

Anno ab inearnatione domini nostri Ieshu Christi millesimo centesimo octuagesimo 
octavo, indictione septima, die martis, duodecimo exeunte decembri, in palatio civitatis 
Parme, in quo fiunt consilia. Et omnes homines Parme iuraverunt ex parte Parme tenere 
concordiam factam inter Cremonenses et Parmenses firmam et ratam, ut in hac cartula 
continetur. 

Cereda aus dem archive zu Cremona, B. 63. — Nach urk. desselben archivs werden 1189 apr. 30 


zu Parma in plena concione die alten und neuen bündnisse mit Cremona von Gerardin correrius von 
Parma in die seele der consuln und des volks bescliworen. 


897. Wido kónig von Ierusalem bewilligt den Amalfitanern wegen ihwer verdienste 
um ihn und die christenheit angegebene. freiheiten zu .Accon. Vor Accon 
1190 apr. 10. 


In nomine sancte et individue trinitatis, patris et filii et spiritus sancti. Amen. No- 
tum sit omnibus tam futuris quam presentibus, quod ego Guido per dei gratiam in sancta 
civitate Ierusalem Latinorum rex viii. et domina Sibila sponsa mea venerabilis regina 
donamus et confirmamus vobis omnibus hominibus Amalphie et omnibus hominibus totius 
pertinentie civitatis Amalphie, de quacunque provincia adveneritis, libertatem in Acon in- 
trandi et exeundi per mare et per terram cum omnibus mercimoniis et rebus vestris ven- 
dendi et emendi, tam in terra quam in mari, sine exactione aliqua et dirietura. Donamus 
etiam vobis libertatem terciarie et ancorandi et ancoragii omnium navium vestrarum ma- 
gnarum et parvarum, et omnium lignorum vestrorum de riveria, parvorum videlicet et 
magnorum, et curiam in Acon et viscomitem et consules de hominibus vestre gentis pro 
regenda curia vestra, sicut habuerunt Venetia et Pisani et Genuenses. Et ad hoc donamus 
vobis domum unam in Acon ad regendam curiam vestram, pront iustum fuerit. Et hoc 
vobis donamus imperpetuum pro bono servitio, quod nobis et christianitati fecistis. Ut autem 
huius nostre donationis, concessionis et confirmationis autoritas vobis [in]eoneussa perma- 
neat, presentem paginam testibu& subseriptis muniri et sigillo nostro fecimus corroborari, 

Bohmer Acta imp. 39 
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Huius rei testes sunt: comes Iocelinus regius senescaleus, Hugo Thyberiadis, Gau- 
fridus Tortus, Galganus de Cheneche, Alelmus Bellus, Raynerius de Gibeleto, Antellinus 
de Luca, Raymundus de Nefra. : 

Factum est anno ab incarnatione domini m.c.Ixxxx., indictione [viii]. Datum in ob- 
sidione Acon, per manum Petri regii cancellarii et Tripolitane ecclesie archidiaconi, iiii. idus 
aprilis. 

Fieker aus hs. sec, 15 zu Rom, Bibl. Vallicelliana, B. 12, bl. 212. — Veranlassung des privilegs 
dürfte der kurz vorher erfochtene sieg über die egyptische flotte gewesen sein. 


898. Bonifaz markgraf von Montferrat und dessen sohn Wilhelm verbünden sich 
zu ehren kaiser Heinvichs snit. den &tüdten Cremona, Pavia, Dergaino und, 
für den fall des beitrittes, iit Como und Lodi. Breme (in der Lomellina) 
1191 sept. 24. 


Anno dominice incarnationis millesimo centesimo nonagesimo primo, indictione nona, 
die martis, octavo kalendas octobris, infra eastrum Bermede. Ad honorem dei et sere- 
nissimi principis Henrici dei gratia Romanorum imperatoris et semper augusti inraverunt 
dominus Bonifacius Montisferrati marchio et Guilielmus eius filius, unusquisque manu pro- 
pria ad sancta dei evangelia, quod bona fide custodient et salvabunt per totum eorum 
districtum personas et res omnium harum civitatum et districtuum earum, scilicet Cremone 
et Papie et Bergami et Cumis" et Laude. Et quod eis non offendent nec offendi facient, 
neque permittent in eorum districtu eis offendi. Et si ulla offensio hominibus predictarum 
civitatum vel de districtu earam facta fuerit iu districta ipsorum marchionum, ad mensem 
unum proximum, ex quo acciderit et ipsi hoc scierint et eis fuerit requisitum, eam bona 
fide illi vel illis, quibus evenerit, facient emendari, si inde potestatem habuerint, nisi re- 
manserit parabola illins vel eorum, quibus fuerit offensio facta, vel eius certi missi. Et 
quod facient bona fide rationem hominibus earundem civitatum et districtus earum per se 
vel per nuncium sive per nuncios ad hoc constitutos. Et si commune suprascriptarum civi- 
tatum guerram habuerit, ipsi marchiones tunc in anno* temporis civitatibus exercitum pro- 
pria persona ipsius domini Bonifacii facient, expensis ipsorum marchionum, cum centum 
militibus, morando quindecim diebus cum ipsis militibus, ex quo fuerint ad destinatas 
partes; et hoc citra Montes in Lombardiam. Et infra octo dies iter arripient et bona fide 
ibunt cum suprascriptis militibus, ex quo eis a communi supraseriptarum civitatum vel a 
personis à suprascripto communi electis denunciatum fuerit, nisi propter eorum iustam 
absentiam remaneret; nec fraude vetabunt, quin eis denancietur. Et si aliqua iam dicta- 
rum civitatum specialem guerram habuerit, prefati marchiones adiuvabant eam eum dimidia 
parte eius numeri militum, quo ipsa civitas eos iuvare debuerit secundum statutnm com- 
munis supraseriptarum civitatum vel eorum, qui ad hoc ordinandum ab ipso communi 
electi fuerint; et hoe facient secundum antedictum modum impositam communi ipsarum 
civitatum. Et nullam concordiam facient cam inimicis suprascriptarum civitatum vel ullius 
earum sine parabola communis prefatarum civitatum vel eius, cuius fuerit guerra. Et quod 
bona fide operam dabunt et studebunt, quod hec societas accrescatur et gratiam et bonam 
voluntatem imperatoris habeat et in ea permaneat. Et si commune suprascriptarum civi- 
tatum vel ulla earum aliquid eis in credentia manifestaverit vel dixerit, quod pertineat ad 
factum ipsius communis vel ad faetum speciale alicuius earum, id [non] manifestabunt ad 
dampnum et dedecus earum vel alienius earum, cuius factum fuerit, sed id privatum tene- 
bunt usque ad tempus, quo tenendum fuerit privatum, vel quo patefactum faerit a communi 
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suprascriptarum civitatum sive illius, cui factum pertinebit. Et si commune ipsarum civi- 
tatum seu illi, qui ad hoc ab ipso communi ordinati fuerint, aut aliqua earum ab eis con- 
silium petierit, bona fide eis consilium dabunt de hoc, unde ab eis consilium petierint. Et 
ita iuraverunt, quod si huie concordie aliquid additum vel diminutum fuerit in concordia 
communis prefatarum civitatum seu eorum, qui ad hoc ab ipso communi electi fuerint, et 
suprascriptorum marchionum, de addito teneantur, sicut de predictis tenentur, et de dimi- 
nnto sint absoluti. Et jta si ulla alia civitas vel locus sive persona ad hanc societatem 
pervenerit, teneantur eis ipsi marchiones de predietis omnibus attendendis, sicut communi 
predictarum eivitatum vel alieui earum tenentur, secundum quod ipsi civitati vel loco seu 
persone, qui vel que ad ipsam societatem pervenerit, ordinatum fuerit per partem de da- 
tione militum a eomuni harum civitatum vel ab eis, qui ad hoc per ipsum commune electi 
fuerint, et suprascriptis marchionibus. Et si Mediolanenses irent supra terram suprascrip- 
torum marchionum, et prefate civitates adiuverint eos cum ea quantitate gentis bono ar- 
bitrio, qua Mediolanenses supra eorum terram equitarent, post ea, quod ipse civitates ita 
eos a Mediolanensibus iuvabunt, ipsi marchiones cum militibus et peditibus sue terre ipsas 
civitates a Mediolanensibus iuvabunt. Hec omnia, ut supra determinantur, predicti mar- 
chiones attendere debent et observare bona fide usque ad decem annos proximos, vel tan- 
tum plus, quantam commune predictarum civitatum et suprascripti marchiones fuerint in 
eoncordia, nist quantum remanserit parabola suprascriptarum civitatum. Salva tamen in 
omnibus fidelitate domini imperatoris et aliorum dominorum suorum, et salvo sacramento 
Papie et Vereellarum et Albe. Et tali modo iuraverunt ipsi marchiones, quod si hee civi- 
tates, scilicet Cumis et Laude, usque ad annum noyum proximum vel ad octavam ad hanc 
societatem pervenerint, teneantur eis ipsi marchiones, ut supra dicitur; alioquin teneantur 
tantum Cremone, Papie et Bergamo, et non Cumis et Laude, Et hoc inter eos stetit, quod 
marchiones tantos milites de sua terra bona fide sine fraude debent [facere] iurare de hac 
concordia firma tenenda, quanti eis iuraverint eredenderii Cremone. Preterea ex parte 
marchionüm Ferrarius de Valericia, Capitaneus de Valeneia, Iacopus de Mugarono, Otto 
de Caneli, Ebus de Curticella, Aricius de Clavasio, unusquisque eorum iuravit ibidem 
manu suà propria ad sancta dei evangelia hane concordiam bona fide a se firmam tenere, 
et fortiam et eonsiliam tenendi eam firmam suprascriptis marchionibus dare. 
Sacramentum faciendum a communi suprascriptarum eivitatum ipsis marchionibus 
tale est: scilicet quod salvare et custodire debent per totum districtum suprascriptarum 
civitatum personas et res predictorum marchionum et hominum de terra eorum, nec eos 
offendere debent, nec offendi facere, nec eis offendi permittere. Quod si ipsis marchionibus 
vel alicui eorum seu ulli de sua terra offensio faeta fuerit in districtu alicuius predictarum 
civitatum, ad mensem unum proximum, ex quo àcciderit et ipsi hoc seierint et eis fuerit 
requisitum, bona fide eam emendari facere debent illi vel illis, quibus offensio evenerit, si 
inde potestatem habuerint, nisi remanserit parabola illius vel sui certi missi, eui offensio 
evenerit. Et bona fide ipsis marchionibus et hominibus de districtu eorum rationem facere 
debent per se vel per nuncios ad hoc constitutos. Et si marchiones ipsi guerram habuerint, 
suprascripte civitates citra Montes in Lombardiam expensis ipsarum civitatum eis exer- 
citum facere debent cum ducentis militibus morantibus quindecim diebus, ex quo fuerint ad 
destinatas partes, et infra octo dies iter arripere debent et bona fide ire cum suprascriptis 
militibus, ex quo fuerit eis a suprascriptis marchionibus vel eorum certo misso denuncia- 
tum, nec fraude vetare debent, quin eis denuntietur; ita quod consul vel potestas cuiusque 
civitatis, vel certus nuncius potestatis, sive unus ex consulibus iustitie cuiusque civitatis 
39* 
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ire debet cum sua militia. Et nullam concordiam facere debent cum inimicis ipsorum mar- 
chionum sine eorum parabola. Et bona fide studere debent et operam dare accrescendi 
hanc societatem, et quod ipsi marchiones gratiam et bonam voluntatem imperatoris ha- 
beant et in ea permaneant. Et si ipsi marchiones aliquid eis ad eredentiam manifestaverint 
vel dixerint per eos vel per eorum certum nuncium, id manifestare non debent ad damp- 
num vel dedecus marchionum, sed illad privatum tenere debent, quo ad usque tenendum 
fuerit privatum, et alj ipsis marchionibus non fuerit patefactum. Et si consilium ab eis 
postulaverint, bona fide consilium eis dare debent de hoc, unde ab eis consilium petierint. 
Et ita quod si huic concordie aliquid additum vel diminutum fuerit voluntate suprascrip- 
torum marchionum et communis predictarum civitatum, de addito teneantur, et de dimi- 
nuto sint absolute. Et si Mediolanenses supra terram marchionis equitarent, ipse civitates 
mittere debent in auxilium marchionum tantam gentem, quantam bona fide arbitrabitur 
esse illam Mediolanensium. Et hec omnia iuraré debent consules sive potestas et. credentia 
cuiuslibet suprascriptarum civitatum, ita quod quisque consulatus sive potestas teneatur 
omni anno facere hoc ita iurare sequentes consules sive potestatem et credenderios novos; 
et sic usque ad decem annos vel tantum plus, quantum fuerint de hoc cum marchionibus 
in concordia. De suprascriptis vero ducentis militibus queque ipsarum civitatum dare debet 
partem sibi destinatam a communi ipsarum civitatum vel ab eis, qui ad hoc ab ipso com- 
muni electi fuerint. Et hoc ita attendere debent usque ad decem annos proximos vel tan- 
tun plus, quantum fuerint in concordia cum suprascriptis marchionibus, nisi quantum 
remanserit parabola ipsorum marchionum. Salva tamen in omnibus fidelitate imperatoris, 
et salvis sacramentis ipsarum civitatum vicissim inter se factis, et factis Parme et Cumis. 
Et hec omnia attendere iuraverunt hii: scilicet dominus Albertus de Summo potestas Papie 
nomine communis Papie, et Ghyselbertus de Monticello consul Bergami, et Albertus de 
Rivola credenderius eius nomine communis Bergami, atque Petracius Manara et Pisina 
iudex credenderii Cremone nomine communis Cremone. 

Suprascripti marchiones et potestas et consul et credenderii hane cartam fieri roga- 
verunt. 

Interfuerunt Guido de Putheo et Gayferius Batigella, Otto de Aurello, Guido de 
Sancto Nazario, Rainerius eius frater, Guido eorum nepos, Ubertus de Olevario, Iacobus 
Buccafollis, Opizo Braga, Iacobus Ysenbardus, Loderengus eius filius, comes Guilielmus 
de Cavaliate et quamplures alii testes. 

Ego Bonus Iohannes sacri.palatii notarius his omnibus affui et rogatu suprascripto- 
rum iurantium hane inde cartulam scripsi. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Montisferrati, E. 30. — Vgl. das zu Mailand 1191 dec. 7 
zwischen Pavia, Como, Lodi und Bergamo abgeschlossene bündniss, dessen anfánge demnach weiter 
zurückreichen, und die beurkundung des zu Wirzburg 1192 iuni 9 erfolgten zutrittes des kaisers zu diesem 
bündnisse; beide aus demselben archive bei Toeche Kaiser Heinrich VI. 614. 616. — Dass am 24. sept. 
abweichend von dem sonstigen brauche in Oberitalien noch ind. 9 gezühlt wurde, würde für ein versehen 
zu halten sein, wenn nicht nuch in der urk. von 1191 dec. 7 sich noch ind. 9 fünde; die indiction dürfte 
danách doch zuweilen erst mit der iahreszahl gewechselt sein. 


899, Bonifaz markgraf von Montferrat und die stadt Asti vereprechen den unter 
ihnen geschlossenen und vom castellan Thomas von None ale boten des kaisers 
bestütigten frieden einzuhalten. Annone (bei Asti) 1193 apr. 13. 

Anno domini millesimo centesimo nonagesimo tercio, indietione undecima, die martis, 
tereio decimo intrantis aprilis; praesentia domini Thome Noni castellani et nuncii domini ' 
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Henrici Romanorum imperatoris et semper augusti. Dominus Bonefacius marchio Montis- 
ferrati et dominus Iacobus Strietus potestas Astensis nomine Astensis communis promise- 
runt sibi ad invicem stipulantibus et sub pena librarum duorum millium per stipulatum ab 
utraque parte alteri parti promissa, pacem et concordiam inter ipsum marchionem et 
Astenses, sicut continetur in instrumento inde composito, factam tenere firmam et nullo 
tempore contravenire, nec per se, nec per submissam personam. [Insuper praefatus dominus 
Thomas auctoritate imperatoris et sua praedictam penam, ut supra legitur, et praedictam 
pacem et concordiam inter ipsum marchionem et Astenses factam, ut in instrumento inde 
composito continetur, confirmavit et corroboravit. 

Actum in Nono apud ecclesiam sancte Marie. Interfuerunt testes dominus Iacobus - 
Mantegacius iudex dicti Iacobi Strieti potestatis Astensis, Guido de Sancto Nazario, Sca- 
rampus, Ubertus, Layolius, Ubertus comes de Cocanada, Hufinus de Gorgiano et Nicho- 
laus de Plozascho. 

Et Thomas notarius hanc cartam scripsit. 

Victor v. Kraus aus dem copialbuche der stadt Asti, bl. 362, im staatsarchive zu Wien. 


900. Arnold von Livo verkauft als bevollmdüchtigter kaiser Heinrichs VI die burg 
Garda, mit zubehór an. Verona. Garda 1193 iuni 13. 


In nomine sanctae et individuae trinitatis. Talis est concordia inter domnum Arnol- 
dum de Livo tunc Gardae morantem per domnum imperatorem Henricum et inter domnum 
Isnardum de Goizo iudicem et Thebaldinum de Bonifacio, Henricum de Spetia consules 
Veronae et domnum Milanum iudicem et procuratorem Veronae et domnum Corradinum 
de Manasse consulem negotiatorum de facto et contractu Gardae; Videlicet quod domnus 
imperator Henricus vendet arcem Gardae ad proprium communi Veronae cum omnibus 
suis pertinentiis, scilicet Lazisio, Bardolino, Turri, Montagna, Rivulis, Castillone, Caprino, 
Albisano, Cavaione, Plovezano et ceteris tam infeudatis, quam iis, quae in sua manu habet, 
ita tamen quod infeudatae, quae per domnum imperatorem rationabiliter tenebantur, pro 
communi Veronae debeant teneri, sicut pro domno imperatore olim tenebantur, exceptis 
duobus feudis, scilicet Canali et ripatico Lazisii. Et concedet ei communi Veronae in prae- 
dictis locis omnibus iurisdietionem et omnem districtum pertinentem ad praefatam arcem 
Gardae et omnes suas pertinentias, et omne ius, quod ad domnum imperatorem in eis 
pertinebat. Die duodecima intrante mense iunii, in praedicta aree Gardae in palatio, in 
praesentia testium rogatorum ad haec, videlicet Leonardi iudicis, Conradini de Manasse 
consulis negotiatorum, Leonardini de Lendenaria, Hordellini de Castello, Mossolini, Gui- 
selandi, Marsilii de Gualtione de Sporto, Sicherii et eius fratris Anselmi filiorum praeno- 
minati domni Arnoldi de Livo, Gandolfi de Tivene, Tebaldi de Ripa et eius fratris Martii, 
Conradi de Bolzano, domni Iacobini de Gode. Ibique domnus Arnoldus praedictus de Livo 
per stipulationem promisit domno Milano iudici et procuratori Veronae et domno Isnardo 
de Goizo iudici et Thebaldino de Bonifacio, Henrico de Spetia consulibus Veronae pro eo 
communi Veronae, quod faciet domnum imperatorem Henricum ita firmare et attendere 
per omnia, ut supra dictum est, sub poena damni toti*, quod commune Veronae haberet, 
et omnium expensarum, et dandi communi Veronae tenutam tam ipsius arcis Gardae et 
omnium suarum pertinentiarum, cum habuerit ab eis pro communi Veronae septingentas 
mareas argenti et ducentas libras denariorum Veronensium, et reliquum argentum, scilicet 
quatuor centum marcas', apud Tridentum collocatum fuerit, ita quod ipse domnus Arnoldus 
debeat id argentum habere post reversionem suam ab imperatore et complectionem omnium 
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praedictorum. Et retinere debet in se privilegia et scripta confirmationum, donee illud ar- 
gentum, quod erit Tridento collocatum, sibi solutum fuerit. Et quod dabit de hoc obsides 
communi Veronae ita attendendi. Insuper ipse domnus Arnoldus, ut supra dictam est, per 
omnia attendere iuravit. Et quod domnus imperator Henricus sibi commisit hane vendi- 
tionem et alienationem faciendam communi Veronae et postea! non revocavit, et quod 
dedit sibi parabolam, ut iuraret ita attendere. Et versa vice suprascripti procurator et 
eonsules Veronae pro communi Veronae promiserunt per stipulationem ei domnó Arnoldo 
sub poena damni et expensarum omnium ita solvendi et attendendi praefatum argentum 
et dare ei Arnoldo. 

Anno dominicae nativitatis millesimo centesimo xc.iii., indictione undecima. 

Ego Albertus sacri palatii notarius rogatus interfui et scripsi. 

Nach dem drucke: (Miniscalebi) Osservazioni sopra la scrittura austriaca che ? intitolata; Benacus ; 


prodotta al congresso di Mantova per le vertenze del lago di Garda nell'anno 1756. s. 54. — Vgl. oben 
nr. 184—186. — ! Dr. propterea. 


901. Bonifaz markgraf von Montfervat verpflichtet sich gegen Pavia, Cremona, 
Lodi, Bergamo und Como, den Mailündern seine strassen zu sperren wnd sie 
an iedem verkehr mit Genua und Savona zu hindern. Pavia 1193 iuni 26. 


Annó dominice nativitatis millesimo centesimo nonagesimo tertio, die sabati, sexto 
kalendas iulii, indictione undecima, in Papia. Dominus Bonifacius marchio Montis ferrati 
iuravit ad sancta dei evangelia, quod a die veneris proxima in antea prohibebit omnes 
homines Mediolani et terre Mediolanensis ire et redire per suas stratas cum negotiationibus 
et sine negotiationibus. Et quod habet prohibere omnes personas per easdem suas stratas 
et vias et per totum suum districtum et fortiam diferre et ducere universas negotiationes, 
que ducuntur vel defferantur a Ianua vel Sagunto! seu a locis maritimis; et specialiter 
bunbecium et allium, braxile, endegum, [piper, aqua et sal].? Item iuravit consimili modo 
vetare omnes negotiationes, que ducte fuerint Mediolano vel eius districtu, que velint de- 
ferri ab aliquo versus [anum vel Saguntum aut loca marittima. Item faciet per suum 
missum iurare negotiatores ultramontanos et alios, cum erint ultra montes, quod in om- 
nibus his, que defferunt vel ducunt, homo Mediolani vel terre Mediolanensis nullo modo 
partem habet vel habere debet. Et si invenerit aliquem hominem Mediolani vel terre Me- 
diolanensis eum capiet. Et precipiet omnibus hominibus sue terre, ut capiant Mediola- 
nenses, ubicumque in sua terra eos invenerint. Et capere habet universas illas res, que 
contra hoc quod supralegitur delate vel ducte fuerint, et eas non reddet. Et si tregua de 
ipsa guerra, que nune est inter Papienses, Cremonenses et Laudenses et Pergamenses et 
Cumanos ex una parte, et Mediolanenses ex altera, semel vel pluries facta fuerit, ipse 
marchio non debet ipsas suas stratas prohibere nisi eodem modo, quo Papienses et alii 
eiusdem societatis prohibuerint. Et post tregnam, usque quo pax faeta fuerit, ita ipsas 
stratas vetare habet, ut dictum est, guerra retornante. Si autem missi ipsius societatis ad 
faciendum ipsos negotiatores, ut supra legitur, iurare in terra ipsius marchionis fuerint, 
ipse marchio per se et per suos homines dabit eis fortiam et adiutorium, ut prohibeant 
ipsas stratas et ipsa sacramenta facient fieri. Et non permittet aliquam personam contra 
hoc, quod supra legitur, facere. Hec omnia predicta ipse marchio manu propria iuravit 
bona fide sine fraude, ut supra determinatur, attendere et observare. Si ea, que consul 
Papie nomine communis Papie, et ambaxatores Cremonenses nomine communis Cremone, 
et Pergamenses* nomine communis Pergami, et consul Laudensis nomine sui communis, et 
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nuncius Cumanus nomine communis Cumani sibi hodie convenerunt, attenderint, pro ut in 
cartis inde factis continetur, et licet ad unum imeusem proximum post terminum statutum 
de trecentis libris Seguxinorum eidem marchioni ab ipsis comunibus pro predictis dandis 
eas non solverint, tamen non ideo ipse marchio minus ea attendere iuravit. Hane enim 
concordiam fecit ipse marchio cum Uberto de Olevano et Vasallo Gerla et Petro Ranfredo 
et Baldone de Campese consulibus communis Papie nomine ipsius communis, et cum comite 
Girardo et Azone Ursone nomine communis Cremone et* nomine communis Pergami, et cum 
presbitero Nigro consule Laudensi nomine communis Laudensis, et cum Trevallo nuncio 
Cumano nomine communis Cumani. Predictus marchio hanc cartulam fieri precepit. 

Interfuerunt dominus Rainerius de Sancto Nazario et Guido de Putheo et Durus de 
Cavacio, Martinus Cevolla, Bogia de Gargano. 
Ego lohannes Carianus imperialis notarius omnibus predictis interfui et de ipsis hoc 
instrumentum precepto suprascripti marchionis scribi feci et in hoc eodem subscripsi. 
, Ego Guilielmus imperialis aule notarius iussu suprascripti Iohannis Cariani hanc 
cartulam scripsi. 


Cereda aus dem original im archive zu Cremona, C. Montisferrati, E. 25. — ! Saguna in abschr. 
desselben vertrags im communalregister von Lodi nach mittheilung von Wüstenfeld. — * Unleserlich; 
ergánzung nach derselben quelle. 


902. ( Amalrich) küónig von Cypern verleiht auf. bitten des erzbischofs Samarus 
von Trani, welchen der kaiser snit dem scepter des kónigreiches an ihn sandte, 
den bürgern von T'rani handelsfreiheit in seinem reiche. 1196 inai. 

In nomine patris et filii et spiritus saneti amen. Notum sit omnibus tam futuris quam 
presentibus, quatenus ego "Guidus de Luczignano dei gratia rex Cypri pro honore domini 
Henrici serenissimi Romanorum imperatoris semper augusti et regis Sicilie ad preces do- 
mini Samari venerabilis Tranensis archiepiscopi, a domino imperatore ad nos eum sceptro 
regni Cypri transmissi, dono, concedo et confirmo vobis universis civibus Tranensibus liber- 
tatem veyiendi in regnum meum Cypri, intrandi et exeundi, merces vestras libere deferendi 
et ab eo extraendi, vendendi et emendi sine aliqua commercii exactione. Ut autem hoe meum 
donum firmum et inviolabili iure perpetuo permaneat, presentem paginam scribi et sigilli 
mei plumbei impressione virorumque subscriptorum testimonio muniri et corroborari precepi. 

Quorum testium hee sunt nomina: Americus de Rivet, Raynaldus Barlais, Philippus 
de Bethsan, Raymericus de Biblio, Raynaldus de Sespes, Galterius de Berl, Ailelmus 
frater eius, Adam de Antiochia, Simon de Paph. 

Datum per manus Alamiros, anno ab incarnatione domini m.c.xc.vi, mense madii, 
indictione xiv. i 


Nach dem drucke: Davanzati Dissertazione sulla seconda moglie del re Manfredi (Napoli 1791) 
Monumenti s, 7 aus dem libro rosso der stadt Trani. — Da Amalrich schon 1195 seinem bruder Wido 
gefolgt war, die zeitangaben aber durchaus mit andern nachrichten stimmen, so muss ein versehen im 
namen des künigs vorliegen, wührend alle sonstigen angaben für die echtheit der urkunde sprechen. Vgl. 
Toeche Kaiser Heinrich VI. 391 n. 6, 


908. Pabst Cólestin III. fordert. den. bischof von Fermo zur standhaftigkeit auf 
gegenüber den verfolgungen Marcwards (markgrafen von Ancona) und ver- 
spricht iun, seiner bei den verhandlungen init den. erwarteten boten des kai- 
sera zu gedenken.. Lateran. 1196 sept. 4. 


Celestinus episcopus servus servorum dei. Venerabili fratri Firmano episcopo salutem 
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et apostolicam benedictionem. Per litteras tue nobis fraternitatis innotuit, quod propter 
executionem mandati nostri Marcualdus adversum te ita duriter est commotus, quod in 
episcopatu tuo mora tibi penitus denegatur, nec etiam in aliquem locum totius Marchie 
potes propter ipsius perseeutionem secure divertere. Nos autem afflictioni tue paterno 
compatientes affectu immonemus atque hortamur hactenus tuae constantiam puritatis, ut 
virun induas, ut minime turbator ecclesie tue sinceritatis animum ita de facili non im- 
pellat, sed tamquam niagnanimum te pro ecclesia dei murum inexpugnabilem molestiis per- 
versorum confidenter opponas, et gregem tuum tamquam bonus pastor, qui pro eo exigente 
necessitate animam ponit, eundo Dalmatiam non dimittas. Confidimus enim de misericordia 
Iesu Christi, qui post tempestatem in se confidentibus tranquillitatem indulget, quod in 
proximo nobis et tibi misericorditer providebit, et ecclesiam suam in bona pace restituet, 
et praestabit ei tempora meliora. Preterea scias, quod in proximo expectamus nuntios im- 
peratoris, qui cum dilecto filio P. tit. s. Cecilie presbitero cardinali apostolice sedis legato 
sunt àd nos, sicut accepimus, accessuri pro pace inter ecclesiam et imperium reformanda, 
in quo tractatu tui memoriam, sicut expedit, faciemus, nec de erimustibi in iis et in aliis 
que tuo videbimus honori et profectui expedire. 
Datum Laterani, ii. nonas septembris, pontificatus nostri anno sexto. 


Nach dem drucke: (Catalani) De ecclesia Firmana eiusque episcopis et archiepiscopis commentarius 
(Firmi 1783) s. 345 aus den regesten des bisthums s. 187. 


.904. Conrad. bischof von Hildesheim und hofkanzler. verbietet den. behórden von 
Bari, von den leuten dea h. Nicolaus beitrdge zur ausrüstung der galeeren 
zu fordern. Barletta 1197 wwivz 20. 


Corradus dei gratia Hildensemensis episcopus, imperialis aule cancellarius. Catepanis, 
iudicibus, petegariis et universis hominibus Bari salutem et omne bonum. Cum Aunbrosius 
venerabilis prior sancti Nicolai de Baro nobis querimoniam deposuisset, quod vos cogeretis 
homines ecclesie sancti Nicolai de Baro conferre vobiscum in servitio galearum, et ipse 
prior assereret, quod homines ipsius ecclesie illad facere non deberent, nec temporibus 
regum illud unquam facere consueverint, testimonio iudicum et proborum virorum dicunt 
esse recordatum, quod homines ecclesie saneti Nicolai in servitio ipso galearum unquam 
conferfe nec servire consueverunt. Unde mandamus vobis ex imperiali et nostra parte 
districte percipientes, quatinus homines ipsius ecclesie, sicut iudices et boni homines testati 
sunt, ita eos in pace ab huiusmodi servitio dimittatis, nec eos indebite molestetis, ut ulte- 
rius inde iustum non audiamus clamorem. 

Data Baroli, xx. mensis martis, xv. indictionis. 

Nach dem drucke: Putiguano Vindiciae vitae et gestorum s. thaumaturgi Nicolai SRM 
Myrensis (Neapoli 1753) 2, 357 aus dem orig. mit stark verletztem wachssiegel. 


905. abet. Cólestin. ILI belobt. den. bischof von. Fermo und den abt von Favfa 
wegen ihrer bemühungen, die mark Ancona von den Deutschen abwendig zu 
imachen. und. befiehlt ihnen, sich in der Mark und von denen von Himini den 
treueid. für die rómische kirche leisten zu lassen. (1197.) 


Celestinus episcopus servus servorum dei. Venerabili fratri Firmano episcopo et 
dilecto filio abbati Farfensi salutem et apostolicam benedictionem. Sollicitudinis vestre 
studium plurimum in domino commendamus, qui ad honorem ecclesie Romane ae nostrum 
a civitatibus et castellis Marchie super reverentia Teutonicis deneganda et standi mandatis 
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apostolice sedis recipistis iuratoriam cautionem. Cum igitur id gratum habeamus admodum 
et acceptum et propter hoe vestris intendamus meritis in melius respondere, volentes, ut 
quod per vos inceptum est, optatum finem nostro studio sortiatur, discretioni vestre per 
apostolica seripta mandamus, quatenus cum dilecto filio magistro R. subdiacono nostro, 
qui in partibus vestris dilecti filii nostri Gregorii de s. apostolo s. Marie in Porticu diaconi 
cardinalis apostolice sedis legati vices exercet, ab universis civitatibus et castellis Marchie 
et Ariminensibus etiam fidelitatis vobis faciatis nomine ecclesie Itomane iuramenta prestari, 
ut in hoe studium diligentie vestre appareat, et tota Marchia ad! patrimonium nostrum, 
ad [quod] de iure pertinet, revocetur. 

Nach dem drucke: (Catalani) De ecclesia Firmana eiusque episcopis et archiepiscopis commentarius 
(Firmi 1783) s. 345 aus den regesten des bisthums s. 185. — Veranlassung dieses vorgehens war zwei- 
fellos der 1197 sept. 28 erfolgte tod des kaisers; der pabst starb 1198 ian. 8. Dass schon Cólestin an- 
sprüche auf die mittelitalienischen reichslande erhob, ist meines wissens sonst nirgends bezeugt und es 
lige nahe, an ein versehen im namen des pabstes zu denken; aber es scheint das dadurch ausgeschlossen, 


dass Innocenz gleich mach seiner wahl die cardinalpriester Cinthíus und Iohann in die Mark schickte. 
Vgl. Innocentii Gesta, cap. 9; Regest. l. 1. ep. 38, — ! Dr. et. 


906. Pabst Innocenz III meldet denen von Cremona, dass «die verstorbene kaiserin 
Constanze ihn. zum pfleger kónig Friedrichs und des künigreicha eingesetzt : 
habe, und. fordert sie auf, wülwend. seiner reise in das kónigreich. für das 
qrebiet der kirche gegen deren feinde einzustehen. Lateran 1198 dec. 15. 

[Innocentius episcopus servus servorum dei. Dilectis filiis potestati et populo Cremo- 
nensi salutem et apostolicam benedictionem. Ecclesiam suam diebus nostris sua miseratione 
oriens ex alto respexit et totam Italiam, adversitatis cedente nubilo, prosperitatis lumine 
serenavit, erigens Petrum, ne mergeretur in fluctibus ambulans, et ei dexteram porrigens 
adiutricem, miraculo renovato. Is etenim, qui pro Petro rogavit, ne deficeret fides eius, 
ecclesiam in petre firmitate fundatam, ne maris fluctibus aut ventorum turbine quateretur, 
solita pietate firmavit, subiciens ei gentes et regna, ac reges et populos tutele ipsius et 
cure committens. Sane recordationis illustris Constantia imperatrix in lecto egritudinis 
constituta legitimum condidit testamentum, quo nobis dilectissimi in Christo filii nostri 
Frederici, Sicilie regis illustris, tutelam et regni Sicilie curam legavit, ae postmodum vige- 
simo septimo die mensis novembris, sicut domino placuit, diem clausit extremum. Cum 
igitur id ad honorem eeclesie ae totius Italie inerementum credamus favente domino pro- 
venturum, ac nos regnum ipsum disponamus intrare, ut ipsum in eiusdem regis fidelitate 
ac devotione sedis apostolice solidemus, discretionem vestram rogamus, monemus et per 
apostolica vobis scripta mandamus, quatenus circa ea, que honorem nostrum respiciunt et 
totius Italie incrementum, solliciti sicut condecet existentes, inimicis ecclesie vos efficaciter 
et viriliter opponatis, ne in patrimonium ecclesie aliquid possint medio tempore machinari, 
nec patiamini, ut aliqui de vestro distrietu Marcualdo vel aliis ecclesie inimicis consilium 
vel favorem impendant. 

Datum Laterani, xviii. kalendas ianuarii, pontificatus nostri anno primo. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, C. Friderici imp., G. 44. 


907. Pabst Innocenz III bestütigt denen von Pesaro das consulat und ihre guten 
gewohnheiten, nachdem: dicselben. sich. zu angegebenen leistungen gegen. ihn 


verpflicMeten. Lateran (1200) nov. 23. 
Innocentius episcopus servus servorum dei. Dilectis filiis consulibus et populo Pen- 
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sauriensi salutem et apostolicam benedictionem. Omnipotenti deo grates referimus copiosas, 
quod- diebus nostris ad iustitiam ecclesie Romane respiciens civitatem vestram cum tota 
diocesi, quam ad ius et proprietatem apostolice sedis non est dubium pertinere, sibi resti- 
tuit violentia propulsata, per quam iniuste fuerat aliquamdiu sub aliena potestate detenta. 
Nuper enim cum dilectus filius Iacobus Rustici nuntius vester et proeurator cum: literis 
vestris de rato ad nostri presentiam accessisset, nobis ex parte vestra promisit, quod tam 
vos, quam omnes qui sunt de vestro districtu nobis et successoribus nostris et ecclesie 
Romane fidelitatem curabitis universaliter exhibere, expeditionem, parlamentum, pacem et 
guerram ad mandatum nostrum et legatorum et nunciorum nostrorum per totam Marchiam 
bona fide iuxta proprias facultates vestris expensis facere sine fraude, appellationibus ad 
nos vel legatos et nuncios nostros legitime factis debita veneratione deferre, proeurationes 
idoneas nobis, legatis et nunciis nostris impendere, pro annuo quoque censu quinquaginta 
libras usualis monete persolvere, medietatem videlicet pro ipsa civitate et medietatem pro 
eius distrietu, vel si mallemus novem denarios pro unoquoque fumante, ut more vestro 
loquamur, exceptis clericis, militibus, iudicibus, advocatis et his, qui nullas possessiones 
habere noscuntur, qui non consueverunt affietum prestare, quem videlicet censum vestris 
expensis nostre camere inferretis; postulans humiliter et imploraus, ut vobis consulatum 
cum sua iurisdictione confirmare auctoritate apostolica dignaremur, salvis universis de- 
maniis, que libere semper libera in nostra et successorum nostrorum dispositione consistant. 
Licet autem longe maiora consueveritis aliis exhibere, ut tamen sentiatis et. gaudeatis 
vos ad illud dominium rediisse, quod de se vere dicere potest, iugum meum suave est et 
onus leve, promissionem et oblationem ipsius factam nobis ex parte vestra de fratrum 
nostrorum consilio duximus acceptandum, ideoque vos tamquam filios speciales sub apo- 
stolice sedis protectione suscipimus, quos sub eius dominio volumus perpetuo retineri. 
Confirmantes vobis consulatum cum omni iurisdictione que spectat ad ipsum tam in cri- 
minalibus'quam in civilibus, ita ut omnes consules et potestates, qui pro tempore fuerint, 
Romano pontifici et ecclesie Romane iuramento fidelitatis teneantur adstricti. Bonas quo- 
que consuetudines vestras ratas habemus et volumus eas inviolabiliter observari. Vos 
autem et successores vestri perpetuo nobis et successoribus nostris universa, que prescripta 
sunt et promissa, curabitis fideliter et efficaciter adimplere, singulis quoque decenniis iu- 
ramenta fidelitatis et observantiae premissorum universaliter innovare, salva in omnibus 
apostolice sedis auetoritate. Nulli ergo hominum liceat hanc paginam nostre concessionis 
et. confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare 
presuinpserit, indignationem omnipotentis dei ac beatorum Petri et Pauli apostolorum eius 
se noverit incursurum. 
Datum Laterani, ix. kal. decembris. 


Nach dem drucke: (Olivieri) Memorie della badia di S. Tommaso in Foglia nel contado di Pesaro 
(Pesaro 1778) s. 141 aus dem archive der stadt Pesaro. 


908, Pabst Innocenz III gibt dem bischofe von. Modena. anweisungen bezüglich 
des streites zwischen dem abte von S. Sisto und Cremona über G uastalla und 
Luzzara, welche Cremona. ala veichspfandschaft inne zu haben behauptete. 
Lateran 1201 mai 7. 

Innocentius episcopus servus servorum dei. Venerabili fratri . . Mutinensi episcopo 
salutem et apostolicam benedictionem. Sicut ex litteris tue fraternitatis accepimus, cum 
venerabilis frater noster .. Reginus episcopus iudex delegatus a nobis propter contuma- 
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ciam . . potestatis, consulum et consiliariorum Cremonensium, qui citati legitime in eius 
noluerunt presentia comparere, dilectum filium G. abbatem sancti Sixti ia. possessionem 
.eurtium Guarstalle et Luciarie causa rei servande misisset, nec ipse vel sui propter eorum 
potentian: auderent in eisdem eurtibus comparere, tibi eausam super hoc commisimus ter- 
minandam. Qui cum ipsos ad tuam presentiam citavisses, mandatum a nobis denuo rece- 
pisti, ut eos monitione premissa cogeres appellatione remota, quatinus vel abbatem ipsum 
paterentur iuxta tenorem sententie Regini episcopi pacifice curtes detinere predictas, vel iu 
tua presentia sufficientem prestarent sisti iudicio eautionem. Sed cum ipsi neutrum vellent 
facere predictorum, primo civitatem Cremonensem interdicti sententie subiecisti, ac tandem 
potestates, consules et corisiliarios, nisi infra certum tempus satisfacerent, excomunicationis 
vinculo innodasti, Cumque vix tandem ad taam presentiam accedentes cavere per sindicum 
voluissent, licet abbas cautionem illam esse minus idoneam allegaret, tu tamen eam nichi- 
lominus aeceptasti, de recuperanda possessione ab eis et expensis restituendis abbati nulla 
penitus habita mentione. Interim vero nuntius predictorum Cremonensium ad apostolicam 
sedem accedens nobis ex ipsorum párte suggessit, quod loca illa pro mille libris iuperia- 
lium eis fuerant titulo piguoris obligata, de quibus etiam imperio iuramento tenebantur 
astrieti. Unde petebat tamdiu cognitionem et decisionem eiusdem cause suspendi, donec 
imperium per approbationem nostram idoneo gubernatore gauderet. Unde nos tibi dedimus 
in mandatis, ut propositam ab eisdem Cremonensibus exceptionem audires et admitteres, 
si admittenda tibi rationabiliter videretur, alioquin iuxta commissionis tibi facte tenorem 
procederes in hac causa. Tu vero receptis litteris nostris habito prudentum virorum con- 
silio interlocutus es, quod pro ut tibi videbatur talis non erat exceptio admittenda, mandans 
sindico predictorum Cremonensium, ut eidem abbati protinus responderet. Sed cum, ille 
tuo nollet parere mandato, tu assignato eis peremptorio tandem propter contumaciam eo- 
rundem potestates, consules et cousiliariós meuioratos excomunicationis sententia innodasti, 
civitatem interdieto suppouens. Sed dilectus filius noster G. tituli sancte Marie Trans- 
tiberim presbiter cardinalis apostolice sedis legatus mandavit, sicut audivimus, sed vix 
credimus, sententiam ipsam spe pacis inter Cremonenses et inimicos eorum reformande 
suspendi. Nos igitur Cremonensibus ipsis dedimus in mandatis, ut vel abbatiam ipsam 
permittant curtes easdem pacifice possidere, vel coram te de predictis curtibus et fructibus 
iude perceptis iustitie plenitudinem impendant, eidem expensis legitimis restitutis. Ideoque 
fraternitati tue per apostolica scripta precipiendo mandamus, quatinus ab eis legitima cau- 
tione recepta, quod coram te de predietis curtibus et fructibus perceptis ex eis eidem abbati 
exhibeant iustitie complementum, secundum ecclesie formam excomunicatis munus absolu- 
tionis impendas et relaxes sententiam interdicti, auditurus postmodum super predictis 
omnibus causam et appellatione remota fine debito decisurus. Quod si ut prediximus pre- 
stare noluerint legitimam cautionem predictam, excomunicationis et interdicti sententiam 
non relaxes, sed sollempniter potius singulis diebus dominicis et festivis pulsatis campanis 
et candelis aocensis et [ipse excommunicatos eos] publices et ab aliis facias publicari. 
Testes autem, pro ut per alias litteras tibi mandavimus, si se gratia, odio vel timore sub- 
traxerint, per districtionem ecclesiasticam cessante appellatione compellas veritati testi- 
monium perhibere. 


Datum Laterani, nonis maii, pontificatus nostri anno quarto. 


Cereda aus dem orig. im archive za Cremona, C. S. Sixti, I. 21. — Die akten dieses sich von 1198 
bis 1227 fortziehenden processes haben sich in grosser vollstándigkeit erhalten; es sind hier nur eipzelne 
'stücke aufgenommen, welche in beziehung zu den reichsverhültnissen stehen. 
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Ld 


909. Sicard. bischof von Cremona. erklirt, dass er, zugleich mit dem erzbischofe 
von Mailand. und. dem prior von Camaldoli vom pabste mit vermittlung des 
friedena. unter. den. lombardischen stüdten beauftragt, sich wegen nichtüber- 
einstimmung nit seinen. genossen dieser sache nicht weiter annehine.. Pirolo 
1201 sept. 1. 

Die sabati, primo intrante mense septembris, anno domini millesimo ducentesimo 
primo, indictione quarta, in ecclesia sancti Petri in Pirolo; presentia archiepiscopi Medio- 
lanensis et prioris Camaldole et episcopi Papiensis et episcopi Pergamensis atque Lau- 
densis et aliorum multorum, et scilicet presentia domini Leonardi de Babo et domirii Cre- 
mosiani de Oldoinis et domini Iacobi de Surdo et domini Omneboni de Orsolario et doiini 
Iohannis de Bagiamonte ambaxatorum Cremore, et domini Syli de Saginbenis et Monte- 
narii Porci et Lanfranci de Becaria et Guilielmi Ysenbardi ambaxatorum Papie, et domini 
Attonis de Pagano et Lanfranci Vetri et Alberti de Albertono ambaxatorum Pergami, et 
domini Girardi Vesdomini et Anzelerii de Burgo et Guidonis Henzole ambaxatorum Parme. 
Dominus Sycardus Cremonensis episcopus dixit, quod in mandatis ipse et iam dictus archi- 
episcopus et prior ab apostolica sede habebant et secundum in concordia fuerant de pace 
facienda et reponenda, antequam predicte" civitates amonerent neque ipsas de hoc induce- 
rent sui ambaxatores peterent, ipsam pacem iam dietus archiepiscopus et prior facere 
neque preseribere nolebant, et cum ipsis super hoc in discordia erat, nec secundum quod 
cuin eis ordinaverat et sibi ad intelligendum dederant, penitus facere recusabant, et quare 
non videbatur sibi, quod elegissent viam, pro qua pax inter civitates Lombardie esse posset. 
Idcirco ibi idem dominus episcopus Cremonensis universos iam dictos ambaxatores unius- 
cuiusque predictarum civitatum ibi presentes omnes ab audientia eis pro hoc facta absolvit 
et dixit, quod de cetero de hoc facto nunquam se intromitteret, nec post ipsum ire deberent. 

Ego Manfredus notarius sacri palatii interfui et hane cartam rogatus scripsi. 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, D. 69. 


910. Die von Mailand, Lodi und. Crema einerseits, die von Cremona andererseits 
beschwiren sich und ihren parteien frieden auf. fünf iahre. Marzalo 1202 
oct. 21. 

Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo secundo, indictione sexta, die 
undecimo exeunte octubri, in campis apud ecclesiam sancte Marie de Marzalo; mediante 
et presente domino Werzio potestate Brixie tunc et domino Bocatio de Manervio, et pre- 
sentibus dominis Obizone de Ugonibus, Alberto de Conceso, Lafranco de Sale, Martino 
Petenalupi, Manuello de Conceso, Bonapace Faba Patovillani et Aimerico de Montecollaro 
testibus rogatis. Domini Anselmus de Terzago et Lantelmus de Landriano consules civi- 
tatis Mediolani et Prudhinus de Incoardis potestas Creme tunc iuraverunt ad sancta dei 
evangelia bona fide attendere de facto tregue, ut in quodam libello continebatur. Tenor 
cuius prefati libelli talis erat: — In nomine patris et filii et spiritus sancti. Amen. Iura- 
verunt Mediolanenses et Laudenses et Cremenses tenere treguam Cremonensibus et toti 
eorum parti in personis et avere usque ad festum sancti Petri de iunio et ab eo festo ad 
quinque annos. Et quod absolvent omnes captivos Cremonensium et eorum partis et eos 
recedere permittent de hine ad octo dies, Et quod omnes possessiones rerum immobilium, 
quales exstant, et quas Cremonenses vel illi de sua parte habitantes in virtute Cremone 
habent et habebant tempore huius incepte guerre vel post inceptam guerram, in virtute 
Mediolani et Laude et Creme vel earum virtute, eis restituent ad octo dies, nec impedient 
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eos uti suis possessionibus usque ad predietum terminum tregue. Et hoc sacramentum 
facient iurare omnes homines suarum terrarum et distrietus a decem et octo annis supra 
et a septuaginta infra de hinc ad unum mensem. Simile sacramentum facient Cremonenses 
Mediolanensibus, Laudensibus et Cremensibus et toti eorum parti. Si vero aliqua persona 
vel plures de civitate Mediolani vel Laude vel Creme vel earum virtute sive districtus 
offenderent aliquam personam vel plures de civitate Cremone vel eius virtute infra predie- 
tum tempus, scilicet dando eis damnum vel res eis auferendo, tenentur consules vel pote- 
states Mediolani vel Laude vel Creme ad faciendas res restitui eis, quibus res ablate sunt, 
et damnum emendari infra triginta dies, postquam requisiti fuerint et eis manifestum fuerit, 
secundum rationem; nec propter hoc intelligatur tregua rupta. Simili modo teneantur con- 
sules et potestas Cremone Mediolanensibus et Laudensibus et Cremeusibus et eis de eorum 
virtute. Et si aliquid additum fuerit vel mutatum consensu et voluntate utrarumque par- 
tium, omnia attendent et observabunt usque ad predictum terminum tregue. — Siümiliter 
ibi iuraverunt domini Oddo de Comite et lacopus de Surdo et Conradus de Summo tunc 
potestates communis Cremone versus Mediolanenses et Laudenses et Cremenses attendere, 
ut in iam nominato libello continebatur. 

Postea vero sequenti die proximo, qui fuit dies martis, decimo exeunte octubri, de 
Mediolano iuraverunt omnes infrascripti homines ad sancta dei evangelia attendere de 
facto tregue, ut in prefato libello continebatur: etc.! —; de Lauda: etc,! —; de Crema: 
etc.! — Item de Cremona infrascripti homines iuraverunt ad sancta dei evangelia de facto 
tregue attendere versus Mediolanenses, Laudenses et Cremenses, ut in prenominato libello 
continebatur, scilicet etc. ! 

Ego Egidius notarius sacri palatii interfui et scripsi, 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, E, 9. — ! Folgen die namen. 


911. Der podesta von Mailand und die consuln von Piacenza gebieten als achieda- 
vichter dem markgrafen. Wilhelm von Montferrat und dessen brüdern einer- 
seita, und der stadt Asti andererseits wajfenstillstand bis zum september, 
wunter vorbehalt weiterer gebote. Bei Masio (am Tanaro) 1204 iui 9. 


Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quarto, die veneris, nono mensis 
iulii, indictione septima, in territorio loci de Masio prope rivum de Bobus in prato, quod 
dieitur de Cogozolio; praesentibus Bignoto de Cunenascho, Raynerio de Curte, Rufino, 
Georgio et Guillelmo Mazono de Papia et domino Onrico de Cimilliano potestate Alexan- 
drie et Petro Canefo et Rufino Tauto de Alexandria et Iacobino de Vimereato et Motta 
de Merate de Mediolano et quam pluribus aliis militibus et peditibus. Cum iurassent ad 
saneta dei evangelia dominus Guillelmus marchio Montisferrati et dominus Maynfredus 
marchio de Buscha, qui Lancea dicitur, et Balduynus de la Turre potestas Aquexane et 
Rubeus de Monteacuto et Albertus Delavicia consules castellanorum de Astese et Guillel- 
mus Pellatus potestas Albe, sicut per publica existunt instrumenta, atque dominus Mayn- 
fredus marchio de Salucia, qui et Punaxius dicitur, ex una parte, stare et obedire omnibus 
praeceptis, que eis facerent potestates Mediolani et consules communis Placencie vel unus 
eorum in concordia aliorum pro communibus illarum civitatum, pro treugua danda, tenenda 
. et facienda per se et homines ac subditos suos omnes, et pro praesoneriis dandis secundum 
ipsorum praecepta ex una parte; ex altera Oliverius Avianus potestas Astensis pro com- 
muni illius civitatis simili modo per omnia: dominus Maynfredus de Osa. potestas Medio- 
lani, voluntate et parabola ibi publice data domini Guillelmi de Andito consulis communis 
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Placencie et in concordia Alberti de Fontana ambaxiatoris Placencie et Uberti de Mandello 
et Petri Collioni ambaxiatorum Mediolani ibi praesentium, praecepit per sacramentum istis 
domino Guillelmo marchioni Montisferrati et domino Manfredo de Buscha, qui et Lancea 
dicitur, et Balduyno de la Turre potestati Aquesane et Rubeo de Monteacuto consuli ca- 
stellanorum de Astese et Guillelmo Pellato potestati Albe, ipsis praesentibus, et ut dominus 
Manfredus marchio de Salucia, qui et Punaxius dicitur, licet ibi praesens non esset et cui 
iam antea et hoc idem per eundem dominum Maynfredum de Osa potestatem Mediolani 
parabola praedicti domini Guillelmi de Andito consulis Placencie praeceptum fuerat, ex 
una parte; ex altera praedicto Oliverio potestati de Astio, ut aliquo modo per se vel ho- 
mines suos seu aliquos de sua parte non debeant alteram partem offendere in rebus nec in 
personis eundo, stando vel redeundo hine ad kalendas septembris, sed quilibet securus et 
indemnis eundo, stando et redeundo usque ad praedictum terminum stare debeat; et ut ille 
dominus Guillelmus marchio Montisferrati et alii omnes praedicti de sua parte hinc ad 
festam domine sancte Marie de medio augusto sint in civitate Alexandrie, et illi de parte 
Astii in civitate Astio pro audiendis aliis praeceptis, que eis facere voluerint rectores prae- 
dictarum civitatum Mediolani et Placencie de praedietis factis. Preterea praecepit, ut ali- 
quis notarius de hoc nullum faciat instrumentum praeter Rogerium de Gatto scribam 
communis Mediolani, et si fierent, quod nullius sint momenti. 

Et Rogerius de Gatto notarius et missus domini Henrici imperatoris interfuit et ro- 
gatus, ut in publicam formam redigeret, ad scribendum dedit et scripsit et interlineavit et 
amanus" ut supra; et inde plura instrumenta uno tenore fieri rogata sunt. 

Et Laurentius Ferarius notarius sacri pallatii parabola et iussu Rogerii de Gatto 
seribe communis Mediolani scripsit. 

Victor v. Kraus aus dem eopialbuehe der stadt Asti, bl. 362, im staatsarchive zu Wien. 


912. Markgraf Wilhelm von Montferrat. «nd. die. gemeinde Valenza gewlilen 
frieden. und. nachlass wwegen. schadens und. wnbilden, welche div von Pavia 
ihnen zufügten. Bei Valenza 1204 iuli 11. : 


Iu nomine domini. Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quarto, in- 
dictione septima, undecimo die mensis iulii, in territorio loci de Mugarono inter Vallenziam 
et Mugaronum; praesentibus infrascriptis testibus et pluribus aliis. Dominus Maynfredus 
de Osa potestas Mediolani in concordia et parabola ibi publice data domini Guillelmi de 
Andito consulis communis Placencie praecepit per sacramentum, quo proinde eis tene- 
batur, domino Guillelmo marchioni Montisferrati, ut per se et homines suos omnes, et 
similiter Mirano Rubeo et Pellegrino de Mercato consulibus de! Vallenza, qui ibi erant 
per parabolam aliorum consulum eiusdem loci sibi data coram me infrascripto Rogerio de 
Gatto notario atque praedictis dominis Manfredo et Guillelmo et Alberto de Fontana et 
Uberto de Mandello et Petro Colliono, ut per se et homines sive commune illius loci facere 
deberent. communi et specialibus personis de Papia et omnibus de sua parte finem et paeem 
et pactum de non petendo de omnibus iniuriis et maleficiis et damnis sibi datis vel factis 
ah illis Papiensibus vel ab aliquo de sua parte a die illo, infra quo exercitus Papie tran- 
sivit Padum. Quare ibi statim recepto ab eis praecepto illo praedictus dominus Guillelmus 
marchio Montisferrati pro se et hominibus suis omnibus, et praedicti consules pro se, com- 
muni et specialibus personis illius loci consilio et voluntate consilii illius loci, sicut ibi pro- 
testati fuere, atque parabola aliorum consulum sociorum eorum sibi data, ut supra, finem 
et pacem et pactum de non petendo fecerunt Bignioto Limenascho consuli communis Papie, 
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ibi praesenti ad partem et utilitatem communis ét specialium personarum de Papia et 
omnium de sua parte, de omnibus iniuriis, maleficiis et damnis sibi ab ipsis Papiensibus 
vel alio de sua parte datis vel factis a die illo, infra quo exercitus Papie Padum transivit, 
ita quod a modo in antea ullo unquam tempore non liceat ipsi domino Guillelmo marchioni 
vel hominibus suis aut alicui de sua. parte, neque communi vel specialibus personis Val- 
lencie sive alicui de sua. parte agere vel causari eontra praedietos Papienses vel aliquem 
de eorum parte de praedictis damnis datis vel iniuriis seu maleficiis, sed exinde omni tem- 
pore in hac pace, fine et pacto taciti et contenti permanere debeant. Et inde plures cartule 
uno tenore fieri rogate sunt. 

Interfuerunt testes ibi Ubertus de Mandello, Petrus Colionus et licsuisds Brema et 
Albertus de Moecia de Mediolanno, et Albertus de Fontana de Placencia et alia maxima 
multitudo: militum et peditum. 

Et Rogerius de Gatto notarius et missus domini Henrici imperatoris hanc eattolam 
tradidit et scripsit. 


Vietor v. Kraus aus dem copialbuche der stadt Asti, bl. 362, im staatsarchive zu Wien. — 
! Hs. et. 


913. Friedrich kónig von Sicilien schenkt der kirche des h. Thomas zu Barletta 
angegebene besitzungen daselbst. Palermo 1204 sept. 


Fredericus divina favente clementia rex Sicilie, ducatus Apulie et principatus Capue. 
Totiens munificentie principalis salus et honor multimodis preconiis augmentatur et the- 
sauros immarcessibiles cura regalis comparat in futurum, quotiens largitiones sue muni- 
ficentie locis venerabilibus ! et divinis obsequiis dedicatis gratanter impendit et studet largis 
possessionibus ea cotidie sublimare. Attendentes itaque nos, qualiter gloriosissimi reges et 
triumphatores augusti divi, progenitores nostri digne memorie, pie consueverunt sacro- 
sanctas ecclesias ditare et immensis ampliare tenimentis, illorumque proponentes firmiter 
de bono in melius imitari vestigia et facta inviolabiliter conservare, venerabilem? ecclesiam 
sancti Thome de Barolo, tempore quondam domini Henriei incliti patris nostri magnifici 
Romanorum imperatoris semper augusti pie recordationis construetam, sub nostri culminis 
protectione manu tenere et augmentare cupimus. Et pro redemptione animarum parentum 
nostrorum bone memorie ac pro salute nostra de innata nobis benevolentia concedimus 
atqne donamus eidem ecclesie et presentis auctoritatis nostre munimine in perpetuum con- 
firmamus vineas et ortum integrum, sicut quondam Berteramus medicus Baroli, dum vixerit, 
in demanio nostro Palude Baruli tenuit et possedit, cum omnibus pertinentiis orti et vinea- 
rum ipsarum, statuentes et precipientes firmiter, nt amodo et in perpetaum prenominata 
ecclesia ac proeuratores sui dictum ortum in integrum et vineas, sicut dietus Berteramus 
usque ad ultimum vite sue tenuit et possedit, quiete et sine alicuius contradictione here- 
ditario iure teneant et possideant liberas et absolutas ab omni datione seu calumpnia. Et 
nulli sit licitum sub pena rerum suarum et nostre gratie indignatione de predictis posses- 
sionibus ipsam ecclesiam seu fratres eias et homines ratione vel occasione qualibet impe- 
dire, molestare &eu fatigare. Ad huius autem concessionis, donationis et confirmationis 
nostre memoriam et firmitatem perpetuo valitaram presens privilegium ei scribi et maie- 
statis nostre sigillo iussimus communiri; anno, mense et indictione subscriptis. 

Datum in urbe felici Panormi, anno dominice incarnationis m.cc.iv., mense septem- 
bris, indictionis viii,, regni vero domini nostri Frederici dei gratia illustrissimi regis Sicilie, 
ducatus Apulie et principatus Capue anno vii. Feliciter. Amen. 


624 ' REICHSSACHEN, 1204 SEPT. 


Winkelmann aus dem copialbuche des Deutschordens, bl. 37, im geheimen staatsarchive zu 
Berlin. — ! Hs. venerunt. — ?* Hs. veneiunt. j 


914. Die von Brescia verpflichten sich. eidlich, denen von Cremona. durch. neun- 
zehn ialwe gegen ieden feind beizustehen. Brescia 1206 oct. 6. 


Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo sexto, indictione decima, die sab- 
bati, sexto intrante octobri; in palatio communis civitatis Brixie, in credentia ipsius civi- 
tatis sonata et collecta ad campanam; presentia domini Iacopi de Bernardo potestatis Cre- 
mone, et qui recepit omnia infrascripta pro communi Cremone et nomine et vice communis 
Cremone, nec non et presentia domini Oldefredi de Ardengis, et domini Oddonis de Comite, 
et domini Guberti de Multis-denariis, et domini Oddonis de Medolato, et domini Nigri 
Mariani, et domini Omneboni de Orsolario, et domini Lanfranci Oldovini, et domini Pagani 
de Burgo, et domini Lodohisii Biaque, et domini Frogerii Botacii ambaxatorum communis 
Cremone; et presentia Arienti de Bononia et Bondinarii de Mantua. 

Hoc est sacramentum societatis, quod fecerunt Brixienses et commune Brixie Cre- 
monensibus et communi Cremone: Ego iuro ad saneta dei evangelia, quod bona fide et 
sine fraude veniam et adiuvabo Cremonenses et eorum commune, quotiescumque petitum 
faerit per rectores Cremone aut per eorum nuncium vel per suas litteras sigillatas, cum 
militibus et peditibus et arcatoribus et balesteriis et cum tota fortia civitatis et episcopatus 
et districtus Brixie recuperare, manutenere, defendere, habere et tenere quiete omnes terras 
et loca, que sunt eitra Adduam, quas Cremonenses habuerunt vel tenuerunt aliquo tem- 
pore, et que tementur vel imbrigantur aliquo modo ab aliqua persona, loco vel locis, civitate 
vel civitatibus Cremonensibus vel communi eorum. Et specialiter Rivoltam siccam, Caxe- 
ratum, Caravazium, Arzagum, Brugnanum, Vidalengum, Moxanum, Camixanum, Moren- 
gum, Fornovam, Barrianum, Mozanegam, Mixanum, Agnathellum, Palatinum, Calvenza- 
num, Vailatum, et Cremam, et totam Insulam Fulcherii, et omnes alias, que citra Adduam 
sunt, nominatim cum omnibus suis personis et omni honore et omnibus iurisdictionibus. 
Et hec contra omnem gentem et omnem personam et omnem civitatem et locum meis pro- 
priis expensis et perditis. Et moram ibi faciam, donec fuerit voluntas rectorum Cremone, 
qui sunt vel pro tempore erunt, ipsis Cremonensibus ibi morantibus. Ego bona fide vetabo 
per totam meam virtutem stratam, suecursum et mercatum omnibus inimicis Cremone, 
personis seu locis vel terris, de quibus nunciatum fuerit a rectoribus Cremone vel eorum 
nuncio vel suis litteris sigillatis rectori vel rectoribus Brixie, neque per meam virtutem et 
districtum permittam ire vel transire in eorum offensioem aliquam personam. Nec fraude 
evitabo, quando predicta omnia et quodlibet eorum requirantur et requiri possint. Et si 
Brixienses in aliquo conflicto vel prelio vel alibi caperent aliquem vel aliquos de inimicis 
Cremone, ego illum vel illos dabo omnes communi et potestati et rectoribus Cremone, qui 
nunc sunt vel pro tempore erunt, ad eorum voluntatem infra .octo dies, ex quo petitum 
fuerit per rectores Cremone vel per eorum nuncios vel suis litteris sigillatis; salvo cambio 
sine fraude pro eis, qui essent capti de meis. Et hec omnia attendam et osservabo nsque 
ad nonum diem intrante decembre proximo, et ab illo die usque ad decem et novem annos 
completos; hoc acto quod omni anno et tempore potestas seu consules communis Brixie, 
qui nune sunt vel pro tempore erunt, debent iurare hec omnia et facere iurare consules vel 
potestates communis Brixie, qui pro tempore erunt, ante eorum exitum hec omnia atten- 
dere et observare, Et singulis quinquenniis hee sacramenta debent renovari et fieri; et 
hoc infra unum mensem ex quo requisitum fuerit per rectores Cremone vel eorum nuncium, 
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Et in Constituto communis civitatis Brixie ponent, hee omnia debere observari, fieri et 
iurari ab omnibus hominibus civitatis et distrietus Brixie a quindecim annis supra et a 
septuaginta annis infra; nec de ipso constituto debeant aliquo tempore infra predictum 
tempus [removere]. Et hec omnia observabo salvis sacramentis concordie Pergamensium, 
Papiensium et Parmensium, et salvis sacramentis factis comitibus Curtis-nove. Et hec 
sacramenta salventur eo intellectu, quod quando Cremonenses, ut dictum est, peterent 
Brixiensibus, ut pro predietis terris recuperandis et manutenendis irent ad suum servitium, 
quod non debeat obesse huic concordie et sacramento, si Pergamenses aut Papienses aut 
Parmenses aut comites Curtisnove ea vice dicerent, quod Brixienses non irent ad servitium 
Cremonensium vel quod vellent eos ad aliam partem ducere pro suo servitio faciendo; hoe 
acto, si Papienses et Pergamenses steterint ad societatem Cremone et Brixie et amorem, 
quod sint excepta et salvata eorum sacramenta, ut supra; alioquin non sint exceptata, Et 
si aliquid fuerit additum vel minutum seu mutatum in concordio rectorum et consiliorum 
sonatorum ad campanam, Cremone scilicet et Brixie, illuad attendam et observabo; nee 
aliquid addi vel minui vel mutari possit absque communi consilio ipsarum civitatum ad 
campanam sonato. Ibique dominus Albertus de Musso de Bononia potestas Brixie pro 
communi et nomine communis Brixie iuravit ad sancta dei evangelia attendere et obser- 
vare et facere in omnibus et per omnig, sicut superius scriptum est et ordinatum. Et ad- 
didit, quod usque ad festum Omnium Sanctorum proximum faciet iurare hoc sacramentum 
omnes homines civitatis et episcopatus et districtus Brixie a quindecim annis supra et a 
septuaginta annis infra, vel ad alios termrnos sibi mutatos a suprascripta potestate Cre- 
mone vel eius nuncio sine fraude: De credentia vero eiusdem civitatis iuraverunt eundem 
sacramentum Episeopus de Salis etc. ! — Omnes suprascripti iuraverunt et fecerunt supra- 
seriptum sacramentum in prefata credentia Brixie sonata et collecta ad campanam. Postea 
vero "eundem sacramentum iuraverunt et fecerant omnes: infrascripti homines videlicet 
Manfredus de Buzolano ete.? 

' Ego Otto notarius sacri palatii omnibus interfui et hanc cartam rogatus scripsi. 


Cereda aus dem copialbuche A nr. 73 im archive zu Cremona. — ! Folgen 49 namen. — * Folgen 
29 namen, darunter die grafen Narisius, Pizus, Wizolus, dann Azzo und Albert von Casaloldo. 


915. Wolfger patriarch von Aglei und legat für ganz Italien schliesst im namen 
künig Philipps einen vertrag sit denen von Siena, wonach diese den treweid 
8chwüren und unter angegebenen bedingungen burgen, grafachaft und anderes 
von ihnen besetztes veichsgut zurückstellen, der kónig ihnen aber bestütigung. 
iwer privilegien und hülfe gegen ihre feinde verspricht. Siena 1208 mvz 23. 


In nomine veri dei. Amen. Vicesimo tertio die mensis maii, feria sexta, anno ab in- 
carnatione domini m.cc.viii, indictione xi., anno regui serenissimi Romanorum regis Phi- 
lippi xi. Talis est concordia inter dominum regem Philippum ét Senenses. Iurabunt omnes 
cives et omnes tam de episcopatu, quam de comitatu, fidelitatem regi Philippo a quindecim 
annis supra et septuaginta infra, ad voluntatem recipientis. Et restituent castra, comita- 
tum et tenumenta omnia, que possedit imperator Heinricus bone memorie tempore mortis 
sue. Assignabunt ea in manu domini patriarche Aquilegensis et legatorum domini regis 
recipientium ea vice et nomine domiri regis hoc modo, ut nomine et vice domini regis cu- 
stodire fidei Iohannis Struzii potestatis Senensium [et] eius successorum recipientium ea 
pro comuni Senensium nomine domini regis committant, ut teneant ea nomine domini regis 
[et] custodiant bona fide. lta quod si pax facta fuerit per dominum patriarcham Aqui- 

Bóhmer Acta imp. 40 
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legensem et nuncios domini regis inter comune Senensium et comune Florentinorum, que 
bona fide placeat et acceptabilis comuni Senensium sit, statim restituantur et resignéntur 
in manibus domini patriarche et nunciorum domini regis. Et si pax facta nou fuerit, re- 
signabuntur omnia suprascripta in adventu domini regis ipsi domino regi aut certo nuncio 
suo, qui primum veniret cum tercentis militibus Teutonicis et de patriarchatu Aquilegensi, 
aut pluribus. Resignabuntur autem omnia suprascripta cum omnibus fructibus et pensio- 
nibus inde provenientibus ab hae die in antea, deductis expensis factis in custodia castro- 
rum bona fide. Medio autem tempore utetur potestas Senensium et eius successor bona 
fide omnibus predictis et comitatui ad utilitatem comunis Sene, sicut hactenus usus est, 
[donec] fiet resignatio predieto modo. Omnes possessiones et tenutas, proprias et feuda, 
iura et privilegia, que cives Senenses habent de aliquibus rebus in comitata Senensi, sine 
inquietatione libere habeant et possideant. Dominus autem rex recipiet Senenses in pleni- 
tudinem gratie sue et in suam protectionem, et remittet comani Senensi, universis et sin- 
gulis, universas offensas et debita et tributa et iniurias, quas vel ipsi domino regi vel im- 
perio in nunciis eorum vel in hominibus de comitatu fecerunt aut fecisse dicuntur." lura 
autem et consuetudines et concessiones omnes et iurisdictiones, quas imperator Henricus 
clare memorie concessit comuni Senensi, ratas et firmas habebit dominus rex, et suo pri- 
vilegio corroborabit, et novum privilegium faciat eis secundum tenorem privilegii facti 
super hoc a divo imperatore Henrico de supradictis oinnibus. Preterea civitatem Senensem 
faciet et habebit dominus rex specialem suam cameram in Tuscia; proteget, defendet et 
iuvabit Senenses et ipsunr comune Senense contra omnes, qui offenderint aut gravaverint 
illad vel illos, si nollent stare arbitrio et mandatis domini regis et nunciorum suorum, ita 
quod. plaeeret comuni Senensi. Si vero aliqua civitas, loeus vel persona de societate Tuscie 
Senam aut Senenses offenderit propter predictam fidelitatem factam domino regi, dominus 
rex iuvabit eos [et] defendet bona fide et sine fraude. Item Senenses iuvabunt personam 
vel loeum, qui propter adiutorium, quod fecerit Senensibus, habuerit guerram. 

Hec omnia supradieta ezo Wolfzerus dei gratia Aquilegensis patriarcha, totius Italiae 
legatus, nomine et vice domini regis Philippi, tibi Iohanni Struzio Senensium potestati, 
recipienti nomine universitatis Senensium et successorum tuorum, facio et faciam omnia 
supradicta confirmari, fieri et adimpleri a domino rege Philippo et suo privilegio corrobo- 
rari ad. inquisitionem tuam vel tui nuncii. Et de omnibus supradictis faciendis et adim- 
plendis osculum pacis tibi dedi una cum Heinrico de Smalnegke et Eberhardo de Lüttero. 

Actum in Sena. 

Huiusce rei testes sunt: magister Ferrandus, Albertus Struzius, Aussus Melluz, 
Seolarius de Clusino!, Reinaldus comes, Wido comes de Sealenga?, Wido de Monasterio, 
Ildebrandus Meluz, Iacob Ildiber, Bartolomeus Renaldini, Maizo Guidonis Maizi, Ubertus 
Gilii, Ranuzius Philippi, Ildebrandinus Bolgarini, Trombettus et Clibertus Salsidonii, et alii 
quam plures. 


Valentinelli aus absehr. des De Rubeis in hs. der bibl. Mareiana, Lat. IX, 125 f. 51, zu Venedig. 
— ! geolarius de Chiusdino? — ?* Hs, Selenga. 


916, Die vittee von Mantua verpflichten sich denen von Cremona zur hülfe gegen 
iedermann wnd insbesondere zur bekriegung von Brescia, Bei S. Lei 1208 
oct. 29. 


Anno ab incarnatione domini nostri lesu Christi. millesimo ducentesimo octavo, in- 
dictione duodecima, die mercurio, tertio exeunte mense octubris; in exercitu Mantuanorum 
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prope eastrum San Lei sub tentorio domini Azzonis marchionis Estensis; presentia ete. ! — 
ibi testium. 

Hoc est sacramentum, quod fecerunt omnes infrascripti milites Mantue cum Cremo- 
nensibus eoram supraseriptis testibus, euius sacramenti tenor talis est: — Ego iuro ad 
sancta dei evangelia adiuvare commune Cremone de omnibus suis guerris, quas habent vel 
habituri erunt. meis propriis expensis et dampnis et perditis, salvis sacramentis factis inter 
Mantuanos et Cremonenses secundum quod in cartis .concordii facti inter eos continetur, 
et specialiter contra Brixienses faciendo guerram a domo nostra et a domo Cremonensium 
eum Cremonensibus et sine Cremonensibus ad voluntatem communis Cremone. Et hoc 
nominatim et expressim ibi dicitur, quod nullum sacramentum ab ipsis Mantuanis supra- 
scriptis Brixiensibus antea factum debeat nec possit nocere, quominus teneantur supra-- 
scripti Mantuani adiuvare suprascriptum commune Cremone contra ipsos Brixienses, se- 
cundum quod superius dictum est et scriptum, ad voluntatem communis Cremone. Et hoc 
totum, quod superius dictum est et scriptum, teneatur et observetur et teneri et observari 
debeat usque ad viginti annos. — Ibique in continenti, seeundum quod superius dictum est 
et scriptum et determinatum, iuraverunt ad sancta dei evangelia attendere et observare 
ete,! — Ibique statim dominus Azo Estensis marchio et Mantuanorum potestas et omnes 
infrascripti milites iuraverunt sacramento corporaliter a se prestito, quod pro suprascripto 
concordio faeto vel faciendo non dederant nec promiserant, nec dari nec promitti fecerant 
per se nec per sumissam [personam], nec sciebant aliquem dedisse nec promisisse, nec 
honorem potestatis sciebant alicui vel aliquibus per hoe promissum fore, nec aliquid aliud 
quod possit sciri vel putari, et si scirent vel invenirent vel scire vel invenire possent, quod 
statim. manifestabunt. Et hoc totum, secundum quod superius scriptum est et dictum et 
determinatum, iuraverunt ad sancta dei evangelia omnes infrascripti militem attendere et 
observare usque*ad prefatum terminum, videlicet etc.? 

' Ego Nicolaus de lanuariis acri palatii notarius interfui et harc cartam scripsi. 


Winkelmann aus abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, E. 21. — '! Folgen die namen. — 
?* 56 namen. 


917. Die von Siena melden dem Wolfger patriarchen von Aglei und legaten ganz 
Italiena, dass sie bereit seien, dem künige Otto den treueid zu leisten, bitten 
aber die reichsbesitzungen lis zur ankunft des künigs in ihrer hut zu belassen 
und ihnen nachzulassen, was er im verflossenen iahre bowilligte.. Siena 


(1209 iui). 


A voi reverendissimo signore nostro patriarca d'Aquilea legato per tutta Italia del 
serenissimo signore nostro Ottone quarto per grazia di dio re de Romani e sempre agusto, 
Bartolomeo di Renaldino podestà di Siena. insieme c' consoli de' cavalieri e i consoli del 
piato e'] conseglio generale et tutta la republica di Siena devoti fedeli. Cosi haviamo giu- 
dicato doversi rispondere puramente e fedelmente alle domande, che ci fate al nome del 
serenissimo re Ottone. Che havendo noi animo di servir con sincera devozione e con purità 
di fede ed essendo noi prouti e parati a servizio del nostro re, desideriamo con effetto 
purissimo di eseguire i suoi e vostri comandamenti, offerendoci pronti a dare il giuramento 
di fedeltà a cenno di vostra eccellenza. Ed aceioche l'affetto nostro sia. noto e publico a 
tutti, haviamo disegnato per commodo dell' imperio e per quietar l'animo, che egli ci dia 
in guardia tutte le tenute et le fortezze, che ha possedute vel dominio nostro Arrigo di 
felice memoria passato imperadore, accioche se inauzi alla desiderata venuta sua si dessero 
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in forza d'altri, noi non venissimo a patir danno da nimici e da vicini emuli nostri e a 
riceverne vergoguia, o non fussero ben guardate, conoscendo noi che niuno le puó bene 
[come noi] difendere e guardare. E vi promettiamo e ve ne daremo mallevadore, se ci 
saranno consegnate, che all'arrivó suo, se le vorrà, fedelmente le restituiremo. Doman- 
diamo di pii che la paternita vostra ci relassi tutti ció, che l'anno passato ci relassasse, 
si come sete obligato nel privilegio, che ci faceste sopra queste per tanto, che sopramodo 
desideriamo di fare. Supplichiamo vostra eccellenza, che consigliandosi con gli amatori 
-dell'imperio e non eon gli emuli e con gl'inimici nostri ci voliate compiacere, accioche ci 
cresca l' animo e,l' affetto di servire. 

. Nach dem druücke: Tommasi Dell' historie di Siena (Venezia 1625) 1, 196 übersetzt aus dem la- 
teinischen texte in den regesten des stadtarchivs. — Vgl. oben nr. 915. — Da der legat iuni 5 zu 


Faenza, im laufe des monats zu Florenz, iuli 1 zu Poggibonzi war, die verhandlungen aber nach Tommasi 
wührend des aufenthaltes des legaten zu Siena stattfanden, so füllt der brief wahrscheinlich in den iuli, 


918. Wolfger patriarch von Aglei «nd legat ganz Italiens antwortet denen von 
Siena, dass er die reichsbesitzungen nicht in ihren hánden lassen künne, be- 
züglich seiner frühern zugestündnisse darauf hinweisend, wie mit dem ende 
des thronstreites die verliltnisse sich gedndert hátten.. (Siena 1209 iui.) 


Volcherio per grazia di dio patriarca della santa chiesa di Aquilea e legato in tutta 
Italia, a voi Bartolomeo di Renaldino podestà Sanese e consoli de' cavalieri, [consoli del 
piato, conseglio generale et tutta republica di Siena].' Alle domande vostre cosi haviamo 
giudieato doversi rispondere. Proponendo voi di haver sincera devozione e buono animo 
di servire al serenissimo nostro re Ottone e a mandati suoi, molto ci rallegraremo, se i 
fatti si accordassero con le parole, e se nell'eseguir si dichiarasse la sincerità del vostro 
amore?; ma percioche con le labbra ci honorate e co'] cuore sete da noi lohtani, amandovi, 
come faciamo, ci doliam per cagion vostra; e saremfho prouti a compiacervi, ricordandoci 
de' servizi ricevuti da voi*, se la domanda vostra non passasse troppo innanzi Percioche 
la dove noi vi richerchiamo, che faciate l' homaggio* al serenissimo nostro re?, voi doman- 
date, che vi si relassino nelle mani le fortezze dell'imperio, che havete occupato doppo la 
morte d' Arrigo imperadore di felice memoria. Essendo noi apparecchiati a volerle racqui- 
star, non possiamo compiacervi salva la riputazione di nostra legazione, non dovendo noi 
essere molestati o impediti, mentre ci intromettiamo in qualunque cosa pertinente all'im- 
perio. Non potendo noi dunque trasgredire i termini della nostra commessione e volendo 
ricuperar le ragioni e le cose dell' imperio, di conseglio de'nostri vescovi, conti ed altri 
baroni, che ci assistono?, li quali conosciamo veri vassalli e fedeli dell' imperio, haviamo 
giudicato non doversi ammettere la domanda vostra. Ed a quello, che ultimamente ci do- 
mandate, che vi relassiamo ció, che l'anno passato vi si concesse, non e espediente, che 
una causa finita cerchi rimedio, percioche già non siamo pià quelli, che eravamo, né piü 
due regnano insieme; ma Ottone, doppo Ottone, hora regna il quarto Ottone.? 


Nach dem drucke: Tommasi Dell' historie di Siena (Venezia 1625) 1, 197 übersetzt aus dem 
lateinischen texte in den regesten des stadtarchivs. — Einem von Wüstenfeld zu Siena mit theil- 
weiser beibehaltung des urtextes gefertigten auszuge dieser wichtigen urkunde, deren mittheilung, 
wenn auch nur in übersetzung, schon durch die beziehung auf nr. 915 nahe gelegt war, ist folgendes 
entnommen : — ! consulibus militwn, consulibus placitorwm, generali consilio & toti communi Senenri. 
— * in exhibitione operis. declararetur. vera. dilectio sinceritatis. — ? propter impensa. iam. dudum 
servitia et. honores, — 5 fidelitatem, — ? Zu erglnzen: «nd weitere. vezponsionés nicht zu bean- 
zpruchen, habt ihr. euch. zwar zu. gehorzam, treue vnd. allem, was die ehre der matestát. erfordert, 
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bereit. erklárt, aber. nochmals. gebeten, usw. — 5 salvo legationis nostre officio. -— ? consilio nostro 
rum fratrum. episcoporum, comitum et aliorum. baroman nobilia nobis. assistentium. — 5 quod anno 
preterito concessimus, non érpedit, causae. vulneratae remedium quaerere. — ? cum (am non. duo 
simul. regnent, at. Otto, post Otto, quartus nunc imperat Otto. 


919. Pabst Innocenz III ersucht den kaiaer Otto, dem abte von S. Sisto zu Pia- 
cenza zur wiedererlangung von Guastalla und Luzzara zu verhelfen, welche 
die Cremonenser demselben entrissen. Lateran 1209 oct. 13. 


Innocentius episcopus servus servorum dei. Karissimo in Christo filio Othoni illustri 
Romanorum imperatori semper augusto salutem et apostolieam benedictionem, Quanto 
ferventiori zelo domus domini credimus celsitudinem imperialem esse succensam, tanto 
securius pfo eeclesiarum iure servando sublimitati tue preces ducimus porrigeüdas, firmam 
gerentes fiduciam, quod etiam nobis tacentibus facere cupias, quod rogamus, ut calumpnia- 
tores humilies, qui nituntur in bonis ecclesiasticis degrassari, cum ad. malefactorum vin- 
dictam, laudem vero bonorum gladium acceperis baiulandum. . Cum igitur, sieut. dilectus 
filius . . abbas sancti Sixti Placentini sua nobis iusinuatione monstravit, cives Cremonenses 
duas curtes, Guastallam videlicet et Luciariam, monasterio suo abstulerint violenter, sere- 
ritatem tuam rogamus attentius et monemus et exortamur in domino, quatinus divine re- 
tributionis intuitu et nostrarum pfecum obtentu prefato abbati et fratribus eius ad recu- 
perandum easdem tuum prestes auxilium et favorem, ita quod preces nostras sibi sentiant 
profuisse, ac iidem pro tua salute ac pace illi, cuius sunt obsequio deputati, orationes de- 
votas effundere iugiter teneantur, nosque devotionem tuam possimus in domino commendare. 

^ Datum Laterani, iii. idus octobris, potificatus nostri ánno duodecimo. 

Cereda aus dem archive zu Cremona, C. s. Sixti Placentie, J. 11. 


920. Pabst Innocenz III klagt dem künige Philipp von Frankreich über die un- 
dankbarkeit kaiser Otto's, welchen er mit der excommunication bedroht habe, 
und meldet demselben die ungeneigtheit des kaisers, mit Frankreich aufrich- 
tigen frieden einzugehen. Lateran 1211 feb. 1. 


Innocentius etc. Francorum regi etc. Utinam, fili carissime, mores Othonis, qui dicitur 
imperator, et a nobis noti fuissent, sieut a vobis noti fuerunt! quod non essemus ab eo tam 
impie circumventi, quamvis se ipsum potius circonvenerit, scilicet in unum et famam et 
conscientiam maeulando, dum beneficiorum ingratus et promissionum suarum immemor 
retribuit nobis mala pro bonis, a persecutione piae matris incipiens tanquam filius indevotus, 
qui, quod debet iniquum et impium ab omnibus reputari, ad oceupandum regnum Siciliae 
manus extendit, quod charissimus in Christo filius noster rex Fredericus, orphanus et 
pupillus, obtinet ex suecessione materna, tanquam sibi nequaquam sufficiat, quod eius pa- 
trimonium iniuste detinet occupatum. Quis ergo de caetero sibi credat aut de ipso confidat, 
quandoquidem nobis fidem non servat, qui licet indigni locum Christi in terra tenemus, et 
qui tot ae tanta sibi contulimus beneficia, qui ab eo per munimenta et instrumenta omni- 
modas recepimus cautiones. Ubi veritas? ubi fides? ubi fas? ubi lex? ubi reverentia? ubi 
devotio? ubi confidentia? ubi spes? ubi benevolentia? ubi amor? ubi denique ius naturae? 
ad imum sunt per ipsum et in ipso confusa. Videat tamen ipse, ne intentione perversa 
illam commiserit deceptorie pravitatem, propter quam, quod factum est circa ipsum, haberi 
debeat pro infecto, maxime cum ingratitudinis vitium omnino se reddat indignum. Prae- 
terea parum attendit ac pro nihilo ducit, saepe monitus ac rogatus a nobis, ne maiorem 
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perturbationem ducat in seculo, quod eius hactenus oceasione valde extitit perturbatuin ; 
ne impediat sanctae terrae suecursum, qui propter eius negotium fuit hucusque impeditus, 
eum ad hoc totus inhiet et aspiret, ut aliena sibi quaelibet usurpet, veritate et iustitia pe- 
nitus abdicatis. Nam absque omni iudicio non solum praefatum regem, verum etiam nos- 
metipsos, quantum potuit, spoliare praesumpsit, paratos eidem plenitudinem iustitiae ex- 
hibere. Cum igitur pacem mundi perturbet, terrae sanctae suceursum impediat, et ordinem 
iuris pervertat, cur igitur non totum attenditur ab illo, qui sibi soli totus intendit? Nam 
,8ua res agitur, paries cum proximus ardet^; et si hoe facit in viridi, in arido quid non 
est facturus? ]n tantam enim arrogantiam iam transcendit, ut publice protestetur, quod 
apparebit omnes seculi reges ipsius iugo submitti, licet hoc tibi cum pudore scribamus, qui 
de ipso nobis propheta fuisti. Sed in hiis tamen nos consolatur deus, qui legitur de se ipso 
dixisse: Poenitet me, quod constitui Saul regem super Israel; dolens quod fecerat iuxta 
morem hominis poenitentis. Et nos quidem nolentes mercenario comparari, qui videt lupum 
venientem et dimittit oves et fugit, interdiximus ei sub poena excommunicationis ex parte 
dei omnipotentis et sancti Petri et Pauli et nostra, ne contrá nos et Romanam ecclesiam 
et regem et regnum Siciliae tantam persecutionem exerceat, sed ab ea omnino desisteus 
satisfaciat de offensis; quod si se in sententiam excommunicationis iniecerit, universos a 
fidelitate sua noverit absolutos, quia iuxta sanctorum patrum sauetiones canonicas ei, qui 
deo et ecclesiae fidem non servat, fides servanda non est, a communione hominum separato. 
Caeterum scire te volumus, quod cum viva voce super pace inter te et ipsum reformanda 
eum convenimus, sic inflate nobis respondit, quod quanxliu detineres terram avunculi sui, 
prae nimia confusione non posset faciem levare, quamvis simulatione velit tecum pacem 
tractare; usque! nos 'significaremus eidem, quod id faciendum iuxta nostrae arbitrium 
voluntatis tam iuramento quam scripto [sit] adstrictus, respondit, quod cartam servarerus in 
archa. Sed nos propositum nostrum patenter expressimus, quod nunquam deficeremus 
regno Francorum, cum ipsum Romanae ecclesiae. nunquam defuerit in. prosperis vel ad- 
versis, Quocirca serenitatem regiam duximus rogandam et monendam, quatenus devotionis 
affectum, quem quasi iure hereditario erga Romanam ecclesiam contraxisti, prompto animo 
persequaris. Reseribas nobis super his tuae beneplacitum voluntatis. 
Datum Laterani, kal. februar., anno pontificatus nostri xiii. 


Nach dem drucke: Notices et extraits des manuscrits de la bibliothéque du roi 2. (Paris 1789) 
s. 282 aus der hs. 5696. — Reg. Innoc. nr. 306. — ! et cum? 


921. Pabst Innocenz IHI meldet den deutschen. fürsten die excommunication kaiser 
Otto's, entschuldigt sich. wegen. seiner. demselben. früher. gewührten unter- 
atützung und. erinahnt. dieselben baldimóüglichst auf. ein heilimittel bedacht zu 
sein. Lateran (1211 apr.) 


Innocentius etc. Universis principibus Alemanniae salutem etc. Insolentiam et nequi- 
tiam Othonis dieti imperatoris, quam contra nos et Romanam ecclesiam, quam eontra regem 
Siciliae, orphanum et pupillum exercet, omnes qui audiunt admirantur; maxime propter 
horrendae ingratitudinis vitium, nephandae infidelitatis . . . . . . perpetuum et abhorrendae 
impietatis excessum, Namque praeter alia pericula multa, quae propter ipsum eveniunt, 
pacis tranquillitas perturbatur, iuris ordo pervertitur ae terrae sanetae subsidium impe- 
ditur. Nos multimodo laboravimus eum a suo iniquo proposito revocare; sed omnino in- 
corrigibilem vidimus cum dolore cordis; et in fortitudine spiritus post diligentes ammoni- 
tiones et dilationes frequentes excomumunicavinus et anathematisavimus ipsum ex parte 


- 
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bmnipotentis patris et filii et spiritus sancti, autoritate quorum, Petri ac Pauli apostolorum 
et nostra pro €o, quod benefieiorum nostrorum ingratus et promissionum suorum oblitus 
maligne persequitur praefatum regem Siciliae orphanum et pupillum, apostolicae protectioni 
relictum, nequiter invadendo regnum ipsius et Romanae ecclesiae patrimonium, contra 
sacramenta et seripta sua et contra iura et monimenta nostra, cum semper parati fuerimus 
et saepe obtulerimus ei iustitiae plenitudinem exhibere eoram arbitris communiter eligendis. 
Unde eum iuxta sanctorum patrum canonicas sanctiones ei, qui deo et ecclesiae fidem non 
servat, fides servanda non sit a communione fidelium separato, nos ab ipsius fidelitate 
absolvimus universos vel potius decrevimus absolutos; exeommunicantes et anathemati- 
santes omnes, qui ei ad impugnandum vel "occurrendum regnum Siciliae vel ad I'omanae 
ecclesiae patrimonium praestant auxilium aut praestabunt. Imputet ergo sibi, si intentione 
perversa istam commiserit deceptorie pravitatem, per quam quod factum est circa ipsum, 
haberi debeat pro infecto. Ceterum quales et quantos vos habeat, ex eo potestis perpen- 
dere manifeste, quod vestro irrequisito consilio tam gravem et arduam videlicet persecu- 
tionen adversus Romanam ecclesiam et regnum Siciliae suae tantum voluntatis arbitrio 
incoepit. In qua profecto si possit proficere et suum propositum adimplere, ad eam vos 
conditionem rediget, ad quam avus et avunculus eius barones Angliae redegerunt; in qua 
cum nutritus fuerit à patruo, consuetudines eius pro viribus eius in imperium subducere 
attentabit. Nam si hoc fecit in viridi, quid in arido est facturus? ,Vestraque res agitur, 
paries eum proximus ardet.^ Nee nobis obiieiatur a quoque, quod toto conamine procu- 
ravimus promotionem eius; quia non ceredebamus eum, quod subito est effeetus, immo 
qualem ipse se subito demonstravit, Nam deus, qui omnia noverat antequam fierent, pro- 
moveri fecit Saulem, statura procerum, in regem, quem ipse ipsius eulpa postea reprobavit 
et ei pium substituit iuniorem, qui regnum optinuit et possedit; quae res instantis teniporis 
est figura. Et si nos circa eius promotionem forte per ignorantiam deliquimus, cito pro 
ipso delicto poenam primi pertulimus, deo misericorditer providente, ut a nobis inciperet, 
quatenus eius malitia fieret omnibus manifesta sibique ab eius dolis et fraudibus "sibi cae- 
teri praecaverent. lgitur attendentes diligenter, ne eum potestis nolueritis, cum volueritis 
nequeatis, Dolemus et pro eeclesia, dolemus et pro imperio, dolemus etiam pro toto populo 
christiano, et ad vos tanquam filios devotissimos et eatholicos principes recurrentes, per 
apostolica scripta mandamus et in remissionem peccatorum iniungimus, quatenus festinetis 
super huiuscemodi providere, dum temporis opportunitatem habetis, quia , Noeuit. saepe 
differre paratis; scientes quod nos, quoeunique res ista deveniat, illos efficaciter adiuva- 
bimus, qui nostris acquieverint monitis et mandatis. 
Datum Laterani etc. 


Nach dem drucke: Notices et extraits des manuscrits de la bibliothéque du roi 2, (Paris 17893) 
s, 284 aus der hs. 5696. — Reg. Innoc. nr. 307. — Der brief dürfte, wie es auch B. thut, erst nach 
márz 3l zu setzen sein, als dem tage der veróffentlichung der excommunication Otto's, welehe noch in 
nr. 9220 nar angedroht ist; doch hatten schon früher verhandlungen mit den deutschen fürstem durch 
vermittlung des künigs von Frankreich stattgefunden; vgl. dessen schreiben bei Delisle Catalogue des 
actes de Philipp- Auguste 517. 


922. Pabst Innocenz 14I meldet dem bischofe Sicard und. dem clerus von Cre- 
mona, dass or den kaiser Otto bannte, alle vom eide der treue gegen ihn lüste 
und ihn. für einen ketzer erkldren werde, wenn er. fortfahre, gottesdienst vor 
sich. halten zu. lussen; gibt. ihnen. bezügliche weisungen und meldet. ihnen, 


dass er für den fall cines. vorgehens der. ienem. anhngenden. Mailünder 


* 
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gegen. die kirche il. bisthum der. hoheit des Mailünder evzati fts ent ziehe. 
Lateran 1211 iudi 7. 

Innocentius episcopus servus servorum dei. Venerabili fratri Sicardo episcopo et di- 
lectis filiis clero Cremonensi salutem et apostolicam benedictionem. Ad universorum noti- 
tiam volumus [pervenire], quod nos eum dolore cordis sed in fortitudine spiritus post dili- 
gentes ammonitiones et dilationes frequentes excomunieavimus et anathematizavimus ex 
parte dei omnipotentis, patris et filii et spiritus sancti, auctoritate quoque beatorum Petri 
et Pauli, apostolorum eius, ac nostra Ot£onem dietum imperatorem pro eo, quod bene- 
ficiorum nostrorum ingratus et promissionum suarum oblitus maligne persequitur regem 
Sicilie orphanum et pupillum, apostolice tutele relictum, nequiter invadendo regnum ipsius 
et aliud Romane ecelesie patrimonium, contra iuramenta et scripta sua, et contra iura et 
merita nostra, cum semper parati fuerimus et sepe obtulerimus, ei iustitie plenitudinem 
exhibere coram arbitris communiter eligendis. Unde cum iuxta sanctorum patrum canonicas 
sanctiones ei, qui deo et ecclesie fidem non servat, fidelitas servanda non sit, a communione 
fidelium separato, nos ab ipsius fidelitate absolvimus universos, excomunicantes et ana- 
thematizantes nichilominus omnes, qui ei ad occupandum regnum Sicilie vel aliud Romane 
ecclesie patrimonium prestant auxilium aut prestabunt. Omnia vero iuramenta, que vas- 
salli nostri vel homines regis predicti contra nos vel ipsum regem prestiterunt eidem vel 
aliis quibuscumque pro illo, tamquam illicita decernimus non servanda, et eos ad obser- 
vationem illorum non esse ligatos, Audivimus autem quod ipse contra sententiam evange- - 
licam claves regni celorum contempnit, quas dominus Ieshus Christus beato Petro conces- 
sit, ut quodeumque ligaret aut solvetur super terram, esset ligatum vel solutum in celis, 
faciendo sibi divina officia celebrari, postquam excommunicationis sententiam a nobis pro- 
latam incurrit, quamvis hoc ei veraciter innotuerit per nuncios ngstros et suos, et etiam 
per litteras nostras, que fuerunt in eius presentia recitate. Porro, nisi a tali et tanto resi- 
puerit errore, nos cum hereticum esse divino iudicio decernemus. Clerici vero cuiuscumque 
dignitatis aut ordinis, qui ei ecclesiastica sacramenta ministrare presumpserint vel divina 
officia celebrare, dignitatis et ordinis sui pro certo se noverint periculum incursuros. Quo- 
circa devotioni vestre per apostolica scripta mandamus et in virtute obedientie districte 
precipimus, quatinus omni gratia et timore postpositis ea, que preseripta sunt, per civita- 
tem et diocesim vestram ut nos ipsi solempniter publicetis, et faciatis frequenter ab aliis. 
sine dilatione qualibet publicari, divina suspendentes officia, ubicumque fuerit ipse presens. 
Volumus etiam et mandamus, ut civibus vestris efficaciter suggeratis, ne deferentes homini 
contra deum sacrosanetam ltomanam ecclesiam, matrem suam, cum ipso vel pro ipso 
nequiter persequantur. Taliter autem, que predicta sunt, exequi studeatis, ut in hoc ne- 
cessitatis articulo virtus obedientie tamquam aurum in fornace probetur, ita quod in nullo 
vestrum inobedientie vitium, que seeundum prophetam ydolatrie comparatur, valeat inve- 
niri, cum nos secundum apostolum omnem inobedientiam prompti sumus ulcisci, niaxime 
cum in tam iusta et pia causa, si necessitas postulaverit, animas vestras nobiscum ex- 
ponere debeatis. Ad hoc noveritis, quod eum Mediolanenses cives ab antiquo tramite de- 
viantes, tamquam improvidi futurorum, principaliter faveant in hiis illi, qua hora sibi 
presumpserint adversus Romanam ecelesiam auxilium impertiri, nos ecclesiam vestram 
cum tota diocesi sua. de communi consilio fratrum nostrorum decernimus ab omni iurisdic- 
tione Mediolanensis ecclesie. perpetuo fore subtractam, dantes venerabili fratri nostro . . 
archiepiscopo, sancte Romane ecelesie cardinali, et dilectis filiis clero Mediolanensis ecclesie 
firmiter in mandatis, ut ex tune nullam sibi vendicent iurisdictionem in vobis, neque vos 
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presumatis eisdem obedientiam et reverentiam exhibere. Quod si nec sic improvidum 

eorum propositum poterit immutari, non solum ecclesie, sed sibi etiam et toti provincie 

valde dampnosum formidandum est eis, ne manus nostras in eos durius aggravemus. 
Datum Laterani, ii. nonas iulii, pontificatus nostri anno "tertio decimo. 


Cereda aus dem orig. im archive des domeapitels zu Cremona. — Pontif. 13, 1210, ist mit dem 
inhalte unvereinbar. : 


923. Deutache fürsten berichten in einem unechten schreiben, dass sie um der 
bedrüngnisss des veicheas ein ende zu machen, den (Friedrich) küónig von 
Sicilien an daa reich gewühlt haben. (1212.) | 


Omnipotens conditor mundi deus, rerum sine principio principale principium et finis 
etiam infinitis, sapiencia cuius omnia cum racione facit et nichil unquam inaniter egit aut 
edit ociosum, super celis celorum sursum in gloria tronum sibi constituit in eternum, Sed 
ne deorsum forsitan orbem terre, cui nemo rector inesset, tamquam fortune casibus expo- 
situm neglexisset et genus humanum, quod rationabile creaverat, irrationabiliter abutere- 
tur arbitrii libertate, precipue propter primum transgressionis vicium, quod a primis paren- 
tibus propagatum ad posteros naturaliter sapiebat, ex quo superbia vento turgidum et 
nequicie corruptum fermento variis delirabat erroribus et involvebatur retibus iurgiorum: 
ipse, qui sancte mentis in speculo cuncta presencialiter intuetur, videns, quod erat in com- 
moditate necessitas et in! necessitate commoditas non deerat profutura, prelatum privi- 
legio monarchie sacrum Romanum imperium stabilivit, ut eius dominator excellens ceteras 
gencium potestates, quasi deus alter in terris, preesset hominibus, ut prodesset, virga vir- 
tutis sue regeret ipsos? reges et in statu tranquillo populos? sub pacis ac iusticie virga 
salubriter gubernaret. Licet autem antiquitus, ut veteres testantur ystorie, de diversis 
aliquando mundi climatibus singulariter plures et pluraliter aliquos singulares ad sui re- 
gimen idem imperium assumpsisset, in gentes tam ipsius fasces honeris et honoris in 
statu commode sustentare nequiebat, postquam presertim a Romanis exulaverant apud 
Grecos, quin eius conpages interdum ymo frequeuter alicubi solverentur, et gravem sen- 
tiret in aliqua sui parte ruinam verumtamen fides catholica, quam mundi res publica cre- 
bris persecutionibus angeretur. Celestis ideoque provisionis instinctu, non absque neces- 
sario cause rationabili argumento, sancta mater ecclesia senatus populusque Romanus ab 
Argolieis prius inurgentis casus articulis ad sui presidium invocatis, sed deficientibus 
viriliter in eodem, ne defensore carerent ulterius et! solita mundi discidia subversionum 
facerent recidiva, iustis ex causis taliter denique? inperium, revocantes originem et ra- 
dicem ipsius ad maioris fortitudinis fundamentum, in potentem Germaniam transtulerunt, 
ut per eius excelsos et magnificos principes, innumeros et strennuos milites et infinitos. 
ipsos fortissimos bellatores in summi status culmine perpetuo robore fulciretur. Sicut navis, 
verum tamen in altitudine pelagi magistro remige destituta procellis cireumflantibus gra- 
viorem patitur tempestatem: sic Romanum imperium longe lateque diffusum apocopatum 
sincopa capitis ct rectoris iusticia perdita, pace perempta, concordia fugiente, multiplici 
turbatione fatiscit et diversis turbationibus conquassatur, fervet iniquitas, karitas refri- 
gescit, pullulant hereses, insurgunt errores, fides perfidia premitur, generalis ecclesia la- 
cessitur. Per hec nempe modernis temporibus, ut apes, que dulcia mella gerunt, sine rege 
vivere nescientes, eo perdito disperguntur et pereunt oberrantes, plures regie regiones, 
quam plures uberes urbes, pluri proceres, innumeri populares sublato iugo domini sine 
freno per campos illicite licenter discurrentes mutuis inter se scandalis, molestiis relativis, 
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vastis incendiis, omicidiis infinitis, aeerbis conflietibus, amaris carceribus et mille modis 
aliis ad invicem consumuntur. Surgeutibus denique tribulacionum flagiciis iugiter inter 
gentes [deest], qui viribus iniurietur iniuriis, oppressiones opprimat, seditiones sedet, ad- 
versitatibus adversetur ob prolixum defeetum dominii seu. vacantis imperii diutinum inter- 
regnum, quo, veluti per solis eeclipsim: 1nundus tenebrescit, ubique tenebrosus affligitur, 
" üfilictus distrahitur, distraetus destruitur incessanter. Illa felix res publica nune latrociniis, 
nune rapinis, dolis, periuriis, predis et violentiis violata ad talem proh dolor exinànitionis 
miseriam iam devenit, quod inundatione discriminum ex toto naufraga suffocatur. Tan- 
torum igitur mole malormmn terra gravata, nimis sustinere de cetero nequeunte, universa 
dietarum nationum turba clamavit instanter altius ad dominum in excelsis et suis repente 
tumultibus excitavit in eelo eum, quemadmodum hactenus dormientem, adeo quod ad ea 
suos nuper apperuit deus oculos eiusdem imperii recordatus, dum eius influencia desuper 
inspirante nos . . . ipsius jmperii principes, quibus ad olim antiquitus eodein, sicut narra- 
tum est, in Teuthonia transplantato legittime data fuit auctoritas et potestas longis tem- 
poribus iam prescripta eligendi ae eciam erigendi reges et dominos, ad ' adversum imperii 
solium per huius scale gradarium ascensuros, ne tot maleficiis, periculis et pressuris occa- 
sionis causam gignere fortassis a deo vel ab hominibus arguamur, negligenter deferendo 
peragere, quod ad officium nostrum speetat, contra totum orbis excidium et ruinam forti- 
tudinis murum obicere [et] erigere cogitantes et contra diram morborum eiusmodi pesti- 
lenciam reperire salutiferam medicinam, apud . . . locum in unum proposito deo convenimus 
ad generale bonum divinitus inflammati. Ubi debitum habentes de regis vel imperatoris 
institucione9 tractatum, qui deformatum reformet? imperium, 'deformet effrene et dirigat 
indirectum et ferro recidat vulnera, que curare levia non possunt unguenta, post exami- 
natam euiuslibet singulariter voluntatem, post sancti spiritus gratiam devotis orationibus 
invocatam, post omnes sollempnitates debitas rite, prout ritus et moris est, plenius obser- 
vatas nominis dominio, . . eiusdem imperii sacri principibus assistentibus nobis? et con- 
servantes etiam, in maioris roboris firmitatem ad dominum-illustrem Germanie et Sicilie 
regem?, Suevie ducem, sufficientem et hac dignitate dignum, omni pocius exeeptiune maio- 
rem, 'quomuniter omnes direximus oculos mentis nostre, qui iau senex est moribus, licet 
iuvenis sit diebus, et in eo sapiencie gestis ac gestibus fructus senii flores preveniunt iu- 
ventutis, persona cuius quidem causa in quantitate substantie, quam iu animi qualitate de 
graeiis et nature muneribus mirabiliter informata, eirea suos etatis annos communeníi ho-- 
minum mensuram excedens, reddit eum terras" hominem decoratum virtutibus ante diem, 
tamquam illustrissimum de cesarea stirpe germen ab augustorum sanguine longo legittime 
derivans, qui nempe thesauros inmensos expendere, nec personas exponere dubitarunt, ut 
idem imperium honore, potentia, dignitatibus et dicionibus amjpliarent, fidelibus preditis' 
subditis statum prosperum statuentes. . 
Aus lis. sec, 13 auf der hofbibliothek zu Wien, cod. philol. 187. — B. bemerkt: 1212 hat man 
noch kein solehes kauderwelsch geschrieben. Der aufsatz ist also eine nach P'eters von Vinea zeit ge- 
machte schulübung gleich den zwanzig briefen von und an Iosef (Ioseph servus iusticie prepositus Egypcie 


regionis), welehe am anfang der hs. stehen. — ! Hs. non. — * Hs. ipso. — ? Hs. populus, — * Hs. esse. 
— * Hs. denr. — ? Hs. ?usticie, — ? Hs. deformet. — 9 Hs. vobis, — ? Hs. regis. 


924. Conrad. von Lützelhard. schreibt. seiner mutter, der. grüjfin Marie, dass ev 
flücklich. nach Deutschland: zurückgekehrt ain hofe des künigs verweile und 

20 für dhren bruder die gnade des künigs wiedererlangt habe. 1212-1220. 
lllustrissime matri sue domine Marie dei et regia gratia egregie comitisse Sanc. !, 
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Conradus de Lucenardo eius filius dilectissimus salutem et filialis amoris 'effeetum. De 
salute maternitatis vestre, que nostra salus est, certificari cotidie cupientes rogamus et 
petimus, ut inde nos velitis si placet, cum locus est, effici certiores, scientes, quod nos per 
dei gratiam et Aginolfus frater noster et sorores nostre plena corporis sanitate vigemus, 
illud idem de vobis desiderantes audire. Noveritis insuper, quod nos in partibus Alamanie 
cum hominibus et rebus nostris salubriter et prospere redeuntes, ad dominum nostrum 
serenissimum regem, perreximus, qui surgendo nos diligenter et honorifice recepit et vidit; 
et nos eum eo die noctuque commorantes iusta suarum promissionum magnificentiani ab 
eo de proximo maxima beneficia expectamus, quod ad honorem et gaudium nostrum et 
vestrum et omnium consanguineorum et amicorum nostrorum spectabit, Preterea sciatis, 
quod nobilis vir Iacobus de Pal.!, frater vester, abuneulus noster, nuntium suum in Alla- 
manniam transmisit; et nos priusquam ipse veniret et postquam ipse veni[t], una cum eo, 
eum consanguineis et amicis nostris ad pedes regie maiestatis adivimus, ita quod per dei 
gratiam dominus noster rex eidem domino Iacobo suam plenarie gratiam restituit et amo- 
rem. Alia nova, que in partibus nostris habentur, lator presentium vobis oretenus expli- 
cabit. Et si citius nuncium non mandavimus ad vos, vos inde nolumus admirari, quia 
morantes cum domino rege ipsum citius ad vos nequivimus destinare. Mandabimus ad vos 
die proximo Henrieum fratrem Godefredi, qui vobis omnia seriatim exponet. 
Domine comitisse Marie karissime matri sue. 


Cereda aus dem orig. im archive zu Cremonn, C. Diversorum, L. 38. — Der bekannte Conrad 
v. Lützelhard, seit 1168 markgraf von Ancona, 1191 markgraf von Tuscien, 1195 graf von Molise, 
gestorben 1197, ist gewiss nicht der aussteller. Der in Deutschland weilende kónig künnte allerdings 
Heinrich VI 1188-90 sein. Aber alles andere würde kaum stimmen. Der markgraf würde sich kaum 
ohne allen titel geschrieben, auch schwerlich solehen werth auf das versprechen von lehen gelegt 
haben. Marie und ihr bruder Iacob sind gewiss, wie das schon diese namen andeuten, keime Deutsche, 
hóchst wahrscheinlich, worauf mir insbesondere auch das regia gratia comitissa zu deuteu scheint, 
Sicilianer, obwohl meine versuche, sie als solche bestimmter nachzuweisen, fruchtlos waren, da Same. 
und Pa. eine reihe von auflósungen zuliessen, sich aber nirgends ein bestimmterer halt durch die 
personennamen ergab: 1239 ist ein lacobus fius Guillehai de Palmerio gefangener des kaisers 
(Huillard Hist. dipl. 5, 614), der müglicherweise enkel jenes lacob sein künnte. Dann aber würde 
doch kaum abzusehen sein, wie markgraf Conrad zu einer sicilisehen mutter gekommen sein sollte; 
und weiter scheint das regia gratia comitissa auf einen deutschen künig schliessen zu lassen, der 
zugleich kónig Siciliens war, was bei Heinrich VI als kónig nicht zutrifft. Nehmen wir aber als den 
künig Friedrich 11 1212-20 an, so ergeben sieh keine unwahrscheinlichkeiten. Conrad und seine ge- 
schwister würden dann kinder (müglicherweise enkel) des markgrafen sein, Marie (wenn nicht scliwie- 
gertochter) dessen frau, wahrsceheiblich spüterer ehe, die nach seinem tode in Sicilien zurückblieb 
und den grafentitel kóniglieher verleihung oder nochmaliger heirath verdankte. Ueberdies isst sich 
ein Corradus de Luzinardo oder Luccinaro spüter wieder in Italien. nachweisen; er ist 1229 init 
herzog Rainald von Spoleto in der mark Ancona und wurde spáüter der kaiserlichen sache untreu. 
Vgl. Huillard Hist. dipl. 3, 115. 5, 915. — ! So, mit abkürzungsstrich über dem letzten buchstaben. 


925. Fysiedrich bischof von Tricnt, hofvicar und legat ganz Italiens, schreibt den 
Cremonesern , dass er. ilwe angelegenheit auf dem. hoftage betrieben habe, 
dass die fürsten. dem künige für den kommenden sommer. ein. grosses heer 
veraprachen und mit einem theile desselben er selbst mit dem reichsmarschalle 
ihnen bis mai zu hülfe kommen werde, 1213-1218. 

Friderieus dei gratia sancte Tridentine ecclesie episcopus, regalis aule vicarius et 
totius Italie legatus. Dilectis amicis suis potestati et communi Cremone salutem et dilec- 
tionis plenitudinem. Quanto specialius vestrum honorem diligimus, tanto specialius me- 
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diantibus nunciis vestris negotium vestrum in curia sollempni tam apud dominum nostrum 
regem, quam apud universos principes ibidem presentes diligenter expedivimus. Ut autem 
plenius et seriosius series totius rei vobis innotescat, scire debetis, quod cum quamplures 
principes ad dictam curiam convenissent et se in omnibus domino nostro regi favorabiles 
prebuissent, maguur sibi exercitum in futura estate ducere promiserunt. Ut! quia per dei 
gratiam duos habere ordinavit exercitus, nobis specialiter et mariscalco imperii firmiter 
iniunxit, ut cum parte illius exercitus, videlicet cum comite Tyrolensi.et omnibus militibus 
de nostris montanis, sive cum aliis, qui de Suevia et Bawera nobiscum erunt processuri, 
ita laudabiliter deo concedente ad plus usque ad kal. maii veniemus, quod vos si usque 
huc victoriam de vestris et imperii inimicis habuistis, adiutorio nostro et imperii maiorem 
et pleniorem habere poteris". Ad hee quia vestri nuncii in omnibus sagaciter egerunt, ad 
maiorem certitudinem vestri ambaxatores remanserunt cum rege, ut his omnibus expeditis 
ipsi vobis tanquam visa veritate delectabiliores et inimicis deteriores rumores sciant ap- 
portare. Cetera lator. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Diversorum L. 49. — Friedrich wurde 1213 feb. 16 
zu Regensburg hofvicar und legat, war weiter am hofe 1214 febr. zu Augsburg und 1217 dec. zu 
Nürnberg und starb 1218 nov. G zu Accon. Für ausstellung des briofes 1213 feb. würde sprechen, 
dass damals gesandte Cremona's beim künige nachweisbar sind (vgl. urk. von 1213 feb. im nach- 
trage) und der hofricar nach nr. 926 anfang mai wirklich zu Cremona war. Aber dann müssten 
wir annehmen, dass es sich bei dem bewilligten heere nicht um einen zug des künigs selbst nach 
Italien handelte, wovon 1213 und 1214 gewiss noch nicht die réde war, sondern um ein beer zu- 
nüchst für den krieg in Deutschland, wàührend ein theil des heeres nach Italien gegangen würe. 
Handelt es sich um einen beabsichtigten zug des kónigs selbst nach ltalien, so kann der brief wohl 
nur 1217 dec. gesetzt werden. Cremona war im kriege mit Mailand und dessen verbündeten 1213 
und 1217; hülfsbedürftiger wohl 1217. Der reichsmarschall würe 1213 Heinrich von Kalentin, 1217 
Anselm von lustingen; denken wir uns hier den marschall nicht durch sein amt, sondern durch das 
verirauem des künigs berufen, so ist wohl nur an Anselm und 1217 zu denken; vgl. Sitzungsber. 
der kais. Academie 39, 463. — ! So, mit abkürzungsstrich über t. 


926. Friedrich bischof von Tvient, hofvicar und. legat in Lombardien, verhüngt 
den bann des künigs gegen Mailand und andere genannte stüdte und. grafen. 
Cremona, 1213 mai 3. 


Anno ab incarnatione domini nostri leshu Christi millesimo ducentesimo tertio decimo, 
indictione prima, die secundo intrante mense maii, in Cremona; presentia domini Sycardi 
Cremonensis episcopi, et domini Bertoldi vicedomini Tridencii" et regalis curie prothono- 
tarii, et domini Lanfranci Tabisii, et domini Sycherii de Gramulano Papie, et domini Ber- . 
toldi de Gualia, et domini Petri de Maluscho, et domini Guizoenti de Gumeto, et Redulfi 
scolarii de Bolzano, et presbiteri Martini Longi, et Aliprandi iudicis, et Peramusii de Gar- 
duno de Tridencio, et domini Petri de Ticcis!, et domini Rodulfi de Zanebonis, et domini 
Y sacchi de Dovaria, et domini Gregorii de Persico, et domini Girardi Manarie, et Iohannis 
de Torlino, et domini Iohannis de Sumnio, et Iohannis Belli Carfale, et Guazonis Buge, 
et domini Obici rationatoris, et aliorum multorum. 

In publica concione in platea maiori Cremone sonata ad campanam et coadunata per 
correrios Cremone coram domino Guilielmo Mastalio et domino Guilielmo .de Persico et 
domino Lanfranco Oldoyno et domino Alberto de Malaboto, tune existentibus consulibus 
communis Cremone, dominus Albertus Strusius, imperialis curie iudex, voluntate et para- 
" bola ac iussu et presentia domini Frederici, dei gratia Tridentini episcopi ac regalis curie 
dei gratia Frederici Romanorum regis ellecti vicarii et in Luinbardia legati, ante ipsum 
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vicarium et legatum existens palam et álta voce concionando dixit, quod in eo hec verba 
dicenda commiserat et suum nuncium in hoc eum fecerat, et dicens ita, quod sepe dictus? 
dominus episcopus et regalis curie vicarius ex officio vicarie, quo fungebatur, et legationis 
et ex sua parte et ex parte regie maiestatis per suas litteras sepe et sepius commune Me- 
diolani et ipsos Mediolanenses pro communi et diviso sollicitaverat, ut universos Papienses, 
"quos iniuste detrusos et in carceribus detinebant, absque aliquo gravamine dimitterent, et quod 
de cetero ipsos Papienses pro communi neque pro diviso inquietarent nec aliquam guerram in 
Lombardiam inducerent; item quod per suas litteras et nuncios sepe ammonuerat Placen- 
tinos, Laudenses, Cumenses, Cremenses, Novarienses, Vercellenses, Tertonenses, Alexan- 
drinos pro communi et diviso, et comitem Egidium Curtis nove et comitem Narisium et co- 
mitem Albertum Casalolti, quod ante ipsum accederent pro faciendis fidelitatibus iam dicto 
domino regj, et quod nullum consilium seu adiutorium seu sagramentum darent neque face- 
rent ipsis Mediolanensibus pro inducenda guerra in Lunbardia; et specialiter suprascriptis 
comiti Narisio et Alberto Casalolti, ut possessiones ipsas dimitterent, quas contra volun- 
tatem ipsius regis, ut dicebat, detinebant. Qui iam dieti Mediolanenses, Placentini, Lau- 
denses, Cumenses, Cremenses, Novarienses, Vercellenses, Tertonenses, Alexandrini, comes 
Egidius et suprascripti comites Narisius et Albertus Casalolti renuerant et vilipenderant 
supraseriptum dominum Tridentinum episcopum, nec suas litteras et nuncios recipere vo- 
luerant. Qui suprascriptus dominus Tridentinus episcopus ac suprascripte regalis curie 
vicarius et legatus pro officio, quo fungebatur, affirmans in ipsa concione vera fore, secun- 
' dum quod suprascriptus dominus Albertus dixerat vera fore, concionando et alta voce, in 
ipsa concione proiiciens guantum in alto de propria manu, suprascriptos Mediolanenses 
pro communi et diviso, Placentinos, Laudenses, Cremenses, Novarienses, Vercellenses, 
Alexandrinos, Tertonenses, comitem Egidium Cartis nove, comitem Narisium, comitem 
Albertam Casalolti ex sua parte et ex parte suprascripte regie maiestatis in banno ipsius ' 
regis posuerunt", nisi usque ad diem lune proximum venerint stare et attendere omnibus 
suis preceptis; in tali vero banno, quod de ipso nunquam exire possint, nisi prius mille 
marcas auri regie curie solverint. 
Ego Manfredus Iata notarius sacri palatii ac regalis curie interfui et hanc cartam 
rogatus scripsi. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, L 26. — ' Hiceis nach einer zweiten von Winkelmaun 
mitgetheilten abschrift. — ? 4epe dixit ebenda. 


927. Die massare der. gemeinde Cremona, übergeben an die dortige hauptkirche 
kreuz und schaft von dem bei Castiglione (1213 iuni 2) erbeuteten carroccio 
Mailands. Cremona 1214 méárz 21. 


Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo tertiodecimo, indictione secunda, 
die undecimo exeunte martio, in Cremona in canonica maioris ecclesie Cremone; presentia 
domini Ugonis de Comitibus canonici ipsius suprascripte ecclesie, et magistri Marchisii 
clerici ecclesie sancti Martini, et Iohannis de Lege et Nichole Donette et Oliverii de Taia- 
ferro et Girardi de Giroldis et Oddolini Alamanni et Zaneboni de... ...! et Alberti de 
Bechi et Ottolini Correi de Casamala et Iacomini de Cella testium jbi rogatorum. Dominus 
Surdus Avocatus et dominus Riboldus de Sancto Sylo, tunc massarii communis Cremone, 
nomine communis Cremone dederunt et designaverunt et deposuerunt et commendaverunt 
: in domino Nigro de Oldoinis archidiacono et in domino Dompnetto árchipresbitero supra- 
scripte maioris ecelesie Cremone erucem, que fuit carrozoli Mediolani, habitam cum ipso 
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carrozolo ad exercitum Castri Leonis, que erux erat dorata, cum quodam troncono pertice 
ipsius carrozoli, et qui tronconus erat ferratas eum quodam circulo ferrei. Et insuper 
supraseripti massarii dixerunt et preceperunt eis nomine communis Cremone, ut custodirent 
et salvarent et guardarent bene ipsam crucem ad volantatem communis. 

Ego Nieholaus de Ultra Padum sacri palatii notarius interfui et hane cartam ro- 


gatus scripsi. 
Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, L. 67. — ! Rasur. 


998. Pabst Innocenz HI stell! denen. von. Cremona die. erbetene. verleihung. von 
- teilen des mathildischen erbes in aussicht und. fordert sie auf, im gehorsam 
gegen die kirche, insbesondere. bezüglich der veichsangelegenheiten, zu ver- 
harren. Viterbo 1214 iuni 27. 

.. Innocentius episeopus servus servorum dei. Dilectis filiis populo Cremonensi salutem 
et apostolicam benedietionem. Inter cetera, que dilecti filii Talamacius iudex et magister 
Nazarius nuntii vestri, viri providi et fideles, in nostra proposuere presentia constituti, 
nobis exponere iuraverunt, quod vos quasdam e terris eeclesie, que fuerant clare memorie 
comitisse Matildis, adhue a fautoribus reprobi Ottonis detentas, vobis sub annuo censu 
desideratis concedi. Noveritis autem nos nobilem virum Salinguerram et nepotes eius, qui 
terras tenent easdem, per venerabilem fratrem nostrum . : Reginum episcopum et . . ab- 
batem Fontis vivi fecisse requiri iam dudum, qui usque ad octavas beati Petri proximas 
terminum postulavit, promittens quod tunc personaliter nostram adibit presentiam super 
hoe mandatis nostris humiliter pariturus. Cui cum terminum eoncesserimus postulatum, 
indecens esset et ab apostolica gravitate penitus alienum, ut eo non expectato de terris 
disponeremus aliquid antedictis; quarum etiam possessionem , cum nolis resignate fuerint, 
resumere volumus per nostros nuncios, quia non bene caveretur iuri eeclesie, si terre pre- 
dicte ad alios transferrentur, antequam ecelesia ipsa possessionem resumeret earundem. 
Cum autem plene in nostram redierint potestatem, eam gratiam, quam aliquibus fidelibus 
et devotis ecclesie viderimus faciendam, vobis tanto libentius facere disposuimus, quanto 
vos specialiori amplectimur caritate. Vos igitur in apostolice sedis devotione taliter per- 
sistatis; presertim super negotio imperii feliciter consumando, eidem pro ut incepistis viri- 
liter assistentes, quod vestre devotionis obsequio promerente, eius debeatis in hoc et aliis 
gratiam merito expectare. : 

Datum Viterbii, v. kalendas iulii, pontificatus nostri anno septimodecimo. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, G. 48, 


929, Pabst Inuocenz III meldet den. kreuzfahrern. der diócese Lüttich, dass die 
zeit des aufbruchs herannahe und dass er genannte beauftragt habe, die un- 
tauglichen vom gelübde zu entbinden. Lateran 1215 ian. 8. 


Innocentius episcopus servus servorum dei. Dilectis filiis universis erucesignatis per 
Leodiensem dyocesim constitutis salutem et apostolicam benedictionem. Vos qui elegistis 
dominum, immo qui electi estis a patre luminum, a quo est omne datum optimum et per- 
fectum, ut populus peculiaris et óves pascue sue sitis, et serviatis ei humero uno et una- 
nimi desiderio ae voluntate concordi, et inchoetis sub Christo principe prelia domini pre- 
liari, letamini et gaudete, quia iam apropinquat dies desiderabilis et optatus, tempus quidem 
vindietam faciendi in nationibus et increpationes in populis detinentibus et contaminantibus 
terram sanetam, qui tamquam insensati pueri verum derident et exprobrant Helyseum 
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dicentes: Ascende calve, ascende calve, fiasque tuis christianis propieius et defensor. 
Propter quod exire disposuistis iuxta exhortationem apostoli extra castra proprie habita- 
tionis, improperium! eius portantes taim diu, donee sub pedibus vestris dominus eonterat 
inimicos, dans illis obprobrium sempiternum, et vobis vietoriam gloriosam. Verum quia 
érucesignatorum numerosa est multitudo per dei gratiun, tam clericorum, quam laicorum, 
virorum ac mulierum, senum ac iuvenum, debilium ac etiam robustorum, ut iuxta Gedeonis 
exemplum inutilibus domi relictis contra Madyanitas utiles et necessarios dirigamus, per 
dispensationem providam et discretam vota quorundam minus utilium volumus commatari, 
redimi vel differri; sic tamen [ut] iidem nichilominus ad tempus illa gaudeant indulgentia, 
illoque privilegio sint muniti, que conceduntur in terre sancte subsidium profecturis. Hane 
autem sollicitadinem dilectis filiis abbati de Floreffia, preposito Lovauiensi, plebano saneti 
Christofori Leodiensis, magistris Petro et Adam canonicis sancti Lamberti, quos ad hoe 
credimus idoneos et fideles, per Leodiensem dyocesim duximus eommittendam, dantes eis 
in mandatis auctoritate presentium, ut habentes dominum pre oculis et circumstantiis hoc 
negotium contingentibus diligentius indagatis sub publico et bonorum virorum testimonio 
ea prudenter et sagaciter exequantur, cautius providentes, ne propter *clerieorum cruce- 
signatorum habundantiam christianorum exercitus pregravetur et ecclesie debitis obsequiis 
defrandentar. 
Datum Laterani, vi. idus ianuarii, pontificatus nostri anno xviii. 


Aus dem Romersdorfer bullarium sec. 13 bl. 5 zu Bingen. — Vgl die ausführlichere ausfer- 
tigung für die kreuzfahrer der Kolner provinz bei Ennen tw Eckertz Quellen zur G. der Stadt Kiln 
2, 58, — ! Hs. imperium. I 
930. Die consuln von. Pavia. bescliróren, sich. bezüglich des. friedens aiit. ihren 

feinden allen geboten des Pelegrin, capellan. und legaten des pabstes, unter- 


werfen zu wollen. ( Pavia) 1215 iuli 1. 


Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo quintodecimo, indictione tertia, 
die mercurii, primo mensis iulii; in presentia domini magistri Pellegrini eapellani et legati 
domini pape. Nos Wido Botigella, Asalitus de Sancto Nazario, Ricardus Georgius, Al- 
Lerieus Zazius et Petrus Isenbardus consules communis Papie iuramus pro toto nostro 
comuni libere et absolute stare mandatis mazistri Pellegrini domini pape capellani, qui ad 
hoc legatus est a domino papa in Lombardia, de pace vel tregua. generali vel particulari, 
quam nobis auctoritate domini pape faciet vel indicet cum inünicis nostris. Ita quidem 
quod suscipiemus et observabimus bona fide pacem, quam de novo nobis poterit invenire, 
vel observabimus iuxta mandatum eius pacem, que dudum facta fuit inter nos et inimicos 
nostros per priorem Camaldulensem et consocios suos, eum melioratione, quam nobis in ea 
facere poterit et tractare, salvo in omnibus mandato et auctoritate domini pape. Supra- 
scriptus dominus legatus et suprascripti consules hane cartam michi fieri iusserunt. 

Ibi fuerunt dominus Rubaldus dei gratia Papie episcopus, Guilielmus domini pape 
acolitus et prior sancti Iacobi de Vornabula, Bignottus de Zininasco, Detesalvus Capellus 
et plures alii testes. 

Eodem die coram Asalito de Sancto Nazario et Alberico Zazo eius sociis testibus 
Rubaldus Canis consul communis Papie iuravit in presentia. suprascripti domini legati de 
suprascripto facto, pro ut suprascriptus Botigella a se fecit. ! 

Ego Rufinus Manicella sacri palatii notarius interfui et hane cartam seripsi. 


Cereda aus dem archive zu. Cremona, A. 46, —— ! eesericit? 


640 RETCHSSACHEN. 1215 SEPT. 4. 


931. Die consuln son Pavia erauchen die von Cremona, ihren boten an. den ró- 
inischen kónig von dem, was iene ihnen schulden, reisegeld zu zaMen. Pavia 
1215 sept. 4. 


Anno doniniee incarnationis millesimo ducentesimo quintodecimo, die veneris, quarto 
mensis septembris, indictione tertia; in palacio novo communis Papie. Viris providis et 
discretis, sociis et amicis karissimis, consulibus communis Cremone, Papiensis rei publice 
consules salutem et veri amoris constantiam. Presenti instrumento discretionem vestram 
exorantes mandamus, quatinus Rufino de Olevano honorabili capitaneo et Galterio Ysem- 
bardo nostris peramabilibus militibus, nunciis pro nostro communi ad dominum regem 
destinatis, id quod vobis dixerint et a vobis petierint de avere, quod nobis debetis, eis 
prebere debeatis ad faciendum expensas, quas facturi sunt in predicto itinere. Et totum 
id, quod a vobis de predicto avere petierint eis dare vel ubi ipsi vobis dixerint, sine ulla 
detis dubitatione, scientes et cognoscentes ac pro firmo habentes, quod totum id, quod eis 
dederitis, et quiequid dabitis ibi, ubi ipsi vobis dixerint, ratum et firmum habebimus, et 
ipsos ad hoc avere a vobis petendum ac recipiendum nostros certos nuncios a parte nostri 
communis constituimus. Preterea volumus vos scire ac certos esse, quod eisdem nominatis 
ambaxatoribus ad expendendum in prefato itinere aliquid cum a Papia discesserunt non 
dedimus, sed ipsos fiducialiter pro predicto avere a vobis petendo ac recipiendo ad vos 
' direximus. Et ut his firmam et indubitatam fidem adhibeatis, hoc publicum instrumentum 
sigillo nostri communis muniri et insigniri fecimus. 

Interfuerunt Antonius de Nigro bono et Lantelmus Ferrarius testes. 

Ego Rufinus Manicella sacri palatii notarius in hac carta michi iussa subscripsi. 

Ego lohannes Trezius notarius sacri palatii iussu Rufini Manicelle hane cartam 
seripsi. — 

Cereda aus dem orig. im archive zu Cremona, C. Papie, E. 56. 


932. Pabst Honorius ITI fordert die von Cremona auf, von den innern streitig- 
keiten abzulassen und. geeignete obrigkeiten zu erwühlen. Lateran. 1217 
feb. 18. | 


Honorius episcopus servus servorum dei. Dilectis filiis populo Cremonensi salutem 
et apostolicam benedictionem. Cum vos tamquam devotos ecclesie filios et fideles sincera 
in domino diligamus caritate, sicut de vestris prosperis successibus gratulamur, sic vice 
versa turbamur, cum vos perflat spiritus tempestatis, eo quod, sicut paternam faciem ex- 
hilarat et serenat iucunditas filiorum, sic econtra ipsam obnubilat'et perturbat adversitas 
eorundem. Nuper siquidem dolentes audivimus, quod ille primeve dissensionis auctor et 
ruine angeliee procurator, potestate accepta, tanta inter vos peccatis exigentibus discor- 
diarum scandala seminavit, quod in plures partes divisos ad prelia intestina et bella plus 
quam civilia vos deduxit, ita ut non sit ei opus ad exterminium vestrum, quod absit, forin- 
secorum hostium cuneos advocare, eum in vobis per vos ipsos efficiat, quod intendit, et 
vos desiderare faciat, quod exoptat, ut eum vobis illuserit, vos derideat, et de vestra con- 
fusione, cum vos forsitan dolueritis, glorietur. Ut autem, quod cogitavit, valeat facilius 
adimplere, instanter procurat, ut consueti regiminis solatio careatis, quia iuxta verbum 
sapientis, ubi non est gubernator, populus corruet, et sublato pastore oves protinus dis- 
perguntur. Ubi est ergo prudentia secularis, que regnare in vobis hactenus consuevit? 
Quis vos sie fascinavit et ad tantam insaniam vos perduxit, ut sine causa velitis de vobis 
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vestris gaudium facere inimicis, ita ut absque suo labore de vobis optatum reportent 
triumphum et vestris tamquam armis hostilibus vos devincant et sine sudore obtineant, 
quod hactenus efficere cum multa effusione sanguinis nequiverunt? Certo in hoc non dor- 
miunt, qui desiderant malum vestrum, sed ad vos dilacerandos vires libenter vestris ma- 
nibus ministrabunt, et forsitan, cum aperueritis ocnlos, manus ipsorum vestris manibus 
intersecatas non facile poteritis extricare. Sed forsan vos tedet tamdiu gaudere prosperi- 
tate optata, ecclesie, cui obedientes fuistis, obtenta precibus et favore, ac multis vestris 
adversariis vicem dare, ut manifeste pateat universis, quod alii debet attribui, quod ste- 
tistis, et vestra declinatio, quod deus avertat, sine meritis adversariis ascribetur. Redite 
ergo, filii carissimi, ad cor vestrum et relictis simultatibus et fraternis odiis, que diabolus 
procuravit, quia solus est ubi multa consilia, de vobis consultius cogitetis, nec sitis amplius 
in derisum, fabulam et canticum aliis tota die. Quocirca universitatem vestram rogamus, 
monemus attentius et hortamur per apostolica vobis seripta mandantes, quatinus, sicut 
salutem vestram diligitis et honorem et caram habetis gratiam divinam et nostram, vohis 
sine mora preficiatis ad vestre regimen civitatis potestatem, consules vel rectorem, qui 
questiones et causas inter vos subortas poterit postmodum terminare, ostendentes protinus 
per effectum, quanti sint apud vos ponderis preces nostre, et quod sic debeamus vos in 
vestris necessitatibus exaudire, sicut pro vestra salute rogantes a vobis fuerimus exauditi. 
Si vero aliquibus iuramentis adversum vos invicem temerarie prestitis tenemini forsitan 
obligati, ad consilium nostrum super hiis recurrere poteritis tempore oportuno, quia parati 
sumus impendere spiritualibus languoribus salutaris antidoti medicinam et paci vestre in- 
tendere ac saluti. | | 
Datum Laterani, xii. kalendas martii, pontificatus nostri anno primo. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, C, Cremone, G. 65. 


933. Die consuln von Piacenza beschwüren einen. zehnidhrigen waffenstillstand 
zwischen Piacenza einerseita, Cremona und Parma andererseits, wobei ienes 
die wnterstützung kaiser Otto's, diese künig Friedrichs vorbehalten. Piacenza 
1218 ian. 18. 

Millesimo ducentesimo [decimo] septimo, indictione sexta, die iovis, quarto decimo 
exeunte mense ianuarii, in Placentíno palatio; coram donno Baiamonte abbate monasterii 
de Columba, donno Opizone Marcasola, don Bartolomeo monaco eiusdem monasterii, 
Azone de Vigoleno et Iohanne Tabernario atque multis aliis rogatis testibus. Presbiter 
Cacia et Iacobus de Malacorigia et Gandulfus de Fontana et Petracius Passaculderia et 
Sannus Surdus et Albertus comes de Montecuco et Roglerius de Bonifacio, consules co- 
munis Placentie, nomine eiusdem communis Placentie, et Dondeus Surdus et Dalfinus 
Rondanus et Ugo Girivinus et Ferracanis de Casale et Ricardus Surdus atque Tedixius de 
Montedomnico, consules iustitie, et Guilielmus Pasturellus et Speronus de Camprimoldo et 
Palmerius de Loverago et Lanfrancus Scotti, consules mercatorum Placentie, et Albertus 
Stancarius et Plaxius Prohensalis, consules pelizariorum, et Blaneus de Sancto Ilario et 
Petrus de Dondo, consules cordonariorum, et Boniohannes de Vetula et Andreas de Tar- 
gnano et Boniohannes de Carpenaxio, consules calegariorum, et Iohannes de Imelda et 
Balduinus de Cacio, consules beccariorum, parabola Placentini consilii iuraverunt corpo- 
raliter ad sancta. dei evangelia attendere et observare usque ad decem annos et tantum 
plus, quantum ambe partes fuerint in concordio, treguam et pactum et concordium inter 
nos Cremonenses et Parmenses ex una parte et Placentinos ex alia, secundum quod in 

Bóhmer Acta Imp. 41 
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scripto tenoris sibi viso et ostenso continetur. Cuius scripti tenor talis est: — Ego Pla- 
centinus iuro, quod guardabo et salvabo Cremonenses et Parmenses per totam meam ter- 
ram et aquam in avere etin personis, in veniendo et stando et redeundo, nee eos offendam 
per me neque per alios nee cum aliis in sua. terra vel aqua, nec aliquos transeuntes per 
suam terram vel aquam offendam in sua terra vel aqua, nec permittam aliquos transire 
per meam terram vel aquam ad offendendum in eorum terra. — Similiter Cremonensis et 
Parmensis iuro, quod guardabo et salvabo Placentinum per totam meam terram etc. ! — 
Eo intellecto et expressim dieto, quod Placentini possint adiuvare suos amicos in sua terra 
et aqua, et quod Cremonenses et Parmenses possint adiuvare suos amicos in sua terra 
et aqua. Et teneantur Cremonenses et Parmenses non ire cum armis nec sine armis frau- 
dolenter per terram Placentinam, eis invitis, pro offensione facienda, nec pro servitio fa- 
ciendo alicui. Et finis fiat ab utraque parte de omnibus iniuriis et maleficiis et. damnis 
datis occasione presentis guerre. Item prixonerii ab utraque parte reddantur. Et sicut 
Placentinus tenet, quod non debet ire ad offendendum in terras Cremone, ita Parmensis 
teneat, quod non debeat ire ad offendendum in terras Mediolani; salva fidelitate regis Fre- 
derici ex parte Cremone et Parme, scilicet si rex intraret Lunbardiam, quod liceat Cre- 
monensibus et Parmensibus sequere eum et facere eius voluntatem, et salva fidelitate do- 
mini Ottonis imperatoris Placentinis, scilicet si Otto imperator intraret Lunbardiam, quod 
liceat Placentinis sequere eum et facere eius voluntatem. Hoc autem expressim dieto, si 
Parmenses similiter hec omnia fecerint et iuraverint; que si non fecerint, Placentini in ali- 
quo eis non teneantur. 
Ego Gerardus de Raimundo notarius huic toti interfui et rogatus hec ita scripsi. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus. dem archive zu Cremona, E. 31. — '! Die vorhergehende 
formel würtlieh wiederholt. 


934. Lothar patriarch, Iohann kónig von Ierusalem und andere kreuzfahrver be- 
richten. dem. künige Friedrich II über den bisherigen verlauf der wunter- 
nehinung gegen Damiate nd ersuchen um sehleunige hülfe. Damiate 1218 
iuni 15. 


Friderico dei gratia Romanorum [regi] semper augusto et regi Sicilie. L. ! patriarcha, 
I. lerusalem rex, E. Nicosiensis? archiepiscopus, I. Aconensis, R. Bethelemitanus episco- 
pus, L. dux Austrie?, S. hospitalis s. Iohannis Ierosolymitani, W. militie templi Ierusale- 
mitani, hospitalis Teutonicorum magistri, et universi barones, totusque clerus et populus 
in obsidione Damiate pro servitio Iesu Christi et terre sancte commorantes in domino sa- 
lutem. Benedictus deus pater misericordiarum et deus totius consolationis, qui populum 
christianum pro restitutione terre sancte diu fatigatum et peccatis nostris exigentibus non 
admissum misericorditer, ut credimus, nune respexit et saluberimo consilio illustravit. Si- 
quidem cum intra terram sanctam propter multas et maximas difficultates, prout expediret, 
actenus non potuerit proficere populus christianus, ad illius tandem consilii suffragium du- 
ximus suceurendum, quod iam dudum provisum fuit et divulgatum, et in sancto Lateranensi 
concilio novimus approbatum, videlicet ut Egyptum, terram scilicet omnibus bonis fluen- 
tem, que vires maximas nostris hostibus subministrat, niteremur obtinere, quatenus ex- 
tineto fonte divitiarum hostilium universi pariter rivuli exsiecentur, et post tantam hostium 
nostroram afflictionem et mutilationem terrenum Christi sanctuarium possit ab infidelibus 
detentoribus liberari. Experimento namque passionum, quas diu toleravimus, didicimus et 
pro eerto tenemus, quod quamdia duo potentissima et opulentissima regna, Damascenum 
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et Egyptum, sub eodem dominio uniuntur, contra inimicos Christi non poterimus praevalere, 
cum e contrario. contigerit in temporibus retroactis, quod quamdiu eadem regna fuerunt ab 
invicem divisa et sub diversis dominis constituta, terram sanctam non potuerunt hostes 
obtinere. Hoc itaque pensato consilio, hiis quoque necessitatibus inducti, congregato exer- 
citu ex variis nationibus, quantum potnimus, navigium in magnis expensis curavimus or- 
dinare. De confidentia dei, cui non est differentia superare in multis vel in paucis, ac de 
vestra celeri subventione sperantes illud attentavimus negotium, licet rebus et viribus im- 
pares infidelibus ininicis, quod nec a regibus vel imperatoribus novimus attentatum. Signi- 
ficamus igitur vobis, quod primi navigantes de exercitu christiano tertia feria proxima 
ante pentecosten applicuerunt portui Damiate, in quo accessu misericors dominus mirabiles 
primicias gracie sue nobis impendit, et in futurum favorabilem se ostendit. Nam contra 
spem omnium nullo infidelium resistente, licet multa milia essent in civitate et extra, pauci 
descenderunt de navibus ad terram et ante civitatem prefatam castra libere posuerunt. 
Et quidem tempore illo latores presentium nuncii nostri recesserunt a nobis. Status obsi- 
dionis talis erat: Siquidem exstruxeramus machinas nostras ad expugnandam turrim quan- 
dam factam intra fluvii brachium Nili, scilicet a qua turri protenditur catena ferrea per 
medium fluvium usque ad civitatem, parans impedimentum nostris navigiis transituris. 
Tamen in recessu nunciorum ita processeramus, quod naves et galee nostre galeis inimi- 
corum nostrorum in fluvio praevalebant, et in superiori parte fluvii consistebant, ita quod 
hostiles galee liberum navigium non habebant, nee aliorum Saracenorum galee aditum ad 
civitatem non habebant. His igitur vobis nunciatis, supplicamus devotioni vestre in domino, 
quatinus exercitui in magnis periculis misericorditer et celeriter curetis subvenire. Non 
enim de virium. nostrarum confidentia tantum onus subire praesumpsimus, sed de vestra 
summe praeter deum subventione sperantes ausi sumus in remotis partibus obsidionem 
inchoare, et civitatem munitissimam impugnare, qua obtenta firmiter speramus, nt totam 
Egyptum possimus obtinere, et terram sanctam, pro qua laboramus, finaliter liberare, 
Veruntamen ut praediximus, cum et expensarum et pugnatorum penuria graviter labora- 
mus in magno periculo constituti. Nam potentissimus omnium infidelium soldanus vires 
contra nos colligit universas. Quamobrem moram subventionis trahit ad se perieulum totius 
exercitus christiani; qui si forte peccatis nostris exigentibus, quod dominus avertat, defi- 
ceret, non credimus, quod terre sancte negotia alii possint perficere Christiani. 

Data in obsidione Damiete, xvii. kal. iulii, 

Mone aus der hs. nr. 332, sec. 13, der bibliothek zu Admont. — Vgl. Raynald 1218 $ 7, wo ein 
stück einer an den pabst gerichteten ausfertigung. — ' Hs. R. — * Hs. chiof. — ? Hs, Antiochie. 


935. Pabst Honorius III meldet den bischüfen der Lombardei, dass er. die be- 
hórden der Placentiner excommunizirte, weil diese wortbrüchig den Muilün- 
dern gegen Cremona und Parma beistanden. Lateran 1218 iui 13. 


Honorius episcopus servus servorum dei. Venerabilibus fratribus universis episcopis 
Lombardie salutem et apostolicam benedictionem. Misere conditionis existunt perditionis 
filii, reprobi Placentini, qui baculo arundineo contra dominum innitentes in Mediolanensium 
superbia consueta ponunt fiduciam supra se, querentes in aliorum iniuria gloriari. Certe 
non sie dictorum Mediolanensium arrogantiam imitari deberent, ut iuramenti nobis nuper 
exhibiti essent. prorsus obliti, contra dilectos filios Cremonenses et Parmenses hostiliter 
procedendo. Quibus iniunximus, postquam nostris iuraverunt obedire mandatis, ut arma 
contra illos usque ad quadriennium non moverent. Sed si etiam respicerent e vicino, nomen 
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domini saltim sero requirerent et ad illum iutuitam ipsorüm erigerent tenebrosum, cum 
eorum et Mediolanensium, in quibus confidunt, superbiam cum ignominia corripuerit, de- 
deritque humilibus eis resistentibus gratiam, ita ut cum ipsi crederent omnia redigere in 
cinerem et favillam, viderunt et doluerunt, quod eorum arrogantia, indignatio et superbia 
est longe amplius, quam ipsorum non erubescentium fortitudo. Porro quamvis sperari po- 
tuerit et verisimile videretur, ut ipsi, qui in eorum episcopo gratiam a nobis senserant 
specialem, quam obtinere a felieis recordationis Innocentio papa. predecessore nostro mi- 
nime valuerunt, mandata nostra non parvipenderent, neque nos et Romanam ecclesiam ad 
iracundiam provocarent, nunquam tamen tepuerunt cum predictis Mediolanensibus persequi 
Christianos, vel verius ipsum Christum. Qui etiam, licet in expeditione ipsius ab oriente 
usque ad occidentem totus fere urgeatur populus christianus, erecta tamen cervice contra 
dominum incedentes, nunc contra predictos Cremonenses et Parmenses cum eisdem Me- 
diolanensibus superbo oculo et iusatiabili corde exercitum preparare nituntur, se reos per- 
iurii publice statuentes, eum ipsi, quodam proditionis genere Cremonenses et Parmenses 
prevenientes eosdem, eis usque ad decennium firmam treuguam hiis diebus iuraverunt ob- 
servare. Unde quia nichil aliud restare videtur, nisi ut in confusionis precipitium corruant 
ignominiam adducentis, eum preter divinum timorem, quem prorsus obiecisse noscuntur, 
nequaquam confundantur vel erubescant adversis, manus nostras in eos duximus aggra- 
vandas, volentes rectores, consiliarios, nec non et societatum magistros civitatis eorum per 
totam Lombardiam singulis diebus dominicis et festivis pulsatis campanis et candelis ac- 
censis excommunicatos publice nuntiari. Et ne alii cives Placentini excusationem valeant 
sumere in peccatis, omnes predictos, qui ad impugnandum Cremonenses et Parmenses 
arma de cetero sumpserint, vel ad devastandum terram venerint eorundem, exceomunica- 
tionis vineulo innodamus. Sententia consimili percellentes rectores et consiliarios civitatum 
illarum, que Placentinis societatis federe sunt astricte, si contra Cremonenses vel Par- 
menses prestiterint auxilium, consilium vel favorem eisdem. Ac pari eos vinculo alligamus, 
qui de Placentinis aliquem presumpserint in potestatem assumere vel rectorem. Bona quo- 
que civium predictorum, ubicumque fuerint inventa, precipimus detineri; interdicentes uni- 
versis et singulis, ne cum eis commercium habeant vel contractam. Ad hec universi, qui 
eis societatis federe sub iuramenti vinculo sunt astricti, quantum ad hoc illis se noverint 
iuramento huiusmodi non teneri, cum iusiurandum iniquitatis vinculum esse non debeat, 
sed equitatis potius et iustitie firmamentum. Quocirca universitati vestre per apostolica 
scripta precipiendo mandamus, quatinus premissa sublato appellationis obstaculo et vos 
ipsi firmiter observetis, et quantum in vobis fuerit, faciatis inviolabiliter observari. 
Datum Laterani, iii. idus iulii, pontificatus nostri anno secundo. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Cremone, G. 95, — Ebenda (findet sich eine mutatis 
mutandis gleichlautende ausfertigung: Dilecto filio . . preposito Cremensi. Dat. Lat., »i. kal. aug., 
pont. w. a. zecundo. 


936. Pabst Honorius ITI meldet den bischüfen der Lombardei, dass er die behór- 
den der. Mailünder excommunizirte, weil dieselben trotz des dm interesse des 
heiligen landes befoMenen vieriührigen waffenstillstandes Cremona und Parma 
bekriegen. Lateran 1218 iuli 14. 


Honorius episcopus servus servorum dei. Venerabilibus fratribus universis episcopis 
Lombardie salutem et apostolicam benedictionem. Sperari poterat et verisimile videbatur, 
ut Mediolanenses, quorum elationem et superbiam consuetam. dominus eum eorum con- 
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fusione corripuit, nomea eius saltim sero requirerent et ad illum intuitum ipsorum erigerent 
tenebrosum, euius manus est super omnem superbum et arrogantem, ut eminentiam enervet 
sublimium et prosternat altitudinem superborum. Certe si respiciant e vicino, sue dumtaxat 
potentie inniti non debent et fiduciam ponere in multitudine quadrigarum. Nam humilibus 
eis resistentibus dedit dominus gratiam, ita ut, eum ipsi crederent omnia redigere in cine- 
rem et favillam, viderunt et doluerunt, quod eorum arrogantia, indignatio et superbia est 
longe amplius, quam ipsorum non erubescentium fortitudo. Porro licet in generali concilio 
pro exequendo commodius terre sanete suceursu provida fuerit deliberatione statutum, ut 
principes et populi christiani ad invicem plenam pacem aut firmam treguam saltim per 
quadriennium inviolabiliter observarent et, qui acquiescere forte contempnerent, per ex- 
communicationem in personas et interdictum in terras arctissime cogerentur, Mediolanenses 
tamen predieti nunquam cessaverunt persequi christianos vel verius ipsum Christum et, 
cum nune in expeditione ipsius ab oriente usque ad occidentem totus fere urgeatur populus 
christianus, iidem erecta service contra dominum incedentes, nuper etiam contra dilectos 
filios Cremonenses et Parmenses superbo oculo et insatiabili corde exercitum preparare 
nituntur. Unde quia nichil aliud restare videtur, nisi ut in confusionis precipitium corruant 
ignominiam adducentis, eum preter divinum timorem, quem prorsus abiecisse noscuntur, 
quasi absorpti per desperationis voraginem nequaquam confundantur vel erubescant ad- 
versis, manus nostras in eos duximus aggravandas, volentes potestatem, consiliarios nec- 
non et societatum magistros civitatis eorum per totam Lombardiam singulis diebus domi- 
nieis et festivis, pulsatis campanis et candelis accensis, excommunicatos publice nuntiari 
et, ne alii cives Mediolanenses excusationem valeant sumere in peccatis, omnes predictos, 
qui ad impugnandum Cremonenses vel Parmenses arma de cetero sumpserint vel a deva- 
standam terram venerint eorundem, excommunieationis vinculo innodamus; sententia con- 
simili percellentes rectores et consiliarios civitatum illarum, que Mediolanensibus societatis 
federe sunt astricte, si contra Cremonenses et Parmenses prestiterint auxilium, consilium 
vel favorem eisdem; ac pari eos vinculo alligamus, qui de Mediolanensibus aliquem pre- 
sumpserint iu potestatem assumere vel rectorem. Bona quoque civium predictorum, ubi- 
cumque fuerint inventa, precipimus detineri, interdicentes universis et singulis, ne cum eis 
commercium habeant vel contractam. Ad hec universi, qui eis societatis federe sub iura- 
menti vineulo sunt astricti, quantum ad hoe illis se noverint iuramento huiusmodi non 
teneri, cum iusiurandum iniquitatis vinculum esse non debeat, sed equitatis potius et iu- 
stitie firmamentum. Quocirca universitati vestre per apostolica scripta precipiendo man- 
damus, quatinus premissa sublato appellationis obstaculo firmiter et vos ipsi firmiter ob- 
servetis et, quantum in vobis fuerit, faciatis inviolabiliter observari. 
Datum Laterani, ii. idus iulii, pontificatus nostri anno secundo. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, G. 95. —  Ebenda G. 45 
und 95 finden sich mutatis mutandis gleichlautende ausfertigungen: Dilecto filio . . electo. Mediola- 
nens, und: Venerabilibus fratribus .... Bononiensi, , . Ferrariensi et . .. Veronensi episcopis, beide 
Dat, Lat, xii, kal, augusti, pont. n. à. secundo. Das datum ist 1217 iuli 21, wenn von dem tage 
der wahl (1216 iuli 18) und 1218 iuli 21, wenn vou dem tage der weihe (iuli 24) gerechnet worden 
ist; dass die letztere rechnung hier befolgt ist, beweist der ausstellungsort, denn 1217 iuli 12 war 
Honorius nicht im Lateran, sondern in Ferentino; vgl. Bóhmer Reg. Hon. nr. 9. IO, Raynald ad 
1217 $ 45. (Winkelm.) 


937. Die credenza. von. Cremona bevollmitchtigt den. podesta, sich zur unter- 
werfang unter den. schiedsspruch. bischof. Iacobs von Turin, vicars und 
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legaten. des. künigs, zu verpflichten, falls Parma dem zustimine.. Cremona 
1218 oct. J. 


Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo decimo octavo, indictione septima, 
die mercurii, tertio intrante octobri, in civitate Cremona, in palatio communis Cremone ; 
presentia Boldizoni de Zanono et Ambroxii Frixoni et Friderici de Persico et Oldofredi de 
Casamala rogatorum testium, in publica credentia Crenione per campanain sonata et coa- 
dunata. Dominus Bernardus de Cornazano Cremonensis potestas posuit in ea. credentia, 
quod dominus Iacobus Taurinensis episcopus et serenissimi domini regis Friderici vicarius 
et legatus petierat ab eo vice et nomine communis Cremone, ut ipse pro communi Cre- 
mone deberet se inittere in eum nominatim de pace facienda ad suam voluntatem, scilicet 
ad voluntatem dicti domini episcopi, Et quod sapientibus Cremone, cum quibus habuerat 
consilium, placebat, ut ipse ad voluntatem hominum Parme pro communi Cremone faceret 
eidem domino episcopo et vicario de pace facienda responsionem et de mittendo se in 
eodem domino episcopo et vicario de pace facienda. Quare dietus dominus Bernardus po- 
testas ab ea credentia petebat licentiam et parabolam, ut in concordio et secundum volun- 
tatem hominum Parme possit se pro communi Cremone mittere in dicto domino episcopo 
et vicario de pace facienda ad voluntatem eiusdem domini episcopi. Qui de credentia, 
nemine contradicente, dederunt litteram et parabolam ipsi potestati imponendi se pro com- 
muni Cremone in concordio et secundum voluntatem hominum Parme ect. mittendi in dicto 
domino episcopo et vicario de pace facienda ad voluntatem dicti domini episcopi et vicarii. 

Ego Wilielmus de Persico sacri palatii notarius interfui et rogatus hane cartam scripsi. 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, D. 19. 


938, Iacob, bischof von Turin und hofrvicar, verlangt ii auftrage künig Fried- 
richs von Cremona und Parma, sich. seinem achiedssprache bezüglich ihrer 
atreitigkeiten mit andern Lombarden zu unterwerfen; was von beiden zuge- 
sagt wird. Cremona und Parma 1218 oct. 3. 5. 


Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo decimo octavo, indictione septima, 
tertio die mensis octubris, in palatio communis Cremone; in presentia domini Homoboni 
episcopi Cremonensis et domini Petri prepositi sancti Dalimatii Taurinensis et domini Petri 
plebani et Wilielmi de Arborio et aliorum quam plurium testium. Veniens dominus lacobus 
dei gratia Taurinensis episcopus et imperialis aule vicarius ad commune consilium Cremone 
campana pulsata coadunatum, ex parte domini Frederici invictissimi Romanorum regis 
semper augusti et regis 5icilie ipsi consilio proposuit, quod de laudabili proposito ipsius 
regis erat, ut pax et concordia super discordiis et guerris, que diabolo instigante inter 
fideles imperii in multam eorum iacturam et destructionem temporibus istis versabantur, 
universaliter per totum imperium fieret, postulans ex parte ipsius regis, ut omnes discor- 
dias, contentiones et questiones, que occasione guerrarum inter ipsos Cremonenses et alias 
civitates vel loca seu singulares personas unam vel plures vel inter se moverentur, arbitrio 
ipsius domini regis et nunciorum eius sopiendas et concordandas coumitterent; insuper si 
aliqua civitas vel locus vel aliqua singularis persona una vel plures hoc ipsum, cum a rege 
vel aliquo eius nuncio postularetur, ut a ratione facere recusarent, ipsi Cremonenses contra 
ipsam civitatem vel locum vel aliquam personam, que hoc facere recusaret, deberent dare 
plenum auxilium et consilium ipsi domino regi et nunciis suis ad eos compellendum, ut hoc 
idem facerent. 


* 


REICHSSACHEN. 1218 OCT. 5. 647 


Postea vero quinto die oetubris, in palatio conmmunis Parme, in presentia domini 
Bernardi de Cornazano Cremonensis potestatis et Ugolini Advocati et Belengerii Mastagii 
ambaxatorum communis Cremone, item presentibus testibus ipsis clericis Taurinensibus et 
Wilielmo de Arborio, dictus dominus Taurinensis episcopus et imperialis aule vicarius ad 
commune consilium Parme campana pulsata eoadunatum in ipso palatio Parme ex parte 
predieti domini regis ipsi consilio Parmensi predicta omnia proposuit et dixit et eandem 
fecit postulationem. ] 

Postea vero eodem die in ipsa civitate Parmensi, in eeclesia sancti lohannis, presen- 
tibus testibus ipsis clerieis Taurinensibus et Wilielmo de Arborio, congregato consilio illius 
civitatis Parme in ipsa ecclesia sancti lohannis, dictus dominus Bernardus Cremonensis 
potestas a parte et nomine communis illius civitatis Cremone, consilio tamen et parabola 
credentie Cremone eampana pulsata coadunate, secundum quod per instrumentum publicum 
factum per manum: Wilielmi de Persico notarii manifeste apparebat, ipsi domino episcopo 
et vicario talem fecit responsionem, quod illud commune Cremone paratum erat de omnibus 
guerris, quas illud commune habebat eum aliquibus Lombardie, stare arbitrio et mandato 
ipsius regis et dicti viearii et nunciorum regis, insuper dare ipsi domino regi et nunciis suis 
auxilium, consilium et fortiam pro voluntate eorum contra omnes civitates et loca, que 
inandata eorum facere recusarent, 

Preterea ibidem in continenti dominus Guido de Papia, iudex domini Guidonis Par- 
mensis potestatis, consensu et consilio atque parabola illorum de consilio, nullo contra- 
dicente, talem eidem domino episcopo et vicario fecit responsionem, quod illud commune 
Parme se committebat arbitrio domini regis et dicti vicarii et nuneiorum regis de omnibus 
guerris, quas illud commune Parme habebat eum aliqua civitate vel loco Lombardie et 
inde stabat. mandatis eorum. Insuper paratum erat illud commune dare ipsi domino regi 
et ipsi vicario et nunciis regis forti:um, auxilium et consilium pro eorum voluntate contra 
oinnes civitates vel loca, que mandata ipsius domini regis et illius vicarii et nunciorum 
regis facere recusarent. 

Unde plures cartule in uno tenore scripte sunt. 

Ego Guilielmus de Bellino imperialis eurie notarius predietis omnibus interfui et scripsi. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, K. 39. 


939. Hugo, cardinalbischof von Ostia und apostolischer legat, fordert unter 2u- 
stimmung des kóniglichen legaten, magister Nicolaus, die von Cremona auf, 
sich seinem schiedsapruche bezüglich ihrer fehde mit Mailand und Piacenza 
zu unterwerfen. Cremona 1218 oct. 30. 

Anno dominicae incarnationis millesimo ducentesimo decimo octavo, indietione sep- 
tima, die martis, secundo exeunte octobri, in civitate Cremona; presentia domini Alberti 
episcopi Brixiensis et domini Uberti episcopi Bobiensis et domini Nicolai episeopi Reggii 
et domini Ramberti de Ramnbertis potestatis Mutinensis et domini Guidonis de Regio po- 
testatis Parme et domini Homoboni episcopi Cremonensis etc.! — testium; in palatio 
novo communis Cremone, in publica credentia Cremone sonata et collecta ad sonum cam- 
pane, convoeatis consulibus vieiniarum et paratieorum et societatum et. eredenderiis et 
iudicibus et notariis et ibi coadunatis. Dominus Ugo Hostiensis et Velletrensis episcopus et 
Romane ecclesie cardinalis et apostolice sedis legatus in dicta credentia venit et in ipsa 
credentia ibi ab eo narrata et dieta et proposita dixit domino Bernardo de Cornazano po- 
testati communis Cremone nomine ipsius communis et ipsis de dicta credentia et in ipsa 
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credentia: — Vos estis illi homines, qui posuistis avere et personas pro ecclesia Romana ; 
et ob lioc seio, dominum papam diligere civitatem Cremone; et si deus eius vitam prolun- 
gaverit, cognoveritis dominum papam omnimode intendere in exaltatione" et honore civi- 
tatis Cremone. | Et grates reffero vobis plurimas, vice domini pape et totius cleri Romani, 
militie et populo universo Cremone de servitio, quod fecistis, et devotione, quam habuistis 
in domino papa et ecclesia Romana, et annuente deo operibus cognoscetis, quia vos estis 
illi, qui pro ecclesia Romana non posuistis tantum avere, imo avere et. capita vestra uni- 
versa et animas vestras pro honore eeclesie Romane et domini regis Frederici ponere non 
dubitastis, Et bene dico, quod hec est illa civitas, que precepto domini pape et ecclesie 
Romane accepit dominum regem Fredericum; et estis illi, qui eundem dominum regem per 
virtutem inimicorum suorum in hae civitate duxistis; et vestra operatione in Alemannia 
ivit cum prosperitate; et habendo vos tune pacem quietam in guerram pro ecclesia Ro- - 
mana et domino rege precepto domini pape et eius obedientia intrastis. Et bene dico, quia 
vos et antecessores vestri estis illi homines, qui seimper obedientes et fideles Romane ec- 
clesie exstitistis. Et bene dico et confiteor, quod Mediolanenses et Placentini contra ho- 
norem eeclesie et domini regis et contra preceptum domini pape contra vos teutaverunt 
committere et.facere bellum. Veruntamen missus sum primitus ad vos a domino aposto- 
lico, qui estis obedientes ecclesie et fidelissimi, et sicuti hominibus, qui cum-ecclesia Ro- 
mana et domino rege Frederico estis unum corpus, et specialiter pro honore et statu domini 
regis Frederici, qui est prima planta eeclesie Romane, ut facere debeatis nostra precepta 
de facto istius guerre, quam habetis pro ecelesia. Et deo annuente vestri honores erunt 
ampliati et non minuti, quia pro ecclesia intrastis in guerram et. pericula recepistis. Et ideo 
ecclesia proposuit vos eum honore ecclesie Romane et. domini regis et civitatis Cremone 
de guerra extrahere. Et quiequid vobis dicamus, tamen? ea, que pertinebunt ad exalta- 
tionem et honorem Romane ecclesie et domini regis et istius civitatis, facere intendemus. 
Et sciatis, quod vos estis illi homines, qui gratiam a deo et ecclesia Romana et domino 
rege aequisivistis, et estis illi, quibus ecclesia Romana est debita de sanguine fuso et de 
periculis innumerabilibus, que pro ecclesia Romana. sustinuistis. Et a vobis requiro ex 
parte omnipotentis dei et ecclesie Romane, cuius filii estis, ut ad precepta nostra? et ec- 
clesie Romane sine ullo tenore de isto negotio veniatis secure et liberaliter, quia in veritate 
sciatis, quod ad statum et honorem huius civitatis procedemus; et maximum impedimen- 
tum esset domino regi, si hoe facere evitaretis. Et rogamus vos, ut in nobis et ecclesia 
Romana debeatis vos ponere seeure, quia non debetis eredere, quod ecclesia velit vos pe- 
ricula et sanguinem fusum et expensas pro ecclesia factas amittere, quia spero in deo nos 
de hoc negotio ad honorem Romane ecclesie et domini regis et ad magnum statum Cre- 
mone procedere. Et bene dico et confiteor, quod non possent explicari et dici per aliquein 
detrimenta et pericula et dampna, que Cremonenses sustinuerunt pro ecclesia Romana; et 
deo annuente talem coronam inde habebitis, que omuibus gentibus patebit, et que erit 
honor ecclesie et domini regis et istius civitatis. Et bene dico et confiteor, quia, sicuti vos 
stetistis in servitiis et perieulis pro eeclesia, ita alia pars stetit eoclesie Romane contra 
sacramentum rebellis et adversaria. Et sciatis, quod illi, qui steterunt in servitio ecclesie 
Romane, inde habebunt premium et exaltationem, et de his, qui rebelles steterunt, ad 
honorem ecclesie et domini regis et istius civitatis vindictam faciet et sumet ultionem. Et 
ideo deprecor vos, ut libere et secure ponatis vos de isto negotio in nobis; et nos speramus 
in deo, quod tali modo procedemus, quod erit honor ecclesie Romane et domini regis et 
istius eivitatis. Et sciatis, si adversa pars ad nostra precepta venerit, ea, que facere de- 


REICHSSACHEN.. 1218 OCT. 30. 649 


buerimus ad honorem ecclesie Romane et. domini regis, cum consilio dictorum episcoporum 
et civitatis Cremone faciemus. — His omnibus finitis magister Nicolaus domini Frederici 
legatus surrexit et in dicta credentia dixit: — Si dominus Fredericus rex scivisset, domi- 
num Ugonem Hostiensem episcopum pro pace et tregua constituenda in  Longobardiam 
veuisse, pro certo idem rex scripsisset hominibus Cremone, ut precepta eiusdem domini 
Ugonis episcopi deberent attendere ut sua propria. Et bene sciatis, quod ea omnia, que 
per eundem dominum episcopum facietis, eidem domino regi placida erunt et grata. Et 
firmiter sciatis, quod vos non eritis decepti nee proditi im virtute domini episcopi. Et bene 
credo, quod ea, que dixit vobis ore, omnia operibus proficere'. Et bene eredo, quod domi- 
nus rex et ecclesia Romana erunt ita in una voluntate, quod servire non poteritis uni sine 
altero. Et rogo potestatem Cremone, ut de isto negotio precepta domini Ugonis episcopi 
debeat attendere pro communi Cremone omnimode, quia valde domino regi placebit. 

Ego Wilielmus de Persico sacri palatii notarius in dicta credentia interfui et dictum 
dominum Ugonem Hostiensem episcopum et magistrum Nicolaum dicta verba dicentes in 
ea credentia audivi et in ea credentia ea in scriptis redigi" et precepto domini Bernardi de 
Cornazano tunc potestatis Cremone hane cartam scripsi. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, C. 22. — Zw dieser, wie zu 
vielen andern hier aus dem. archive zu Cremona mitgetheilten urkunden hat Winkelmann in den 
Forschungen zur deutschen Geschichte 7, 293-318 einen gehaltreichen commentar verüffentlicht. — 
! Folgen die namen mehrerer Cremoneser. — * (antum? — ? Abschr. vestra. 


940. Jie Cremoneser schwóren, sich bezüglich der fehde zwischen ihnen. und 
Parma einerseits, Mailand und Piacenza andererseits, dem ausspruche des 
Hugo, cardinalbischof von Ostia und apostolischen legaten, unterwerfen zu 
wollen. Cremona 1218 oct. 31. 


In nomine domini millesimo ducentesimo decimo octavo, indictione sexta, die mer- 
eurii, ultimo die mensis octobris; in presentia domini Nicholai Regini episcopi et domini 
Alberti Brixiensis episcopi et domini Homoboni Cremonensis episcopi et domini Uberti 
Bobiensis episcopi et domini Gratiadei Regini archipresbiteri et. domini Aicardi prioris 
sancte Trinitatis de Mutina et domini Gratiadei Brixiensis canonici et domini Nicholai 
Regini canonici et domini Guidonis de Regio potestatis Parme et domini Ranbertini Ran- 
berti potestatis Mutinensis et domini Parixii ambaxatoris Regii et domini Giliotti iudicis 
potestatis Parmensis et domini Hengezonis Vicedomini eiusdem civitatis Parme ambaxa- 
toris et domini Iohannes Zacagni et Bocabadate ambaxatorum Mutine et domini Daaielis 
de Orio de civitate Ianue et aliorum quam plurium testium rogatorum. — Dominus Ber- 
nardus de Cornazano Cremonensis potestas pro se et communi Cremone tactis corporaliter 
sacrosanctis evangeliis coram domino Hugone, Ostiensi et Velletrensi episcopo et aposto- 
lice sedis legato, iuravit servare et obedire precise et absque omni pacto et conditione 
universa mandata et singula, unum vel plura, que sibi fecerit dictus dominus Hugo apo- 
stolice sedis legatus per se ipsum vel per suum nuntium seu per litteras suas in civitate 
Cremone vel alibi, nominatim super universis discordiis, controversiis, guerris, captionibus 
et captivis, rapinis, incendiis et omnibus offensionibus factis inter Cremonenses et Par- 
meuses et eorum fautores ex una parte, et Mediolanenses et Placentinos et eorum fautores 
ex altera, occasione mandati Romane ecclesie et domini Frederici Romanorum regis, ab eo 
tempore, quo dictus rex ingressus est Lombardiam. Et similiter iuravit, quod omnes se- 
curitates, cautiones, satisdationes, quas idem dominus legatus per se ipsum vel per suum 
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nuntium vel per suas litteras a dicto domine Bernardo potestate Cremonensi et à communi 
Creinone exegerit, ubicumque et quandecumque voluerit, dicto domino legato dabit et dari 
faciet, et omnia mandata et precepta, que pro pace et tregua facienda et observanda sibi 
et communi Cremone fecerit per se ipsum vel per suum nuntium vel per suas litteras, in 
omnibus et per omnia observabit et observari faciet, et quod veniet et mittet ad terminum 
vel terminos, ubicumque et quandocumque et quotiesenmque sibi denuntiatum fuerit per 
dictum dominum legatum vel per eius nuntium vel per suas litteras. Et si aliquid additum 
vel diminutum fuerit ab ipso domino legato, illud in omnibus et per omnia attendet et ob- 
servabit, et commune Cremone attendere et observare faciet. Et siniliter iuravit, quod 
ommia supradicta faciet iurare suecessorem vel successores suos potestatem vel consules 
et totam credentiam et omnes alios de Cremona et extra, ad voluntatem ipsius domini 
legati ita attendere et observare, ut superius dictum est; salva in omnibus capitulis et per 
omnia fidelitate salvoque honore serenissimi domini Frederici Romanorum regis. — Eodem 
modo et eodem ordine coram dieto domino Hugone apostolice sedis legato iuraverunt omnes 
infrascripti, hoc excepto, quod non teneantur facere iurare successorem ve] successores, 
sed bene teneantur operam dare, ut dicti successores dicte potestatis, unus vel plures, ita 
iurent attendere et observare, sicut superius scriptum est, videlicet dominus Thomas iudex 
prenominate potestatis ete. ! 

Actum in palatio Cremonensis episeopi maxima cum sollemnitate, pro bono pacis et 
concordie totius provincie Lombardie, ad honorem et gloriam omnipotentis dei, patris et 
filii et spiritus sancti. 

Ego Gerardus Pernicis sacri palatii notarius interfui et rogatus scripsi. 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus nichtregistrirter urk. des archivs zu Cremona. — ! Folgen 
die namen vieler Cremoneser. 


9M I. Zfugo, eardinalbischof von Ostia. «nd. apostolischer legat, entschuldigt sich 
beim künige Friedrich, dass er die Cremoneser ohne rücksicht auf den bhefeM 
des kóniga bestimint habe, sich seinen. ausaprüclen zu unterwerfen, und er- 
Sucht ihn, das geuchm zu halten. (1218 nov.) 


Dilecto in Christo amico Frederieo dei gratia serenissimo Romanorum regi et semper 
augusto, Hugo miseratione divina Ostiensis et Velletrensis episcopus, apostolice sedis le- 
gatus, salutem et intime sinceritatis affectum. In Loungobardiam pro sopiendis discordiis 
Lombardorum a summo pontifice destinati ad. eeclesie Romane filios speciales, vestros 
fidelissimos et devotos cives, pervenimus Cremonam. Quibus cum proponeremus iuxta 
mandatum apostolieum verbum pacis, nobis vehementissime suplicarunt, ut vestram modis 
omnibus deberemus presentiam expectare. Asserebant illi, quod per vicarium vestrum 
episcopum Taurinensem, neenon per vestros nuncios speciales a vobis expresse susceperant 
in preceptis, ut in facto pacis iuxta vestrum procederent beneplacitum et mandatum. Nos 
autem, quia iniunctum nobis non poteramus mandatum apostolieum preterire, consideratis 
eirconstantiis universis, veriti sumus, ne propter hoe honoris vestri consumatio pateretur 
quomodolibet lesionem. In iaetaram quoque ecclesie Romane, vestram et ipsorum plurium 
redundasset, si pars adversa ecelesie beneplacitis paruisset, et Cremonenses, qui per man- 
datum sedis apostolice speciale pro? honore vestro huiuscemodi se discordiis miscuerunt, 
invenirentur aliquantulum pertinaces. Unde veementer institimus apud ipsos, ut omnimode 
mandatis summi pontificis obedirent, asserentes eisdem, quod ecclesia Romana, cum debet 
disponente domino dirigere gressus vestros ac honorem vestre maguificentie consumare, 
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hoc in eulmen vestri honoris et ecclesie procurabat, quod non tam precibus nostris? victi 
vel ob sedis apostolice reverentiam excitati, quam moti pro faeto vestro, cuius per hoc 
utilitas . . . . . procuratur, et timentes ne, si secus egissent!, status vester in aliquo lede- 
retur, scientes etiam, quod nos affectione speciali ad. glorie vestre eulmen dantes studium 
diligens et operam efficacem in nullo prorsus laborare velemus, quod vestre deberet celsi- 
tudini displicere... ........ .? domini pace beneplacito, salva tamen expresse fideli- 
tate et honore regio, paruerunt. Nos igitur, qui pura intentione ad promotionem vestram 
laboravimus usque modo et ad facti vestri consumationem, prout possumus, operam, sieut 
dante deo sentietis, et diligentiam adhibemus, maguificentiam vestram, de qua indubitatam 
fiduciam obtinemus, affectuosissime duximus exorandam, quatenus fidelissimis vestris Cre- 
monensibus, qui pro vobis inmensis dampnis et periculis non solum res, verum etiam per- 
sonas et capita subiecerunt, ex eo quod pro honore vestro ecclesie beneplacita perfecerunt, 
gratiarum actiones vestris litteris exsolvatis, nuntiantes eisdem, quod ratum et gratum 
habetis, quod factun est auctoritate sedis .apostolice et quod in antea pro bono pacis ex- 
titerit ordinatum. Quicquid vero vestre extiterit beneplaciti voluntati, nobis securissime 
exponatis, quia quantum eum deo possumus et honore sacrosancte ecclesie Romane, vestra 
negotia intendimus promovere. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus schwer leserlicher und abgeschabter abschr. des archivs 
zu Cremona, G. 46; verglichen mit einer zweiten abschr. Cereda's aus derselben quelle. — ! spades 
mit abkürzungszeichen; spiriluafes? —  ?* Abgeschabt; €.: speciale et cum onore, — ? Abschr vestris. 
— * Abschr. egiszet, -— 5 Abschr. int .. . ruq; . . . nutates iux. mit abkürzungsstrichen über den 
stehenden buchstaben. 


943. Lugo, cardinalbischof von Ostia und apostolischer legat, befiehlt denen von 
Mailand und. Piacenza. einerseits, von. Cremona und Parma andererseits, 
unter angegebenen bedingungen frieden zu gewdhren. Lodi 1218 dec. 2. 


In nomine patris et filii et spiritus sancti, Amen. Anno dominice incarnationis mille- 
simo ducentesimo octavo decimo, indictione septima, die dominico, secundo mense decem- 
bris, in civitate Lauda, videlicet in maiori ecelesia, collecto ibi populo civitatis eiusdem; 
in presentia dominorum episcoporum Henrici Mediolanensis electi et Fulconis Papiensis, 
Homoboni Cremonensis, Opizonis Parmensis, Alberti Brixiensis, Vicedomini Placentini, 
Hugonis Vercellensis, Iohannis Pergamensis, Oberti Bobiensis, Ottobelli Laudensis clecti 
atque Azonis abbatis sancti Stephani Bononiensis, donni . . abbatis saneti Systi, donni 
Ade electi sancti Sepulchri Placentini et Iacobi archipresbiteri Parmensis, Bertrami Salin- 
bene iudicis vicedomini episcopi Papiensis, Henrici Forti domini pape subdiaconi canonici 
Papiensis, Arnoldi de Valerano canonici Laudensis atque Donidei et Pascalis clericorum 
domini Ostiensis et Gerardi de Pernice tunc cominunis Parme notarii testium; presentibus 
quoque Amizone Sacco Mediolanensi et Bernardo de Cornazano Cremonensi et. Widone 
de Regio Parmensi potestatibus et consulibus Placentinis et ambaxatoribus earundem 
civitatum. — Nos Hugo miseratione divina Ostiensis et Velletrensis episcopus, apostolice 
sedis legatus, precipimus vobis Amizoni Sacco potestati et ambaxatoribus Mediolanensibus 
et consulibus et ambaxatoribus Placentinis et toti parti vestre auctoritate legationis, qua 
funginur, et ex debito nobis prestiti iuramenti, quod in instrumentis publice factis per ma- 
num Guilielmi de Belino notarii Vercellensis expressius continetur, pro vobis et toto populo 
et comuni Mediolanensi et toto populo et comuni Placentino et pro omnibus fautoribus 
vestris et tota parte vestra, ut reddatis et servetis veram et perpetuam pacem et securi- 
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tatem plenam personis et rebus, tam in civitatibus et comitatibus vestris, quam extra, 
potestati et ambaxatoribus Creuone et potestati et ambaxatoribus Parme pro eis et toto 
populo et communi Cremone et toto populo et commuui Parme et omnibus. fautoribus 
earundem, nominatim de omnibus controversiis, discordiis, guerris, incendiis, dampnis datis, 
rapinis, captionibus et captivis et omnibus offensionibus et maleficiis ac iniuriis commissis 
et factis inter vos Mediolanenses et Placentinos et fautores vestros et totam partem vestram 
ex unà parte, et Cremonenses et Parmenses et fautores eorum et totam partem suam ex 
altera a tempore, quo domínus Fredericus Romanorum rex ingressus est Lombardiam. 
Et pro predictis omnibus nullam guerram, nullam discordiam, nullam offensionem vel con- 
troversiam seu vindictam ullo tempore faciatis, salvis omnibus aliis mandatis nostris, que 
vobis duxerimus facienda super predictis omnibus et aliis, que expedire viderimus ad sta- 
biliendam pacem et concordiam confovendam. Item precipimus vobis auctoritate legationis, 
qua fungimur, et ex debito iuramenti, ut pro preteritis questionibus et discordiis, si que 
ante ingressum predicti domini Frederici regis in Lombardiam inter vos et fautores vestros 
et totam partem vestram ex una parte, et Cremonenses et Parmenses et fautores eorum 
et totam partem suam ex altera vertebantur, usque ad quadraginta annos Cremonenses et 
Parmenses et fautores eorum et totam partem suam nullatenus offendatis, sed firmam 
treguam usque ad illud tempus eis inviolabiliter observetis, salva vobis prosequendi iusti- 
tiam vestram libera facultate, in hiis dumtaxat questionibus et controversiis, que ante in- 
gressum predicti domini regis in Lombardiam originem habuerunt. Item precipimus vobis 
auctoritate legationis, qua fungimur, et ex debito iuramenti, ut unum civem Cremonenseni 
et alium Parmensem pacis et concordie amatores infra dies quindecim eligatis, qui astricti 
vineulo iuramenti eum uno cive Mediolanensi et alio Placentino, quos Cremonenses: et 
Parmenses duxerint eligendos, futuras discordias, si quas inter vos et eos oriri contigerit, 
sopire ac decidere teneantur, ita quod de manifestis infra viginti, de dubiis autem infra 
sexaginta dies dieere non postponatur, et potestas sive consules, qui pro tempore fuerint, 
quod ab eis dictum fuerit vel a maiori parte, fideliter exequantur. Item precipimus vobis 
Mediolaneusibus et Placentinis et toti parti vestre auctoritate legationis, qua fungimur, et 
ex debito iuramenti, ut omnes captivos statim dimittatis et absolvatis, ita quod omnes 
pedites absque pretio eustodie et compedum et pensione domorum libere dimittantur; mi- 
lites autem solutis contractis debitis liberetis. — Nos Hugo miseratione divina Ostiensis 
et Velletrensis episcopus, apostolice sedis legatus, precipimus vobis Bernardo de Corna- 
zàno potestati et ambaxatoribus Cremonensibus et Widoni de Regio potestati et ambaxa- 
toribus Parmensibus et toti parti vestre auctoritate legationis, qua fungimur, et ex debito 
nobis prestiti iuramenti, quod in instrumentis publicis per manum Gerardi de Pernice et 
Bernardi Cornicule Parmensium notariorum factis expressius continetur, ete.! — Et ibi- 
dem in continenti in presentia dicti domini cardinalis et testium eorundem Cremonenses et 
Parmenses absolverunt omnes eorum et sue partis captivos et versa vice Mediolanensis 
potestas et consules Placentini eorum captivos et sue partis similiter absolverunt. Qui 
ibidem ab eodem domino legato receperunt in mandatis, reddentes sibi invicem pacem in 
osculo pacis pro se et communibus supradictis et eorum fautoribus et tota parte sua iuxta 
mandatum predicti domini cardinalis. Preterea idem dominus legatus hec adiunxit omnibus 
supradietis, ut robur maioris obtineat firmitatis: Pax dei omnipotentis patris et filii et 
spiritus saneti sit omnibus hanc pacem, treguam et mandata nostra suprascripta servan- 
tibus. Omnes autem, qui contra pacem predictam vel treguam venire temptaverint, ex 
parte dei omnipotentis et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius et auctoritate legationis; 
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qua fungimur, assistentibus nobis venerabilibus fratribüs nostris Mediolanensi electo et 
episcopis suprascriptis, excommunicamus et anathematizamus et a gremio sancte matris 
ecclesie separamus. — Preterea die mercurii, quinto intrante decembre, in ecclesia pre- 
nominata, presentia dictorum dominorum Iohannis episcopi et Ottonisbelli Laudensis electi 
et domini Gratiadei archipresbiteri Regini et dieti Girardi de Pernice, tunc communis 
Parme notarii, predictus Hugo Ostiensis et Velletrensis episcopus, apostolicae sedis lega- 
tus, precepit michi infrascripto Boldizono notario, ut de predictis omnibus publicum facerem 
iustrumentum. 

Ego Boldizonus de Zonono, notarius Cremonensis domini Henrici imperatoris, omnibus 
predictis interfui et hanc cartam iussu suprascripti domini Hugonis Ostiensis et Velletrensis 
episcopi, apostolice sedis legati, scripsi. 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona. B. 39. — ' Mautatis mu- 
taudis wie vorher, 


943. Pabst Honorius III fordert seinen caplan und. pinitentiar Conrad, schola- 
ster von Mainz, zu angestrengtester thütigkeit für die kreuzfahrt auf wegen 
der durch das ausbleiben des kónigs und die bemühungen des kalifen von 
Bagdad aufs hüchste geführdeten lage des kreuzheeres. Orvieto 1220 iuli 28. 


Honorius episcopus servus servorum dei. Dilecto magistro Conrado capellano et pe- 
nitentiario nostro, scholastico Maguntino, salutem et apostolicam benedictionem. Fama 
referente didicimus et ex tuarum notavimus continentia litterarum, quod die noctuque in 
pectore geras commissum tibi erucis negotium et ad promotionem illius ardenter insistas, 
ac iuxta. faetum tibi ab apostoliea sede mandatnm omnes principes, tam clericos quam 
laycos, nec non ceteros cruce signatos, si non transfretarent in instanti passagio, excom- 
municatos inperterritus nuntiasti. Sane licet. sie feceris, sicut de tua probitate fuimus opi- 
nati, quia tamen, prout éx litteris venerabilis fratris Albanensis episcopi apostolice sedis 
legati accepimus, galiph de Baedat, cui, ut Christiani nobis, blasphemi crucis intendunt, 
gentem suam ad succursum Sarracenorum, qui sunt in partibus Damiate, continuis exhor- 
tationibus et suis falsis indulgentiis excitavit, exercitusque christianus sub spe adventus 
regii debilitatus est plurimum, viris presertim potentibus destitutus, quod ad grave pecca- 
tum regis accedit, discretioni tue per apostolica seripta mandamus, quatinus, si hactenus 
diligenter, nune diligentius ad promovendum crucis negotium et incessanter intendas; ad 
quod si non potes solus sufficere, alios de quorum cireumspectione confidas, tui constituas 
per totam Alimanniam in eodem negotio adiutores; proviso, ne quis a voti prosecutione 
occasione qualibet absolvatur, sed indifferenter tribuatur omnibus, qui voluerint, signum 
crucis, cum nunquam in maiori diserimine positus fuerit exercitus supradictus. Propter 
quod ad subventionem ipsius ita sunt tota viscera nostra commota, quod quidquid erat in 
camera nostra, transmisimus ipsi legato illorum necessitatibus exponendum. Ceterum si 
cito tuum ad te non remisimus nuntium, non mireris, cum certos non intellexissemus de 
rege predicto rumores. 

Datum apud Urbem veterem, v. kal. augusti, pontificatus nostri anno quarto". 


Aus dem Romersdorfer bullarium, membr. sec. 13. bl. 21. — Pontif. 4 würde 1219 sein; auf 
1220 weisen bestimmt itinerar und inhalt; Conrad, spáüter bischof von Hildesheim, war erst 1220 
febr. nach Deutschland geschickt: vgl. Reg. Hon. nr. 32. 


944. Die von Cremona weisen ihre ritter, welehe den. künig nach Rom begleiten, 
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an, waa sie nach erfolgter. kaiserkrónung für. die stadt. beim kaiser zu er- 
wirken suchen sollen. ( Cremona. 1220 sept.) 

In nomine domini. Amen. Istud sit memoriale et notabile capitaneis militum, qui de- 
bent ire Romam, et ipsis militibus. In primis quod in via debeant servire et honorare 
regem et totam curiam et principes et barones exercitus, et specialiter marchionem Montis- 
ferrati, et rogare eos, cum tempus affuerit, de facto communis Cremone. Et eum dominus 
rex dante domino fuerit coronatus, dent operam modis omnibus, quibus poterint, ut 
dominus rex omnia privilegia et concessiones et promissiones ab avo et patre suo et aliis 
suis antecessoribus et a se ipso communi Cremone facta et factas et concessas debeat 
confirmare, et de novo faciat; et specialiter de Crema et Insula Fulcheria et de tota illa 
terra, que continetur, in privilegiis, consilio et auctoritate principum, non obstante aliquo 
privilegio vel concessione alii facta, si reperiretur, et si factum reperiretur, per se vel per 
alium casset et irritum faciat et irritum sit unum vel plura; et etiam faciant addi, si pos- 
sunt, quod privilegium non possit impetrari vel preceptum fieri contra privilegia predicta 
vel eoncessiones vel aliquo predictarum"; et si factum esset, revocetur et irritam sit; et 
quod in privilegio confirmationis et concessionis, quod dominus rex facere debet, fiat mentio 
omninm nostrorum privilegiorum et a quo privilegia facta sint; et quod privilegium con- 
firmationis sit bullatam bulla aurea, et sint ibi subseriptiones principum. Itsm faeta pre- 
dicta confirmatione suprascripto modo dent operam, in quantum possunt, ut dominus rex 
veniat Lombardiam cum exercitu ad dandam nobis Cremam et Insulam Fulcherii, ut pro- 
misit et ut continetur in instrumento facto ab Oldofredo notario; et ipsam cartam legere 
faciant; et si hoc facere non possent, petunt unum principem cum exercitu ad dieta facienda 
et complenda ; et si predicta facere non possent, instent in quantum possent, ut rex preci- 
piat Mediolanensibus in eorum presentia per sacramentum et sub pena fidelitatis et in 
pena magn? banni, ut debeant dimittere Cremam et Insulam Fulcherii et totam terram, 
que continetur in privilegiis communis Cremone, et quod commune Cremone non debeant 
inquietare seu molestare de predictis, nec eis consilium seu adiutorium vel favorem dare. 
debeant contra commune Cremone; et quod precipiet omnibus civitatibus Lombardie pro 
sacramento et sub debito fidelitatis et pena magni banni, ut consilium et adiutorium pre- 
stare debeant Cremonensibus ad recuperandam et habendam et retinendam Cremam et 
Insulam Fuleherii et omnes terras, que continentur in privilegiis, et in nullo debeant con- 
trastare; et quod dominus rex debeat dare operam et ipsi cum eo, quod dominus papa 
debeat precipere Mediolanensibus et aliis civitatibus Lombardie, quod predicta observent ; 
et si contra facerent, debeat eos excomunicare; et etiam facere remissionem omnibus, et 
maxime cruciatis signatis, et eis iniungere, ut debeant adiuvare Cremonam de omnibus 
predictis. Et omnia predicta reducant ad memoriam domini regis, qui hec promisit facere 
domino episcopo Cremone et potestati et ambaxatoribus Cremone. Item dent operam, quod 
dominus rex det operam, quod dominus papa faciat exemptionem ecclesie Cremone ab 
ecclesia Mediolanensi, secundum quod iam incepit et pluries ipse et antecessor eius pro- 
misit. Item dent operam regi, quod dominus papa concedat communi Cremone Gonzagam 
et Pigognagam et Bondenum, pro ut petitam est ab ambaxatoribus Cremone. Item dent 
operam, quod dominus rex faciat privilegium de Taliata, ita quod nullus [habitator civi- 
tatis] vel distrietus Cremone solvat per eam aquam aliquod pedagium seu teloneum, ha- 
bendo ratum et firmum, quod factum erat de ipsa Taliata. Item petant privilegium et con- 
cessionem a domino rege, facto imperatore, de flumine Ollii et de ripa a nostra parte, 
cassando omne privilegium et concessionem factum et faetam contra hoc. Item alia faciant 
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et provideant, que crediderint fore utilia et necessaria communi Cremone. Item dent ope- 
"am, ut dominus imperator faciat, ne papa. compellat commune Cremone facere rationem 
abbati sub se, et ut precipiat abbati, ne debeat conqueri de dieto commune ad papam. 
]tem ut dominus imperator precipiat Papiensibus, ut veniant simul cum Placentinis ad 
compositionem factam nobiscum et coneordium et societatem; et firmam et ratam faciat 
compositionem nostram et Placentinorum; et ipsius Placentinis precipiat, ut eam habeant 
'atam et firmam. Item in ultimis dicant, se non possidere. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Cremone, D. 47. 


945. Conrad, bischof von .Metz und Speier, hofcanzler und legat ganz Italiens, 
lóst die genossenschaft der popolaren zu Piacenza auf und. bannt dieselben, 
wiührend er die genossenschaft der vitter bestütiqt und ihr vorrechte verleiht. 
Poutremoli 1220 oct. 29. 


In nomine sanete et individue trinitatis, Anno dominice incarnationis millesimo du- 
centesimo vigesimo !, indictione nona, die iovis, quarto kalendas novembris: Cum dominus 
Conradus, dei gratia Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule cancellarius et totius 
Italie legatus, Placentiam venisset pro negotiis imperii et domini Frederici dei gratia Ro- 
manorum regis semper augusti et regis Sicilie pertraetandis, invenit civitatem illam in 
multis et maximis discordiis, in magno periculo et discrimine. Unde volens milites et po- 
pulares illius. civitatis ad concordiam et bonum pacis reducere, vocavit milites et eorum 
rectores, inducens eos pluribus admonitionibus et suasionibus, ut libere et sine conditione 
aliqua starent et obedirent omnibus mandatis domini ipsius regis et suis, Qui responderunt, 
se libere esse paratos stare et obedire omnibus mandatis ipsius domini regis et suis; quod: 
etiam iuramento firmaverunt. Postea vocavit rectores societatis popularium sive plebeio- 
ram, ut illud idem facere deberent, videlicet stare mandatis ipsius domini regis et suis; 
quod omnino facere contempserunt. Unde iterum et iterum eos admonuit et diligentissime 
eisdem persuasit, ut, sicut dictum est, a contumacia sua 'resiquixentes mandatis ipsius 
domini regis et suis starent omnino; et per potestatem Mediolani super eisdem eos pluries 
admonuit. Ipsi vero spretis admonitionibus et in contumacia sua perseverantes, mandatis 
eorum penitus stare contempserunt. Unde volens ipse dominus eanecellarius eorum eontu- 
maciam punire et statui eiusdem civitatis providere, statuit et ordinavit amodo, ut omnes 
societates plebeiorum, tam viciniarum et portarum, quam et maior, infirmentur et eorum 
sacramenta cassentur et cassata perpetuo permaneant, et eas societates et eorum sacra- 
menta penitus cassavit et infrinxit, precipiens sub pena mille marebarum argenti, ut amodo 
de novo nullam debeant facere sive contrahere societatem. Insuper rectores illius societatis 
seu illarum societatum, qui nunc sunt et pro tempore erunt, et homines ipsarum societatum 
et eorum sequaces propter eorum contumaciam banno regio subposuit, de quo banno exire 
non possint, nisi prius regie camere duo millia marcharum argenti solverint. Societatem 
militum Placentie, quia libere obedierunt mandatis suis, perpetuo confirmavit, restituens 
eis omnes honores, quos habuerunt a sex annis retro in ipsa civitate et secundum quod 
habuerunt; statuens etiam et decernens, quod exteri, qui sunt de episcopatu Placentie et 
qui sunt. vel erunt uniti cum ipsis militibus, de cetero sint liberi sient cives. Insuper ordi- 
navit, quod ipsi milites, et qui de eorum societate sunt et erunt, omnes res suas libere 
possint in civitate Placentie et districtu et extra distrietum transportare, distrahere, ven- 
dere, alienare pro eorum voluntate. 5i quis autem contra predicta in toto vel in parte 
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venire presumpserit, indignationem domini regis incurrat et insuper regie camere solvat 
marchas quingentas argenti. 

Actum in burgo Pontis Tremuli; presentibus domino lacobo dei gratia Taurinensi 
episcopo iiperialis aule vicario, comite Olrico de Malta, Gerardo iudice Cremonensi, Man- 
fredo de Bondanis, Alberico de Nizello et Rofino de Carmianno Placentino. 

Ego Guilielmus de Bellino Vercellensis imperialis curie notarius interfui et de man- 
dato ipsius domini cancellarii ita scripsi ut supra. 

Ego Gerardus de Raimundo notarius autenticum huius privilegii cam sigillo eiusdem 
domini cancellarii pendente vidi et legi, in quo sic cotinebatur, manu propria, ut hic legitur, 
exemplavi et subscripsi. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, C. 93 nr. l. — ' Winkel- 
mann: In der mir vorliegenden abschrift wird gelesen vigesimo secundo, gewiss irrthümlich, da so- 
wohl die indiction 1220 fordert, als auch der ausstellungsort nach dem itinerar Conrads von Metz 
(s. Winkelmann, Friedrich IT, 1, 215) auf dieses iahr hinweist. Ueberdies ist Conrad am 23. oct. 
1220 in Piacenza gewesen (Huillard-Bréholles 1, 879) und':schon im november wird auf seine ver- 
fügung in einer urkunde Friedrichs (vgl. den nachtrag) bezug genommen. 


946. Pabst Honorius III bévollnáchtigt den magister Conrad (seinen pinitentiar 
und caplan und. scholaster von Mainz) zur lósung solcher. deutscher kreuz- 
fahrer, welche wegen nichttheilnahme an. der. letzten. fahrt. excommwnicirt 
wurden. Lateran 1220 nov. 98, 


Honorius episcopus servus servorum dei. Dilecto filio magistro Conrado salutem et 
apostolicam benedictionem. Cum sicut certo experimento didicimus, quod salutem sitias 
animarum et ad succursum terre sancte inspirante deo vehementer aspires, ea que ipsis 
expediunt, tibi committimus fiducialiter et libenter. Cum itaque, sicut ex parte tua fuit 
"propositum coram nobis, multi cruce signati de partibus Theotonie pro eo, quod non trans- 
fretarunt in passagio precedenti, vinculo sint excommunicationis astricti, nos de cireum- 
spectione tua plenam in domino fiduciam optinentes, discretioni tae per apostolica scripta 
mandamus, quatinus provideas super hoc auctoritate nostra, prout eorum saluti et predicte 
terre suceursu noveris expedire. Si autem aliquibus beneficium absolutionis impenderis, 
iniungas eisdem, ut in proximo passagio debeant transfretare. 

Datum Laterani, iii. kal. decembris, pontificatus nostri anno quinto. 

Aus dem Romersdorfer bullarium, membr. sec. 13, bl. 12, zu Bingen. 


947. Conrad, bischof von Metz und Speier, hofcanzler und legat ganz Italiens, 
verkündet, dass die von Piacenza, mit ausnalme dev. genossenschaft der 
vitter, àn banne des kaisers seien. Como 1221 feb. 23. 


Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vigesimo primo, indictione nona, 
die martis, septimo kalendas martii, in palatio episcopi Cumani, in plena curia ibi collecta. 
Dominus Conradus dei gratia Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule cancellarius 
et totius Italie legatus, dicendo, quod populus Placentie incidit in banno imperii tria millia 
marcharum argenti, et quod mandatis suis obedire noluit, publicavit et denunciavit uni- 
versis, ipsum populum Placentie banno imperatoris subicere, exceptis qui sunt de societate 
militum Placentie; quos milites omnibus suis mandatis dixit obedisse; precipiendo aueto- 
ritate legationis sue, ut ab omnibus banniti imperii habeantur et teneantur. Et michi pre- 
dictus dominus cancellarius hane cartulam fieri precepit. 
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Interfuerunt. domini Henricus Mantuanus episcopus, lacobus Taurinensis episcopus, 
imperialis aule vicarius, Amizo Saccus potestas Mediolani, Guilielmus de Pusterna potestas 
Vercellensis, Albertus de Mandolla potestas Cumanus, Conradus prepositus de Tanna! et 
multi alii testes. 


Ego Lantelmus Papiensis imperialis curie notarius interfui et hane-cartam iussu do- 
mini cancellarii scripsi. 


Ego Albertus Furus notarius autenticum huius exempli vidi et legi, in quo sie con- 
tinebatur, ut hic et manu propria fideliter exemplavi. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, €. 93 nr. 3. — * Abschr. 
Tatriana. 


948. Podesta und volk von Piacenza einerseits, und. die vitterachaft andeverseite 
schwóren, sich bezüglich ihrer streitigkeiten allen geboten des Hugo, bischofs 
von Ostia und apostolischen legaten, zu unterwerfen. Piacenza 1221 apr. 28. 


Dominus Berlengerius Mastagius potestas Placentie pro se et populo Placentie tactis cor- 
poraliter sacrosanctis evangeliis iuravit domino Hugoni Ostiensi episcopo, apostolice sedis 
legato, precise absque omni pacto et contradictione servare universa mandata et singula, 
unum vel plara, que sibi fecerit dominus Hugo Ostiensis episcopus, apostolice sedis legatus, 
per se ipsum vel per nuncium suum sive per litteras suas in civitate Placentie vel alibi, 
nominatim super omnibus discordiis, controversiis, guerris, captionibus et captivis, rapinis, 
incendiis et omnibus offensionibus factis inter populum Placentie et societatem populi et 
fautores eorum ex una parte, et milites Placentie et fautores et societatem eorum ex altera. 
Et similiter iuravit, quod omnes securitates, cantiones, satisdationes in personis et rebus, 
bonis mobilibus et immobilibus, quas idem dominus legatus per se ipsum vel per nuncium 
suum vel per litteras suas a dicto domino Berlingerio et populo Placentie exegerit, undique 
et quandocumque voluerit, dieto domino legato faciet et dabit et dari faciet. Et omnia 
mandata et precepta, que pro pace et tregua facienda et observanda sibi et populo Pla- 
centie fecerit per se ipsum vel per nuncium suum vel per litteras suas, in omnibus et per 
omnia observabit et observari faciet. Et quod veniet et mittet ad terminum et terminos 
undique et quandocumque et quotiescumque sibi denunciatum fuerit per eundem dominum 
legatum vel per suum nuncium vel per litteras suas. Et similiter iuravit, quod omnia su- 
praseripta faciet iurare suecessorem vel suecessores eius, potestatem vel consules, et totam 
eredentiam et omnes alios de civitate et extra civitatem ad voluntatem dicti domini legati, 
nec fraudem aliquam committet, quominus preceptam audiat et ad eum perveniat et ob- 
servet. Et si aliquid additum vel diminutum fuerit super premissis omnibus et occasione 
predictorum a dicto domino legato, illud in omnibus et per omnia observabit et populus 
Placentie observabit et observari faciet. Eodem modo iuraverunt Iohannes de Vicostano, 
Obertus Bergundius, Guilielmus Guadagnabene, Rainaldus Lavandarius, Robertus Tadi, 
Iacobus Sealferius, lohannes Liverapanis, Iohannes Bonardus consules iustitiae, Grecus 
Furus, Guido de Crema, Obertus Rozonus, Rufinus Sicamiliea, Gisulfus tinctor, Gislerius 
Martelli notarius. 


In camera domini episcopi Placentie, coram domino Nicolao Regino episcopo, domino 
Vicedomino episcopo Placentie, domino A ymerico archidiacono Placentie, Gandulfo abbate 


sancti Systi, domino Rolando abbate sancti Savini, domino Petro preposito sancte Marie 
Bóhmer Acta Imp. 42 


658 REICHSSACHEN. 1221 APR. 98, 


xii. apostolorum, domino lohanne canonico Mutinensi, fratre Iohanne, fratre Guilielmo, 
fratre Michaele, fratre Nicholao, fratre Rogerio de ordine predicatorum. 

—. |n nomine domini. Amen. Hec est forma iuramenti illorum de societate militum Pla- 
centie et eorum partis atque fautorum suorum: — Ego iuro tactis corporaliter saerosanetis 
evangeliis domino Hugoni dei gratia Ostiensi et Velletrensi episcopo, apostoliee sedis le- 
gato, precise etc.* — Placentina militia observabit et faciet observari. 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, C. 93 nr. 4. — ' Abschr. 
vi. Schon W. bemerkt, dass 1221 apr. 25 ein sonntag war, nimmt aber dennoch diesen ausstellungs- 


tag an; mir scheint ein versehen im wochentage hichst unwahrscheinlich, wührend die ünderuug von 
vii. im iH. sehr nahe liegt. — * Mutatis mutandis wie vorher. 


949. Bischof (Albert von "TTrient) lüsst seinen amtleuten, welche die theilnahime 
am Rmerzuge verweigerten, ihre lehen absprechen. (rient) 1221 iuni 20. 


Millesimo ducentesimo xxi, indictione nona, die dominico, xi. exeunte iunio, in ca- 
mera domini episcopi. Testes: Rodulfus Rubeus, Zachaeus, Warnridus, Ambrosius, Zan- 
beta, Enrieus, Boca Tablada, Bertoldus de Wanga. Dominus episcopus precepit Petro de 
Malusco, ut laudet, quod iuris esse debet de suis officialibus, quos peciit, ut irent secum 
Romam in obsidione, nee secum concordare voluerunt. Laudavit, quod dominus debet se 
intromittere de feodo et tenere ad eius voluntatem. Quod laudum comes Tirolis, O. de 
Beseno, P, de Porta, P. Vieomarius, Riprandus Otorichi, O. de Pao, Grimoldus, Brianus, 
Sikerius, O. Rambaldi, Gebardus, Ro. de Mez, M. de Stenego, fratres de Eno, Ior. de 
Tolvo, Enrieus de Murio, Ia. de Tuleno, W. de Clexo et alii." 

Durig aus beglaubigter copie sec. 13 des Trienter archivs im statthaltereiarchive zu Innsbruck. 


950. Hugo, bischof von Ostia und apostolischer legat, entscheidet über den stveit 
zwischen den vittern und dem volke von Piacenza, sich weitere verfügungen 


vorbehaltend. Bologna 1221 iuli 25. 


Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vigesimo primo, indictione nona, 
die mercurii, quinto kalendas angusti, in palatio domini episcopi Bononiensis. [In nomine 
domini nostri Ieshu Christi. Nos Hugo dei gratia Ostiensis et Velletrensis episcopus, apo- 
stolice sedis legatus, precipimus vobis Arnaldo Strieto et Rufino de la Porta, ambaxato- 
ribus et procuratoribus militum Placentinorum, auctoritate qua fungimur legationis et ex 
debito nobis prestiti iuramenti et sub pena trium millium marcharum argenti, nomine vestro 
et per vos omnibus militibus Placentinis et omnibus, qui sunt de parte vestra, et omnibus 
fautoribus vestris, ut reddatis et servetis veram et perpetnam pacem et securitatem ple- 
nam in personis et rebus, tam in civitate Placentina quam extra civitatem, populo Pla- 
centino et omnibus, qui sunt de parte eorum, nominatim de ommibus discordiis, contro- 
versiis, gnerris, incendiis, damnis datis, rapinis, captionibus et captivis et omnibus offen- 
sionibus, iniuriis et maleficiis commissis et factis inter vos milites Placentinos et partem 
vestram ex una parte, et populum Placentinum et partem suam ex alia, ita quod pro 
suprascriptis omnibus nullam vindictam, nullam guerram, nullam offensionem, nullam 
querelam vel retentionem aliquo tempore faciatis, salvis omnibus mandatis nostris, que 
inferius subseribuntur, et aliis omnibus mandatis, que vobis duximus facienda, Eodem 
modo precipimus vobis Gandulfo de Fontano et Alberto Siecamilice, ambaxatoribus et 
procuratoribus populi Placentini, et per vos toti ipsi populo et omnibus, qui sunt de parte 
vestra, auetoritate ete,! — que duximus facienda. — In primis precipimus vobis amba- 
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xatoribus et procuratoribus militum et populi Placentini et per vos toti militie et populo 
Placentino auetoritate legationis qua fungimur et ex debito prestiti iuramenti et sub eadem 
pena tria millium marcarum argenti, quatinus ommes heréticos, tam cives vestros quam 
extraneos, undecumque sint, utriusque sexus, quocumque nomine censeantur, ab episcopo 
Placentie vel eius vicario nominatos vel nominandos de civitate et districtu Placentie pe- 
nitus expellatis, eos ad civitatem et distrietum Placentie redire nullatenus de cetero per- 
mittentes, nisi prius ad fidem et mandatum ecclesie reversi fuerint sine fraude. Sinagogas 
eorum, quas vobis mandavimus destruendas, funditus evertentes, eas edificari nullo modo 
toleretis, ut sint receptaculum sordium, in quibus dominum Ieshum Christum et gloriosis- 
simam matrem eius virginem blasphemant. Item precipimus vobis procuratoribus et am- 
baxatoribus militie et populi Placentini vice totius militie et populi Placentie et per vos 
toti ipsi militie et populo auctoritate eadem et ex debito prestiti iuramenti ac sub pena 
eadem, quatenus in statuto comunis Placentie, super quo iurabunt futuri rectores civitatis 
vestre, poni faciatis de verbo ad verbum statutum ultimi Lateranensis concilii et leges do- 
mini imperatoris Frederici super hereticis expellendis et conservanda ecclesiastica libertate, 
die coronationis sue in beati Petri basilica promulgatas; et in eodem statuto capitulum 
illud specialiter precipimus annotari, videlicet quod rectores ipsius civitatis de cetero, qui 
pro tempore fuerint, predietum statutum concilii et leges predictas teneantur inviolabiliter 
observare et facere observari; et capitulum ipsuni et iam dictum statutum concilii gene- 
ralis pro hereticis expellendis et conservanda ecclesiastica libertate factum et leges sepe 
dicte de iam dicto statuto comunis Placentie nullo tempore abradantur. Et si quod ordi- 
namentum vel statutum seu capitulum in statuto Placentino continetur contra jam dictum 
statutum concilii et leges sepe dictas vel contra ecclesiasticam libertatem, illud infra ter- 
minum, quem ordinavimus, abradi penitus facientes ipsum vel simile nullatenus resumetis. 
Et si quis contra fecerit, eum pro potestate vestra vel rectore minime habeatis. Item pre- 
cipimus, laudamus et pronuntiamus, ut omnes honores, quos habuerant a sex annis retro 
[milites]? Placentie, cam omni integritate habeant et retineant, sicut a predicto tempore 
superius melius et plenius habuerunt, salvis iuribus, privilegiis et libertatibus episcopi et 
universalis ecclesie Placentine. Item precipimus, laudamus et pronuntiamus, ut duas portas 
civitatis Placentie, scilicet saneti Antonini et sancti Laurentii eum portulis et posticis suis 
milites Placentini expeditas et liberas habeant, ita quod valeant haberé ingressum liberum 
et egressum; et ut omnia fossata et munitiones ac castra a tempore Guidonis de Busto 
potestatis Placentie facta in civitate aut burgis Placentie aut in confinibus civitatis a Me- 
diolanensibus ordinata versus civitatem Placentie penitus destruantur, nec de cetero alia 
vel consimilia fiant, nisi de omnium consensu per potestatem et consilium aliud pro ne- 
cessitate temporis ordinetur. Item precipimus et laudamus et pronuntiamus, ut omnes 
ecclesiae, milites et populares extrahendi, transportandi et alienandi res, quas habent et 
habebunt in civitate Placentie et distrietu et extra civitatem Placentie et distrietum, libe- 
ram habeant facultatem, nisi de comuni consensu a potestate vel consulibus et consilio 
Placenti», utilitate civitatis inspecta, aliud fuerit ordinatum. Item precipimus et laudamus, 
ut turrim et tiborium maioris ecclesie Placentie pro securitate sua teneant milites Placen- 
tini, ita quod propter hoc milites ipsi potestati vel consulibus Placentie inobedientes vel 
contumaces non existant; quam turrim et tiborium teneant usque ad mandatum nostrum 
sine! incastellatione vel munitione aliqua faeienda. Item precipimus vobis procuratoribus 
militie et per eos toti eidem militiae ex debito praestiti sacramenti et sub eadem pena, 
quatenus absolvatis Guilielmum Cerutum potestatem vestram a vinculo iuramenti, quo 
42* 
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vobis tenetur occasione regiminis vestri, et tibi Guilielmo precipimus, ut absolvas omnes 
milites Placentie a vineulo iuramenti, quo tibi tenentur occasione regiminis vel sequele. 
Item precipimus vobis procuratoribus militie et populi Placentini et per vos toti militie et 
populo, quatenus mille libras imperialium eidem Guilielmo de comuni Placentie intus et 
extra infra mensem unum proximum persolvatis pretium salarium, quod iam recepit a 
militibus Placentinis. Interim autem volumus et precipimus ex debito nobis prestiti iura- 
menti, ut vos populares episcopo vestro tamquam vicario nostro et vos milites eidem Gui- 
lielmo tamquam potestati nostre usque ad mandatum nostrum obedire curetis, persone sue 
consuetum honorem et securitatem omnimodam exhibentes. Reservamus autem nobis auc- 
toritatem plenam et liberam potestatem statuendi, ordinandi atque preeipiendi, secandum 
quod viderimus expedire, super libertate rusticis et ruralibus Plaeentinis data et super 
societatibus militie et populi Placentini et super damnis datis et rebus ablatis ac detentis 
et pena commissa pro [pace]? in integrum observata vel fracta. Predicta autem ommia 
precipimus ex debito prestiti iuramenti ae sub pena trium millium marcharum argenti in- 
violabiliter observari, salvis omnibus aliis mandatis nostris, que vobis per nos vel nuncium 
nostrum aut per litteras nostras duxerimus facienda. Si quid vero obseurum vel dubium 
in supra dictis onmibus contigerit apparere, interpretationi ac declarationi nostre duximus 
reservandum.. Et de predictis omnibus predictus legatus plures cartulas fieri precepit: 

Interfuerunt domini Bertoldus dei gratia Aquileiensis patriarcha, Iacobus Taurinensis, 
Henrieus Bononiensis, Nicolaus HReginensis, Guilielmus Cumanus, Iordanus Paduanus, 
Tixius Tarvisinus, Vicedominus Placentinus et Mainardus Imolensis episcopus', Azo mo- 
nasterii sancti Stephani de Bononia abbas, Azo monasterii sancti Benedicti supra Padum 
Le[ronem] abbas et Guifredus de Pirovano Bononiensis potestas et multi alii testes. 

Ego Lantelmus Ferrarius Papiensis imperialis curie notarius his omnibus interfui et 
hane cartam michi fieri iussam seribi feci et me subscripsi. 

Ego Guilielmus, qui dicor de Lauda, de Mediolano sacri palatii notarius et scriba 
domini Ottonis de Mandello potestatis Placentie hoe exemplum ex autentico exemplavi, 
super quo continebatur, ut in hoc exemplo, preter litteras plus vel minus. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, C. 93 nr. 5. — ! Wie oben. — 
? Abschr. sive. — ? Loch im pergament. ' 


951. Hugo, bischof von Ostia und apostolischer legat, setzt die vitter von Pia- 
cenza in besitz der denselben zugesprochenen vechte, Bologna 1221 aug. 15. 


Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vigesimo primo, indictione nona, 
die dominico, quinto decimo mensis augusti, in palatio domini episcopi Bononiensis. Do- 
minus Hugo Ostiensis et Velletrensis episcopus, apostolice sedis legatus, investivit et in 
possessionem vel quasi possessionem posuit Arnaldum Strictum et Rofinum de Porta pro- 
curatores militie Placentie nomine ipsius militiae Placentiae de omnibus honoribus, quos 
ipsi milites a sex annis retro in comuni Placentie habuerant, quos ipsi militie adiudicavit, 
prout in cartula sententie continetur. Et inde predictus dominus legatus hanc cartulam 
fieri precepit. 

Interfuerunt domini Vicedominus Placentinus, Rolandus Ferrariensis, Henricus Bo- 
noniensis, Henricus Mantuanus, Nicolaus Reginus episcopi, "Tranchedus canonicus Bo- 
noniensis et magister Bondi capellanus domini episcopi Bononiensis testes. 

Ego Lantelmus Ferrarius imperialis eurie notarius interfui et hanc cartulam | seripsi. 
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Ego Gerardus de Raimundo notarius autentieum huius exempli vidi et legi, in quo 
sic eontinebatur, ut hic legitur, manu propria exemplavi et subscripsi. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, C. 93 nr. 6. 


952. Hugo, bischof von Ostia und apostolischer legat, hebt. für immer die ge- 
nossenscha ften. der. vitter und. dea volka zu Piacenza auf. Novara. 1221 
sept. 28. 

'Nos Hugo miseratione divina Ostiensis et Velletrensis episcopus, apostolice sedis 
legatus, considerantes statum civitatis Placentie et ad ipsius pacem et tranquillitatem effi- 
caciter intendentes, ut omnis materia scandalorum et seditionis occasio abscidatur, aucto- 
ritate legationis, qua fungimur, cassamus et irritamus atque pronunciamus de cetero non 
tenere societates militum et populi Placentie seu confederationes, quocumque nomine cen- 
seantur, absolventes, immo denuntiantes potius non teneri universos homines ipsarum so- 
cietatum aliquibus iuramentis, quibus occasione ipsarum societatum se illicite hactenus 
astrixerunt. Precipimus quoque vobis ambaxatoribus et procuratoribus militie et populi et 
per vos communitatibus et universis earundem societatum auctoritate legationis, qua fun- 
gimur, et ex debito nobis prestiti iuramenti, quatinus nullam societatem de cetero de novo 
contrahatis vel contractam servetis, et vos milites consulibus et vos populares Guilielmo 
de Andito potestati vel rectori, quem elegistis, vel alieui rectori alii novo de cetero non 
obediatis et nullatenus intendatis, nec de cetero aliquem in potestatem, consules vel rec- 
tores seu procuratores vel adiutores ullatenus assumatis, denunciantes vos non teneri ali- 
quibus iuramentis, quibus vos obligastis illieite occasione omnium predietorum; nec extra 
civitatem vestram cum aliquibus societatem vel federationem aliquam faciatis. Preterea 
precipimus omnibus notariis et aliis hominibus Placentie ex debito nobis prestiti iuramenti, 
quatinus omnia instrumenta seu schedulas vel scripturas quaslibet societatum Placentie 
vel coufederationum infra triduum post huius publicationem edicti in manibus episcopi et 
potestatis Placentie assignent; et illa comburi precipimus et mandamus publice coram ho- 
minibus civitatis. Insuper ex parte dei omnipotentis et beatorum Petri et Pauli apostolo- 
rum eius excommunicamus et anathemazamus universos homines Placentie, qui de cetero 
aliquam societatem de novo contraxerint vel in contractis permauserint aut regimen alicuius 
societatis receperint vel instrumenta societatum non assignaverint, sicut superius est scrip- 
tum. Preterea pronunciamus, laudamus atque precipimus, ut rustici et cortisii Placentini 
districtus collectas et alia servitia prestent comununi Placentie, sicut facient generaliter 
cives Placentie, et ab omnibus aliis oneribus, exactionibus et gravaminibus communis Pla- 
centie de cetero sint immunes, salvo omni iure dominorum principalium eorundem; preci- 
pientes universis hominibus Placentinis ex debito nobis prestiti iuramenti, ut prescripta 
omnia inviolabiliter debeant observare. Hec autem omnia ordinamus atque precipimus 
salvis omnibus aliis mandatis nostris, plenam nobis potestatem reservantes ordinandi, pre- 
cipiendi, mutandi et interpretandi, prout viderimus expedire. — Predictus autem dominus 
legatus precepit michi infrascripto Lantelmo, ut de predictis omnibus plura conficerem in- 
strumenta. 

Interfuerunt testes domini Enrieus Mediolanensis archiepiscopus, Fuleo Papiensis, 
Guilielmus Cumanus, Nicholaus Reginus, Vicedominus Placentinus, Hugo Vercellensis, 
Oldebertus Novariensis, lohannes Pergamensis episcopi et Petrus marchio de Ponzono et 
multi alii. 

Acta sunt hec in palatio domini episcopi Novariensis, anno nativitatis domini 
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millesimo ducentesimo vigesimo primo, indictione nona, die martis, quarto kalendas 
octobris. 

Ego Lantelmus Papiensis imperiali auctoritate notarius his omnibus interfui et hanc 
cartulam inde iussu domini legati scripsi. 

Millesimo ducentesimo vigesimo primo, indictione deeima, die iovis, quinto kalendas 
novembris, in distrietu Bononiensi ad locum ubi dicitur Planurium, coram dominis Nicolao 
episcopo Regino, Henrico Mantue episcopo, magistro Rainaldo, Ugolino de Albicis, Iacobo 
de Paula, Lantelmo Ferrario de Papia et multis aliis, dominus Hugo Hostiensis et Velle- 
trensis episcopus apostolice sedis legatus precepit michi Gerardo de Raimundo notario, 
ut ex originali hoc sumerem exemplum, quod similiter foret autenticum, et illud idem au- 
tenticarem et publicarem. 

Ego idem Gerardus de Raimundo notarius huie precepto interfui et hoc exemplum 
ex originali sumpsi et mandato predicti domini legati hoc idem autenticavi et exemplavi 
atque publicavi. — 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, C. 93 nr. 7. 


953. Der podesta der. volkspartei von Piacenza schwórt, bezüglich der. streitig- 
keiten mit der ritterschaft sich der. entscheidung Cremona's unterwerfen zu 
wollen. Piacenza 1223 ian. 22. 


Anno ab incarnatione domini nostri leshu Christi millesimo ducentesimo. vigesimo 
secundo, indictione undecima, die decimo exeunte ianuario, in palatio Placentie; in pre- 
sentia domini Noradi de Malombris et domini Martini de Orsolario et domini Moroelli de 
Medolato et Riboldi Rubei et Roberti Tadi et Omodei Morbii et Lanfranci de Seoto ibi 
testium rogatorum, universo consilio collecto ad sonum campane more solito. Dominus 
Girardus de Dovaria potestas comunis Placentie pro se et pro ipso communi de voluntate 
omnium de consilio et ad eorum postulationem iuravit omnia precepta ambaxatorum coin- 
munis Cremone, seilicet domini Coxe de Fabris et domini Surdi de Avocatis, nomine do- 
mini Girardi Tercii de Cornazano potestatis eommunis Cremone pro ipso communi reci- 
pientium sine tenore, nominatim pro discordiis, que erant inter populum et milites Placentie, 
salvo omni honore domini imperatoris Frederici et imperii et sua ratione in totum, scilicet 
pro salario suo, et remanente priina commissione in sua firmitate et sacramentis factis de 
suprascripta commissione. 

Ego Bartholomaeus de Aymo sacri palatii notarius interfui et hane cartam rogatus 
scripsi. 


Winkelmann nach ahschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, D. 57; ebenda D. 35 eine 
rweite übereinstimmende, von einem anderu notar lerrührende ausfertigung. 


954. Die stadt Cremona. eraucht. den. kaiser Friedrich wm verleihung der freien 
schi ff fahrt auf der T'agliata und um erweiternde bestütigung eines ihr. früher 
gegebenen privilegs. ( Cremona 1223 feb.) 


Petit potestas communis Cremone, ut concedatis et donetis eis fondum et aquam et 
usum aque Padi, Talliate sive Cavate, quam de novo duxerunt per "terratorium Guastalle 
et Luzarie, ita quod nullum teloneum sive pedagium alicui vel aliquibus debeant dare Cre- 
monenses civitatis et distrietus et episcopatus, sed libere et absolute possint ire et redire 
per ipsam aquam sine alicuius contradictioue, [cum nullum teloneum ibi adhue sit positum 
vel pedaium.] — [Item] petit potestas et commune Cremone, ut innovetis privilegium, 
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quod vestra maiestas eis concessit et dedit apud. Aghino, et confirmetis; petit preterea ut 
in privilegio addatur iste articulus, videlicet ut si qua. data vel concessiones per aliquod 
privilegium vel per publieum instrumentum aliquo tempore apparerent aliis facta et con- 
cessa, irrita sint, cassa et vana imperiali auetoritate, et nullo tempore valeant. 

Cereda aus zwei niederschriften im archive zu Cremona, I. 39 und IL. 30, wovon sich die zweite 
von der andern dadurch unterscheidet, dass ihr die eingeklammerten worte fehlen und die bitte um 
erneuerung des privilegs der andern voransteht. — Die aufzeichnung geschah wohl nur zur instruc- 
tion für die gesandten der stadt, auf deren bitte der kaiser 1223 miürz zu Sora das privileg wegen 
der Tagliata oder Carata (vgl. Winkelmanu in den Forschungen 7, 316) ausstellte; die zu Hagenau 
1219 aug. 29 ausgestellte urk. betrifft die verleihung von Cremona und Insula Fulcheria; vgl. beide 
urkk. im nachtrage. 


935. Pubst Honorius. HI befiehlt. dem Albert. erzbischofe von. Magdeburg: und 
reichslegaten, den verkehr mit den excommunizirten Cremonesern zu meiden 
und den. abt von S, Sisto in besitz vou Guastalla und Luzzara zu setzen. 
Lateran 1223 mai 17. 


Honorius episcopus servus servorum dei. Venerabili fratri . . archiepiscopo Magde- 
burgensi salutem et apostolicam benedietionem. Si legationis officium tibi ab inperiali 
potestate commissum officiose vis gerere, sicut crederis et teneris, expedit, ut corripiens 
inquietos satagas pusillanimos consolari, et quanto contra ecclesias et personas ecclesia- 
sticas multiplicatur superborum iniquitas et superbia iniquorum, tanto contra eos rectitu- 
dinis tue zelum erigas fortiorem, ut vigor. virtutis valentior vitii corruptela, dum vincit nec 
vincitur, clarior vigeat ex adverso, tanquam noctis tenebris luce diei eminus effugatis. Cum 
itaque cives Cremonenses timore divino contempto et tam divini quam humani iuris reve- 
rentia vilipensa monasterium sancti Sisti Placentini duabus partibus castri et eurtis Va- 
stalle per violentiam spoliarint et curtem Lueiarie ad idem monasterium pertinentem contra 
iustitiam detineant occupatam, sicut abbatis eiusdem monasterii a longo tempore conquestio 
continuata declaravit, propter quod post cavillosa diffugia, quibus eundem abbatem fati- 
garunt diutius gravibus laboribus et expensis, spreto iuramento corporaliter prestito, quod 
iuri parerent, in potestatem et consiliarios excommunicationis et in totam civitatem inter- 
dieti sententias fecimus promulgari et prefatum abbatem petitorum verum constituimus 
possessorem: fraternitatem tuam rogamus et monemus attente per apostolica scripta mau- 
dantes, quatinus prudenter attendens quod, sicut non est conventio lucis ad tenebras, ita 
nec viri ecclesiastici, qualem esse te eredimus, ad excommunicatos participatio esse debet, 
nullum ex illis tibi communicare permittas, immo tanquam precisos ab ecclesiastica unitate 
omnino devitans et, qnantum in te fuerit, faciens evitari, sepedictum abbatem in posses- 
sionem ipsam potestate tibi tradita inducas et tuearis inductum, mandatum nostrum taliter 
impleturus, quod legatione fungens pro domino temporali eterno non displiceas, sed com- 
placeas, et nos exinde, te dei zelum cognoscentes habere, devotionem tuam dignis favoribus 
prosequi debeamus. Qui si, quod absit, contrarium faceres, graviter nos reputaremus 
offendi. 

Dat. Laterani, xvi. kalendas iunii, pontificatus nostri anno septimo. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, H. 27, — Ebenda lI. 15 eine 
ganz gleichlautende ausfertigung: Venerabili fratri . . episcopo. Tridentino; Albert von Trient war 
damals legat in Tuscien, Albert von Magdeburg in Oberitalien. 


9356. Ludwig, Hheinpfalzgraf. und. herzog von. Baiern, schreibt. dem. bischofe 
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( Kudolf) von. Verdun, dass er. (als. veichsveiweser) die rechte der. bürger 
von Verdun bestütige, wie sie ihnen vom küónige Heinrich. verbrieft seien. 


(Ulm 1227 iuni 20.) 


L. dei gratia comes Palatinus Reni et dux Bawarie. Amico suo karissimo episcopo 
de Virduna servitii et dilectionis affectum. Siguificamus dilectioni vestre, quemadmodum 
dominus noster inclitus Romanorum rex dilectis civibus suis de Virduno litteris suis iura 
ipsorum confirmavit apud Aquisgrani, ita et nos litteris presentibus iura ipsorum confir- 
maius mandantes, ne aliqua persona humilis vel alta litteras a domino nostro rege con- 
firmatas infringere presumat. Quod qui fecerit domini nostri regis et nostram et totius 
consilii offensam se non dubitet incurrisse, 


Nach abschr. Huillards aus dem chartular von Verdun auf der kaiserl. bibl zu Paris. — Wohl 
gleichzeitig ausgestellt mit dem entsprechenden schreiben des küónigs, oben nr. 322. 


957. Otto cardinaldiacon von S. Nicolaus und. legat des apostolischen stuMes ge- 
wührt allen, welche den bedürftigen Heuerinnen der heiligen Maria Magda- 
lena zu. Worms almosen. zukommen lassen, einen. vierzigtügigen ablass. 
Dornik (1230) mai 13. 


Otto divina miseratione saneti Nicholai in Careere Tulliano diaconus cardinalis, apo- 
stolice sedis legatus. Universis Christi fidelibus | presentes litteras inspecturis salutem in 
domino. Quoniam, ut ait apostolus, omnes stabimus ante tribunal Christi recepturi prout 
in corpore gessi! mus, sive bonum fuerit sive maluim, oportet nos diem messionis extreme 
misericordie operibus prevenire, ac eternorum ! intuitu seminare in terris, quod reddente 
domino cum multiplicato fructu recolligere debeamus in celis, firmam spem fiduciamque 
tenentes, quoniam qui parce seminat, parce et metet, et qui seminat in benedictionibus de 
benedictionibus et metet vitam eternam. Cum igitur dilecte in Christo pauperes sorores 
penitentes sancte Marie Magdalene in Warmacia proprias non habeant facultates, unde 
valeant sustentari, universitatem vestram rogamus, monemus et exhortamur in domino, 
ac in remissione vobis iniungimus peccatorum, quatinus de bonis a deo vobis collatis pias 
elemosinas et grata eis caritatis subsidia erogetis, ut per subventionem vestram earum 
inopie consulatur, et vos per hec et alia bona que domino feceritis inspirante ad eterna 
possitis gaudia pervenire. Nos enim de omnipotentis dei misericordia et beatum Petri et 
Pauli apostolorum ineritis et intercessione confisi, omnibus, qui ad loca ipsarum accesse- 
rint vel elemosinas suas per nuntios suos destinaverint, quadraginta dies de iniuncta sibi 
penitentia legationis auctoritate qua fungimur misericorditer relaxamus. 

Datum Tornaci, tercio idus maii. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. — Das beschüdigte siegel in rothem wachse hiüngt. 


958. Pabst Gregor IX beauftragt die bischíüfe von Brescia wnd Vercelli, die vom 
kaiser. Friedrich bezüglich des. friedens mit der kirehe veraprochenen bürg- 
schaften entgegenzunehmen.. Lateran (1231) márz 6. 


Gregorius episcopus servus servorum dei. Venerabilibus fratribus Brixiensi et Ver- 
cellensi episcopis salutem et apostolicam benedictionem. Cum carissimus in Cliristo filius 
Fredericus Romanorum imperator illustris semper augustus et rex Sicilie super pace re- 
formata inter ipsum et ecclesiam observanda se obligaverit ad certam cautionem prestan- 
dam ab ecelesia sibi petitam, fraternitati vestre presentium auetoritate mandamus, quatenus 
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provineiam inter vos, sieut expedire videretis, dividentes, a prelatis, Communitatibus civi- 
tatum, marchionibus, comitibus, baronibus et aliis nobilibus, quorum nomina vobis in 
scriptis transmittimus, cautionem recipere procuretis iuxta formam, quam sub bulla nostra 
vobis mittimus interelusam. Quod si non ambo hiis exequendis potueritis interesse, alter 
vestrum ea nichilominus exequatur. 

Datum Laterani, ii. nonas martii. 


. Winkelmann nach abschr. Cereda's aus notariatstranssumpt, gefertigt 1231 mai 11 zu Cremona 
unter zustimmung und besiegelung des bischof Guala von Brescia und des kaiserlichen boten richter 
Thadeus, im archive zu Cremona, A. 42. 


959. Pabst Gregor IX. übersendet. dem erzbischof. von Trier und. dessen suffra- 
ganen die von ihm gegen die ketzer erlassenen statute und die von dem senator 
Roina gegen dieselben gemachten verordnungen, um solche bekannt zu mqchen 
iid in die capitularienbücher eintragen zu lassen. Rieti 1231 iuni 235. 


Gregorius episcopus servus servorum dei. Venerabilibus fratribus archiepiscopo Tre- 
virensi et suffraganeis eius salutem et apostolicam benedictionem, Solent heretici ad in- 
sipientiam suam ecclesie sapientiam exercere, dum erroris spiritibus intendentes deridebant 
eam tempore iuniores, quorum non dedignabatur patres ponere cum canibus gregis sui, 
quia suggillantes orthodoxe fidei puritatem, quasi habitantes in desertis torrentium, clam 
dogmatizabant simplicibus fallatias heretice pravitatis. Quare eum necesse sit hereses 
esse, non solum inevitabile sed et utile, necessario eeclesie filii docti sunt illorum insi- 
pientiam eonfutare, cum facile sit fabrieatores mendatii tanquam stipulam ante faciem ignis 
disperdi ab assertoribus veritatis. Sed quod dolentes referimus, qui tanquam reptilia ve- 
nenata insidiari consueverant in occultis virus erroris linguis maliloquis infundendo, nunc 
animati periculosissima feritate patenter quasi in prelium contra ecclesiam. iusurgebant, 
innumeris fraudium comentis nichilominus insistentes; quoniam urbem in absentia nostra 
intrare non veriti, quibusdam potentibus vitiatis, multa enormia nequiter attemptabant, 
Sed per misericordiam Iesu Christi, qui ecclesiam suam temptari non patiens ultra quam 
valeat sustinere, sed faciens cum temptatione proventum, illam semper in tribulationibus 
dilatavit, revelavit dominus abscondita tenebrarum illorum quosdam convertens, qui multos 
aversos in diversis regionibus manifestant, quibusdam iudicium, quibusdam misericordiam 
iam expertis. Unde nos fidei zelo succensi, de communi fratrum nostrorum consilio, tam 
contra hereticus, quam credentes, receptatores et fautores eorum nova statuta sollempniter 
promulgentes, ea mandavimus firmiter observari. Senator quoque urbis de voluntate ac 
consensu tocius populi Romani contra predictos constitutiones suas edidit et iuravit; et 
iurabunt omnes de cetero senatores, Volentes igitur, ut statuta et constitutiones huius- 
modi ubique rite serventur, ecce ipsa vobis sub bulla nostra mittentes, fraternitati vestre 
per apostolica scripta mandamus, quatinus nostra statuta in civitatibus et diocesibus vestris 
semel in mense publicantes et facientes sollempniter publicari, advocatos et officiales, qui 
pro tempore fuerint, ut constitutiones a senatore prolatas statuant et in capitulariis loco- 
rum' suorum faciant annotari, moneatis prudenter et efficaciter inducatis. Quod si forte 
facere noluerint, nobis per vestras litteras intimetis, ut procedamus exinde prout secundum 
dominum videremus procedendum. 

Datum Reate, vii. kal. iulii, pontificatus nostri anno quinto. 

Excommunicamus et anatematizamus universos hereticos, catharos, patarenos, paupe- 
res de Lugduno, passaginos, ioseppinos, arnaldistas, speronistas et alios quibuscunque nomi- 
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nibus censeantur, facies quidem habentes diversas, sed caudas ad invicem colligatas de vani- 
tate conveniunt in id ipsum. Dampnati vero per ecclesiam seculari iudicio relinquantur anim- 
adversione debita puniendi, clericis prius a suis ordinibus degradatis. Si qui autem de pre- 
dictis, postquam fuerant deprehensi, redire voluerint ad agendam condignam penitentiam, in 
perpetuo carcere detrudantur. Credentes autem eorum erroribus hereticos similiter iudicamus. 
Item receptatores, defensatores, fautores hereticorum exeommunicationis sententie decerni- 
mus subiacere, firiniter statuentes, ut si postquam quilibet talium fuerit excommunicatione 
notatus, à sua super hec non curaverit presumptione cessare, ipso iure sit factus infamis, 
nec ad publica officia seu consilia, nee ad eligendos aliquos ad huiusmodi, nec ad testi- 
monium admittatur. Sit etiam intestabilis, ut nee testamenti habeat factionem, nec ad 
hereditatis successionem accedat. Nullus preterea ipsi super quoeunque negotio, sed ipse 
aliis respondere cogatur. Quod si forte iudex extiterit, eius sententia nullam obtineat fir- 
mitatem, nec cause alique ad eius audientiam perferantur. Si fuerit advocatus, eius patro- 
cinium nullatenus admittatur. 5i tabellio, instrumenta confecta per ipsum nullius penitus 
sint momenti, sed cum auctore dampnato dampnentur; et in similibus idem precipimus 
observari. Si vero clericus fuerit, ab onmi oflicio et beneficio deponatur, Si qui autem 
tales, postquam ab ecclesia fuerint denotati, evitare contempserint, excommunicationis 
sententia percellantur, alias animadversione debita puniendi. Qui autem inventi fucrint 
sola suspicione notabiles, nisi iuxta considerationem suspicionis qualitatemque persone pro- 
priam innocentiam congrua purgatione monstraverint, anatematis gladio feriantur, et usque 
ad satisfactionem condignam ab omnibus evitentur, ita quod si per annum in excommnuni- 
catione perstiterint, ex tunc velud heretici condempnentur. Item proclamationes aut appel- 
lationes huiusmodi personarum minime audiantur. Item iudices, advocati et notarii nulli 
eorum offieium suum impendant; alioquin eodem officio perpetuo sint privati. Item clerici 
nou exhibeant huiusmodi pestilentibus ecclesiastica sacramenta, nec elemosinas aut obla- 
tiones eorum aecipiant; similiter hospitalarii ac templarii et quilibet regulares; alioquin 
suo priventur officio, ad quod nunquam restituantur absque indulto sedis apostolice spe- 
ciali. Item quieumque tales presumpserint. ecclesiastice tradere sepulture, usque ad satis- 
faetionem idoneam excommunieationis sententie se noverint subiacere, nec absolutionis 
beneficium mereantur, nisi propriis manibus publice extumulent et proiciant. huiusmodi 
corpora dampnatorum et locus ille perpetuo careat sepultura. Item firmiter inhibemus, ne 
cuique laice persone liceat publice vel privatim de fide eatholiea disputare; qui vero contra 
fecerit, excommunicationis laqueo innodetur. Item si quis hereticos sciverit vel aliquos 
occulta conventieula celebrantes seu a communi conversatione fidelium vita et moribus 
dissidentes, eos studeat indicare confessori suo vel alii, per quem credat ad prelati sui no- 
ticiam pervenire; alioquin exeommunieationis sententia percellatur. Filii autem hereticorum, 
receptorum, defensorum eorum usque ad seeundan generationem ad nullum ecclesiastieum 
benefieiuni seu. officium admittantur. Quod si secus. acetum fuerit, decernimus irritum et 
inane. ! Omnes heretici in urbe, videlieet cathari, patareni, pauperes de Lugduno, passagiui, 
ioseppini, arnaldiste, speroniste et alii cuiuscunque heresis nomine censeantur, credentes, 
receptatores, fautores et defensores eorum in urbe singulis annis a senatore, quando regi- 
minis sui prestiterit iuramentum, perpetuo diffidentur. Item hereticos, qui fuerint in urbe 
reperti, presertim per inquisitores datos ab ecclesia vel alios viros catholicos, senator ca- 
pere teneatur et captos etiam detinere, postquam fuerint per ecclesiam condempnati, infra 
octo dies animadversione debita puniendos. Bona vero ipsorum omnia infra eorundem ter- 
minum publicentur, ita quod de ipsis unam partem percipiant, qui eos revelaverint et hii 
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qui eos ceperint, senator alteram, et tertia murorum urbis relfectionibus deputetur. ltem 
ut ibi fiat receptaculum sordium, ubi fuit latibulum perfidorum, domus illorum, in qua he- 
reticorum aliquem. ausu temerario aliqui in urbe presumpserint receptare, nullo reficienda 
tempore funditus diruatur. Hee idem de domibus illorum urbis, qui manus impositionem 
receperint ab hereticis, similiter observetur. Item in urbe circa credentes hereticorum er- 
roribus, postquam fuerint per ecclesiam denotati, premissa omnia observentur. Item qui- 
eunque de urbe sciverit heretieos in urbe et non revelaverit, xx. librarum pena muletetur ; 
et sj solvendo" non fuerit, diffidetur nec relaxetur diffidatio, nisi digna satisfactione pre- 
missa." Item receptatores scienter sive defensores seu fautores hereticorum urbis tercia 
bonorum suorum parte muletentur, que murorum urbis refectionibus deputetur. Quod si 
vel huiusmodi puniti rursus in similem fuerint culpam prolapsi, de urbe penitus expellantur, 
nec unquam revertantur ad illam, nisi digna satisfactione premissa. Huiusmodi autem 
persone in urbe minime audiantur, nee quisquam eis in qualibet causa respondere cogatur, 
sed ipsi cogantur aliis respondere. Iudices autem, advocati et serinarii nulli eorum suum 
impendant officium; alioquin suum exequi officium nullatenus permittantur. Nullus preterea 
talium de urbe admittatur ad testimonium, nec ad aliquod publieum officium vel ad ali- 
quem actum legitimum seu commune consilium assumatur; et qui talem scienter elegerit, 
tanquam hereticorum fautor predieta pena muletetur. Senator quando prestat sui regininis 
iuramentum, iurabit, quod hec omnia et singula in urbe tempore regiminis sui servabit et 
pro viribus faciet observart ac teneatur. facere iurare premissa omuia successorem. Quod 
si non iuraverit, pro senatore nullatenus habeatur, et que fecerit, nullam habeant firmita- 
tem, et nullus teneatur sequi eum,-etiam si de sequendo ipsum prestiterit iuramentum. 
Quod si predicta servare contempserit, preter notam periurii penam ducentarum marcarum 
ineurrat, niurorum urbis refectionibus applieandam, nee de cetero ad. aliquam dignitatem 
vel officium publieum assumatur, ad quam penam iudices sanete* Martin. ipsum condemp- 
nare teneantur; et hec in capitulario iudieum predietorum ponatur et nullo tempore exinde 
deleatur. "Omnes. autem prediete pene neque per contionem, neque per consilium, neque 
ad vocem populi ullo modo aut ingenio aliquo tempore valeant relaxari. 


Aus dem Romersdorfer bullarium zu Bingen, sec. 13, bl. 69. — Vgl. Raynald 1231 $ 14,«wo 
stücke der gesetze mitgetheilt «ind. Sie stimmen in mehreren stellen würtlich mit den kaiserlichen 
gesetzen von 1220, Mon. Germ. 4, 243. 


960. Pabst Gregor LX. fordert. alle christgltubigen unter: verheiasung eines ab- 
lassea zu andáüchtigem beauche des von der. landqrüjfin Elisabeth. (von Thü- 
ringen) zu Marburg gestifteten hospitales auf. Anagni 1232 oct. 12. 


Gregorius episeopus servus servorum dei. Universis Christi fidelibus per Teutoniam 
constitutis salutem et apostolicam benedictionem. Quoniam ut ait apostolus omnes stabi- 
mus ante tribunal Christi recepturi, prout in corpore gessimus, sive bonum fuerit sive ma- 
lum, oportet nos diem messionis extreme misericordie operibus prevenire ac eternorum 
intuitu seminare in, terris, quod reddente domino cum multiplicato fructu recolligere de- 
beamus in celis, firmam spem fiduciamque tenentes, quoniam, qui parce seminat, parce 
etiam metet, et qui seminat in benedictionibus, de benedictionibus et metet vitam eternam. 
Cum igitur hospitale in Marburg à quondam E. lantgravia sit constmetum, in quo pau- 
peribus caritatis subsidia erogantur, universitatem vestram rogamus, monemus et horta- 
mur attente, in remissionen vobis peccaminum iniungentes, quatinus, eum pia loca debeant 
à Christi fidelibus honorari iu ipso, qui est bonorum omnium retributor, hospitale predictuui 
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devote ac humiliter visitetis, ut per hec et alia bona, que domino inspirante feceritis, ad 
eterne possitis felicitatis gaudia pervenire. Nos igitur de omnipotentis dei misericordia et 
beatorum Petri et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi omnibus, qui ad hospitale 
prefatum causa devotionis accesserint, quadraginta dies de iniuncta sibi penitentia miseri- 
eorditer relaxamus; et qui ad. eiusdem hospitalis ecclesiam in vigilia, anniversario et die 
sequenti dedicationis ipsius eausa devotionis accesserint, unum annum de ininncta sibi pe- 
nitentia misericorditer relaxamus. 

Datum Anagnie, iiii. idus octobris, pontificatus nostri anno vi. 

Aus dem Romersdorfer bullarium zu Bingen, sec. 13, bl. 59. 


961. Pabst Gregor. LX beauftragt den erzbischof von Mainz, den abt. von Eber- 
bach. und. den bruder. Conrad von Marburg, über die wunder der landgráüfin 
Elisabeth vou Thüringen zeugen zu vernchmen. Anagni 1232 oct. 13. 


Gregorius episcopus servus servorum dei. Venerabili fratri archiepiscopo Moguntino 
et dilectis filiis abbati de Everbach cisterciensis ordinis: et fratri C. de Marburg predicatori 
verbi dei salutem et apostolicam benedictionem. Ut ceci viam, increduli veritatem, mortui 
vitam invenisse gaudeant et colere delectentur, discretioni vestre per apostolica [scripta] 
mandamus, quatinus super gloriosis miraculis, quibus clare memorie domna E. lantgravia 
Turingie auctore Christo dicitur refulgere, secundum scripti tenorem, quod sub bulla nostra 
mittimus interelusum, habendo pro oculis solum deum testes recipere ac diligenter exaumi- 
nare curetis, ut incredulitatis excussa caligine de dubiis pectoribus et obscuris miraculorum 
claritas sinceris mentibus illucescat, et eo sit in gentibus gloriosa virtus altissimi, quo dig- 
natur in populis sanctorum splendoribus declarari. ' 

Datum Anagnie, iii. idus octobris, pontificatus nostri anno vi. ] 

Aus dem Romersdorfer bullarium zu Bingen, sec. 13, bl. 59. — Vgl. Reg. Greg. nr. 54. 


962. Die von. Cremona. ersuchen wegen. ihrer. innern. streitigkeiten den. kaiser 
Friedrich, ihnen einen seiner fretreuen. zum podesta zu setzen, unter angabe 
der bezüge und verpflichtungen desselben. (Cremona 1233.) 


Serenissimo et triumphatori domino Friderico dei gratia Romanorum imperatori sem- 
per augusto, lerusalem et Sicilie inclito regi, Guilielmus de Foliano Cremone potestas cum 
universo consilio et communi, omnique multitudine fidelium subiectorum reverentiam pron- 
tam eum perhenni constantia fidei purioris. Cum intra mentis archana sedula cogitatione 
pensamus, ubi lassati quiescere, ubi gravati requiem invenire placidam valeamus, nullum 
invenimus adeo tutam loeum, nec tante securitatis et refectionis viribus circumclusum, ut 
est umbra vestre floride maiestatis, ad quam inclinavimus sepe caput; et ex suavitate 
nimia soporantes, excitavit nos pluries ille perfidus inimicus, qui radices volebat eum fron- 
dibus amputare. Nos vero sureximus et omnipotentis auxilium nostrum fuit; interventu 
cuius illi furenti fuimus robusti et unanimes bellatores, et eum triumpho hue usque pro- 
positum eius vanam fecimus et inane, ita quod sub umbra quiescere et de fruetu percipere 
poterimus cum iocunditate plenissima et duleore, sicut peculiaris ille populus Ieshu Christi 
terram promissionis intravit, licet diutius exspectasset. Nunc autem eum antiquus hostis 
nisus fuerit inter nos semina discordie noviter seminare et scisma inducere cum jactura, 
pro quibus de celestibus est expulsus, turbati fuimus atque moti credentes pariter et 
timentes, quod occasus noster ob civiles inimicitias, qui non erit domino faciente, defectum 
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posset vestris magnalibus generare et impedire plarimum ardua facta vestra. Que omnia 
et singula precordiis oculis preponentes, et nostre volentes concordie et consuete unitatis 
sinceritati plenissüne providere, ad vos recurrimus tanquam ad portum, quo nullatenus 
invenire possumus tutiorem; celsitudini vestre humiliter supplicantes, quatinus unum virum 
de vestris fidelibus providum, industrium et discretum, ac omni rectitudinis et iustitie vi- 
Lbramine ceoruscantem, cuius etiam linguam intelligere valeamus, dignemini concedere nobis 
pro potestate, domino et rectore huius presentis anni, cuius initium expectamus in festivi- 
tate beati Petri proximi nune venturi; de cuius fide et experientia bonitatis plenam geratis 
fidem et spem modis omnibus inconcussam, ut nos cum omni provisione regat, uniat, con- 
greget et conservet ad laudem dei et vestram gloriam et honorem, et membra demum suo 
capiti restituat cum salute. Nec sit ipse de Lumbardia, Tuscia, marchia Tarvisii, marchia 
Guarnerii, Romaniola, Allamania, neque de Ianua, neque de Sausia oriundus. Cui pro 
totius anni salario et expensis infortiatorum sive mediatinorum Cremone dabimus libras 
mille, et domum ad habitandum satis habilem et decentem. Pro qua salarii quantitate 
debet du*ere duos iudices assessores et unum militem socium, pro ut decet; qui et ipsi nati 
non sint de terris et partibus suprascriptis. Dabimus etiam sibi cum pro faetis communis 
exiverit civitatem in qualibet die pro expensis triginta et duos solidos infortiatorum sive 
mediatinorum; et hoc si per nostrum episcopatum equitaverit vel districtum; si vero extra 
nostrum distrietum ipsum contigerit equitare, in eo casu pro expensis solidos predicte 
monete dabimus quadraginta. Equos vero suos faciemus ab initio exstimari; sed nulla 
exstimatio librarum samman debet excedere quadraginta; quam exstimationem seu aliam 
minorem debet percipere de comuni, si interfectus vel vulneratus seu aliter maculatus sibi 
equus faerit ad prelium vel ad sturmmum seu ad impilium pro servitio civitatis. Preterea 
debet civitatem per quindecim dies ante initium sui regiminis introire; et eum venerit, iurare 
debebit super clauso statuto, quod neutiquam, donec iuraverit, poterit aperiri. Nec poterit 
potestas pro suis factis absentiam de regimine facere seu moram, nisi per unum mensem, 
donee compleverit totum annum. Hee ita breviter idcirco. duximus presenti pagine inse- 
renda, quia debemus et soliti sumus nostros dominos et rectores de predictis omnibas per 
literas reddere certiores; celsitudinem vestram prece humilima implorantes, ut hiis solis 
scriptis et non aliis, ante hec vel post missis etiam vel mittendis; de predictis fidem dig- 
nemini adhibere. Vos itaque, domine gloriose, qui thesaurum nostrum et vitam semper 
habetis et fertis in gremio maiestatis, taliter dignemini providere nostris profectibus et 
saluti, quod vita et salus nostra tamquam famule subiective circa vestrum statum et mag- 
nitudinem ainpliandam semper adesse possint vigiles et per omnia satageutes. 

Cereda aus dem archive za Cremona, C, Cremone, D. 26. — Das erwühnte Petersfest muss 
Peter und Paul sein, da seit 1229 das amtsiahr in der mitte des iahres wechselte; Wilhelm von 
Foliano war podesta 1232 auf 1233, wo auch bedeutende innere streitigkeiten erwühnt werden. Vgl. 


Aun. Cremonenses, Mon. Germ. 18, 807. Der brief ist demnach 1233 vor iuni 29 geschrieben und 
wohl nicht ganz kurz vorher, da der kaiser seit april zu Messina war. 


963. Gerhard von Salm, graf von Catanzaro und. reichslegat Lombardiens und 
der Tl'revisaner mark, und der kaiserliche schatzimeister Iohann von Brindisi 
versprechen, um den. drohenden abfall Verona'8 hintanzuhalten, Cremona 
die zur erfüllung der forderungen Verona's nüthigen summen vorzustrecken, 


Verona 1234 ian. 16. 


Nos Girardus de Salmis dei et imperiali gratia comes Catanzarii, saeri Romani im- 
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perii Lombardie et marchie Trevisane legatus, et [Iohannes]! de Brundusio, super expensis 
. magnifice imperialis eurie constitutus, presenti scripto fatemur, quod cum videremus civi- 
tatem Verone in fide domini nostri serenissimi imperatoris Friderici aliquantulum vacillare, 
et quidam predicte civitatis conabuntur eandem a fide sue maiestatis subtrahere, ad in- 
stantiam et. petitionem nostram nobilis vir dominus Guilielmus de Andito potestas et con- 
siliam civitatis Cremone nobiles viros dominum Girardum Manariam et dominum Nicho- 
laum Batazum? Veronam ambaxatores transmisernnt, qui pro parte predictorum potestatis 
.et consilii potestati et. consilio Verone promiserunt, quod parati erant tam in personis, 
quam in rebus, tamquam sociis et amicis karissimis eis pro honore imperii contra inimicos 
domini nostri illustrissimi imperatoris servitium oportunis temporibus facere et [auxilium ]. 
Potestas autem Verone, videns illos promissiones ingenue facientes, eum quibusdam de 
consilio suo, qui videbantur civitatem Verone a dominio imperii subtrahere, ab eisdem 
auxilium speciale postularunt dicentes, quod cum Veronensis civitas erat in elapso tem- 
pore oppressa gravaminibus et expensis plurimis fatigata, volebant, quod civitas Cremgone 
civitati Verone viginti millia librarum Veronensium mutuaret et ducentos milites ae centum 
balistarios pro eorum iuvamine ad suam requisitionem destinarent. Et quia predicti Cre- 
monenses ambaxatores non habebant in mandatis, ut eis certam promissionem facerent, 
habito consilio unus illorum, scilicet dominus Nicholaus Batazus, ad potestatem et consi- 
lium Cremone rediit et eis, que per potestatem Verone et suos consiliarios proposita et 
petita fuerant, nunciavit. Ipsi vero videntes et sentientes se tum Placentinorum exercitu 
et tum aliis expensis et gravaminibus pergravatos et dixerunt, quod pecuniam antedictam 
eis mutuare non poterant, nec etiam milites Veronam suis stipendiis destinare; sed si 
Mantuani vel alii sui inimici in episcopatum illorum intrarent, et universaliter ad terram 
Mantuanorum et aliorum inimicorum suorum, tanquam ad terram inimicorum imperii, ac- 
cedere volebant, Nos autem timentes, ne predieta Veronensis civitas, que multis laboribus 
fuerat acquisita imperio et plurimis expensis conservata, ammitteretur, volentes insuper 
adimere omnem materiam malignandi potestati et illis, qui omni opere nitebantur civitatem 
predictam ad perfidiam deducere Lombardorum, confidentes etiam de clementia et benig- 
nitate domini Friderici serenissimi imperatoris, predictis domino Girardo Manaria et domino 
Nicolao Batazo ambaxatoribus Cremone precipimus, ut potestati Verone, consilio et com- 
muni eiusdem nominatis viginti millia librarum Veronensium nomine sue civitatis mutuare 
promitterent, ita tamen quod [a] Veronensibus de restituendis predictis libris bonam et 
idoneam securitatem reciperent, et ducentos milites ac centum balistarios, si necesse els 
fuerit, transmittere. Quas predictas libras nos potestati, consilio et communi Cremone 
mutuare promittimus; stipendia etiam militum et balistariorum, si eos transmittere oppor- 
tebit, similiter promittimus exhibere. Et ipsi dominus Girardus et dominus Nicolaus de- 
bent nobis fieri facere. securitatem a communitate Cremone, quod nominatas libras nobis 
vel alii certo nuncio imperiali restituent eo tempore, quo illas a Veronensibus exigerent; 
verum pro ipsis recuperandis modis omnibus expensis domini imperatoris laborabunt et 
insistent. Unde ne de promissione predieta subtrahere nos possimus vel modo quolibet 
resilire, ad eorum securitatem et roboris firmitatem presens scriptum eis fieri fecimus, et 
sigillis nostris iussimus communiri. . 

Actum Verone, .. ...... . Girardi de Cervo, die lune, sextodecimo ianuarii, sep- 
time indictionis. 

Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Verone, G. 97. — ! So in einem auszuge Wüsten- 
felds; absehr.: ch . . .. — * Absehr.: Bonízwm; vgl weiter unten. 
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964. Ecclin von Romano, vector, und die capitüne von Verona geben vollnach 
zum empfange des von den gesandten Cremona's an Verona bewilligten dar- 


lehens. ( Verona 1234.) 


Nobili et illustri viro moribus et scientia radianti domino Guilielmo de Andito, egregio 
Cremone potestati, Ecelinus de Romano, rector communis Verone, Un. de Scalis, et B. de 
domino Bonenconto partis Monticulorum et quataorviginti capitanei salutem et prosperos 
ad vota suceessus et vietoriam eum triumpho de inimieis. Ecce quod nobiles viros civitatis 
Verone dominos Mediagonellam causidicam et Pecorarium Mantisi, ambaxatores nostros 
et procuratores, ad vos mittimus pro accipiendo complemento pecunie debiti viginti millia 
librarum Veronensium, quas dominus Nicolaus Baracius! et dominus Gerardus Manara, 
communis Cremone ambaxatores, communi Verone? mutuaverunt. Unde vos affectuose 
rogamus, quatinus eisdem ambaxatoribus et procuratoribus pecuniam nominatam omni 
mora, dilatione et cansa remota dare dignemini, scientes, quiequid de ipsa pecunia eisdem 
danda feceritis, firmum habebimus, tamquam nobis ipsis et communi Verone foret data. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Verone, J. 31. —  ! Jlataeius? vgl nr. 863. — 
? Abschr.: Cremone. 


963. Deutsche aeistliche fürsten vathen dem. pabste zum. frieden mit dem kaiser, 
dessen. beschwerden: nicht ungeqründet. seien. und. den. 8ie wegen ihrer ver- 
pfUichtungen gégen daa reich nicht verlassen dürften. (1239.) 


Principes Alemannie domino pape. In lapide angulari Christo Iesu fundatam ecele- 
siam militantem dupliei robore providentia divina firmavit, dum ipsi sacerdotium ad sub- 
stantiam prebuit et imperium ad tutelam, que duo sic indivisibiliter! invicem per designa- 
tionem duplicis? gladii eouiunxit, ut alterutrum perimi vel enervari? non valet sine detri- 
mento duorum. Ex quibus non tam probabiliter quam necessario subsequenter infertur, 
quod utrumque contempnat aut diligat, qui gladiorum alterum diligit vel contempnit; et 
nos, quos mediatores quodammodo dei et hominis sacerdotes ecclesia et imperium prin- 
cipes stabilivit, ad* utrumque sie oportet et expedit habere respeetum, quod explere paftes 
officii nostri non possumus, si quantumvis in altero? claudicemus, Igitur, reverendissime 
pater, provisionis et fidei nostre devocionis alloquium diligenter attendite atque?, prout 
potestis, ex ipsa negocii qualitate colligite, quoniam ad id debiti nostri nos necessitas im- 
pulit et communis utilitas persuasit. Dum enim sollicita meditatione revolvimus, in quan- 
tum eeclesie teneamur, dum ex dissensione suborta inter vos et cesarem nostra futura 
dispendia meditari summa necessitate compellimur, et utilitate previa suggerente, debemus 
inter vos, prout scimus et possumus, interponere partes nostras. Et eum se nobis opor- 
tunitas et casus ingesserit, ut a? domino et imperatore nostro primitus ordinemar, veluti 
tempore suborte discordie eum ipso presentes, ad ipsum in audacia fidei, sed [ct] in reve- 
rentia maiestatis aecessimus, dissensionis huiusmodi originem deposcentes et causam, licet 
nobis antea penitus [non] ignotam, et cum instantia nichilominus ingerentes, ut ad* sacro- 
sanctam eeclesiam matrem suam eum omni devocione rediret. Qui omnibus diligenter ex- 
positis, super quibus fuerat ammonitus et excommunieationis sententia dicitur innodatus, 
&c responsionibus singulorum, prout hee omnia publiei testimonii series testabatur, demum 
si quis posset in ipso verbo vel opere notari defectus?, ipsum totum fidei et provisioni 
nostre ac aliorum prineipum pariter commisit, alias devotionem omnem [ad deum] et eccle- 
siam pretendendo, quam nos, prout ab homine licuit exteriore colligere, si veritati deesse 
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nolumus, vidimus et veridice!" possumus protestari. Qua responsione velud irrefragabili 
ratione devicti, ad vos patrem et protectorem nostrum de necessitate convertimur, cuim 
reverencia vobis loquimur et in sinceritate consilii suademus, ut tantum exacerbare filium 
non velitis. Devotionem ipsius paterna pietate respieite, ut!! a scandalis, ex quibus ipsi 
eatholice fidei possit imminere periculum, caveatur. Ad que, prout diximus!?, pater vene- 
rande, presentibus suadenda preter? ecclesie dissidium, quod veremur, illa nos ratio spe- 
cialis inducit, quod in nobis ipsis attendimus ex vestra! dissensione scissuram, dum velud 
ecclesie filii et prelati reverentiam vobis filialem agnoscimus, et velud imperii principes ex 
iuramento fidelitatis et principatus honore domino et imperatori nostro vel imperio pocius 
de necessitate compellimur non deesse!?, cuius iustitiam!9, propter quam persecutionem 
et ex hoc pati conqueritur, producit in medium dominus!? imperator ad sue cause muni- 
men, preter expresse probationis indicia, vulgaris fame presidium et testimoniam!9 gene- 
ralis opinionis adducens, quod in favorem Mediolanensium et suorum sequacium proces- 
seritis taliter contra eum. Quod ad credendum licet apostolice sedis auctoritas et religionis 
ecclesie sanetitas nos induei de facili non permittant, quod vicarius veritatis rebellium se- 
diciosorum imperii, .quod est ecclesie brachium speciale, manifestam calumpniam tueretur, 
sie tamen hoc periculose silere veremur, ut gravamen ecclesie, quod generalis opinio pre- 
dieat, taceamus, presertum eum ad testimonium veritatis et per fame favorem non leve 
probationis indicium addueatur, quod G. de Montelongo legatus vester, apud Mediolanenses 
continue moram trahens, fideles imperii modis omnibus quibus potest a fide et devotione 
debita nititur revocare, prout hec omnia dominus? imperator suis litteris et multorum 
testimonio?? fide dignorum probare posse confidit. Deinde, sanctissime pater, sedis apo- 
stolice gravitatem in illa sinceritate devotionis appetimus, qua fidem nostram diligimus et 
Romanam ecclesiam veneramur, ut contra morbi principia eum medicina salutis et salu- 
britate consilii velociter oceurratis, ut in perplexitatem huiusmodi nos et alios prelatos 
ecclesie ae saeri imperii principes non permittatis adduci, ut eum imperio, cuius membra nos 
sumus, cui et salva fide deesse non possumus, matris ecelesie dispendia deploremus. Habet 
enim dominus imperator, quod nobis obviat, quod cum [pro] reformatione imperii, quod 
est nostrum, personam exponit et thesauros effundat, nos?! ipsum, immo nos ipsos dese- 
rere non possumus, nec aliquatenus debeamus. Nec in contrarium?? alieuius principibus 
ex nostris falsa suggestio, qui penes vos?? propria commoda persequentes in aqua turbida 
piscari desiderant, vos inducat, cuius ad ultimum voluntatis propositum invenietur insta- 
bile et potentia defectiva. Generale negotium et bonum et publicam eausam pro reforma- 
tione pacis attendite, ad quam, quantumeunque eum reverentia matris ecclesie et honore 
sacri Romani imperii possumus, libenter offerimus nos paratos. 

Aus abschr. in hs. der hofbibliothek zu Wien, Philol. 305, bl. 124. —  Gedr. Hahn Collectio 
monum. l, 232 und danach Huillard Hist. dipl. 5, 398, mit lücken und abweichungen: im allge- 
meinen noch stürker verdorben, gewührt doch an manchen stellen unser text sichtlich die besseren 
lesarten. — Zu den ausstellern des briefs gehóren wohl sicher erzbischof Eberhard von Salzburg und 
die bischüfe Conrad von Freising und Rüdiger von Passau, welche im mürz zur zeit der excommu- 
nication beim kaiser zu Padua waren (Heg. Frid. nr. 970), wo der erzbischof noch apr. 92 urkundet 
(Meiller Regesta archiep. Salisb, 279 nr. 472), wührend in diesem iahre andere deutsche bischüfe 
am kaiserlichen hofe nicht nachzuweisen sind. — ! Hs. invisibiliter. — ?* ducis. — ? enumerari. --—- 
* quod ad, -—— * alios. — * atque nos; richtiger etwa in náherem anschlusse an den andern text: 
ad quod mos, prout p. ev i, n. q. colligere, debiti nostri usw. — ? ad. — * apud. — ? defectum. — 
!'9 juridice, — !! ubi. — !* dignius. — '? te pre suadendo. inter. — 5 nostra, -— 5 nouddin, — 


19- instantiam, — V7 durius. — 19. testamentum. -—. 1? dum. — ?9 anilitari. post. — *! nou, — 
?? coufractum. — ?5 gos. ^ 
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966. Otto Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern verleiht seinem marschall Zorno 
und dessen kindern das patronatrecht. der. kirche zu. Hedensheim. 1241 
miez. 


Otto dei gratia comes palatinus Rheni, dux Bawarie. Universis christi | fidelibus, 
presentem litteram inspecturis, salutem in perpetuum. Quoniam honestum et | laudabile 
fore non dubitamus, ut virtutes virtutibus et beneficia beneficiis condig ne reconpensentur, 
universis, tam presentibus quam futuris in posterum, tenore presentium duximus decla- 
randum, quod nos Zornoni, dilecto ac fideli marscaleo nostro, non inmemores beneficiorum 
nobis et nostris pueris inpensorum, quem obsequiorum commendanda sedulitas et vere 
fidelitatis veneranda stabilitas nobis gratum reddidit et acceptum, mediantibus et presen- 
tibus viris ydoneis et honestis, predictique Zornonis heredibus, ex rostra mera liberalitate 
et speciali gratia inperpetuum ecclesie de Hedensheim cum omni iure et spectacione colla- 
tionis, suis meritis exigentibus, concessimus patronatum; per omnia ratum habituri, quic- 
quid idem Zorno suique heredes omnibus diebus vite sue de prememorata ecclesia duxe- 
rint ordinandum. 

Testes qui huic facto interfuerunt: comes de Wazzerenburgh, dominus de Vrowen- 
burgh, dominus de Vrowenhoven, Henricus de Bacheraco et alii quam plures. 

Actum anno domini m.cc.xl. primo, mense martio, Lantshüde. 


Aus dem orig. damals im besitze Fichards, ietzt zu Heidelberg. Schlecht geschrieben; siegel 
fehlt, — Vgl. Wittelsbach. Reg. s. 20. 


967. Heinrich, künig von Sardinien und. reichslegat in Italien, übersendet. dem 
JBonacursus de Palade, generalvicar von Pavia aufwirts, eine klagschrift 
der abtei S. Salvator zu Pavia zu geeigneter. erledigung.. Cremona 1247 
mai 6. i 


Henricus dei et imperiali gratia rex Sardinie, sacri imperii in Italia legatus. Nobili 
viro B. de Palude a Papia superius sacri imperii vicario generali, dilecto imperii fideli, 
salutem et amorem sincerum. Petitionem venerabilis abbatis, conventus et monasterii sancti 
Salvatoris de Papia culmini nostro porectam presentibus tibi mittimus inclusam, devotioni 
tue precipiendo mandantes, quatinus id inde facias, quod honori imperii, qualitati negotii, 
iuri et iusticie videris convenire. 

Datum Cremone, vi. madii, v. indictionis. 

Tenor cuius petitionis talis est: — S[ignificant] celsitudini vestre abbas et conventus 
monasterii sancti Salvatoris Papiensis, quod homines Baseregueii et Frixonarie et quo- 
rundam aliorum locorum eidem monasterio pertinentium pleno iure, volentes imperii et 
ipsius monasterii exactiones et dacita penitus evitare, ipsorum possessiones et bona dis- 
trahunt hominibus alienis in preiudicium imperii et ipsius monasterii non modicam lesionen, 
cum ex ipsis eidem monasterio servire omnimode teneantur et exinde sibi tanquam homines 
proprii fidelitatis et homagii consuetum et debitum fecerint, ut nostro et proprio domino, 
iuramentum. Et insuper se tradunt convicinis civitatibus in habitatores et cives, ut possint 
evitare predicta, et inaxime quia nuper sunt per dominum regem Sardinie commissa po- 
testati Terdone, nec attendentes nec timentes, que dudum per eundem abbatem in dictis 
locis fuerunt firmiter et concorditer stabilita, quod quicunque de hominibus istis faceret 
predieta vel alio se transferet ibidem domicilium contrahendo, quod universa bona illius 
transgressoris ex tunc forent fisco dicti monasterii publicata. Unde celsitudini vestre hu- 


militer supplicant ac devote, quatinus predicta ordinamenta imperiali auctoritate dignemini 
Bóhmer Acta imp. 43 
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confirmare, dando vicario in mandatis, quatinus in trausgressores, ut decet et convenit, 
procedere aliquatinus non omittat, faciens ipsa ordinamenta a predietis communibus ct 
hominibus de cetero firmiter observari. 


Aus authentischer copie von 1247 mai 11 zu Pavia. — Reg. Entius nr. 1Ü aus versehen mit 
ind. € und zu 1248, — Die klagschrift war nach ihrer fassung an den kaiser gerichtet. 


968. Conrad, erzbischof von Cüln und apostolischer legat, bestátigt die schenkung 
der pfarrkirche zu Styven. durch. erzbischof Philipp von Salzburg an das 
bisthum Seckau. €óln 1249 owirz 23. 


Conradus dei gracia sancte Coloniensis ecclesie archiepiscopus, Italie archicancellarius, 
apostolice sedis legatus. Rei quam rectitudinis vigore muniri et sapere equitatem conspi- 
cimus libenter, adicimus, ut tenemur adicere, firmitatem, ut inconvulsa permaneat, debiti 
roboris munimine sicut convenit accedente. Cum igitur, sieut accepimus intimante nobis 
venerabili in Christo fratri domino Phylippo Salzburgensi electo, ipse compassus grava- 
minibus et pressuris ecclesie Seecoviensis sue suffraganee, per dei et ecclesie inimicos 
multis afflicte miseriis et attrite, parrochialem ecclesiam in Styven tune vacantem ad men- 
sam et subsidium venerabilis fratris Seccoviensis episcopi et suorum successorum duxerit, 
accedente capituli Salzburgensis consensu et conniventia, pleno iure tradendam, et per di- 
lectum in Christo virum utique venerabilem et discretum, dominum Conradum prepositum 
ecclesie saneti Gwidonis Spyrensis, tune temporis in Austrie et Styrie partibus vice nostra 
de sedis apostolice speciali mandato legationis fungente officio, fuerit, sieut in ipsius litteris 
. plenius continetur, collacio sive donatio huiusmodi confirmata: nos, qni utilitati sanete 
matris eeclesie et honori semper ex animo, in quantum possimus, intendere cupimus et 
debemus, ut ceteri ad ipsius devotionem ecclesie eo ferventiori studio excitentar, quo ze- 
latores ipsius iuxta snarum exigentiam necessitatam subsidiis viderint [et] oportunitatibus 
respici ac foveri, quod per prefatos electum pariter et prepositum nostre auctoritatis vice 
fungentem provide circa dicte ecclesie collationem factum extitit, ratum habentes in nomine 
domini auctoritate apostolica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus. 
Nulli ergo. omnino hominum liceat hanc paginam nostre confirmationis infringere vel ei 
ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem omni- 
potentis dei et beati Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Datum Colonie, anno domini m.ce.xlviii., x. kal. aprilis. 


Aus einem copialbuche des bisthums Seckau, membr, sec. 14, auf dem Iohanneum zu Graz. — 
Auszug bei (Pusch) Diplomataria Styriae 1, 321 mit 1249: ebenda die angezogenen urkk. des erz- 
bischofs d. d. Pettau 1248 sept, 20 und des legaten Conrad d. d. Wien 1249 feb. 23; das iahr ist dem- 
nach nach Cülner zeitrechnung gezühlt. — Die urk, ist zu beachten wegen der bedenken gegen nr. 355. 


969. Ecelin von. Romano und. genannte. Veroneser. schwüren dem. markgra fen 
Ubert Palavicini, generalvicar des veicha vom Lambro alwiürts wnd podesta 
von Cremona, «nd. der. stadt. Cremona gegen alle feinde kónig Conrad bei- 
zustehen. Verona 1252 mirz 31. 


In Christi nomine. Die dominico, ultimo exeunte martio, in Verona, in hora sancti 
Blasii, in domo habitationis domini Ecelini de Romano; in presentia dominorum Pellegrini 
abbatis sancti Felicis de Verona, Alexii Mandugavilani iudicis de Padua, Oldoriei de Fos- 
salta, Andree de Azenello de Cremona, Viviani de Ardengis de Padua, Iohannis de Gato 
de Verona testium, et aliorum. Ibique ad honorem imperii et illustris domini regis Conradi 
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in regem electi et omnium heredum felicis memorie domini Frederici Romanorum impera- 
toris et omnium fidelium imperii dominus Ecelinus de Romano iuravit ad sancta dei evan- 
gelia defendere, manutenere, adiuvare toto suo posse bona fide sine fraude dominum 
Übertum marchioneim Pellavicinum, capitaneum generalem ab Ambro inferius et potesta- 
tem Cremone, et ipsum commune et civitatem Cremone quod modo est, et illos qui modo 
regunt predictum commune, et specialiter omnes alios, qui hoc sacramento astricti fuerunt, 
eontra omnes eorum inimicos et rebelles imperii et specialiter domini regis Conradi; et 
quod non faciet eum aliquibus inimieis domini Uberti Pelavicini capitanei generalis ab 
Ambro inferius et potestatis Cremone, et communis Cremone quod modo est, et eorum 
qui modo predietum commune regunt, et rebellibus imperii et specialiter domini regis Con- 
radi pacem, concordium seu treguam vel compositionem absque conscientia, voluntate et 
requisitione atque beneplacito predieti domini Uberti marchionis Pellavicini, capitanei ge- 
neralis ab Ambro inferius et potestatis Cremone, et predicte civita&s Cremone que modo 
est, et illorum qui modo regunt predictam civitatem, et aliorum fidelium imperii, qui simile 
fecerunt sacramentum. Supradietis ita peractis incontinenti dominus Carnarolus de Monti- 
culis, dominus Tassus de Castrorupto, dominus Bonifacius iudex! de Scala, dominus Ar- 
duinus iudex de llasio, dominus Benvenutus iudex de I[lasio, dominus Monferrarius de 
Castroveteri, dominus Thomasinus de Grezano, dominus Firmus de Cerreta, dominus No- 
varesius de Castello, dominus Petrus de Bovo, dominus Pecorarius Montisi?, dominus 
lohannes de Zendamo, dominus Bonomus de Widone Rubeo, dominus Florius de Vetla, 
dominus Bonaventura de Sancto Vitali, dominus Menapasius de Mesa, et dominus Tho- 
masinus domini Ciche de Orlada?, omnes predicti de Verona, ad sancta dei evangelia in 
omnibus et per omnia, ut dominus Ecelinus de Romano iuraverat, pro ut est superius de- 
notatum, corporaliter iuraverunt. 

Anno domini millesimo ducentesimo quinquagesimo secundo, indictione decima, 

Ego Albertinus de magistro Bonaconsa de Bocamedia notarius sacri palatii interfui 
et rogatus scripsi. 

. Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Cremone, A. 71. — Eine zweite abscehr. aus derselben 
quelle hat die abweichungen: — ! éudex fehlt. — ? Manceer. — ? Colada. — Ebenda B. 43 findet sich 
die urkunde, wonach zu Padua 1252 apr. 2 in gegenwart cremonesischer gesandten dominus Anse- 
disius. de Guidotis, sacri imperii a. flumine Olei usque Tridentum. per. totam. Marchiam vicarius. ge- 


neralis et. Paduanorwm potestas, und. genannte Paduaner denselben schwur in durchweg würtlich 
übereinstimmender fassung leisten. 


970. Gotfrid von Eppstein bekennt dem Bheinpfalzarafen Otto wegen der graf- 
schaft in. M'ied, die er ian. wnd. seinen. shnen zu. lehen gegeben. hat, als 
lediginann verpflichtet zu aein.. Heppenheim 1252 aug. 23. 


Universis presens scriptum visuris Gotfridus de Eppensten salutem. Recognosco et 
hiis meis litteris publice protestor, quod ego illustri principi domino meo Ottoni palatino 
comiti Reni duci Bawarie racione comecie in Widen, quam olim avunculus noster comes 
ibidem tenebat, quam etiam mihi et filiis meis iure concessit feodali, sicut idem comes ei 
de ipsa homagio, et quod vulgariter dieitur ledeeman, actenus tenebatur, cum filiis meis 
semper ero astrictus, et contra suos hostes quoslibet totis viribus ipsi et suis filiis comi- 
tibus palatinis fideliter et perpetuo teneor cum ipsis esse paratus. In cuius facti memoriam 
et debitam firmitatem presentes litteras sigilli mei munimine roboravi. 

Datum Heppenheim, x. kal. septembris, anno domini m.ce. quinquagesimo secundo. 

43* 
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Aus dem pfàlzischen copialbuehe de 1356, bl. 65, zu Carlsruhe. — Der lehnbrief Otto's d. d. 
1252 aug. 10 bei Ioannis Spicilegium 282 und Fischer Geschlechtsregister 71; vgl. Wittelsb. Reg. 
s. 24, wo das über den ort gesagte hienach zu berichtigen. — Der oben erwühnte mütterliche gross- 
vater Gotfrids war graf Theodorich von Wied. 1306 verüusserte Gotfrids enkel Sifrid von Eppstein 
diesen antheil an der grafschaft Wied um 5400 mark an Ruprecht grafen von Virneburg. Vgl. 
Wenck Diplomatische Nachrichten 38 und daher Eigenbrod im Darmstádter Archiv 1, 514. B. 


971. Podesta und rath von Padua beschwüren das zwischen Ecelin von Romano, 
Verona, Padua und Vicenza und andern genannten einerseits und mark- 
graf Ubert. Palavicini, generalvicar des reichs in. Lombardien und herrn 
von Cremona, Pavia, Piacenza und Vercelli, diesen stüdten und den mark- 
grafen von Carretto, und Occimiano auderrrseits gegen ieden, auch den, der 
Sich kaiser oder künig nennt, geschlossene bündniss. Padua 1254 oct. 19. 


In nomine domini dei eterni. Anno eiusdem nativitatis millesimo ducentesimo quinqua- 
gesimo quarto, indictione duodecima, die lune, tertiodecimo exeunte octubri; presentibus do- 
minis Osbergerio de Vivario de Vicentia, Bunucio de Cereda Veronensi, Caro de Vicentia, 
iudicibus et assessoribus domini Ansedisii de Guidotis potestatis Padue, Andrea de Luschis 
de Vicentia, Guidone filio domini Pandecampi de Maledo de Vicentia, et domino Groto filio 
olim domini Geri, qui sunt de Tarvixio, et aliis. In pleno et maiori et generali. consilio 
comunis Padue, more solito et loco consueto ad sonum campane et vocibus preconum ibi 
congregato, dominus Ansedisius de Guidotis, Padue potestas, et omnes infrascripti de 
dieto consilio universi et singuli unanimiter et in concordia, nemine contradicente, pro se 
et comuni Padue landaverunt, confirmaverunt, ratificaverunt et sibi placere dixerunt socie- 
tatem, promissiones, pacta et iuramenta universa et singula, que domini Prandus de Ru- 
thena iudex de Padua, Fredericus de Scala et Advogarius de Aleardis de Verona, amba- 
xatores, nuncii, sindici et procuratores illustris domini Ecelini de Romano et civitatum 
Verone, Padue et Vieentie, procuratorio nomine pro dicto domino Ecelino et pro dictis 
civitatibus et earum vice et nomine et cuiuslibet earum, et vice et nomine potestatis Tri- 
denti et Tridenti et eius episcopatus et principatus, et Feltri et Belluni et eorum episco- 
patus sive episcopatuum et principatus, et amieorum domini Ecelini de Romano de Cuniglano 
et Cenetensi, et illorum de Prata, et domini Tholberti de Camino, et illorum de Porcilis et 
suorum sequacium de Foroiulii, et amicorum ipsius domini Ecelini de Romano de Tarvisio 
et Tarvixana; et dominus Ubertus illustris marchio Pelavicinus, saeri imperii in Lombardia 
vicarius generalis et civitatum Cremone, Papie, Placentie et Verzellarum perpetualis do- 
minus et potestas, pro se ipso et nomine et vice comunium dictarum civitatum et cuiuslibet 
earum, Cremone videlicet, Papie, Placentie et Verzellarum, et dominus Bonardus de Sisso, 
potestas Placentie, pro se et comuni Placentie, et ambaxatores, nuncii, sindici et procu- 
ratores dictarum civitatum, Cremone videlicet, Papie, Placentie et Verzellarum, et mar- 
chionum de Carreto et de Ocimiano pro se et procuratorio nomine dictarum civitatum et 
personarum et earum vice et nomine, simul et ad invicem promiserunt, iuraverunt et fece- 
runt de adiuvando, manutenendo et defendendo se ad invicem, et omnia alia universa et 
singula secundum continentiam instrumentorum factorum unius tenoris in suprascripto 
millesimo, die dominico, duodeeimo iulii, Placentie in ecclesia sancti Savini; unius videlicet 
scripti per Gerardinum Michaelis notarium de Vicentia et subscripti per Gabrielem de 
Durno notarium de Papia; alterius vero scripti per dictam Gabrielem et subscripti per 
Girardinum predietmn. Insuper predietus dominus Ansedisius de Guidotis Padue potestas 
et omnes infrascripti universi et singuli de dicto consilio pro se et comuni Padue solempni 
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stipulatione premissa promiserunt domino Leonardo de Unboldo civi Cremone, sindico, 
actori et procuratori comunis Cremone, ut continetur in instrumento sindicarie et procura- 
tionis confecto per Gabrielem de Crema notarium in predicto millesimo, die mercurii, sexto 
exeunte augusto; sindico etiam comunis Placentie, ut continetur in instrumento sindicarie 
confecto per Iacobum Signarellum notarium in predicto millesimo, die sabati, tertio exeunte 
augusto; et domino Guilerio Butigelle de Papia sindico et procuratore comunis Papie, ut 
continetur in instrumento scripto per Albertum Carisium subscripto per Ottonem Bulzeum 
notarium de Papia in predicto millesimo, die veneris, quartodeeimo mensis augusti, pro 
dicto domino Uberto marchione Pelavicino, sacri imperii in Lombardia vicario generali et 
civitatum Cremone, Papie, Placentie et Verzellarum perpetuali domino et potestate, et eius 
vice et nomine, et pro dictis civitatibus procuratorio nomine pro eis et eorum et cuiuslibet 
earum vice et nomine recipientibus, recipientibus etiam nomine et vice comunis et homi- 
num Verzellarum et dominorum marchionum de Carreto et de Ocimiano; et ad sancta dei 
evangelia corporaliter iuraverunt pro se et comuni Padue omnia suprascripta et infra- 
scripta universa et singula attendere et observare et adiuvare, manutenere et defendere 
predictum dominum Ubertum marchionem Pelavicinum, et comune et homines civitatis 
Cremone et Cremonensis, et comune et homines Placentie et Placentine, et comune et ho- 
mines Papie et Papiensis, et comune et homines Verzellarum et eius districtus, scilicet 
illos qui modo tenent et regunt ipsas civitates, et dominos marchiones de Carreto et de 
Ocimiano perpetuo cum toto posse suo, cum personis et rebus, cum exercitibus et caval- 
catis et modis omnibus, quibus fuerit oportunum, contra quamlibet civitatem et civitates 
et loca, et contra illum, qui imperator aut rex nominaretur et nuncios eius, et contra om- 
nem personam et personas ecclesiasticam et ecclesiasticas, secularem et seculares; et quod 
hoe toties facient, quoties ab una vel a pluribus de predictis civitatibus seu personis fue- 
rint requisiti, sicut et quando voluerit aut voluerint, petierit aut petierint requisitor aut 
requisitores per nuncium seu nuncios vel litteras domini Uberti marchionis Pelavicini pre- 
dicti; et quod non facient nec component nec tractabunt pacem, compositionem, concor- 
diam, treguam vel pactum cum aliquo, qui imperator vel rex nominaretur, vel nunciis eius, 
nec cum aliquibus civitatibus vel personis ecclesiasticis vel secularibus, quod non sit sem- 
per salvum iuramentum predictum de adiuvando, manutenendo et defendendo se ad in- 
vicem pro ut superius continetur. — Nomina vero illorum de dicto consilio, qui laudave- 
runt, promiserunt et iuraverunt, ut superius legitur, sunt, hec etc.! 

Ego Berardus filius Muri sacri imperii notarius his interfui et de mandato illustris 
viri domini Ansedisii de Guidotis, Paduanorum potestatis, et predictorum de dicto consilio 
hoc corroboravi et scripsi. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Padue, B. 31. — Ebenda B. 33 und 38 zwei urkk. 
d. d. Padua 1254 oct. 20, wonach die cives civitatis Padue de centenario Pontis Molendinorum, und 
ebenso die de centenario Sancti Urbani denselben schwur leisten. — Ebenda B. 60 und €. Verone, 
E. 5 urkk. d. d. Padua 1254 iuni 19 und Verona 1254 iuni 29, wodurch die oben im texte ge- 
nannten drei boten und procuratoren allgemeine vollmaeht zum abschlusse irgendweleher bündnisse 
für die bezügliche stadt erhalten; danach dürfte der mai 20 erfolgte tod k. Conrads n&chste veran- 
lassung des bündnisses gewesen sein. — ! Folgen die namen. 


972. Conrad, künig von Ierusalem und Sicilien und herzog von Schwaben, übev- 
trigt seinem oheiin Manfred, fürsten von Tarent, die reichsverwesung Si- 
ciliens bis zu seiner mündigkeit. Wasserburg 1255 apr. 20. 

Conradus secundus dei gratia regnorum lerusalem et Sicilie rex ac dux Suevie. 
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Notum facimus universis presens privilegium inspecturis, quod cum in pupillari etate con- 
: stituti regni nostri gubernaeula sufficienter gerere nequeamus, ne ob nostre teneritatis in- 
fantiam regni nostri Sicilie preelara hereditas rectore aliquo non suffulti incurrere valeat 
aliqua. detrimenta, ut in ipso iustitia vigeat, iura nostra serventur illesa, et status eius 
pacifieus conservetur, deliberato consilio et consideratione diligenti providimus, una eum 
dominis ducibus Bavarie, dilectis avuneulis nostris, aliisque nostris consanguineis, et do- 
mina matre nostra, nobili viro Mamfredo principi Tarentino, dilecto patruo nostro, de cuius 
fide, prudentia et sufficientia plene eonfisi, balium ipsius regni nostri usque ad nostros 
puberes annos committimus, ad cuius manus balium ipsum de iure devolvitur, et eius tutele 
personam nostram committimus, si infra hec tempora regnum nostrum predictum nos con- 
tigerit introire. Dantes ei auctoritatem liberam et generalem amministrationem in ipso 
regno nostro, tam de demaniis nostris omnibus, quam eomitatibus, baroniis, possessionibus 
omnibus, quas ambitus ipsius regni concludit, necnon et massariis, mobilibus, aliis omnibus 
ad nos spectantibus, quam nos gereremus in eodem regno, si personaliter adessemus. 
Collationes civitatum, castrorum, feudorum, obligationes, absolutiones, pacta et composi- 
tiones, quascunque fecerit, que nos possumus vel potuerimus facere, rata et firma habemus, 
tamquam si nos ipsi ea personaliter fecissemus, et promittimus semper inviolabiliter ob- 
servare, Et ut hoc privilegium perpetue robur optineat firmitatis, ipsum sigillo maiestatis 
nostre pendenti mandavimus communiri. 
Data in castro Guassemburch, vicesimo aprelis, tereiedecime indictionis. 


Nach absehr. von Pertz aus dem Liber Blaneus zu Wien. — Reg. Conradin nr. ]. 


973. Machtboten der stadt Marseille eruühen den Alfons künig von Castilien zum 
vinischen kaiser. Segovia 1256 sept. 13. 


In nomine dei, Amen. Anno incarnationis eiusdem millesimo ducentesimo quinquagesimo 
sexto, indictione xiiii., idus septembris. Ad honorem dei et beate Marie semper virginis et om- 
nium sanctorum eius, et ad honorem excellentissimi domini Anfossi dei gracia regis Castillie, 
Legionis, Gallecie, Sibilie, Cordube, Murcie et Iaheni, nos Petrus Vetulus Albertinus de Lava- 
nia iurisperitus et Iohannes magister cives civitatis vicecomitalis Massiliensis, syndici et arbi- 
tratores eiusdem civitatis Massiliensis site in imperio et sub imperio Romano, considerantes et 
attendentes nobilitatem, industriam, strenuitatem, sapieneiam et prudenciam, fidem et poten- 
ciam et claram famam prefati domini regis, ac ipsum dominum regem esse christianissimum, 
ac processisse de stirpe imperiali tam Romana et Constantinopolitana quam Y spana; conside- 
rantes eciam Romanum imperitum diu vacasse, et propterea inter subiectos in christiano populo 
domino carentes sediciones et guerras multiplices factas esse ae cedes gravissimas et strages 
hominum ac hereses diversas et pessimas ortas esse, et quod propter vacacionem predictam 
cultus divinus minuitur et censure ct elaves ecclesiastice contempnuntur, ac eciam fides 
inter vasallos et dominos penitus annullatur, per quam status mundi quietus deberet exi- 
stere, et quod per nullum alium principem respublica Romanorum et imperium Romanum 
inspectis et consideratis omnibus posset reparari et modo debito regi et iusticia gubernari 
et conservari, eciam augmentari ad exaltaceionem eeclesie et imperii et nominis christiani : 
nos quippe dieti syndici nomine et vice. communis et universitatis hominum diete civitatis 
vicecomitalis Massiliensis et gerendo in hac parte utiliter negocium tocius imperii christiani 
et eius nomine nominamus, volumus, petimus, postulamus et eligimus predictum dominum 
Anfossum dei gracia regem Castilie, Toleti, Legionis, Gallecie, Sibilie, Cordube, Murcie et 
Iaheni presentem in imperatorem nostrum, ut de cetero per eum Romanum imperium gu- 
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bernetur et electionem de ipso per alios factam nomine imperii acceptzunus, ratificamus et 
approbamus, promittentes eidem legitimo Romanorum imperatori adherere, obedire et ser- 
vire, tam sibi, quam filio eius et heredi in hoe honore succedenti, ac ipsum et imperium 
pro eo manutenere et defendere et fideles ei existere et omnia et singula, que ad veram 
fidelitatem spectant, observare, salvis tamen iuribus et convencionibus, que et quas do- 
minus comes et domina comitissa Provincie in civitate Massiliensi et cirea eam habent vel 
habere dignosceuntur. Qui prefatus dominus rex predietam nominacionem, peticionem, po- 
stulacionem et electionem recipiens promisit eisdem nomine dieti imperii et civitatis dicte, 
dictum imperium et iura ipsius consequi et manutenere et fideliter gubernare. Eciam dicti 
syndici predicta omnia et singula attendere et complere bona fide nomine dicti communis 
iuraverunt sacrosanctis evangeliis ab ipsis corporaliter manutactis. Et predicta omnia et 
singula promiserunt se facturos et euraturos, quod consilium civitatis Massiliensis laudet, 
approbet et suo sigillo pendenti predieta corroberet et confirmet. 

Actum Segovie in capella ecclesie cathedralis; in presencia et testimonio domini Su- 
gerii Zamorensis episcopi, fratris Laurencii legati domini pape in Yspania, lohannis de 
Sancto Iacobo notarii dieti domini regis, Poncii Catalani, et mei Guilielmi Lurdi notarii 
publici Massiliensis, qui mandato et iussu dieti domini regis et rogatu dictorum syndicorum 
de predictis hoc testimonium scripsi signoque meo signavi. 


Baumgartner aus gleichzeitiger abschr. im departementalarchive zu Marseille. — Heg. Reichss. 
nr. 341. 


974. Pabst Alexander IV schreibt dem bischofe von Parma, dass er die gegen 
daa allgemeine wahlverbot. für die ehemaligen anhinger kaiser. Friedricha 
erfolgte wahl des Iohann de Giroldis zum bischofe von Cremona für nichtig 
erklürt und. das bisthum dem Cazaconte verliehen habe, und. beauftragt ihn 
mit weitern maseregeln. Anagni 1260 iuli 19. 


Alexander episcopus servus servorum dei. Venerabili fratri . . episcopo Parmensi 
salutem et apostolicam benedictionem. Petitione dilecti filii Cazacomitis Cremonensis electi 
nobis exhibita, quod ecclesia Cremonensis pastoris solatio destituta, nos nolentes, quod 
ecclesia ipsa diutius sine presule remaneret, sed de tali persona, cuius studio et prudentia 
laudabilibus cirea spiritualia et temporalia posset auctore deo proficere incrementis, et 
providere volentes eundem electum tune capellanum dilecti filii nostri Ottoboni saneti 
Adriani diaconi cardinalis, eui clara morum et scientie ac vite merita suffragantur et per- 
hibetur testimonium, quod in spiritualibus et temporalibus sit laudabiliter cireumspectus, 
eidem ecclesie de fratrum nostrorum consilio et apostolice plenitudine potestatis prefecimus 
in episcopum et pastorem, capitulo ipsius ecclesie nostris dantes litteris in mandatis, ut 
eundem electum admittentes ilariter et honorifice pertractantes sibi tanquam patri et pa- 
stori animarum suarum impenderent obedientiam et reverentiam debitam, ac eius salubri- 
bus mandatis et monitis efficaciter intendere procurarent. Porro predictum capitulum contra 
inhibitionem per venerabilem fratrem nostrum G. patriarcham Aquilegensem, tunc in Lom- 
bardie partibus apostolice sedis legatum, auctoritate felicis recordationis Innocentii pape 
predecessoris nostri factam capitulis, conventibus et collegiis civitatum et locorum illorum, 
que quondam Frederico olim Romanorum imperatori contra Romanam ecclesiam adhese- 
runt, ne -aliquem in episcopum vel prelatum eligere attemptarent, Iohannem de Giroldis 
archidiaconum Cremonensem in eorum episcopum de facto eligere presumpserunt, ac .. 
abbas monasterii de Cava, Cisterciensis ordinis Cremonensis diocesis, auctoritate capituli 
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Mediolanensis, ad quod Mediolanensi sede vacante, que tune vacabat, electionum consu- 
matio celebratarum in ecclesiis ipsius sedis suffraganeis noscitur pertinere, electionem de 
dicto archidiacono factam temere confirmavit. Propter quod venerabilis frater noster . . 
Ebredunensis archiepiscopus, tune in eisdem partibus legationis fungens officio, eosdem 
archidiaconum et capitulum Cremonensem ab amministratione spiritualium et temporalium, 
ac predictum capitulum Mediolanense a confirmatione pontifieum suspendit usque ad nostre 
beneplacitum voluntatis; et nichilominus archidiacono et capitulo Cremonensi ae abbati 
predictis sub officii et beneficii ammissionis pena iniunxit, ut idem abbas personaliter, pre- 
dicti vero archidiaconus et capitulum Cremonense per procuratores idoneos certo termino 
nostro se conspectui presentarent, nostris super hoc beneplacitis parituri. Nosque dilecto 
filio nostro Octaviano sancte Marie in Via lata diacono cardinali negotium huiusmedi duxi- 
mus eommittendum. Et licet coram eo pro dietis archidiacono et capitulo Cremonensi qui- 
dam procuratores comparuissent in termino supradicto, quia tamen ipsi mandatum sufficiens 
non habebant, dictus Octavianus cardinalis eis recedendi concessit licentiam et certum 
prefixit terminum, infra quem prenominatus archidiaconus et canonici Cremonenses coram 
eo per procuratorem idoneum comparerent. Sed iidem coram ipso comparere in eodem 
termino contempnentes, prefato electo debitam obedientiam et reverentiam exhibere ac 
mandatis ipsius intendere contradicunt, eodem archidiacono amministrationi bonorum epis- 
copatus Cremonensis se dampnabiliter ingerente. Quare sepedictus elecfffs nobis humiliter 
supplicavit, ut providere sibi super hoc paterna sollicitudine euraremus. Cum autem ea, 
que de apostolice sedis providentia prodeunt, irritari non debeant, quinimmo firmiter ob- . 
servari, nos nolentes ipsorum archidiaconi et canonicorum contumaciam remanere inultam, 
electionem factam de dicto archidiacono utpote de facto presumptam cassamus, sed potius 
cassam et irritam nuntiamus, ac in prefatos archidiaconum et canonicos dicte ecclesie Cre- 
monensis excomunicationis ex nune sententiam promulgamus, et eundem archidiaconum 
archidiaconatu et prebenda, et eosdem canonicos prebendis ecclesie Cremonensis ae omni- 
bus aliis beneficiis ecclesiasticis, que obtinent, apostolica auctoritate privamus; ita ut nisi 
prescripti archidiaconus et canoniei eundem electnm usque ad octavas nativitatis beate 
Marie virginis proximo future admiserint, eique tanquam patri et pastori animarum suarum 
impenderint obedientiam et reverentiam debitam, eius salubribus mandatis et monitis effi- 
caciter intendendo, ex tune predictam ineurrant sententiam, et predietus archidiaconus 
arehidiaconatu, nec non et canonici omnibus officiis, prebendis et beneficiis huiusmodi sint 
privati. Quocirca fraternitati tue per apostolica scripta mandamus, quatinus predicta om- 
nia et singula prefatis archidiacono et canonicis per te vel per alium intimare procures, 
significaturus eis, quod ad alia etiam procedemus gravius contra eos, pro ut exegerit con- 
tumacia, duritia et indevotio solita eorundem. Quod si forte infra huiusmodi terminum 
premissa neglexerint adimplere, tu eos excommunicatos et privatos archidiaconatu, pre- 
bendis, officiis et beneficiis predictis publice nunties, et ab aliis per omnia loca, in quibus 
expedire videris, nuntiari facias et ab omnibus arctius evitari. 
Datum Anagnie, xiiii. kalendas augusti, pontificatus nostri anno sexto. 


Cereda aus dem orig. im capitelsarchive zu Cremona. 


975. Manfred kónig von Sicilicn meldet. denen von Florenz, dass er den Iordan 
von Anglone, gra fen von San Severino, als seinen generalvicar nach T'uscien 


gesendet habe. (1260.) 
Manfredus ete. Potestati, consilio et communi Florentie salutem et omne bonum. 
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Salubre propositum, quod de ineremento et statu pacifico civitatis vestre dominus et pater 
noster imperator Fridericus, inclite recordationis et fame, in claustro sui pectoris revolve- 
bat, assidue recordantes, nos ab eius naturalis sanguinis alveo derivati ipsius laudanda ve- 
stigia sequi proponimus [et] successionis ordinem in omnibus imitari. Propter quod ad refor- 
mationem et statum pacificum civitatis vestre et totius Tuscie quolibet sollicitudinis [animo] 
intendentes, ecce lordanum de Anglone comitem sancti Severini, dilectum consobrinum, 
familiarem et fidelem nostrum, ad partes ipsas generalem vicarium nostrum duximus de- 
stinandum, devotionem vestram reqnirentes et ortantes attentius, quatenus predictum co- 
mitem recipientes ylariter, et figurantes in eo nostre imaginem [persone], eidem in omnibus 
et singulis, que ad sui vicariatus officium spectare noscuntur, tamquam vicario nostro per 
nostram celsitudinem ordinato devote et efficaciter parere et intendere studeatis, ut devo- 
. tionem vestram exinde effectu merito commendare possimus. 


Aus hs. sec. 15 der Bibl Magliabecchiana, cl. 25, nr. 341, zu Florenz. — Das iahr dürfte 
von B. danach bestimmt sein, dass graf lordan in der schlácht bei Montaperto 1260 sept. 4 auf seite 
der Gibellinen die küniglichen hülfstruppen führte. 


976. Conrad künig von Ierusalem und Sicilien und herzog von Schwaben bestütigt 
dem kloster. Rotenmünster alle von seinen vorfahren erhaltenen rechte. Hot- 
weil 1262 aug. (2). 


Cünradus secundus dei gratia Ierusalem et Sycilie rex, dux Swevie. Feliciter. Amen. 
Patere volumus tam presentis quam future etatis Cristi fidelibus universis, quod nos omnia 
iura, que venerabilis abbatissa et ecclesia in Rotenmünster a progenitoribus nostris felicis 
recordacionis tenuit hueusque, rata habebimus et firma, eaque tenore presentium ac sigilli 
nostri firmitate roboris confirmamus. Volentes et petentes seriose, ut dictam ecclesiam 
cum omnibus suis adtinenciis universis ad nostrum dominium pertinentes in suis negociis 
diligenter! studeant promovere. 

Datum apud Rotwyl, viii. nonis? augusti, anno domini m.cc.lx. secundo, v. indicionis. 


Stálin aus einem copialbuche des klosters auf dem staatsarchive zu Stuttgart. — ^! Hs. dili- 
gentibus. — * Es wird entweder ii. oder ídus zu lesen sein; das erstere wird auch dadurch wahr- 
scheinlicher, dass wir wissen, dass der kónig aug. 1 zu Rotweil hof hielt. 


977. Pabst (Urban IV) tadelt den bischof ( Eberhard) von Constanz, dass der- 
aelbe den Conradin unter seine vormundachaft genommen, und verbietet dem- 
selben, für die wal ienes zum kónige irgendwie tliitig zu sein. (1262.) 


Papa episcopo Constanciensi.! Patens est et cognitum toti orbi, qualiter quondam 
Fridericus imperator eiusque progenitores et posteri erga matrem ecclesiam se gesserint et 
qualem ei retrihucionem? de beneficiis ab ea perceptis impenderint; quoniam hii aliorum 
persecutorum excedentes tyrannidem gravioribus eam affecerunt iniuriis et oppressionibus 
durioribus afflixerunt, et velut intendentes in exterminium eius tendentes furoris arcum et 
feritatis gladium acuentes diris eam [ubilibet] tribulavere flagellis et usque ad interiora 
profundis illatis vulneribus sauciarunt. Nam in hoc pravo genere patrum in filios cum san- 
guine derivata malicia sicut carnis propagacione, sic imitacione operum nati successerunt 
genitoribus. Ex quo liquide perpendi et conici potest, si ex ipso alique posteritatis reliquie 
remanserunt, quid sperandum sit in futurum de illis, quidve in posterum expectandum. 
Vita namque et gesta praedecessorum perversa iniquitatem praenunciant successorum?, 
nec horribilis eorum memoria quidquam boni de ipsorum posteritate credere vel sperare 
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permittit, quia de colubro [quidem] egreditur regulus, et arbor mala noxios fructus profert, 
pravumque principium nunquam pollicetur bonum finem. Et ideo de Chunrado puero nato 
quondam Chunradi, Friderici filii, est praecavendum omnino, ne ullo modo nec ullo unquam 
tempore ad Homani culmen imperii sublimetur, quia in ipso proeul! dubio pro advocato 
ipsius eeclesie impugnator, et pro defensore assumetur offensor publieus et turbator.! Ve- 
rum quoniam intelleximus, quod tu puerum ipsum, quod non decuit absque licentia sedis 
apostoliee, sub tua tutela et proteccione pro tue assumens libito voluntatis magnis studiis 
totisque? procuras laboribus, ut idem puer ad eiusdem apicem imperii eligatur et ipsius 
obtineat principatum, nos consideratis tue antique devocionis et fidei meritis, quibus inter 
ceteros imperii principes ecclesiasticos elaruisti, pensatis etiam perseeucionibus, angustiis 
et pressuris, quibus progenitores eiusdem pueri personas et ecclesias tuas multipliciter 
vexaverunt, dignam utique ae iustam de hoe ammiracionem in mente eoneepimus, eum in 
eisdem progenitoribus perpendisse debueris, quid de ipso puero posses, si solium imperiale 
conscenderet, expectare. Volumus igitur et fraternitatem tuam monemus et hortamur ac 
per apostolica scripta tibi? in virtute obediencie et sub pena suspensionis et excommuni- 
cacionis, quas exnune in te proferimus et quas eo ipso te incurrere volumus, si contra 
huiusmodi nostrum preceptum venire temptaveris, districte precipiendo mandantes, qua- 
tenus nullo unquam tempore procures per te vel per alium, quod idem Chunradus puer in 
regem vel imperatorem eligatur, nominetur vel quomodolibet assumatur, nullamque ad hoc 
opem impendas vel operam, quin immo eius eleccionem, nominacionem, si de illa tractari 
contingerit, toto posse impedire proeures; sub eademque pena tibi auetoritate apostolica 
prohibemus, ne ipsi Chunrado cirea occupacionem aliquarum terrarum ad Romanum im- 
perium pertinencium consilio, auxilio vel favore quoquomodo assistere praesumas, attencius 
provisurus, ne tibi de ludo? ipso contingat, quod ei, qui serpentem in sinu, ignem in gremio 
et murem in pera nutrivit, contingere consuevit. 

Wilhelm Sehmidt aus der hs. 490 (phil. 61) bl. 61 auf der hofbibliothek zu Wien; vgl. mit 
hs. 590 (phil. 305) bl. 55 ebenda, welche die ergünzten worte und folgende abweichungen hat: — 
! Urbanus episcopus etc. C. episcopo ete. — * tribulationem. — ? successoris. — * publ. eP. fehlt. 
— 5 eunctisque. — * attente, — ? fehlt. — 5 puero. — Ist Urban 1V aussteller, wie die eine hs. 
angibt und auch keinem bedenken unterliegt, so ist der brief zwischen 1261 aug. 29 und 1264 
oct. 2 geschrieben. Für 1262 spricht, dass damals eine wahl Conrads bostimmter in aussicht ge- 


nommen war; vgl. Reg. Pübste nr. 173; dass weiter in diesem iahre Conradin lànger zu Constanz 
beim biscliofe gewesen zu sein scheint. Vgl. Reg. Conradin zu 1262 aug. bis oct. 


978. Pabst Urban IV. entbindet den. evzbischof ( Engelbert) von Cóln von allen 
ín. folge seiner. gefangennalune durch. die bürger von Cóln eingegangenen 
eidlichen verpylichtungen. Orvicto 1264 mürz 8. 


Archiepiscopo Coloniensi. Coloniensium civium nimis effrenata temeritas non solum 
fidelitatis debitum, quo tibi et eeclesie Coloniensi tenentur, observancie cultura non colens, 
verum eciam reverencie filialis officium inofficiose preteriens et ab omni prorsus lege racio- 
nis abhorrens, ad nostrum delata nuper auditum horroris materiam audientibus attulit et 
causam nimirum multe turbacionis ingessit de presumptis in te per eos inaudite presump- 
cionis exeessibus, nobis et fratribus nostris pacienti compaciendum suggerens et in eo pre- 
sertim excedentibus condolendum, quod ipsi eum gravi animarum suarum periculo se gra- 
vibus irretierunt ignominiose, resperserunt prodicionis infamia et facies suas tante note 
ignominia repleverunt. Sieut enim habet communis circa predicta relacio, cum tu in archi- 
episcopali Coloniensi palacio inopinati non previdens casus eventum, quem eventurum nullius 
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hactenus exempli similitudo predixerat, cuiusque tibi coniecturam nulla eontra te civium 
ipsorum aperta turbacio seu quevis diffidacio vel tua erga ipsos demerita indicebant, more 
solito imminentibus tibi vacans negociis morareris, cives ipsi et nonnulli sequaces eorum te 
spiritualem ipsorum patrem et temporalem dominum persequentes, spiritu concitati nequicie 
ac diabolico furore commoti deique timore postposito et debite fidelitatis federe violato, in 
dietum palacium, lieet multe inmunitatis privilegio ut dicitur insignitum, invasione teme- 
raria subito venientes in personam tuam sacrilegas manus inicere teque ausu nephario 
capere captumque ae contumeliis probrosis affectum et probris contumeliosis illusum veluti 
reum mortis deducere per plateas et demum in quadam turri captivum, nobili viri domino 
de Falkember[g] germano tuo in augmentum sceleris nichilominus captivato, tam diu sub 
arta detinere custodia presumpserunt, donec prestitisti corporaliter iuramentum, quod super 
hiis per te vel per alium querimoniam non deponeres contra eos, nec aliquid ipsis propterea 
gravamen inferres vel procurares inferri, quinimmo ad ipsorum absolucionem pro posse 
. tuo fideliter laborares. -Nos igitur qui fratrum et eoepiseoporum nostrorum offensas proprias 
reputamus, illatas tibi tam graves, tam atroces et enormes iniurias non tam in tuum op- 
probrium, quam in illius contemptum eadere, qui evangeliea veritate testante se in suis 
ministris recipi testatur et sperni, nec minus in predicte Coloniensis ecclesie ae ecelesia- 
stice libertatis grande dispendium vergere non indigne pensantes, ae volentes propterea, 
frater, inductum contra hec iusiurandi vinculum, quo te detentus in carcere, ut predicitur, 
obligasti, de apostolice dissolvere plenitudine potestatis: te ab huiusmodi iuramento, quo 
tam grandi malefactorum astutia diceris obligatus, ut eo non obstante ius tuum persequi 
ac iniuriam in te ipsi ecelesie tue illatam ulcisci libere valeas, sieut huiusmodi iuramento 
non prestito id licite facere potuisses, nee propterea reatum periurii seu quamvis infamie 
notam ineurras, eum trahi non debeat ad coacte voluntatis opprobrium, quod illicita con- 
ditio necessitatis extorsit, auctoritate presentium duximus absolvendum. Ceterum quia 
nonnulli presbyteri et clerici Colonienses, predietorum excessuum non ignari, eoram prefatis 
sacrilegis scienter presumpserunt et presumunt celebrare divina, ne ipsorum insolentia re- 
maneat impunita, volumus quod tam auctoritate nostra, quam tua contra eos officii tui 
debitum exequaris. 
Datum apud Urbem veterem, viii. idus martii. 


Ficker aus hs. sec, 14 der Bibl. Vallicelliana, C. 49, bl. 149 zu Hom. — Bas ende gedr. bei 
Raynald ad 1264 $ 41, — Reg. Pábste nr. 184. 


979. Pabst Urban IV. lüst die bischüfe (Heinrich) von Lüttich, (Gerhard) von 
Münster und audere von den bei der lósung des erzbischofs von Cóüln aus der 
gefangenschaft gegebenen eidlichen veraprechungen. (Orvieto 1264 wwirz.) 


Episeopo Leodiensi. Coloniensium civium ete,! — — captivato detinere sub arta 
custodia presumpserunt. Cumque hoc ad tuam noticiam pervenisset, tu ad eundem archi- 
episcopum metropolitanum tuum gerens debite compassionis affectum, te personaliter, sicut 
accepimus, Coloniam trantulisti et ibi, venerabili fratre nostro Monasteriensi episcopo ac 
nobili viro duce Luezeburgensi et comite Guelrensi ac pluribus aliis convocatis, circa libe- 
racionem eiusdem archiepiscopi una cum eis sollicitos impendisti labores. Verum male- 
factorum duricies ad eundem archiepiscopum liberandum aliquibus persuasionibus molliri 
vel inclinari non potuit, donec arehiepiscopus ipse prestitit eorporaliter iuramentum, quod 
super hiis per se vel per alium querelam non depoueret contra eos nec ob id aliquid ipsis 
gravamen inferret vel procuraret inferri, quinimmo pro ipsorum absolucione fideliter labo- 
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raret. Te quoque nichilominus et episcopum ipsum ac nobiles predictos et alios oportuit 
urgente huiusmodi necessitate iurare, quod si prefatus archiepiscopus ea, que iureiurando 
promiserit, non servaret, vos contra ipsum eisdem civibus totis asistere viribus deberetis, 
vos ad id per patentes vestras litteras et cauciones alias obligando, ad quod prefatus do- 
minus de Falkember[g] se dicitur similiter obligasse. Nos igitur, qui fratrum et coepisco- 
porum etc.! — — ad absolvendum. Unde cum eidem archiepiscopo ad ius huiusmodi pro- 
sequendum et dictam ecclesie sue iniuriam ulciscendam iuxta prescriptam formam procedere 
liceat, propter quod fore constat illicitum, si forsan tu et predicti episcopus et nobiles pre- 
textu iuramenti, caucionum et obligacionum super hoc prestitorum & vobis assisteretis 
memoratis sacrilegis contra dictum archiepiscopum ius et iniuriam huiusmodi prosequentem, 
nos volentes memorate Coloniensi ecclesie specialiter ac vobis nichilominus salubri super 
hoc consilio providere, te ac episcopum et nobiles prefatos a predictis iuramentis per vos 
prestitis, ut eis, nec non et caucionibus ae obligacionibus antedictis, quas ex officii nostri 
debito cassamus et nullius decernimus existere firmitatis, nequaquam obstantibus civibus 
memoratis contra dictum archiepiscopum assistere in premissis minime teneamini, presen- 
cium auctoritate duximus absolvendos; nichilominus tibi et eisdem episcopo ac nobilibus 
sub pena excommunicacionis districtius inhibentes, ne civibus ipsis in premissis quomolibet 
assistere presumatis. 


Ficker aus hs. sec. 14 der Bibl Vallicelliana, C. 49, bl. 149 zu Rom. — ' Mutandis mutatis 
übereinstimmend mit nr. 978. 


980. Manfred, künig von Sicilien, befiehlt wiederholt dem pfalzgrafen Guido 
Novellusa, generalvicar von T'uscien, mit aller macht gegen Rom vorzurücken, 
wohin auch er zur sicher gehofften besiegung des grafen (Carl) von Provence 
au fzubrechen bereit sei. Bei Benevent 1265 iuni 7. 


Guido Novellus dei gracia comes in Tuscia palatinus, regius vicarius generalis. No- 
bilibus et prudentibus viris potestati, consilio et communi sancti Miniatis, domini regis 
fidelibus, amicis suis salutem et amorem sincerum. Nuper a sacra regia maiestate litteras 
recepimus in hac forma: — Manfredus dei gracia rex Sicilie. Guidoni Novello comiti palatino, 
vicario in Tuscia generali, dilecto sororio, familiari et fideli suo, graciam suam et bonam 
voluntatem. Pluries! tibi per inculeatas litteras scripsisse recolimus, ut cum toto exfortio 
tuo et iurisditionis tibi decrete versus Urbem instanter et. potenter accederes, una nobis- 
eum de emulo nostro comite Provincie, qui in terra ipsa velud avis in cavea est reclusus, 
oblate nobis victorie et poculum cautnm gloriose et laudabiliter recepturus. Et quia nos 
cum magnifico et potenti exercitu contra emulum nostrum robusto pectore et cum omni 
celeritate procedimus, et adhue de predicto adventu tuo, quem huiusmodi parate nobis 
victorie omnino volumus particione non carere, certitudinem aliquam non habemus : dilec- 
tioni tue precipimus firmiter et mandamus, ut si unquam exaltationem nostram et finale 
exterminium predicti emuli nostri desideras, tu cum omnibus illis, qui bonum nostrum te- 
nentur diligere, ad partes Urbis cum magnifico exercitu accedere [non] postponas, signi- 
ficaturus nobis statim, quomodo et quando te venire contingerit, quia nos indubitanter tuum 
et aliorum nostrorum fidelium et devotorum amicorum presidium exspectantes, versus par- 
tes Urbis continuatis dietis felicibus auspiciis dirigimus gressus nostros, de predicto emulo 
nostro, sicut nobis firmiter promittitur, oblaturi victoriam. 

Data in campis prope Beneventum, vii. iunii, viii. indictione. 

Aus hs. sec. 15 der Bibl. Magliabecchiana, cl 25 nr. 341, zu Florenz. — ! Hs. plures. 
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981. Carl küónig von Sicilien meldet dem pabate Clemens IV. die auffindung und 
bestattung der leiche kónig Manfreds. ( Benevent 1266 márz.) 


Triumpham michi concessum celitus de Manfredo hoste publico apad Beneventum, 
nuper memini sanctitati vestre meis litteris declarasse. Verum quia invalescenti verbo de 
easu eiusdem hostis in conflietu investigari feci in campo inter corpora mortuorum pro eo, 
quod nullus rumor ipsum Manfridum ad locum aliquem predicabat fuge auxilio pervenisse, 
contigit, quod die dominica xxviii. februarii corpus eius inventum est, nudum penitus inter 
cadavera peremtorum. Ne ergo error in tanto sibi negocio [locum] vendicaret, Riccardo 
comiti Casertano fideli nostro, lordano et Bartholomeo olim dictis comitibus, et fratribus 
eorum, aliisque, [qui] eum familiariter noverant et tractaverant dum vivebat, ostendi feci. 
Qui cognoscentes corpus predictum ipsum esse olim Manfridum preter omne dubium com- 
muniter asserebant. Ideoque naturali pietate inductus, corpus ipsum cum quadam honori- 
ficencia sepulture non ecclesiastice tradi feci. Datum etc. 


Aus einer sicilischen chronik in hs. sec. 15 der Bibl. Vatic. Vat. 6206 zu Rom, Es geht vorher 
der bei Raynald ad 1266 $ 12 besser gedruckte bericht des künigs über die schlacht, hier vollstündig 
datirt: Data Beneventi, zzvii. februarii, regni mei auno primo, worauf mit der einführung: ldem 
Karolus domino summo pontifi seriprit de morte: dicti regis. Manfredi, obiges schreiben folgt. 


982. Otakar künig von Bühmen verspricht die bürger von Eger bei ihren vom 
rümischen reiche hergebrachten. freiheiten zu erhalten und ihnen ihre lehen 
zu belassen und. gewührt ihnen. zollfreiheit in. allen. seinen. gebieten. Eger 
1266 mai 4. 


In nomine domini. Amen. Nos Ottakus' dei gratia Boemorum ' rex, dux Austrie et 
Stirie ac marchio Moravie, omnibus imperpetuum. Ad memoriam gestorum regalium 
exemptis calumpniarum quarumlibet sehrupulis perpetuo observandam expedit, ut eadem 
iuxta consue tudinem approbatam antiquitus et inductam scripturarum vocabulis manci- 
pentur, Hinc est, quod scire volumus universos et singulos, tam posteros quam presentes, 
quod fidelibus nostris, civibus Egrensibus universis, omnes libertates et iura, quibus tem- 
poribus inclite recordationis imperatorum regumque Romanorum et actenus sunt gavisi, 
que et possunt rationabiliter edocere, inmutabilia volumus conservare. Item infeudationes 
ipsis civibus factas titulo infeudationis quocumque per imperatores "reges Romanos, pala- 
tinum Rheni comitem Lodwicum, et Chunradinum filium regis Chunradi, eisdem inmutatas 
conservabimus et intactas. Item dietos cives nostros gratia speciali ipsis facta per nos, 
videlicet quod per regnum nostrum et omnium terrarum nostrarum distrietus cum suis 
mercimoniis quibuscunque sine theloneorum et mutarum solutionibus et exactionibus libere 
debeant pertransire, volumus libere congaudere. Item thelonea statuta indebite ac de novo, 
pariter et conductus, pronunciamus irrita atque cassa. Et ut premissa singula robur per- 
petue teneant firmitatis, et ne infringi valeant in aliqua sui parte, preseus scriptum privi- 
legii sigillorum nostrorum munimine fecimus communiri. 

Actum in Egra, anno domini m.cc.lx. sexto, ix. indictione, testibus qui presentes hiis 
aderant annotatis: lerossio de Wzperch, Zmielone de Luhtenburch, lerozlao fratre Galli, 
Andrea camerario, Ulrico de Nova domo camerario, Gallo pincerna et aliis pluribus fide 
dignis. 

Datum ibidem iii. non. madii, per manus magistri Petri venerabilis prepositi Wisse- 
gradensis, regni nostri cancellarii, regni nostri anno quinto. 

Aus dem orig. zu Eger. Siegel hüngt. — Reg. Otak. s. 441. 
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983, Conrad kónig von Ierusalem. und Sicilien, herzog von Schwaben, bekundet, 
daas Rudolf von Klingenstein und. dessen sühne die eigenschaft genannter 
besitzungen dem. kloster. zu. Süflingen durch. 8eine. hand. übertragen haben. 
Fyridberg (bei Augsburg) 1267 mürz 24. 


Chonradus secundus dei gracia lerusalem et Sicilie rex, dux Suevie. Tenore presen- 
eium profitemur | et. constare volumus universis, tam presentibus quan futuris, quod dilecti 
fideles nostri Rudolfus | de Chlinginstayn, Wernherius et Hainricus filii sui, omnem pro- 
prietatem bonorum suorum, que | habebant Gremhaym, Swenningen et Sevelingen, in re- 
medium et memoriam animarum suarum et suorum progenitorum cenobio ordinis sancti- 
monialium et* sancte Clare in Sevelingen contulerunt et tradiderunt voluntate propria per 
manum nostram proprietatis titulo libere ae perpetuo possidendam. 

Huius donationis testes sunt: Lodvieus inclitus comes palatinus Rehni* dux Bawarie, 
Hermannus avunculus noster, B. de Nyfen, Hermannus de Hagniberch, Ch. de Haldin- 
berch, S. de Mindilberch, Heinricus de Ysoltisriete, et alii quam plures. In cuius rei testi- 
monium presentem paginam scribi inssimus et sigilli nostri munimine roborari. 

Datum apud Fridebereh, anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo septimo, 
nono kalend. aprilis, decime indictionis. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel abgefallen. — Reg. Conradin nr. 40. 


984. Pabst Clemens IV. bestütigt die cingerückten satzungen der durch seine boten 
zu Cremona. gegründeten. genossenschaft des. friedens und. des glaubens und 
des" durch. seine. boten. den. parteien. auferlegten. friedens. Viterbo 1267 
mwirz 31. 


Clemens episcopus servus servorum dei. Dilectis filiis magistris Dernardo de Casti- 
neto et Bartholomeo abbati de Trebis capellanis nostris, nec non capitaneis, confalonariis, 
sapientibus et omnibus de consortio Cremonensi salutem et apostolicam benedictionem. 
Speramus a domino faetum esse, qui corda fidelium sui spiritus illustratione fecundat, quod 
mentes vestras ad ipsum tamquam benedictionis filii dirigentes in civitate Cremonensi eon- 
sortium pacis et fidei statuistis, per quod ibidem fidei catholice cultus vigoris incrementa 
suscipiet, eadem civitas, que dissensione fluctuavit intestina diutius, divina favente clemen- 
tia statum pacifieum obtinebit. l[uiusmodi quoque consortium per capitula distincta for- 
matum vos filii capitanei, confanonarii, sapientes et'alii servare perpetuo promisistis, 
astringendo vos ad hoc corporalibus iuramentis, pro ut in litteris inde confectis plenius 
continetur. Cupientes igitur ut opus tam fructuosum et utile robur obtineat perpetue fir- 
mitatis, predictam consortium et omnia, que in serie continentur ipsius, auctoritate aposto- 
lica confirmamus et presentis scripti patrocinio communimus, tenorem predictarum littera- 
rum de verbo ad verbum presentibus inseri facientes, qui talis est: ] 

Ad reprimendas fallaces vulpecularum astutias, que vineam domini sabahot subdolis 
machinationibus destruere moliuntur, quandam ficte sanctitatis speciem eX operibus, que 
fundamento recte et catholice carent fidei, non sine fermento ypoerisis pretendendo, ut 
licentius. sui perversi dogmatis virus effundere valeant in rudis semplicitatis homines et 
eos, qui nondum plenam instructionem vere fidei susceperint, incitari debet mens et intentio 
eunetorum fidelium, ut invocato auxilio desuper illius, qui regit in virga ferrea, si omni 
errore deposito ad cognitionem ipsius et cultum vere fidei suos animos non informent et a 
sua insania resipiscant, tunc sedueti nefandis suasionibus humani generis inimici tamquam 
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vas figuli confringantur et ut platearum lutum fetidum deleantur. Quapropter nos magister 
Bernardus de Casteneto canonicus Aurelianensis et Bartholomeus abbas sancti Theodori 
de Trebis, domini pape capellani et nuncii, de religiosorum virorum consilio et communis 
Cremone expresso consensu cum dei omnipotentis auxilio, confisi de intercessionibus vir- 
ginis gloriose, ordinamus ad ipsius dei et predicte virginis laudem [et] gloriam, et honorem 
domini nostri Clementis pape iili. et sancte Romane ecclesie et augmentum cultus fidei 
christiane, in civitate Cremone quoddam consortium, quod cognominetur Consortium Fidei 
et Pacis, quod consortium cum dei adiutorio perpetuis temporibus perseveret. Erit autem 
omnium et singulorum dicti consortii officium principale persequi et comprehendere here- 
ticos, credentes eorum, receptatores, defensores et quocumque modo fautores omnes et 
singulos, quocumque nomine censeantur, in civitate et districtu Cremone iuxta formam 
iuramenti, quod prestabunt dicti consortii singuli, inferius annotatam. Erit et eorundem 
officium civitatem et districtum Cremone conservare in devotione et obedientia sancte Ro- 
mane ecclesie et domini nostri summi pontificis et suorum successorum canonice electorum; 
nec non et resistendi quibuscumque volentibus facere in civitate et districtu predictis sedi- 
tionem seu tumultum, aut pacem infringere in aliquo auctoritate sedis apostolice reforma- 
tam aut etiam reformandam; et in omnibus premissis et aliis, que spectent ad bonum 
regimen, dare potestati, que pro tempore fuerit, indefesse consilium, auxilium et favorem. 
Sane in predicto consortio non recipientur, nisi viri catholici et qui bonum statum sue de- 
siderent civitatis. Et si forsan aliquis recipi peteret, qui esset de crimine notatus haeresis 
etiam vel suspectus, non recipiatur ad illad, antequam se purgaverit ad notitiam inquisi- 
torum seu inquisitoris heretice pravitatis eiusdem, qui a sede apostolica pro tempore sunt 
deputati, aut ad eorundem inquisitorum seu inquisitoris notitiam pro predicto crimine cum 
omni mansuetndine penitentiam egerit salutarem, Omnes autem et singuli prefati consorti 
potestati civitatis Cremone, ut alii Cremonenses cives, suberunt secundum deum et iusti- 
tiam et dicte sue civitatis statum pacificum et tranquillum. Regetar autem dietum consor- 
tium per viginti quatuor capitaneos, scilicet sex per portam, et octo confanonarios, scilicet 
duos per portam, viros catholicos bene et laudabilis opinionis, qui de ipso consortio pre- 
sentibus et consentientibus . . priore fratrum predicatorum et . . custode fratrum minorum 
vel guardiano, si custos absens fuerit, qui pro tempore fuerit, quolibet anno ad dictum 
regimen cum omni paritate in kalendis martii eligentur. Tottim vero predictum consortium 
et. dicti capitanei et confanonarii facient et disponent in factis maioribus, que fuerint ordi- 
'nanda et disponenda, et cum fratrum predictorum consilio et assensu. Si autem aliquis 
dicti consortii aliquo tempore inventus fuerit hereticorum cuiuscumque secte credens, fautor 
seu defensor, receptator aut quocumque modo adiutor, incontinenti cum hoc per inquisi- 
torem seu inquisitores, qui pro tempore fuerint a sede apostolica deputati, dictis capitaneis 
et confanonariis extiterit nunciatum et per eos dieto consortio, omnes et singuli cum pote- 
state, qui similiter pro tempore fuerit, facient et curabunt, quod ille quicumque fuerit bonis 
omnibus spoliatus sine spe venie damnatione perpetui exilii percellatur. Ordinamus etiam, 
quod si aliquis dicti consortii rixas cum quibuscumque vicinis suis vel alio ausu temerario 
presumpserit suscitare in civitate vel districtu Cremone, si omni morositate explosa se de 
hoc ad notitiam dictorum fratrum et omnimodam voluntatem neglexerit emendare, vel tu- 
inultum seu seditionem fecerit, et hoc sufficienter fuerit dilucidis probationibus declaratum, 
ab ipso consortio illico in perpetuum expellatur, et per potestatem communis aliter etiam 
puniatur, ut de sapientium consilio rationabiliter videbitur puniendus. Nolumus enim, ut 
qui presunt aliis a tumultibus, rumoribus et iniuriis coliereendis, actores fiant eorum, que in 
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se videntur et aliis ex solo consortii participio reprobasse. Veniunt insuper omnes et sin- 
guli dicti consortii sine armis ad sonum campane magne turratii ter ad tractum corde pul- 
santis ad plenam plateam communis; et cum armis, quoties dicta campana pulsabitur ad 
martellum, nisi ex causa legittima fuerint impediti. Iurabunt autem omnes et singuli, cuin 
volunt dicto aggregari consortio, in hune modum: — Ejgo iuro ad hec sancta dei evangelia, 
que manibus meis teneo, dum vixero rectam fidem et catholicam, quam sancta Romana 
ecclesia credit et predicat, manutenere et defendere, quandiu vixero toto posse hereticos, 
quocumque nomine censeantur, et eorum credentes, receptatores, fautores, adiutores, de- 
fensores quocumque modo persequi, et perfectos hereticos capere iuxta posse et ad capien- 
dum, ubicumque fuero, prebere consilium et auxilium et favorem in tota civitate et districtu 
Cremone. [nquisitori seu inquisitoribus pravitatis heretice, qui pro tempore fuerint à sede 
apostolica deputati, assistam corde, sermone et opere, pro ut melius et ferventius potero 
et dominus ministrabit, ut inquisitionis officium libere et sine impedimento aliquo fiat per- 
petuo contra hereticos, credentes, receptatores, fautores, adiutores, defensores eorum et 
omnes alios fidei catholice adversantes, et quod in eis omnibus et singulis puniendis ser- 
ventur per omnia statuta, ordinamenta, constitutiones canonice et imperiales promulgate 
vel promulgande, que sunt vel fuerint a sede apostolica approbate, luro etiain, quod iuxta 
meum posse faciam et curabo, quod civitas et districtus Cremone sit perpetuo in devotione 
et obedientia sancte Romane ecclesie et domini Clementis pape iiii. et suorum successorum 
canonice electorum, et quod a dicta devotione et obedientia predicte civitatis et districtus 
aliquis non discedat; et quod pax et pacis reformatio servetur perpetuo in dictis civitate 
et districtu Cremone, secundum quod auctoritate sedis apostolice est vel fuerit ordinatum, 
et quod resistam quibuscumque volentibus facere in predicta civitate et distrietu seditionem 
et tumultum, aut pacem in aliquo infringere antedictam; et in omnibus predictis et aliis, 
que spectant ad bonum regimen, dare potestati, que pro tempore fuerit, consilium, auxi- 
lium et favorem; et quod capitaneis et confanonariis predicti consortii, qui pro tempore 
fuerint, obedientiam [faciam] maxime in hiis, in quibus prioris fratrum predicatorum et 
custodis vel guardiani fratrum minorum de Cremona, qui pro tempore fuerint, prefati con- 
silium habuerint et assensum. Veniam etiam cum armis et sine armis ad sonum campane, 
iuxta quod ordinatum est, quoties opus erit. Et quod in premissis et eorum quolibet fa- 
eiendo, manutenendo, complfndo et ut compleatur curando servabo tantum equitatem et 
iustitiam, omnem etiam specialem favorem et dilectionem deponam [et] odium et rancorem 
in eis omnibus predictis et singulis observandis. Et quod clerus sua debita gaudeat liber-' 
tate, luro etiam, quod si quis in isto. consortio per inquisitorem seu inquisitores heretice 
pravitatis a sede apostolica deputatos seu etiam deputandos detectus fuerit esse heretico- 
rum cuiuscunque secte, quocumque nomine censeantur, credens, receptor, fautor aut quo- 
cumque modo adiutor, faciam et curabo, quod a dicto consortio exterminetur omnino; et 
quod potestas Cremone, qui pro tempore fuerit, eum bonis omnibus spoliatum sine spe 
venie perpetui exilii damnatione percellat, reservata ipsis inquisitoribus vel inquisitori po- 
testate iuxta suum arbitrium eum ulterius, secundum quod ei visum fuerit, puniendi. luro 
etiam, quod nunquam secundum meum posse permittam, quod in civitate vel districtu 
Cremone fiant alia nova consortia vel societates vel communitates gentium aliquarum, nisi 
esset pars istius consortii et ei subessent, quod solum locum habeat in diocesi et districtu; 
vel quod novuni dominium fiat aut detur alicui. Et quod legatis et nunciis sedis apostolice 
presentibus et futuris obediam et eis dabo auxilium, consilium et favorem viribus indefessis 
in hiis, quibus ab ipsis vel eorum aliquo fuerim requisitus. Et quod non permittam secun- 
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dum posse meum, quod aliquo tempore fiant statuta seu ordinamenta aliqua in civitate et 
districtu Cremone contra ecelesiastieum libertatem; faciam etiam et curabo, quod facta 
iam, si que talia poterint reperiri, de capitularibus civitatis Cremone penitus deleantur; et 
quod iuxta ordinationem venerabilium virorum dominorum magistri Bernardi de Casteneto 
canonici Aurelianensis et Bartholomei abbatis de Trebis, domini pape capellanorum et 
sedis apostolice nunciorum, perseveret perpetuis temporibus et regatur, salva in omnibus 
addendi, diminuendi et mutandi sedis apostolice et sanete Romane ecelesie voluntate; in 
hiis vero, que ad officium inquisitionis pertinent, parebo inquisitor) seu inquisitoribus he- 
retice pravitatis in perpetuum et futuris temporibus, nullo domini episeopi Cremonensis 
vel alterius consilio expectato. luro etiam, quod faciam et curabo, quod prefata omnia per 
singulos dieti consortii post electionem capitaneorum, confanonariorum et sapientium annis 
singulis solemniter promittantur corporali prestito iuramento. luro insuper, quod ad domum 
aliquam alicuius ad congregandum non veniam cum armis aut sine armis, vel conveniam 
cum quibuseumque in plateam aliquam sive stratam aut porticum pro parte vel occasione 
partis aut in partis favorem, nec parti alicui plus intendam, sed equus ero omnibus omni 
parte et partis favore dimissis, et ad statum totius communis solum intendam. Et quod 
non faciam aliquo tempore iuramentum aliquod, quod obviet in aliquo ad omnia vel singula 
antedieta, Et si rumor vel tumultus fiat per aliquos, contrarius illis ero, et incontinenti 
cum insonuerit omnibus aliis dimissis negotiis ad plateam communis veniam ad faciendum, 

quod capitanei et confanonarii dicti consortii duxerint cum debito consilio ordinandum. 

Quod si contrarium fecero in solidum vel pro parte, ex nunc volo et assentio, si per capi- 

taneos et confanonarios tertio requisitus de hoc, in quo me contigisset pecasse, ad eorum 

notitiam negligerem emendare, bonis meis omnibus sine spe venie spoliari et sieut. proditor 
dei et sancte Romane eeclesie, patrie proprieque subversor per potestatem coumunis sine, 
excusatione aliqua condemnari. — Capitanei, confanunarii et sapientes cum electi fuerint 
coram toto consortio sic iurabunt: — Ego iuro ad sancta dei evangelia, que manibus meis 
teneo, bene et fideliter regere consortium istum et ordinare et disponere omnia et singula, 

magna, que fuerint disponenda, cum prioris fratrum predicatorum et custodis fratrum mi- 
norum de Cremona vel guardiani, si custos absens fuerit, consilio et assensu, [et consilio] 
inquisitoris seu inquisitorum, qui sunt vel qui pro tempore fuerint heretice pravitatis a sede 
apostoliea deputati, in hiis que spectant ad inquisitionis offieium. luro etiam, quod faciam 

et curabo, quod circa regimen dicti eonsortii per omnia observetur ordinatio facta per ve- 
nerabiles viros magistrum Bernardum de Castaneto canonicum Aurelianensem et Bar- 

tholomeum abbatem de Trebis, domini pape capellanos et nuncios, et quod iuxta posse 
meum faciam et curabo, quod omnes et singuli dicti consorti faciant et observent, quic- 
quid secundum dictorum dominorum ordinationem promiserunt et iuraverunt se perpetuo 
servaturos, salva in omnibus summi pontificis et sancte Romane ecclesie voluntate. 

In nomine domini nostri leshu Christi et beate Marie virginis matris eius, ad hono- 
rem ipsius et sancte Romane ecclesie et domini Clementis pape iiii. et civitatis Cremone 
statum pacificum et tranquillum. Nos magister Bernardus de Castaneto canonicus Aure- 
lianensis et Barholomeus abbas sancti Theodori de Trebis, domini pape capellani et nuncii, 
dicimus et ordinamus auctoritate domini pape, qua fungimur in hae parte, quod omnes 
confinati civitatis et dioecesis Cremonensis ad loca sua libere et sine impedimento aliquo 
revertantur; salvo quod in suo primo ingressu, qui de civitate erunt, ad nos veniant daturi 
nobis super pace servanda, que per nos fuerit aüctoritate sedis apostolice ordinata, sub 
pena quam voluerimus idoneam cautionem; et illi, qui erant districtus, illud idem faciant, 

Bóhmer Acta imp. 44 
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cum per nos fuerint requisiti. Ordinamus etiam, quod omnes carcerati Cremonenses, ubi- 
cumque detineantur in civitate vel districtu Cremone, [qui] pro parte vel occasione partis 
sunt capti, libere sine impedimento aliquo a carceribus liberentur; sic quod cum liberati 
erunt, qui extra civitatem manebant, non ingrediantur civitatem, nisi de nostra licentia 
speciali et ad nostram voluntatem pro pace servanda obsidibus à se datis; dent insuper 
nobis in primo suo ingressu [pro] pace servanda sul pena, qua voluerimus, idoneam cau- 
tionem. Bannitorum vero banna omnium, qui pro parte vel occasione partis banniti sunt, 
exceptis eis, qui treguam per nos indictam invenientur rupisse, cassamus, annullamus et 
nullius esse momenti et valoris deinceps penitus nunciamus; volentes quod ad civitatem 
Cremone minime revertantur, nisi de nostra licentia speciali et ad nostram voluntatem pro 
pace. servanda obsidibus a se datis; qui dent nobis etiam in primo suo ingressu pro pace 
servanda sub pena, quam voluerimus, idoneam cautionem ; eorum tamen uxores et familie 
et liberi masculi a quindecim annis et infra ac femine euiuscumque etatis deinceps quando- 
cumque voluerint ad civitatem libere revertantur. Et determinando predicta dicimus, quod 
confinati, carcerati et banniti veniant, cum venient, sine forensibus et sine rumore et armis, 
non simul sed divisim, et bini aut tres vel quatuor ad plus simul; et quod dicti carcerati 
et banniti in primo suo adventu prestatis nobis cautionibus supradictis veniant ad pote- 
statem communis iuraturi sua et communis mandata. Et volumus et mandamus, quod ab 
hac hora in antea sit inter vos intrinsecos et omnes confinatos, carceratos ac bannitos 
predietos bona ae perpetua pax et unitas voluntatem. Damna data in personis et posses- 
sionibus et personarum iniurias omnia remittimus hine et inde; de mobilibus et debitis 
dictis carceratis et bannitis ablatis in nobis retinemus eum omni moderatione ordinandum. 
Hec omnia ordinamus, volumus et mandamus ab utraque parte servari in virtute prestiti 
iuramenti et sub pena viginti milium marcharum argenti, salva domini nostri summi pon- 
tificis et sancte Romane ecclesie voluntate. Que reformatio fuit post recitationem illico 
approbata per omnes Cremonenses congregatos in platea communis ad arengum seu publi- 
cum parlaméntum. 

Nulli ergo omnino hominum liceat hane. paginam nostre confirmationis infringere vel 
ei ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignationem 
omnipotentis dei et beatorum Petri et Pauli apostolorum eius se noverit incursurum. 

Data Viterbii, ii. kalendas aprilis, pontificatus nostri anno tertio. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, I. 45. 


985. Die von Cremona bestellen einen. bevollmáchtigten, um nach. anordnung ge- 
nannter boten des pabstes mit den Mailindeyn und ihren andern feinden den 
frieden abzuschliessen. Cremona 1267 apr. 28. 


In Christi nomine. Amen. In pleno et generali consilio super palatio veteri communis 
Cremone ad sonum campane et voces preconum more solito congregato. Nobilis vir do- 
minus Raynaldus Seottus potestas Cremonensis parabola et voluntate illorum de consilio 
et ipsi consiliarii eum eo nomine communis Cremone fecerunt et constituerunt Guazium de 
Goxio presentem suum et communis Cremonensis certum nuntium, aetorem, sindicum et 
procuratorem, et quo nomine melius dici potest, ad faciendum, ordinandum et componen- 
dum conventionem, treugnam, finem, remissionem, concordium et pacem cum hominibus et 
communibus seu communitatibus Mediolani, Laude, Cumi', Novarie, Vercellarum, Parme, 
Regii, Mutine, Pergami, Brixie et Mantue et Ferrarie, et generaliter eum omnibus inimicis 
communis Crenione, secundum quod faerit ordinatum per venerabiles viros magistrum 
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Bernardum de Castaneto et magistrum Bartholomeum abbatem de Trebis, apostolice sedis 
legatos, de omnibus offensionibus, dampnis et iniuriis a dictis communitatibus vel aliqua 
earum vel ab hominibus earundem per districtos" ipsarunf datis, faetis vel illatis communi 
vel hominibus Cremone seu districtus, et ad recipiendum a dictis communitatibus et qua- 
libet earum et earum sindicis conventionem, treuguam, finem, remissionem et pacem de 
omnibus offensionibus, dampnis et iniuriis a communi vel hominibus Cremone seu districtus 
datis, factis vel illatis predictis communitatibus seu alicui earum vel hominibus ipsarum 
civitatum seu communitatum vel distrietus ipsarum. Et ut dictus sindicus possit dicere et 
facere in predictis et occasione predietorum, sieut ipse potestas et commune Cremone 
dicere et facere possent, promittendo se firmum et ratum habituros id totum, quod dictus 
sindicus fecerit in predietis et occasione predictorum, dantes et concedentes ei liberam et. 
generalem administrationem. Et quod dictus sindicus possit iurare super animas omnium 
suprascriptorum, quod habebunt firma et rata omnia suprascripta et contra non venient 

aliquo tempore. Et inde obligaverunt pigneri pro predietis omnia bona suprascripti com- - 
munis Cremone, michi Venturino notario stipulanti et recipienti nomine et vice eorum 
omnium, quorum intererit vel interesse posset. 

Actum millesimo ducentesimo sexagesimo septimo, decime indictionis, die iovis, vige- 
simo octavo aprilis; presentibus Thomaxio Roba, Nicoletto de Ganduliis, Villano de Oli- 
veriis, lacobo de Alfiano testibus rogatis. 

Ego Venturinus de Fraganesco notarius, tunc scriba communis Cremonensis, interfui 
et mandato suprascripti potestatis et illorum de consilio scripsi. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Cremone; K. 2. 


986. Conrad künig von Ierusalem und Sicilien, zog von Schwaben, bekundet, 
dass Rudolf von Klingenstein und. dessen sohn Heinrich das patronat der 
kirche zu Gremhaim durch. seine hand dem kloster zu Süflingen übertrugen. 
Augsburg 1267 mai 10. 


Conradus secundus dei gracia lerusalem et Sycilie rex, dux Swevie. Tenore presen- 
cium profitemur | et constare volumus universis presentibus et futuris, quod dilecti fideles 
nostri Rudolfus de Chlingenstain et' Hainricus filius suus ius patronatus eeclesie in Grem- 
hain, quod ipsis proprietatis titulo pertinebat, cenobio | ordinis sanctimonialium et sancte 
Clare in Sevelingen contulerunt et tradiderunt voluntate propria per manus nostras pro- 
prietatis titulo libere et perpetuo possidendum. 

Huius autem donationis et confirmationis testes sunt: Volkmarus de Chómnata, 
Hermannus de Hagniberch, C. de Haldenberch, Gervicus Güsso, Hainrieus de Uningen. 
Ad huius itaque rei memoriam et stabilem firmitatem presentes litteras fieri iussimus, sigilli 
nostri munimine roboratas. 

Actum et datum Auguste, anno domini millesimo ducentesimo sexagesimo septimo, 
vi. idus maii, decime indictionis. 

Aus dem orig. zu Stuttgart. Siegel abgefallen. — Reg. Conradin nr. 43. 


987. Pabst Clemens IV schreibt dem. predigermónche Wilhelm von T'uningen, 
dasa er den Carl küónig von Sizilien zum reichavicar in Tuszien bestellt habe, 
wnd fordert ihn auf, den Tohann de Braisilva, marschall und atellvertreter 
desselben, zu unterstützen. Viterbo 1268 mai 2. 


Clemens episcopus servus servorum dei. Dilecto filio fratri Guillelmo de Tuningo 
44* 
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ordinis predicatorum salutem etc. Hoste pacis ab olim angulos Tuscie turbationum malleis 
impetente, status illarum partium pacificus corruptionis vulnera pertulit et in cordibus 
gentium suecensis ignibus odiorum ace dissensionibus undique suscitatis quies inibi periit, 
bellicus labor invaluit et non solum bellis civilibus, sed etiam intestinis contingit illam diu- 
tius provinciam sauciari, ae preter innumera personarum rerumque dispendia, que iugiter 
ex guerrarum discriminibus evenerunt, fideliufn devotio tepuit et cultus divini nominis tra- 
ditus neglectui reperitur. Conspicientes itaque regionem ipsam sic positam in maligno, 
eamque tam hostili plaga. eripere cupientes, ad christianissimum principem carissimum in 
Christo filium nostrum C. Sicilie regem illustrem, Christi pugilem indefessum, direximus 
fiducialiter nostre considerationis intentum et eum, in cuius desideriis geritur pacificare 
discordes et ad viam salutis reducere per devium oberrantes, nuper in partibus Tuscie 
Romano subiectis imperio viearium eiusdem imperii, generali solido" regimine destituti, 
duximus statuendum, Ideoque discretioni tue per apostolica scripta mandamus, quatenus 
te ad partes illas personaliter conferens dilecto filio nobili viro I. de Braisilva, marescallo 
dicti regis, cui de beneplacito nostro commisit idem rex plene in illis partibus vices suas, 
sanum consilium prebeas ad earundem partium statum pacificum conservandum. 1llos autem 
pacis turbatores, qui in partibus illis extiterint, ad viam salutis reducere studeas monitis 
salutaribus et mandatis; in eo, si super his tibi parere contempserint, censuram ecclesia- 
sticam exercendi plenam et liberam concedimus tibi auctoritate presentium potestatem, 
non obstantibus aliquibus privilegiis vel indulgentiis communiter vel divisim quibuscunque 
personis ab apostolica sede concessis, per que nullum contra premissa cuiquam volumus 
presidium adhiberi. 

Datum Viterbii, sexto nonas maii, pontificatus nostri anno quarto. 

Ficker aus hs. der Bibi. Vallicelliana, B. 12, bl. 387 zu Rom, aus dem orig, an welchem die 
bleibulle des pabstes hing. —  Raynald zu 1267 S 5 führt den brief aus derselben quelle an, setzt 
ihn aber zu 1267. Aber abgesehen von der datirung erklürte der pabst noch 1267 mai 16 dem 
künige Richard, dass er Carl keineswegs zum reichsvicar, sondern nur zum pacis servator in Tuscien 
bestellt habe. 


988, Carl künig von Sizilien schreibt der stadt Lucca, dass Conradin und. seine 
hauptanhünger gefangen wnd zum tode verurtheilt seien, dass Pisa keine 
gnade zw erwarten habe, Lucca aber nach verdienst belohnt werden solle, und 
dass er zum lebenslünglichen senator von Rom ernannt worden sei. (Rom 
1268 oct.) 


Carolus ete, Potestati etc. Luc. ete. salutem et omne bonum. Devotionis vestre be- 
nigne recepimus litteras et intelleximus per easdem, qualiter emulorum procacitas falsis 
semper opinionibus assueta de persona nostra sinistra seminare conatur, et indulte nobis 
de Curradino et sequacibus suis finali vietorie derogare, ut eorum infelicitas occultetur, 
eum omnipotens dissipans conventicula inimicorum malisque sua virtute finem imponens 
conclusit in nostris manibus omnes precipuos inimicos, Corradinum videlicet, dompnum 
Henricum olim senatorem urbis, ac ducem Austrie, Galvanum Lancie eiusque filium, iam 
in capitali sententia condempnatos. Vos, si contraria referantur ab emulis, non curetis, 
quoniam quod facile nolunt credere, satis mature videbunt suis capitibus iminere. Super 
hiis autem, quod Pisanorum nuntios venturos scripsistis ad veniam postulandum, scire vos 
volumus, quod apud sedem apostolicam et apud nos non aliam invenient veniam, quam 
pro suis excessibus meruerunt. Confortemini ergo et super tam glorioso triumpho in eius, 
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qui dedit, potentiam exultantes, ad gravandum et deprimendum omnes hostes eo animo- 
sius insistatis, quo principalibus contritis capitibus nulla resistentia est in membris; scituri, 
quod nos statum vestrum sic intendimus iuxta vestrorum meritorum exigentiam ampliare 
et nostris beneficiis et favoribus honorare, quod merito gaudere possitis, constantes atque 
fideles in ecclesie Romane [et] nostris servitiis extitisse. Nee ignorare vos volumus, quod 
nos in senatorem urbis sumus perpetuo ad vitun assumpti, manentes in ipsa urbe ac 
fruentes per dei gratiam corporis sospitate, exinde compositis per dies aliquot urbis nego- 
tiis in regnum nostrum protinus redituri ad cunctorum proditorum exterminium et ruinam. 


Ficker aus hs. der Bibl. Angelica, D. 8. 17., zu Rom. — Da Conradin bereits als verurtheilt 
bezeichnet ist, so wird der brief nicht lange vor dessen hinrichtung, oct. 29, geschrieben sein. 


989. (Otakar kinig von Bühmen) übersendet dem pabst (Gregor AX) den mit dem 
kónige Stephan von Ungarn. abgeschlossenen. friedensbrief, bittet ihn. den- 
aelben zu beatátigen, und berichtet von einem in der vorausgegangenen achlacht 
bemerkten wunder. (1272.) 


C... Tege Bela seeundum oblatam nobis a magno comite Rulando de Posonia 
formam maluimus pacis federa reformare, quam vastando et debilitando magnum Ungarie 
regnum ad idem et nostri terras dominii Thartaris aditum aperire. Prenotate itaque com- 
positionis formam, predictorum regum, regine et dueis Dele sigillis signatam, vestro apo- 
stolatui transmittentes, suppliciter petimus eandem a sede apostolica confirmari, et ut 
opere pretium est apostolico in ewum patrocinio communiri. Fertur eciam quod in con- 
gressu dictorum exercituum a quibusdam exercitus Boemici nobilibus et fidedignis viris 
visa fuit aquila alba, habens aureum caput et collum, vexillum beati Wenceslai, quod tunc 
per burgravium castri Pragensis iu prelio gestabatur, sequi et vicissim crescere, quousque 
extensis alis totum principis Boemici exercitum operiret. Nam et ipse burgravius larossius 
nomine met' retulit, idem vexillum sancti Wenceslai martyris in huiusmodi belli tanto 
discrimine nullam passum fuisse penitus lesionem; plura eciam sancti Wenceslai et alio- 
rum patronorum Boemie patrocinia ibidem visa a pluribus referuntur. 


Aus einem formelbuche sec. 15, bl. 32, zu Coblenz; das vorausgehende blatt mit dem beginne 
des briefes fehlt. — Der pabst ertheilte die erbetene bestütigung 1272 mai 5, Reg. Pübste nr. 201; 
lange vorher wird der brief auch nicht geschrieben sein; denn der friede war zwar schon 1271 im 
iuli (Reg. Otakar nr. 239) abgeschlossen, aber der nach lüngerer sedisvacanz 1271 sept. 1 gewihlte 
pabst war damals im heiligen lande und wurde erst 1272 mürz 27 zu Rom geweiht. 


990. Ein ungenannter berichtet über den feldzug künig Otakars von Bühmen 
gegen Ungarn. (1273 oct.) 

Qualiter contra Hungaros gentem fallacem, Cumanamque perfidiam regie processerit 
excellencie celsitudo, etsi multilinguis fame relatibus ad vestram poterit noticiam pervenisse, 
vobis tamen tenore presencium nudam claramque describimus veritatem, ut nostris redditi 
litteris cerciores, securi valeatis de domini nostri successibus exultare. Primum quidem 
cum magestas regia dolis Hungarie concitata, quasi amplius desimulare non valens, ut 
ipsam ingrederetur in gentes erexerat animos, et sue convertens intencionis propositum 
iusserat exercitum congregari, quidam frater ordinis Minorum pro parte Hungarorum re- 
gem nostrum adiit, et super facto treugarum secum tractatum habens, treugas iniit cum 
eodem. Quo quidem facto, quoniam gentis illius est fides, fidem aliquam non servare, 
veritas, non dicere veritatem, et opinatur esse periurium, periuria non comittere, et men- 
dacium esse reputat nil mentiri, statim veniens contra treugas, ingressa fuit Moraviam 


- 


694 REICHSSACHEN, (1273 OCT.) 


eum innummerabili multitudine Comanorum. Quod ibi auribus domini innotuit regis, in- 
 menso exercitu congregato versus eos leonum direxit signa vietorum" celeri eis festinacione 
cupiens obviare; et dum communis haberet opinio quod ipsi secum dubie mortis deberent 
inire discrimina sibique bellicis gressibus repugnare, adventu regio velud de celo fulminis 
ictu cadentis exterriti fugere salubrius reputantes terga verterunt. Verum tamen quanivis 
per fuge subsidium se conarentur eximere a gladii facie persequntur" non sie illesi evadere 
poterunt, quin ex ipsis plurimi caderent subsequentium dextra, et unda fluminis innumeros 
absorberet. Perfidis itaque fugatis Ungaris et Comanis, cum iam nullum in campis inve- 
niret obicem regie supereminencia maiestatis, ad expugnanda castra suam convertit po- 
tenciam. Et castro Posonii machinarum inpulsionibus aliisque tormentorum generibus 
viriliter expugnato, infra brevi spatium temporis totus comitatus Posonii, quem hactenus 
tenebat magister Egidius, eum villis atque castris armis triumphalibus aquisitis regali fuit 
subditus dicioni. Hiis denique absque nostrorum lesione peractis, ad quandam civitatem 
se postmodum contulit magnificencia principalis, que Iaurium dicitur, et est dignitate pre- 
dita kathedre pastoralis; qua quidem obtenta potenter, ceterisque ipsius episcopatus villis 
et munitionibus expugnatis et aquisitis, in celsi brachii potentatu illam continuato cursu 
dominus rex ingressus fuit felicem Pannoniam, que beatum Martinum gignere meruit et 
ipsam sibi totam regii potentia culminis vendicavit. Demum vero versus septentrionalis 
plage zonam algidam se convertens, obsedit Supproniun, et ipsum frequentibus ac terri- 
bilibus machinarum ictibus flagellatum non dedignata est regalis dignitas non suscipere, 
. que semper prostratis consuevit parcere et pulehrius reputat misericorditer agere quam 
sevire ete, Amen dicant omnia'. Alleluia. 


Aus einem formelbuche sec. 15, bl. 33, zu Coblenz. — Der brief wird in den ersten tagen des 
october geschrieben sein, wührend deren die übergabe von Oedenburg erfolgt sein muss, da der kónig 
oct. 14 schon wieder zu Krems ist. Vgl. Reg. Otakar nr. 259. 260. 


991. ( Pabst Gregor .X) fordert den Rümischen kónig Rudolf auf, in der wieder- 
holt versicherten ergebenheit zu verharren. 1274 mürz 25. 


R. Romanorum regem electo. Grata nec immerito per tue magnitudinis litteras nostris 
presentatas conspectibus tue devocionis oblacio eo nimirum venit actencior, quo iterata 
frequencius maioris firmitatis indicia sua iteracione presentat. Illius itaque omnipotenciam, 
in cuius manu principum corda consistunt, humiliter implorantes, ut te cunctosque principes 
et magnates in sinceritate fidei et devocionis ad se ac suam ecclesiam eorumque ministros 
ardore conservet, magnificencie tue sincero suademus affectu, quatinus creatoris tui bene- 
placita per continuacionem devocionis huius et per omnes alias vias et modos, quos videre 
poteris, in lumine vultus eius pro viribus te coaptans, invariabili proposito in eorum pro- 
secucione persistas; per hoc enim et anime tue salus a te constanter omnibus preferenda 
ipso auctore proveniet, et que prosequi eo inspirante decreveris, felicius ipso dirigente 
procedent, 


Ficker nus dem Reg. Berardi de Neapoli, ep. 53, in hs. sec. 14 der Bibl. Vaticana, Vat. 3977, 
bl 18 zu Rom. — Datum nach Palacky Reise 44. 


992, ( Pabst Gregor JX ) belobt den mischen künig Rtudolf wegen dessen erge- 
benheit gegen. die kirche und. der. bereitwilligkeit. zur. unternehimung | eines 
kreuzzuges. (Lyon 1274 iuni.) 


Radulpho in Romanorum regem electo. Dilectus filius magister O.! prepositus s. 
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Guidonis Spirensis, cancellarius tuus et nuncius, quem contemplaciune mittentis ac sue 
probitatis obtentu benigne recepimus, in nostra et fratrum nostroruín presencia constitutus, 
litteris, in quibus adhiberi fidem hiis, que pro parte tua proponeret, peciisti, nobis et eis- 
dem fratribus presentatis, devocionem tuam prudenter exposuit et asseruit? te in propositi 
solliditate dispositum et paratum, ad honorem dei et ecclesie Romane. eonatibus totis in- 
tendere, ceteras ecclesias et personas ecclesiastieas favoris eontinuacione fovere, ipsis favo- 
rabiliter in immunitatibus suis assistere?, illarum propulsare iniurias et iura pro viribus 
augmentare, ad universalem orbis pacem efficaci laborare studio, sic te [asserens] ad illam 
voluntarium, sie totis desideriis suspirantem, quod et si quibus esset de te ipso qualiscun- 
que suspiecio, te super illa sedanda beneplacitis apostolice sedis exponis proseeuturum 
remedia, que sedes eadem ad huius sedacionem duxerit providenda; demum in oblacionis 
nomine tuo proposite* calce supposuit, te ab olim ad terram illam, quam unigenitus «dei 
filius per necessariam humano generi ortus sui extulit graciam?, decoravit presencia, pas- 
sionis beneficio et aspersione sui sanguinis consecravit, illum concepisse devocionis ardo- 
rem, ut9 affectu semper desideraris intenso et huius cotidie desiderium intendatur, quod 
patris eterni eiusdem humani generis redemptoris et naturalis genitoris tui, cuius ut asse- 
ritur inibi ossa quiescunt, possis visitare sepulera et ipsius terre necessitatibus, prout nunc 
maxime miserabilis eius exposcit condicio, subvenire. Profecto, fili, talia de te gratanter 
audivimus, quia in prosecucione illorum sic ori dextera coneurrente, quod verba comitetur 
effectus, ea deo novimus esse grata, quia nobis aeceptam admodum tue salutem anime, si 
constanter in illis perstiteris, repromittunt, quia nostris desideriis et totius christianitatis 
utilitatibus, tam in promocione pacis toti mundo perutilis, quam in terre prefate subven- 
cione concurrunt. Ideoque magnificenciam tuam monemus, rogamus et hortamur in domino, 
sano tibi consilio suadentes, quatinus illi te gratum reddens, qui tibi talis et tante gracie 
spiritum inspiravit, eidem in humiliacione cordis vinculum labiorum exsolvas et apud eum 
devoti animi persistas instancia, ut sic in suis semitis perficiat gressus tuos, quod ab-illis 
nequaquam tua vestigia moveantur, sed que? verborum offers duleedine, in operis grati- 
tudine prosequaris. Hec et alia, que idem prepositus plenius intellexit, excellencie tue 
ipsius fidelis relaeio exponere poterit5 ministerio vive vocis. 

Ficker aus dem Reg. Berardi de Neapoli, ep. 52, in hs. sec. 14 der Bibl. Vaticana, Vat. 3977, 
bl. 18 zu Rom. — Zeit und Ort kónnen nach Reg. Rud. nr. 79. Pábste nr. 207 nicht zweifelhaft 
sein, zumal der kanzler spüter nicht melr erwühnt wird und noch im iahre 1274 gestorben ist — 
! Hs. C. — * Hs. aeseruit. — ? Hs. insistere. — * Hs. posite. — 5 Hs. necessaria — gratia. — 
5 Hs. et. — ? Hs. quem. -— 5 Hs. potuit. 


993. ( Pabst Gregor X ) beglaubigt bei dem künige (Carl) von Sicilien den biachof 
von Perigueux, um aus dessen berichte zu entnehmen, dass das, was in sa- 
chen dea reicha geschehe, dem künige nicht zum nachtheile gereiche. (197 4.) 


Regi Sicilie illustri. Ne animi tui pacem vera supprimens aut falsa suggerens tercia 
lingua. perturbet, sed revelata tibi nostre sollicitudinis puritate, quam ad stabiliendum 
semper tuum statum in prosperis et preservandum totis conatibus ab adversis singularis 
caritas, quam ad te gerimus, in nostris precordiis solida stabilitate firmavit, cuiuslibet in- 
quiete sollicitacionis et sollicite inquietudinis cesset occasio, venerabilem fratrem nostrum 
Petragoricensem episcopum, virum quidem providum, tui sicut nosse credimus zelatorem 
honoris, de fidelitate ac multa experiencia commendatum, ad tuam presenciam destinamus, 
serenitatem regiam tue potissime cousideracione utilitatis hortantes et patris more sano 
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tibi consilio suadentes, quatinus in hiis, que de ipsius oro audieris, non quid vellet vel ali- 
quorum suggerat inconsulta facilitas, sed quid velle decet in talibus, quid dictet racio, quid 
dei beneplacito congruat, quid iusticia, quid honestas exposcit, diligenter attendas. Si enim 
hoc tranquillo iudicio discusseris, proculdubio per ea, que tibi memoratus episcopus appe- 
riet, patenter intelliges in hiis, que acta sunt et agenda cirea imperii negocium iminent, 
magnificencie tue. paterna diligencia plenius fore provisum, quam multorum industria, de 
quorum confidis consilio, scivisset forsitan racionabiliter postulare; nec tamen, sicut ex 
referendis tibi per eundem episcopum manifeste avertere poteris, esse intendimus facta non 
solum provisione contenti, sed alias eciam adhibere, per quas electus ad imperii eiusdem 
regimen, nisi per te steterit, tibi plenius unietur. In predictis itaque sepefato episcopo se- 
cure fidem adhibeas et consulte salubribus nostris exponendis excellencie tue per ipsum 
monitis acquiescas. 


Ficker aus dem Reg. Berardi de Neapoli, ep. 59. in hs. sec. 14 der Bibl. Vaticana, Vat. 3977, 
bl 20 zu Rom. — Eine stelle daraus gedr. bei Raynald ad 1274 $ 60. 


994. (.Pabst Gregor EX). fordert. den. künig (Carl). von Sicilien auf, seinen an- 
ordnungen in den angelegenheiten des kaiserreichs zuzuatimanen. (1274.) 


Regi Sicilie illustri. Frequenter eonstans intencionis nostre propositum celsitudini 
regie nisi iuvasse meminimus, verbo et opere ostendentes, quod tua et ecclesie negocia ea 
reputamus inseparabilitate coniuneta, ut in affectionis nostre iudicio estimentur per con- 
iunccionis individue unionem penitus indivisa. Propter quod sinceritatem regiam decet pro 
certo supponere, quod tuis libenter ac sollicite obviamus incommodis et, quantum sine dei 
et iusticie offensa possumus, promovendis commodis, eum datur oportunitas, studiose va- 
camus. Hec, fili karissime, in negocio imperii, quod pre manibus inminet, hucusque dili- 
genti attencione servavimus et non solum in ipso, [que] dei et honestatis consideracio pa- 
cietur, servare proponimus in futurum, verum eciam in aliis, que te contingencia varietas 
humane condicionis inducet. Ideoque regalem excellenciam hortamur et obsecramur in 
domino, in paterne caritatis affectu sincero tibi consilio nichilominus suadentes, quatinus 
in hiis, que circa premissa dilectus filius Iohannes de Meffleto, tuus consiliarius, familiaris 
et nuncius, celsitudini tue retulerit, ad deum ac innumerabilia et immensa bona eidem ac- 
cepta exinde ut speratur firmiter proventura specialiter referens consideracionem! attente 
et quod nostre intencionis existit, sic in tuis negociis providere, quod debebis merito te 
reputare [non] contemptum, indices? promptitudinem tui consensus, imo pocius prompte 
cooperacionis auxilium [et] sie eorum, [que], prout relacio eiusdem Iohannis aperiet, sunt 
in premissis inchoata, felieiter eonsumacioni [te] coaptes, ut nec impedimenti quod absit 
' perieulum senciant, nec dispendium morose dilacionis incurrant, sed consumata celeriter 
desideratos fructus aecelerent, tibique non solum apud deum de premio retribucionis eterne 
provideant, sed et propter alias presentis utilitates temporis perpetuum inter homines me- 
moriale producant. Ceterum quia idem I. plenius vos verbo poterit in multis instruere, 
quam? alius eorum que traetantur ignarus, communis utilitatis gracia suademus, ut ipsum 
ad presenciam nostram cum qua poteris celeritate remittas. 

Ficker aus dem Reg. Berardi de Neapoli, ep. 60, in hs. sec. 14 der Bibl. Vaticana, Vat. 


3977, bl. 20 zu Rom. Ueberschrift: Ut res his que super negocio imperi ex parte pape referun- 
tur eidem. suum prestet. assensum. — !. Hs, consideracionis. — * Hs, indicium. — ? Hs. quaque. 


995. (.Pabst Gregor 1X) fordert den. Rümischen kónig ( Rudolf) auf, die ge- 
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sandten der. stadt. Mailand. gnidig und. zuvorkommend zu. empfangen. 
(1275 ian.?) 

Regi Romanorum illustri. Insignis Mediolanensis civitas devocionem suam signis 
evidentibus indicans, manifesta illius indicia regie celsitudini representat, dilectum filium 
nobilem virum . . et. . suos ambassiatores et nuncios ad regalem presenciam destinando. 
Decet igitur immo et expedit, spiritum devocionis huius proculdubio multipliciter acceptande 
non extinguere duricia, sed exhibieione clemencie pocius adaugeri. Quocirca serenitati regie 
affectu sincero consulimus et sano consilio suademus, quatenus prudenter attendens, quanti 
nominis quanteque potencie sit civitas memorata, quantumque tibi possit esse perutilis, 
dictos ambassatores sereno vultu et leta mente recipiens peticiones porrigendas ab eis 
clementer audias et illis, quantum cum deo poteris, liberaliter aequiescas, ut eiusdem civi- 
tatis exemplo, que inter alias Ytalie sui status eminencia velud in specula posita quasi 
omnium in se convertit intuitum, ceteras ad tua servicia provoces et exemplari suggestione 


ad confidenciam de regali percipiende clemencia benignitatis invites. 
Fieker aus hs. sec. 14 der Bibl. Vallicelliana, C. 49. bl 54, verglichen mit Reg. Berardi de 
Neapoli, ep. 90, in hs. sec. 14 der Bibl. Vaticana, Vat. 3977, bl. 25, zu Rom. 


996. (.Pabst Gvegor X) belobt den Himischen künig (Kudolf) wegen seiner be- 
reitwilligkeit zu einem bündnisse mit dem künige von Sicilien und zur fór- 
derung eines verwandtschaftsverluiltnisses zwischen diesem und dem herzoge 
Ludwig von Baiern, und meldet, daas er wegen: der. bevorstehenden zusam- 
menkunft mit. dem künige von Castilien über ihre zusammenkunft ietzt ge- 
naueres nicht bestimmen künne. (Orange 1275 mai.) 

Romanorum regi illustri. Grata nobis occurrit missarum nuper tuarum series litte- 
rarum, que te regem pacificum manifestant, voluntatem tuam ad pacen et concordiam cum 
variis principibus, et specialiter cum charissimo in Christo filio nostro Carolo rege Sicilie 
illustri, ex eo paratam et ordinate dispositam, prout tibi frequenti exhortatione suggessi- 
mus, apertius reseravit, [et] quod inter eundem regem et dilectum filium nobilem virum 
L. ducem Bavarie, comitem palatinum, ineunde parentele federa regalis solicitudinis studio 
preparata descripsit. llec quidem tanto aeceptiora sunt nobis, quanto ea divinis bene- 
placitis et tuis novimus commodis aptiora. Ex his namque regalis magnificentie solium 
solidatum augmenta suscipiet, tueque virtus potentie quanto quietior, tanto efficacior evi- 
denciori clarebit effectu. Ideoque serenitatem regiam rogamus et hortamur in domino, 
quatenus ad talia tuum semper animum dirigens laudande huius sollicitudinis tue principia 
indefesso proposito solicite prosequaris. Ceterum in itinere constituti et vicini iant loco, in 
quo ad hoc concorditer deputato carissimus in Christo filius noster rex Castelle ac Legionis 
illustris eidem loco similiter iam propinquus nostram debet adire presenciam, ubi et quando 
occurrere nobis debeas, per latorem presencium tibi non potuimus respondere, sed tractatu 
cum eodem rege auctore domino feliciter consumato, id celsitudini regie premittendis prop- 


terea litteris et nuncio curabimus intimare. 
Ficker aus hs. der Bibl Vallicelliana, C. 49. bl. 49, zu Rom. — Der anfang gedr. bei Ray- 
nald ad 1275 $ 5. — Ort nach Palacky Reise 45. 


997. ( Pabst Gregor .X) fordert den Hümischen künig ( Rudolf) wiederholt auf, 
truppen in. die Lombardei zu senden, und. beglaubigt, bei ihi den Gerhard 
von Granaee, erwühlten von Verdun. (1275 iui?) 

Regi Romanorum illustri. Tuis consulere comodis et providere cupientes honori dudum 
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tibi affectu paterno suasimus, ut in Lombardiam niliciam destinares, super hoc litteras 
frequentius iterantes, quarum series periculorum, que dicte milicie retardaeio minabatur; 
seriosius reseravit instanciam, et utilitates, quas ipsius aeceleratio promittebat, apertius 
designavit. Sed quia coniecturis tunc comminata discrimina jam rerum evidentia mani- 
festat, quibus tamen adhue potest sollieita festinaneia obviari, properandum et providen- 
dum omnimodis, ut eis, quibus indulsit moram solummodo missionis initium processum, 
evestigio mittende milicie properatio interdicat. Ad quod tibi effieacius vive vocis ministerio 
suggerendum dilectum filium G. de Grandisono, Virdunensem electum, ad tuam presen- 
ciam destinamus, ut quo in premissis et in aliis te contingentibus venit instructior, eo in 
illis fides sibi adhibeatur certior et eorum, ad que pro eeleriori promocione ac solidiori 
conservacione tui status instamus, execucio promptior subsequatur, 
Ficker aus hs. sec. 14 der Bibl. Vallicelliana, C. 49, bl. 54, zu Rom. 


998. Der hofkanzler Rudolf und seine genossen, boten kónig Hudolfs, erklüren, 
daas aie von der stadt Piacenza den treuschwwur für den kónig nur verlangen 
unbeschadet der. vechte der. kirche, der vertrüge mit künig Carl von Sicilien 
und der freileiten dev stadt, worauf bischof Wilhelm von Ferrara, aposto- 
lischer legat, der stadt die leistung dea treuschwures befieMt. Piacenza 1975 
oct. 13. 

In dei nomine amen. Anno ab eius incarnatione m.ce.]xxv., indietione quarta, die 
iovis, decimo! intrante octubri, in domo comunis Placentie, coram dominis Iaimondino de 
loculo, Guillino de. Manzolino, Iohanne de Bilionis iudicibus et assessoribus domini Cazzi- 
nemici domini Alberti de Cazinimicis potestatis Placentie et Aspectato de Uliveto socio 
ipsius potestatis et Rainaldo Sagenibono iudice et aliis quam plurimis testibus, in generali 
consilio Placentie in domo predicta congregato sono campane etc., presente in eodem con- 
silio domino Iuliano de Arehidiaconis iudice et tunc vicario domini Manarini de Manariis 
capitanei societatis mercatorum et paraticorum civitatis Placentie et convocatis in ipso 
consilio consulibus diete societatis et societatum populi Placentini, leetis et divulgatis ibi- 
dem in ipso consilio litteris legationis venerabilis patris domini Guillelmi dei gracia episcopi 
Ferrariensis sedis apostolice legati, et lectis literis legationis venerabilis patris domini Ro- 
dulfi canzellarii imperialis aule et fratris Berengerii prioris hospitalis Hierosolimitani per 
Alamaniam .et illustris viri domini Henriei comitis de Furstemberg, prefatus venerabilis 
pater dominus Rodulfus ete. per se et nomine predictorum dominorum fratris Berengerii 
prioris ete. et illustris viri domini Henrici comitis etc. ibidem presentium, qui omnes legati 
sunt illustrissimi viri domini Rodulfi Romanorum regis, electi in imperatorem, et eorum 
voluntate et consensu, et in presentia prelibati venerabilis patris domini Guillelmi Fera- 
riensis episcopi ete., sedens in sede, in qua sedent potestas et capitaneus, presentibus 
dictis dominis potestate et vicario dicti domini capitanei et omnibus universis de dicto 
consilio, literaliter antequam fieret aliqua mentio de sacramento et fidelitate prestandis 
ipsis legatis, recipientibus nomine et vice antedicti serenissimi domini Rodulfi Romanorum 
regis, electi in imperatorem, divulgavit et narravit, quod volebat et petebat sacramentum 
et fidelitatem fieri sibi et dietis sociis suis, legatis ad hoe specialiter constitutis, nomine 
prefati domini regis recipientibus a potestate, capitaneo, consilio et comuni Placentie, salvo 
quod dixit et protestatus [est] per se et nomine predicto, quod dietum sacramentum et 
fidelitas fieret sibi et dictis sociis suis ad hec constitutis, et etiam fuerat de intentione dicti 
domini regis et eius mandato, salvis et retentis omnibus et singulis honoribus et iurisdic- 
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tionibus, privilegiis, mandatis et preceptis sancte Romane eeclesie et domini pape et salvis 
honoribus et iurisdietionibus, conventionibus, pactis et societatibus, quas et que serenissi- 
mus dominus rex Karolus habet eum comuni Placentie et comune Placentie cum eo, et 
salvis singulis honoribus, libertatibus et singulis iurisdietionibus, quas comune Placentie 
habet vel hactenus habuit in quolibet casu, tacite vel expresse, angariis et perangariis, 
quoeumque nomine censeantur vel intelligi possent, ita quod per illud saeramentum et illam 
fidelitatem, quod et quam sibi petit fieri, non fiat aliquod. preiudicium ecclesiasticis liber- 
tatibus seu preceptis, nec non conventionibus predicti domini regis Karoli et honoribus et 
iurisdietionibus comunis Placentie, ut superius est expressum, nec in aliquo derogetur aut 
derogari videatur ullo casu vel modo seu intentione, interpretatione aliqua vel consensu, 
tacite vel expresse, expresse et non expresse. Quibus ita faetis dominus Guido de Suzaria 
legum prefessor de voluntate et consensu predictorum legatorum vulgariter exposuit iu 
dicto consilio nostra lingua ea omnia et singula, que dicta fuere et narrata, proposita et 
protestata litteris per dominum canzelarium antedietum. Unde venerabilis pater dominus 
Guillelmus episcopus ete. et legatus sedis apostoliee ad hee specialiter constitutus ex parte 
summi pontificis, audita prius dieta protestatione, auctoritate, qua fungebatur in hac parte 
expresse, iniunxit et precepit predictis podestati, vicario capitanei et consilio universo ibi 
congregato, ut predietum sacramentum et fidelitatem eo modo, ut superius est expressum 
per dominum canzellarium antedictum, facere debere omnino sub pena exeonimunieationis 
et interdieti, si hoc facere denegarent. 

t Ego Nicolaus de Caxano notarius predietum instrumentum imbreviavi et Iohanni 
cartario ad ponendum et fipiendum dedi et comisi et ipsum in hoe registro subscripsi et 
siguo ineo confirmavi. 


Nach dem drucke: (Boselli) Delle storie Piacentine libri XII (Piacenza 1793) 1, 352. — Vgl. 
die beurkundung der leistung des schwurs bei Lünig Cod. dipl. Italiae 2, 1437. — ! Dr. decimo 
tertio, wogegen bei Lünig decimo, was nach dem wochentage das richtige ist." 


999. Pabst Nicolaus III schreibt dem künige Fudolf unter. einem vückblick auf 
dessen verhandlungen mit seinen vorgüngern, dasa er dringend einen frieden 
desselben. mit dem künige Carl von Sicilien wünsche, dass derselbe nicht init 
einem heere nach Italien kommen, sondern machtboten. senden und den Ex- 
archa&und die Pentapolis der kirche herausgeben móge. Hom 1277 dec. 12. 


Nicolaus ete. regi Romanorum. Solet nota ete.! — animos coegerunt. Et quidem, 
fili carissime, a tua memoria excidisse non eredimus, quam diligenti studio quantaque in- 
stancia tempore memorati predecessoris nostri Gregorii extitit laboratum, ut tuis in via 
pacifica gressibus positis, tne promotionis negotium quietius et securius duceretur. Ad quod 
utique promovendum varios dietus predecessor perutiles tractatus assumpsit. Qui, prede- 
cessore ipso, sieut domino placuit, humanis rebus exempto, finalis consummationis effec- 
tum consequi nequiverunt. Quare pie memorie Innocentius papa, predecessor noster, con- 
sulte considerans, quod statui publico, et tuis preeipae commodis, quibus sicut eius scripta 
testantur, in hoe providere pio intendebat affectu, multipliciter congruebat, ut tractatus 
huiusmodi ante tue serenitatis adventum in Italiam firmitate debita vallarentur, magnitu- 
dinem regiam duxit per apostolicas litteras rogandam in domino et hortandam, suo tibi 
consilio nichilominus persuadens, ut cum omni celeritate, qua posses, aliquos viros ydoneos, 
pacem et concordiam gerentes in votis, et a te plenum habentes ad premissa tuo nomine 
finnanda mandatum, ad suam presentiam destinares, cum omnino foret expediens et sue 
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propterea voluntatis existeret, ut iter ad veniendum in Italiam nequaquam assumeres, nec 
si forsitan assumpseras ulterius prosequereris assumptum, antequam premissa forent soli- 
ditate aliqua congrua roborata; venerabili fratri nostro Bernardo episcopo tunc electo 
Albiensi ad tuam propter hoc presentiam destinato, qui causas utiles et necessarias, que 
non inmerito predecessorem ipsum Innocentium ad ista movebant, et voluntatem suam 
super illis, quamquam in predictis litteris patenter expressam, manifestius aperiret, quam 
ex affectu sincero consuluit et cum fratribus suis consulta deliberatione prehabita voluit 
adimpleri. Tandem venerabili fratri nostro Dasiliensi episcopo, tuo tune nuncio, ad sedem 
apostolicam accedente, ac memorato rege [Sicilie] apud sedem existente predictam, pre- 
fatus predecessor L, dum prosecutioni tractatuum eorundem cum diligentia et sollicitudine 
multa vacaret, in eum incidit infirmitatis articulum, in quo infra paucos dies cursum pre- 
sentis vite finivit, propter quod ex eisdem tractatibus non est desideratus exitus subsecutus. 
Postmodum vero recolende memorie Adrianus papa, predecessor noster, eidem Innocentio 
in apostolatu immediate succedens, voluit, ut idem rex se conferret Viterbium pro memo- 
ratis tractatibus prosequendis, ubi nos tune in minori officio constitutos, venerabilem fra- 
trem Sabinensem episcopum et dilectum filium nostrum I. sancte Marie in Cosmedin dia- 
conum cardinalem super prosecutione huius deputavit. Sed quia dictus predecessor Adrianus 
post promotionem suam brevi tempore supervixit, assumpta prosecutio ad id, quod prose- 
quentium intendebat diligentia, non pervenit. Demum autem pie recordationis Iohannes 
papa, predecessor noster, ad apicem apostolice dignitatis assumptus, quamquam libenter 
super tractatibus ipsis fuisset eorundem predecessorum suorum studia prosecutus, quia 
tamen nec prefatus Basiliensis episcopus, nec quivis alius ad hoc transmissus a te man- 
datum habens ad premissa tuo firmanda nomine in Romana curia presens erat, ipse lau- 
dabiles in hiis eorundem predecessorum suorum semitas prosequendo, circa predictos, ad- 
ventum et prosecutionem tractatuum, eadem consilia, exhortationes, preces et suasiones 
iterans, dilectum filium fratrem Bartholomeum de Amelia, ordinis Minorum, ob eandem 
causam, ob quam memoratus episcopus Albiensis per eundem predictum Innocentium 
missus fuerat, ad tuam presentiam destinavit. Profecto intendebat hiis eorundem prede- 
cessorum, et specialiter Innocentii et Iohannis paterna provisio quieti communi et tuis sin- 
gulariter, sicut in litteris eorundem exprimitur, utilitatibus providere, ut oumi diligentia 
caveretur, ne propter tuum vel dicte milicie seu gentis adventum in Ytaliam ad seditio- 
sorum susurra vel immissiones malivolas aliquid turbationis insurgeret, qued dictorum con- 
sumationi tractatuum impedimenti obicem ministraret. Verum licet et tu, memorato pon- 
tifice Iohanne adhue vivente, venerabilem fratrem nostrum Tridentinum episcopum propter 
hoc ad predictam sedem duxeris destinandum, qui eodem pontifice lohanne de hac luce 
subtracto à curia prefata recessit, et nuncii prefati regis propter hoc eandem sedem eve- 
stigio adeuntes se pro parte ipsius regis paratos obtulerint, ad tractatus ipsos prosequen- 
dos, et prout esset expediens consumandos: tamen propter memorati pontificis Iohannis 
obitum, et ipsius episcopi Tridentini recessum nullus in eisdem tractatibus potuit haberi 
processus. Et ideo predictum collegium, adhuc eadem sede vacanto, ne interim, que per 
eosdem pontifices, precipue Innocentium et Iohannem, de ipsius collegii consilio processe- 
runt, non sine veresimili grandis conieetura discriminis, negligere viderentur, eorundem 
pontifieum provisioni laudabili de collegii eiusdem consilio inchoate adherens, super pre- 
missis adventu in Ytaliam et nuntiis tuis ad prosecutionem et consumationem eorundem 
tractatuum destinandis ad sedem eandem, necnon et premittendis litteris, que prenuncia- 
rent tempus adventus nunciorum ipsorum, ut provideri posset qualiter et dicti regis nuntii 
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apud sedem ipsam concurrerent in eadem, prefatis consiliis, exhortationibus, precibus et 
suasionibus per-suas celsitudini tue directas litteras iterum repetitis, cum speraret idem 
collegium, quod illo, in cuius ditione cuncta sunt posita, misericorditer faciente, interim 
esset ipsi ecclesie de pastore provisum, qui tuis et sepefati regis nuntiis presentibus pre- 
dictis tractatibus sollerter intenderet, et eos feliciter auctore domino consumaret, instanter 
petiit, ut que de premisso tno adventu per eosdem pontifices Innocentium et Iohannem de 
ipsius collegii, nt premittitur, consilio fuere provisa, diligenter observans nullam contra 
pretactam providentium intentionem in Italiam miliciam sive gentem medio tempore desti- 
nares, facturus quod huiusmodi milicia sive gens ab itinere cepto desisteret, si ad hoc 
forsitan assumpsisset; consultius attendendo, quod ex hoc contra votum et beneplacitum 
sedis et collegii predictorum prefatis tractatibus non levis impedimenti parari posset 
Occasio, et iidem tractatus quam periculosissime impediri. Ea insuper que circa eiusdem 
ecclesie terras, et specialiter exarchatum Ravenne et Pentapolin prefati pontifices Inno- 
cencius et Iohannes per predictos suos nuncios et litteras petierunt, idem collegium cum 
precum instancia repetens affectuose petiit et rogavit, ipsa tunc saltim celeri executione 
compleri, dilecto filio religioso viro fratre Martino de Tuscan. ordinis predicatorum ad 
presentiam tuam misso, ut tibi prefatas ipsius collegii litteras representans, que contine- 
bantur in eis exponeret oraeulo vive vocis.? Post premissa quoque regalis excellencia 
dilectum filium Conradum de Hervelingin?, familiarem et notarium tuum, necnon et litteras 
filialis compassionis ad vacacionem ipsius ecclesie tune instantem eidem collegio destinavit. 
Que inter cetera continentes, quod notarius ipse de sollempnium nunciorum tuorum ad- 
ventu, qui super premissis et aliis tua vota contingentibus intima tue mentis aperient, 
sufficienter idem collegium informaret, petierunt eidem notario in premissis fidem indubiam 
efficaciter adhiberi. Prefatus vero notarius ex parte tua eisdem tuis litteris predicto col- 
legio presentatis et ab ipso diligenter inspectis, asseruit te paratum statim cum in tuam 
noticiam provisio ipsius ecclesie deveniret, ad sedem ipsam huiusmodi nuncios destinare. 
Cum igitur humilitatem nostram etc. 
Datum Rome apud sanctum Petrum, ii. idus decembris. 


Aus hs. sec. 14 der Bibl Vallicelliana, C. 49. bl. 63, zu Rom. — Reg. Pübste nr. 283. — 
! Das folgende aus derselben quelle bei Raynald ad 1277 $ 54. — * Bis hieher wesentlich gleichen 
inhaltes mit dem schreiben der cardinüle bei Raynald $ 48, — ? Hs. /Ternelingin; vgl. Kopp Reichs- 
gesch. 1, 282. — * Das folgende bei Raynald $ 55. 


1000. Die von Verona ersuchen den Meinhard, grafen von Tirol und Górz, drin- 
gend, ihnen gegen die von Padua und Vicenza persünlich zu hülfe zu kommen. 
"erona 12758 nov. 14. 


Illustri et preclaro domino M. Tyrolis et Goricie comiti et ecclesiarum Aquilegiensis, 
Brixinensis et Tridenti advocato, suo tzunquam domino speciali, Petruszannus | de Ripa 
potestas, Albertus de Scala capitaneus populi, sapientes, consilium et commune Veronen- 
sium salutem et tocius altitudinis et glorie inerementum. Dominacioni et ma, gnificencie 
vestre sepe et sepius scripsimus, qualiter inimici nostri perfidi Paduani cum Vicentinis et 
quantitate equitum et peditum marchionis Estensis sunt in ob sidione castri nostri Colonie ; 
quos vestro auxilio mediante et fratrum nostrorum Mantuanorum intendimus finaliter 
suffocare et ad mortem conducere, ita quod poterimus dicere vos et nos et cuim veritate 
firmare, quod guerra erit finita et victa taliter, quod "vobis cessabit guerre et periculi labor. 
Propter quod expedit, quod vos personaliter eum exforcio vestro toto venire dignemini 
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in nostrum auxilium et succursum, affectantes sicut debetis habere maiorem honorem et 
maius nomen et maiorem gloriam, quam umquam habuerit baro seu princeps in partibus 
Lombardie. Et bene sciatis, quod gens que non esset magna et fortis sine vobis nou esset 
nobis auxilium neque vigor, imo per non magnam gentem diminuerentur vires nostre, et 
minus timeremur, et inimici qui seiunt, quod de vobis et succursu vestro maxime super 
omnia confidimus et speramus, exaltarentur et vires suas magnificarent et nos non time- 
rent. Quare dominacionem, altipotenciam et magnificenciam vestram instantissime modis 
omnibus deprecamur, quatenus vobis placeat penitus personaliter omni dilacione postposita 
in nostrum servicium pervenire cum omni vestro exforcio, sieut de vobis confidimus et 
speramus. Veniatis ergo pro deo, veniatis et non tardetis, si umquam nos diligitis, honore 
vestri nostrique graeia et amore, Nec habeatis respectum ad centum milites cum balli- 
steriis et servientibus, quos ad nos mittitis, ut vestre littere continent, quin personaliter 
cum potencia vestra tota in nostrum auxilium veniatis, scientes pro certo, quod solum pro 
personali adventu vestro inimicos reputamus confusos. 

Datum Verone, xiiii. novembris, vi. indictionis. 

Ficker aus dem orig. in der Bibl. Dipauliana 973, Ul. 16 im Ferdinandeum zu Innsbruck. 


1001. Pabst Martin IV tadelt die von Lucca, dass sie das veichsunmittelbare 
Pescia, weil es dem veichsboten Rudolf huldigte, zeratórten, und verbietet 
ihnen weiteres vorgehen gegen die orte im Val di Nievole. (1281 sept.) 

Martinus episcopus servus servorum dei. Potestati, consilio et communi Lucanensi 
spiritum consilii sanioris. Orrende feritatis immanitas, quam nuper non sine presumptuose 
temeritatis audatia in castrum Piscie in valle Nebule constructum ac eius incolis dampna- 
biliter perpetrastis, nostri pectoris intima quasi gladius sautiavit acutus, instanter excitans 
animum ad proferendum in vos et civitatem vestram condigne iudicium ultionis. Audivi- 
mus siquidem et obstapuere quamplurimum sensus nostri, quod eum dilectus filius Rudolfus 
cancellarius et nunctius karissimi in Christo filii nostri Rudolfi Romanorum regis semper 
augusti, qui de nostra licentia spetiali pridem cum nostris sub certa forma confectis litteris 
ad Tuscie partes se contulit a civitatibus, castris et terris imperii recepturus eiusdem regis 
nomine fidelitatis solitum iuramentum, ab hominibus predicti castri Piscie ad imperium 
sine üllo!* medio pertinentis sacramentum huinsmodi recepisset, vos occasione huiusmodi 
contra predictos homines minus debite indignatione concepta, cum? sicud dicitur iura que- 
dam in castro vendicetis eodem, post appellationem ad nos a vobis prout proponitur inter- 
iectam, ad predictum castrum congregatis undique viribus hostiliter accedentes ac tandem 
illud per violentiam capientes ipsum ignis incendio consumpsistis, dilectorum filiorum fra- 
trum ordinis minorum aliasque dicti castri ecclesias ad honorem divini nominis dedicatas 
sacrilegis manibus diruendo, bonis omnibus inventis ibidem non sine multe cupiditatis vitio 
nequiter asportatis; nec hiis extitit vestra satiata crudelitas, sed peiora malis addentes et 
nephandis actibus nephandiora cumulantes opera in eiusdem castri habitatores absque 
sexus et etatis electu, effectu pietatis eminus relegato et humanitatis debito prorsus ex- 
cluso, furentibus gladiis desevistis, innocentem sanguinem inhumaniter effundentes; nichi- 
lominus adversus alia predicte vallis castra et terras ad imperium predictum spectantia 
procedere intendendo, in multam divine magestatis offensam, apostolice sedis et nostrum 
gravamen, iniuriam et contemptum, ac regis et fratrum ipsorum, nec non et clericorum 
ae hominum dieti castri grande immo permaximum preiudieium et gravamen. Licet igitur 
tam enormis huiusmodi temeritatis excessus vindiete acerbitatem exigeret gravioris et 
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acrioris percellendus existens verbere? discipline, quia tamen magne devotionis et fidei, qui- 
bus erga Romanam ecclesiam retroactis temporibus civitas vestra resplenduit, fore imme- 
mores non valemus et propter hoc iustum animi nostri motum volentes ad tempus apostolice 
benignitatis clementiam temperare, universitati vestre per apostolica scripta et nichilominus 
sub spiritualibus et temporalibus penis, quas vobis et eidem civitati iuxta beneplacitum 
nostrum duxerimus inflingendas, districte precipiendo mandamus, quatenus pro nostra et 
apostolice sedis reverentia deinceps a talibus desistentes omnino, contra castra et terras 
alias supradietas nullatenus procedatis, et si contra illa forsitan exivistis, ad civitatem 
prefatam sublato difficultatis et dilationis obstaculo redeatis, illo vos in hac parte consilio 
dirigendo, quod possitis exinde non inmerito comendari. Nos enim auctore domino taliter 
super hiis in brevi curabimns efficaciter providere, quod iura, si qua vobis in castris et 
terris debentur eisdem, vobis et civitati predicte illesa et integra servabuntur, eique ac 
vobis et etiam cireumposite regioni pacifiei status et prosperi duratura tranquilitas pro- 
ducetur. Scire autem vos volumus et pro certo tenere, quod si contra huiusmodi mandatum 
nostrum venire, quod non credimus, presumpseritis, nos et ad penas inflingendas easdein 
et alias etiam contra vos et civitatem predietam, prout expedire viderimus, procedemus. 
Datum ete. 


Fieker aus hs, sec. 14 der Bibl, Angelica, D. 8. 17, zu Rom. — Peseia wurde 1281 aug. 20 
zerstórt; vgl. Memorie di Lucca 3, 52, — ! Hs. sicud nullo. — ? Hs. causa. —- ? Hs. verbe. 


1002. Rudolf hofecanzler und generalvicar in Tuszien belehnt den bischof von Arezzo, 
nachdem: ihm dieser den eid der. treue für kónig und reich. geschworen, mit 
allen. denselben. zustehenden. veichslehnbaren. rechten, gerichtsbarkeiten «nd 


vegalien. San Miniato (1281-1282). 


Rudolfus imperialis aule cancellarius et serenissimi domini R. Romanorum regis 
semper augusti in Tuscia vicarius generalis, Universis saeri Romani imperii fidelibus, 
amicis suis, [salutem] et sincere dilectionis affectum. Etsi munificentie imperialis gratiam 
libenter singulis exibemus, quos fideles imperio ab operum experimento cognoscimus, qua- 
dam tamen prerogativa sollicite cogitationis indueimur et assidua. meditatione pensamus, 
qualiter personis ecclesiasticis gratiosius et libentius liberalitatis dexteram extendamus. 
Ea propter per presens privilegium volumus esse notum, quod nos attendentes fidem pu- 
ram, devotionem sinceram et grata servitia, que venerabilis pater dominus G. episcopus 
Aretinus, devotus et fidelis princeps imperii, exibuit hactenus et exibet incessanter ac 
exhibere poterit in futurum ad honores et profectus eiusdem domini nostri regis et imperii 
ampliandos, volentes quoque ipsum episcopum propterea amplecti benignius gratia et fa- 
vore, recepto ab eo corporeo iuramento, quod ab hac hora in antea fidelis erit eidem domino 
nostro regi et imperio Romano et non erit in consilio, consensu, facto, verbo, opere, ubi 
ipse dominus rex, eius filii, nuntii vel officiales perdant vitam, membrum vel suum rectum 
honorem aut mala captione capiantur; consilium, quod per se aut per nuntios suos seu 
litteras sibi crediturus erit, se sciente ad eius. dampnum seu preiudicium nulli pandet; si 
dampnum .eius tractari sciverit, pro posse suo impediet, ne fiat; quod si per se impedire 
non poterit, per nuntium aut litteras eius significare curabit, ut ad eius notitiam perduca- 
tur; imperium Romanum et regalia eius et spetialiter in Italia manutenebit propriis viribus, 
et defendet, que habet ubicunque seu tenet, ad acquirendum vero adiutorio erit; officium 
sibi commissum dignitati sue conveniens in Italia bene et fideliter exercebit; iura et iuris- 
dictiones Romani imperii, ubieunque consistere sciet, revelabit et conservabit et eorum 
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auctor et actor erit; nuntios predicti domini regis recipiet et fideliter ac benigne in eundo, 
stando, redeundo tractabit: auctoritate nobis commissa omnia iura, iurisdictiones et regalia, 
que habet, tenet et possidet ipse vel alia. persona pro eo seu predecessores sui habuerunt, 
tenuerunt et hactenus possiderunt in feudum olim a divis augustis, que tamen ab ipso vel 
predecessoribus suis alienata non essent, in civitate Aretina, eius districtu et in castris, 
opidis, burgis, villis et locis aliis quibuscunque, nec non universitatibus, collegiis, personis, 
possessionibus, honoribus, usibus, patronatibus ecclesiarum, terris cultis et incultis, aquis 
et aquarum decursibus, molendinis, piscariis, silvis, venationibus, montibus, planis, valli- 
bus, pascuis, iustitiis, pedagiis et rationibus singulis, ubicunque et in quibuscunque consi- 
stant, eidem episcopo vice et nomine Aretine ecclesie in perpetuum de spetiali gratia et ex 
certa nostra scientia damus, concedimus et etiam confirmamus, honore et iurisdictione 
imperii semper salvis, investientes eundem episcopum sollempniter per librum saere scrip- 
ture iure honorifici et recti feudi de omnibus et singulis supradictis, ita quod ipse ea omnia 
habeat, teneat et possideat pacifice et quiete sine contradictione domini regis et Romani 
imperii predictorum et alicuius persone parve vel magne, ecclesiastice vel secularis, com- 
munis, collegii et universitatis vel alterius cuiuscunque. Siquis autem predicta vel aliquod 
predictorum violare, infringere aut contradicere presumpserit, preter indignationem eius- 
dem domini regis et nostram, quam eum volumus incurrisse, penam mille marcharum boni 
argenti componat, cuius pene medietas fisco, alia vero eidem episcopo applicetur. In cuius 
rei testimonium et certitudinem plenariam presens privilegium publicari manu . . . . notarii 
nostri et eidem episcopo tradi fecimus, nostri pendentis sigilli ac subscriptione dicti notarii 
roboratum. 
Datum in arce sancti Miniati, presentibus etc., in anno domini a nativitate etc. 


Fieker aus hs. sec. 14 der Bibl Angelica, D. 8. 17, zu Rom. — Rudolf wurde 1281 ian. 5 
zugleich mit dem bischofe Iohann von Gurk zum reichsvicar ernannt, Reg. Rud. nr. 066; mai 21 
wurden beide vom pabste deh tuszischen stünden empfohlen, Reg. PAbste nr. 243; Rudolf allein 
urkundet dann als reichsvicar 1281 oct. 29 und 1282 iuli 10, beidemal im arce z. Miniatis, Lami 
Deliciae 3, 265 und Reg. Reichss. nr. 141; für eine genauere zeitbestimmung dieser und der fol- 
genden urkk. fehlt es danach an haltpunkten. 


1003. Rudolf ( hofcanzler und generalvicar in Tuszien) befiehlt dem vicar von 
Fucecchio, dafür zu sorgen, dass seinem notar Peter der sold gezaMt werde, 
den ihm die leute von Massa Pescatoria echulden. (1281-1282.) 


Rudolfus ete. Vicario Ficecchii salutem et omne bonum. Magister Petrus de Urbe 
lator presentium, dilectus notarius et familiaris noster, exposuit coram nobis, quod cum 
ipse olim in terra Maxe Piscatorie per certum tempus pontarie officium exercuerit ex 
hominum dicte terre electione legitima, dicti homines salarium sibi debitum ratione dicti 
officii non solverunt. Cumque nobis humiliter supplicavit, ut solvi sibi dietum salarium 
mandaremus, eius supplicationibus benignius annuentes, vobis commissa nobis auctoritate 
mandamus, quatenus, si premissis veritas suffragatur, homines dicte terre ad solvendum 
eidem notario nostro salarium consuetum summarie et sine iudicii strepita compellatis 
per omaem modum, quo utilius videretis expedire, ita quod idem iam dietum salarium 
sine difficultate et diminntione aliqua consequatur, et nos non oporteat propterea rescri- 
bere iterato, 

Ficker aus hs. sec. 14 der Bibl. Angelica, D. &. 17, zu Rom. : 


1004. (Jtudolf hofcanzler und. generalvicar in Tuszien) trifft strafbestimnungen. 
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gegen solche, welche sich durch bitten oder geld bestochen an andern vergreifen, 
und sichert allen parteien ungehinderte appellation zu. (1281-1282.) 
Decet rectorem et dominum commissam sibi provinciam sub vigore iustitie gubernan- 
dam facinorosis purgare hominibus et iniquis, ut fideles atque devoti qua meruere sub pacis 
tranquillitate quiescant et eorum corpora conserventur illesa, maxime cum ipsa iura de- 
cernant, quod mors unius interdum multorum dicitur esse salus. Nos igitur predictis ad- 
herere volentes presente constitutione decernimus, ut siquis spiritu diabolico iustigatus 
. mediante prece vel pretio aliquem offenderit in persona, licite capiatur a quolibet et etiam 
offendatur inpune, et quod in loco, ubi deliquisse probabitur, ibi iuxta qualitatem commissi 
criminis secundum iustitiam pena debita puniatur, et quod nulla civitas, castrum, villa vel 
burgum decrete nobis provincie malefactores huiusmodi receptare presumant, imo ipsos 
capere studeant de personis et captos ad nos vel ad rectorem loci, ubi facinus commiserint, 
puniendos sub fida custodia debeant destinare. Communitatem namque caiuslibet civitatis 
dicte provincie, que presentem constitutionem nostram observare neglexerit, in mille marcis 
argenti decrevimus esse multandam, et commune cuiuslibet castri, burgi seu ville eiusdem 
provincie, similem temeritatem attentans, in quingentis marcis argenti regie camere Tuscie 
volumus eondempnari, moderamine vero dictarum penarum nostro arbitrio nichilominus 
reservato. Appellationes vero, quarum beneficio gaudent pro ultimo remedio litigantes, 
omnibus et singulis dicte provincie libere precipimus observari, ut quisquis a qualibet con- 
dempnatione seu sententia, a qua gravatum se senserit, ad nostram audientiam libere 
valeat appellare. Singulos namque officiales dicte provincie ac terrarum comunitates, si 
contrafecerint, arbitraria pena curabimus condempnare. Volumus insuper et mandamus, 
prescriptas constitutiones nostras per singulas terras et loca dicte provincie voce preconia 
divulgari. 
Ficker aus hs. der Bibl. Angelica, D. 8. 17., zu Rom. 


1008. Giselbert evzbischof von Bremen und. achtzehn genannte bischife gewühren 
allen, welche zum neubau der abgebrannten Mariengradenkirche zu Mainz 

etwas beisteuern, einen vierzigtügigen ablass. Wirzburg 1287 márz 23. 
Universis Christi fidelibus Giselbertus Bremensis archiepiscopus, ae Arnoldus Baben- 
bergensis, Theodoricus Olmucensis, Reinboto Eistetensis, Thobias Pragensis, Heinricus 
Tridentinus, Emicho Frisingensis, Rudolfus Constanciensis, Burchardus Lubicensis, Petrus 
Basiliensis, Fridericus Churiensis, Chunradus Tullensis, Bernhardus Pataviensis, | Witigo 
Misnensis, Otto Padeburgensis, Henricus Mersburgensis, Bruno Nuenburgensis, Cunradus 
Verdensis et "Bouchardus Metensis episcopi, salutem in domino Iesu Christo. | Licet hiis", 
de cuius munere venit, ut sibi & suis fidelibus digne ac laudabiliter serviatur, de habun- 
dancia pietatis sue merita supplicum excedens et vota bene servientibus multo maiora tri- 
buat, quam valeant promereri, desiderantes tamen reddere domino populum acceptabilem, 
fideles Christi ad conplacendum ei quasi quibusdam allectivis muneribus, indulgenciis vide- 
licet et remissionibus, invitamus, ut exinde reddantur divine gratie aptiores. Cum igitur 
dilecti in Christo . . prepositus, decanus et capitulum ecclesie sancte Marie ad gradus in 
civitate Maguntina ipsam eeclesiam ignis incendio consumptam opere sumptuoso proponant 
honorifice edificare et ampliare, nec ipsis ad hoc proprie facultates suppetant, nisi Christi 
fideliam subventionibus talem structuram valeant consumare, universitatem vestram mone- 
mus, rogamus et exhortamur in domino in remissionem vestrorum peccaminum iniungentes, 
quatinus a deo vobis collatas pias elemosinas et grata karitatis subsidia ad tam pium opus 

Bóhmer Acta. 45 
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Jargiter erogetis, ut per hec et alia bona, que domino inspirante feceritis, ad eterne possitis 
felicitatis gaudia pervenire. Nos vero de omnipotentis dei misericordia et beatorum Petri 
et Pauli apostolorum eius auctoritate confisi omnibus vere penitentibus et confessis, qui ad 
structuram. predicte ecclesie manus porrexerint adiutrices, vel causa devocionis in festis 
subscriptis, videlicet nativitatis, die cene domini, resurrectionis, ascensionis et pentecostes, 
in singulis festis beate Marie virginis, omnium sanctorum, in dedicatione ipsius ecclesie, in 
festo beati Udalrici confessoris atque pontificis et per omnes octavas predictarum sollempni- 
tatum visitaverint ipsam ecclesiam singuli, singulas quadraginta dierum indulgencias de 
iniunetis sibi penitenciis, dum modo loci dyocesahi ad id consensus accesserit, annis singulis 
misericorditer relaxamus. In cuius rei testimonium presentes litteras sigillorum nostrorum 
munimine duximus roborandas. 

Datum Herbipoli, anno domini m.cc.Ixxxvi., mense marcii, dominica Tudica. 

Aus dem orig. zu Darmstadt. Mit vielen siegeln. 


1006, (T'obias) bischof von Prag und die bülmiechen barone versprechen, Guda, 
tochter kónig Rudolfs und gemahlin kinig ( Wenzels) von Bühmen, nach des 
letztern. tode. ihrem. vater. zurückzusenden wnd sie bei ihwem witthum zu 
schützen. (1287 iuni.) 

Nos The'. dei gracia Pragensis episcopus . . et . . barones regni Bohemie in publicam 
deducimus noticiam per presentes, quod licet ex puro corde preclare domine nostre Gude, 
serenissimi domini nostri Rudolfi regis Romanorum filie, commodum et honorem sinceris 
semper affectibus fideliter procurare velimus, et ei tanquam regine ac domine nostre prompta 
devocione parere summis desideriis affectemus, tamen ut ipsa de nobis plenius confidere 
et confidentius presumere valeat, et ut nostra devotio necnon et voluntas evidentius ap- 
pareat, spontanea voluntate prestito iuramento eidem domine regine sine dolo qualibet et 
fraude promittimus vera fide, quod eam semper fide pura congruis honoribus et obsequiis 
venerari volentes, si eam domino nostro karissimo domino O.* regi Bohemie et marchione 
Moravie marito suo, prole aliqua ex ea suscepta vel sine herede, mortis preventione, quod 
absit, viduare continget, nos ipsam occasione remota qualibet, patri suo domino R. Ro- 
manorum regi predicto aut alii! ex fratribus et amicis, quem ad hoc elegerit, vel domino F. 
burgraphio de Nuremberg, quantum per ipsum aut amicos eius requisiti fuerimus, respon- 
sabimus ac procurabimus presentari benivole et amice, omni qua poterimus reverencia et 
honore. Insuper quod eandem reginam dominam nostram in bonis tibi per prefatum do- 
minum nostrum [regem] Bohemie in Glacensi provincia nomine dotalicii iam collati in hiis 
etin aliis, que sibi idem dictus rex alias postmodum conferet, pacifice possidentem fideliter 
fovebimus, tenebimus et defensabimus toto posse. In cuius promissionis nostre testimo- 
nium etc. 


Aus einer briefsammlung sec. 14 zu Colmar. — Guda, seit 1278 verlobt, heirathete 1287 und kam 
iuni 4 nach Prag. in welche zeit der brief gehüren wird. — ! Hs. wt aliter. 


1007. Ludwig Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern bestimmt bei bestellung des 
witthums für Elisabeth, tochter herzogs Friedrich von Lothringen und ver- 
lobte seines. eratgebornen Ladwig, dass alle seine sühne zweiter ehe im falle 
wer vermdhlung ein recht auf. ausantwortung von gütern gleichen werthes 
haben sollen. Mainz 1288 ian. 7. 


Nos Ludowicus dei gratia comes palatinus Reni, dux Bavarie. Notum facimus pre- 
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sentium inspectoribus universis, quod cum illustris Ludowicus primogenitus noster karissi- 
mas, nobis annuentibus, dantibus et consentientibus, et consentiente, renuntiante et nihilo- 
minus abiurante collaterali nostra karissima Mehtilde, serenissimi domini nostri Rudolf 
incliti Romanorum regis filia, quam bona illa partim ratione morgengabe, partim iure feodi 
respicere videbantur, magnifico principi domino Friderico illustri duci Lothariorum et mar- 
chioni, recipienti pro illustri domina Elisabeth filia sua, eiusdem primogeniti nostri sponsa, 
castrum et villam Winzingen, opidum Novam Civitatem, castra Wolfsperg et Eberstein 
cunt suis pertinentiis sitis in eisdem iudiciis, castrum et villam Frisenheim cum suis perti- 
nenciis, castrum Hausen et duas villas solummodo, videlicet Dornheim et Mannheim, castro 
huiusmodi attinentes, que nos iure proprietatis respiciebant et ipsam uxorem nostram par- 
tim per morgengabe, ut premisimus, paulo ante dederit et donaverit, pro parte donationis 
propter nuptias, et castrum Wachenheim cum suis pertinentiis, quod una cum ipsa uxore 
nostra in feodum tenuimus ab ipso domino nostro rege pro tribus millibus marcarum den. 
Col., qui inter Wormaciam et Pingwiam in usu fuerint, et villam Nekarowen, quam a re- 
verendo in Christo patre et domino nostro Simone, venerabili Wormatiensi episcopo, et 
ecclesia in feodum habuimus pro mille quingentis marcis eorundem den. Col., consentien- 
tibus ipsis domino nostro rege et Wormatiensi episcopo, pro residua parte donationis 
propter nuptias in pignus sive hypothecam obligaverit, ita quod bona illa cum pertinentiis 
suis non deobligentur vel absolvantur per nos vel heredes nostros, nisi ipse noster filius 
premortuus fuerit et heredes non habuerit ex eadem, nec! tunc, nisi et alia premissa bona 
eum istis simul pro viii. millibus marcarum eorundem denariorum Col. absolvantur; hac 
tamen solutione facta, ob hoc non dirimet vel restituet bona illa, nisi predicta octo millia 
marcarum in potsessiones et alia bona convertantur, et sibi plenarie assignentur loco illo- 
rum habenda, tenenda et possidenda in donationem propter nuptias, sicut et priora pro 
tempore vite sue; ea vero mortua eadem priora bona, si ante absoluta non fuerint, vel 
ista loco illorum comparata, que in locum successerint eorundem, ad nos vel ipsos heredes 
nostros proximos revertentur; si autem heredes insimul habuerint, illis heredibus, predicta 
matre sua sublata de medio, bona illa perpetuo remanebunt: pro bono concordie sive pacis 
inter eundem nostrum primogenitum et alios nostros filios, quos ex ipsa nostra uxore iam 
suscepimus vel susceperimus in futurum, observando imposterum, taliter duximus ordinan- 
dum et irrevocabiliter statuendum seu etiam disponendum, quod alter filiorum nostrorum 
seu ambo qui nunc sunt, vel qui pro tempore fuerint, quos ex eadem nostra collaterali 
procreavimus vel procreaverimus, ante divisionem de bonis paternis et maternis matrimo- 
nium contrahere voluerint et contraxerint, quilibet. contrahentium ex premissis bonis pa- 
ternis et maternis indivisis in valore, dignitatibus et honore quantum ut supra tactam est 
ipse noster dedit primogenitus, ei quam promiserit ducere in uxorem in donationem propter 
nuptias designandi plenam habeat potestatem sub pactis et conditionibus antedictis vel 
similibus, que quoad reversionem bonorum illorum, que iidem filii nostri dederint vel obli- 
gaverint in donationem propter nuptias, vel aliquis ex eisdem cum illis sub quibus ipse 
noster primogenitus eidem sponse sue donationem propter nuptias deputavit, ambulent 
pari passu. Si autem contractum huiusmodi usque ad tempus divisionis faciende differri 
contigerit, quilibet aliorum filiorum nostrorum ante omnia ex ipsis bonis paternis et ma- 
ternis tantundem ex hereditaria capiet portione, et quod superfuerit inter prelibatum nos- 
trum primogenitum et alios nostros filios ex ipsa uxore nostra, memorati domini nostri 
regis filia, procreatos et procreandos, iuxta personarum numerum equaliter dividetur; parte 
illa bonorum, in qua idem noster primogenitus predicte sponse sue iam fecit donationem 
45* 
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propter nuptias, eidem nostro primogenito vel suis heredibus si quos habuerint, pro illis 
ex tunc perpetuo remanente,et illorum cuilibet vel suis heredibus, parte sua ante divisio- 
nem huiusmodi preacceptam. In cuius rei testimonium presentes damus, ad nostram et 
ipsius nostri primogeniti instantiam prefati nostri regis, reverendorum in Christo patrum 
et dominorum, domini nostri Heinrici venerabilis sante Moguntine sedis archiepiscopi, et 
domini nostri Simonis venerabilis Wormatiensis episcopi, et nostri ipsius sigillorum robore 
communitas. 
Datam Moguntie, vii. idus ianuarii, anno domini m.cc.Ixxxviii. 


Nach abschr. Würdtwein's auf der stadtbibliothek zu Frankfurt. — ! Hs. nunc. 


1008. C(onrad) von Diessenhoven kaiserlicher notar meldet dem kónige Rudolf die 
niederlage, welche sein. sohn herzog Rudolf von Oestreich den Bernern (an 
der Schosshalde) beigebracht hat, wnd bittet ihn, dass er den überwundenen 
verzeihe. (1289 apr. — mai.) j 


Serenissimo domino suo R. dei gracia Romanorum regi semper augusto, magister C. 
de Dieezenhoven imperialis aule notarius ete. Digna perdicionis occasio paucorum con- 
pungens precordia et compassionis minime digna, necnon erumnosum Bernensis civitatis 
excidium linguam transmittit ad calamum, prout concipiens sperat, indignacionis motus 
verba destinat et delegat. Quis enim monstruosas facciones inconsulte protervie reticebit 
vel naribus irridendo vel rastro manuum non figuret, qualiter dicte civitatis municipes, 
non tamen munia capientes, sue credentes ignavie presumptuose virus conceperant sub 
fraudulente machinationis involucro et secreto, nescio quid magnum vel turgidum promit- 
tentes, ceu montes maximi parturient, qui mures ridiculos genuerunt. O quanta presump- 
cionis vesania ranas garrulas, ymmo mures et molendini satellites docuit contra Romanum 
principem, cui robur et arma cuncta subiciunt, insanire! Ipsi filii Belial, avertentes faciem 
contra solem, sub misere sortis auspicio fluctuantes ausi sunt, sacer robur imperii et leo- 
nem invietum, solo rogitu terribili mundi fines forcius impellentem, despicere et ipsius ictus 
fulmineos non timere. Proch pudor, turrim David, ex qua mille clippei omnisque armatura 
forcium vietoriosis signis conspicitur, vespertiliones noete volantes conantur impetere et 
manibus, quibus evacuare colos et lanas terrere dedicerunt, gladios librare satagunt, non 
tamen effundunt sanguinem. Inebriati venerunt, crapulosis calicibus intendentes, nec tamen 
sunt adipe pinguum saciati. Sub noctis autem silentio, dum per alteram temporis requiem 
fideles agunt ocia diutinis laboribus optima, de tavernis, incendiis, insidiis, inopinis casibus 
et maleficiis aliis conceptum virus effundere moliuntur ac reipublice contraire. Et dum in- 
caute sue protervie alas erigunt, perdigna afflictionis rabies tempus non distulit ulcionis, 
nec penas horribiles eorum sceleribus abnegavit. Nam R. Austrie et Stirie dux et nostri 
fideles zelo devocionis armati paucis militibus, non tam numero quam virtute conspicuis, 
in improvisos latentibus insidiis irruerunt, et pluribus mutilatis, quibus fuge presidium non 
deerat, circiter centum viros inmisericors et furens undique gladius inmisericorditer truci- 
davit, ita quod locum, quem quisque vivus obtinuerat, eundem mortuns occupabat. Reliqui 
vero, quos in vigiliis nocturnis eiusdem civitatis et excubiis contigerat remansisse, videntes 
lamentabilem populose civitatis exterminium et quod esset opprobrium gentibus et fabula 
convicinis, yma ducentes suspiria se iam per sue confusionis ignominiam cognoverunt, offe- 
rentes res et personas vestre culmini potestatis. Quocirca regia celsitudo magnificum ac 
nobile vindicte genus arripiat, delinquentibus ignoscendo, attendens quod nisi culpa recte 
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metas excederet, venie et indulgencie virtus locum ammodo non haberet, et dictis civibus 
graciam concedat de superhabundanti plenitudine pietatis. 


Aus hs. des Peter de Viena sec. 15 auf der cantonsbibliothek zu Lucern. — Vgl Reg. Reichss. 
nr. 156 und Kopp Reichsgesch. 2b, 408; der brief ist danach kurz nach dem schlachttage, apr. 27, 
iedenfalls vor mai 14 geschrieben. 


1009. H(ermann) herzog von Teck meldet der stadt Freiburg den über die ( Berner) 
erfochtenen eieg. (1289 apr.?) 

H. nobilis dux de Tekk. Viris talibus magistro et communitati de Friburgo salutem 
et in omnibus bonam voluntatem. Mearum rerum experientia perdocet et animum vestrum 
ambigere non permittit, quod nostra prosperitas vobis pariat affectum. Sciat igitur vestra 
sapientia, quod cum Veronensibus semper adversantibus congressi summus, vires eorum 
fudimus, rebelliones eorüm prorsus humiliantes, plurimos ex eis captivos duximus plurimis 
interfectis, triumphum quidem obtinuimus adoptatum. Rogamus igitur et monemus, ut 
nobis et nostris commilitonibus de palma congratulantes laudes deo referatis, qui defen- 
sores in igni dignatus est promovere per factum. lgitur et honorem pariter tali cordis de- 
siderio faciatis, quasi vestros eventus prospero affectu nos credatis auscultari. 


Stàlin aus abschr. in dem formelbuche nr. 329 auf der bibl. zu Einsiedeln; dort in anwesen- 
heit B's abgeschrieben 1849 oct. 8. — Wohin das schreiben zu setzen ist, ist unsicher. B. war ge- 
neigt, es trotz des H. dem herzog Conrad von Teck zuzulegen, der 1348 bis 1352 landeshauptmann 
von Tiro] war; da aber wissen wir von keinem kriege mit Verona. Halten wir an H. fest, so gab 
es von der zeit k. Rudolfs bis 1363 immer einen Hermann von Teck, vgl Stálin Wirtemb. Gesch. 
3, 697; und handelt es sich wirklich um Verona, so fehlt ieder bestimmtere anhaltspunkt. Es dürfte 
nun kaum zu gewagt sein, anzunehmen, es handle sich um die Berner; würde Beronensibus nur 
üánderung eines buchstabens erfordern, so würe vielleicht auch davon umgang zu nehmen; wird Verona 
ganz regelmüssig mit Bern verdeutscht, so konnte doch auch das umgekehrte sehr nahe liegem, wenn 
es auch nicht allgemeiner üblich gewesen zu sein scheint. Dann l&ge der streit an der Schosshalde 
1289 apr. 27 wohl am n&chsten; dass herzog Hermanh dort mitgestritten, scheint zwar nicht be- 
zeugt, ist aber doch nicht unwahrscheinlich. Das würde denn auch zum übrigen inhalte der hs. 
stimmen, der dio zeit k. Rudolfs und die niüchstfolgende betrifft. 


1010. Magister C(onrad von Diessenhoven), alter kaiserlicher notar, bittet den kónig 
Rudolf, dass er den schultheissen B. bestrafen máge wegen der in. Zürich in 
gegeuwart der kónigin gegen ihn auasgestossenen drohungen. (1289-129 1.) 


Serenissimo domino suo R. dei gracia Romanorum regi semper augusto, magister C. 
suus antiquus notarius vere subiectionis prestanciam cum obsequio indefesso. Lacrimarum 
ab intimis educendo diluvium sub spe et fiducia exauditionis benigne vestre maiestati con- 
queror cum pudore, quod B. scultetus propter computacionem antiquam, quam secum habui, 
ut mandastis, nuper in Thurego in quadam camera civitatis! cum inclita domina mea 
regina cum filiabus vestris et multis aliis dominabus seorsum in qüodam angulo resedisset, 
contra me inmoderate lasciviens in multorum presencia mihi collaterorum minando cum 
motu corporis furibundo, si a quodam retractus non fuisset, mihi mortis haustum proch 
dolor voluit propinasse. Super quo toto nisu et viribus vestram invoco pietatem, suppli- 
cans humiliter et devote, quatenus vestra regali potentia, que cuncta moderatur terrena, 
ipsum super tam facineroso conatu taliter puniatur, ut ipsius pena sit timoris incussio 
plurimorum. Has enim penas patitur sola peccandi voluntas; nam facti certissime habet 
in se scelus, qui cogitat illud, etiam si cursum non attingit facinus per optatum. Insuper 
regalis fastigii celsitudo pro me cogitare dignetur tum propter commendabilem notariatus 
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officii dignitatem, tum propter reverendum karacterem ordinis clericalis, tum propter hono- 
randam senectutem, quam sanctivit antiquitas revereri, quod mihi super verecundia et 
premissis iniuriis fiat emenda competens et honesta, per quam mentaliter torqueatur. 


Aus hs. des Peter de Vinea sec. l5 auf der cantonsbibliothek zu Lucern. — Der brief wird in 
die letzten iahre kónig Rudolfs zu setzen sein, und zwar frühestens 1289, wenn darauf gewicht zu 
legen ist, dass der schreiber (vgl. über diesen Kopp Reichsg. 2b, 408 n. 2) sich hier, aber noch 
nicht nr. 1008 antiquus notarius nennt. |Verheirathet war der seit 1281 feb. 16 verwittwete küónig 
wieder seit 1284 feb. Als schultheissen von Zürich sind aus dieser zeit nur bekannt Rudolf, 1283 
mai 21 zuletzt genannt, dann Jacob, zuerst 1291 mai 12; vgl Kopp Reichsg. 2a, 35, — ! Hs. 
civis talis. 


1011. Ludwig Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern bevollmüchtigt den Albrecht 
herzog von Sachsen in seinem namen den Albrecht herzog von Oesterreich 
und Steier zum künige zu wühen. (1290.) 


Nos Ludowicus dei gratia comes palatinus Reni, dux Bavarie, publice profitentes 
declaramus presentium inspectoribus seu auditoribus, quibus scire expedit universis, quod 
nos excellentissimorum Germanie principum, qui regem Romanum in imperatorem post- 
modum promovendum de iure et antiqua consuetudine ius et potestatem obtinent eligendi, 
tam celebri quam sollempni collegio agregati ordine geniture, in magnificum principem do- 
minum Albertum ducem Saxonie, affinem nostrum karissimum, de circumspectione cuius, 
industria et cantela fiduciam gerimus inconeussam, vive vocis oraculo transtulimus et pre- 
sentibus transfundimus plenitudinem potestatis illustrem principem dominum Albertum 
ducem Austrie et Styrie, avunculum nostrum karissimum, nomine et vice nostri in regem 
Alemannie in futurum imperatorem promovendum, et in omnibus procedendi, tractandi, 
disponendi, ordinandi, pronunciandi, nominandi, eligendi et eciam terminandi universa et 
singula, que electioni huius viderit expedire, et que ad salubrem sacri imperii statum, nec 
non ad utilitatem totius reipublice cognoverit pertinere; ratum habere volentes et gratum, . 
quidquid per ipsius industriam factum fuerit in premissis, ac si contingeret ea fieri per nos 
ipsos. In euius rei testimonium et evidenciam pleniorem presentes litteras nostro sigillo 
pendenti iussimus communiri. Datum et actum etc. 


Aus abschr. sec. 19 auf der universitütsbibliothek zu Graz. — B. l&sst wsentedkieden, ob die 
urk. zu 1290 oder nach kóünig Rudolfs tod einzureihen sei. Für letzteres liesse sich geltend machen, 
dass Rudolf nicht erwühnt wird. Aber andere gründe sprechen bestimmt für 1290. Zu Erfurt bevoll- 
müchtigt k. Wenzel von B5óhmen den k. Rudolf selbst, aber eventuell eben auch den herzog von 
Sachsen zu wahl Albrechts; Reg. Reichss. nr. 158, ietzt gedr. Kopp Reichsg. 1, 903. Im aug. ist 
herzog Ludwig gleichzeitig mit Albrecht von Oesterreich nach dem Chron. Sampetr. zu Erfurt. Zu 
Regensburg sept. 9 macht dann Albrecht von Oesterreich dem herzoge Ludwig versprechungen für 
den fall seiner wahl; Reg. Reichss. nr. 159; in diese zeit wird die urk. mit grósster wahrschein- 
lichkeit zu setzen sein. Dagegen macht nach dem tode Rudolfs die parteistellung eine übertragung 
der stimme auf den herzog von Sachsen durchaus unannehmbar; dieser verpflichtete sich, bei der 
wahl mit dem kónige von Bóhmen zu stimmen, mit dem Ludwig sich nicht hatte einigen künnen, 
wührend Ludwig sich spliter ausdrücklich verpflichtet, persónlich für Albrecht zu | stimmen ; vgl. Reg. 
Reichss. nr. 166. 171, Wittelsbach. Reg. s. 4b. 46. 


1012. Johann von Snegelbach und Heinrich und Iohann von Waldeck versprechen 
dem erzbischofe Diether von Trier zu dienen wider Albrecht weiland herzog 
von Oesterreich, der sich kónig nennt. Münstermaifeld 1301 márz 18. 


Nos Iohannes miles, filius Iohannis militis quondam militis de Snegelbach, Henricus 
filius Wilhelmi quondam militis de; Waldecke et Iohannes dictus Boso armiger de Waldecke 
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notum facimus universis, quod reverendo patri domino D. dei gracia Trevirorum archi- 
episcopo et ecclesie Trevirensi fidelitatis prestitimus homagium et nobis et nostris succes- 
soribus fideliter observandum et promi simus et promittimus per presentes, dictum reve- 
rendum patrem nos cum decem armaturis adiuturos contra nobilem virum dominum Albertum 
quondam ducem Austrie, qui se regem nominat, et eius complices lite sive discordia du- 
rantibus, quas dictus reverendus pater dicto domino Al. et eius complicibus antedictis 
movere intendit. Et ad supradicta nos ideo obligamus, quia dictus reverendus pater do- 
minus D. michi Io. militi antedicto nonaginta marchas duobus hallensibus pro denario 
computatis infra presentis anni spacium solvere promisit et tenetur, aut assignare novem 
marchatas terre a me et meis successoribus tenendas, quousque michi sive meis suc- 
cessoribus de dictis nonaginta marchis plenarie fuerit satisfactum. Michi vero Henrico 
predicto septuaginta marchas monete predicte aut septem marchatas terre. Michi autem 
Iohanni memorato quinquaginta marchas ante dicte monete aut quinque marchatas terre 
à nobis et nostris successoribus habendas sub condictione supradicta. Solutis vero nobis 
sive nostris successoribus pecuniarum summis antedictis dicte terre nobis, ut predictum 
est, obligate ad ecclesiam Treverensem libere revertentur. Et extunc ego lo. miles an- 
tedictus novem marchatas terre mee allodialis, ego vero Henricus supradictus septem 
marchatas terre mee allodialis, ego autem lo. prenominatus quinque marchatas terre 
mee allodialis antedieto reverendo patri et ecclesie Treverensi assignare tenebimur et 
easdem recipere ab eis in feodum et sie perpetuo cum nostris successoribus possi- 
dere et servire fideliter in armis, quandocunque fuerimus requisiti. In cuius rei testi- 
monium, quia nos Io. et H. armigeri predicti sigilla propria non habemus, sigilla hone- 
storum virorum, videlicet Udonis et Io. predicti militum de Waldecke presentibus roga- 
vimus apponi. Et nos Udo et lohannes milites de Waldecke predicti sigilla nostra ad 
preces lo. et H. predictorum presentibus duximus apponenda in testimonium omnium 
premissorum. 

Datum in monasterio Meynevelt, anno domini m.ccc., sabbato post dominicam Letare. 


Aus dem orig. zu Coblenz. Die beiden siegel hángen. — Reg. Reichss. nr. 373. — Vgl. &hn- 
liche dienstreverse bei Günther Cod. dipl. Rheno-Mosellanus 3, 97. 98. 


1013. Graf Heinrich von Spanhein, hofrichter kónig Heinrichs, gibt den grafen 
Egen. von Freiburg und dem Friedrich von. Eichinloch auf feb. 13. einen 
tag wegen angegebener sache. (Cóln) 1310 ian. 14. 


Ich grave Heinrich von Spanhein, der hoverihter mins herren des Rómischen kunges 
Heinriches, | tün kunt, daz grave Egen von Friburk kom für gerihte an der mitwochen vor 
sant, Agnes tage unde versprach die ahte unde die anleiti, die Friderich von Eichinloch 
vor 'gerihte uf in erclaget hat von der clage wegen, die im hat geben vor gerihte der mar- 
grave Heinrich von Hachberk ze gewinne unde ze verlüste. Unde habe ich in beiden dar 
umbe einen tag geben her ze hove an dem fritage vor sant Valentins tage. 

Der brif wart geben an der mitwochen vor sant Agnes tage, do man zalte von gotes 
geburte driuzehen hundert iar und in dem zehenden iare. 

Ficker aus dem orig. im statthaltereiarchive zu Innsbruck. Auf der rückseite reste eines siegels 
iu gelbem wachs, drei zoll hoch, welches nahezu die ganze hóhe und halbe breite des briefs ein- 
nimmt; dieser scheint schon ursprünglich von den seiten zusammengelegt gewesen zu sein; spuren 
eines verschlusses zeigen sich nicht. — Die angabe des ausstellortes beruht auf der annahme, dass 
der brief am hofe ausgestellt ist. 
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1014. (Peter Gradenigo doge von Venedig) verdankt dem Heinrich de Valvenicho 
die anzeige von der ankunft kónig Heinrichs zu Susa und kündet eine ge- 
sandtschaft an diesen an. (Venedig) 1310 nov. 9. 


Henrico de Valvenicho ambaxatori et familiario serenissimi domini Romanorum *im- 
peratoris. Gratanter recepimus amicitiae vestrae litteras, per quas inter caetera denotastis 
adventum domini imperatoris die xxiii. octobris ad terram Secusii!, propter quod nos 
ortati fuistis, quod paremus mittere obviam tanto domino honorabilem ambaxatam. Quae 
missio vestra plurimum nobis grata extitit et vobis inde multas gratiarum refferimus ac- 
tiones, denotantes vobis, quod nos ellegimus ambaxatores nostros venturos ad eundem 
dominum imperatorem, qui sunt de nobilioribus et honorabilibus civibus terrae nostrae, qui 
se parant et in brevi venient ad dominum antedictum. 

Data die nono [novembris hore in vesperis]? m.ccc.x. 


Ficker aus neuerer abschr. in hs. der Bibl. Marciana, class. l4, cod. 39, nr. 47, zu Venedig. 
— Dass der brief vom dogen herrührt, wird nach dem sonstigen inhalte der hs. nicht zu bezweifeln 
sein. — ! Hs, secus. — ?* Nicht sicher zu lesen. 


1015. Peter Gradenigo doge und die gemeinde von Venedig schicken genannte ge- 
eandte an künig Heinrich, um ihn zu begrüssen und. um seine verwendung 
beim pabste zu ersuchen. ( Venedig 1311) ian. 20. 


Forma Ámbaxate ad serenissimum et excellentissimum dominum H. foelicissimum 
Romanorum regem semper augustum, quam facere habent et faciunt nobiles viri Petrus 
Zenus, Guido de Canali, Vitalis Michael et Bellatus Iustinianus ambaxiatores . .... 
reverendi domini Petri Gradonico ducis et communis Venetiarum, est haec: Cum ipsi ex- 
ponunt cum inclinatione et omni reverentia et honore, quod prelibati dux, commune et ho- 
mines Venetiarum exultationem et ineffabilem gaudium habuerunt et habent de promotione 
eiusdem domini imperatoris et eius prosperitate et suo adventu ad partes Lombardie et ad 
omnem eius exaltationem et consolationem maiestatis ipsius. Et item habent recomendare 
et recomendant eosdem ducem et commune Venetiarum et totum eorum dueatum ad sum- 
mam maiestatem et culmen imperiale domini imperatoris predicti. Et idem habent offerre 
et offerunt prescriptos ducem et commune Venetiarum et totum ducatum eorum ad exal- 
tationem et gloriam sui imperialis culminis et honorem. Et postremo habent supplicare et 
supplicant, ut idem dominus imperator habeat commendata facta predictorum ducis et 
communis Venetiarum, quae habent facere in Romana curia cum domino papa occasione 
Ferrariae, et quod ipsi domino imperatori placeat superinde scribere domino papae, sicut 
suae serenitati videbitur expedire. 

Data fuit die xx. ianuarii in vesperis. 

Ficker àus neuerer abschr. in hs. der Bibl. Mareiana, class. 14, cod. 37, nr. 28, zu Venedig. 


— Dieselben personen wurden oct. 14 bestimmt, den künig znr kaiserkrónung zu begleiten, falls 
Romanin Storia di Venezia 3, 86 beide gesandtschaften nicht verwechselt hat. 


1016. Elisabeth weiland künigin zu Hom schenkt den DDominicanern zu Leoben 
aus ihren siedereien zu Hallstadt. idhwlich dreissig fuder salz, wogegen daa 
tahrgedáchtniss ihres ehewirthes künig Albrecht an dessen todestage feierlich 
zu begehen ist. Neuburg 1313 feb. 2. 


Wir Elspet von gottes genaden weilend chuniginne zu Rom. Veriehen und thuen 
kundt offenlich an disem briefe allen den, dy in sehent oder hórent lesen, das wir von der 
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beweisung und von dem rat unsers geistlichen vater bischolf Wernhart von Passaw mit 
wolbedachtem muet zu selgeret aller unnsern vodern und sunderlich unsers lieben hern 
und wirtes chunig Albrecht von Rome und auch unser selber und unser nachkomen sele 
und sunderlich zu ainer widerlegung der feyrtüg, die an unserm sieden zu Hall stat, das 
wir mit unserm guet von wildem gepirg erbawen haben, ubergangen und zerbrochen wer- 
dent mit arbait, der man doch zer not nicht enpern mag, unnser almusen von dem vorge- 
nanten sieden den geistlichen lewten dem prior und den pruedern sand Dominici orden 
datz Lewben mitgetailt und gegeben haben, also das in unser phleger und amtlewt zu 
Halstat alle iar an sand Gorgen tag dreyssig fueder durres saltzes geben schullen. Und 
darumb sol er der vorgenant prior und sein prueder alle iar an sand Philips tag unsers 
vorgenanten wirtes, der an dem selben tag verschaiden ist, und aller unser vodern und 
nachkommen und auch unnser selber, wenne wir nicht sein, iartag begeen mit vigilien und 
wit selmessen und mit andern güttlichen sachen. Wer aber das in unser phleger oder 
amptlewte zu Halstat das vorgenant saltz an dem vorgenanten tag nicht geben, so gepieten . 
wir ernstlich pey unsern hulden unsern purchklewten datz Hallstat, das sy khain saltz zu 
Hallstat ausfüren lassen, untz das das vorgenant saltz dem vorgenanten prior und den 
bruedern datz Leuben verrichtet werde. Und daruber das unser vorgeschriben gab und 
freyung dem vorgenanten prior und den bruedern zu Leuben stet und unzebrochen beleib 
von uns und unsern nachkomen, geben wir in disen brief versigelt mit unserm insigel. 

Der geben ist datz Newnburg, do man zalt von Christi gepurd drewzehen hundert iar 
und darnach in dem drewzehenden iar, an unser frawen tag zu der liechtmess. 

Roth von Schreckenstein aus dem copialbuche sec. 15 des Dominicanerklosters zu Leoben. 


1017. Fudolf Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern meldet der stadt München, 
dass er bei der unbereitwilligkeit seines bruders Ludwig zu gütlicher einigung 
8ich zum gerichtstage begeben werde und die verwaltung seines landes dem 
grafen Alram von Hals anvertraue.. Lengenfeld 1313 feb. 8. 


Rudolfus dei gracia comes palatinus Reni et dux Bawarie. Iudici, consulibus et uni- 
versitati civium suorum Monaci graciam suam et omne bonum. Vestram scire volumus 
devocionem, quod attemptantes! multis viis et modis atque placitis, quomodo cum illustri 
fratre nostro Ludewico ad debite et fraterne unionis concordiam reduceremur, idem frater 
noster, nescimus quo ductus consilio, nulla placita nec unionem admittere voluit, nisi eam, 
que nobis, liberis nostris totique terre nostre gravámina atque dispendia poterat plurima 
generare. Nos igitur maturo consilio et deliberacione prehabita, nostris et vestris volentes 
. precavere dispendiis, ad diem iudicii super proximam secundam feriam post dominicam 
Reminiscere procedentes, terram et homines nostros dilecto avunculo nostro Alramo spec- 
tabili comiti de Hals duximus committendos et eciam gubernandos. Unde petimus affectu 
et studio quo possumus ampliori, [ut] terram et homines nostros in nostra absentia vobis? 
iuxta speratam de vobis fidelitatem habere velitis diligentius recommissos, predicto quoque 
Alramo de Hals ad requisicionem Rudolfi de Haslang vicedomini nostri adherere ac 
adesse velitis tamquam nobis in omnibus fideliter et constanter. 

Lengenvelt, anno domini m.cec. tercio decimo, quinta feria proxima post purificacio- 
nem beate Marie virginis. 

Ficker aus einem Fürstenfelder briefcodex sec. 15 zu München, Cod. lat. 7087, bl 120. — 


Bei dem auf mürz 12 vorgesehenen gerichtstag wird es sich um einen zu Nürnberg zu haltenden 
tag des reichsvicars Iohann von Bóhmen handeln. Im ian. waren Rudolf sicher, Ludwig hóchst 
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wahrscheinlich: auf dem tage lohanns zu Nürnberg. Dort dürfte den brüdern im falle des misslingens 
gütlicher einigung ein gerichtstag gesetzt sein. Nun ist Ludwig mürz 4, lohann miirz 29. 31 zu 
Nürnberg, wührend Rudolfs regesten bis mai 7 eine lücke zeigen. N&heres ist nicht bekannt; iuni 21 
erfolgte dann die aussóhnung der brüder. Vgl. Wittelsb. Reg. s. 64. 72. Reg. loh. nr. 14. 15. — 
! Hs. attemptans. — ?* Hs: vobis. ; 


1018. Audolf Rheinpfalzgraf und herzog in Baiern nimmt aus fürasorge für seine 
minderithrigen vettern Heinrich, Otto und Heinrich deren stüdte Landshut 
und. Straubing in seinen schirm. Landshut 1313 mai 15. 


Wir Rud. von gotesgenaden pfallentzgraf bei dem Rin und herezog in Beiern tün 
chunt und veriehen offenbar allen den, die disen brief sehent oder hórent lesen, wan | wir 
sogetan unrehte vorderunge und gebresten in unser liben vettern Heinr., Otten | und aber 
Heinr., pfallentzgraven bei dem Rin und hertzogen in Beiern, lant ervaren und. gesehen 
haben, daz wir vorhten verderbnüzze unserr liben vorgenanten vettern und ir landes und 
ir laeut, haben wir dureh unser truwen willen die erbarigen laeut, den rat und diu gemein 
der burger ze Lantzhüt und ze Strawbingen, und alle ir helfer edel und unedel, swie si 
genant sint, in unser genade und scherm genommen, also daz si unsren liben vetteren niht 
gar verderben und in furbaz gedyenen mügen; doch also daz si alle dienst tàn süllen un- 
seren egenanten vetteren, die billeich und zeitleich sint, und da von si unverdorben sint. 
Wir geheizzen auch in bi güten trewen in eydes weiz, daz wir si vor unrehtem gewalt und 
unrehter voderumge" schermen süllen, als verr uns leib und güt wert, als lange, üntz daz 
unser vorgenanten vetteren zü den iaren und alter choment, daz si lant unde laeut ver» 
sprechen chunnen und veranewrten mügen. Wer auch, daz si die vorgenanten burger 
- oder ir helfer yeman an greyffen oder beswern wolt oder besweret, und wir si vor den 
' selben retten und beschermen müsten, von swelichen sachen daz waer, swaz uns da von 
chrieges auf stende oder auf lüfe, dez süllen si bei uns und wir bei in beleiben, als werre 
uns und si leib und güt wert, und süllen wir uns an si, noch si an uns, deselben chriegez 
niht verrihten. Wir veriehen auch, das wir dheines dienstes an si müten, weder gen 
unserem bruder Lud., noch gaen' anders nieman, danne als vor an disem brief mit red 
bescheiden und geschriben ist. Si süllen auch di egenanten burger, noch ir helfer, unserem 
bruder dheinen dienst tün, der wider uns und unser lant sei, oder uns und unserem lande 
ze schaden chomen müg. Ez süllen auch die egenanten burger ze Lantzhüt und ze Strau- 
bingen und ir helfer mit unserr veteren ratgeben sich niht verrihten noch vertaidingen an 
unseren rat. Wir veriehen auch, daz wir an die vorgenanten burger niht müten noch 
süchen süllen, daz in an ir trewen gen ir rehter herschefte geschaden müg, danne als vor- 
geschriben ist. Dar zà ze urchunde geben wir den brief gefestent mit unserm insigel. 

Der gegeben ist ze Lantzhüt, da man zalt von christez gebürt dreutzehen hundert 
iar, dar nach in dem dreutzehenten iar, dez nachsten eritagez nach sant Pangracien tag. 

Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im germanischen museum zu Nürnberg. Siegel abge- 
rissen. — Vgl. Wittelsb. Reg. s. 64 den gegenbrief der stadt Landshut von demselben tage. — 
Nüchste veranlassung war wohl der niederbaierische pflegestreit, über welchen B. (vgl. Wittelsb. Reg. 
s. 72 und s. 108 zu 1312 sept. 7) eine erürterung ausgearbeitet hatte, welche ich früher druckfertig 


gesehen, welehe sich aber, wie mir auf berügliche nachfrage mitgetheilt wurde, im nachlasse nicht 
vorfand. 


1019. Johann kónig von Bühmen übertrügt an Baldewin erzbischof von Trier alle 
forderungen, welche er. wegen der. grafschaft Lützelburg und, falls er an 
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das reich. gewàhlt werden sollte, auch wegen des veiches. gegen den. grafen 
Wilhelm von Hennegau würde erheben kónnen. Oberwesel 1314 feb. 2. 


Nos lohannes dei gracia Boemie et Polonie rex, sacri imperii citra montes vicarius 
generalis ac Lucemburgensis comes. Universis presentes litteras inspecturis notum facimus, 
quod deliberatione sollerti prehabita, consideratoque nostro utili evidenti, omne ius omnem- 
que causam et actionem, quod et que nobis ratione comitatus nostri Lucemburgensis vel 
ex successione predecessorum nostrorum in ipso comitatu aut alia quecumque competit, 
competere potest aut posset contra Guillelmum comitem Hanonie, eius heredes in dicto 
comitatu ét comitatus sui vasallos et homines, tam super bonis mobilibus et immobilibus, 
que dictus comes aut eius comitatus tenent et occupant, et que per eiusdem comitis vasallos 
et homines tenentur et occupantur in quibuscumque rebus et locis consistant et quocumque 
nomine censeantur, quam super dampnis, gravaminibus et interesse, que sustinuimus et 
sustinebimus et que predecessores nostri sustinuerunt occasione dicti comitis et per eum, 
necnon predecessorum suorum et per eos, ex certa causa et sententia dedimus, cessimus 
et contulimus, necnon danfus, cedimus et conferimus ac transferimus in hiis seriptis, per- 
fecta, perpetua et irrevocabili donatione, cessione, collatione et translatione inter vivos, 
venerabili patri domino Balduyno dei gracia arehiepiseopo Trevirensi, patruo nostro ka- 
rissimo, et in ipsum archiepiscopum, quamcum melius, firmius et legalius fieri potest et 
debet, ipsum in rem suam procuratorem constituendo, et nichil iuris proprietatis aut actionis 
nobis in premissis vel'eorum aliquo penitus reservando, dantes, conferentes et concedentes 
eidem domino archiepiscopo potestatem liberam generalem, specialem et plenariam ordi- 
nandi, disponendi et faciendi de premissis omnibus et singulis et quolibet eorum, prout et 
quiequid eius libere placuerit voluntati, et quiequid nos de premissis vel eorum quolibet 
facere potuimus et poterimus ante confectionem presentium litterarum. Ratum et firmum 
habentes plenius et habituri, quicquid per eundem dominum archiepiscopum in premissis 
et eorum quolibet actum fuerit sive gestum. Promittentes bona fide et sine dolo ipsi patruo 
nostro archiepiscopo eum tota nostra potentia adherere et assistere, ut in premissis om- 
nibus et singulis recuperandis iustitiam consequatur. Preterea si ad Romanorum regnum 
vel imperium nos disposuerit divina providentia promoveri, eidem domino archiepiscopo 
dare, cedere, conferre ac in eum transferre promittimus et ex nunc ut ex tunc damus, 
cedimus, conferimus et transferimus per presentes irrevocabiliter omne ius omnemque 
causam et actionem, quod et que ratione dictorum regni et imperii nobis contra dictum 
comitem, eius comitatus et vasallos ac homines suos possent competere et competerent 
sive competere deberent super bonis mobilibus et immobilibus in quibuscunque rebus con- 
sistentibus ab ipsis regno et imperio descendentibus, modis omnibus et conditionibus supra- 
dictis, super quibus sibi exnunc promittimus litteras nostras ex tunc patentes et publicas 
elargiri. In quorum robur et testimonium sigilla maiestatis nostre presentibus sunt appensa. 

.Datum Wesalie, v. non. februarii, anno domini millesimo trecentesimo tercio decimo, 
regnorum vero nostrorum anno tercio. 

Aus abschr. im archive zu Coblenz. — Reg. Ioh. nr. 363. 


1020. Leopold herzQg von Oesterreich verspricht für den fall, dass sein. bruder 
Friedrich oder er zum künige gewdüht werde, den grafen Tolemn von Span- 
heim. und Iohann von Nassau die stadt Landau wm tausend mark zu ver- 
pfünden. Speier 1314 apr. 28. 


Wir Lupolt von gots gnaden hertzug zu Oisterich und zu Stir, herre zu Cráyen, zu 
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der Windeschen mark und zu Portenowe, grave zu Happsburg und zu Kiburg und lant- 
graffe im Oberen Elsasse, thune kont etc, das wir geheysen, globt und gesworn haben 
vor uns und unsern bruder hertzogen Friederich von Oisterich, des wir gantzen und sun- 
dern gewalt haben von yme, das der vorgenante unser bruder, ob yme got das gan, das 
er Romisch konigk wird, odir ob derselbe unser bruder nicht were, das got nicht wolle, 
ee das er erwelt wurde, und ob wir mit gotis helff zu Romischen konige erwelte wurden, 
das der vorgenante unser lieber bruder,oder wir, als davor mit rede bescheyden ist, umb 
die getruwen dinst, die uns gescheen sint von den edeln herren graffen Iohan von Span- 
heim und grave Iohan von Nassauwe, die sie uns und dem riche gethan habent, yne und 
iren erben versetzen sollen zu rechtem phande die stait zu Landauwe mit gewanheyt und 
rechten und mit allem dem, das darzu horet, umb dusent marke lodiges sielbers Straiss- 
burger gewechtes, das sie die nyessen sollent und inne haben also lange, biss wir yne oder 
iren erben das vorgenant sielber gar und gentzlich gegeben. Und so wan sie des gewert 
werdent, so sollent sie uns und dem riche dieselben stat wieder inn antwurtten ane alle 
wiederrede. Und was sie desselben gutes dieselben wiele geniessent, das sollent sie uns 
niecht abe slagen, Wir wollen auch, das dieselbe phantschaffte dem riche an sinem rechte, 
und den vorgeschriben graffen und iren ganerben an iren rechten und ansprachen, die sie 
an derselben stait habent, deheyne schade sine. Und welicher under uns konig wirt, der 
sal yne eynen semmelichen brieff geben under synem koniglichen ingesiegel. Wan er keyser 
wirt, so sal er ine eynen semmelichen brieff geben, als der ist, under sinem keyserlichem 
ingesiegel. Were auch das die vorgeschriben sachen mit icht uberfarn wurden oder zur- 
brochen, wan wir des gemant werden, so sollen wir schaffen, das ez wiederthan werde und 
das die vorgeschriben sache vollenfurt werdent, als lieb uns unser ere, unser truwe und 
unser eyde sint. Und daruber zu eynem urkunde etc. 

nesten sondag nach sant Georien dag. 

Lehmann aus dem Spanheimer copialbuche B. bl. 41 zu Carlsruhe. — Reg. Lup. s. 512. 


1021. Lupolt herzog von Oesterreich verspricht dem grafen Iohann von Spanheim 
für dessen dienste zweihundert mark. Mainz 1314 mai 12. 

Nos Lupoldus dei gracia dux Austrie et Stirie etc, Ad universorum noticiam cupi- 
mus pervenire, quod nos attendentes grata nobilis viri lohannis comitis de Spanheim que 
nobis impendit obsequia et impendere debet et poterit graciosa, promittentes' nos eidem 
daturos et in Crutzenach assignaturos ducentas marcas argenti Argentinensis ponderis 
ante festum nativitatis beate Marie virginis proxime affuturum, dantes sibi has litteras 
sigillo nostro signatas in testimonio super eo. 

Datum Maguncie, quarta idus maii, anno domini mr.ccc.xiiii. 

Lehmann aus dem Spanheimer copialbuche B. bl. 41 zu Carlsruhe. 


1022, Ludwig Hheinpfalzgraf und herzog von Baiern verspricht dem erzbischofe 
Baldewin von Trier. zehntausend mark silber. zur erstattung der demselben 
anldsslich seiner. wall. erwachsenen kosten. in angegebener. weise zu. zahen. 
Coblenz 1314 sept. 19. 

Nos Ludowicus dei gratia comes palatinus Reni, dux Bawarie. Notum facimus uni- 
versis et publice profitemur, quod tenemur et efficaciter obligati sumus venerabili patri 
domino Baldewino dei gratia Trevirorum archiepiscopo et eius ecclesie, habito inter nos 
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super hoc finali tractatu ac convencione sollempni, pro expensis per eum faciendis occasione 
electionis nostre in regem Romanorum in decem milibus marcis argenti puri, boni et legalis 
ponderis Coloniensis, tribus libris Hallensibus pro marca qualibet et grosso Turonensi 
quolibet pro xiii. Hallensibus computatis; Quas ei legitime stipulanti persolvere promitti- 
mus bona fide et sine dolo in oppido suo Confluentia terminis infrascriptis: videlicet sex 
milia marcarum argenti in festo nativitatis domini proximo venturo, sive coronati simus 
sive non, quorum sex milium duo milia cedere debent consiliariis predicti domini Treve- 
rensis ac illustris domini loannis regis Bohemie pro promotione nostra laborantibus; et 
residua iili. milia marcarum in festo pasche extunc proximo sequenti; ita tamen quod, si 
in regem Romanorum coronati non simus in ipso festo pasche, dicta ultima iiii. milia mar- 
carum, sive coronati simus sive non, nichilominus omni contradictione, dubio et dispendio 
cessantibus persolvere promittimus et tenebimur in dicto loco in festo pentecostes denuo 
subsequenti. Promittimus insuper, quod si in instanti electione futuri regis Romanorum 
una cum fratre nostro Rudolpho duce Bawarie concordes fuerimus, nos sine dilatione cu- 
stodie Everardi dicti Brennere nunc castellani castri in Cube, de quo nos cum reverendo 
patre predicto convenimus, vel Richardi de Schonenbourch militis, si dictus Everardus 
haberi non possit, dictum castrum de Cube eum eius oppido et attinentiis universis com- 
mittemus hys pactis et condicionibus, quod si nos in defectu essemus predicto archiepiscopo 
adimplendi et observandi singula promissa vel aliqua promissorum, ut superius est con- 
ventum, idem castrum custodiens ipsum libere ad manus dicti archiepiscopi suo et ecclesie 
sue nomine seu alicuius de eius curia et mandato speciali per eum ad hoc deputandi titulo 
pignoris seu ypothece tenendum et possidendum assignabit cum universis et singulis iuribus 
et pertinentiis suis, quousque omnia et singula superius contenta extiterint integraliter ad- 
impleta, percipiendis in sortem minime computandis. Super quibus omnibus et singulis 
observandis et firmiter adimplendis tactis sacrosanctis ewangeliis iuramentum prestitimus 
et prestamus eidem reverendo patri [et] constituimus fideiussores et quemlibet eorum in 
solido, videlicet venerabilem patrem dominum Philippum episcopum Eystetensem, necnon 
spectabiles et nobiles viros Conradum de Hoinloch, Andream de Praunecken, Ulricum 
lantgravium de Lukenberg, Bertholdum comitem de Niffen, Fridericum comitem de Truen- 
ding, Bertholdum comitem de Greispach, Conradum de Sluzzelburg, Gebhardum de Proun- 
ecken, Ludowieum et Hermannum duces de Tecke!, Gothardum de Pruiberg, Hermannuin 
prepositum sancti Germani in Spira, Bernardum de Stralenberg, Albertum Humblonem 
de Lichtenberg, Wilhelmum de Frankenstein, Engelhardum de Winsperch, Albertum mar- 
schaleum nostrum superiorem in Bawaria, Gotfridum de Wolfstein, Conradum pincernam 
de Richenecke, Henricum de Sunchen, Richardum dapiferum de Chubental, Bertholdum 
de Straze, Henricum de Swarzenbourch, Henricum de Ysoltzried, Ulricum de Porta, Wil- 
helmum marschaleum de Biberbach?, Henricum marschaleum de Pochsberch, Henricum de 
Eremick et Wigelinum de Truesnich, hys pactis et condicionibus in ipsa constitucione fide- 
iussorum adiectis de consensu libero et expresso ipsorum, quod si nos in mora aut defectu 
adimplendi promissa seu aliquid ipsorum, prout superius est expressum, esse contingeret, 
ad monitionem dicti domini Treverensis vel eius successoris aut alicuius eorundem [man- 
datarii] infra mensam, postquam moniti fuerint, in ipsis personis apud Confluentiam venire 
tenebuntur et ibidem domos honestas eis ab eodem domino Treverensi vel eius successori 
seu alicuius eorum certo nuncio assignandas intrare, pensionem seu obsidionem servaturi 
iuxta consuetudinem oppidi Confluentie et ab eo [non] recessuri, quousque omnia et singula 
superius expressa eidem domino Treverensi nomine eius et ecclesie sue ac consiliariorum 
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antedictorum integraliter fuerint adimpleta; excepto reverendo patre episcopo Eystetensi 
predicto, qui pro eius persona duos milites pensionem seu obsidionem cum aliis nostris 
fideiussoribus servaturos destinare tenebitur, prout superius est expressum. Promittentes 
etiam, si unum vel plures dictorum fideiussorum nostrorum ante eorum liberacionem de- 
cedere contingeret, quod infra duos menses a tempore obitus decedentis vel decedentium 
loco eius vel eorum eque bonum vel eque bonos substituerus. 

Et nos Conradus ete. ad requisitionem domini Ludowici ducis antedicti erga reveren- 
dum patrem dominum Baldewinum Treverorum archiepiscopum suo et ecclesie sue nomine 
pro dieto domino duce fideiubemus ac nos fideiussores constituimus modis et condicionibus 
supradictis, videlicet quod si idem dux in mora esset aut defectu adimplendi promissa aut 
aliquid promissorum, nos et quilibet nostrum tactis sacrosanctis ewangeliis promittimus et 
iuramus, quod ad monitionem predicti domini Baldewini Trevirorum archiepiscopi vel eius 
successoris sive mandatarii alicuius eorundem in ipsis personis apud Confluentiam venie- 
mus et ibidem domos honestas nobis a dicto domino Treverensi vel eius successore seu 
alicuius eorum certo nuncio assignandas intrabimus, pensionem seu obsidionem inibi ser- 
vaturi iuxta consuetudinem oppidi Confluentie, nec ab eo recessuri, quousque omnia et 
singula superius expressa extiterint integraliter adimpleta. Nos vero episcopus Eystetensis 
predictus pro persona nostra duos milites pensionem seu obsidionem nostro nomine obser- 
vaturos destinare tenebimur et promittimus, prout superius est expressum. Et ne [contra] 
huius fideiussionem aut promissum per nos aut alios directe vel indirecte nos fideiussores 
antedicti venire valeamus, renunciamus exceptioni illi ete. ? 

Datum Confluentie, xiii. kal. octobr., anno domini m.ecc.xiiii. 

Schütter aus abschr. im Balduineum Kesselstattiense bl. 236 zu Trier. — Reg. Reichss. nr. 399. 


— ! Hs. Coicke. — * Hs. Pikeichwach. — Hs. etc. prout in prorima precedenti wsque ad. data 
Conft. continetur. Dürfte sich auf Reg. Reichss. nr. 398 beziehen. 


1023. Lupolt herzog von Oesterreich gibt den grafen Iohann und Simon von Span- 
^ — heim und Dietrich von Katzenellenbogen vollmacht, für ihn und seine brüder 
diener in sold zu nehmen. Speier 1314 sept. 29. 


Nos Lupoldus dei gracia dux Austrie ete. presentibus litteris profitemur, quod nos, 
qui decorosa servitorum stipari delectamur multitudine, spectabilibus viris lohanni et Sy- 
moni de Spanheim ac Dederico de Katzenelnbogen comitibus dilectis nobis conquirendi 
pro nobis nostrisque fratribus servitores, cum ipsis de quantitate pecunie pro eorum ser- 
vieiis eisdem dande et de solucionis termino concordandi plenam ac liberam dedimus fa- 
cultatem, promittentes bona fide, nos ratos et gratos habituros ac adimpleturos omnia et 
singula, que cum ipsis servitoribus pro eorum serviciis duxerint ordinanda. In cuius rei 
testimonium nostrum sigillum presentibus est appensum. 

Datum in Spira, tercia kal. octobr., anno domini m.ccc. quarto decimo. 


Lehmann aus dem Spanheimer copialbuche B. bl. 43 zu Carlsruhe. 


— 1024. Iohann künig von Bühmen schenkt der den Iohannitern gehórigen pfarr- 
kirche St. María in Glatz die einkünfte seines hofqutes Choritowa im bezirke 
von Glatz. Nürnberg 1319 iui 5. 


loannes dei gratia Boemiae rex et Poloniae, ac Lucemburgensis comes etc. Tune 
bene agere credimus et ad honorem nostrum reputamus accedere, cum ecclesiae regni nostri 
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proventus et reditus liberaliter ampliamus, ut earum ministri tanto devotius pro salute 
nostra et parentum nostrorum animarum remedio deum orent, quanto abundantius nostra 
in se senserint beneficia redundare. Propterea siquidem harum serie noscant praesentes 
et posteri, quod nos pia huiusmodi consideratione commoniti, pro nostrorum ac eorundem 
parentum remissione peccaminum, frugum omnium proventionem ex agris cultis et incultis 
etiam, qui imposterum excolentur, curiae sive allodii nostri dieti Choritowa, in territorio 
seu districtu Glacensi, ad nos pertinentium, eclesiae parochiali beatae Mariae virginis in 
Glatz domus hospitalis sancti Ioannis Ierosolymitani ex munificentia liberalitatis nostrae 
concedimus et donamus, per plebanum et fratres ipsius ecclesiae, qui pro tempore fuerint, 
perpetuo sine diminutione possidenda etc. Ut autem haec nostra donatio perpetuae robur 
obtineat firmitatis, literas exinde fieri et sigillorum nostrorum iussimus munime communiri. 

Datum in Nurinberga, iii. nonas iulii, anno domini m.ccc.xix., regnorum vero nostro- 
rum anno nono. 


Kügler aus nicht angegebener quelle. — Reg. Ioh. s. 421; nicht eingereiht, da der kónig 1319 
ian. bis sept. ununterbrochen in Prag zu sein scheint; aber die n&chstliegenden daten, iuni 24 und 
iuli 25, Reg. Ioh. s. 185 und nr. 574, scheinen einen zwischenliegenden aufenthalt zu Nürnberg 
doch nieht zu unwahrscheinlich zu machen. 


1023. Iohann künig von Bühmen nimmt Conrad von Weinsberg den iüngern unter 
angegebenen bedingungen zum vasallen seiner grafschaft Lützelburg an. 
Prag 1321 apr. 18. 


Nos Iohannes dei gracia Bohemie et Polonie rex, Lucemburgensis comes, marchyeque 
Budysinensis dominus. Fatemur tenore presencium universis, quod nobilem virum Cün- 
radum de Winsperg iuniorem in nostrum et comitatus | nostri Lucemburgensis vasallum 
conquisivimus pro mille libris Hallensum, de quibus sibi prius nostras eciam patentes 
literas | dedimus et de quibus iam solvimus ei quingentas libras Hallensium minus quin- 
decim libris Hallensium. Propter quod promisit nobis dictus Conradus et suos patentes 
litteras dedit, quod quandocumque per nos residue quingente et xv. libre Hallensium sibi 
fuerint persolute, extunc statim centum librarum annuos redditus in certis et propriis suis 
bonis nobis demonstrabit, quos à nobis et successive a nostris heredibus comitibus Lucem- 
burgensibus ipse Cünradus suique heredes utriusque sexus recipient et recipere tenebuntur 
in feodum, ac de ipsis nobis et dictis nostris heredibus tamquam nostri feodatarii et vasalli 
perpetuo fideliter servirent, pro ut quilibet alter feodatarius et vasallus pro domino servire 
tenetur et debet et ius feodi exigit et requirit. In cuius rei testimonium presentes literas 
fieri fecimus et sigillis maiestatis nostre muniri. 

Datum Prage, xiii. kalendas may, anno domini m.ccc.xxi., regnorum vero nostro- 
rum anno xi. 


Stn aus dem orig. im archive zu Oehringen. — Reg. Ioh. nr. 590. Damit ist nr. 593 iden- 
tisch und zu streichen. 


1026. Rudolf von Heiben und Iohann de T'urre, boten kónig Friedrichs in. der 
Lombardei, versprechen, dass der kónig alle privilegien der stadt Cremona 
bestütigen wird. Cremona 1322 sept. 23. 

Nos Rodulfus de Heiben miles et Iohannes de Ture, dominus Castilionis in Valixio, 
ad universorum sacri Romani imperii fidelium notitiam publicam volumus pervenire, quod 
nos ex potestate nobis concessa à serenissimo principe domino nostro domino Frederico 
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Romanorum rege semper angusto per ipsius patentes litteras, sue maiestatis sigillo pen- 
dente munitas, quarum tenor sequitur in hac forma: — Fridericus etc.! — et omni modo 
et iure, quibus melius possumus, nomine eiusdem domini aostri et pro eo ad supplicationem 
et communis et hominum Cremone, dicti domini nostri et Romani imperii fidelium, debito 
tractatu et deliberatione premissis promittimus per hec scripta, quod idem dominus noster 
omnia et' singula privilegia et gratias eidem communi à dominis imperatoribus et regibus 
Romanorum rite et rationabiliter concessa et concessas confirmabit et huiusmodi confir- 
mationem suo regali sigillo communibit. In quorum testimonium presentes litteras fecimus 
nostrorum sigillorum appensione muniri. 

Data Cremone, anno. domini millesimo: trecentesimo vigesimo secundo, indictione 
quinta, die vigesimo tertio mensis septembris, regni vero domini nostri predicti anno octavo. 

Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Cremone, C. 79. — ' Folgt die im nachtrage abru- 
druckende vollmacht d. d. 1322 iuni 18. . 


1027. Bertold graf von Marstetten, generalvicar kónig Ludwigs in Italien, schreibt 
dem Iohann Soranzo dogen von Venedig, dass er bezüglich der Venetianern 
geraubten güter dessen verlangen theils erfüllt habe, theils nach besiegung 
der vebellen erfüllen werde. Mailand (1323) iuli 7. 


Illustri ac magnifico domino Iohanni Superantio dei gratia Venetiarum, Dalmatie etc. 
Bertoldus comes de Marsteten dictus de Niffen, serenissimi domini Ludowici Romanorum 
regis semper augusti in partibus Italie vicarius generalis, salutem et gratos ad vota suc- 
cessus. Intellectis gratanter vestre magnificentie litteris tam de spoliatione Bertutii de 
Molino, quam restitutione septem ballarum robatarum inter Angleriàm et Sextum, facien- 
tibus mentionem amicitie vestre, breviter respondemus, quod non solum pacta habita inter 
commune vestrum et commune Mediolani servare volentes, verum modo cupientes vobis 
et dicto communi vestro in omnibus complacere, statim ballas omnes erreptas et alia resti- 
tui fecimus Bertutio memorato, denarios vero nondum redditos reddi faciemus eidem qua- 
libet sine mora, et sic dictum Bertutium de predictis reddidiius tacitum et contentum. Ad 
restituendas vero ballas, que robate fuerunt inter Angleriam et Sextum tum propter inimi- 
corum vicinitatem, tum propter rebellionem dictorum communium non possemus aliqualiter 
intendere de presenti; expulsis autem et in ruinam positis hostibus ipsis, quod statim erit 
iniuncto nobis potenti presidio, quod continuo prestolamur, et proinde dictis communibus 
ad nostram reductis obedientiam, restitutionem earum recuperabimus cum effectu. Quo- 
circa magnitudinem et prudentiam vestram attente rogamus, quatinus terminum vestris 
litteris assignatum aut annullare velitis, aut illum ad tempus debitum prorogare, cum nostra 
sit excusatio satis patens. 

Data Mediolani, die septimo iulii. 

Aus den Commemoriali 2, 434 im archive zu Wien. — Reg. Reichss. nr. 415. 


1098, Lupolt herzog von Oesterreich und dessen helfer gewühren der stadt Hagenau 
einen friedem, wonach dieselbe bis Iohannistag unter bestimmten voraus- 
setzungen den Ludwig herzog von DBaiern als künig einlassen darf, andern- 

falls aber herzog Lupolt zum schirmer nehmen soll. 1324 oct. 3. 
Dirre gegenwertige brief tut kunt allen den, die in gesehent oder gehorent lesen, daz 
zwuschent dem hochgebornen fürsten herzoge Lupolte von Osterriche unde von Styr unde 
allen sinen helfern und dienern ein site, und den wisen und den bescheiden lüten . . dem 
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meister, dem rate und den burgern gemeinliehe von Hagenowe ander site, ein getruwer 
fride gemachet ist unde gelobet, von beden theilen zu haltende bi guten truwen, ane alle 
geverde, untze an sante Iohanneses tag zu sunichten, der nu zu nehest kumet, und den 
tag allen, also daz . . der meister, der rat und die burgere von Hagenowe da zwuschent 
niemanne in ire stat zu Hagenowe lassen sulent, dem vorgenanten herzogen noch sinen 
helfern oder dienern schaden zu tunde darus noch darin ane alle geverde. Es enwere danne, 
daz herzoge Ludewig von Peyern da zwuschent kome hie dissite des forstes zu in mit 
herscraft unde mit solichem gewalte, alse ein kurig sich zu velde legen sol. Vuget es in 
danne, so mugent sie in empfahen unde ime raten unde helfen, unde sol da mitte der fride 
niht gebrochen sin. Kóm er aber da. zwuschent also niht, so sulent sich die egenanten 
burger beherren unde zu einem schirmer nemen den vorgenanten herzoge Lupolte von 
Osterriche oder under sinen drien dienern einen, wer in allerbest vuget, alse beret ist. 
Und sullent ouch dem hulden und in vur einen herren unde einen schirmer haben untze an 
einen einmatigen kunig ane alle geverde. In disem friden sol sin mit.. den von Hagenowe 
her Eberhart von Frundesberg zu glicher wis, alse irre burgere einre. Unde were, daz 
eine missehelle in disem friden wurde von dis krieges wegen, also, daz ein teil spreche, 
der fride were an ime gebrochen, und der ander spreche, er enwere nit gebrochen, dazu 
sol man von beden teiln biderbe lute schicken, die daz erkennent, und waz die mittenander 
oder der merre teil under in bringent unde sprechent, daz sol der teil von des wegen der 
fride gebrochen ist, danach in eime manote ufrichten ane geverde. Und des zu eime ur- 
kunde, so sint des vorgenanten herzoge Lupoltes, des erwirdigen herren bischof Iohan- 
neses von Strazburg, maregrave Rudolfes des eltern von Baden und lierrn Otten von 
Ohssenstein ingesigele an disen brief gehenket. 

Wir Lupolt von gotz gnaden herzoge zu Osterriche und zu Styr, Iohanns von den 
selben gnaden bischof von Strazburg, Rudolf der marcgrave von Baden unde Otto herre 
von Ohssenstein veriehent, daz dirre fride alsus gemachet ist, und gelobent in ouch also 
zu haltende mit guten truwen ane alle geverde. Und des zu eime urkunde, so geu wir den 
vorgenanten burgern von Hagenowe disen brief besigelt mit unsern ingesigeln. 

Dis geschach an der mittewochen nach sante Michahels tag, des iares da man zalte 
von gots geburte druzehen hundert unde vier und zwenzig iar. 


Aus abschr. Bodmanns auf der stadtbibliothek zu Frankfurt. — Reg. Reichss. nr. 174. Lupolt 
s. 518. 


1029, Johann künig von Bühmen verleiht den brüdern Wolfram, Mathüus und 
Tetzko von Panewitz das den kónigen von Bühmen zustündig geweaene pa- 
tronatrecht zu. Rengersdorf im lande Glatz. Beuthen 1327 feb. 24. 


Nos Ioannes dei gratia Bohemiae et Poloniae rex ac Lucemburgicus comes. Scire 
volumus tenore praesentium universis, quod [in] dilectorum fidelium nostrorum Wolframi, 
Mathaei et Tetzkonis, fratrum de Panevicz, placita, quae nobis hucusque exhibuerunt, 
servitia benignum convertentes intuitum, ipsis ius patronatus, quod in ecclesia parochiali 
in villa nostra Rengersdorf, Glacensis provinciae, nobis competit, et titulo, quo ad prae- 
decessores nostros, quondam illustres reges Bohemiae, et consequenter ad nos pertinuit, 
de liberalitate regia duximus conferrendum, volentes quod praedictorum fratrum senior 
quicunque pro tempore extiterit ipsam ecclesiam comferre [valeat], quandocunque vacaverit 
et iure fuerit conferrenda; vel eis non exstantibus, quicunque ex praedictorum Wolframi 


et Mathaei heredibus senior fuerit, idipsum faciendi plenariam habeat potestatem; ipsis 
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autem non forsitan exstantibus, senior heres praedicti Tytzkonis praefatam ecclesiam con- 
ferre valeat pleno iure. Favemus autem praedictis fratribus et eorum heredibus, [ut] prae- 
dictum iuspatronatus cum praedicta villa Rengersdorf, quandocumque eam alienare volue- 
' rint, vendere et in quamcumque personam sibi placuerit venditionis titulo cum saepe dicta 
villa Rengersdorf transferre valeant pleno iure. In cuius rei testimonium praesentes litteras 
fieri et sigillo nostro maiori iussimus communiri. 

Datum in Boutung, anno domini m.ccc.xxvii., sexto cal. martii. 


Kügler aus nicht angegebener quelle; mitgetheilt aus dessen nachlasse an B. durch landes- 
ültesten I, von Humbracht auf Rengersdorf. —- Reg. Ioh. nr. 392. 


1030. Iohann künig von Bühmen befiehlt allen. behórden der stadt und. des bezivks 
Cremona, der. kirche von Cremona die ihr entfremdeten besitzungen, insbe- 
sondere Genivolta und. Piadena, zurückzustellen. Cremona 1331 feb. 26. 


lohannes dei gratia Boemie et Polonie rex, Luxemburgensis comes, civitatum Brixie, 
Cremone ete. dominus. Vicariis, iudicibus, rectoribus aliisque officialibus nostris, nec non 
consiliis, communibus, "hominibus et singularibus personis civitatis Crenone eiusque epis- 
copatus, territorii et districtus, fidelibus nostris, salutem eum plenitudine omni boni. Cum 
cordi nostro insedeat religionis et catholice fidei zelatores, ipsamque fidem colentes et ve- 
nerantes, in eorum omnibus iuribus et rationibus defensare, pia miseratione permoti versus 
ecclesiastica privilegia, iurisdictiones et iura Cremonensis ecclesie atque ad episcopalem 
pertinentia dignitatem et comoduim, que huc usque longis retroactis temporibus propter 
enormes et intollerabiles condictiones pravi status et inique conditionis civitatis iam dicte 
lacerata fuerunt, a multis emulis occupata et irreverenter a pluribus violata, harum tenore 
vobis precipiendo mandamus, quatenus omnia iura, bona, honores, privilegia, iurisdictiones 
et res ad dictam ecclesiam et ipsum reverendum episcopum spectantia et pertinentia, et 
que solite sunt spectare temporibus memoratis in dictis civitate, castris, terris, villis et 
locis, episcopatu, territorio et districtu, ab illicitis possessoribus earundem, sive teneantur 
ab aliis occupata vel non, illico restitui faciatis, ipsamque ecclesiam et episcopum memo- 
ratum in ipsis possessionibus, bonis, rebus, iuribus et privilegiis ad dictum episcopum, 
ecclesiam et episcopatum spectantibus manutenere et defendere studeatis, ita quod ipsis 
possit sine alicuius contradictione vel molestia gaudere, uti, frui pacifice et quiete; firmiter 
cognoscentes, quod si contra huiusmodi nostrum privilegium per aliquem fuerit forsitan 
attemptatum, preter indignationem nostram et nostre gratie ammissionem termeratores eius- 
dem penis gravissimis puniemus. Volumus etiam et mandamus, quod castra et. terre Iovis- 
alte et Platine eum iuribus et pertinentiis ad dictum episcopatum spectantibus in eisdem 
castris et terris pro nunc eidem episcopo libere dimittantur. Custodiam tamen turris et 
roche de Platina pro conservatione status pacifici dicte terre nobis et nostre ordinationis 
beneplacito reservamus. In cuius rei testimonium atque robur presentes conscribi et nostro 
sigillo iussimus communiri. 

Datum Cremone, auno a nativitate domini millesimo trecentesimo trigesimo primo, 
die vigesimo sexto februarii. 


Cereda aus einer auf geheiss des bischofs Hugolin zu Cremona 1330 (cale. Florent.) mürz 14 
aus dem mit hüngendem siegel des künigs versehenen originale genommenen notariellen abschr. im 
archive zu Cremona. 


1031. Lapus von S. Gemignano, vicar von Piadena für künig Iohann von Bühmen, 
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setzt einen bevollmdchtigten des bischofa Hugolin von Cremona in beaitz von 
Piadena unter vorbehalt des thurmes und der burg. Piadena 1331 mirz 6. 


Anno dominice incarnationis millesimo trecentesimo trigesimo, indictione quartadecima, 
die sexto mensis martii, in castro Platine districtus Cremone domini episcopi Cremonensis; 
presentibus domino presbitero Stephano de Cuchinis rectore ecclesie dieti castri, et nobi- 
libus viris dominis lacobino de Amatis, Stephano de Ponzonibus, Iohanne et Gaidoldo de 
Gaazonibus, Iohannino de Trezo, Andriolo de Drizona, Andriolo de Codelupis civibus Cre- 
monensibus, Bernardo de Petrezanis, Armizolo de Armicis, Lafranco dicto Macho, et Ca- 
brino de Teziis habitatoribus dieti castri, atque aliis pluribus civibus Cremonensibus et 
habitatoribus dicti castri testibus ibi rogatis. Nobilis vir dominus Lapus de Sancto Iemi- 
niano, vicarius dieti castri pro infrascripto domino nostro rege iuxta tenorem quarundam 
litterarum, quas ipsi domino Vicario presentavit ex parte nobilis et potentis militis domini 
Baldi de Ballastris, vicarii civitatis et districtus Cremone pro serenissimo principe domino 
Iohanne Boemie et Polonie rege, Luxemburgensi comite ac civitatis et districtus Cremone 
domino generali, discretus vir Franceschinus Petacius de Parma procurator venerabilis 
patris et domini domini fratris Hugolini dei et apostolice sedis gratia episcopi Cremonensis, 
de cuius procura in carta facta a Bartholomeo de Foxio notario continetur, posuit et in- 
duxit prefatum dominum Franzeschinum presentem et recipientem procuratorio nomine et 
vice dicti domini episcopi Cremonensis in tenutam et corporalem possessionem dicti castri 
Platine et omnium iurium et pertinentiarum eiusdem, preterquam de turri et rocha dicti 
castri, que pro dieto domino nostro rege custodiri debet et custoditur pro conservatione 
status pacifici dieti castri, per catenas pontis dicti castri et per claves et clavaturas porte 
et pontis dicti castri, et cetera quoque et singula faciendo et operando, que ad inductionem 
vere tenute et corporalis possessionis pertinere iure legitimo dignoscuntur. — Post que 
continuo prefatus dominus Franzeschinus suprascripto modo et nomine ibidem presentibus 
testibus suprascriptis consignavit et,dedit in manibus dieti domini Lapi vicarii recipientis 
claves predictas pro conservando possessionem dieti castri dicto domino episcopo, et dictum 
castrum et eius possessionem custodiendo comisit eidem recipienti usque ad pu domini 
episcopi libitum voluntatis. 

Ego Davidinus de Restaliiis civis Cremonensis, publieus imperiali auctoritate notarius 
ac scriba et notarius prefati domini episcopi, interfui omnibus et singulis suprascriptis et 
hanc cartam seu cartas rogatus scripsi meoque solito signo et nomine roborando signavi. 

Cereda aus dem archive zu Cremona. -- Vgl. nr. 1030. 


1032. Johann künig von Bühmen meldet dem Franz Dandolo dogen von Venedig, 
daas ietzt, nachdem er G uastalla eingenommen, der weg auf dem Po sicher 
sei, und beglaubigt bei ihm den Guido de Sala. Parma 1331 apr. 10. 


Magnifico et potenti viro domino Francisco Dandulo, illustri Venetiarum, Dalmatie 
atque Chroatie duci et quarte partis et dimidie totius imperii Romanie domino, amico ca- 
rissimo, Ioannes dei gratia Boemie et Polonie rex, Lucemburgensis comes, Brixie etc. 
dominus, salutem cum plenitudine omnis boni. Licet alias illustri amicitie vestre notum 
"facimus ordinem per nos scriptum super securitate itineris aque Paudi, ut eadem securitas 
vestre magnificentie et mercatoribus Venetiis commorantibus clarius innotescat, vobis te- 
nore presencium duximus nuntiandum, quod castrum Guastalle positum super Paudum, ex 
quo forsan mercatoribus aliqua dubietas imminebat, nuper habuimus ipsumque ob securi- 
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tatem predictam a gentibus nostris equestribus et aliis facimus cum diligentia custodiri. 
Propter quod et alia, que pro dicta securitate sollicitudo regia procuravit, per aquam Paudi 
predictam mercatoribus quibuscunque et mercantiis et mercibus liber et tutus undique patet 
transitus et conductus. Super quibus et aliis potentie "nostre verbali relatione difusius 
explicandis providum virum Guidonem de Sala, familiarem nostrum dilectum, ad vos cen- 
suimus destinandum, cuius relatibus fidem velitis indubiam adhibere. 

Data Parme, die decimo mensis aprilis, quarte decime indictionis. 


Aus abscbr. in den Commemoriali 3a, 175 im reichsarchive zu Wien; es folgt dort noch die 
entsprechende instruction für den gesandten. — Reg. loh. nr. 401. 


1033. Heinrich Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern verpflichtet sich, wenn er 
zum künige gewühlt sein werde, dem künige Philipp von Frankreich beizu- 
stehen und ihm alle reichsrechte in genannten landen (nitmlich dem gesamm- 
ten. kónigreiche Burgund) und im gebiete von Cammerich pfandweise zu 
überlassen. Frankfurt 1333 dec. 7. 


Henricus dei gracia comes palatinus Rheni et dux Bawarie. Universis presentes 
litteras inspecturis salutem et fidem presentibus. Cum pro pace universali ecclesie et regni 
&c imperii Romanorum, neenon bono tocius christianitatis, et specialiter ad promotionem 
et directionem felicem generalis passagii transmarini noviter indicti pro recuperatione et 
subsidio terre sancte tractatus extiterit inter carissimum dominum nostrum, dominum Lu- 
dovieum, qui se gerit pro imperatore Romano ex una parte, et plures ex principibus seu 
maiorem partem eorum, ad quos electio regis Romanorum spectare dignoscitur ex alia, 
mediante domino lohanne rege Bohemie illustri, socero nostro carissimo, ut idem dominus 
Ludovieus cedat omni iuri et statui imperii et regni Romanorum, et ut principes predicti 
et alii ad quos pertinet procedant ad novam electionem regis Romanorum, tanquam im- 
perio et regno Romanorum vacante de iure et de facto, ad quod idem dominus Ludovicus 
et maior pars ipsorum electorum iam suum prebuerunt assensum, volentes ut nos ad sta- 
tum huiusmodi assumamur, sicut per eorum patentes litteras super hoc editas nobis con- 
stat; et nos pro bono communi et ex causis supra dictis, si deus annuerit, ad subeunda 
onera status predicti, si dicti principes et alii electores in convenienti numero eum solem- 
nitate solita et debita nos ad hoc eligendum et assumendum duxerint, sub spe divine gratie 
nos disposuerimus, quantum in tanto ac tali negotio facere potuimus, bono modo, non ex 
ambitionis vitio, sed ex officio caritatis, ut tanti boni esse valeamus participes et aliqua- 
liter effectores, propriis in hac parte laboribus non parcentes, sed ipsos affectantes intentius, 
ut quietem aliis preparemus; et cum illustrissimus princeps dominus Philippus Francie rex, 
ut predicta ad effectum perducantur optatum pro pace ecclesie et quiete fidelium ac direc- 
tione passagii supradicti, quod ipse tanquam christianissimus princeps ad exaltacionem 
catholice fidei et Christi nominis gloriose assumpsit devotius, et cuius per Romanam eccle- 
siam factus est capitaneus generalis, dederit iam multipliciter et dare promiserit opus et 
operam efficaces, quibus mediantibus divina gratia precedente speramus firmiter predicta 
feliciter ad finem propositum perventura: volentes eidem pro tanta benivolentia, quam ad 
personam nostram et ad regnum seu imperium Romanorum exhibuit, et imposterum etiam 
favente domino speramus firmius exhibebit, vices rependere ut tenemur, et eius laudabile 
propositum sic debite gratitudinis officio confovere, quod semper ad" viribus prosequendum 
opus tam laudabiliter et utiliter inchoatum eius magnificentia roboretur, et ne possit quo- 
modolibet suspicari, ne pax regni vel imperii Romanorum, ad quam laborat fideliter, sibi 
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vel regno suo Francorum quomodolibet, quod esset iniquissimum, imposterum converte- 
retur ad noxaun, et per hoc a tam pro" utili et laudabili opere et nobis honorifico venenosis 
aliquorum susurrationibus retrahi, sed nostram bonam intentionem agnoscens, apertius 
manum suam extendat ad fortia, et eius desiderium ad predicta ferventius accendatur, eidem 
pro se et successoribus regibus Francie [et] regno suo perpetuam pacem, firmam et fidelem 
confederationem et alligationem promittimus bona fide, et ad quemcunque statum, sive 
regis Romanorum sive imperatoris, nos deo auspice venire contigerit, ipsum regem Francie 
seu eius successores reges aut regnum ipsum non molestabimus, impediemus vel quomodo- 
libet perturbabimus super iuribus, libertate seu limitibus, que ad presens obtinet seu in 
quorum possessione vel quasi qualitereumque ipse rex vel regnum Francie existit ad pre- 
sens, nec ullo ingenio vel modo quocumque, clam vel palam, directe vel per obliquum, pro- 
curabimus vel faciemus imposterum a quocumque quomodolibet molestari, impediri vel 
perturbari ex causa quacunque, sive ratione iurium prelationum vel maioritatum regalium 
vel imperialium regni vel imperii Romanorum, vel alia causa quacunque; sed ipsum regem 
Philippum, successores suos in perpetuum reges Francorum, et regnum ipsum in sua pace, 
libertate, exemptione, franchisiis, iuribus, honoribus, nobilitatibus, terminis et limitibus, in 
quibus seu quorum possessione vel quasi ad presens existunt, erga seu contra ipsum im- 
perium vel regnum Romanorum vel alios quoscunque pacifice perpetuo remanere promitti- 
mus ac tenebimus, quantum ad nos pertinet vel pertinebat quomodolibet in futurum, sive 
pro iure regni vel imperii Romanorum vel pro quocunque iure alio undecunque et quomodo- 
libet veniente. Et si per aliquem alium, cuiuscunque status, honoris, excellentie vel con- 
ditionis existent, predicta pax, libertas, franchisie, exemptio, iura, honores, nobilitates, 
termini et limites, que ad presens obtinet rex et regnum Francorum, et in quorum posses- 
sione vel quasi existunt vel aliquid ipsorum tempore ipsius regis Philippi vel successorum 
suorum regum Francorum, quomodolibet de facto impedirentur, molestarentur vel turba- 
rentur: nos ad quemcunque statum pervenerimus, regium vel imperatorium seu alium, ipsum 
regem Francorum, eius successores et regnum sicut bonus amicus [et] fidelis confederatus 
adiuvabimus pro posse nostro bona fide, cum super hoc a rege Francie, qui pro tempore 
faerit, fuerimus per eius litteras vel nuntios requisiti, contra omnem impeditorem, molesta- 
torem vel turbatorem cuiuscunque status, conditionis, excellentie vel honoris extiterit, et 
erimus fautores et adiutores fideles ad reprimendum, tollendum vel vindicandum et in sta- 
tum ac libertatem et quietem pristinas reponendum omne impedimentum, molestationem 
vel tarbationem predictas. Insuper attendentes, quod idem rex Francorum pro predictis 
implendis iam magnas pecuniarum quantitates expendit et liberaliter erogavit, et multo 
plura pro prosecutione predictorum et ipsorum consumatione felici ipsum oportebit impo- 
sterum multipliciter erogare; ae debita consideratione pensantes, quod non esset equum 
neque conveniens, quod pro tanta utilitate regni seu imperii Romanorum per ipsum regem 
liberaliter procuranda, dicti regis erarium gravaretur et regni Francorum, quod in nullo 
subicitur regno seu imperio Romanorum, pro alieni regni commodis facultates exponi, cum 
secundum debitam rationem, ubi proeurantur commoda, ibi debeant et onera collocari: 
ideireo nos quoad hoc opportune ac rationabiliter providere volentes, temporalitatem archi- 
episcopatus Arelatensis et civitatem et omnia, que tenent ac tenere debent archiepiscopus, 
capitulum, ecclesia Arelàtensis, civitas et nobiles ac quicunque alii de dictis civitate et 
archiepiscopatu a regno seu imperio Romanorum regalias', feoda, abbatias, monetas, mo- 
netagia et portus, et generaliter quecunque alia quocunque nomine nuncupatur; item co- 
mitatum Provincie ac Forcalqueri regalias, feoda, ut supra, salinas, thelonea et gabellas; 
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item temporalitatem episcopatus Avinionensis et civitatem et omnia, que tenent et tenere 
debent episcopus, capitulum, ecclesia, civitas, cetera ut supra; item temporalitatem epis- 
copatus princerie Aurengiensis et civitatem, regalias, feoda, ut supra; item temporalitatem 
episcopatus Saneti Pauli et civitatem, regalias et cetera ut supra; item temporalitatem 
episcopatus Massiliensis et civitatem et omnia, que tenent et tenere debent, et cetera ut 
supra; item civitates Valentie et Dye et temporalitates episcopatuum comitatus Valenti- 
norum et omnia, que tenent et tenere debent, ut supra; item temporalitatem archiepisco- 
patus Ebredunensis et civitatem et omnia, que tenent et tenere debent ut supra; item 
temporalitatem archiepiscopatus Viennensis et civitatem et omnia, que tenent ut supra; 
item Delfinatum et comitatum Dalbonensis feoda, tenementa et omnia alia pertinentia ad 
predicta et terram de Foussigny; item comitatum Sabaudie et terram Bressie et omnia 
alia pertinentia ad comitatum supradietum; item temporalitatem episcopatus Gebenensis 
et comitatum et omnia alia, que tenent ut supra; item temporalitatem archiepiscopatus 
Lugdunensis et episcopatus Vivariensis pro terra temporalitatis dictarum ecclesiarum, que 
est extra terminos regni infra metas imperii; item comitatum Burgundie, regalias, et cetera 
ut supra; item teimporalitatem arehiepiscopatus Bisuntinensis et civitatem, regalias, ut 
supra; item omnia alia spectantia et pertinentia ad predicta regalias, feoda, ecclesias ca- 
thedrales et alias, religiosas vel seculares, patronatus quarumlibet ecclesiarum secularium 
vel regularium, presentationes ad quecunque beneficia seu collationes, cheminos, gardas, 
ripparias, portus, passagia et omnia alia, dominationes, potestates, honores, monetas, 
monetagia, salinas, thelonia et gabellas; item temporalitatem episcopatus Cameracensis, 
ecclesiam, comitatum et civitatem Cameracensem, et de Cameracesio regalias, feoda et 
cetera ut supra; item temporalitatem episcopatus Seonensis et civitatem, regalias, et cetera 
ut supra; item temporalitatem episcopatus ' Lauseunensis et civitatem et omnia, que tenent 
et cetera; item omne id quod includitur et inclavatur in omnibus et singulis supradietis, et 
de comitatu Burgundiensi usque ad mare Massiliense, et de ripariis Rhodani et Seonensi 
usque ad terminos et metas Lombardie illos inontes includendo cum pertinentiis eorum, et 
omnia alia quecunque, villas, castra, fortalitia, dominationes, . iurisdictiones et omnia alia, 
que sunt et esse debent de iure omnium et singulorum predictorum, et generaliter omnia - 
alia pertinentia et existentia infra terminos dominationum, baroniarum, archiepiscopatuum 
et episcopatuum predictorum, quicunque ea tenent prelati, ecclesie, barones, ville aut alie 
persone singulares, cuiuscunque conditionis existant: in ipsum regem Philippum cum om- 
nibus suis iuribus et pertinentiis, habito super hoc tractatu, consilio et consensu maioris 
partis principum Allemannie, ad quos ius electionis regis Romanorum dignoscitur pertinere, 
pro tam felici expeditione et provisione ipsius regui seu imperii Romanorum in pignus seu 
gaieriam duximus omni modo et iure, quibus melius possumus, transferenda, ita quod ab 
ipso domino Philippo rege et suis successoribus regibus Francie titulo et iure gaierie 
teneantur et possideantur pacifice, et exinde ipse rex et eius successores de omnibus iuribus 
et iurisdictionibus et domaniis et quibuscunque redditibus, honoribus et obventionibus per- 
tinentibus ad Romanorum regem seu imperium in locis predictis libere faciant fructus suos 
et ea teneant et possideant sicut sua et sicut propria bona regni sui, nulla nobis, ad quem- 
cunque statuni nos devenisse contigerit, seu regno vel imperio Romanorum superiori- 
tate retenta vel alio aliquo iure. Precipimus etiam ex nune, quantum possumus, et precipere 
promittimus bona fide, cum ad statum regium autore domino pervenerimus supradictum, 
omnibus et singulis archiepiscopis, episcopis, abbatibus, prepositis, prelatis seu ecclesiarum 
rectoribus, secularibus vel regularibus, atque collegiis ecclesiarum regularium vel secula- 
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rium quocunque nomine censeantur, neenon principibus, ducibus, comitibus, baronibus, 
militibus, nobilibus et non nobilibus, civitatibus, castris, burgis, villis, comitatibus, univer- 
sitatibus et eorum rectoribus 'et singularibus personis prenominatis et prenominatorum 
locorum, districtuum, territoriorum infra dictos terminos constitutis et comprehensis et con- 
clavatis, quocunque nomine censeantur et cuiuseunque "preminentie, status, dignitatis, con- 
ditionis existant, fidelibus, vassallis, feodalibus vel alias quomodolibet astrictis, subiectis 
vel submissis, obligatis seu confederatis vel colligatis regno vel imperio Romanorum: ut 
ipsi omnes et singuli ita obediant ex integro dieto regi Francorum et eius successoribus 
regibus, ac eis cum effectu respondeant de feodis, vassallatiis, regaliis, fidelitatibus, sub- 
missionibus, obligationibus, iuribus, iurisdictionibus, confederationibus, alligationibus, sicut 
faciunt vel facere tenentur regi vel imperatori Romanorum, et ipsi regi seu eius [successo- 
ribus] regibus Francie faciant homagia, fidelitates, iuramenta, submissiones, obligationes, 
reverentias et honores, que seu quas regi vel imperatori Romanorum facere debent de 
consuetudine vel de iure. Nos enim quoad omnia supradicta, quidquid iuris regi vel im- 
peratori Romanorum qualitereunque competet in premissis omnibus et quolibet premisso- 
rum, in prefatum regem Francie et eius successores reges Francie ex causa predicta plene 
et libere ex nunc, quantum possumus, duximus transferendum, cedendum et delegandum, 
et promittimus bona fide hec omnia translationes, delegationes, cessiones, cum ad statum 
regium devenerimus, meliori modo et forma, quibus poterimus, sub nomine et sigillo regio 
de novo facere ac eciam innovare et perpetuo observare et contra ea quomodolibet non 
venire, quousque per nos, si ad statum regni vel imperii nos devenire contingat, vel per 
aliquem regem vel imperatorem Romanorum, $uccessorem nostrum, dieta gaieria per ex- 
solutionem trecentarum millium marcarum argenti puri, boni et legalis et aere non conta- 
minati, una die, in civitate Parisiensi, ipsi regi Francie vel eius thesaurariis ex integro in 
simul et non per partes facienda, gaieria et omnia predicta in dieta gaieria comprehensa 
fuerint et non aliter liberata. Ad ipsam etenim summam trecentarum millium marcharum 
argenti boni et puri sic solvendum, ut predicitur, ipsi regi et eius successoribus regibus 
Francie, dicta omnia efficaciter obligamus; et volumus et concedimus ipsi regi, quod pre- 
dicta omnia et singula propria auctoritate per se vel deputandos ab eo libere valeat occu- 
pare, tenere, possidere, "explectare, et omnes fructus, obventiones et emolumenta sibi 
applicare, in quibuseunque consistant, et suos facere ipse et successores sui reges, absque 
deductione vel diminucione quacumque de predicta summa trecentarum millium marcharum 
argenti quomodolibet facienda. Promittimus insuper bona fide, iuramento ad sancta dei 
evangelia prestito, quod eum ad statum regis Romanorum nos auctore deo contigerit de- 
venire, omnes promissiones, obligationes, conventiones, confederationes et gaieriam pre- 
dictas innovabimus et de novo faciemus sub nomine et sigillo ipsius regie dignitatis, et per 
principes et electores regis Romanorum, procurabimus bona fide, quantum ad ipsos pertinet, 
efficaciter confirmari, non obstante quacunque promissione, quocumque iuramento, quod de 
cetero facere nos contingeret ipsi regie dignitati in nostra coronatione vel alias ubicunque 
vel quandocunque, in qualicunque forma verborum, etiam de non alienando vel distrahendo 
vel diminuendo res vel iura seu honorem regui vel imperii Romanorum, et de ipsis hactenus 
per nos seu predecessores nostros alienatis, distractis vel diminutis recuperandis et regno 
seu imperio applicandis et reincorporandis; quam promissionem vel iuramentum, si ea nos 
facere contigerit, ad predicta omnia et singula in presentibus contenta litteris extendi non 
intendimus nec volumus, nec ad ipsa referri, nec eis per hoc preiudicium aliquod quomodo- 
libet generari, que ad bonum commune et utilitatem ipsius regui et imperii tractata sunt 
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et etiam concordata, Ad hoc pro maiori firmitate omnium premissorum rogamus et affec- 
tuose tenore presentium requirimus dominum regem Bohemie illustrem, socerum nostrum 
carissimum, ut pro premissis per nos dicto domino regi Francorum et eius successoribus 
regibus fideliter attendendis, observandis et adimplendis, fideiussorem et plegium se pro 
nobis constituat, et suas litteras patentes super hoc concedat prefato domino Philippo regi 
Francorum. Ad uberiorem etiam firmitatem et cautelam plenissimam omnium predictorum, 
supplicamus devotius sanctissimo in Christo patri et domino, domino Iohanni divina provi- 
dentia sacrosancte Romane ac universalis ecclesie summo pontifici, et eius successoribus 
summis pontificibus, ut pro bono communi fidelium meliori modo et forma, quibus fieri 
poterit, ad plenissimam securitatem dicti regis Francie et successorum suorum, cum sui 
interpositione decreti et per censuram ecclesigsticam dignetur predicta omnia et singula 
roborare, confirmare et ad eorum observantiam, si opus fuerit, nos et quoscunque alios 
coercere. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus litteris duximus [appen- 
dendum]. 

Datum Francofordie, die septima mensis decembris, anno domini millesimo trecen- 
tesimo tricesimo tercio. 

.Nach dem drucke: Histoire de la vacance du trone impérial (Paris, Lavillette, 1780. 8) s. 224 
mit der vorbemerkung: extrait du neuvióme volume des tables de Dupuits, manuscrit de la biblio- 
theque du Roi. — Nach Pütters Litteratur des deutschen Staatsrechts fortges. von Klüber 4, 696 ist 
dieses werk nichts anderes als ein verstümmelter abdruck von: Mémoires instructifs sur la vacance 
du trone impérial etc. par le baron de D*** (d. h. Jean Rousset) Amsterdam 1741. 8. — Reg. 
Reichss, nr. 358. Wittelsb. s. 121. 


1034. Iohann künig von Bóhmen verbürgt sich dem künige Philipp von Frank- 
reich, dass herzog Heinrich von Baiern die ienem für den fall seiner kónigs- 
wahl gemachten versprechungen einhalten werde. Poissy 1334 feb. 16. 


Ioannes dei gratia Boemie et Polonie rex, Lucemburgensis comes. Universis pre- 
sentes litteras inspecturis salutem. Noveritis quod nos ad requisitionem et rogatum ma- 
unifici principis domini Henrici comitis palatini Rheni ducisque Bavarie erga excellentissi- 
mum principem dominum Philippum regem Francorum illustrem pro ipso nos fideiussorem 
et plegium constituimus, quod idem dominus Henricus omnia in suis contenta patentibus 
litteris, quibus nostre presentes sunt annexe, quas nos diligenter vidimus et integraliter 
inspeximus, eidem domino regi Francie tenebit, observabit et adimplebit, prout in ipsis 
litteris suis seriosius explicavit, et contra ea nulla arte vel ingenio veniet vel venire faciet 
quoquomodo. Promittimus insuper eidem domino regi Francorum nos bona fide servaturos 
et facturos, quod idem dominus Henricus predicta omnia per nos pro bono communi trac- 
tata adimpleat, teneat et observet, et contra ea non veniat seu venire faciat in futurum. 
Et quod laici principes Allemannie seu electores regis Romanorum predicta, quantum ad 
se pertinent, approbabunt, ratificabunt, prout tractata sunt, et contra ea non venient seu 
venire facient in futurum. Et ista fieri procurabimus omnibus viis et modis, quibus melius 
poterimus. Et si idem dominus Henricus deficeret in promissis per eum prefato regi Fran- 
corum in casu, in quo veniret ad statum regie dignitatis, nos omnibus viis et modis, quibus 
poterimus, ipsum dominum Henrieum ad ea implenda inducemus et cogemus remediis et 
provisionibus opportunis. Et hoc ipsi regi Francorum et omnibus, quorum interest, pro- 
mittimus tenore presentium bona fide nos, successores et heredes nostros, bona nostra et 
heredum nostrorum presentia et futura predicto regi et omnibus, quorum interest, tenore 
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presentium obligantes, volentes predicta valere et tenere omni iure et modo, quibus melius 
tenere poterunt et debebunt. Promittentes bona fide pro nobis et successoribus nostris 
contra ea in perpetuum non venire, cauto tamen, quod eo ipso prefatus dominus Henricus, 
postquam prime sue coronationis in regem Romanorum solemnia susceperit, contenta in 
litteris, quibus presentes sunt annexe, per suas patentes litteras forma et modo debitis 
promiserit observare, nos, heredes et successores nostri a presenti obligatione liberi red- 
damur penitus et immunes. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus litteris 
duximus apponendum. 

Datum Pissiaci, decima sexta die mensis februarii, anno domini millesimo trecente- 
simo tricesimo quarto. 


Nach dem drucke: Histoire de la vacance du trone impérial (Paris 1790) s. 237. — Reg. loh. 
nr. 410 nach abschr. aus dem orig. zu Paris mit feb. 15. — Vgl. nr. 1033. 


1085. Johann kónig von Bóhmen bekennt burg und land Dalheim nebat. hundert 
mark iührlicher einkünfte aus den dórfern Consicke und Hopscheit von erz- 
bischof Walram von Cóln zu lehen erhalten zu haben. Neuss 1334 mávz 3. 


Nos Iohannes dei gratia Bohemie et Polonie rex et comes de Lutzelnburg. Notum 
facimus universis presentes litteras visuris et audituris in perpetuum et tenore presentium 
recognoscimus, quod castrum et terram Dalheim cum omnibus suis iuribus, iurisdictionibus, 
ministerialibus, vasallis et hominibus ac attinenciis earundem universis, in quibuscunque 
consistentibus, prout ab ecclesia Coloniensi dependent et dependere debent, nec non redditus 
annuos centum marcarum bonorum denariorum Coloniensium, quos de villis nostris Con- 
zicke et Hopscheit, sitis in comitia nostra Lutzelnburgensi, ab ecclesia Coloniensi similiter 
dependentibus, annuatim habemus et pacifice possidemus, a venerabili in christo patre et 
domino nostro domino Walramo archiepiscopo Coloniensi in feodo recepimus et sibi ho- 
magium fecimus et debite fidelitatis prestitimus iuramentum. De quibus quidem castro et 
terra Dalheim et earum attinentiis necnon centum marcarum redditibus supradictis nos et 
heredes seu successores nostri in eisdem dicti domini nostri archiepiscopi et eeclesie Colo- 
niensis fideles perpetuo remanebimus et vasalli et feodum nostrum huiusmodi deserviemus 
fideliter, ut tenemur. In cuius rei testimonium et evidentiam perpetuam sigillum nostrum 
ex certa nostra scientia hiis litteris est appensum. 

Datum et actum Nussie, anno domini m.ccc.xxxiiii., feria quinta post dominicam qua 
cantatur Oculi. 

Aus abschr. im archive zu Coblenz. — Reg. Ioh. nr. 411. — Das datum liesse sich auch auf 
1335 mürz 23 beziehen, wo aber das itinerar weniger passt. 


10386. Johann künig von Bühmen bertrügt dem erzbischof Baldewin und der 
kirche von Trier alle. seine rechte an dem dorf Littgen unfern vom kloster 
Himmerode. Münstermaifeld 1334 oct. 1. 


Nos lohannes dei gratia Boemie et Polonie rex ac Lutzelemburgensis comes. Notum 
facimus universis, quod nos advertentes multas fructuosas et gratas complacentias atque 
beneplacita, nobis sepius utiliter factas et inpensas per venerabilem in Christo patrem 
dominum Baldewinum archiepiscopum Trevirensem, patruum nostrum karissimum, et satis 
maiores et utiliores nobis, quam sint ea, que sibi et ecclesie sue predicte facimus et inpen- 
dimus, in hiis scriptis eidem patruo nostro et dicte sue ecclesie Treverensi supraportamus, 
cedimus et donamus omnimodo iure et forma, quibus id melius fieri poterit et debebit, omne 
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ius et dominium, quod hactenus habuimus quocumque iure, modo vel titulo in villa Lytghe 
sita prope monasterium de Hemmenrode, cysterciensis ordinis, diocesis Treverensis, cum 
suis iuribus et pertinentiis universis; que quidem villa cum pretaetis suis pertinentiis a 
nobis hactenus dependebat in feodum et nos ipsam ulterius tenuimus et habuimus in feo- 
dum ab ecclesia Treverensi. Et renunciamus omni iuri ibidem ex quacumque causa nobis 
qualitereumque competenti, et specialiter iuri feodi, quod in dictis bonis habuimus usque in 
diem confectionis presentium litterarum. In cuius rei testimonium sigillum nostrum pre- 
sentibus est appensum. . 

Datum in monasterio Meynefelt, die prima mensis octobris, anno domini m.cec.xxxiiii. 


Aus abschr. im archive zu Coblenz. — Reg. loh. nr. 416. 


1037. Johann, herzog von Kürnthen und graf zu Tirol, verleiht mit willen und 
vath seines. bruders und vormundes Karl. (markgrafen von. Mühren). dem 
Heinrich von. Aunenberg dessen. hergebrachte lehen. und. genannte. vogteien 
und bestütigt dessen handfesten. Tirol 1336 mürz 26. 


Wir Iohans etc. Veriehen etc., daz für uffs und unser liebeu gemahelen Margreten, 
hertzogin ze Chernden und.der vorgenanteu grafschafft und gotshewser uns ewen wirdik, 
chom unser getrewer Hainrich von Annenberch und voderte an uns seineu lehen und pat 
. uns, daz wir im die verlihen. Die lihen wir im und haben im si gelihen in allem dem rech- 
ten, als er si herpraht und gehabt hat. Er lie uns auch ein hantfest sehen und hóren, die 
im weilent unser süliger herre und sweher geben het, dem got genad, deu von worte ze 
wort stünt, als hernach an disem prief geschriben stet: 

Wir Hainrich von gotes gnaden etc. Veriehen an disem prieve, daz wir unsern ge- 
trewen Hainrich von Annenbereh purchgraven ze Tyrol überhobt haben der vogtay, deu 
uns gevallen solte von einer halben hueben, deu weilent was Ulrich Alb. sun von Parch- 
sinds, und von einer halben huben, deu was Nykelleins chinden von Guttroun, und von 
einer halben huben auf der ober ebn, deu auch.was des vorgenanten Nikelleins chinde von 
Guttroun und Berhtoldes von Awre, als lang als wir ander unser edel leute sámleicher 
vogtay uberheuen wellen, und darnach als lang wir wellen und niht lenger. Mit urchunde 
dises prieves versigelt mit unserm hangenden insigel. Der ist geben auf sand Zenenberch, 
nach Christes geburte dreuzehen hundert iar, dar nach in dem siben und zwainzigisten 
iare, an sand lacobstag in dem augst. 

Nu haben wir angesehen seine getrewe dinste, die er uns getan hat und haben die 
vorgenanten vogtayen auz den vorgeschriben guten im und allen seinen erben ewichlichen 
verlihen für uns, unser erben und nachchomen in allen den rehten, als er andrew seinew 
. lehen her gehabt hat. Auch haben wir gesehen und gehórt einichleich und. gemainleich 
alle seine prieve und hantfesten, die er von uns, unser vodern und von unserm sáligen 
herren chunik Hainrich ze Peheim und herezogen in Chernden gehabt hat und von andern 
leuten, die wir gereht funden haben an allen iren artikeln, punten, orten und chreften an 
allen sachen. Und darumb haben wir im bestütigt alle seine prieve und hantfesten gemain- 
lich und iegleicheu besunderlich. Daz ist geschehen mit willen und rate unsers lieben pru- 
der hern Karls, wan er vollen gewalt hat von unserm lieben herren und vatter chunik 
Iohann von Beheim, als von einem gerhaben unser und unser lieben gemaheln; wir habens 
auch getan mit unsers rates rat, waz an disem prieve geschriben stet, daz im und seinen 
erben und nachchomen daz stát beleibe und unzerbrochen ewichlich von uns, unsern erben 
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und nachchomen. Ze urehund der warheit haben wir und unser gemahel und unser pruder : 
her Karl unsereu insigel gehenget an diesen prief. 

Dez sint gezeug: Her Nyeol. der chantzler, Volehmar von Purchstal ete., Chunr. der 
Mulser, her Dyetrich pharrer ze Halle, Albert und Fridrich die prüder unser schreiber 
und ander erber làut. 

Actum in Tirol, m.cce.xxxvi., die martis ante diem pasce, ind. iiii. 

Aus gleichzeitigem conceptbuche, Tiro] nr. 16. im staatsarchive zu Wien. 


1038, Johann kinig von Bóhmen tüberlisst allen seinen vasallen im lande Glatz das 
kirchenpatronat auf ihren im lande gelegenen gütern. Seefeld 1336 iuli 22. 


Ioannes dei gratia Boemiae rex, Lucenburgensis comes ete. Fidelibus nostris vasallis 
provinciae Glacensis gratiam regiam et omne bonum. Animadvertentes fidei puritatem! et 
obsequiorum vestrorum eonstantiam, quibus in oculis regis non. modicum placuistis, pen- 
santesque? aequo mentis nostre libramine vos digne libertatum attollere praemiis, quos 
meritorum exuberans beneficium gratos nobis exhibet in omnibus atque charos. Eorum 
itaque consideratione vobis gratiam facimus specialem, concedentes vobis, in vosque et 
heredes vestros perpetuo transferrentes ius patronatus et praesentandi, plenamque et 
liberam dantes praesentibus facultatem, quatenus quisque vestrum omnia et singula eecle- 
siastica beneficia in bonis suis in terra Glaeensi sita, cum vacaverint, authoritate propia, 
utpote verus legitimus patronus eoncedere, ad ipsa presentare, et iisque libere disponere 
valeat, personam idoneam, suo conveniente praeposito, pro suae libitu voluntatis [presen- 
tando], sine aliqua? nostra vel successorum nostrorum aut aliorum quorumque requisitione, 
licentia aut mandato, exceptis Glacensis, Habelschwerdensis, Landecensis et Wünschel- 
burgensis civitatum eeclesiis duntaxat, quas praesentationi nostrae et successorum nos- 
trorum poenitus reservamus; promittentes vobis pro nobis [et] successoribus nostris vos 
et heredes vestros contra huiusmodi nostram donationem non molestare, impedire, nec 
molestari, impediri seu gravari per quempiam permittere. Hortamur itaque dominum epis- 
copum Pragensem et eos, quorum interest vel intererit, praesentes et futuros, quatenus ad 
praesentationem vestram et vestrum cuiuslibet! nomine vestro, personas praesentandas 
per vos ad ecclesiastica? beneficia vacantia*, aut quamprimum vacaverint, sine difficultate 
aliqua exhibitis caeremoniis et solemnitatibus, quae in his adhiberi consueverunt, debeant 
confirmare. Nulli igitur fidelium nostrorum liceat hanc concessionis nostrae gratiam in- 
fringere aut ex ausu temerario quandolibet praeterire; indignationem regiam et poenas 
gravissimas pro motu nostro infligendas, si secus quispiam attentare praesumpserit, se no- 
verit irrimissibiliter incursurum. In quorum omnium testimonium atque robur perpetuo 
valiturum litteras praesentes conscribi et nostri sigilli munime? iussimus communiri. 

Datum in castris Seveld, in festo beatae Mariae Magdalenae, anno m.cce.xxxvi. 


Kéügler aus nicht angegebener quelle. — Reg. Ioh. nr. 771. — ^! Hs. puritatis. — * Hs. 
preseniesque. — ? Hs. alia. — * Hs. cuilibet. -— 5 Hs. ecclesia. —— 9 Hs. vocatum. — ? Hs. nomine, 


1039, Ditmar caplan des erzbischofa von Trier schreibt an magister Rudolf Losse, 
dessen boten zu Avignon, über den stand des krieges zwischen kaiser Ludwig 


und künig Iohann von .-Bühmen. Trier (1336) aug. 97. 


:  Dtem de statu Dyptongi et . . regis Boemie sciatis, quod ipsi adhuc sunt in ex- 
peditionibus suis et satis forte hinc inde et sunt prope ab invicem et presumitur cottidie 
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de conflictu. Tamen dominus rex Boemie longe potentior esse dicitur, quam Dyptongus et 
habet sufficientiam expensarum. Sed in exercitu Dyptongi sunt tempora multum cara. 
Dicitur eciaun quod tractetur inter ipsos de concordia ordinanda, pro quo eciam illuc do- 
minus noster . . nuncios suos misit... . 

Datum Treveris, feria tercia post Bartholomei apostoli. 

Aus dem orig. im conceptbuche des Rudolf Losse im archive zu Darmstadt. — Vgl. Reg. loh. 
nach nr. 773. — Ueber den von B. nicht abgeschriebenen theil des briefes vgl. Dominicus Baldewin 
337, wo dasselbe fragment gedruckt ist. Dominicus hat überhaupt diese von B. wiederaufgefundene 
hs. (vgl. oben nr. 837) vielfach für sein werk benutzt, welches manche erlüuterong zu den folgen- 
den, aus derselben abgedruckten urkunden gibt. Von nicht abgeschriebenen sachen notirte ich noch: 
— bl 33—44. Pabst lohann ernennt den lohannes s. Theodori diae. cardinalem zum legaten für 
Tuscien, d. Avignon 1326 apr. 17, nebst weiteren siebzehn briefen des pabstes d.d. eod. über dieselbe 
angelegenheit. — bl. 46 —50. In causa cleri Alamannie gegen vom pabste ausgeschriebene zehnten, 
anscheinend auch für reichsgeschichte von werth. — bl. 114. Auf bitten k. Karls IV wird vom pabste 
erklirt (oder soll erklürt werden), dass durch die decretale p. Clemens V: Romani principes alia 
pastoralis cura, der ruf k. Heinrichs nicht verletzt werde. (1361.); zum theil fast unleserlich. —- 
bl. 138. P. Clemens V lüdt den patriarchen von A^glei zum allgemeinen concile, d. Pictavis 1308 
aug. 12. — bl. 143. K. Albrecht schenkt Tuscien an den pabst; bis auf unbedeutende einzelnheiten 
übereinstimmend mit dem abdrucke Archiv f. Kunde Osterr. G.Quellen 1849, 1, 236, nur fehlt hier 
der schlusssatz: Promitto quoque et firmo — assignari; von anderer gleichzeitiger hand überschrieben: 
papa Bonifacius volebat sibh dari totam Tusciam, worsus sich wohl um so mehr ergibt, dass es sich 
nur um einen nie ausgefertigten entwurf handelt, wie das die ganze form nabe legt. Vgl. auch Reg. 
Pübste nr. 295. -— bl. 188. Bündniss zwisclen k. Karl IV und herzog lohann von Brabant insbe- 
sondere gegen die stüdte Achen und Cüln; concept mit correcturen. — Andere stücke habe ich rer- 
offentlicht in den Sitzungsberichten der kaiserl. Academie 11, 704. 


1040. Ditmar caplan des erzbischofs Baldewin von Trier schreibt dessen boten am 
pübstlichen hofe unter anderm über die Mainzer angelegenheit, den krieg 
zwischen kaiser Ludwig und künig lohann von Bühmen und den zug dee 
grafen von Geldern gegen Friesland. (Trier 1336) sept. 23. 


Reverende pater et domine mi, domine Boemunde archidiacone Trevirensi, et magister 
Rodolfe consanguinee karissime. Obsequiali salutatione premissa. Noveritis me vestras 
litteras recepisse sabbato proximo in nocte, quas dictus Sortes vester nuncius michi satis 
tarde ad me veniens longe post campanam dictam stump afferebat, una cum litteris domino 
nostro missis. Et feci ad ea et faciam que scripsistis. Dominus noster et ego suo nomine 
misit vobis magistro Rodolfo alias statim post assumptionem beate virginis per fratrem 
H. Topelstein lectorem in ordine Minorum, consanguineum vestrum ut asseruit, volentem 
accedere in curru suo ministrum ordinis generalem, quem in Romana curia esse credebat 
tunc, duas litteras originales alienationum, quas fecit Bunensis in preiudicium ecclesie Mo- 
guntine, vobis- per dictum fratrem presentandas. Comisi eciam eidem fratri plures alias 
litteras vobis dandas. Et scripsi ego vobis plura per ipsum in una littera de diversis ne- 
gociis eum datis omnium litterarum, quas a vobis recepi, postquam curiam reintrastis, us- 
que ad illud tempus, quam unquam vobis alias simul scripsi. Qui frater, si nondum ad 
vos venit propter curie mutationem istis vacationibus, potestis facere ipsum queri apud 
ministrum generalem predietum propter dictas litteras repetendas. Scripsi eciam postea 
vobis multa, videlicet tereia feria post nativitatem beate virginis, per clericum domini 
Francisci de Synibaldis missum ad capitulum Moguntinum, qui tunc fuit Treveri, animo 
ad curiam revertendi. Et feci mentionem de dictis duabus litteris fratri H. traditis in litera 
per dictum domini Francisci clericum vobis missa. — Et quia denuo scripsistis domino 
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nostro de mittendis vobis dicti Bunensis litteris, eo quod rex Francie de ipsis fecit domino 
pape in suis litteris mentionem, feci et facio eas omnes quas habeo transcribi et vobis eas 
transmittam per nuncium vestrum Sortem memoratum, quia statim ad vos predictus Val- 
kenburg iter suum maturabit. — Nulla certa nova sciuntur de Dyptongo et rege Boemie, 
nisi que proxime vobis scripsi, scilicet quod ipsi ab invicem cum suis exercitibus discesse- 
runt. Et est Dyptongus ut dicitur cum exercitu suo satis fortis dispositus ad intrandam 
Boemiam. Rex vero in Maravia et circa eciam cum multa gente ad custodiendum terram 
et reguum suum, ne Dyptongus subintret. Haberet eciam rex composicionem cum Dyptongo 
laudabilem, quando vellet, si ipse contra Romanam ecclesiam et regem Francie vellet eum 
recognoscere imperatorem et ab eo recipere feoda sua. Et credo, quod ob eandem causam 
missi sunt ad papam et regem Francie predictos ex parte regis Boemie dominus Iofridus 
comes Lyningen et dominus Nicolaus efficax notarius regis ad experiendum, que sit eorum 
intencio de Dyptongo. — Item dominus Deter. Mog. fuit hiis diebus in Treviri apud do- 
minum nostrum, cum quo loquebar de promocione vestra . . consanguinee, sed ipse noluit 
mihi exprimere ad spem mentem suam, sed dixit, quod sciret quoddam negocium et illud 
staret in manibus suis, quod vobis crederet expedire, et quod multum cuperet vos promo- 
vere; vellet tamen vos vel me ipsum facere scire negocium una dierum. Habui eciam ipsius 
consilium de prebenda sancte Marie Erfordiensi vacante, de quo alias vobis scripsi; sed 
ipse non consuluit vobis ad ipsam propter papales plures ipsam acceptantes, quorum unus 
est nepos domini mei . . Verdensis, quem nollem per vos impediri, nec vos velletis propter 
dominum memoratum. Cui me rogo commendetis tanquam suum humilem et devotum. — 
Socii Pal. bene valent omnes, sed Peter Gyl heu infra istam quindenam est miserabiliter 
inter Bopardiam et Wesaliam eundo versus Pingwiam interfectus, — Item quinta est hodie 
dies qua recepi litteram vestram scriptam Bartholomei apostoli; quam quidam Iohannes 
clerieus de Mog. michi apportavit, qui se asseruit obtinuisse gratiam dispensationis super 
defectum natalium. Sed literam apud vos in curia remansisse. Or. dominus pridie ivit ad 
vindemias et bene valet. De modo compositionis cum Erfordiensibus Th. de Diedensheim 
vobis scribet. — Item quamquam alias vobis Rodolfo consanguineo meo scripserim, quod 
credemus esse fictitium de litera Bunensis, quam dedit Mog. super octo millibus lib. hall., 
in quibus ipsis teneretur ex parte quondam domini Mathie archiepiscopi Maguntini, tamen 
certum est et dominus Deter. Mog. nuper existens apud dominum nostrum in Treveri ipsum 
informavit expresse, quod ipse erat presens et civitates Reni, scilicet Oppenheim, Wor- 
matia et Spira, ubi cives Moguntini pro civitati sua Moguntina renunciaverunt expresse 
super omnibus debitis, in quibus ipsis prefatus dominus Mathias tunc presens quolibet 
tenebatur. Ita quod ex hoc certissime coniecturari potest, litteras alienationum, que de 
dicto locuntur, debito esse falsas et subrepticie impetratas. — Comes Gelrensis fuit nuper 
cum maximo apparatu et exercitu apud Frisiam, volens Frisones expugnare, sed hoc facere 
non valens, quosdam trutannos de Frisia, qui fines suos, iu quibus securi fuissent, ex- 
cesserant, interfecit, credens per hoc se mirabilia effecisse. — Valete semper scientes, 
quod vos ambo nunquam excidistis a memoria mea in messa mea, quociens eam legi, ut 
predicator loquitur, sed vere ita est in facto sine adulatione. 
Dyt. capellanus domini Trevirensis vester scripsit feria secunda post Mathei in 
nocte. 
Venerabili viro domino Boemundo archidiacono Treverensi domino meo gratioso 
et magistro Rudolfo Lusse consanguineo meo meo karissimo dandum. 
Aus dem orig. im conceptbuche des Rudolf Losse im archive zu Darmstadt. 
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1041. Dietrich (von Diedensheim) schreibt den boten dea erzbiachofs Baldewin von 
Trier am pábstlichen hofe über den von demselben mit den bürgern von Er- 
frt eingegangenen vertrag. Trier (1336) sept. 23. 

Reverendi domini mei . . Exposuit mihi dominus meus graciosus dominus Dytmarus, 
quod vos ei seripseritis in vestris litteris alias eidem missis per venerabilem et industriosum 
famulum vestrum Sortem, quod libenter sciretis, quomodo et qualiter compositio inter do- 
minum et Erfordienses fuerit consumata. Unde quia ego eum familia domini ibidem usque 
ad finem fui et plene de compositione huiusmodi mihi constat, vobis effectum compositionis 
et nucleum totum scribo. Effectus siquidem compositionis talis est, videlicet quod predicti 
Erfordienses dabunt domino quinque milia marcarum argenti ad tempora in litteris com- 
positionis'explicata, sic tamen quod a festo beati Martini nunc instanti ad tres annos tota 
illa summa penitus sit soluta. Tractatum eciam est, quod ecclesia Moguntina et dominus 
restitutus est ad allodium Erfordiense, et debent omnia ablata restitui ad allodium, et ab- 
lata fideliter restitui debent domino decano Erfordiensi, qui ante compositionem plus quam 
tribus ebdomadis a captivitate sua fuerat absolutus. Debent eciam dominus, ecclesia Mo- 
guntina, clerus in civitate Erfordiensi et extra residens gaudere omnibus iuribus, privilegiis 
et libertatibus, quibus gaudebant a longe retroactis temporibus, inpedimento et contradic- 
tione ipsorum civium penitus procul motis. Iste est effectus compositionis facte per domi- 
num cum civibus Erfordiensibus. Et est adeo generalis, quod ipsi cives adhuc vix in anno 
poterunt experiri nee experientur, quid tractaverint et quo tendant, — De compositione 
autem domini marchionis nichil vobis seribo. Sciatis eciam, quod civitas predicta dainpni- 
ficata est in combustione villarum multarum, im exstirpatione vinearum et devastatione 
fructuum et in multis aliis plus quam ad centum milia marcaram argenti, et quod maius 
et gravius eis extat, videlicet quomodo scitis, quod quicunque habet potentiam ibi perse- 
verandi, recipit eis aquam, pro qua noticia darent mille marcas. — Insuper feria quarta 
ante diem beate Marie Magdalene amici domini habuerunt cum ipsis conflictum in plurali", 
quod in vulgari dicitar der Bruel, et ex eis plus quam sexaginta mortui ceciderunt, plus 
quam sedecim bonorum hominum captivati, et nullus de parte domini ibi cecidit, nisi solus 
miles, qui non pereussus fuerat, sed in quodam fossato per magnam pressuram cecidit, et 
fuit ibi submersus. Et alii omnes evaserunt. Dominus tamen magna dampna recepit in 
equis inibi interfectis. — Ceterum non dubito, quin vos ammiremini de tam plana et sim- 
plici compositione et recepta per dominum, eum tamen ibidem habuerit magnum posse. 
Ad discutiendum huiusmodi dubium vobis scribo, quod ad recipiendum compositionem 
dominum nil aliud compulit, nisi mutabilitas marchionis, qui multo mutabilior est, quam 
pera goukeleri, que in nullo opere fixa manet. Eciam si fas esset dicere, amici domini, 
nunquam fuerunt tati vel certi de hoc, quin in continuo timore essent, quod ipse faceret 
compositionem cum Erfordiensibus excluso domino et ecclesia Moguntina, et de hoc per 
viros ydoneos fuerunt sepius premuniti. — Plura vobis nescio scribere, sed si ista nimis 
brevis sunt, apponatur longum filum. Unum tamen bene dico, quod in presenti anno non 
vina terrestria, sed celica creverunt, et debent Petri lacrima appellari. Deus et beata 
virgo Maria vos custodiant et conservent. — Inter cetera michi accidit unum, quod una 
noetuum in exercitu vídi iacentes duos buvones nudos cirea ignem et sedebat una bella 
dama et frieuit eos ambos. Quod dum vidi, statim abii et tuli magnum wanstonem de vacca 
integrum, et proieci super eos. Et ruptus fuit wansto et illi penitus permerdati, sed ipsi 
adhue ignoraut penitus me fecisse. Tamen dominus . . decanus Moguntinus et dominus lo. 
de Basinheim bene viderunt, et mirabiliter riserunt de nequicia illis faeta. Pax ete. Valete. 
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Seripsit der arme Dyederich, zu Triere, wol zu mitternacht vor sinem bette, feria 
secunda post Mathei. Utor sigillo nostro glorioso. 
Reverendis dominis meis, dominis Boemundo archidyacono et magistro Rudolfo, 
ambassiatoribus domini Treverensis in Romana curia. 


Aus dem orig. im conceptbuche des Rudolf Losse im archive zu Darmstadt.«— Brief und 
schreiber werden nr. 1040 erwáhnt. 


1042. Nicolaus schreibt dem Rudolf Losse, boten des erzbischofs Baldewin von 
Trier am pübstlichen hofe, über die fehde des evzbischofs mit Erfurt, über 
den krieg. zwischen kaiser Ludwig und kónig Iohann von Büóhmen, über die 
Tudenverfolgung und andere ereignisse. ( Trier) 1336 sept. 23. 


Pater et domine mi graciosissime, Regracior vobis de multis beneficiis michi per vos 
impensis et adhue ut spero sine dubio impendendis. Noveritis, quod literas vestras Her. 
fratri vestro de Pordiez et adhue uno missas per vos statim per Wig. nuncium domini 
Treverensis ulterius Ysen. procuravi, sicut eciam vobis nuper scripsi. Et credo vos habere 
responsum super dictis literis, quia noviter vobis misimus dominus meus et ego tres literas 
dictorum Hermanni fratris vestri ete. Item literam vestram plebano Bacheracensi per vos 
missam hodie magister Wicker sibi portat, qui vadis supra Renum. Item scharsam vestram 
Lud. cellarius domini mei vobis reservavit. Item plantas et ignicorium ego vobis reservabo, 
sicut eciam vobis noviter scripsi. Item presentavit mihi unus clericus unam peccam, quam 
aperui et inveni unum librum seriptum, duos libros papir. non scriptos et unum cingulum, 
sicat michi in litera vestra seripsistis, quod totum vobis reservam. Item presentavit michi 
idem clericus duos libros eodem die, quas statim sequenti die misi fratri vestro Ysen. cum 
Io. scol. magistri Eck. notarii civium Erfordensium. Item rogo et consulo, quatenus vobis 
ordinetis et procuretis diversas res in curia, quia invenietur* ibi in meliori foro, quam alibi, 
et michi mittatis vobis reservandum. Item unum nuncium non mittatis vacuum ire ad 
partes de curia, nisi sibi aliquid detis ad portandum de rebus vestris. Item misi vobis 
tribus vicibus literas meas; nescio enim utrum Vobis presentate sunt vel non, quia vos 
nichil michi scribitis de ipsis. — Item domina marchionissa antiqua ordiravit et fecit compo- 
sitionem inter dominum Treverensem, marchionem Mysnensem et Erfordensés. Qui Erfor- 
dienses dabunt domino Treverenst et . . marchioni in toto pro omnibus expensis, dampnis 
et pro compositione decem milia marcarum argenti preter dampna, que fecerunt domino 
Treverensi in allodio et in civitate Erfordiensi seu recepta sibi et ecclesie Moguntine, ac 
antiqua eeclesie Moguntine debent restituere domino et ecclesie sue predicte. Item sciatis 
quod civitas predicta obsessa fuit per amicos domini Treverensis, sed personaliter 
non fuit ibi, et per marchionem ultra quindene spacium. Marchio iacuit cum exercitu suo 
in claustro Montis sancti Cyriaci et amici domini ante dictum claustrum. Domini de- 
canus Moguntinus Hermannus de Lysberg et Ber. de Rosenberg vicedominus Aschaffen- 
burgensis fuerunt ibi pro domino. Dominus Fredericus de Wanh. fuit superior capitaneus 
domini Trevirensis, qui sustinuit pro domino et ecclesia Moguntina multam dampnum et 
labores, cui datur laus et honor pre omnibus istorum duorum exercituum, quia quasi con- 
tinue bellavit cum Erfordiensibus una cum amicis domini. Item omnes vi[tes] Erford. sunt 
omnino combuste et desolate usque ad fundum. Item Erfordienses neminem habuerunt pro 
adiutore nisi comitem de Kevernberg et dominum de Blankenh., quorum ville eciam sunt 
omnes combuste. Item dampna et expense ete. huius guerre estimantur ultra centum milia 
marcarum argenti, quod a magistro Eck. de Saltza eorum notario audivi. Her. frater 
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vester semper fuit cum amicis domini et specialiter cum Ger. marschaleo domini in exercitu. 
ltem Ger. marschaleus dedit mihi nomine vestro viii. sol. gr. feria quarta ante Mathei, 
quos vobis reservam vel domino meo Dytm. presentabo, si vos michi demandetis, — Item 
de imperatore et.. rege Boem. nichil certi possum vobis scribere, nisi quod imperator 
intravit Austriam cum exercitu suo recedendo de campo, et dominus rex Boem. remansit 
in campo; usque ad terciam diem exspectavit imperatorem, qui non rediit. Tunc dominus 
rex intravit Boemiam cum exercitu suo. Et sic adhuc sunt ambo in partibus istis, ita quod 
nulla certa nova de ipsis habentur. — Item comes Gelrie noviter intravit terram Frysie 
cum exercitu suo, et bellavit eum Frisonibus, et obtinuit bellum, et interfecte* fuerunt ultra 
xvi.c. Frysones. — Item dominus Coloniensis intravit eciam noviter Marchiam cum magno 
exercitu et edificavit ibidem unam municionem contra comitem Marchie. — Item sciatis, 
quod heu Peter Gil est interfectus ab uno pessimo garcione infra quindenam, de quo do- 
minus C. W. maximo tristatur. Item Muskinus mortuus est ante tres septimanas. — Item 
sciatis pro novis, quod rustici in Frankonia et circa Bischovesheim fecerunt unum regen 
nomine Armleder, qui cum magna potencia rusticorum pedibus, modici equis, vadunt ad 
opida et civitates et interfecerunt omnes ludeos. Primo interfecerunt omnes ludeos in 
Kitzingen, in Ossenfort, in Owe, in Mergentheim et adhuc bene in quatuor oppidis, quorum * 
nomina nescio. Et eciam fuerunt ante civitatem Herbipolim, sed nichil profecerunt ibidem. 
Item fuerunt bene tribus vicibus ante Bischovesheim, quod nichil potuerunt ibidem facere 
pre..... domini, qui semper fuerunt premuniti ad bellandum cum eis. Item interf[ecti] 
Iudei sunt circa numerum xv.c., ut dicitur pro certo. Et adhuc dictus rex Armleder timetur 
& domino Treverensi, comitibus et nobilibus ac civitatibus necnon Iudeis, qui cottidie pre- 
munient" sé pre ipso et exercitu suo, timentes ipsum cum exercitu suo venire supra Renum, 
quod dictus rex intendit facere, si non caveatur. — [tem sciatis, quod dominus contulit 
capellam in Konthechere Eberhardo socio nostro. Item sciatis, quod heu Pingwia est circa 
mediam partem conbusta et curia episcopi totaliter cum omnibus [rebus], nichil deportando 
nisi litteras!, vinum, blada, equos, totum combussit in curia usque ad fundum. Item do- 
minus reemit castrum Wolvestein erga comitem Veldentzem, cui obligatum fuit feria tercia 
ante Mathei, et dedit sibi in prompta pecunia statim iiii.m. cum c. libris . . . in Treveri, 
quia dictus comes noluit unam horam carere de pecunia sua, neque exspectare. — Pater 
et domine mi, sitis memor [mei], si unquam graciam possetis obtinere super ecclesia 
sancti Severi, quia libentius essem ibi quam alibi propter notitiam et pro... si non 
ibi, tune sit alibi, ubicunque vobis videbitur expedire. Commendo me vobis. Omnipotens 
deus, beata virgo et omnes sancti custodiant animam, corpus et res vestras ab omni malo. 
Amen. i 
Scriptam per me Nycolaum, vestrum humilem servitorem, feria secunda post Mathei 
ewangeliste post mediam noctem quasi semi cecus. Rogo vos, ut [non] deridetis me, si in 
aliquo erravi, quia nimis festinavi et in tantum, quod non potui perlegere. Dominus meus 
e. Vobis. Amen. 
Domino suo gracioso domino et magistro Rudolfo notario domini Trevirensis 
dandum. Í 


Aus dem orig. im conceptbuche des Rudolf Losse im archive ru Darmstadt. — ! Hs. /r mit 
abkürzungsstrich. 


1043. ( Baldewin erzbischof von Trier) schreibt dem bischofe von Metz über die in 
der Mainzer angelegenheit am pbatlichen hofe gegen ihn vorgebrachten ver- 
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liumdungen und eraeucht, ihm durch Dalmatius, caplan des cardinal ( Talley- 
rand) von Périgueu zu rechtfertigen. ( Trier 1337 iuni 8.) 

Domine Metensis vicarie noster. Rediit ad nos in Treverim de Romana curia Val- 
kenburg nuncius noster postridie post recessum vestrum et magistri Dalmacii capellani 
domini Petragor. cardinalis a nobis, portans nobis quasdam litteras scriptas nobis per 

quosdam amicos nostros de curia, inter alia continentes, quod dominus papa male infor- 
matus sit de nobis super negocio ecclesie Moguntine, et quod unus rotulus valde longus 
missus sibi fuerat, qui nullam penitus veritatem continet, quem legi fecit in consistorio 
feria sexta post Cantate, continens, quod dolenter referimus, multa in detractionem status 
et honoris nostri mendacia. Quod nuncios domini pape non recepimus, sicut decuit, reve- 
renter ipsosque decepimus in pluribus locis et temporibus, mec as8ecwrare pereonas eo- 
rum voluerimus, nisi usque ad festum penthecostes, in qua sumus, petiverimusquae 
eos firmare et approbare alienaciones et quesita et quicquid per nos factum extitit 
in amministracione ecclesie Moguntine, et quod misimus crisma in coena domini ad 
dyocesin Moguntinam, (quod nuncii distribui prohibuerunt), et multa alia continere dicitur 
dictus rotulus in diffamacionem nostram, que horrenda essent de nobis dicere vel audire. 
Et breviter quicquid ad bonum dictis nunciis fecimus aut persuasimus, totum est sinistre 
interpretatum in ipso rotulo et in peius. Nec scire possumus certitidinem, quis dictum 
miserit rotulum domino nostro pape, sed dictos suos nuncios suspectos de hoc habentes, 
quia nunquaim nobis de aliquibus, que ipsis diximus aut dici bona intencione nostro nomine 
sicut scitis fecimus, credere voluerunt. Et nos ipsis per amicos nostros significavimus, quod 
habere nos ipsos oporteat sic suspectos, nisi ipsi nos excusent de premissis et aliis contra 
nos scriptis sinistre inspecto dicto negocio Moguntino, de quo fortassis pronunc possunt 
esse melius informati, scilicet quod dictam Moguntinam ecclesiam pro sedis apostolice 
obediencia dimisimus, et quod propter ferventem nostram instanciam, quam fecimus capi- 
tulo, officiatis et fidelibus ecclesie Moguntine pro adimplenda intencione et mandatis do- 
mini nostri summi pontificis exequendis, sicut apparet manifeste, ipsi nobis quasi inviti et 
omnino rebelles et contrarii sunt effecti. Scriptum est eciam nobis, quod papa dictum ro- 
tulum tradiderit cuidam cardinali, postquam leetus fuerat in consistorio, ad conficiendunr 
super eo novos contra nos et capitulares ecclesie Moguntine graves processus, sicut crede- 
batur in ascensione domini preterita sollempniter publicandos, (quod dominum papam fe- 
cisse non credimus, si ipse rotulus per alios, quam dictos nuncios fuisset transmissus eidem). 
Et sic, ut videtur, lapidamur de bono opere innocenter, rogantes et requirentes vos atten- 
tins, quatenus super premissis omnibus et singulis, de quibus et prout circa ipsa gessimus 
et egimus vobis constat plenius, magistrum Dalmacium prefatum informetis, et inprimatis 
ea sibi diligencius pro excusacione nostra, sicut magis expedierit, ut ipse nos de hiis apud 
dominum Petragor: dominum suum predictum et alibi valeat excusare. Scitis enim singula 
prenotata et specialiter, quod conductum dictis nunciis prestitimus usque ad penthecosten 
pretactum per litteras nostras patentes, quia sperabamus, quod ipsi ante illud tempus 
nancisci deberent possessionem ecclesie Moguntine pacificam et sic de nostro conductu non 
deberent amplius indigere. Crisma eciam misimus per alium episcopum consecratum, rogati 
instanter pro hoc, eredentes bene facere in hoc casu. Preterea scriptum fuit et est per 
dominum Anib. cardinalem cuidam de nostris familiaribus conquerendo, quod quidam 
clericus, cuiusdam sui clerici et familiaris nuncius missus in Fritzlariam super publicanda 
provisione quadam sibi facta in ecclesia Fritzlariensi, per officiatum ibidem vel eius fami- 
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subditus fuerit ea vice, et sic de hoc facta mencio coram papa. De quo facto vere omnino 
nichil nobis constabat usque ad illam horam, qua nobis relatam fuit de scriptura memorata 
domini Anibaldi cardinalis. Et ex tunc primo nobis fuit expositum ex relacione aliena, 
quod quidam nobiles terre Hassie dicti de Lewenstein, qui non sunt officiati ecclesie Mo- 
guntine, sed sunt fideles (effrenes et sue voluntatis), vel ipsorum familia hoc fecerunt, 
nec scimus ob quam causam. Sunt eciam iidem de Lewenstein tales homines, quod ipsi 
de nobis vel quocunque archiepiscopo Moguntino, eciam si potenter adhuc ipsam ecclesiam 
Moguntinam, sicut habuimus, haberemus, nichil vel modicum in talibus forefactis perti- 
mescerent vel curarent. Videntur et amici nostri de curia (credere), quod adhuc posses- 
sionem dicte Moguntine ecclesie et posse in ipsa, licet in contrarium sit veritas, habeamus. 
Preterea retulit nobis F&udolfus clericus (nuncius) noster ad nos de Maguncia de dictis 
nunciis rediens, quod ipsi pro hac vice composicioni inter nos et provisorem Moguntinum 
ordinande, ad quam nos ob reverenciam sedis apostolice inclinavimus, intendere non pos- 
sint nec se intromittere de eadem. Item devanus Moguntinus noluit diem amicabilem ex 
parte nostra sibi nomine suo et aliorum oblatam aliquatenus acceptare dicens, quod sive 
ad diem nobis Ping. prefixam veniremus vel non, ipsi tamen officiati esse velint et sic a 
nobis omnimode absoluti. Verumtamen ad partes nostras Reni breviter intendimus per- 
sonaliter nos conferre. 


Ficker aus dem concept im conceptbuche des Rudolf Losse im archive zu Darmstadt; abge- 
rissenes blatt, gez. 52; durehstrichenes ist cursiv gesetzt, gebessertes oder zugefügtes eingeklammert. 
— Als tag ist der pfingsttag angenommen; doch dürfte der ausdruck festum penthecostes, in qua 
sumus, vielleicht nicht gerade den pfingsttag selbst bezeichnen. 


1044. Albrecht und Otto herzoge von Oesterreich achliessen für sich und ihre erben 
ein bündniss mit kónig Philipp von Frankreich. Wien 1338 apr. 7. 


Nos Albertus et Otto fratres dei gratia Austrie, Styrie et Karinthye duces. Notum 
facimus universis presentibus et futuris, quod cum ab antiquis temporibus sincere dilec- 
tionis et affinitatis affectio per predecessores nostros tam per matrimonia, quam per certas 
confederaciones et.elligaciones cum personis de "sagwine Francie amicabiliter contracta 
fuerit et hactenus fideliter observata, nos ad instar predecessorum nostrorum, quos in hiis 
volumus imitari, cupientes dilectionis affectum cum saguine et personis de genere Francie, 
ut premietitur, nedum continuare, sed etiam augmentare pro bono pacis, et ut amor sincerus 
et vera concordia perseverent, inter serenissimum principem dominum Phylippum, dei 
gracia Francie regem, pro se.liberisque suis masculis, et nos pro nobis liberisque nostris 
et cuiuslibet nostrum Austrie ducibus, ad utilitatem nostram subditorumque nostrorum et 
ad conservacionem terrarum nostrarum, deum habentes pre oeulis, fecimus et tenore pre- 
sencium facimus cum eodem domino rege Francie pro se et liberis suis predictis confede- 
raciones et alligaciones inferius annotatas. Primo videlicet promittimus pro nobis liberis- 
que nostris et cuiuslibet nostrum ducibus, dicto regi pro se liberisque suis predictis, quód 
erimus eidem domino regi et liberis suis predictis et eorum cuilibet boni et veri amici et 
fideles alligati sine fraude et fictione quacumque. Item si aliquis, cuiuscumque status, con- 
dicionis aut dignitatis existens, vellet ipsum dominum regem seu predictos liberos eius aut 
eorum aliquem in suis et cuiuslibet eorum terris offendere aut eis quodlibet dampnum in- 
ferre, non sustinebimus [pro] posse nostro, quod tales, quieumque fuerint, per terras seu 
districtus nostros transitum faciant; immo eis, ne hec fiant, resistemus totis viribus per 
nos et subditos nostros sine fraude et fictione quacumque, taliter quod per nos, terras seu 
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districtus nostros non possit eis seu eorum alicui vel ipsorum terris, hominibus et subditis 
quodlibet dampnum inferri sen. gravamen. Verum tamen si prefatus rex aut sui liberi 
masculi sacrum" Romanorum imperium vellent, quod absit, offendere ant eidem quodlibet 
dampnum inferre, nos duces supradicti et nostri liberi masculi prefatum imperium contra 
dictum regem et suos liberos totis viribus nostris possimus et nobis liceat defendere et eis 
resistere, si vellemus. Item promittimus bona fide, quod nos non faciemus confederaciones, 
alligaciones seu obligaciones aliquas publice vel oculte cum aliquo domino seu principe, 
quem sciamus seu scire possimus inimicum esse ipsorum vel alicuius eorumdem. Et si quas 
contingeret nos seu liberos nostros facere seu inire, seu contigerit iam fecisse cum quo- 
cumque domino seu principe, cuiuscumque status, dignitatis aut preeminencie existat, vo- 
lumus et intelligimus, quod huiusmodi confederaciones seu alligaciones contra prefatum 
regem seu eius liberos et' subditos nullatenus se extendant; sed volumus et intelligimus 
dictum regem eiusque liberos in omnibus talibus alligacionibus seu confederacionibus factis, 
si que sint, quoad premissa, vel in posterum faciendis, quoad omnia, fore semper exceptos. 
Predictas autem confederaciones et alligaciones promittimus pro nobis liberisque nostris et 
nostrum cuiuslibet predictis dieto regi Francie liberisque suis predictis bona fide et per 
iuramenta nostra super sancta dei evangelia corporaliter tacta prestita tenere et inviola- 
biliter observare contra omnes personas, cuiuscumque status, dignitatis aut condicionis 
existant, domino papa et karissimis rege Bohemie consagwineo et duce Lothoringie nepote 
nostris duntaxat exceptis, quos et eorum quemlibet a confederacionibus et alligacionibus 
excepimus et excipimus antedictis. In cuius rei testimonium evidens atque robur sigilla 
nostra presentibus litteris duximus apponenda. 

Datum Wienne, vii. ydus aprilis, anno domini millesimo trecentesimo tricesimo octavo, 


Teulet aus dem orig. im reichsarchive zu Paris, Tres. des chartes, J. 418. 2. Beide siegel 
h&ngen. — Vgl. Reichss. nr. 242 den gegenbrief kónig Philipps d. d. Paris 1338 (unserer rechnung) 
ian. 12. 


1045. Gerhard von Frankfurt, schreibt an Ditmar und Rudolf, capline des erz- 
bischofs von Trier, neuigkeiten vom pübstlichen hofe, insbesondere über die 
ankunft der gesandten dea erzbischofs und dea capitels von Mainz. Avignon 
(1338) iuni 7. 


Dominis et amicis suis dilectis, dominis Dytmaro et Rudolpho capellanis domini 
archiepiscopi Treverensis, Gerardus de Frankenfort, eorum in Romana curia procurator, 
quicquid potest servicii, reverencie et honoris. Dilecti domini mei, pro novis curie Romane 
sciatis, quod ambassatores domini Maguntinensis et capituli Maguntinensis intraverunt 
civitatem Aviniopem feria quarta proxima post festum penthecostes hora tercie; et illa 
die non potuerunt venire ad presenciam pape; sed sequenti die fuerunt in presencia 
pape et cardinalium in camera pape et ibi presentaverunt et proposuerunt ambassagiam 
snam; et sciatis, quod adhue non est eis responsum. [tem die sabbati proxime sequenti 
fui cum domino Petragoricensi, quando venit de consistorio, petivi ab eo, si aliquid vellet 
scribere domino meo archiepiscopo; qui mihi respondit valde corialiter: non modo. Eadem 
die accessi dominum Verdensem et ab eo petii, si aliquid vellet seribere; qui eciam re- 
spondit, quod adhuc nichil sciret, quia cardinales nollent aliquid dicere, nisi prius esset illia 
ambassatoribus responsum per papam; et mihi legit literam sibi per vos dominum Dyt- 
marum missam, in qua litera plura nova continebantur. Scito enim sciemus, quid faciunt 
ambassatores, et vobis*semper scribam. Audivi tamen ego ab aliquibus curialibns, quod 
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non speratur de bono responso; quid fiat, nos nescimus adhuc. ltem sciatis, quod infra 
octo dies ante datum presentis litere venerunt quatuor reges de Tartaria ad curiam Ro- 
manam; aliqui dicunt, quod velint se baptizari et sint ambassatores imperatoris Tartaro- 
rum et quod ille velit eciam baptizari; erant triginta octo persone in ambassagia ipsorum; 
omnes sunt mortui exceptis novem, qui venerunt ad curiam et dicunt, quod fuerunt in via 
per duos annos continue. Ália non sunt ad presens, nisi quod papa facit fortissimos turres. 
Item sciatis vos domine Rudolfe, quod ille Iacobus de Nuemburg impetravit unum audito- 
rem in sacro palacio domini pape et vos fecit citare per auditorem, cuius citacionis copiam 
vobis presente littere inclusam transmitto; et quidquid voluntatis vestre sit, mihi breviter 
rescribatis; et omnia, que sunt facienda, pro vobis faciam et hoc sine dubio; in me non 
diffidatis. Eciam sciatis, quod si habetis collacionem vestram vobis factam per decanum 
et capitulum sub sigillo eorum, spero quod bonum ius habeatis, quia iste lacobus sequitur 
vos et non est papalis, ut credo, conlator; et mihi precipiatis sicut servitori vestro. ! 
Datum Avinione, in die sancte trinitatis. 


Ficker aus dem orig. auf papier im conceptbuche des Rudolf Losse bl. 106 im archive zu 
Darmstadt. — ! Die beiden letzten worte ganz unsicher, . 


1046. Johann von Verden schreibt dem Ditmar, caplan des erzbischofs Baldewin 
von T'rier, neuigkeiten vom pübstlichen hofe, insbesondere über die gesandt- 
schaft deutscher bischüfe behufs der aussühnung Ludwiga von Baiern mit 
dem pabste. Avignon (1338) iuni 9. 


Reverende domine Ditmare, amice mi per dilecte. Amicabili salutatione premissa in 
primis regracior vobis et domino Wernhero cognato meo, socio vestro, super eo quod cle- 
ricum meum ad me venientem bene pertractastis, et reverendo domino meo archiepiscopo 
super hoc grates et gracias referatis. Item regracior vobis super novis Alamanie ac ceteris 
in litteris vestris mihi scriptis contentis. — Nova curie sunt, quod quidam imperator Tar- 
tarorum valde maximus misit ad curiam nuntios solempnes, cupiens recipere legem chri- 
stianam, ut illic aliquis de cardinalibus ad docendum eos transmittatur. — Item feria 
quarta in festo pentecostes in terciis dominus Gerlacus comes Nassowie et dominus . . 
episcopus Curiensis et frater Hermannus de Westfalia ordinis sancti Augustini, novus 
doctor in theologia, intraverunt Avenionam, tanquam nuntii solempnes quorundam prela- 
torum Álmanie nuper in Spira collectorum, petentes a domino papa et sacro collegio, ut 
propter pericula animarum et scandala ac interdicta in terris Almanie, et maxime prela- 
torum, qui miserunt eos, dominus papa dignaretur sibi dominum Ludowicum de Bawaria 
reconciliare. Super qua re dominus papa primo in camera et sequenti die in collegio car- 
dinalium positus ingrate et irate valde respondit, et eos tamquam temerarios se velle con- 
stituere iudices super ecclesia Romana, et quod ipse prius vellet mori, cum magna ira 
proferens, antequam ipsum reciperet ad gratiam, nisi prius cederet omni iuri suo et statui 
et honori. — Verum quia quidam cardinales, cupientes pecuniam Almanie, istam amba- 
ciatam de partibus Almanie fieri procuraverunt, volentes esse legati ad reformandum Al- 
maniam, predicti nuntii, instructi per huiusmodi cardinales, ex parte predictorum prelatorum 
Almanie petunt, ut duo cardinalium legati ad Almaniam transmittantur. Papa dixit, quod 
suos cardinales nolebat ursis et leonibus destinare. — Post hec die lune proxima dominus 
Coloniensis submisit dominum Henricum de Tremonia doctorem! in legibus, qui per omnia 
agit, sicut nuntii predieti. In isto negotio nondum: est conclusum, nec habent responsum. 
Sed quid responsum fuerit per primum nuntium, qnem habere pofero, vobis seribam. — 
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Salva reverentia prelatorum videtur mihi, quod multum agant inconsulte in petendo legatos 
cardinales. Nonne duo [ex iis]? anno preterito totam ecclesiam Moguntinam confuderunt, 
accusantes et referentes perperam valde multos? Nonne Bucchamacius cardinalis tempore 
Rudolfi regis totam Almaniam confudit? Scientes, quod si mittaritur duo cardinales, qui- 
libet habebit pro procuratione sua in die centum florenos, incipiendo à prima die, quando 
per papam et cardinales ad hoc eliguntur. Isti prelati querunt virgam ad dorsum proprium, 
et miserie proprie volunt addere mrseriam maiorem, et se et totam Almaniam imbrigare 
et infamare. — Capitulum Moguntinum misit lohannem de Sybergh ad excusandum ca- 
nonicos citatos et capitulum. Excusationes eorum sunt repulse, et ipsi sunt excommuni- 
cati. Prepositus Moguntinus est absolutus ab excominunicatione, sed tamen nondum est 
domino pape integraliter reconciliatus. Ipse impingit capitulo omnia peccata sua; et sic 
sperat evadere. — Wormaciensis? est in curia et de factis suis adhuc nichil fecit, nisi quod 
impetravit unum iudicem cardinalem, coram quo agere incipit super fructibus prepositure 
sancti Stephani et fructibus thesaurarie sancti Petri Mogunt., et fructibus prebende Mo- 
guntinensis. Super quibus eciam specialiter impetit prepositum Moguntinum. De capitulo 
ecclesie Wormaciensis nichil adhue est acceptatum. In principio introitus sui absolutus 
fuit a sententia. excominunicationis ex parte mercatorum usque ad festum beati Iohannis 
baptiste proxime instans. — Valete et me domino meo reverendissimo domino archiepis- 
copo recommendatum habeatis, et domino B. archidiacono, et ceteris sociis nostris, amicis 
- meis. 
Datum Avinione, die martis immediate post festum trinitatis. 
Ex parte Iohannis Verdensis. 
Honorabili viro domino Dytmaro capellano reverendi patris domini archiepiscopi 
Trevirensis, amico suo carissimo. 

Aus dem orig. im conceptbuche des Rudolf Losse im archive zu Darmstadt. — Unvollstándig 


gedr. Würdtwein Nova subsidia 13, 46, Reg. Pübste nr. 146. — ! Hs. dum mit abkürzungsstrich. 
— ? Unleserlich. — ? Salmannus ist von hand sec. 15 am rande zugeschrieben. 


1047. Bevollmáchtigte einer. reichsstadt treten. dem eingerückten kurvereine d. d. 
Rense 1338 iuli 16 bei, Frankfurt (1338 aug. 6). 


Nos procuratores talis civitatis imperialis ete. Ad universorum notitiam volumus 
pervenire, quod in presentia serenissimi principis et gloriosi domini, domini nostri Ludovici 
imperatoris Romanorum, una cum aliis civitatibus imperialibus et dominis de suo mandato 
nobis usque Frankefurd venientibus, ibidem plene fuimus informati, quod excellentissimi 
principes et domini, domini nostri dominus H. Maguntinus, Walramus! Coloniensis, Bal- 
duinus Treverensis archiepiscopi, Rodulphus et Robertus una cum Stephano et Ruberto 
iuniori comites palatini Reni et duces Bavarie, item Rodulphus dux Saxonie et Ludovicus 
marchio Brandeburgensis, videntes quod ipsum Romanum imperium in suis iuribus, con- 
suetudinibus, libertatibus atque bonis graviter usque modum lesum et diminutum extitit, 
et in posterum ledetur [et] diminueretur gravius, si non celeriter subveniretur, sic in unam 
conveniunt communem causam et concordem sententiam sive ligam, prout inferius expres- 
sius et plenius continetur: 

Nos etc. principes et electores Romani imperii. Ad universorum has litteras videntium 
notitiam volumus pervenire, quod considerantes et diligentius attendentes, quod idem sanc- 
tum Romanum imperium in suis honoribus, iuribus, consuetudinibus, libertatibus atque 
bonis iam multis retroactis temporibus lesum, diminutum multipliciter extitit et gravatum, 
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et in presenti cotidie leditur, diminuitur, offenditur non modicum et gravatur; nos per cou- 
sequens in nostris honoribus, iuribus, consuetudinibus, libertatibus atque bonis, nobis pre- 
textu eligendi in dicto imperio competentibus, nichilominus graviter ledimur, offendimur, 
diminuimur et gravamur: nos unanimini consensu et pari voluntate in eo convenimus, con- 
corditer promittentes et ad id fide data firmiter obligantes, quod honores, iura, libertates 
et consuetudines, sicut hucusque ad nos dinoseuntur deducta, ac bona ipsius et nostra pro 
posse sine fraude et dolo observabimus, defendemus et manutenebimus fideliter contra 
omnem hominem, nullo excepto, quia id nostrum iuramentum, quod imperio prestitimus et 
nostram utilitatem et profectum respicit pariter et honorem. Et ideo ab hoc sustinebimus 
nos non retrahi vel mutari per quodcunque mandatum, a quibuscunque vel qualitercunque 
procedens vel emanans, per [quod] idem imperium vel aliquis ex nobis predictis electoribus 
in premissis vel premissorum aliquo ledi, offendi, diminui vel turbari quomodolibet vide- 
retur. Promittimus etiam omnes dominos et amicos, sive nobis attineant sive non, tam 
ecclesiasticos quam seculares, nostrosque vassallos, ministeriales, burgravios, castrenses, 
officiales et burgenses rogare? et hortari ac totis eos viribus inducere et tenere, ut ipsi et 
eorum quilibet nobiseum omnia et singula predicta observent inviolabiliter sine dolo. Et 
ad hoc faciendum et firmiter observandum quilibet nostrum ex nobis quemlibet pro viribus, 
si necesse fuerit, adiuvabit, id propter quodeunque et euiuscunque mandatum nullatenus 
obmittendum. Si autem super premissis aut aliquo premissorum inter nos electores pre- 
dictos seu ex nobis aliquos? dissentio in futurum vel dubium aliquid oriretur ex causa qua- 
cunque, tune quidquid super hoc nos electores predicti concorditer vel maior pars ex nobis 
dictaverit vel diffinierit, habebit vigoris et roboris firmitatem, nosque ad huiusmodi obser- 
vantiam sine fraude et dolo erimus obligati. Ad que omnia et singula perpetuo rata et 
firma tenenda et sub obtentu honoris nostri observanda, tam nos quam subcessores nostros 
fide data et iuramento, quod ad sanctos prestavimus, solempniter in hiis scriptis firmiter 
obligamus, nec contra hec vel eorum aliquid facere debemus neque volumus neque possu- 
mus, nec aliquis alius, qui nobiseum venerit in hanc ligam, ymo eandem promittet et iu- 
rabit similiter, sicut et nos, inviolabiliter observare. Si quis autem ex nobis, quod absit, 
contra premissa vel eorum aliquid infuturum facere attemptaberit, in hoc se non iuvabit 
cum aliqua dispensatione, absolutione, relaxatione, abolitione, in integrum restitutione et 
quovis alio modo, iure, benefitio, quocumque nomine vel undecunque veniat aut a quocunque 
procedat, occasione nostra vel aliorum etiam quorumcunque, quod vocatur in latino ex 
officio, sive ex qualibet potestate alia cuiuscunque, qui se ad hoc intromittere videretur; 
ymo hiis non obstantibus, si contra predicta vel ipsorum aliquid faceremus publice vel oc- 
eulte, eligimus in nos, quod deo et hominibus infames erimus perpetuo et fidei fractores 
pariter et periuri. Damus has litteras sigill. nostri" munimine roboratas. Datum Rens, 
feria v. post diem Margarite, anno domini m.ccce. xxxviii. 

Nos itaque procuratores predicti, quia cognovimus et aperte intelleximus, quod pre- 
scripta omnia et singula ad ipsius Romani imperii; quod diu pro dolor in suis iuribus, ho- 
poribus, consuetudinibus et libertatibus atque bonis extitit indefensum, [et] in dictorum 
dominorum electorum honorem et statum ac bonum videntur cedere inconcusse, nos cum 
bona deliberatione prehabita nos et dominos nostros, quorum procuratores existimus, ad 
dictam legam iuxta omnem modum pretaetum astringünus ac* iuramento per nos prestito 
et fide servanda inviolabiliter obligamus, promittentes per eandem fidem et iuramentum à 
nobis prestitum, quod ipsum dominum nostrum Ludovicum imperatorem Romanum suos- 
que successores in eodem imperio ac electores ipsius imperii omnesque imperii fideles, qui 
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dicto domino nostro imperatori in prefata liga assistunt vel in futurum assistent seque 
astringent, iuxta omne posse nostrum defendere et manutenere volumus sibique assistere 
in omnibus et singulis supradictis sine omni dolo et fraude contra omnem hominem, nullo 
prorsus excepto, quia hec omnia et singula [in] prefati domini nostri, domini Ludovici im- 
peratoris, ac eiusdem imperii electorum nec non omnium christianorum et ipsius saero- 
sancti Romani imperii omnium subditorum utilitatem cedunt procul dubio et honorem. Et 
ideo hec non omittemus, nec ab hiis nos substinebimus retrahi propter quecunque dampna 
aut mandata, processus, excommunicationes, sententias, a quocunque vel qualicunque" no- 
minatus existat, in quantum hec sunt vel esse possunt in sepedicti domini nostri L. impe- 
ratoris, ipsorum electorum et omnium, qui iam sunt et erunt in dicta liga astricti, lesionem, 
preiudicium et gravamen. Datum ut supra. 


'Ficker aus gleichzeitiger abschr. in hs, der bibl Vallicelliana, KR. 26 bl. 318, zu Rom. — Aus 
dem Datwm ut supra ist genaueres über die ausstellungszeit nicht zu eninehmen; denn unmittelbar 
vorher geht die sentenz Ludwigs d. d. 1328 apr. 28, Reg. Lud. nr. 995. Iedenfalls wurden aug. 6 
solehe erklárungen zu Frankfurt ausgestellt, vgl. Reg. Reichss. ur. 364, wo es sich um eine deutsche 
fassung derselben urk. zu handeln scheint. — Der eingerückte text des kurvereines weicht nicht 
unbedeutend von mehreren verglichenen deutschen und lateinischen texten (Reg. Reichss. nr. 72) ab, 
insbesondere auch von der lateinischen ausfertigung vom 15.iuli, Sitzungsber. der kaiserl. Akademie 
ll, 701. — !' Hs. Walterius. — * Hs. rogat. — ? Hs. aliquis. — * Hs. a. 


1048, Ludwig von Vianden, probet zu Münatereifel, verepricht unter angegebenen 
bedingungen dem erzbischofe Baldewin von Trier auf der heerfahrt des 
reiches und des künige von England gegen Frankreich zu dienen. (1339 


feb. 3). 

Wir Ludewig von Vianden, probest zu Munster in Eyflen, dun kunt allen luden und 
erkennen offenliche an disem brive, das wir dem erwirdigem in gote vater und heren un- 
serm heren Baldewine, ertzbischofen zu Trire, sullen dinen, helfen und raden, und sunder- 
liche zu der reyse, die das heilege Romesz riche und den kunig von Engelland, der helfer 
er ist, an get wider das kunigriche von Francriche, biz das eine sune zewszen den vorge- 
nanten partyen gentzliche gemachet und vollebracht wirt, mit zwentzig edeln mannen (ste- 
diklichen rittern und wol geborn knechten) gewapent mit helmen wol geriden und erzüget. 
Und sal uns dar umb der vorg. unser here von Trire geben vor ieden ritter derselben lite 
hundert. guldenen, und vor den edeln knet seszig gulden cleiner von Florentze oder den wert 
dar abe, und von iedem manne der vorgenanten zcwentziger achtzehne der vorgenanten 
cleinen guldenen zu solde zu iglichem mande, die wile wir mit den vorg. zwentzig mannen 
mit unserm vorg. heren sin in der reyse. Und sal uns unser vorg. here von Trire den solt 
von einen mande vor bezalen, ee wir in die reyse riden, und dar nach alle zit zu angenden 
itliches mandes. Und sal uns auch das ander gelt halb geben, ee wir in die reyse riten, 
und das ander halbe teil nach der reyse zu den ziden und mit solichem pagamente, beyde 
vor und auch nach, als ime der vorg. kánig von Engilland bezalet. Und en sullen wir hie 
enbinnen wider den vorg. unsern heren von Trire nit dün, sunder wir sullen ime dinen 
getruweliche, wo er unser bedarf und iz an uns gesinnet. Were iz auch das unser vorg. 
here von Trire von dem egen. kunige von Engillant nit geldes enphinge, oder das die reyse 
nit vollenginge, oder das wir unserm egen. heren, als vor begriffen ist, nit vollen dieneten, 
was wir dan geldes von ime enphangen hetten, das sullen wir ime widertun und erstaden, 
und sin das schuldig zu dune nach drier siner frunde rade, die er dazu schicket. Alle dise 
vorgescribenen stucke und ir itliches han wir vor uns und unser erben gelobet in guden 
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truwen an eides stat, und geloben sie auch an disen brive stete und veste zu haldene und 
zu vollenfurene, allerley argelist und geverde usz gescheiden. Und diser dinge zu ur- 
kunde etc. 


Ficker aus dem concepte im conceptbuche des Rudolf Losse bl. 15 im archive zu Darmstadt, 
— Vgl. Dominicus Baldewin 374 einen auszug aus dem orig. zu Coblenz. welches wesentlich diesem 
concepte zu entsprechen scheint; daher ist das datum entnommen. 


1049. Eduard künig von England verpfündet dem erzbischofe Baldewin von Trier 
wnter angegebenen bedingungen die grosse englische reichskrone, (1339 
mürz.)) ^ 


Edwardus dei gracia etc. Recognoscimus et tenore presencium constare velimus uni- 
versis, eum nos reverendo in Christo patri domino Balduino archiepiscopo Treverensi pro 
assistencia, auxilio et serviciis, per ipsum archiepiscopum sacro Romano imperio et nobis 
contra Philippum pro Francorum regem se gerentem faciendis et impendendis, certas pe- 
cuniarum summas solvere teneamur, de quibus quidem pecuniarum summis dicto archiepis- 
eopo vel causam ab ipso habenti seu habentibus solvere debebimus quinquaginta milia 
florenorum aureorum de Florencia legalium et bonorum in festo nativitatis beati lohannis 
babtiste proximo futuro, quemadmodum in literis nostris desuper conscriptis et ipsi archi- 
episcopo per nos traditis plenius continetur; quod nos pro huiusmodi quinquaginta milibus 
florenorum predicto archiepiscopo, si ipsum nobiscum cum armatis inxta condicta in ex- 
pedicione contra dietum Philippum ire contigerit, in dicto festo nativitatis beati Iohannis 
baptiste ut premittitur persolvendis, sais nichilominus litteris eidem archiepiscopo 
prius datis, coronam nostram et regni nostri hereditariam et magis preciosam prefato ar- 
chiepiscopo et causam ab ipso habenti vel habentibus titulo pignoris rite et legitime obli- 
gamus et tradidimus ac tenore presencium obligamus, promittentes pro nobis et nostris 
heredibus ac in nostro regno successoribus universis, quod pretactam coronam per solu- 
cionem et numeracionem dictorum quinquaginta milium florenorum erga dictum: archiepis- 
copum vel causam ab ipso habentem seu habentes liberabimus et redimemus infra hinc et 
festum assumpcionis beate Marie virginis proxime affuturum. Que si non fecerimus, ex 
tune memoratus archiepiscopus vel causam ab ipso habens seu habentes plenam potesta- 
tem habere debebunt dictam coronam in simul totam vel per partes divisim, prout ipsis 
placuerit, usque ad summam pretaetorum quinquaginta milium florenorum necnon dampno- 
rum et interesse, si quod vel si que eos ex mora solucionis eiusdem pecunie sustinere con- 
tigerit, alii vel aliis ulterius obligandi, ita tamen quod ipsa corona « fempore ob infra 
annum eontinuum a tempore obligacionis sic facte computandum per translacionem dominii 
minime distrahatur, quo anno quin eandem coronam infra haiusmodi annum per solucio- 
nem et numeracionem dictorum quinquaginta milium florenorum ae de dampnis et interesse, 
que memoratum archiepiscopum vel causam ab ipso habentem vel habentes ex retardata 
solucione eiusdem pecunie sustinere contigerit, satisfactam recuperare et redimere valea- 
mus. Verum si prelibata corona infra dictum annum per nos vel nostros heredes seu in 
regno nostro successores modo premisso liberata non fuerit vel redempta, extunc antedictus 
archiepiscopus vel causam ab ipso habens seu habentes vel ille seu illi, (cui vel) quibus 
huiusmodi corona ulterius obligata fuerit, eandem coronam insimul totam vel per partes 
divisim, ut et supra de obligacione premittitur, distrahere poterunt et per translacionem 
dominii penitus alienare, prout ipsis visum fuerit expedire. Et si prenotato archiepiscopo 
vel causam ab ipso habenti seu habentibus de pretaxatis quinquaginta milibus florenorum 
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ac dampnis et interesse, que ipsos ex mora solucionis eiusdem. pecunie sustinere contigerit, 
per obligacionem vel alienacionem dicte corone plene non fuerit satisfactum, noa et nostri 
heredes tunc quicquid ipsis de huiusmodi summis ac dampnis et interesse defuerit (et quod 
minus habuerint, id) nos et nostri heredes ipsis solvere et de eo satisfacere debebimus 
integraliter et complete. Et ut prefato archiepiscopo super premissis ac etiam infrascriptis 
magis ydonee cayeatur, eidem archiepiscopo et causam ab ipso habenti vel habentibus 
super omnibus supra et infra scriptis ipsis plene et firmiter observandis tales et tales 
constituimus in solidum fideiussores, ita quod si omnia et singula supra et infrascripta 
dicto archiepiscopo plene et integre non fuerint observata, quod idem archiepiscopus bona, 
homines et res nostras et subditorum nostrorum, quocumque nomine nuncupentur, nec non 
bona similiter, homines et res dictorum fideiussorum ac subditorum suorum et cuiuslibet 
eorum sine alterius cuiuscunque requisicione, licencia vel auctoritate per se vel alios in- 
vadere, occupare, detinere ac se de eis intromittere, ipsaque bona alienare et distrahere 
possint, donec ipsi archiepiscopo et causam de eo, quod ipsis" de pretacta summa ac pre- 
notatis dampnis et interesse defuerit, plenarie fuerit satisfactum; et quodque nos et dicti 
nostri fideiussores vel aliquis nostrum nunquam ad regnum nostrum Anglie venire vel 
transfretare debebimus, nisi prefato archiepiscopo de omnibus et singulis premissis plene 
ac integre fuerit primitus satisfactum. Hec omnia et singula premissa et eciam infrascripta 
promisimus fide prestita corporali loco et nomine iuramenti, et promittimus in hiis scriptis 
rata et grata ac firma inviolabiliter observare, salvis nichilominus litteris per nos dicto 
archiepiscopo prius datis, quodque contra premissa non veniemus nec faciemus per nos vel 
alios publice vel occulte quovis exquisito ingenio vel colore, nec eciam aliquam causam vel 
occasionem qualemcumque nobis. assumemus contra premissa quomodolibet veniendi seu 
prefatum archiepiscopum in detencione prelibate corone seu eius alienacione vel distrac- 
tione iuxta superius conscripta impediendi seu obstaculum interponendi, renuntiantes pro 
nobis et nostris heredibus ac successoribus universis omni iuris beneficio, tam canonici 
quam civilis, necnon consuetudinibus et privilegiis quibuscunque ac omnibus defensionibus 
et excepcionibus, que nobis vel dietis nostris fideiussoribus, quo minus premissa vel aliqua 
ipsorum plene observare teneamur, possent in posterum quomodolibet suffragari, dolo et 
fraude circa omnia et singula premissa reiectis penitus et semotis. Et eciam addito, con- 
dicto et adiecto, quod si sepedicta corona per nos vel nostros heredes a prefato archiepis- 
copo per solutionem et satisfactionem pecunie, dampnorum et interesse pretactorum liberata 
et redempta fuerit, quod idem archiepiscopus nichilominus ipsam coronam vice et nomine 
Umelini iudei Argentinensis apud se detineri possint", donec eidem Umelino de hiis, super 
quibus nostras habet litteras, fuerit satisfactum; cui si infra terminum in dictis nostris 
litteris comprehensum satisfactum non fuerit, extunc dictam coronam obligare et deinde 
post annum alienare poterit per omnem modum et formam, quibus et superius compre- 
hensum. In quorum omniam et singulorum premissorum testimonium sigillum nostrum 
regium una cum sigillis dictorum fideiussorum per nos dicto archiepiscopo constitutorum 
presentibus est appensum. 

Et nos tales et tales recognoscimus et tenore presencium publice profitemur, quod ad 
mandatum et rogatam prefati domini nostri regis et pro ipso erga memoratum dominum 
Balduinum archiepiscopum Treverensem super premissis omnibus et singulis plene obser- 
vandis et implendis fideiussores nos in solidum constituimus ac nos fideiussorie obligavimus 
et tenore presencium obligamus, promittentes per fides nostras corporaliter desuper pre- 
stitas vice similiter et nomine iuramenti premissa omnia et singula, in quantum nos respi- 
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ciunt vel respicere poterunt et prout de nobis superius conscripta sunt, rata et firma in- 
violabiliter observare ac integre adimplere, quodque nos et cuilibet nostrum nunquam ad 
regnum Anglie venire vel transfretare debebimus, nisi de omnibus et singulis premissis 
prefato domino Treverensi plene fuerit satisfactum; ac eligentes nichilominus, quod sepe- 
dictus archiepiscopus bona et res nostras ac subditorum nostrorum quascunque per se vel 
alios sine cuiusquar alterius requisicione, licencla vel auctoritate invadere, occupare, de- 
tinere et se de eis intromittere, ac ipsas res et bona alienare possit, donec eidem archi- 
episcopo de omnibus et singulis premissis plene fuerit satisfactum, dolo et fraude in pre- 
missis et quolibet eorum penitus proeulmotis. In quorum omnium et singulorum evidenciam 
atque robur sigilla nostrae una cum sigillo prefati domini regis presenti littere similiter sunt 


appensa. 


Ficker aus concept im conceptbuche des Rudolf Losse bl. 84 im archive zu Darmstadt. — 
Ein viel kürzerer, aber im anfange würtlich stimmender text aus derselben quelle gedr. Würdtwein 
Nova subs. 12, 60. — Dieser entwurf wird in den mürz zu setzen sein nach massgabe des feb. 27 
von bevollmüchtigten des kónigs abgeschlossenen, von diesem miürz 18 bestátigten vertrags, Reg. 
Reichss. nr. 308. 309, auch Hontheim Hist. Trev. dipl. 2, 138. Eine erste schuldsumme von 61000 8. 
solle bis miirz 27 von dem iuden Umelinus (Wilnelmus) gezahlt werden, widrigenfalls von den unter- 
hándlern selbst apr. 4; gesch&he das nicht, so solle der erzbischof aller eingegangenen verpflichtungen 
ledig und ihm doch die krone um 25000 fl. verpfündet sein. Für den fall seiner dienstleistung aber 
sollte ihm die krone um.eine zweite schuldsumme, die Ioh. Bapt. fálligen 50000 fl. und weitere 
5000 fL, verpfándet sein. Unser entwurf ist spüter zu setzen, da er von der voraussetzung ausgeht. 
dass Umelinus die summe gezahlt habe; auch ihm sollte dann weiter die krone zur deckung dienen, 
was nur hier erwübnt ist. Die erste summe ist aber nicht gezahlt, da die krone splitter um die 
eventuell bestimmten 25000 mark gelóst wurde; Reg. Reichss. nr. 321, auch Hontheim 2, 141; vgl. 
auch Dominicus Baldewin 376. Unser entwurf dürfte demnach vor mürz 27 gemacht sein, um für 
den fall der zahlung durch Umelinus die frühere beurkundung zu ersetzen, und ist dann wohl nie 
ausgefertigt, weil diese zahlung nicht erfolgte. Bei dem abkommen von feb. 27 wird Rudolf Losse 
als einer der unterhündler des erzbischofs ausdrücklich genannt. 


1050. Rudolf Rheinpfalzgraf und herzog von Baiern verzichtet auf etwaige rechte 
an Münstermaifeld und Turon zu guneten des erzbischofs Baldewin von 
Trier und. bestütigt die diesem von kaiser Ludwig vor seiner. kaiserkrünung 
gemachten verpfündungen und nun ertheilten privilegien. ( Frankfurt 1339 
miwz.) ; 

Wir Rudulph von gots guaden pallentzgreve des Rynes, hertzoge von Beyern, dun 
kunt allen luden und bekennen offenliche an disem brive, das wir uf alle reth und vorde- 
rungen, ob wir keine hetten oder han mothen an Mun[ster] in Meynevelt und Turün und 
was dar zu gehoret, da der erwirdige in gote' vater here Balduin ertzbischof zu Triere sin 
stift und sine vorvaren des selben stiftes von langer zyt inne geseszen hant und brath hant 
geruweliche biz [her], han vor uns und unser erben verzigen lutherliche [und] gentzliche 
und verziehen auch dar uf an disem brive uns und unsern erben nith dar an zu hehaldene. 
Vo[rtmer] die pendere, die unser vetter keyser Ludewig, ee das er gecronet wart zu Rome, 
versetzet hat dem selben heren Balduin ertzb. zu Trire und sinem stifte mit na[men] und 
dem hochgebornen fursten kunig lohanne von Beheimen und sinen erben, mit na[men] 
Stalberg, Stalecke, Brunshorn und die dele Bacherach und Stegen, Rynbulle und was zu 
Ryubulle horet half, und das nuwegerithe und was dar zu gehoret half, glicher wys als sie 
unser mater selige frau[we] Methild hertzoginnen zu Beyern und hertzoge Adolph seligen 
unser aldeste bruder bestetiget, han wir sie auch (dise vorgen. ses iar) bestediget und 
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bestedigen sie an disem brive, und sullen si (die selben) stede halden, als unser vorgen. 
muter und bruder seligen brive sprechent. Auch bekennen wir, was unser vorgen. vetter 
keyser Ludewig von des riches wegen gnade getan hat dem egeu. heren Balduin und sinem 
stifte, und was friheide und privileigien er in gegeben hat, das das unser gute wille und 
verhengnisze ist und bestedigen auch das, als verre iz uns als eynen kuerfursten des ryches 
an get an disem gegenwortigen brive. Dise vorgeschribenen stucke han wir mit guten 
truwen gelobt und geloben sie auch an disem brive stete und veste zu haldene und nit dar 
wider zu tune noch zu kumene in keyner handen wise, allerley argelist und geverde usz 
gescheiden. Und das dise ding stete und veste sin, so han wir zu eime gezugnusse und 
urkunde unser ingesigel an disei brif gehangen, der geben ist etc, 

Ficker aus dem concepie im conceptbuche des Rudolf Losse bl. 107 im archive zu Darmstadt. 
— Durchstrichen. (Zugefügt.) [Unleserlieh.] — Die urk. gehórt wohl sicher zu dem Frankfurter tag 
1339, wo alle erwühnten personen, auch kónig lohann, anwesend waren, und für Trier mehrere pri- 
vilegien amsgestellti wurden, Reg. Lud. nr. 1965. 3431. 3432; dagegen wissen wir von letzterm nicht 
auf dem Frankfurter tage 1340 sept., wo mehrere übereinkommen zwischen Rudolf und Baldewin 
getroffen wurden; vgl. Dominieus Baldewin 384. Die angezogene verpfündung war übrigens schon 
nach der künigswahl 1314 dec. 17 geschehen, wie damals Ludwig auch bereits auf Münstermaifeld 
und Turon verzichtet hatte; Reg. Lud. nr. 3137. 16. 


1051. Ein bote (des erzbischofs Baldewin von Trier) meldet diesem, dase er zu 
Paris eingetroffen, zum künige (Philipp) von Frankreich nach Melun be- 
schieden sei und inzwischen die künigin und die herzogin (Gutta von der 
Normandie, tochter kónig Iohanna von Bühmen) besucht habe. (Paris 1341 
iuli 20.) 

Reverendissime domine. Intravimus Parisius die xi. mensis iulii; et statim nostrum 
adventum regi Francie literatorie intimato, rescripsit idem rex, quod, cum ipse esset apud 
Montem Argi[um] in forestis suis causa solacii, secum suos consiliarios non haberet, assi 
gnando nobis terminum ad ipsum veniendi videlicet apud Meledunum in festo beate 
Marie Magdalene instanti; et sic ante principium augusti non credimus posse de Francia 
expediri. Et dominus Iofridus de Nanceyo primum eodem supervenit nec scimus aliqua 
de eodem. Accessi autem medio tempore dominas reginam et ducissam neptem vestram, 
que stant ad sanctum Germanum sex leucas a Parisius, cuilibet vestras litteras presen- 
tando; quibus multum gratanter receptis pro vobis et statu vestro inquisiverunt instanter 
et se de bono statu vestro letas esse dixerunt, offerentes se ad quelibet vobis grata. Sed 
predicta domina ducissa de vobis et de domino rege Boemie, de imperatore, de sorore sua 
relicta quondam domini Henrici ducis Bavarie, et de domino papa, de quo dominum regem 
Francie asserit male contentum, mecum multum familiariter loquebatur, que per singula 
rescribere longe esset. Et ostendit mihi tres puleros suos infantes masculos, qui ipsam, ut 
asserit, in istis partibus consolarentur, et se de quarto gravidam fatebatur; et sperat do- 
minum regem Boemie ad partes istas breviter esse venturum, ut eciam alii Parisius asse- 
verant. Ex omnibus autem dictis et gestis domine ducisse predicte, multum affectantis vos 
videre, apparet mihi, quod pro vobis prompte faceret, quicquid possit. 


Ficker aus dem concepte im conceptbuche des Rudolf Losse bl. 189 im archive zu Darmstadt; 
mit correcturen von anderer hand, welche darüber bemerkt: ad dominum. — Vielleicht war Rudolf 
Losse selbst der bote; das ergebniss war ein freundschaftsvertrag vom künige 1341 iuli 30, vom 
ertbischofe sept. 17 bekundet; vgl. Dominieus Baldewin 387, wo das datum Paris 1341 iuli 20, 
welches in meiner abschr. fehlt. 
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1052. Iohann kóünig von .Bühmen schreibt seinen. machtboten am pábstlichen hofe 
über seine verhandlungen mit Ludwig dem Baiern, über die zweckmüssigkeit 
seinen. erstgebornen. zum Hómischen künig zu wühen, über die nothwendig- 
keit dass ihn die kirche unterstütze, über seine absicht nach. Avignon zw 
kommen und iiber die unaufrichtigkeit dea erzbischofs von Mainz. (1345 
nov.) 


Familiares nostri dilecti, Sicut alias vobis per Petrum clericum. nostrum significavi- 
mus, fuimus pridie in Kyrchberg apud dominum Rupertum ducem Bavarie et Walramum 
comitem de Spanheim, tractantes nobiscum de concordia inter nos et Bavarum ordinanda. 
Et licet eandem concordiam ut ex gestu eorum perpendimus multum affectent, tamen votis 
*orundem nisi audiendo annuere non voluimus pro hac vice, ut medio tempore intentionem 
domini nostri pape circa exterminium dicti Bavari prout a nobis recessistis scire possemus. 
Quod competencius et commodius fieri posse non credimus quam per electionem nostri pri- 
mogeniti in Romanorum regem, quia ex tunc potestati dicti Bavari decresceret per reces- 
sum a dicto Bavaro fidelium imperii, videntium se habere caput aliud et eciam causam 
recedendi ab ipso Bavaro, non obstante iuramento sibi prestito. Alias etenim si dominus 
papa et eeclesia ad hoc nobis suos favores et promotiones efficaciter non impenderent, cum 
nedum per dictum Bavarum et eius filios, quin ymo per Cracovie regem et plurimos Sar- 
rácenos eorumque adiutores hostiliter impugnemur, ut de rege Ungarie taceamus, soli 
semper, cumque nullum preterea de regno et terris nostris.adiutorium habuerimus nec ha- 
bemus, commode resistere et dampna magna inferre nostro adversario non possemus. 
Unde abhinc infra mensem ad tardius in Lutzelinburc intentionem dicti domini pape fina- 
lem in quantum eam scire poteritis circa premissa fideliter rescribatis, ut per hoc in agendis 
cautius dirigamur. Nam ex tunc consiliarii nostri cam predictis duce et comite forte con- 
venient iterato, et Bavarus se Frankenvort conferret, et nos eciam, fortasse appropinqua- 
bimur ad audiendum oblata. Sed penitus nullum finem sumemus nos et marchio filius 
noster, nisi dominum nostrum papam primitus alloquamur apud quem ambo vel alter nos- 
trum esse intendimus circa nativitatem Christi instantem ad capiendum finem prout expedit 
in premissis. Scientes quod nullas cum Bavaro aut cum aliis inimicis nostris treugas ha- 
bemus, sed omnes in festo beati Martini proxime expirarunt. Item in crastino sancti Andree 
exequiis recolende memorie domini quondam W. comitis Hollandie, consobrini nostri ka- 
rissimi, intendimus interesse, maxime ad impediendum ne Bavgarus optineat partes illas. 
Porro non lateat vos, quod licet dominus Moguntinus suos nuncios super eius reconcilia- 
cione ad curiam destinavit et sue absolutioni intendat, hoc tamer non fit ex devotione seu 
inclinatione quam habeat ad ecclesiam, sed magis ex eo quia se per Bavarum vidit relic- 
tum, et inimicis, videlicet dieto duce et marchione Missenensi, lantgravio Hassie 'et de 
Spanheim et Nassowe comitibus, undique cireumdatum. Unde advertat dominus noster 
papa et ecclesia, ut idem Moguntinus quo ad suam reconciliationem ante nostrum vel dicti 
filii nostri ad eos adventum [responsum] habere non valeat quovis modo, quia de multis 
viva voce informare poterimus, de quibus scribere nobis non expedit pro hac vice. 

Aus dem concepte im conceptbuche des Rudolf Losse im archive zu Darmstadt — Gedr. im 
lahrbuche für vaterlàndische Geschichte, Wien 1860, mit einem commentare Bóhmers, wonach der 


brief zwischen nov. 12 und 30 in den Rheinlanden, vielleicht zu Coblenz geschrieben ist. — Reg. 
Joh. nr. 902. 


1053. Hans von Balinund bestütigt die rechnungeslegung über die ausgaben für den 
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kaiser (Ludwig), den markgrafen (Ludwig von Brandenburg) und deren 
gefolge bei deren aufenthalt zu Sterzing. (1346) iuni 28. 


Ich Hans von Balmunde bekenne, daz mich meyn herre der margraf und seyn raut 
schüf, die raytung ze vemhoern umb die zerung, die meyn herre der kayser und mevn herr 
der margraf und in payder diener getan heten ze Sterzingen, die da hyn chomen ayn tayl 
an sant Iohannes tag baptist dez sampstages, und da warn vintz uf den montag und den 
selben tak ze dem impeys. Da waz ich pey, daz diu raytung meyns herren dez kaysers 
pr&ht an phenningen sehs und funfzip marck und neun phunt und fuinf zwaynziger. Do 
praht meins herren dez margrafen raytung an phenningen vier und drizzig marck und 
ahzehen zwaynziger. Und in die selben raytung wart geslagen ayns und funfzig phunt und 
syben zwaynziger, die meyn iunges fróleyn verzert het. Von hern Wilpranden dreyzzig 
phunt, die man im schüf ze phantlosung. Item von dem herzogen von Teck und dem Trut- 
tenperger aht phunt. Sehs phunt fur den Eroltzperger. Aht marck umb ayn maydem, der 
wart herzog Steffan. Aun zway drizzig phunt, die meyner herren-rosz und sin kneht ver- 
zert het. Und diu vorgenant raytung praht ayn und neunzig marck und ahzehen zwayn- 
ziger, [und zwelf phund, die sich nach der raitung erfunden haben].! So hat man verdient 
do selben von dem urbor vier und dryzzig castrün, zway rynder, aht schuszeln smaltz und 
ayn und zwaynzig kaes. Diu raytung geschach dez vorgenanten mentages nach sant Io- 
hans tag dez toefers. - ] 


Ficker aus dem orig.in der bibl. Dipauliana 283, 221 zu Innsbruck, Zwei aufgedrückte siegel 
sind abgefallen. — Reg. Lud. s. 379. — Nach absehr. der rechnung des amtes Sterzing in der bibl. 
Dipsul. 893, 11 wurde zu Meran, iuni 29, abgerechnet: lent pro mare. xci. etc. pro expensis d. im- 
peratoris et. d. marchonis in. Sterzingen. — ! SpMer zugeschriebenu. 


1064. Baldewin erzbischof von Trier zeigt der stadt Biberach die wahl des mark- 
grafen Karl von Mühren zum vümischen künige an. Bei Rense 1346 iuli 11. 


Baldewinus dei gracia sancte Treverensis ecclesie archiepiscopus, sacri imperii per 
Galliam archicancellarius, viris prudentibus et discretis, magistris civium, consulibus et 
universitati opidi de Biberach, amicis suis dilectis, affectum sincerum cum salatacione. 
Vestre prudencie volumus esse notum, quod cum una cum aliis principibus eoelectoribus 
nostris in pomeriis prope Rense super alveum Reni convenimus, ubi principes electores super 
negociis imperii convenire hactenus consueverunt, ibidemque communi sentencia tam nostra, 
quam dictorum coelectorum nostrorum, quam aliorum magnatum et procerum decretum et 
sentenciatum fuerit, dictum imperium aliquamdiu hactenus vacavisse: nos perspicaciter 
attendentes, quanta gravia pericula et dispendia diutina dicti imperii vacacio toti christia- 
nitati ac ipsi imperio et toti rei publice ingesserit et adhuc graviora, verisimiliter formida- 
batur, inferre potuerit in futurum, ac huiusmodi dispendiosis periculis, in quantum in nobis 
extitit e£ prout ad nos iure pertinere dinoscitur, occurrere conservacionique iuris nostri 
prospicere cupientes, in serenissimum principem dominum Karolum, domini regis Boemie 
nepotis nostri primogenitum, marchionem Moravie, virum utique strenuum et catholicum, 
prudencia et discrecione ac aliis virtutibus multiplicibus insignitum, direximus unanimiter 
vota nostra, eum in Romanorum regem et imperatorem postmodum promovendum rite et 
concorditer eligendo. Igitur vestram providenciam per presentes seriose requirimus et ro- 
gamus ac attencius exhortamus, quatenus prefato domino Karolo sic in Romanorum regem 
electo aut eius in hac parte commissariis in omnibus et per omnia, in quibus sacro Ro- 
mano imperio tenemini, intendere et fideliter obedire curetis, ut de fidelitatis vestre debito 


150 REICHSSACHEN. 1346 IULI 11. 


non indigne laudari mereamini, et nichilominus prefatus noster electus vos specialiter pro- 
sequi habeat favoribus condignis et graciis oportunis. Voluntatem vestram in premissis 
nobis rescribi petimus presencium per latorem. 

Datum in pomeriis predictis, sub sigillo secreto a tergo, dje xi. mensis iulii, anno 
domini m.cce.xlvi. 


Ficker aus gleichzeitiger niederscehrift auf pergamepnt aus dem conceptbuche des Rudolf Losse, 
bl 137, im archive zu Darmstadt, — Vgl. oben die zum theil würtlich übereinstimmende nr. 837. 


1065. Ritter. Iohann von. Schónfeld. schreibt dem bischof Gotfrid von Passau 
über die schlacht bei Cresai, an welcher er theil genommen hat, mit angefügter 
zeitung über dieselbe. Brügge 1346 sept. 12. 


Venerabili in Christo patri et domino suo, domino suo karissimo, domio Gotfrido 
dei gratia episcopo Pataviensi, lohannes de Schónveld miles reverenciam debitam cum 
humili recommendatione sui. Vestre care dominationi presentibus significo, quod nune 
sum in villa Brugensi et veni de Francia vulneratus in dextra parte faciei mee, et adhuc 
longitudo quasi unius digiti sagitte est in capite meo residens, sed spero per dei gratiam 
bene curari. Et sciatis, quod ego fui cum illustrissimo rege Anglie in prelio, quod habuit 
in Francia contra regem Francie iuxta unam dietam sancti Georii iuxta villam, que vo- 
catur Kersy. Qui vero rex Anglie victoriam et triumphum dei gratia obtinuit in dicto bello, 
in manu potenti destruens inimicos suos. Unde idem rex Anglie occidit in prelio dicto ad- 
versarios ipsius, qui fuerunt ibi ad preliandum eum rege Francie, istos qui secuntur, vide- 
licet: regem Boemie seniorem, regem Maioricarum, comitem de Alihohon fratrem dicti 
regis Francie tam ex parte patris quam matris legittimum, comitem Flandrie et duos epis- 
copos, item xiii. comites, item xv.c. inter barones, milites et nobiles, et xvi... Et dominus 
rex Anglie in dicto prelio non perdidit nisi unum solum militem. Et ego mittam vobis no- 
mina occisorum in quadam cedula huie littere inclusa. Vestram personam reverendam 
conservet altissimus sub prosperitatis omine pariter et honore. Seriptum in villa Brugensi 
Tornacensis dyocesis in Flandria, xii. die mensis septembris. 

Anno domini m.cce.xlvi., indictione xiv., pontificatus domini Clementis pape sexti 
anno quinto, mensis augusti die xxvi, prelium fuit inmensum inter duos reges, videlicet 
Anglie et Francie, in quo idem dominus rex Anglie illustris victoriam dei gratia obtinuit 
et triumphum. Idem bellum fuit in Francia iuxta quandam villam, que dicitar Kersy, quin- 
que miliaribus iuxta Monstruel in Poncien. Isti fuerunt principes occisi in exercitu regis 
Francie per dominum regem Anglie, qui dominus rex Anglie nisi unum solum militem per- 
didit in exercitu suo: Rex Bohemie senior, rex Maioricarum, dux Lothoringie, comes de 
Alihohon frater legittimus regis Francie, comes Flandrie, comes Namensis, dominus de 
Rosenbereh de Bohemia miles, comes de Aretonia, comes' de Boloys, archiepiscopus de 
Cheyns in Burgundia, episcopus de Noyoen qui dicitur Nordimann, comes de Tzalme, 
comes de Tzausoire, comes de Monbulliaerd, comes de Grantpr . ., magnus prior Francie, 
eum duobus milibus equitibus, abbas de Corbi eum quingentis equitibus, vicecomes de 
Tronaus, dominus de Morcel, dominus Iacobus de Bourboud, dominus de Caen, dominus 
de Tzanenaud, et quam plures alii nobiles et ignobiles, quorum non est numerus, cecide- 
runt in dicto prelio de exercitu et de coadiutoribus regis Francie, qui vix vivus effugit. 
Prelium duravit ab hora vesperarum sabbati post Bartholomeum usque ad diem proximum 
sequentem ad horam nonam. 

Aus abschr. sec. 14 in der hs. Salisb. 416, bl. 75, zu Wien. — Reg. Reichss. nr. 443. — 
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Die angefügte zeitung gedr. bei Pez Seript. 1, 967, ein kleines stück bei Würdtwein Nova subs. 
3, 237. . 


1056. Baldewin (erzbischof von Trier) erklürt, dass kónig Karl «nd dessen erben 
die ihm und seiner. kirche für eine schuld von fünfzigtausend mark silber 
überwiesene grafschaft Lützelburg und markgrafschaft Arlon durch. zah- 
lung der schuldsumme einliüsen künnen. Cóln 1347 feb. 17. 


Baldewinus dei gracia etc. Notum facimus universis, quod licet de voluntate libera 
excellentissimi principis et domini nostri domini Karoli Romanorum ac Boemie regis pro 
nobis et nostra ecclesia Treverensi comitatum de Rüpe, eum advocatia monasteriorum 
Stabulensis et Malmedariensis et opidis Marcie et Bastonie, et dominatus seu dominia in 
Durbey et in Rulant a manibus extraneorum tanquam heres proximior pro novem milibus 
marcarum argenti boni et puri, sexaginta quatuor latis grossis Pragensibus pro marca 
qualibet computandis, reemimus et recuperavimus, pro quibus et aliis variis pecuniarum 
summis, que usque ]. milium marcarum argenti predictarum ascendit, pro predicto domino 
nostro a nobis et ab ecclesia nostra Treverensi expositis, in parato idem dominus noster 
comitatum Lutzelenburgensem, marchionatum de Arluno, iure tamen dotis sive donacionis 
propter nupcias inclite Beatricis felicis recordacionis Iohannis olim Boemie regis genitoris 
"vestri relicte, que* super dicto marchionatu et rebus ad ipsum spectantibus optinet ad vite 
sue tempora, duntaxat exceptis et sibi semper salvis, bona predicta cum omnibus bonis, 
opidis, castris, fortaliciis, territoriis, municionibus, villis, reditibus, proventibus, utilitatibus, 
obvencionibus, districtibus, bonis, iuribus, dominiis, iurisdictionibus altis et bassis, vasallis, 
fidelibus, castrensibus, opidanis et aliis hominibus nobilibus et ignobilibus, eum huldis et 
homagis ac attinenciis et pertinenciis eorundem aliis universis, que ab antiquo ad pre- 
missa vel eorum aliquid seu ad ipsum dominum nostrum pertinuerunt aut iam pertinent 
vel que in posterum poterunt pervenire, et ultra hec omnia castra, fortalicia, dominia, 
bona, valles et villas cum suis attinenciis, que citra Renum ab illa parte, ubi opidum Bo- 
pardiense sitam existit, habet ac habebit nobis et ecclesie nostre Treverensi, preposituras" 
Lautzilnburgensem et Arlunensem absque villis Remiche et Machern, quas iusto vendicionis 
tytulo nos et eeclesia nostra Treverensis a dicto domino nostro rege optinemus, exceptis, 
quas preposituras dieto domino nostro usque ad nostre voluntatis beneplacitum dimisimus, 
gubernacione tamen eorundem nobis nt prius reservata, supraportavit, vendidit et in nos 
plenarie transtulit; ita videlicet quod nos, dicta nostra ecclesia, causam vel has literas a 
nobis habens vel habentes pro dictis pecuniarum summis nobis persolvendis pretactos oo- 
mitatus, marchionatum et dominia, municiones, castra, iurisdictiones et omnia predicta in 
toto vel pro parte communiter vel divisim, prout nobis magis placuerit, quibuscunque per- 
sonis ecclesiasticis vel secularibus, cuiuscunque status vel preeminencie fuerit, obligare, 
impignorare, vendere vel aliter inperpetaum vel ad tempus distrahere et alienare libere 
valeamus, prout hec et alia in literis memorati domini nostri desuper confectis lacius et 
plenius continentur. Nos vero eidem domino nostro ob sanguinis proximitatem, qua eidem 
coniungimur, ac suis heredibus specialiter in premissis prospicere cupientes, ipsis promisi- 
mus et promittimus in hiis, ut ipsi in dietos comitatus, marchionatum, advocaciam, do- 
minatus seu dominia et onmia oppida et bona pretacta, hiis duntaxat exceptis, que per 
nos, ecclesiam nostram Treverensem, causam vel has literas a nobis habentem vel habentes 
pro dietis peeuniarum summis nobis persolvendis obligari, impignorari, vendi vel aliter im- 
' perpetaum vel ad tempus distrahi seu alienari contigerit, pro quinquaginta milibus mar- 
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carum argenti predictis nobis, ecclesie nostre predicte, causam vel has literas à nobis 
habenti vel'habentibus simul et semel primitus persolvendis, nisi nos, ecclesiam" nostram 
Trevererisem, causam vel has literas a nobis habens vel habentes ex aliqua obligacione, 
impignoracione, vendicione, distraccione vel alienatione certam pecuniarum summam, quam 
tamen idem dominus noster rex vel sui heredes predicti manifeste probare poterunt et de- 
bebunt, levaremus, quam summam sic levatam in dictis ]. millibus volumus defalcari, a 
nobis et a nostra ecclesia Treverensi, causam vel has literas a nobis habenti vel haben- 
tibus reemere et ad se libere, quandocunque eis placuerit, recuperare et tandem omnia 
premissa, sicut ipsorum veri domini, possidere, tenere et iuxta proprie voluntatis arbitrium 
de ipsis disponere libere possint et valeant, sicuti prius et prout ipsis visum fuerit expe- 
dire. In cuius rei testimonium sigillum nostrum presentibus est appensum. 
Datum Colonie, anno domini m.cec.xl. octavo, die xvii. mensis Februarii. 


Aus gleichzeitiger niederschrift im conceptbuche des Rudolf Losse bl. 112 im archive zu Darm- 
stadt. — Gedr. mit bedeutenden auslassungen aus derselben quelle bei Würdtwein Nova subs. 12, 76. 
Das iahr wird nach Trierer rechnung angegeben sein. 


1067. Walram erzbischof von Cüln zeigt der stadt Hagenau die wall und krüónung 
Karls, damals markgrafen von Mühren, ietzt kónigs von Bühmen, zum Rà- 
mischen kónige an. 1347 nov. 14. ] 


Walramus dei gratia sancte Coloniensis ecclesie archiepiscopus, sacri imperii per 
Ytaliam archicancellarius. Prudentibus viris et discretis, iudicibus, magistris, consulibus, 
totique communitati civitatis in Hagnaw, affectum sincerum in omnibus cum salute. No- 
veritis, quod, cum in pomeriis prope Rense super alveum Reni, ubi principes electores sacri 
imperii super negociis eiusdem imperii hactenus convenire consueverunt, una cum aliis 
principibus nostris eoelectoribus, qui tunc interesse volebant, poterant et debebant, con- 
venerimus ibidemque communi sententia tam nostra, quam dictorum coelectorum nostrorum, 
quam aliorum magnatum et procerum decretum et sententiatum fuerit, dictum imperium 
aliquamdiu hactenus vacavisse, nos perspicaciter attendentes, quanta gravia pericula et 
dispendia diutina dicti imperii vacatio toti christianitati ac ipsi imperio et toti reipublice 
ingesserit et adhuc graviora, ut verisimiliter formidabatur, inferre potuerit in futurum, ac 
huiusmodi dispendiosis periculis, in quantum in nobis extitit et prout ad nos pertinere di- 
noscitur iure, occurrere conservationique iuris nostri prospicere cupientes, in serenissimum 
principem dominum Karolum, tunc domini regis Bohemie primogenitum, marchionem Mo- 
ravie, nunc autem regem Bohemie, virum utique strenuum et catholicum, prudentia et 
discretione ac alis virtutibus multiplicibus insignitum, nos cum aliis nostris coelectoribus 
ibidem presentibus, apud quos pro illo tempore eligendi potestas notorie residebat, direxi- 
mus unanimiter vota nostra, ipsum in Romanorum regem, in imperatorem postmodum 
promovendum, rite et concorditer eligendo: nos, ad cuius officium hoc specialiter pertinere 
dinoscitur, eundem electum inunximus et consecravimus, sibi imponentes regium diadema 
cum sollempnitatibus ad hoc debitis et consuetis. Igitur vestram prudentiam per presentes 
seriose requirimus et rogamus ac attentius exhortamur, quatenus domino Karolo predicto, 
sic in Romanorum regem electo et coronato, tamquam vero Romanorum regi in omnibus 
et.per omnia, in quibus sacro Romano imperio tenemini, intendere fideliter et firmiter obe- 
dire curetis, ut de fidelitatis vestre debito non indigne laudari mereamini, et-nichilominus 
prefatus dominus noster Romanorum rex vos specialiter prosequi habeat favoribus condignis 
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et graciis oportunis. Voluntatem vestram in premissis nobis reseribi petimus presentium 
per latorem. 

Datum sub sigillo nostro presentibus appenso, xiii, die mensis novembris, anno do- 
mini m.cce.xl. septimo. 


: (Bodmann) aus dem orig. im stadtarehive zu Hagenau, ietzt auf der stadtbibliothek zu Frank- 
furt. Das am rande beschüdigte siegel h&ngt. — Vgl die zum theil würtlich übereinstimmendeu 
nr. 837 und 1054. Veranlassung dieses erneuerten rundschreibens war zweifellos der 1347 oct. 1l 
erfolgte tod k. Ludwigs. 


1058, Iohann .Delfin, doge von Venedig, dankt dem kaiser Karl für schutz und 
freien durchzug, welchen derselbe den kaufleuten von. Venedig gewührte, und 
nimmt dagegen alle kaujfleute dea kaiserveiche, des künigreicha Bühmen und 
sonatiger. besitzungen des kaisers in seinen schutz. Venedig 1358 apr. 26. 


Serenissimo ac invicetissimo principi et domino, domino Karolo Romanorum impera- 
tori semper augusto et Boernie regi illustri, domino plurimum honorando. lohannes Del- 
phino Veneciarum etc. dux salutem et votivos in omni prosperitate successus. Serenissime 
et invictissime princeps et domine! Pro eo quod mercatores concives nostros in vestram 
et imperii sacri protectionem assumere dignatur imperialis serenitas ac ipsis securitatem 
et liberum transitum tam per Alamaniam, [quam] Boemiam et alias subditas vobis partes 
de singulari benignitatis munere procurastis, serenitati cesaree ad gratiarum actiones con- 
surgimus; et volentes huiusmodi tam benigno favori pro nostra possibilitate vices respon- 
dere, universos mercatores vestros tam de imperio, regno Boemie, quam de aliis regio- 
nibus vestre dietioni subiectos, in nostram et honorabilis consilii maioris et universitatis 
protectionem assumentes, ipsos ubique locorum et per omnes terras nostre dictioni sub- 
iectas protegere et defendere volumus fideli studio pro viribus et pro posse. 

Data in nostro ducali palacio, die vigesimo sexto aprilis, undecime inditionis. 

Chlumecky sus abschr. aus den Commemoriali 5, 108 zu Venedig. — Vgl. oben nr. 860. 


1059, Wilhelm erzbiachof von Cóln versichert den herzog Rudolf von Oesterreich 
der grundlosigkeit des gerüchtes, dass er mit andern wahlfürsten den künig 
von Ungarn. zum kaiser erheben wolle, und fordert ihn auf, die bezügliche 
anschuldigung beim kaiser zu widerrufen. Bacharach 1359 nov. 11. 


Illustri principi domino Rudolpho duci Austrie, amico dilecto, Wilhelmus dei gracia 
sancte Coloniensis ecclesie archiepiscopus sacri imperii per Italiam archicancellarius, | sin- 
ceram ad beneplacita voluntatem. Ad nostram nuper deduxit noticiam relatio fidedigna, 
vestram quidem generositatem serenissimi domini nostri impera toris auribus intulisse, 
quod nos:et quidam alii nostri . . conprincipes, sacri imperii electores, de connivencia et 
scitu sanctissimi patris et domini nostri summi pontificis apud | inclitum dominum . . regem 
Ungarie factiones et consilia presumpserimus attemptare pro depositione dicti domini nostri 
.. imperatoris et sublimacione dicti domini . . regis ad fastigium imperatorie dignitatis. 
Quia igitur, novit altissimus, nichil omnino horum conscii nobis sumus, et per talia ac tam 
nefanda conamina invite vellemus nedum cogitando, ut de factis taceamus, inferre maculam 
fame nostre, admiracione nimium perturbante percellimur, quonam adinventore, quove 
calumpniatore ad vestri auditorii noticiam hec de nobis et nostris . . conprincipibus relacio 
veritati minime consona convolarit, eum certum sit et excellentie vestre notum existat, 
quod de hiis nunquam ad vos sermo nobis fuit, nec ulla ad vos super eo scripta nostra 

fióhmer Acta imp. 48 
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seu nuncia pervenerunt. Quapropter vestram preclaram nobilitatem rogamus animo affec- 
tivo, quatenus sinceritatis mutue, qua unumquemque . . principem honorem alterius zelare 
decet ob respectum, talia de nobis minime sencientes, nos super delatione huiusmodi iniu- 
riosa velitis in ipsius domini nostri . . imperatoris audientia excusare, nobisque pro inno- 
ceneia nostra in hae parte conservanda portare et conferre per vestras patentes litteras et. 
oris beneficio, ubi necesse fuerit, debitum testimonium veritatis. Nam siquis ultro forsitan 
sinistre de nobis suspicans, causare de contrario nos presumeret, parati essemus in impe- 
rialis aule iudicio et in omni loco, iuxta dicti serenissimi domini nostri . . imperatoris dic- 
torumque nostrorum . . comprincipum decretum, nos super hiis veritate lucida expurgare. 

Datum sub appensione sigilli nostri maioris, Bacheraci, die xi. novembris, anno do- 
mini m.cec. quinquagesimo nono. 

Aus dem orig. im reichsarehive zu Wien. Geschrieben in urkundenform; siegel hiingt. — Vgl. 


den entsprechenden brief des erzbischofs am den künig von Ungarn, Fejér Cod. dipl. Hungar. 9 c, 82, 
und die briefe des erzbischofs Gerlach von Mainz, Gudenus Cod. dipl. 3, 425, 


1060. ( Iohann bischof von Leutomisch, kanzler kaiser Karls,) schreibt einem wn- 
genannten über die umtriebe (Ftudolfs) herzogs von Oesterreich und den 
günstigen stand der angelegenheiten des kaisers. (1362 ian.) 


Nobilis vir, domine mi carissime! Licet dux Austrie, sicud animal* ad aures vestre 
nobilitatis attigisse confido, contractus, iuramenta, promissiones et federa, quibus serenis- 
simo et invictissimo principi ete., domino nostro gracioso, viva voce et eciam "attenticis 
litteris, una cum suis fratribus, obligari dinoscitur, huiusmodi rerum et virtuose observa- 
tionis inmemor, ad regem Ungarie volatum fecerit, et nunc ubique locorum per se et alios 
ligas et conspirafiones hinc inde sollicitet, quibus adversus imperialem magnificenciam Te- 
bellionis errecto calcaneo se confortet: tamen cesar invictissimus, sicud officiorum dignitate 
prefertur, ita predecessorum sequens vestigia, animo forti et bone mentis ordinatione con- 
tentus, machinamenta rebellium pro nichilo ducens, virtuosi animi tranquillitate in gaudiis 
hilarescit. Digne quidem [favente] divina providentia preter eiusdem generosi domini mei 
sollicitudinem omnia negocia in salutem perveniunt, et ultra spei desiderosos affectus uber- 
tate fortune et dulcis consolationis applausu singulorum corda fidelium ad ipsius obsequia 
propensius animantur. Marchio eteniny Brandeburgensis ete. et alii duces Bawarie et pro- 
ceres nostros' adherent auxiliis et maiora cottidie innovatis accessibus acerescunt nostre 
sortis subsidia; quibus dominus noster predictus laqueos insidiantium conteret, et super- 
borum corda rebellium humiliabit ab alto solita fortitudine imperatorie magestatis. De 
vobis eciam, velud de viro nobili, quem fidelem sibi ab experiencia dudum accepit, dulce 
quidem facit recordum, vosque consolabitur auxiliante domino; et fidem vestram respiciet 
tempore opportuno. Valeat vestra magnificentia, et sanitas corporea leta vobis àdhereat 
et vestre salutis auctor vos benigne custodiat dominus lesus Christus. 


Aus abschr. sec. 15 in der Summa cancellariae Karoli quarti imperatoris in der hs. philol. 71 
bl. 112 zu Wien, Vgl. über die hs. Haupt Zeitschrift für deutsches Alterthum, wo B. mehrere briefe 
aus derselben hs. mitgetheilt und erl&utert hat. — Der brief führt die überschrift: Significat cwi- 
dam qualiter dun. Austrie veducerit ad. regem. Ungarie; in andern briefen der hs. ist der aussteller 
als der cancellarius bezeichnet. B. a. a. O. ]Msst es zweifelhaft, ob darunter bischof lobann oder 
Rudolf von Friedberg, sp&ter bischof von Verden, zu verstehen sei; aber letzterer scheint doch blosser 
hofnotar gewesen zu sein. — Ueber die zeit bemerkt mir Huber: Der brief kann nicht vor 1360 
mai fallen, da Rudolf früher mit Karl keine vertrüge geschlossen hat. Nach 1360 mai aber hat 
Rudolf, so viel wir wissen, keine reise nach Ungarn mehr unternommen bis ende 1361, wo 1361 
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dee. 31 und 1362 ian. 7 vertrüge zwischen Ungarn und Oesterreich gegen den kaiser geschlossen 
wurden; weiter sebliesst dann Rudolf bündnisse mit Salzburg, Passau und schwübischen magmaten. 
Dagegen hàlt 1362 márz der kaiser einen wesentlich gegen Rudolf gerichteten reichstag zu Nürn- 
berg. Vgl. Huber Gesch. des Herzogs Rudolf IV. 77 ff. 


NACHTRAG, 
KAISER UND KÓNIGE. 


1061. Friedrich I verspricht denen von Asti, die veichsburg None, wenn er dort 
keinen deutschen castellan mehr. setzen will, nur ihrer hut übergeben zu wollen, 
wogegen dieselben angegebene verpjlichtimgen übernehmen. 'T'urin 1178 iuli 7. 


In nomine-domini nostri lesus Christi. Amen. Anno ab incarnatione eius millesimo 
centesimo septuagesimo octavo, die veneris, septimo mensis iulii, indictione undecima. Hee 
est forma concordie inter dominum imperatorem et Astenses super custodia castri Noni. 
Astenses consules et credentia et alii bone opinionis viri, quos et quot imperator elegerit 
de communitate, iurabunt domino imperatori, quod ipsi Astenses non auferent praedietum 
castrum Noni imperatori, nec eius filio regi Henrico vel eius nuncio, quem de Alamannis 
ibi castellanum suum statuerint, nec erunt in faeto vel consilio, quod alius auferat. Item 
Astenses non nocebunt vel ledent Alamanum castellanum et alios bonos homines de Nono 
in personis eorum vel rebus, quas nune habent vel in posteris habuerint vel Astenses eis 
reddiderint bona fide per totam forciam vel districtum ipsorum Astensium; ita tamen si 
aliqua oriretur forte discordia, quod Astenses aliqui vel aliquis offenderent aliquos vel ali- 
quem de Nono, vel econverso, hinc inde offensa debeat emendari infra quadraginta dies 
vel per amicabilem compositionem vel secundum iusticiam sine aliqua pulsatione iniurie 
vel pene exactione; et de hoc per iuramentum tenebuntur hinc inde. Dominus imperator 
Astensibus! tenetur ex promisso, quod non debeat dare praedictum castrum dono vel in 
feudo vel in guardia alicui persone, nisi Astensibus, si ipse vel filias eius rex Henricus per 
se vel per nuncium suum vel nuncios Alamanum vel Alamanos simul cum Nonensibus in 
propria custodia retinere noluerit. Et si castellanus Alamanus. mortuus fuerit ve] alias in- 
terceptus, Nonenses servabunt castrum, donec imperator vel filius eius rex alinm Ala- 
manum vel Alamanos illic constituerit. Et si ita, ut praedictum est, imperator vel filius 
eius castrum in custodia sua retinere noluerit, Astensibus commendare habet in guardia 
tali condictione, ut quandocunque imperator voluerit vel eius filius rex Henricus, reddere 
debent imperatori vel eius filio praedicta condictione manente. lurabunt insuper Astenses 
. . castellano de Nono et hominibus de Nono, quos Astenses elegerint, quod non ledent et 
non nocere vel ledere [faciant] possessiones eorum vel tenutas, quas habent in districtu 
Astensi vel quas habebunt vel Astenses eis reddiderint. Similiter castellanus et homines 
de Nono, quos Astenses elegerint, iurabunt, quod ipsi non ledent Astenses in personis 
eorum vel rebus, in possessionibus, in tenutis, quas nunc habent vel imperator adhuc eis 
reddiderit, per totam eorum forciam et districtum, bona fide et sine fraude custodire et 
servare praedictum castrum imperatori et imperio et regi Henrico ita, quod nulli persone 
reddent ipsum, nisi imperatori vel eius filio regi. Insuper iurabunt castellanus et homines 
de Nono, quod inimicos vel inimicum Astensium manutenere non debent, nec aliquod &tl- 
xilium vel consilium impendere de praedicto castro seu villa contra Astenses. Et Astenses 

: 48* 


156 NACHTR. — FRIEDRICH L 1178 IULI 7. 


ire et redire habent per totam Nonensium forciam securi tam tempore guerre, quam pacis. 
Et si necessitas Astensibus incumbet, liceat eis in villa se recipere, non ad manenduni, 
nec ita quod inde guerram debeant facere, sed si forte illuc fugati fuerint, Nonenses eos 
defendent infra villam, vel alio casu illue venerint. Hec omnia imperator et filius eius 
Henricus rex rata habebunt et servabunt, si Astenses, que pro parte sua servare promit- 
tunt, observabunt bona fide; quod sie intelligi volumus, si non fuerint in consilio, quod 
dominus imperator vel filius eius Henricus rex castrum Noni vel villam perdat. Hec con- 
vencio durabit per quinque annos, manente perpetua condictione de castro praedicto non 
reddendo alieui persone, neque per feudum, neque per guardiam, nisi ipsis Astensibus, 
secundum quod superius continetur. 

Actum super pallatium praedicti imperatoris de Taurino. 

Interfüerunt dominus Guillelmus Astensis episcopus, Gandulfus praepositus eiusdem 
ecclesie, dominus Henrieus Guercius marchio, Aycardus de Vegianno, Grossus Brisiensis, 
Valla de Alferio, Ogerius nepos eius, Ottolinus Grignola, Rubaldus Gardinensis, Guillel- 
mus Aquensis, Arthemanus camerarius, Rodulfus frater eius, Rodulfus scriba curie, Lam- 
bertus de Nivimaga, Hermanus de Hore et Henricus de Vase et plures alii testes. 

Ego Martinus imperialis aule notarius et Papiensis? interfui et praecepto praedicti 
domini imperatoris hoc instrumentum scripsi. 

Victor v. Kraus aus dem copialbuche der stadt Asti, bl. 207, im staatsarchive zu Wien. — 
! Hes datenses. — ? Hs. presbiter. 


1062, Friedrich I berichtet in einer klagschrift gegen die von Cremona über seine 
frühern beziehungen zu denselben und über die wortbrüchigkeit derselben, 
welche auch. ihn der ihnen früher gegebenen vereprechungen entbinde und 
zur forderung eines schadensersatzes von dreitausend mark  berechtige. 
(1185 feb.) | | 

Post gestatam Rome coronam, cum dignitate et nomine imperiali fungeremur et rursus 
accepissemus voluntatem intrandi in Ytaliam, accesserunt ad nos Cremonenses tractantes 
nobiscum et firmiter agentes de destructione Creme. Et nos illis promisimus, quod non 
exieremus Ytaliam, nisi destructa Crema; eo presertim tenore et tali conditione, quod et 
ipsi nobis fideliter assisterent, et tam in destructione Mediolani, quam in aliis, que nobis 
incomberent, sua nos fidelitate iuvarent. Cuius facti executores Cremam valida manu ob- 
sedimus et in obsidione illa moram fecimus triginta septimanis aut plus, non sine multi 
sanguinis-et rerum impensa; et perdidimus ibi viros nobiles nostros beneficiatos, ministe- 
riales et servientes strenuos,. quos recompensari difficile est; et non sine maximo persone 
nostre periculo res nobis acta est, ita ut nullus hominum computare posset, quantum nos 
receperimus dampnum, tam principes nostri, quam alii homines quamplurimi, quos ad hoc 
invitaveramus discrimen. Satisfactum tandem est studiis nostris, et Crema cessit viribus 
fortitudinis nostre; que destructa fuit funditus; et cum ceteris eius civitatis menibus eccle- 
siam quoque, quod tamen se non facturos promiserant, penitus everterunt. Procedente 
tempore adiutorio dei et illorum atque fidelium: nostrorum studioso labore Mediolanum 
evincimus et destruximus. Cumque de regalibus nostris ordinaremus per totam Lumbar- 
diam, ita disposuimus, ut de regalibus nostris in episcopatu Cremonensi ab eis annuatim 
ducentas marchas reciperemus. Post hec facta est curia sollemnis in Wicerbure, ad quam 
multitudo Lumbardorum convenit; inter quos venerunt Cremonenses postulantes a nobis 
gratiam sibi fieri de constituta pensione; in qua petitione tantum illos exaudivimus, ut 
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ducentas marcas, quas annuatim solvere tenebantur, penitus remitteremus, ea spe, quod 
pleue confidebamus de illis, quod nunquam iu aliquo se nobis opponerent. Accidit post hec, 
quod pro necessitate imperii ordinavimus expeditionem versus Romain. Cumque exercitum 
per Lumbardiam duceremus, locuti sumus cum Cremonensibus; et propter dilectionem, 
quam habuimus erga illos, milites illorum nobiscum vice soldariorum pro precio nostro 
duximus, nominatim Egidium de Dovaria et alios Cremonenses secum, quos tunc nobis 
ducere placuit. Et super hec omnia, cum plenam de illis conciperemus fiduciam, illi studio 
occulte fraudi dederunt animum, nobis facientes molestias et impedimenta per universam 
Lombardiam. Hoc utentes principio, Mediolanenses, quos profugos et destructos in qua- 
tuor villis exposueramus et in aliis locis, ubi vix vita gauderent, contra honorem nostrum 
et imperii reduxerunt in civitatem suam; unde omne surrexit malum, quod interim in Ytalia 
sustinuimus. Deinde civitatem nostram Laudam, quam imperiali manu nostra fundaveramus, 
nobis fecerunt adversam, timore ipsorum maximum ex hoc honori nostro dantes oppro- 
brium. Deinde Parmenses nobis reddiderunt adversos, ita ut obsides datos a Bononia, 
quos illorum fidei commiseramus, Bononiensibus redderent; quod illi nequaquam fecissent, 
nisi timore Cremonensium. Ad hec per eosdem Cremonenses strate nostre per montem 
Bardonis nobis undique precluse fuerunt, ut nulla nobis pateret via revertentibus a Tuscia, 
in Lombardiam. Et per hoc universa regalia nostra in Lombardia nobis ablata sunt; et 
compulsi fuimus per terram marchionis Malaspine per angustum serpere foramen cum ma- 
ximo persone nostre periculo, et tanti exercitus, uxoris nostre et filiorum; nec ausi fuerunt 
per universam Lumbardiam aliqui nos recipere preter fideles nostros Papienses, qui omnem 
imperio fidem exhibuerunt; quibus in eternum retribuere intendimus, nos et filius noster 
post nos et omnes, quos ad hoc poterimus inducere in memoriam fidelitatis, quam tunc 
exhibuerunt nobis et imperio. — His addimus, quod eorum culpe imputamus, quod de 
tribus locis, Gamunde videlicet et Meringin et Burgul et aliis coadiutoribus, septem om- 
nibus numero, convenientes contra honorem nostrum et imperii civitatem construxerunt, 
quam hodierno die dicunt Cesaream. Ad cuius iniurie vindictam factum est, quod expe- 
ditionem ordinavimus in Italiam et eandem civitatem obsedimus. Ibi factam est, quod con- 
veniregt Lombardi ad habendum nobiscum conflictum ; cum quibus venit Wazo Cremensis 
comitatu societatis sue ad hoe congregati, ut ibi nos occiderent et honorem nostrum nobis 
auferrent. Transacto aliquo tempore, cum celebraturi essemus conscilium Venetiis, Cre- 
monenses miserunt ad nos, ut si vellemus venire in civitatem illam, ipsi cum maximo ho- 
' nore nos vellent recipere; offerentes nobis, quod per civitatem ipsorum cuin securitate et 
honore conducére nos vellent in terram domine Mathildis. Fidem habuimus eorum secu- 
ritati, intravimus Cremonam, et hospitati nos fuerunt ad sanctam Agatham; nec memini- 
mus, quod infra tempus, quo apud eos morati fuimus, servitium nobis fecerint estimatione 
panis unius. Fecerunt nos intrare secum in refectorium sancte Agathe, ibique habito no- 
biscum colloquio ad hoc nos compullerunt, ut salva persona nostra non crederemus unquam 
nos exituros de hoc loco, donec eis dedimus duas villas nostras Warstallam et Luciariam ; 
sed deo propitio ita inde recessimus, quod nullum eis inde dedimus privilegium, licet omnes 
principes nostri, tam clerici quam laici, quorum innumerabilis nobiscum turba fuit, insta- 
rent, ut omia, que peterent, illis daremus, quatinus salva vita possemus recedere; hac 
violentia et iniuria interim villas predictas nobis abstulerunt. His addiderunt, quod cum 
in eodem refectorio sancte Agathe iurassent, quod Mediolanensibus favore Papie vivam 
guerram facerent et pontem Placentinorum destruerent, non fecerunt. Sicut ergo ea, que 
iuraverunt, non sunt executi, ita nec nos ipsis tenemur super promissione, quami illis feci- 
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mus, sicut utrinque promissum fuit. Nec oblivisci possumus, que presentes positi vidimus, 
videlicet quod nobis aecedentibus ad civitatem Laudensem, cum Placentiam pergeremus, 
occurrerunt nobis Cremenses cum crucibus prostrati coram nobis ad querimoniam super 
afflictione, qua eos afflixerunt Cremonenses; ibi videntibus nobis Cremonenses eos a facie 
nostra nudos nudis gladiis repulerunt, percutientes eos et-graviter quosdam vulnerantes. 
Ac deinde nobis Placentie assistentibus irruerunt in eos, casas eorum igni vastantes et 
diruentes possessiones eorum, eum personas non invenissent qualibet turpissima morte 
perdendas. Fecerunt autem Cremonenses dampnum nobis estimatione ccc.m. marcarum, 
quas ipsis computare possumus; super quibus eos convenimus querentes iustitiam, quani 
nec nobis facere voluerunt, nec recipere a nobis. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Friderici imp., D. 36. — Dieses wichtige actenstück 
wird nicht ein kaiserliches manifest, sondern ein klaglibell sein, wahrscheinlich dem hofgerichte ein- 
gereicht, um daraufhin ein ungehorsamsverfahren gegen Cremona zu erüffnen: es ergibt das insbe- 
sondere der schlusssatz. Die letzterwáhnten thatsachen fallen 1185 ian.; zu Lodi war der kaiser 
ian. 17, dann noch vor ende des monats zu Piacenza; vgl. Scheffer-Boichorst Friedrichs I Streit mit 
der Kurie 226. Zweck des verfahrens war zweifellos, für die den früheren verbriefungen für Cremona 
zuwiderlaufende wiedererrichtung von Crema eine rechtsgrundlage zu gewinnen; iene sicherte der 
kaiser schon feb. 11 den Mailündern zu; in dieselbe zeit dürfte die klagschrift zu setzen sein. Die 
wiedererrichtung Crema's folgte mai 7, die bannung Cremona's im iuli, — "Vgl. über diese verhalt- 
nisse auch oben nr. 135. 152. 153. 893. und im machtrage Friedr. I] d.d. Cremona 1226 iuli und 
Reichss. d.d. 1186 iuni 8. 


1063. Heinrich V I bestatigt denen von Brescia die ihnen ém.frieden (von Con- 
stanz) zugestandenen hoheitsrechte, ihnen nun auch die übrigen in ihrem 
gebiete unter. angegebenen vorbehalten: verleihend,' und. schliesst. mit. ihnen 
einen. vertrag zur aufrechthaltung der. beiderseitigen rechte. | Gelnhausen 
1192 iuli 26. 


ln nomine sancte et individue trinitatis. Heinricus divina favente clementia Roma- 
norum imperator et semper augustus. Cireumspecta eminentie nostre discretio nominatiores 
inperii regiones suis approbatas laudibus diligenti industria in nostri pectoris archano ab 
invicem distinguens, civitates etiam illarum, loca et personas, que suis late clarent titulis, 
non minus sollicite considerat et attendit, ut statu cuiuslibet earum inspecto secundum de- 
votionis et fidei sue exhibitionem et meritis loco et tempore imperialis gratie favorem eo 
uberius percipiant et honorem. Inter memorandas itaque Italie civitates cum Brixia stre- 
nuitate militie et armis commendata sinceritate intense devotionis sue et fidei celsitudini 
nostre et imperii exhibite et exhibende ita se applicuerit, ut ad eius et ipsorum Brixien- 
sium exaltationem indesinentem et comodum firmum et immutabile intendendi habeamus 
propositum, notum facimus universis tam presentis quam future etatis imperii fidelibus, 
quod nos eorum devotis precibus aurem clementie nostre benigne et favorabiliter accomo- 
dantes confirmamus eis videlicet Brixiensibus omnes concessiones et promissiones, quas in 
tenore paeis eis fecimus. Insuper concedimus eis omnia regalia, que imperium habet in 
episcopatu Brixiensi seu iurisdictione vel distrietu Brixie, scilicet infra hos fines: In tota 
eurte et territorio Mosi ab utraque parte fluminis Ollei, et a curte et territorio Mosi in 
susum sicut flumen Ollei usque Palazolum fluere dinoscitur; et in flumine et ripis eius 
versus Brixiam et terram Brixianam, et in omnibus locis et castris et burgis, sicut exten- 
duntur curtes et territoria locorum Brixiensium ab utraque parte Ollei; et in curte et terri- 
torio Mure; et in curte et territorio Palazoli et a Palazolo in susum usque ad lacum Y ses, 
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unde fluit Olleum versus Brixiam; et in ipso flumine et ripis eius versus terram Brixianam 
et inde supra per totum episcopatum Brixie usque Dalegnuni et per totum territorium eius; 
et a Dalegno in omnibus locis et castris et burgis, que distringuntur per civitatem Brixie, 
et curtibus et territoriis ipsorum locorum usque Lemonum; et a Lemono usque ad Pozo- 
lengum; et a Pozolengo usque ad Gudiciolum; et a Gudiciolo usque ad Mosum et in aliis 
locis, qui distringuntar vel distringebantur per civitatem Brixie, ubicumque fuerint, vel in 
terra, vel in aqua. Eo addito, ut si in predictis locis vel infra predictos fines a glorioso 
patre nostro Friderico felicis memorie Romanorum imperatore vel a nostra clementia vel 
ab eo, qui a nobis habuit aliquod datum vel scriptum vel factum fuerit de predictis rega- 
libus, Brixiensibus non obsit, de quibus, qui acquisivit, non habet publice possessionem 
non violentam, non clandestinam. Ab hac concessione excipimus omnia feoda et beneficia 
antiqua seu a patre nostro seu à nobis concessa, de quibus ille, qui acquisivit, manifestam 
habet possessionem vel violentam, et excepto fodro regali, quando aliquis successor noster 
profecturus est Romam pro corona suscipienda, ab hiis, qui solent et debent predictum 
fodrum dare, et exceptis appellationibus, secundum quod in forma pacis continetur. Pro 
predictis autem regalibus, que eis in pace non concessimus et nune concedimus, dabunt 
nobis vel nuntio nostro in civitate Brixie in proximis kalendis martii et a proximis ka- 
lendis martii in antea singulis annis duas marcas auri pro censu. Ad maiorem autem fidei 
et gracie nostre plenitudinem et eorum cautelam et securitatem talem cum Brixiensibus 
inivimus pactionem, que iuramento hinc inde firmata est. luravit Sefredus marschalcus 
noster de Hagenowe de parabola nostra in anima nostra, quod nos manutenebimus civi- 
tatem Brixie et adiuvabimus Brixienses manutenere omnes supradictas concessiones, con- 
firmationes et possessiones, iura, iustitias et rationes; et si quas possessiones, iura, iusti- 
tias et rationes amiserunt vel amiserint, eos adiuvabimus bona fide recuperare; et adiu- 
vabimus eos contra omues civitates, loca vel personas Lombardie, Marchie et Romaniole. 
]ta tamen ut pro speciali negotio Papiensium non faciamus werram Brixiensibus; nec 
pro speciali negocio, Brixiensium teneamur facere werram Papiensibus. Si vero Papienses 
adiuncti sunt vel adiunxerint se alieui civitati, loco vel persone, adiuvabimus Brixienses 
contra Papienses. Nec faciemus aliquam societatem cum aliqua civitate, loco vel persona 
Lombardie, Marchie et Romaniole sine parabola omnium consulum Brixie vel maioris 
partis, salvis pactis Mediolanensium et Placentinorum, que fecimus eum eis. luraverunt 
Brixienses, quod bona fide iuvabunt nos manutenere imperium in Lombardia, Marchia et 
Romaniola et possessiones, iura, iustitias et rationes, quas habemus in Lombardia, Mar- 
chia et Romaniola; et specialiter terram quondam comitisse Mahtildis. Si quas etiam pos- 
sessiones, iura, iustitias et rationes in predictis locis et quod de terra quondam comitisse 
*'Mehtildis amisimus, bona fide adiuvabunt nos recuperare contra omnes civitates, loca vel 
personas Lombardie, Marchie et Romaniole, eo tenore ut si nos, quod nobis licere nolu- 
mus, aliquando contra concessiones seu promissiones factas civitatibus, locis vel personis 
societatis venire voluerimus, non teneantur Brixienses hoc sacramento ad hoc nos adiuvare. 
Nec aliquam societatem specialem facient cum aliqua civitate, loco vel persona Lombardie, 
Marclie et Romaniole sine nostro consensu. ltem consules et eredentia iurabunt, quod 
bona fide dabunt nobis rectum consilium, cum petierimus per nos vel per nostrum certum 
nuntium vel per nostras litteras, nec per fraudem se subtrahent, quin illud dent. Hoc 
etiam sacramentum facient omnes Brixienses a decem et octo annis supra et a septuaginta 
infra, qui generalia sacramenta facere consueverunt. Et si qui non fecerint propter mino- 
rem etatem, iurabunt infra quinquennium, si requisiti fuerint. Et renovabunt. singulis de- 
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cenniis hoc sacramentum etiam illi, qui fecerunt, si requisiti fuerint. Ut autem hec omnia, 
que predicta sunt, rata deinceps observentur et illibata, presentem inde paginam scribi et 
nostre maiestatis sigillo iussimus communiri, statuentes et imperiali auctoritate sanctientes, 
ut nulla omnino persona humilis vel alta huic pracmatice sanctioni nostre contraire vel 
aliquo temeritatis ausu eam presumat infringere. Quod qui facere attemptaverit, in ultionem 
temeritatis sue centum libras auri puri pro pena componat, medietatem imperiali camere 
nostre, partem vero residuam personis iniuriam passis. 

Huius rei testes sunt: Cunradus Maguntinus archiepiscopus, Wilelmus archiepiscopus 
Ravennas, Heinricus Wormatiensis episcopus, Godefridus comes de Veihingen, Robertus 
de Durne, Hartmannus de Butingen, Cuno de Mincenberc! senior et Cuno iunior, Wern- 
herus de Rossewae, Cunradus de Walehusen camerarius et frater eius Albertus, Otto- 
bellus Mediolanensis et Arnoldus Plaeentinus imperialis aule iudices, et alii quamplures. 

Signum domini Henrici sexti Romanorum imperatoris invictis( M.)imi. 
Acta sunt hec anno ab incarnatione:domini m.c.xe.iL, indictione decima, regnante domino 
Heinrico sexto Romanorum imperatore gloriosissimo, anno regni eius xxiii., imperii vero ii. 
Feliciter. Amen. Datum apud Geylenhusen, vii. kalendas augusti. 


Stumpf aus einem originaltranssumpte k. Heinrichs VII d.d. 1311 ian. 22 im staatsarcbive 
zu Wien; verglichen mit einer von Odorici mitgetheilten abschrift des abbate Luigi Lodrini aus einer 
andern originalausfertigung desselben transsumptes auf der bibl Quiriniana zu Brescia. —  Gedr. 
(Mazzuchelli) Raccolta di privilegi e decreti pubblici concernente la città e provincia di Brescia. 
Brescia 1732. — Am folgenden tage, iuli 27, stellte der kaiser denen von Brescia eine zweite ur- 
kunde aus, Reg. imp. nr. 2784, Muratori Antiq. Italiae 4, 465, in welcher das wichtige stück: Ad 
maiorem. autem. fidei — ti requisiti fuerint, fehlt, w&hrend im übrigen die abweichungen nur eben so 
bedeutend sind, dass sie zeigen, dass man die erste urkunde nicht schlechtweg copirte; die zweite 
enthalt im eingange noch weitere lobsprüche auf die stadt, bezeichnet sich am schlusse als comfr- 
mationis et concessionis pagina statt praematica sanctio, und hat einige zeugen mehr, übrigens durch- 
weg würtlich übereinstimmend. Dieser auffallende umstand dürfte daraus zu erklüren sein, dass das 
in der zweiten urkunde ausgelassene stück zuniüchst geheim bleiben sollte oder der vertrag über die 
vollmachten der gesandten hinausging und für den fall der verwerfung sogleich die zweite urkunde 
ausgefertigt wurde, Vgl auch oben nr. 178 ein entsprechendes privileg für Piacenza. — ' In beiden 
Hs. Incenberc. . 


1064, Heinrich VI fordert das capitel von Canterbury auf, eine ndchst gott ihn 
genehme person zum erzbischofe zu wühen, wie ihnen der archidiacon (Sa- 
vary) eine solche bezeichnen werde. (1193.) 


Henricus dei gratia Romanorum imperator et semper augustus. Viris religiosis et 
venerabilibus G. priori et conventui Cantuariensis ecclesie salutem et sincere: dilectionis 
affectum. Quia de conversatione vestra et religione placidum deo et nobis recepimus odo- 
rem suavitatis, karitatem vestram animo et affatu sinceriore volumus amplecti et oratio- 
nibus vestris pro desiderio petimus commendari. Ad quod specialiter dilectus consanguineus 
noster et ecclesie vestre devotissimus Sav.! archidiaconus ita nos invitare studuit, ut de 
bono, quod de vobis speramus, et etiam ipsius intuitu, quem sincere diligimus, vestris de 
cetero profectibus velimus libenter intendere et necessitatibus ecclesie vestre, si quando 
emerserint, consilium et subsidium favorabiliter impertiri.? Proinde, quia per eundem di- 
lectum et fidelem nostrum et vestrum innotuit nobis et vestra?, que precessit, cui compa- 
timur, tribulatio et nunc instans de* pastoris carentia desolatio, honestatem vestram con- 
fidenter et affectu pio rogare decrevimus, ut ad salutem ecclesie vestre et quietem, qua diu 
earuistis, vobis divino reformandam consilio ducti et edocti spiritu scientie et pietatis, 
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spiritu sapientie et intelleetus, spiritu consilii et fortitudinis et spiritu timoris dei, non ho- 
minis, in electione pastoris, pensatis? precedentibus angustiis vestris, nunc saltem vobis 
salubriter prospicere studeatis. Si autem ob dei tiorem et reverentiam precum nostrarum 
seeundum salubre prenominati consanguinei nostri consilium et virum sectatorem bonorum 
operum et ecclesie vestre precipuum dilectorem velitis assumere, ita vos imperiali celsitu- 
dini grates magis et commendabiles efficietis, ut in facto vestro, quod deo principaliter et 
nobis placere debeat, nos efficaciter coadiutores et magis semper vobis? propitios habere 
mereamini. Et sicut indubitanter audivimus et credimus, non magis in partibus vestris 
ydoneum, nec de quo nobis gratius esse debeat, potestis eligere, quam virum illum vita et 
moribus venerabilem, de quo sepedietus archidiaconus amicissimus noster nostram vobis 
super hoc mandato vel litteris exprimet voluntatem, et quem novistis ecclesie vestre fer- 
ventissimunm dilectorem. 

Max Lehmann aus abschr. in der hs. 788 bl. 208 der Harleian manuscr. im Brittischen mu- 
seum. — Erzbischof Baldwin starb 1191 nov. 16 vor Aecon. Sein nachfolger, bischof Hubert von 
Salisbury, war als er von der gefangenschaft kónig Richards hürte, zu diesem nach Deutschland 
geeilt, kam dann 1193 apr. 20 mit einem ihn empfehlenden brief dea künigs nach England und 
wurde mai 29 zum erzbischofe gewhhlt. Vgl. Toeche Heinrich VI 271. 278. Ist er, wie doch an- 
zunehmen sein wird, der vom kaiser gewünschte candidat, so dürfte der brief in die ersten monate 
1198 fallen. — ! Hs. Sem, es ist zweifellos Savaricus, archidiacon von Northampton, dann bischof 
von Bath gemeint; in einem in der hs. folgenden briefe Philipp Augusts über die wahl heisst er 


Savar.; auch war er nach Roger von Hoveden consanguineus des kaisers. — ? Hs. smperturi. — 
? Hs, nostra. — * Hs, et. — * Hs. pesatis, — 5 Hs. nobis. 


1065. Heinrich VI nimmt die kirche des h. Vincenz zu Bisanz in seinen schutz 
und bestütigt derselben ihre aufgezühlten besitzungen. Bisanz 1196 iui 10, 


Henricus sextus divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus 
et rex Sicilie. Decet imperialis celsitudinis pietatem, religiosa loca protegere et, |ne quies 
in eis famulantium domino cuiusque malitia seu violentia perturbetur, attentius providere. 
Ea propter notum fieri volumus universis, quod nos ecclesiam beati Vincentii martyris, in 
qua apud Bisuntium monastice religionis instituta servantur, cum omnibus bonis, que im- 
presentiarum rationabiliter possidet vel in futurum iustis modis poterit adipisci, sub pro- 
tectione maiestatis nostre ac deffensione suscipimus. Queeumque autem iura, quascumque 
dignitates, libertates et bona ab archiepiscopis Bisuntinis vel aliis quibuscunque personis 
collata sunt pietatis intuitu et indulta, sicut in ipsorum archiepiscoporum scriptis autenticis 
continetur, eidem ecclesie auctoritatis nostre munimine confirmamus. In quibus hec spe- 
cialiter duximus exprimenda: ecclesiam de Sointj cum appenditiis suis; capellam de Re- 
veria; furnum secus Harenas iuxta molendinum; libertatem vendendi bannum per omnes 
domos abbatie in una quarum abbas voluerit; molendinum etiam, quod in suburbio habetur 
secus Arenas, et eius censum et pisces, et domum et vineam molendinorum et iusticiam et 
omnia, que ad ipsum pertinent molendinum; ecclesiam de Hembres cum minoribus paratis 
et appendiciis suis; et in Vinnis capellam sancte Columbe cum appendiciis suis; et in co- 
mitatu Portensi ecclesiam de Villarj, capellam de Alteyson cum appendiciis suis; ecclesiam 
de Varay, ecclesiam de Bol, capellam de Castiniaco, capellam de Vals, ecclesiam Senayde, 
monasterium saneti Ferreoli cum omnibus appenditiis omnium earum; ecclesiam Loye cum 
capellis de Sentes et Montisbarrati cum appenditiis suis; ecclesiam Pontis cum appenditiis 
suis; ecclesias Boleranni montis et Rohe cum appenditiis suis; ecclesiam quoque sancti 
Marcellini eum appenditiis suis; capellam Plani montis cum appenditiis suis; ecclesiam 
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Fraxini et capellam de Brandecort et terras et ecclesiam Silvenniacj, capellam de Baenens, 
ecclesiam de Cromary cum appenditiis suis; ecclesiam de Usilla et capellam de Fontanella; 
locum et ecclesiam Bone vallis et molendina et terras; capellam.de Charmes cum omnibus 
appenditiis omnium earum; Salinis redditus cuiusdam domus et medietatem cuiusdam imo- 
lendini; mansum Vilete et mansum de Fucherens; terram de Divisse et terram de Cain- 
borniaco; piscatores de Voray cum terris suis et aquarum decursibus ad usum piscationis ; 
vineas et domos et earum redditus infra civitatem et in circuitu, quas quicunque fideles 
ecclesie saneti Vincentii contulerunt; moturas in molendino Campi martis de proprio fru- 
mento vel annona famulantium eidem eeclesie liberas habendas; furnum in cimiterio ante 
ianuam monasterii; ecclesiam de Borbona cum appenditiis suis; capellam de castro eodem 
cum decimis domini eiusdem castri; ecclesiam de Tyenens et capellam de Munbosum cum 
appenditiis suis; ecclesiam de Martini villa et capellam de Passavant cum appenditiis suis; 
ecclesiam de Balmeta cum appenditiis suis; ecclesiam de Tyse eum appenditiis suis; in 
grangia de Bralant unum bichetum frumenti et unum annone singulis annis. Statuimus 
igitur et imperiali auctoritate precipimus, quatinus nulla omnino persona humilis vel alta, 
secularis vel ecclesiastica, predictam ecclesiam sancti Vincentii in Bisuntio et personas eius 
in bonis illis, que nunc possident ab imperatoribus seu regibus Romanorum vel archiepis- 
copis, episcopis seu aliis quibuscunque fidelibus ipsis collatis vel in posterum conferendis, 
aliquatenus gravare audeat vel molestare. Quod si quis attemptaverit, xxx. libras auri 
puri pro pena componat, dimidium camere nostre et reliquum passe ecclesie predicte in- 
iuriam. Ad euius rei certam in posterum evidentiam presentem paginam inde conscribi 
iussimus et maiestatis nostre sigillo communiri. 

Huius rei testes sunt: Amedeus Bisuntinus archiepiscopus, Angelus Tarentinus archi- 
episcopus, Fredericus prepositus sancti Thome in Argentina, Conradus maior prepositus 
Magontine ecclesie, Otto palatinus comes Burgundie, Lodovicus comes de Sarewerde, Ro- 
bertus de Durne, Arnodus de Horembere, Cono de Mincebere, Henricus pincerna de Lutra, 
Drushardus de Spira et alii quam plures. 

Data apud Bisuntium, per manum Alberti imperialis aule prothonotarii, anno doui- 
nice incarnationis m. centesimo Xc.vi, indietione xiii, vi. idus iulii. Feliciter. Amen. 


Sickel aus dem sehr gut erhaltenen orig. im departementalarchive zu Bisanz, S. Vincent cart. 1, 
nr. ll. Siegel das an seidenband befestigt war, abgefallen. 


1066, Philipp meldet in erdichtetem schreiben dem gegenkünige Otto die unter- 
werfung des erzbiachofs (Adolf) von Cóln, erwühnt die unterwerfung seinea 
bruders. (des pfalzgrafen Heinrich) und fordert ihn, verzeihung verspre- 
chend, zum abestehen vom reiche auf. (Coblenz 1204 nov.) 

Invectiva Phylipi contra Otonem. — Ambiciosa dominandi protervitas, que multorum 
irrepsit animis velleris! inproba sanguisuga, traxit te, dux Otto, in laqueum deceptivum, 
unde futura gravamina et iacturas". Sed nunc saperes et intelligeres, quomodo papa, cives 
Colonienses et exilles fautores tui te sicut signum posuerunt ad sagittam, promittendo tibi 
munuseulum, si aureum vellus cursitaveris ad habendum. Quare tua condicio puerilis esse 
videtur. Puer enim de arumdine facit equum et de salice calcaria et ita currendo clamitat: 
equitemus. Considerasti quidem vultum nativitatis tue in speculo et Romano pontifici cre- 
didisti, qui te ferculum? gigantum esse putabat. Ecce archipresul Coloniensis, qui te Aquis- 
grani eum Prenestino episcopo de mandato pape "Nocencii coronavit, ad mandatum nos- 
trum sponte devenit et prostratus pedum nostrorum scabello de tanto excessu veniaui 
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postulavit. Frater nempe tuus, qui prior est sapientia et etate, sibi providit caucius in 
futurum, unde ad pedes nostre maiestatis accessit et nobis non desinit iugiter deservire, 
preconsiderans, quod aliter evadere non poterat iudicium ultionis. Memento igitur dierum 
antiquarum, cogita genealogias antecedentium et interroga patrem tuum, cuius vestigia 
propter inaudite presumptionis exeessum presumptuosis passibus imitaris, et dicet tibi, 
quomodo propter arroganciam et infidelitatem suam punierit eum pater noster victoriosis- 
simus Fredericus et abstulerit ei totam Saxoniam excepto Brunsvih, ubi tu quandoque 
velud in singulari tugurio requiescis. Deponas ergo córnua et mitram, quam tibi papa con- 
cessit, et studeas penitere, dum presto est benignitas remittentis, quoniam ex gracia con- 
sanguinitatis adhuc tui dignabimur misereri, conferendo insufficiencie tue subsidia oportuna, 
quibus vitam possis inopem sustentare. 

Ficker aus Boncompagni Boncompagmus lib. 4. tit. 2, hs. sec: 13 der hofbibl zu München, 
cod. lat; 23499 bl. 29. — Ueber das 1215 vollendete werk des Buoncompagno vgl Rockinger in 
den Quellen und Erórterungen zur bayer. u. deutschen Gesch. 9a, 118. Dieser brief, wie die fol- 
gende antwort Otto's, sind wohl zweifellos erdichtet, entsprechen aber dem stande der dinge un- 
mittelbar nach der unterwerfung des erzbischofs, 1204 nov. l1, so genau, dass sie schwerlich spütere 


stylübungen, sondern gleich nach den ereignissen in umlauf gekommen sein werden. — ! Undeut- 
lich. -— * So; nach der antwort würde fratrem zu lesen sein. 


1067. Otto IV antwortet in erdichtetem schreiben auf die aufoorderung dea 
gegenküniga Philipp, vom reiche abzustehen. ( Braunschweig 1204 nov.) 


Responsiva Ottonis contra Phylippum. — Cavillosum exordium, quod in tue invective 
initio posuisti, Philippe, contra te potest verisimiliter allegari, quoniam protervam et vo- 
racem dominandi anbicionem habere videris, ex quo contra domini et apostolorum vica- 
rium, qui té cum omnibus fautoribus tuis excommunicacionis vinculo inodavit, volens quod 
imperare non debeat aliquis de genere viperarum, tibi Romanum imperium usurpare mo- 
liris. Incepisti postmodum ab utinam optativo, deum tanquam levita misticus rogitando, 
credens Herbipolis remorari, ubi preposituram vacantem habebas. Nos enim absque ora- 
cione tua sapimus et intelligimus, quod vicarius Christi, cives Colonienses et magni fau- 
tores nostri dederunt nobis pharetram et arcum, ut in vietorie signum infigamus tibi 
ulcionis dire sagittam, sicque munuseulum, id est imperiale sceptrum, nobis libere promi- 
serunt, scientes quod aureum vellus, id est Romanum imperium, optinebimus preliando. 
Immo nostra condicio puerilis, id est pura, esse videtur; pueri enim sumus, id est in mi- 
licia puri et in diris preliis tamquam aurum in fornace probati, quare de arundine facimus 
equum, quia te quasi arundinem reputamus in bello, et id circo fecimus calcaria de salice, 
ut inimicorum organa in salicibus suspendamus. Consideravimus quidem vultum nativitatis 
nostre in speculo, id est in Romana' ecclesia, que speculum est omnium et lucerna, spem 
nostram posuimus, credentes Romano pontifici, qui non abreputat nos esse fratrem gigan- 
tum; unde ipse velud gigas egressus est ad resistendum presumpcioni tue, nec est, qui se 
abscondere possit a calore indignacionis eius, quoniam Alexander tercius Veneciis dorsum 
patris tui caleavit dicens: Ambulo super aspidem et basiliscum. Si autem super lignum 
viride hoc fecit, in sico quid faciet, patet procul dubio universis. Coloniensis quidem non 
archiepiscopus, sed depositus, nos apud Aquisgranum minime coronavit, immo Prenestinus 
episcopus apostolice sedis legatus de mandato et auctoritate domini pape Innocentii, de 
cuius consecrati nominis inicio preposieionem temere subtraxisti, regalem posuit super ca- 
pud nostrum coronam, signa imperialia conferendo cum celebritate solempui. Frater nempe 
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meus eger est pedibus et. viribus corporeis enervatus, et id circo tibi appetit deservire, ut 
ín ecclesia tua sibi aliquando prebendam assignes. Ceterum videre potes, quod ex una 
radice plante sepe plures consurgunt, et illarum aliqua efficitur sterilis et morbosa. Pre- 
terea dierum anticorum meminimus et interrogavimus patrem nostrum et dixit nobis, quod 
ei non abstulit Saxoniam Federicus, sed fuit quasi causa inductiva et cohoperatrix ad in- 
ducendum ministeriales et servos suos contra eum, quoniam domestici et familiares facille 
valent statum subvertere dominorum, sicut in socero tuo et cognato potes per similitudinem 
intueri, quorum unus per carnalem fratrem et alter per consobrinum Constantinopolitanum 
imperium et vitam amisit. Pater insuper noster nos fuit plurimum exortatus, quod suam 
iniuriam vindicemus; inquit enim: Non debet iura hereditaria possidere, qui patris iniuriam 
non nititur vindicare. Iniunxit etiam nobis, ut Brunsvih faciamus omni tempore diligencius 
custodiri, quia civitas inexpugnabilis est et inexpugnabiles principes conservavit; unde 
ipsam modicum alicuius non debes tugurium, sed urbem regiam appellare. Demum non 
deponeius cornua, sed apponemus imperialem coronam, quam nobis dominus papa donabit, 
in nomine cuius exaltabuntur cornua nostra, quoniam erexit cornu progeniei nostre, nos in 
regem exultacionis oleo perungendo. Penitenciam adhuc adhibere non potes, nec remissio- 
nem facere delictorum, quia nondum es in episcopum consecratus; sed ridiculum pro certo 
esse videtur, quod illi misereri promittis, a quo misericordiam implorare deberes, quoniam 
Romanum tibi abstulit imperium et super dorsum tuum non desinit fabricare. Super eo 
vero, quod inopes nos appellasti, erubescere deberes admodum et stupere, quia tunc honori 
tuo detrahis manifeste, cum illos appellas inopes, qui te superabiliter diris gueris et diu- 
turnis fatigant; nemo umquam sane mentis gloriatur se devicisse formicam, sed ille glo- 
riam de sua virtute reportat, qui leonem vel ursum dicitur superasse. 


Ficker aus Boncompagni Boncompagnus lib. 4 tit. 2, hs., sec. 13 der hofbibl. zu München, cod. 
lat. 23499 bl. 30. — Vgl. nr. 1068. 


1068. Otto IV nimmt die von Siena wieder in seine gnade, erldsst ihnen alle seit 
dem tode kaiser Heinricha nicht. geleisteten zahlungen und. befreit sie vom 
ereatze inzwischen angericheten schadens. San Miniato 1209 oct. 29. 


Otto quartus divina favente clementia Romanorum imperator et semper augustus. 
Imperatorie maiestatis nostre serenitas, sicut rebelles quosque debita animadversione ducit 
puniendos, ita devotos et fideles suos consueta beniguitatis sue clementia iudicat respi- 
ciendos. Quapropter notum facimus universis imperii nostri fidelibus presentibus et futuris, 
quod nos inspecta ferventi devotione, quam fideles nostri cives Senenses circa sublimitatis 
nostre obsequia constanter se exibent exhibituros, ad instantem ipsorum postulationem 
universos et singulos in plenitudinem gracie nostre recepimus, pie et clementer remittentes 
singulis et universis omne tributum sive tributa annualia et debita, quecumque retinuerunt 
et non solverunt a- tempore mortis antecessoris nostri Heinrici illustrissimi Romanorum 
imperatoris divi augusti usque nune, et omnes exactiones, iniurias, molestias, maleficia et 
dapna facta sive illata ubique vel quibuscumque personis. Statuentes itaque imperiali de- 
cernimus auctoritate, quatinus predicti fideles nostri cives Senenses non teneantur in toto 
vel in parte inde alicui vel aliquibus personis de iure vel de facto aut aliquo alio modo 
respondere; volumus enim et sanccimus, ut inde sint in perpetuum liberi et absoluti. Ad 
cuius rei certam in posterum evidentiam presentem paginam inde conscriptam maiestatis 
nostre sigillo iussimus communiri. 
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.. Datum apud Sanctum Miniatem, anno dominice incarnationis m.ec.viiii., indictione 
xiii., iii. kalendas novembris. 
Banchi aus dem orig. im staatsarchive zu Siena, serie del diplomatico ad a. 1209. Das siege! fehlt. 


1069. Otto IV beatütigt der kirche, dem bischofe und den brüdern von Chiusi die 
stadt Chiusi und andere genannte besitzungen. Foligno 1209 dec. 13. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Octo quartus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator et semper augustus. [Si] in locis deo dicatis et personis ecclesiasticis 
imperialis excellentie nostre munificentiam impendendam ipsorum paci et quieti studemus 
sollerter intendere, ad utriusque nostre vite statum feliciorem apud creatorem rerum om- 
nium id nobis maxime profuturum speramus. Ea propter notum facimus universis imperii 
nostri fidelibus presentibus et futuris, quod nos ad imitationem antecessorum nostrorum 
divorum augustorum et specialiter Henrici sexti Romanorum imperatoris semper augusti 
ecclesiam Clusinam et episcopuin eius eum universis fratribus presentibus et futuris in spe- 
cialem maiestatis nostre protectionem recepimus iuxta tenorem privilegiorum eorumdem 
imperatorum, concedentes eis et confirmantes civitatem Clusinam, totamque et plenam 
iurisdictionem et districtum cum omni iure, quod habent in fluvio Clanis, prout tempore 
ipsius imperatoris Henrici sexti dignoseuntur iuste habuisse; ius quoque, quod habent in 
castro Puteoli et tota curte et suo districtu a fluvio Clanis usque ad lacum, et in castello 
Colliani et eius curte et suo districtu; monasterium sancti Benedicti situm prope fluvium 
Tresa cum omnibus suis pertinentiis; ius etiam, quod habent in castello Muntolle eum curte 
et suo districtu et aquis, terris et molendinis eis pertinentibus; monasterium sancti Petri 
in Campo cum omnibus ad eamdem ecclesiam pertinentibus; omnesque possessiones, quas 
habent in Valle Urtia, et a Sartiano usque Radicophanum; curtem de Bongiano cum ca- 
stello de Potenano cum toto eius districtu; dimidium castelli de Monteginonis cum tota 
eurte et districtu suo; item omne ius, quod habent in castro Montis latronum, in castello 
de Plano, in Archidoxo eum castro Sancte Ilore. Hec itaque omnia imperiali auctoritate 
predicte ecclesie Clusine, episcopo et fratribus, qui nunc sunt et pro tempore in futurum 
ibi erunt, in perpetuum tenenda confirmamus, salva imperiali iustitia. Volentes et preci- 
pientes, ut homines civitatis Clusine fodrum imperiale tale dent et persolvant, sicut homines 
aliarum civitatum Tuscie illud persolvent, et amplius inde non graventur. Ipse quoque 
Clasinus episcopus et ecclesia Clusina ac ipsius fratres universa, que nunc iuste habent vel 
in posterum, dignante domino, iusto acquisitionis titulo poterunt adhypisci, in perpetaum 
quiete teneant et possideant. Statuimus itaque et sancimus, ut nullus episcopus, dux, 
marchio, comes, vicecomes, nulla civitas, nullum comune, nullus nunctius vel legatu£ noster, 
et aliqua persona humilis vel alta, secularis vel ecclesiastica contra hanc nostram pragma- 
ticam sanctionem eamdem ecclesiam Clusinam, episcopum et fratres presentes et futuros 
aliquo modo gravare audeat vel perturbare. Et si contrarium attemptaverit Ix. libras auri 
boni et puri pena persolvat, dimidium camere nostre et reliquum passis iniuriam. Ad cuius 
rei certam in posterum evidentiam presentem paginam inde conscribi iussimus et maiestatis 
nostre sigillo communiri. 

Huius rei testes sunt: dominus Vulferius Aquilienses patriarcha, Guilielmus Aquensis 
prepositus, Gualterius imperialis aule protonotarius, comes Ártemannus !, Yzilinus de Ter- 
visio, Gunzelinus dapifer?, Henrieus marescalchus de Calendinis?, et alii quamplures. 

Ego Conradus Spirensis episcopus imperialis anle cancellarius vice domini Theoderici 
Coloniensis archiepiscopi et totius Ytalie archicancellarii recognovi. 
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Acta sunt hee anno dominice incarnationis m,ec.viiii., indictione xiii, imperante do- 
mino Octone quarto Romanorum imperatore gloriosissimo, anno imperii eius primo. Datum 
apud Fulgineum, idus decembris. 


Banchi aus notariatstranssumpte im stadtarchive zu Orvieto nach dem orig. an welchem das 
siegel in wachs hing. — ' Hs. Arzawiandus. — * Hs. Pro dapifer; in allen urkunden dieser zeit 
heisst er dapifer oder imperiali aule dapifer. — * Hs. Calodinis. 


1070. Otto IV verleiht denen von Siena die waM der consuln, die gerichtsbarkeit 
und das fodrum in angegebenem umfange und das münzrecht unter vorbe- 
halt des thorgeldes und. eines iührlichen zinses. Foligno 1209 dec. 14. 


In nomine sanete et individue trinitatis. Otto quartus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator et semper augustus. Gratiose liberalitatis et munificehtie largitatem 
imperialis benignitatis nostre clemencia passim erga fideles nostros exercere consuevimus, 
ut ceteros plenius ad obsequium nostre maiestatis invitemus; uberiori vero copia largitatis 
sinum eis aperimus, quorum fidelitatis et devotionis constantia ex antecedentibus meritis 
profecto speratur in obsequiis imperii et nostris iugiter perseveratura. Notum igitur faci- 
mus universis imperii fidelibus presentibus et futuris, quod nos ex ampla liberalitatis nostre 
gratia respicientes merita fidelium nostrorum civium Senensium, concedimus universitati 
ipsorum liberum consulum electionem. Investiturum autem de manu nostra vel successorum 
nostrorum Romanorum imperatorum seu regum annuatim recipient, si fuerit imperator vel 
rex in Ytalia, vel a legato sive nuntio nostro, qui tunc temporis erit in Tuscya, gratis et 
sine omni exactione. Quod si forte legatus sive nuntius noster non vult investituram pre- 
stare, sufficiat eam petivisse. Si autem nec imperator nec rex nec certas imperii legatus 
fuerit in Ytalia, quolibet quinquennio consules electi ad nostre maiestatis vel successorum 
nostrorum presentiam venientes vel certum nuntium transmittentes investituram consulatus 
vel reetoris, si eum elegerint, de manu nostra vel successoris nostri sine gravamine reci- 
pient. Ad hec ipsis concedimus plenam iurisdictionem in civitate Senensi et extra civitatem 
de hominibus, quos habuit episcopus Senensis libere ad manum suam et quicumque habi- 
tator Senensis in comitatu Senensi.eo tempore, eum a predecessore nostro imperatore - 
Henrico hec concessio ipsis facta fuit. Salvo iure appellationum in causis transcendentibus 
summam xx. librarum; sed in his causis, que de re xx. librarum vel infra consistunt, ap- 
pellationes fieri ad maiestatis nostre presentiam inhibemus. Insuper concedimus eidem 
universitati Senensium fodrum de eisdem hominibus et possessionibus habitis iure proprie- 
tatis vel iure feudi tune, sicut prescriptum est, ab episcopo Senensi vel quocumque habi- 
tatore Senensi pro comitatu Senensi perpetuo tenendum a nobis et divis successoribus 
nostris,. salva in omnibus imperialis maiestatis et regie auctoritatis iustitia, Excipimus 
autem fideles nostros Iacobum, Ildebrandinum et Henricum, filios Ildebrandini Iosep, per- 
petuo cum hominibus et possessionibus suis, quia in eisdem cum hominibus et possessio- 
nibus eorum civibus Senensibus nullam potestatem habere permittimus. Similiter in feudo, 
quod inclite recordationis Fredericus Romanorum imperator Gwidoni Maez concessit, civi- 
bus Senensibus nullam permittimus potestatem. Omnesque nobiles extra civitatem et omnes 
alios per totum comitatam Senensem homines preter eos, quos determinate in suprascriptis 
imperialis sublimitatis apicibus pernotavimus, eum omni iuris iurisdictione, fodro et honore 
àc servitio in potestate nostra libere retinemus. Item ex uberiori gratia benignitatis nostre 
concedimus ipsis civibus Senensibus imperiali anctoritate potestatem cudende et faciende 
monete in civitate Senensi. Portam autem in civitate Senensi et pedagium ad manum 
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' nostram libere retinemus. Item iuxta sententiam in enria imperatoris Henrici, set tune 
regis, latam castrum Montis Caprili, sicut et tunc iudicatum fuit, quod est iuxta Orgium, 
indicamus destruendum, nec illud amplius edificandum. Similiter iuxta antiquam constitü- 
tionem statuimus destruendum edificium, quod in Podio Liciniano est inceptum et ulterius 
non edificabitur. Pro hac tam liberali imperatorie maiestatis nostre concessione Senenses 
nobis et successoribus nostris imperatoribus sive regibus augustis annuatim in perpetuum 
xv. diebus post pasca apud castrum Sancti Miniatis septuaginta marcas puri argenti per- 
solvent ad pondus camere nostre. Ut autem hec omnia in perpetuum inviolabiliter obser- 
ventur, presentem inde paginam conseribi et maiestatis nostre sigillo iussimus insigniri. 
Statuentes et imperiali auctoritate sanccientes, ut nulla omnino persona humilis vel alta, 
secularis vel ecclesiastica hane nostre maiestatis confirmationem audeat infringere vel ali- 
quo mode attemptare. Quod qui faeere presumpserit, centum libras auri puri pro pena 
componat, dimidium camere nostre, reliquum passis iniuriam persolvátur. 

Huius rei testes sunt: Wolfgerius patriarcha Aquilegensis, Azzelinus marchio Astensis, 
Ezzelinus de Tyrvisio, comes lldibrandinus, Henricus marscaleus de Callendin, Gunzelinus 
dapifer imperii, Passawerra, Monachus de Villa, Albertus Strucius imperialis aule iudices, 
Cono de Minzeberg, Averardus de Lutri, lacobus Ildebrandini et alii plures. 

Signum domini Ottonis (M.) quarti Romanorum imperatoris invictissimi. 
Ego Cunradus Spirensis episcopus imperialis aule cancellarius vice domini Teo- 
dorici Coloniensis archiepiscopi et totins Ytalie archicancellarius" recognovi. 
Acta sunt autem hec anno dominice incarnationis m.cec.viiii., regnante domino Ottone 
quarto Romanorum imperatore glorioso, anno regni eius xii, imperii vero primo. Datum 
in civitate Fulginea, xviii kalendas ianuarii, indictione xiii, per manus Waltherii impe- 
rialis aule protonotarii. 


Banchi aus dem orig. im staatsarchive zu Siena, serie del diplomatico ad a. 1209, :— Vgl. das 
durchweg übereinstimmende privileg k. Heinrichs VI d.d. 1186 oct. 25 bei Muratori Antiq. Tt. 4, 469 
und Lami Monum. eccl. Flor. 1, 380. 


1071. Otto IV verpflichtet sich. genannten. gesandten der stadt Pisa zur überant- 
wortung oder zerstórung von Bonifacio oder Portovenere und andern ge- 
wührungen, wogegen sich die Pisaner zu angegebener hülfeleistung für den 
zug nach Sicilien verpflichten. Vercelli 1210 iuni 3. 


In nomine patris et filii et spiritus sancti. Amen. Dominus Otto dei gratia Romano- 
rum imperator et semper augustus convenit et promisit Bandino Burgundii, Bulso quon- 
dam Petri Albithonis et Bonacurso Henrici Canis missaticis, pro Gottifredo vicecomite 
Pisanorum potestate, pro civitate Pisana et communi Pisano recipientibus, quod faciet ita, 
"juod castrum Bonifatii ab hodie ad festum omnium sanctorum proxime venturum dabitur 
libere in potestatem rectoris vel consulum Pisanorum ad faciendum inde, quicquid facere 
voluerit vel voluerint absque alicuius contradictione; vel ipsum castrum Bonifatii penitus 
destrui faciet, nullo hedificio ibi remanente; vel, si neutrum istorum facere poterit, ut dic- 
tum est, ponet civitatem Ianue et omnes homines ipsius civitatis et fortie et districtus atque 
riverie Ianue in bannum imperii, et de banno non extrahet, donec castrum Bonifatii datum 
fuerit Pisanis vel destructum fuerit, ut dictum est. Et civitatibas omnibus Lombardie et 
singulis, et etiam locis et castris omnibus, et marchionibus et comitibus sub sacramento 
fidelitatis precipiet, et preceptum non revocabit, et rectoribus et consulibus ac potestatibus 
ipsarum civitatum, et marchioni Montisferrati, et marchionibus de Vasto, et marchioni 
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Malaspine, et episcopo Lunensi, et rectoribus locorum omnium Lunisciane, et Lucanis con- 
sulibus, atque Pistorii potestati, et consulibus Florentinis, quod civitatem Ianue et omnes 

homines ipsius civitatis et fortie et districtus atque riverie Ianue pro bannitis habebunt et - 
ad eos vel ad aliquem locum eorum non permittent vel patientur mercimonias vel res ali- 
quas vel bladam ab aliquo de suis vel alienis deferri, nec a suis recipi; et qnod quemlibet 
Ianue et de riveria eius et eorum res, ubieumque poterunt, capient et auferent et capi et 
auferri facient et non reddent, nec reddi facient. Vel si acciderit, quod dominus imperator 
faciendo et fieri faciendo omnia predicta ad castrum Bonifatii Pisanis dandum ve] destruen- 
dum, ut "infrascriptum est, faeere non poterit, unt castrum Bonifatii Pisanis detur vel de- 
struhatur, dominus imperator ab hodie ad kalendas maii proximas convenit et promisit 
infrascriptis legatis, ut "infrascriptum est, quod faciet ita, retinendo semper Ianuam et 
homines eius forcie et riverie in banno, ut dictum est, a domino imperatore et ab omnibus 
infrascriptis, quod castrum Portusveneris ab inde ad kalendas septembris proximas dabitur 
libere in potestatem rectoris vel consulum Pisanorum ad faciendum inde, quiequid voluerit 
vel voluerint absqué alieuius contradictione, nulla fortia Ianue vel alterius gentis in ipso 
remanente; vel quod ipsum castrum Portusveneris penitus destrui faciet, nullo hedificio ibi 
remanente, Et quod precipiet sub debito fidelitatis et banno imperii, et preceptum non 
revocabit, et sub pena mille marcharum argenti unicuique, cuius pene pentionem concessit 
potestati Pisane et successoribus eius, episcopo Lunensi, consulibus vel rectoribus Pontre- 
mulensibus, et marchioni Malaspine et omnibus rectoribus locorum Lunisciane, et capita- 
neis Versilie et Garfagnane, et consulibus Luce, et potestati Pistorii, et Florentinis con- 
sulibus, et episcopo Vulterrano, et rectori Vulterre, quod ab hinc in antea non offendent 
nec offendi facient aut permittent seu patientur offendi civitatem Pisanam, vel aliquem de 
fortia et districtu et comitatu Pisane civitatis, nec aliquem hominem de civitate Pisana vel 
eius districtu vel fortia aut comitatu in persona vel rebus, immo adiuvabunt Pisanos cum 
tota eorum fortia contra Ianuam ad castrum Portusveneris capiendum usque ad redditum 
exercitus, quem civitas Pisana in Sicilia pro domino imperatore factura est. Et convenit 
et promisit infrascriptis missaticis quod, eo reverso de Sicilia, et si non ierit, in propria 
persona veniet et stabit in obsidione Portusveneris cum suo exercitu suis expensis omnibus, 
et facere in eo omne malum, quod poterit. Et quod ipse dominus imperator vel alia per- 
sona pro eo non faciet pacem vel finem vel treuguam vel guerram reeredutam, in qua non 
ponat civitatem Pisanam et omnes homines Pisane civitatis et Pisani districtus et eorum 
res et honores, cum Frederico dicto rege Sicilie vel eum aliquo Siciliam habente. Et quod 
faciet iurare milites suos, quos missurus est in exercitu, salvare et defendere Pisanos om- 
nes, et qui cum eis erunt in exercitu, contra omnes personas, et non offendere in persona 
vel rebus, et Pisanos non derelinquere. Et quod omnia privilegia, concessa et largita civi- 
tati Pisane et comuni Pisano, vel consulibus vel rectoribus vel potestati Pisanorum prd 
ipsa civitate et comuni Pisano recipientibus, a memorato domino imperatore Ottone et eius 
antecessoribus dive memorie imperatoribus et regibus, sicut in ipsis omnibus privilegiis 
specialiter et generaliter et singulariter continetur, et nominatim omnia ea, que continentur 
in privilegio concesso Pisane civitati in regno Sicilie, confirmabit et firma tenebit et obser- 
vabit. Et quod percipiet sub debito fidelitatis et banno imperii episcopo Vulterrano, et 
preceptum non revocabit, quod omnia privilegia concessa Pisanis, ut infrascriptum est, in- 
violata teneat et observet. Idem quoque precipiet nuntiis suis omnibus in Tuscia consti- 
tutis, et qui de cetero constitnentur, et nominatim castellano et rectori Sancti Miniatis. 
Et negotiatores Pisani per Siciliam, Calabriam, Apuliam et Principatam sint liberi et 
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vadant per terram et aqnam absque omni pedagio et dirietura, et non cogantur emere vel 
vendere ultra suum velle, nec alius quilibet aliquo ingenio prohibeatur.emere. Et taliter 
dominus imperator et predicti missatiei hec omnia me Bonalbergum iudicem et notarium 
scribere rogaverunt. . 

Actum in civitate Vercellensi, in prato domini episcopi, presentibus, domino Cunrado 
cancellario imperii, marchione Montisferrati, marchione de Salutiis, Ottone et Henrico de 
Carretto, domino Guilielmo marchione Malespine, Burgo quondam Boecii, Uberto Vice- 
comite Placentino, rogatis testibus; dominice vero incarnationis anno millesimo ducente- 
simo undecimo, indictione xiii, tertio nonas iunii. | 

Iuravit hoc sacramentum dominus Cunradus cancellarius imperii et episcopus Spi- 

'rensis, de mandato domini Ottonis imperatoris, videlicet quod bona fide dabit operam, 
' quod predicta omnia observentur ab ipso domino imperatore; et ipse, quantum in eo erit, 
bona fide per se observabit et faciet, Et hoc idem sacramentum iuraverunt marchio Mon- 
tisferrati, Manfredus marchio de Salutiis, et Otto et Henricus de Carretto, et Guilielmus 
marchio Malespine. Et taliter hec ipsi omnes me Bonalbergum iudicem et notarium scri- 
bere rogaverunt. Actum eodem infrascripto loco et die et presentibus Elberto Vicecomite 
Placentino et Burgo, infrascriptis rogatis testibus. 

Ego Bonalbergus Ventrilii quondam filius, domni imperatoris Romanorum iudex et 
notarius, omnibus infrascriptis vocatus atque rogatus interfui et hanc inde cartam scripsi, 
firmavi, complevi et dedi. 

In nomine patris et filii et spiritus sancti. Amen. Promiserunt per stipulationem Ban- 
dinus Burgundii, Bulsus quondam Petri Albithonis et Bonacursus Henrici Canis, legati et 
nuntii Pisane civitatis, domino Ottoni dei gratia Romanorum imperatori et semper augusto 
ex parte Gottifredi Vicecomitis Pisanorum potestatis et comunitatis eiusdem civitatis, quod 
dabit quadraginta galeas Pisane civitatis de hinc ad kalendas augusti proximas ad volun- 
tatem domini imperatoris bene guarnitas eum hominibus bene guarnitis et armatis, et cum 
victualibus, sumptibus et expensis ipsius Písane civitatis, que debeant proficisci in obse- 
quium infrascripti domini imperatoris in Siciliam. Debeat insuper dare dicta potestas in- 
frascripto domino imperatori in predicto obsequio alias galeas, que sunt in eadem civitate 
Pisana, ita tamen quod dominus imperator suis expensis et sumptibus debeat eas guarnire. 
Ipsa quoque potestas pro civitate teneatur dare iiii. scelos vel quinque, si sunt in civitate, 
in obsequio predieti domini imperatoris, sumptibus tamen et expensis dicti imperatoris, 
Preterea bona fide ipsa potestas Pisana dabit operam, quod illi, qui habent navem in ci- 
vitate, locerit ipsi domino imperatori eas in predicto servitio conpetenti mercede. Et hec 
omnia infrascripta iuraverunt predicti missatici nuntii et legati adtendere sub hae forma: 
videlicet Bandinus Burgundii iuravit, quod potestas predicta de consilio et parabola con- 
siliariorum eiusdem civitatis dedit mandatum sibi et aliis conlegatis suis, nec postea revo- 
cavit, quod hec omnia predicta iurarent ipsi legati in animam ipsius potestatis, quod ipsa 
potestas observabit per se et observari faciet bona fide a civibus Pisanis; et quod ipse 
Bandinus dabit operam et consilium bona fide, quod hec omnia observentur. Idem sacra- 
mentum prestiterunt corporaliter Bonacursus et Bulsus predicti; excepto quod dixerunt, se 
credere, quod potestas dederit eis mandatum predictum de voluntate consiliariorum Pisane 
civitatis. Actum eodem infrascripto die et loco et coram omnibus infrascriptis. 

Bonaini aus dem orig. im staatsarchive zu Pisa. 


1072. Otto IV. verleiMt dem Spatacurta Gwalcarini wnd dessen genannten brüdern 
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und neffen die veichslehen des verstorbenen grafen. Walfred von Valle. San 
Salvatore in Monte Amiato 1210 aug. 28. 

. In nomine sancte et individue trinitatis. Otto quartus divina favente clementia Ro- 
manorum imperator et semper augustus. Apud eminentiam nostram fides et devotio locum 
semper invenit dignum, semper dicentes illorum augmento efficacius intendere et munifi- 
ficentie nostre benefitia liberalius eis impertiri, quorum obsequia imperio et nobis commoda 
plurima prestare poterunt et existere fructuosa. Ea propter ad universorum imperii fide- 
liumi, tam presentium quam faturorum, noctitiam volumus pervenire, quod nos advertentes 
fidelium nostrorum Spataenrte Gualcarini, Gualfredi, et Ubertini fratrum atque eorumdem 
nepotum Ugonis Fortebraechii, Tebaldi Fortebraechii et Spatalonge puram fidem pariter- 
que devotionem, quam habent erga nos et preclara obsequia, que ipsi ad honorem imperii 
nobis valent exibere, de imperiali clementia donamus ipsis et in rectum feudum eis et om- 
nibus eorum heredibus in perpetuum concedimus et confirmamus totam terram, que fuit 
quondam contis Gualfredi de Valle, quam ab imperio tenebat, et de terra eadem ipsos 
legittime investimus, ut eas de manu nostra teneant, secundum quod a nobis terras suas 
ceteri tenent nobiles et ipsorum pares in comitatu Senensi constituti; videlicet. castrum 
Torrite cum mancipiis utriusque sexus, cum omnibus rebus, iustitiis quoque et rationibus 
ad ipsum pertinentibus, similiter castrum Ripe, castrum Fratte, castrum Bettulle et omnia 
alia castra seu etiam villas, que vel quas ipse comes Gualfredus et pater eius habuerunt 
et tenuerunt quondam, et cum hominibus masculini sexus et feminini, eum montibus et 
planitiebus, cum vineis, agris cultis et incultis, eum molendinis, piscationibus, venationibus, 
aquis aquarumque decursibus, silvis, pascuis, pratis, arboribus fructiferis et non fructiferis, 
et cum universis usanziis, iustitiis sive rationibus atque obsequiis nobis et imperio de hiis 
terris pertinentibus; salvis duobus, fodro *silicet et ostalitio, que obsequia iamdicti nobiles 
de terris ipsis, sicut hactenus consuetum fuit, imperio et nobis sive nuntio nostro, quem in 
Tuscia constituerimus, integraliter facere tenebuntur. Statuentes itaque et imperiali sanci- 
mus edicto, ut nullus archiepiscopus, episcopus, nullus dux, marchio, comes, vicecomes et 
capitaneus, nulla civitas, nullum comune vel potestas, nulli consules, nulla denique persona 
humilis vel alta, ecclesiastica vel secularis, ausa sit supra memoratos fideles nostros in 
bonis comitis Gualfredi olim bone memorie molestare, gravare seu. dampnum aliquod eis 
irrogare, vel de terris ipsis aliquo usquam tempore ipsos devestire. Quod qui facere at- 
temptaverit, in vindictam transgressionis sue auri purissimi libras centum componat, qua- 
rum medietas camere nostre inferatur, reliqua iniuriam passis persolvatur. Hanc vero 
supradictam donationem et feudi concessionem, quam facimus vobis Gualearino, Ubertino 
et Gualfredo fratribus Spatacorte, et Fortibrazio et Thebaldo et Spatalonge nepotibus 
Ugonis, ita demum eam volumus tenere et vobis valere, si usque ad quinque annos proxi- 
mos restitneritis et redditeritis integre quioquid Spatacorta et Ugo dederunt aat solverunt 
pro supradicto potere vel daturi sunt et pro concessione feudi acquirendi, et insuper omne 
eostamentum et omhes expensas factas vel faciendas occasione supradicti poteris et con- 
cessionis ab eis, sicut quilibet eorum suo sacramento mostraverunt, non exacta alia pro- 
batione; alioquin ab inde in antea omnia ista et totum potere quondam comitis Gualfredi 
et patris eius ex nostra auctoritate ad Spatamcortam et Ugonem pro equali portione ipso 
ture deveniant. Ut autem hec omnia firma in evum et illesa permaneant et diligenter ab 
universis custodiantur, hane divalem paginam ex inde conscribi iussimus et nostri sigilli 
caractere communiri. 

Huius rei testes sunt: Henricus Mantuanus episcopus, curie nostre vicarius, Gual- 
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fredus Clusinus episcopus, comes Fredericus de Lyn[in]gen, comes Gerardus de Diez, comes 
Friderieus de Saraponte, comes Adolfus de Scavinbergh, comes Henricus de Zuirin, comes 
Hermannus de Arcisberg, Bernhardus de Torstat, Taneredus et Reynbotus comites de 
Sartiano, Guido de Monasterio, Guido Caezaconte et Everehardus de Lutra, Cuno de 
Minczemberg, Walterius pincerna de Schifen, Beringerius frater eius, Albertus Strucio, 
Iohannes de Pado, Ruffinus de Porta, iudices curie, et alii quam plures. 

Ego Curradus Spirensis episcopus imperialis aule cancellarius vice domini Theodorici 
Coloniensis archiepiscopi et totius Italie arcicancellarii recognovi. 

Acta sunt autem hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo decimo, in- 
dietione tertiadecima, regnante domino Ottone quarto Romanorum imperatore glorioso, 
anno regni eius xiii., imperii vero primo. Datum apud abbatiam sancti Salvatoris in Monte 


.Amiato, per manum Walterii imperialis aule prothonotarii, v. kalendas septembris. 
Banchi aus dem originaltranssumpte k. Karls IV d.d. 1355 apr. 30 im archive zu Siena. 


1073. Otto IV belehnt den Guido Caeciaconte wit. der burg Terquanda. | Prato 
1211 dec. 28. ] 

In nomine sancte et individue trinitatis. Otto quartus dei gratia Romanorum impe- 

rator et semper augustus. Ad preclara suorum fidelium obsequia clementiam imperialem 
decet habere respeetum et pro benemeritis condigna munificentie sue benefitia eis impertiri. 
Ea propter universis imperii fidelibus, tam presentibus quam futuris, duximus innotescen» 
dum quod nos pre oculis habentes inultam devotionem, quam egit erga nos dilectus fidelis 
noster Guido Caczaconte, attendentes quoque preclara servitia, que iam pridem in partibus 
Apulee nobis exibuit ac deinceps domino concedente ad honorem imperii erit exibiturus, 
de consueta benignitatis nostre gratia damus sibi et omnibus heredibus suis concedimus 
quoque et confirmamus ex certa scientia nostra in rectum et legale feudum castrum Ter- 
quanda cum curte eius et cum universis honoribus, usibus, tenimentis et finibus ad ipsum 
castrum et eius curiam pertinentibus, situm inter Giufuri et Montem Gysum et Serufianum 
et Montem Calvum; et de prenominato castro, sicut haetenus imperio pertinebat, eum pro 
se et suis heredibus legittime investimus, ut illud in perpetuum a nobis et successoribus 
teneant et omnes ipsius rationes libere percipiant et cum integritate. Statuentes igitur 
imperiali auctoritate firmiter precipimus, ut nulla umquam persona humilis vel alta, eccle- 
siastica vel secularis, nullus etiam nuntius imperii audeat memoratum Guidonem Cacza- 
contem aut ipsius heredes umquam aliquo tempore in hac maiestatis nostre concessione 
impedire vel dampnum ipsis irrogare aut aliqua occasione de supradicto castro et eius ho- 
nore eos disvestire. Quod qui fecerit, in vindictam reatus sui auri puri centum libras com- 
ponat, dimidium camere nostre et reliquum passis iniuriam persolvendas. Ad huius etiam 
nostre concessionis robur perpetuum exinde hanc paginam conscriptam sigillo nostro iussi- 
mus communiri. 
Huius rei testes sunt: comes Illdebrandus, Dyopuldus dux Spoleti, comes Hartimannus 
de Wirtemberg, comes Adolphus de Dassil, comes Fredericus de Saraponte, Bernhardus 
de Turstat, Guido de Palatio, Bartolomeus Raynaldini, Berardus Capitaneus, Conradus 
Guttebuldus comes Sinogallie, et alii quam plures. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo undecimo, indic- 
tione xv., regnante domino Ottone quarto Romanorum imperatore glorioso, anno regni eius 
tertiodecimo, imperii vero tertio. Datum apud Pratum, v. kalendas ianuarii. 

Banchi aus dem originaltranssumpte k. Karls IV d.d. 1355 apr. 30 im archive zu Siena. 
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1074. Friedrich II bestütigt denen von Cremona alle ihnen von seinem vater 
und grossvater. ertheilten. verleihungen über. Crema und. Insula. Fulcherii. 
Verona 1212 aug. (25). 


Anno ab incarnatione domini nostri lehsu Christi millesimo ducentesimo duodeciino, 
indictione quinta decima, die decimo exeunte augusto, in civitate Mantua, in camera domini 
abbatis sancti Andree; coram domino Sycardo, dei gratia Cremonensi episcopo et aposto- 
lice sedis legato et domino Berardo archiepiscopo Barensi et domino Azone marchione 
lestensi et comite Rogerio de Cete et Rizardo camarlengo et domino Alberto Struxio et 
domino Nuvolano de Burgo et domino Iohannibono de Surdo et domino Lantelmo Pistoris 
et domino Ghirardo Gallo testibus; neenon presentia domini Leonardi de Capellino et do- 
mini Bellengerii Mastalii, tunc consulum communis Cremone recipientium hec omnia no- 
mine et vice communis Cremone. Serenissimus dominus Fridericus dei gratia Romanorum 
imperator electus et semper augustus, rex Sicilie et ducatus Apulie et principatus Capue, 
confirmavit omnia privilegia seu data omnesque concessiones, que quondam imperator Fri- 
derieus avus eius bone memorie et imperator Henricus pater eius fecerant seu dederant 
vel concesserant communi Cremone de castro et loco Creme et Insule Fulcherii, sicuti con- 
tinetar in privilegiis seu instrumentis ob hoc factis. Ibique etiam dietus dominus archi- 
episcopus Berardus parabola predicti domini Friderici regis et supra suam animam tactis 
sacrosanctis scripturis iuravit corporaliter, quod predicta omnia rata et firma habebit et 
tenebit et quod dictum castrum et locum Creme et totam terram Insule Fulcherii dabit, 
defendet et manutenebit communi Cremone, corona imperii, domino concedente, suscepta. 
Et ad hec omnia confirmanda precepit dietus dominus rex hanc cartam «uo sigillo cor- 
roborari. 

Ego Oldefredus notarius sacri palatii interfui et iussu dicti domini regis hanc car- 
tam scripsi. 

Data Verone, per manum domini Bertoldi de Noffo!, regalis aule prótonotarii et 
vicedomini Tridentini, die sabati xxiii, mensis augusti, quinte decime indictionis. Feliciter. 

Winkelmann nach absehr, Cereda's aus dem archive zu Cremona, A. 94. — Vgl. zu dieser und 


den folgenden urkunden den erl&uternden aufsatz von Winkelmann in den Forschungen zur deutschen 
Geschichte 7, 297 ff. — ' Nifo? (Neifen) — * Samstag füllt auf aug. 25. 


1078. Friedrich II bestátigt denen von Cremona alle ihre rechte, die von seinem 
vater und grossvater erhaltenen verbriefungen, und seine eigenen. ihnen zu 
Mantua, gemachten versprechungen. Hegensburg 1213 feb. 15. 

In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus divina favente clementia Roma- 
norum rex et semper augustus, rex Sicilie, ducatus Apulie, principatus Capue. Regalis 
magnificentie nostre celsitudinem decet plurimum et exornat, nt fidelium nostrorum, qui 
constantis fidei sinceritate ad exaltationem nostri culminis operam dederunt efficacem, in- 
spectis obsequiis ad commoditatis ipsorum et honoris laudabilem processum ardenter in- 
tendamus. Qua sane inducti, puram fidem et devotionem intensam fidelium et expertorum 
amiconun nostrorum Cremonensium àttendentes, commendabilium obsequiorum suorum 
intuitu, que maiestati nostre et avo nostro Friderico bone memorie Romanorum imperatori ' 
ac patri nostro exhibuisse dignoscuntur, notum faciemus universis tam presentis quam 
future etatis imperii nostri fidelibus, quod nos omnia privilegia, data et concessiones et 
commoditates et usantias, que commune Cremone habet, et specialiter privilegia castri 
Creme et [nsule Fulcherii et terrarum Ripe Adue et data et concessiones et iura, que ah 
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avo nostro et patre acquisiverunt Cremonenses pro eorum communi, in omnibus et per 
ommia, prout in eis continetur, ex nostra certa scientia regali auctoritate confirmainus, et 
promissionem, quam apud Mantuain consulibus eiusdem communis fecimus, eadem aucto- 
ritate confirmamus, promittentes Henrico de Surdo et Redulfo de Iohannisbonis et Ugoni 
de Persico, eiusdem communis ambaxatoribus, nomine eiusdem communis ea omnia data 
et privilegia et concessiones et iura eiusdem communis firma et rata habere et manutenere 
atque defendere. Insuper ommia privilegia scripta, que ab avo et patre nostro olim com- 
muni Cremone facta fuerunt, firmamus et renovamus et, si aliqua persona vel civitas pre- 
dictas consuetudines impedire voluerit aut contra privilegia venire tentaverit, bona fide 
prohibemus. Ut autem omnia supradicta et ipsorum privilegiorum confirmatio deinceps 
rata et inconcussa permaneant, presentis privilegii paginam iussimus eis inde conscribi et 
nostre maiestatis sigillo roborari. 
Nomina quoque testium, principum scilicet et aliorum nobilium et honestorum viro- 
- rum, qui huie nostre confirmationi interfuerunt, subter annotari fecimus: Sigifredus Ma- 
guntinus archiepiscopus, Otto Frixenensis episcopus, Conradus Ratisponensis episcopus, 
Fridericus Tridentinus episcopus, Artuicus Estedensis episcopus, Ermannus langravius 
Turingie, Lupoldus dux Austrie, Odacarus rex Boemie, et Lothoycus dux Baiguarie, Ber- 
nardus dux Carinzie, Henricus marchio Moravie, Albertus comes Tirolli, Oricus comes de 
Eppan, Henrieus de Callandrino marescaleus imperii, Guarnerius de Bollanda senescaleus 
imperii, Orieus de Minzelberg camerarius imperii, Ubertus Bocafollus Papiensis et Ricardus 
Zorzus et Guido Butieella Papiensis, Iohannes de Clavega, Bonzenus de Crescenziis et 
Zaninus de Cavazano de Verona. 
Signum domini Friderici secundi (M.) Romanorum regis invictissimi. 
Acta sünt hec anno domini m.cc.xii., regnante domino Friderico seeundo Romanorum rege 
Ego Conradus Metensis episcopus, imperialis aule cancellarius, vice domini Sif- 
fridi Maguntine sedis archiepiscopi et totius Germaniae archicancellarii re- 
cognovi. 
Datum apud Ratisponam, quintodecimo kalendas martii, indictione prima. 


Winkelmann nach. abschr. Cereda's aus dem archive zuü Cremona, G.G. — Vgl. nr. 1074. 


1076. Friedrich II schenkt dem Deutschorden. die kirche und. die capelle der h. 
Margaretha zu TTachars (im Vintachgau). Altenburg 1215 feb. 5. 


Fridericus divina favente clemeneia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. 
Quum nos ad promocionem domus hospitalis Tentonicorum in lerusalem toto desiderio in- 
tendimus, et ad dilatationem reddituum ipsius domus operam efficacem impendere propo- 
nimus, universis presentis etatis et in evum suecessure posteritatis hominibus -notum esse 
volumus, quod nos obtentu retribucionis eterne domui sancte Marie hospitalis Teutonico- 
rum in lerusalem pro perpetua proprietate donavimus ecclesiam, que Schardes dicitur, cum 
omnibus pertinenciis et omni iure suo, et capellam sancte Margarethe similiter cum om- 
nibus suis possessionibus, quas iam dicte ecclesie vel nune habent vel in posterum sunt 
adepture. Statuentes ut proventus memoratarum ecclesiarum perpetuo usibus fratrum pre- 
dicti hospitalis cum omni integritate deserviant. Ad cuius rei perhenném memoriam pre- 
sentem paginam conscribi iussimus et maiestatis nostre bulla eonsiguari. Quicunque igitur 
hanc nostre donacionis paginam infringere presumpserit seu aliquo ei temeritatis ausu ob- 
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viare, in sue presumpcionis penam centum libras auri puri componat, quarum medietas 
fisco nostro, reliqua veru medietas passis iniuriam persolvatur. 

Testes huius rei sunt: Engelhardus Nuenburgensis episcopus, Hermannus bagtesins 
Thuringie, Diderieus marchio Missinensis et Orientis, Otto dux Meranie, Albertus comes 
de Eberstein, comes Adolfas de Schówenbure, comes Burkardus de Mannesfeld, Albertus 
burggravius de Aldenbure, Heinricus de Widach et alii quam plures. 

Acta sunt autem .-" anno domini m.ec.xiiii. Datum apud Aldenbure, nonis februnrii, 
indictione iii. 

'P. Iustinian Ladurner aus dem orig.. damals im archive der landcomturei zu Bozen, ietzt im 


centralarehive des Deutschordens zu Wien. Das grosse maiestütssiegel in braunem wachs bh&ngt an 
gelb und lichtrother schnur. — Rég. Frid. nr. 114, wo der ortsmame irrig mit Schlanders erklürt. ist. 


1077. Friedrich II fordert die von Cremona unter grossen lobsprüchen auf die ihm 
geleiateten dienste auf, gesandte zur berathung über die lombardischen ange- 
legenheiten zu echicken und, beglaubigt bei ihnen genannte boten. (.A ugeburg) 
1218 sept. 


Fridericus dei gratia Romanorum rex, semper augustus et rex Sicilie. Dilectis fide- 
libus suis, nobili viro Bernardo de Cornazano potestati totique strenue militie et populo 
Cremonensi, gratiam suam et bonam voluntatem. Inter alia desiderabilia cordis nostri 
nichil in hoc seculo post dei obsequium gratius affectamus, quam vobis grata: beneficiorum 
vicissitudine respondere, qui pro nostri honore nominis promovendo sollicitudines et'an- 
gustias, labores et expensas proferre nullatenus dubitastis. Vos enim estis, sicut dominus 
suis ait discipulis, qui nobiscum in nostris tentationibus permansistis et ideo vos veri amici 
nostri estis, quia, quecumque vobis mandavimus, semper obedire parati fuistis, existentes 
de illorum numero fidelium amicorum, quos sapientissimus Salomon commemorat dicens: 
Amico fideli nulla est comparatio et non est digna ponderatio auri et argenti eontra bo- 
nitatem fidei illius. Quomodo ergo tam grata que exhibuistis obsequia, tam accepta que 
nostre maiestati servitia prestitistis, a nostra possint regali memoria removeri, cum omnia 
pre nobis relinquentes nostram sequi feceritis maiestatem? Volentes de adventu nostro 
tamquam cum fidelibus et secretariis nostris ac statu et honore imperii consilium et trac- 
tatum habere, discretioni vestre sub pena fidelitatis iniungimus, ut ambaxatores vestros 
de melioribus et sapientioribus civitatis Cremone ad nos sine dilatione qualibet trans- 
mittatis, iustruentes taliter et communis et potestatis vestre consilio sic suffultos, quod 
nobis de secretis nostris vice omnium et pro omnibus consulant et ad singula et specialiter 
super facto Lombardie nobis plene valeant respondere, im quo sic de vobis confidimus, 
quod procedere nolumus nec proponinus sine vestro consilio speciali. Quia igitur super 
hoe et super aliis negotiis nostris et imperii magistrum Nicolaum domini pape subdiaconum 
et Cremonensem canonicum et magistrum B. Aquensem archidiaconum, dilectos capellanos 
et familiares nostros, specialiter destinamus, volumus et devotioni vestre mandamus, qua- 
tenus quiequid ex parte nostra vobis dixerint, tamquam persone nostre credatis indubitanter. 

Datum . . . . kalendas octobris, indictione septima. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, Codex max. A. nr. 165. — 
Der ort ist unsicher wegen der lücke der datirung:; ende september war der kaiser in Augsburg. 
früher in Ulm. — Nicolaus war oct. 30 zu Cremona; vgl. nr. 939. 


1078. Friedrich I1 beatátigt der. stadt Cremona die. privilegien und verleihungen 
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seines vaters und grossvatera und belehnt die boten derselben mit Crema, der 
' Insula. Fulcherii und dem uferlande der Adda. Speier 1219 feb. 


In nomine dei eterni et salvatoris nostri Ieshu Christi. Amen. Fridericus secundus 
divina favente clementia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. Regalis magni- 
ficentie nostre celsitudinem decet plurimum et exornat, ut fidelium nostrorum, qui con- 
stantis fidei sinceritate ad exaltationem nostri culminis operam dederunt efficacem, inspeetis 
obsequiis ad commoditatem ipsorum et honoris laudabilem processum ardenter et libera- 
liter intendamus. Qua sane inducti, puram fidem et devotionem intensam fidelium et ami- 
corum expertorum nostrorum Cremonensium attendentes, comendabilium obsequiorum 
suorum intuitu, que maiestati nostre et avo nostro Frederico, recolende memorie Roma- 
norum imperatori, ac domino Henrico imperatori, patri nostro inclite recordationis, exhi- 
buisse noscuntur, notum facimus universis tam presentis quam future etatis imperii nostri 
fidelibus quod Coxa de Fabris, Ospinellus de Summaco!, Lantelmus de Platina et Surdus 
de Advocatis ambaxatores communis Cremone, fideles nostri, ad nostram presentiam acce- 
déntes humiliter supplicarunt, quatinus privilegia, concessiones et dona, nec non et appro- 
batas consuetudines a predicto avo et patre nostro imperatoribus communi et civitati eorum 
indultas nostra dignaretur serenitas confirmare. Nos autem considerantes grata et accepta 
servitia eorundem predicta privilegia, concessiones et dona atque consuetudines et iura, 
que ab ipsis divis augustis? nostris habuisse noscuntur, perpetuo confirmamus. Specialiter 
autem confirmamus et renovamus ipsis fidelibus nostris privilegia Creme, Insule Fulcherii 
et terrarum Ripe Adue, et de eis predictos ambaxatores nomine communis et civitatis 
ipsius Cremonensis ad maiorem sui roboris firmitatem investivimus. Promissionem etiam, 
quam apud Mantuam consulibus eiusdem communis fecimus, ratam volentes et inviolabilem 
conservare, statuentes et presentis privilegii auctoritate firmiter inhibentes, ut nulla om- 
nino persona magna vel parva, ecclesiastica vel secularis contra hanc confirmationem et 
renovationem ac investituram nostram modo aliquo contravenire presumat. Quod qui "ve- 
nire presumpserit, in sue temeritatis vindictam centuin libras auri componat, quarum me- 
dietas fisco imperiali, altera vero passis iniuriam persolvatur. Ad cuius rei memoriam 
presens scriptum inde fieri fecimus et bulla aurea tipario nostre maiestatis impressa jussi- 
mus communiri, 

Huius rei testes sunt: Magdeburgensis archiepiscopus, dux Bavarie, dux Saxonie, dux 
Brabancie, episcopus Taurinensis Ytalie legatus, episcopus Novariensis, marchio Montisfer- 
rati, Wernerius dapifer de Bolande, An[selmus] marescaleus de lIustingen, et alii quamplures. 

Signum domni Frederici Romanorum regis semper augusti (M.) et regis Sicilie. 

Ego Conradus dei gratia Metensis et Spirensis episcopus, imperialis anle can- 
eellarius, vice domini Sifridi Maguntinensis sedis archiepiscopi et totius Ger- 
manie archicancellarii recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo nonodecimo, mense 
februarii, indictione septima, regnante domino nostro Frederico dei gratia Romanorum 
rege semper augusto et rege Sicilie, anno vero Romani regni eius in Germania septiino et 
in Sicilia nonodecimo'". Feliciter. Amen. 

Datum apud Spiram, per manus Henrici regalis aule prothonotarii, anno, meuse et 
indictione prescriptis. 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem orig. mit goldbulle im archive zu Cremona, C. Cremone, 


Y. Y. Y. — Vgl. nr. 1075, welcher der eingang entnommen ist. -— ! Sic; im abschr. in dem copiarium 
A. nr. 158 heisst es Summo. —— * progenitoribus wird zu ergünzeu sein, tehlt aber auch in der ubschr. 
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1079. Friedrich II beauftragt Bonifacius und Nicolaus de Brayda, denen von 
Asti gegen Alba und andere, über welche iene klagen wollen, recht zu schaffen. 
Speier 1219 feb. 28. 


Fredericus dei gracia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. Dilectis fide- 
libus suis Bonefacio et Nicholao de Brayda graciam suam et bonam voluntatem. Ex parte 
communis Astensis nobis est oblata querela, quod commune Albense et quidam alii plures 
super pluribus questionibus predicto communi Astensi iniuriosi existunt et molesti quam- 
plurimum. Quapropter vobis precipiendo mandamus, ut de predicto communi Albensi et 
de omnibus aliis de quibus coram vobis movere voluerint questionem per bannum et penam 
auetoritate nostra positam et positum dicto communi Astensi plenitudinem iusticie exhi- 
beatis nulla exceptione opposita ab adversa parte obstante et nullis literis a nostra regali 
sede obstantibus impetratis. m 

Date apud Spiram, secundo kal. marcii, indictione vii. 


Ficker aus dem eopialbuche der stadt Asti bl, 393 im staatsarchive zu Wien; eingerückt in 
ein notariatsinstrument, wonach Bonifacius und Nicolaus 1219 apr. 14 zu Asti das schreiben erhielten. 


1080. Friedrich II verspricht denen von Cremona, ohne ihre zustimmung Mailand 
und Piacenza nicht wieder in seine gnade nehmen zu wollen. Speier 1219 
miürz 12. 


Fridericus dei gratia Romanorum rex semper augustus et rex 5icilie, Per presens 
seriptum notificamus universis, quod nos de grato animo et bona voluntate nostra repro- 
misimus Ospinello de Summo, Lantelmno de Platina, Surdo de Advocatis et Coxe de Fabris, 
ambaxatoribus communis et eivitatis Cremone, dilectis fidelibus nostris, pro vice et nomine 
totius predicte communis et civitatis nostre Cremone, quod Mediolanenses nec Placentinos 
in gratiam nostram aliquo modo non recipiemus sine consilio ipsius communis et civitatis 
nostre Cremone. Unde ad maiorem cautelam presens scriptum nostrum fieri fecimus sigillo 
nostro munitum. 

Huius rei testes sunt: episcopus Taurinensis, marchio Montisferrati, Riecardus came- 
rarius et magister Nicolaus domini pape subdiaconus. . 

Datum apud Spiram, iiii. idus martii, indictione septima. 

Winkelmann nach abschr..Cereda's aus dem archive zu Cremona, G. 38. 


1081. Friedrich 11 schreibt an. Brescia, Verona und Bergamo, dass er alles ge- 
nehm halten werde, was Cremona mit ihnen bezüglich seiner angelegenheiten 
auenachen werde. Hagenau 1219 müarz 12. . 


Fridericus dei gratia Romanorum rex semper augustus et rex Sicilie. Fidelibus suis 
Brixiensibus, Veronensibus et Bergamensibus gratiam suam et bonam voluntatem. Signi- 
ficamus universitati vestre tenore presentium, quod nos Ospinello de Summo, Coxe de 
Fabris, Lantelmo de Platina et Surdo de Advocatis, ambaxatoribus communis Cremone, 
dilectis fidelibus nostris, pro nomine et vice predicte communis firmiter repromisimus, quod 
quiequid ipsum commune Cremone vobis super honore et commodo nostro dixerit et vobis- 
cum fecerit, ratum et firmum habebimus, volentes, quod stabile perseveret. 

Huius rei testes sunt: imarchio Montisferrati, Ricardus camerarius et magister Nico- 
laus de Cremona domini pape subdiaconus. 


NACHTR. — FRIEDRICH HL. 1219 MÁRZ 12. TUM 


Winkelmann nach abschr. Cereda' aus dem archive zu Cremona, G. 71. — Vgl nr. 1080, 
wonach der kaiser also an demselben tage zu Speier und Hagenau geurkundet hiátte, : 


1082, Friedrich II bestttigt denen von Cremona alle rechte des veichs an. Crema, 
Inaula. Fulcherii und den orten. zwischen Adda und Oglio, welche Cremona 
bis zur wiedererbauung von Crema hatte. Hagenau 1219 aug. 29. 


Fridericus secundus divina favente clementia Romanorum rex semper augustus et 
rex Sicilie. Eminentia maiestatis regie cum omnium sibi famulantium obsequiis digna sem- 
per beneficiorum impensione consueverit respondere, ad eos tamwn uberiorem liberalitatis 
sue munificentiam consuevit extendere, quos pre aliis purioris fidei ac ferventioris devo- 
tionis constantia sibi propensius et "incensius reddit commendatos. Ea propter noverit 
 universorui fidelium imperii, tam presens etas quam successura posteritas, quod nos [at- 
tendentes] fidem puram et devotionem sedulam dilectorum fidelium nostrorum civium Cre- 
monensium, quam erga exaltationem divorum augustorum felicis memorie, domini impera- 
toris Friderici àvi nostri et domini Henrici imperatoris patris nostri, nec non specialiter 
circa promotionem honoris et dignitatis nostre habuisse hactenus et habere noscuntur, de 
solita gratia et consueta liberalitatis nostre munificentia, qua consuevirpus fidelibus et 
benemeritis providere, damus, concedimus et confirmamus eis et communi Cremone omnia 
iura, que habemus et nobis et imperio pertinent in castro vel pro castro Creme et eius 
pertinentiis, sive in censu libre auri, sive in éxpeditionibus, sive in iurisdictione seu districtu 
et in aliis quibuscamque rebus et rationibus; et loca universa et iura, que habemus et ad 
nos pertinent in Insula Fulcherii et in aliis locis et eorum pertinentiis existentibus inter 
Aduam et Ollium, que habebat vel habuit, tenebat vel tenuit prememoratum cominune 
Cremone et Cremonenses ante rehedificationem Creme citra Serium et ultra Serium. No- 
mina locorum.sunt hee: Ázanus, Farinatus, Capralba, Campisegus, Terzolascus, Seregna- 
nus, Álbinengus, Planengum, Vaignanus*., et hec sunt ultra Serium; Gabianum, Vido- 
lascum, Casale, Rivicengum, Camisanum, Botaianum, Offanengum unum et aJteruin, Iosanum, 
Suave, Medegnanum, hec sunt citra Serium versus Cremam. Hec sunt autem loca in In- 
sula Fulcherii constituta: Palatium, Pugnanum, Montes, Vayamum, Baniolum, Clevus, 
Cavrianega, Plazanus, Credaria, Roveretam, Moscazanum, Montodanum, Rivoltella, Ri- 
volta, Umbrianusb.; hee sunt in Vauro: Cremosianus, Trescore, Casalictum*-, Berdena- - 
cium, Quintanum, Piaranaca, Torlinus4; et hec sunt inter Serium et Aduam: Rivolta 
sicca, Pallatinum, Agnetellum, Arzagum, Casiratum, Vailatus, Pagazanus, Mixatum, Bri- 
gnanum, Caravaciüm, Movengum medietate, Vidalengum, Calvenzanum, Fornovum, Ma- 
xanum, Et de quibus omnibus supradictis locis et eorum pertinentiis ad maiorem eviden- 
tiam et roboris firmitatem te Tetocium de Manegoldo, potestatem communis Cremone, et 
Ysaechum de Dovaria et Amizonum Ponzonum et Albericum de Pescarolo et Egidium 
Bozium ambaxatores predieti communis Cremone nomine et vice eiusdem communis de 
novo investimus, ita ut dietum commune habeat et teneat oninia memorata loca cum om- 
nibus eorum pertinentiis et rationibus suis, sive predicta iura consistant in placitis, bannis, 
collectis, molendinis, vadis molendinorum, piscationibus, venationibus, aucupationibus, 
pascuis, herbaticis, terris, aquis, redditibus terrarum vel aliis obventionibus, sive in expe- 
ditionibus faciendis, et de aluvionibus et glariis, sive in quibuscumque aliis rebus et ratio- 
nibus, sicut antedictus avus noster vel pater habuerat et tenuerat per se aut per suos nuncios 
[omnia memorata loca cum omnibus eorum pertinentiis et rationibus suis, cum predicta 
iura habuerant et tenuerant]. Item. damus et mandamus omnia iura omnesque actiones, 
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que habemus et nobis et. imperio pertinent nomine predictorum locorüm cum omoibus suis 
pertinentiis; et damus eidem communi parabolam et licentiam auctoritaté nostra intrandi 
in tenutam et. possessionem omnium predictorum. Et omnia privilegia et data et concessa 
sibi a nobis vel ab antecessoribus nostris confirmamus, statuentes et imperiali edicto sanc- 
tientes, ut neque archiepiscopus aliquis, neque episcopus, neque dux, neque marchio, neque 
comes, neque capitaneus, nec vavasor, nec rector aliquis aut potestas aliqua, neque con- 
$ules, nec civitas aliqua, nec commune civitatis aliquod, aut aliqua denique persona secu- 
laris vel ecclesiastica, parva vel magna, huíc pragmatice sanctioni nostre obviare aut aliquo 
temeritatis ausu infringere presumat, aut sepedictos Cremonenses et eorum commune in 
omnibus, que dicta sunt, aliquo lesionis modo perturbare aut molestare attentet. Quod qui 
fecerit, in ultionem temeritatis sue ducentas libras auri componat, medietatem camere 
nostre, partem aliam personis iniuriam passis. Ceterum ad maiorem huius rei firmitatem 
et stabiliorem huius donationis, concessionis ét confirmationis munimentum, hoc ipsum pri- 
vilegium nostrum scribi et tipario maiestatis nostre iussimus communiri. ! 

Huius rei testes sunt: episcopus Vercellensis, episcopus Bergami, episcopus Nova- 
riensis, episcopus Taurinensis Ytalie viearius, episcopus Cumensis, episcopus Papiensis, 
abbas sancti Galli, abbas Morbacensis, Wilielnus marchio Montisferrati, Hermannus 
marchio de Baden, Hlodowieus comes de Wirtinbere, Everardus comes de Helfinstem, 
Raynaldus dux Spoleti, Anselmus regalis aule marescaleus, et alii quamplures. 

Signum domini Friderici. secundi [M.] invictissimi Romanorum regis semper au- 

- gusti et regis Sicilie. 

Ego Conradus dei gratia Metensis et Spirensis episcopus, imperialis aule can- 
cellarius, vice domini Sifridi Maguntine sedis archiepiscopi et totius Germanie 
archicancellarii recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo nonodecimo, quarto 
kalendas septembris, indictione septima, regnante domino nostro Friderico secundo Ro- 
manorum rege semper augusto et rege Sicilie, anno vero Romani regui eius in Germania 
septimo, et in Sicilia vigesimo secundo, Feliciter. Amen. 

Data apud Haginowe, anno, mense et indictione prescriptis. 

] Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Creme S.8. — Ein zweiter text aus dem Codex A. 
nr. 160, der mir in abschr. Winkelmanns vorliegt, hat die eingeklammerte stelle mehr, weicht in der 
rechtschreibung der orte mehrfaeh ab, scheint aber weniger zuvérlüssig; die aufz&hlung der orte ver- 


schiebt er unrichtig so, dass er b—e bei a einschiebt, wührend c— d fehlt; vgl. die aufz&hlung in 
nr.. 1089. 


1083. Fiedrich. II belehnt den Guido Caeciaconte mit der burg Terquanda. Monte 
Mario bei Hom 1220 nov. 25. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fredericus secundus divina favente gratia 
Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. Ad preclara suorum fidelium ob- 
sequia clementiam imperialem decet habere respeetum et pro benemeritis condigna muni- 
ficentie sue benefitia impertiri. Ea propter universis imperii fidelibus tam presentibus quam 
futuris duximus innotescendum, quod nos pre oculis habentes multam devotionem, quam 
egit erga nos dilectus fidelis noster Guido Caeciaconte, attendentes quoque preclara ser- 
vitia, que iam pridem in partibus Apulee nobis exibuit ac deinceps domino concedente ad 
honorem imperii erit exibiturus, de consueta beniguitatis nostre gratia damus sibi et om- 
nibus heredibus suis, coucedimus quoque et confirmamus ex certa scientia nostra in rectum 
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et legale feudum castrum Terquanda cum curte eius et universis honoribus, usibus, teni« 
mentis, et fimibus ad ipsum castrum et eius curiam pertinentibus, situm [inter] Chiusure 
et Montem Ghisum et Scroffianum et Montem Calvum. Et de prenominato castro, sicut 
hactenus imperio pertinebat, eum pro se et suis heredibus legittime investimus; ut illud in 
perpetuum a nobis et suecessosibus nostris teneant et omnes ipsius rationes libere perci- 
piant et cum integritate. 5tatuentes igitur imperiali auctoritate precipimus, ut nulla um- 
quam persona humilis vel alta, ecclesiastica vel secularis, - nullus etiam numptius imperii 
audeat inemoratum Guidonem aut ipsius heredes umquam aliquo tempore in hac maiestatis 
nostre concessione impedire vel dampnum ipsis irrogare aut aliqua occasione de sepedicto 
castro et eius honore eos disvestire. Quod qui fecerit, in vindictam reatus sui auri puri 
libras centum componat, dimidium camere nostre, reliquum passis iniuriam persolvendum; 
Ad huius etiam nostre concessionis robur perpetuum hanc ex inde pagis conscriptam 
sigillo nostro iussimus comununiri. 

Huius rei testes sunt: Bertholdus$ Aquilegensis patriarcha, Ulricus Pactaviensis epis- 
copus, Sifridus Augustensis episcopus, Berhtuldus Brixinensis episcopus, Albertus Triden- 
tinus electus, Lodovvicus dux Bavarie et palatinus comes Reni, NVilhelmus marchio Mon- 
tisferrati, Aczolinus marchio Estensis, Guido, Tigrimus, Rogerius et Aghinolfus fratres 
palatini comites Tuscie, Warnherus dapifer, Aushelmus marscalcus et alii quam plures. 

Ego Conradus Metensis et Spirensis episcopus imperialis aule cancellarius vice do- 
mini Engelberti Coloniensis archiepiscopi et totius Italie arcicancellarii recognovi. 

Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vigesimo, regnante 
invictissimo domino Frederico secundo Romanorum imperatore et rege Sicilie, anno imperii 
eius primo. Datum in Montemalo prope Urbem, per manum Henrici prothonotarii impe- 
rialis aule, septimo kalendas decembris. 

Banchi aus dem originaltranssumpte k. Karl« IV d.d. 1355 apr. 30 im archive zu Siena. — 
Vgl. oben nr. 1073. 


1084. Friedrich II bestátigt und verschürft die verfügungen des canzler und lega- 
ten. Conrad bezüglich der streitenden genossenschaften der. ritter und. der 
popolaren von Piacenza. Bei Sutri 1220 nov. 


Fridericus secundus divina favente clementia Romanorum imperator, semper augustus 
et rex Sicilie. Per presens scriptum notum facimus universis, tam presentibus quam futuris, 
quod propter devotionem et reverentiam, quam in nos habuerunt milites Placentie et illi, 
qui sunt de eorum societate, et in dilectum cancellarium nostrum Conradum Metensem et 
Spirensem episcopum et totius Italie legatum, quia iuraverunt libere et sine conditione 
aliqua stare mandatis nostris et ipsius cancellarii de discordia seu discordiis, que sunt inter 
ipsos seu societatem militum ex una parte et ex altera plebem Placentie seu societatem 
plebeiorum, confirmamus societatem militum predictorum et concedimus ipsis militibus et 
omnibus illis, qui sunt de eorum societate et erunt, liberam potestatem extrahendi et alie- 
nandi et transportandi res suas omnes, quas habent et habebunt in civitate Placentie seu 

*in districtu extra episcopatum Placentie, et de eis facere, quidquid velint secundum eorum 
voluntatem. Et decernimus et statuimus, ut omnes rustici et curiales episcopatus Placentie, 
qui sunt et erunt de societate militum Placentie, sint liberi ab omnibus prestationibus, sicut 
cives, et ceteri remaneant in suo statu et ita dent, sicut dare consueverunt. Item restitui- 
müs ipsis militibus omnes honores, quos habuerunt a sex annis retro in civitate Placentie, 
ut eos habeant, prout ab illo tempore retro habuerunt, non obstante aliquo pacto «eu sen- 
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tentia sive transactione sive aliqua alia exceptione, que contra hoc opponi possent. Quia 
vero plebei seu illi, qui dicuntur de societate populi Placentie, recusaverint et rebelles 
fuerint stare mandatis nostris et dicti cancellarii nostri de predictis discordiis, sepius ad- 
moniti et ab ipso cancellario et a potestate Mediolanensium, ut starent mandatis nostris 
et eiusdem cancellarii, posuit rectores ipsius societatis plebis, qui nunc sunt et erunt pro 
tempore, et omnes, qui sunt de societate plebis, et eorum sequaces in banno imperii, ita 
quod de banno non possint exire, nisi prius camere imperiali solverint duo millia marcha- 
rum argenti; et cuilibet eis debenti dat facultatem et potestatem retinendi, quod eis debet. 
Et hoc etiam precipimus omnibus subiectis imperii et fidelibus, ad quorum notitiam hoc 
pervenerit, sub debito iuramenti fidelitatis, ut et eos capiant et eorum bona. Precipimus 
etiam sub eodem debito iuramenti vicinis civitatibus Placentie, ut dent auxilium et adiu- 
torium pro parte sua militibus Placentie et societati eorum ad impugnandos plebeios ipsius 
civitatis. Cassaínus etiam societates ipsius civitatis Placentie, scilicet viciniarum et por- 
tarum et maiorem, et omnem aliam societatem eorum et perpetuo precipimus cassatas ha- 
beri et eorum sacramenta. Precipimus etiam de novo nullam eos contrahere societatem; et 
qui aliquid de novo facere 'presumpserit, in banno imperii quingentarum marcharum argenti 
sit. Ista omnia statuimus ex certa scientia, non obstante eo, quod dici posset, ea, que de- 
crevimus, non valere, quia non cognita causa hoc fecimus, et non obstante eo, quod dici 
posset, et ea, que fecimus, non valere, quia ante litem contestatam ea fecimus, nec ob- 
stante aliqua alia exceptione. Et hec que fecimus, fecimus non tollendo id, quod super his 
fecit predictus cancellarius noster, in totum vel in partem, sed illa confirmando per omnia 
perpetuo, secundum quod ipse cancellarius noster fecit et in scripto suo apertius continetur. 
Et qua[ndo] ipsi plebeii de banno nostro exierint, nichilominus ea omnia, que statuimus et 
que ipse cancellarius fecit, sicut superius est expressum, volumus rata et firma perpetuo 
haberi et habere promittimus. Si quis autem contra ea, que statuta sunt a nobis superius 
et a cancellario nostro, venire presumpserit, indignationem nostram incurrat et in bannum 
cadat mille marchgrum. argenti, de quo non possit exire, nisi prius eas solverit camere 
nostre. Ad cuius rei memoriam et perpetuam firmitatem presens scriptum fieri et maie- 
statis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum in castris prope Sutrium, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo 
vigesimo, mense novembris, indictione nona, regnante domino nostro Friderico secundo dei 
gratia invictissimo Romanorum imperatore semper augusto et rege Sicilie, Romani imperii 
eius primo, regni vero Sicilie vigesimo tertio. Feliciter. Amen. 

Winkelmann nach abscehr. Cereda's aus transsumpt im archive zu Cremona, C. 93 nr. 2. — 


Die ausstellung fállt frühestens nov. 25, an welchem der kaiser theils noch in Monte malo, theils 
schon bei Sutri urkundet. — Vgl. oben mr. 945. 947. 


1085, Friedrich II bestitigt den genannten Caceiaconti verleihungen seines gross- 
vatera und vaters.. Civitate (am Fortore in der Capitanata) 1222 dec. 28. 


Fredericus secundus divina clementia Romanorum imperator semper augustus et rex 
Sieilie. Imwmitantes vestigia divorum augustorum Frederici avi et Henrici patris nostri? 
Romanorum imperatorum quondam, ea que ab ipsis tradita et suis privilegiis sunt confir- 
mata, dignum duximus habere rata et nostri privilegii munimine corroborari. Ad noctitiam 
itaque universorum imperii fidelium, tam presentis etatis, quam successure posteritatis, 
volumus pervenire, quod nos imperiali auctoritate et scripto presenti confirmamus et corro- 
boramus in perpetuum fidelibus nostris filiis Caczawerre, Widoni, Caezaconti, Raynerio, 
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Caezaguerre, Manenti, Bernhardino, Raynaldo et Ildebrandino nepotibus Bernhardini omnia 
ea, que ipsi tenent et de iure tenere debent in Modana et in Foiano, sicut avus noster 
Frederieus pie recordationis eis indulsit et pater noster Henricus eis confirmavit, prout in 
eorum privilegiis continetur. Qui vero contra confirmationem nostram fecerit, penam prout 
in privilegio avi nostri Frederici persolvat. Et ut verius credatur et ratum et firmum per- 
petuo habeatur, presentem inde paginam conscribi et sigilli nostri impressione iussimus 
communiri. 

Huius rei testes sunt: Albertus Tredentinus et-Bertuldus Brisinensis episcopi, Con- 
radus burgravius de Nurumberch, Warnherius filius quondam Warnherii de Bolanda, 
Henricus de Tauna imperialis aule prothonotarius et alii quam plures. 

Datum apud Civitatem, [anno domini] millesimo ducentesimo vigesimo tertio, quinto 
kalendas ianuarii, undecima indictione. 


Banchi aus dem originaltranssumpte k. Karls IV d.d. 1355 apr. 30 im archive zu Siena. — 
Die angezogenen urkunden Friedrichs I d. d. 1185 márz 5 und Heinrichs VI d.d. 1194 nov. 25. wird 
Stumpf veróffentlichen, — Wegen des ausstellungsortes vgl. Huillard Hist. dipl. 2, 281. 


1086. Friedrich II verweist dem abte Gandolf von S. Sisto zu Piacenza, dass er 
den an den kaiserlichen hof gqehórigen streit mit Cremona über Luzzara und 
Guastalla an daa gericht des pabstes zu ziehen suche. (1223.) 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie, G. ve- 
nerabili abbati monasterii sancti Sisti de Placentia, :fideli suo, gratiam suam et bonam 
voluntatem. Ex insinuatione potestatis et communis Cremonensium, nostrorum fidelium, 
nostre nuper innotuit maiestati, quod de facto terrarum Luzarie et Guastalle, quas de con- 
cessione dive memorie domini quondam patris nostri imperatoris Henrici se asserunt ra- 
tionabiliter obtinere, et de fructibus ex eis perceptis coram foro ecclesiastico in presentia 
summi pontificis eos trahere satagas et intendas, cum de ratione imperii questiones huius- 
modi, presertim de rebus regalibus, debeant in nostra curia ventilari. Verum quia super 
hiis, que ad iurisdictionem imperii pertinent, nolumus a nostris fidelibus imperio derogari, 
fidelitati tue sub debito fidelitatis, quo nobis et imperio teneris, firmiter et districte preci- 
piendo mandamus, quatinus si quid de predictis terris habes adversus predictum cominune 
Cremonensium, fideles nostros, proponere, questionem coram nostra curia debeas experiri, 
nec ea que ad imperium spectant, ad forum indebitum trahas, cum tibi super hoc in curia 
nostra plenitudo iustitie non negetur. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Guastalle, L. 57. — Der brief dürfte etwa zu anfang 
1223 geschrieben sein: denn 1223 mai 17 schreibt der pabst über procuratoren von Cremona, welche 
in dieser sache vor ibm erschienen waren: Tandem exhibitis abbati predicto litteris imperialibus, per 
quas sub pena centum. marchorum inhibebatur eidem, ne dictos cives. super. his in foro eccleriastico 
conveniret, — a nostra presentia contumaciter. recesserunt; was einen zweiten, schürferen befehl des 
kaisers vorauszusetzen scheint; das vorgehen des pabstes wurde dadurch nicht aufgehalten. Vgl. auch 
nr. 908. 919. 955. 


1087, Friedrich II verleiht der stadt Cremona | freie schig fahrt auf der zwischen 
Guaatalla und Luzzara abgeleiteten Cavata. Sora 1223 márz (21). 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. Per pre- 
sens scriptum notum facimus universis imperii nostri fidelibus, tam presentibus quam fu- 
turis, quod potestas et commune Cremone, dilecti fideles nostri, ambaxatores suos ad nos- 
tram presentiam transmittentes inter alias petitiones, quas nostre celsitudini porrexerunt, 
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excellentie nostre humiliter supplicarunt, ut de gratia nostra concederemas et indulgeremus 
eisdem, quod aqua Cavate inter Luzariam et Guastallam derivata a flumine Pado per ipsos 
esset navigabilis, tam ad usus eorum, quam aliorum fidelium nostrorum, qui ibi voluerint 
navigare, a loco videlicet, ubi exit de Pado, usque quo revertitur in eumdem. Nos igitur 
attendentes sinceritatem devotionis et fidei eorundem et accepta servitia, que tam nobis 
quam predecessoribus nostris devote ac fideliter prestiterunt et in antea exhibere poterunt 
potiora, petitiones eorum benignius admittentes concedimus eis et perpetuo indulgemms, ut 
aqua predicte Cavate per totum, ubi de Pado egreditur usque quo regreditur in eumdem, 
sit navigabilis ad opus eorum et aliorum etiam fidelium nostrorum, qui ibi voluerint navi- 
gare, nichilominus concedentes, ut prefati Cremonenses per aquam eiusdem Cavate in per- 
sonis, vascellis et rebus aliis eorutndem in eundo et veniendo libere salvi fiant, salvo pe- 
dagio, si quod aliqua communitas in aliqua parte memorate Cavate antiquis temporibus 
percipere eonsuevit. Ad huius itaque concessionis nostre memoriam et robur ipsius per- 
petuo valiturum presens scriptum fieri fecimus sigillo nostro communitum. 

Datum Sore, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vigesimo tertio, 
mense martii, undecima indictione. 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, nr. 874. — Vgl. oben nr. 954. 


1088. Friedrich II zeigt allen in der Lombardei die verleihung der schifffahrt auf 
der Cavata an Cremona an und verbietet iede verhinderung derselben. Sora 
1223 mtrz 21. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus et rex Sicilie. Potesta- 
tibus, communitatibus et universis per Lombardiam constitutis, fidelibus suis, gratiam 
süam et bonam voluntatem. Universitati vestre volumus esse notum, quod potestas et 
commune Cremone ete. ! percipere consuevit. Quare universitati vestre precipiendo man- 
damus, quatinus nullus sit, qui predictos Cremonenses super hoe contra huius concessionis 
nostre tenorem impedire vel molestare presumat. Quod si presumpserit, indignationem 
nostri culminis se noverit incursurum. . 

Datum Sore, xxi. martii, xi. indictione. 


Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, nr. 873. -— ! Gleichlautend 
wie nr. 1087, Zu Cremona im Pluteus Olli, Navigii et Padi, A. 58, findet «ich noch eine whrtlich 
übereinstimmende ausfertigung von 1225, nur dass der schluss hier abweichend heisst: Quod qui 
presumpserit, penam mille marcarum argenti se noverit tücureurum. — Dat, apud. Neocostrum, sonmisü. 
augusti, diti. indictione. 


1089, Friedrich II bestátigt denen von Cremona. eine. veihe im auszuge aufge- 
führter, denselben von. Heinrich V, Friedrich I, Heinrich VI und ihm selbst 
verlichener privilegien. Cremona 1226 iui. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus secundus divina favente clementia 
Romanorum imperator semper augustus, Hierusalem et Sicilie rex. Gloria prineipis e«t, 
grata servitia suorum fidelium liberaliter prosequi. Sed illis precipue largitatis sue det- 
teram porrigere plus tenetur, qui quasi hereditario iure erga imperium fidem puram ha- 
bentes nullis. unquam temptationibus divertentur ab illa, sed in fidei et devotionis con- 
stantia stabiles permanentes et firmi pro exaltatione semper imperii et pro gloria specia- 
liter et honore nostro exposuerunt res suas multipliciter et personas. Eapropter notum 
esse volumus universis fidelibus nostris per imperium constitatis, tam presentibus quam 
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faturis, quod Homobonus venerabilis Cremonensis episcopus, fidelis noster, ad presentiam 
nostre maiestatis accedens nomine et vice communis Cremone, expertorum fidelium nos- 
trorum, plura et diversa privilegia Romanorum imperatorum, predecessorum nostrorum 
recolende memorie, et nostra etiam nostre celsitudini presentavit, humiliter supplicans et 
devote, ut privilegia ipsa et que continebantur in eis confirmare in perpetuum de nostra 
grátia dignaremur: — In uno quorum videlicet imperatoris Henrici vidimus contineri, qua- 
liter renovavit et confirmavit Cremonensibus civibus pro fidei meritis, quam omni tempore 
imperio servaverunt, videlicet ea, que praprietate locutionis sue Comunia vocant, à buecca 
Adde usque ad Vulperula ex utraque parte fluminis Padi; et ut a mari usque Papiam 
secure ac libere sine molestia alicuius eundi et redeundi et mercandi secundum usum et 
antiquam consuetudinem eorum cum navibus suis et per totum regnum Italie secure vadant, 
Quibus concessit etiam, ut extra muros civitatis eorum ipse imperator Henricus deberet 
habere palatium et hospitium suum; concedens et confirmans eis bonos usus et omnia, que 
ex concessione imperatorum et regum Romanorum obtinuerunt. ! .— In alio vero privilegio 
imperatoris Friderici. avi nostri vidimus contineri, qualiter exigente malitia Mediolanensium - 
in solempni curia sua adstantibus Italie et Theotonie nonnullis principibus sententialiter 
condempnavit eos, et de providentia et comuni iuditio principam eorundem et de consilio 
etiain totius curie sue monetx, theloneo et omni districtu ac potestate seculari et omnibus 
regalibus Mediolanenses predictos privavit, revocans hec omnia ad potestatem suam. Et 
quia civitas Cremonensis tamquam fide excelsior pre ceteris civitatibus Lombardie per ex- 
perientiam operum preclara erat in-oculis eius, ius illud faciende monete, quo Mediolanenses 
privavit, fideli populo Cremonensi concessit et dedit et in perpetuum confirmavit.? — Con- 
tinebatur preterea in alio privilegio eiusdem avi nostri, qualiter statuit firmiter et etiam 
confirmavit, ut nullo unquam tempore quelibet civitas vel persona Italica inter duo flumina 
Addam videlicet et Ollium castrum novum levare vel edificare audeat ad lesionem civitatis 
vel episcopatus Cremonensis, salva per omnia imperiali iustitia. * — In alio privilegio ipsius 
avi nostri similiter vidimus, qualiter pro eo quod Mediolanenses infideles fuerunt imperii, 
et cives Cremonenses viri probatissimi et in fide constantes semper sine macula transie- 
runt, concessit, dedit et confirmavit dictis Cremonensibus. civibus in perpetuum castrum 
Creme enm burgo, precipiens firmiter, ut nulla civitas, nullum commune, nulla potestas, 
nulla persona magna vel parva potestatem vel licentiam aliquo modo habeat predictum 
castrum Creme rehedificare, vel novum construere, vel aliquod vetus reficere, vel munitio- 
nem vel fortiliciam aliquam inter Addam et Ollium facere vel creare.* — Erat preterea in 
alio privilegio ipsius avi nostri, qualiter Cremonensibus predictis concessit, ut a Cremona 
deorsum in aqua Padi et in omnibus locis et vallibus, in quibus aqua Padi aliquo tempore 
derivatur usque ad mare, sive in comitatu Regensi, vel Mutinensi, vel Bononiensi, vel 
Ferrariensi, vel Ravennate, ita securi cum ommibus mercationibus quocumque voluerint 
vadant et navigent, ut nullus episcopus, dux, marchio, comes, vicecomes, ve] aliqua po- 
testas, vel civitas, vel castrum, vel aliqua persona aliquod teloneum vel superpositam, vel 
angariam, vel aliquam exactionem ab eis exigat, vel invitos eos vel res eorum detineat, 
exceptis nunciis imperialibus, qui in locis determinatis theloneum infrascriptum accipiant. 
Habeant quoque ipsi Cremonenses in predietis locis, vallibus et aquis vendendi et emendi 
liberam facultatem. Predicti vero nuntii imperii aecipiant in Ferraria de qualibet navi 
duodecim denarios Mediolanensium veterum; apud Figaroliun de qualibet soga, per quam 
navis trahitur, que masseriam portat, octo solidos Mediolanensium veterum; in eadem loco 
de qualibet soga, per quam navis trahitur, que salem portat, triginta denarios Mediola- 
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nensium veterum; apud Guvernulam similiter de qualibet soga masserie octo solidos Me- 
diolanensium veterum; similiter de qualibet soga illius navis, que salem portat, triginta 
denarios Mediolanensium veterum; item apud Warstallam de qualibet soga masserie octo 
solidos Mediolanensium veterum; et ibidem de qualibet soga, que sal portat, triginta de- 
narios Mediolanensium veterum; apud Scorzerolum de qualibet navi duodecim denaríos 
Mediolanensium veterum; apud Luzariam similiter duodecim denarios Mediolanensium ve- 
terum. Et preter hec nec in hiis locis nec aliis in Pado a Cremona, deorsum quicquit a 
Cremonensibus tolli precepit, salva per omnia imperiali iustitia.? — Habetur preterea in 
alio quodam privilegio avi nostri, per quod concessit, dedit et confirinavit consulibus Cre- 
mone omnes eommoditates et utilitates sive usantias, quas habent vel tenent ant unquam 
habuerunt vel tenuerunt tam infra civitatem et suburbia, quam extra civitatem in suo 
episcopatu et in omnibus terris et locis et castris et aquis, que distringuuntur vel unquam 
districte fuerunt per Cremonam, sive predicte commoditates, utilitates et usantie pertineant 
ad commune civitatis Cremone sive ad concives, qualescumque sint, sive in terris sive in 
aquis; et in consulibus eligendis pro comuni et iustitia facienda; et in omnibus aliis. Dedit 
insuper et confirmavit Cremone tertiam partem Warstalle et omnes usantias et utilitates, 
quas prefata civitas et mercatores cives habent vel habere soliti sunt in Pado, sive in suo 
episcopatu, sive in aliis superius et inferius, sive in pontibus faciendis vel retinendis, sive 
in collectionibus vel datis ad pontem vel ad commune vel ad mercatores pertinentibus. Et 
insuper aquam Padi et stratas omnes supradicte civitati et civibus bona fide sine fraude, 
quotiescumque impedite fuerint, expedirentur et disbrigarentur. Quod si aliqua persona vel 
civitas de disbriganda strata vel aqua mandatis imperialibus obtemperare noluerit, quod 
imperator iuxta rationem procederet, poneret eos in bánno et inimicos imperii iudicaret, 
nec eos absolveret sine parabola consulum Cremone data in credentia vel concione. Con- 
cessit specialiter et dedit eis omne ius, quod sibi et imperio pertinet in castro Creme et in 
omnibus terris et locis, que sunt inter Adduam et Ollium, qui vel que sunt infra confines 
episcopatus Cremonensis et. districti eius; et quod non concederet alicui persone vel civitati 
facere aliquod castrum vel munitionem aliquam inter Ollium et Adduam; nec idem impe- 
rator per se faceret; et si aliqua "persona vel civitas facere vellet, bona fide sine fraude 
imperator vetaret; et si factum esset, destrueret. Item omnia privilegia scripta, que ab 
eodem imperatore communi Cremone facta fuerunt, renovavit et confirmavit. Et si aliqua 
persona vel civitas predictas usantias et consuetudines vetare vellet vel impedire, inpe- 
rator predictus bona fide vetaret et disbrigaret.5 — In privilegio vero imperatoris Henrici 
patris nostri recolende memorie vidimus contineri, qualiter Cremonensibus civibus et eorum 
cominuni concesserat, donaverat et confirmaverat omnia iura, que sibi et imperio pertine- 
bant in castro. vel pro castro Creme et in eius pertinentiis, sive in censu libre auri, sive in 
expeditionibus, sive in iürisdictione seu districtu et in aliis quibuscunque; loca universa et . 
iura, que habebat et ad eum pertinebant in Insula Fulkerii et in aliis locis et eorum per- 
tinentiis, que habebat vel habuit, tenebat tunc vel tenuit memoratam commune Cremonen- 
sium et Cremonenses ante rehedificationem Creme citra Serium et ultra Serium, et ea que 
tenuit, secundum quod imperator Fridericus predictus illa eis dedit et concessit per privi- 
legium suum; que omnia loca inferius scripta sunt; sive predicta iura consistant in placitis, 
bannis, fodris, collectis, molendinis, vadis molendinorum, piscationibus, venationibus, au- 
eupationibus, pascuis, herbaticis, terris, aquis, redditibus terrarum, vel aliis obventionibus, 
sive in expeditionibus faciendis, sicut predictus imperator Fredericus habuit per se vel per 
suos nuncios; sive in quibuscunque aliis. ltem dedit et cessit eis et mandavit omnia iura 
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et actiones, que habebat et sibi et imperio pertinebant; et dedit eis licentiam et parabolam 
auctoritate sua intrandi in tenutam; et privilegia omnia apud Papienses deposita perti- 
nentia ad Cremam, Insulam Fulkerii et ad alia loca infrascripta, que eis reddi fecit privi- 
legio suo, ut eandem vim haberent et firmitatem, quam ab initio habuerunt, confirmavit, 
cassans seriptum, quod Cremenses se de predictis dieunt habere, proponentes et confitentes 
se, neque imperatorem Henricum patrem nostrum, neque Fridericum imperatorem avum 
nostrum eis unquam hoc concessisse. Insuper dedit licentiam Cremonensibus in predictis 
locis castra et munitiones facere, ubicumque voluerint, inter Adduam et Olliunm et incepta 
reficere et meliorare. Nomina locorum de quibus mentio prehabita est sunt hec: Azanus; 
Farinate, Capralba, Campesego, Terzolascus, Seregnanum, Albernengus, Pianengus, Va- 
geranum, et hec sunt ultra Serium; Gabianum, Vidolaseum, Casale, Rivicengum, Cami- 
sanum, Botaianum, Offanengum unum et aliud, Iosanum, Suave, Madegnanum, hec sunt 
citra Serium versus Cremonam. Hec autem sunt loca in Insula Fulkerii constituta: Pala- 
xum, Pignanum, Montes, Vaianum, Bagnoli, Cavregnanega, Palazanum, Credaria, Rove- 
retum, Muscazanum, Montodanum, Rivoltella, Rivolta, Umbrianum. Hee sunt in Vaure: 
Cremosianum, Trescore, Casaletum, Bordenacium, Quintanum, Piaranega et Torlinus. Hec 
omnia loca et eis pertinentia eum aliis, que scripta sunt, predictis Cremonensibus et eorum 
communi dedit, concessit et confirmavit." — In uno vero privilegio nostro cereo rubeo 
sigillato sigillo, ante coronationem nostram facto, sub brevitate quadam vidimus contineri, 
qualiter confirmaveramus omnia privilegia seu data, omnesque concessiones, que quondam 
imperator Fridericus clare memorie avus noster et imperator Henricus pater noster fece- 
rant seu dederant vel concesserant communi Cremone de castro et loco Creme et Insule 
Fulcherii, sicuti continetur in privilegiis seu instrumentis ob hoc factis, proimittentes eis 
predieta omnia rata et firma habere, manutenere atque defendere post coronationem nos- 
tram.9 — In alio preterea privilegio nostro aurea bulla bullato vidimus contineri, qualiter 
nos tunc rex Romanorum existentes ex certa scientia nostra confirmavimus omnia privi- 
legia, data, concessiones et iura, que ab avo et patre nostro habuerant Cremonenses pre- 
dicti pro eorum communi, et qualiter confirmavimus promissionem, quam apud Mantuam 
consulibus eiusdem communis fecimus, promittentes Henrico de Surdo et Redulfo de Io- 
hannisbonibus et Ugoni de Persico, eiusdem communis ambaxatoribus, nomine eiusdem 
communis ea omnia data et privilegia, concessiones et iura eiusdem communis rata et firma 
habere, manutenere atque defendere; et qualiter etiam omnia privilegia et scripta, que ab 
avo et patre nostro quondam communi Cremone facta fuerunt, confirmavimus et renova- 
vimus.? — In alio vero privilegio nostro aurea similiter bulla signato ante coronationem 
nostram facto vidimus contineri, qualiter dedimus, concessimus et confirmavimus eisdem 
Cremonensibus et communi Cremone omnia iura, que habemus et nobis et imperio per- 
tinent in castro vel pro castro Creme et eius pertinentiis, sive in censu libre auri, et ce- 
tera capitula distincte per singula, sicut in predicto privilegio quondam imperatoris Henrici 
patris nostri plenius et diffusius omnia continentur.!? — In alio insuper privilegio nostro 
aurea similiter bulla signato continebatur, qualiter confirmaveramus Cremonensibus et com- 
muni Cremone privilegia, concessiones, dona atque consuetudines et iura, que a diversis 
Augustis, Friderico avo et Henrico patri nostro habuisse noscuntur, et specialiter confir- 
mavimus et renovavimus ipsis privilegia Creme, Insule Fulkerii et terrarum Ripe Addue. ! ! 
— Nos igitar supplicationes predieti Cremonensis episcopi, pro parte civium omnium et 
communis Cremone nostre maiestati porrectas, misericorditer et favorabiliter admittentes, 
et considerantes etiam magua et diversa servitia, que iidem Cremonenses fideles nostri 
Bohmer Acta Imp. 50 
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avo et patri nostro recolende memorie et nobis specialiter procedentibus ad imperium 
magnifice et laudabiliter exhibere curarunt, et qualiter eorum fide supra firmam petram 
fundata nunquam nobis magnifice servire desistunt, predicta omnia privilegia predecesso- 
rum nostrorum, et specialiter imperatoris Friderici avi, et imperatoris Henrici patris nostri 
recordationis inclite, et nostra similiter, et tam universa quam singula, que continentur in 
eis, de certa scientia et speciali gratia nostra predicto Homobono venerabili Cremonensi 
episcopo, nomine dicti communis Cremone, nostrorum fidelium, concedimus et stabilitate 
perpetua confirmamus; statuentes, ut nulla omnino persona alta vel humilis, ecclesiastica 
vel secularis predictos cives et commune Cremone, fideles nostros, contra huius conces- 
sionis et confirmationis riostre tenorem super predictis omnibus perturbare, offendere seu 
molestare presumat. Quod qui presumpserit, indignationem nostram et penam mille libra- 
rum auri puri se noverit incursurum, medietatem camere nostre et reliquam medietatem 
passis iniuriam persolvendam. Ut autem presens concessio sive etiam confirmatio nostra 
robur obtineat perpetue firmitatis, presens privilegium inde fieri et bulla aurea typario 
nostre maiestatis impressa iussimus communiri. 

Huius rei testes sunt: Albertus venerabilis Magdeburgensis, . . Mediolanensis et 
Lando Reginus archiepiscopi, . . Curensis et abbas sancti Galli, Cicensis, Basiliensis, 
Warmatiensis, Hildesemensis, Mersebergensis, Taurinensis episcopi, abbas Morbacensis, 
R. dux Spoleti, marchio Estensis, S. comes de Vienna, et alii quam plures. 

Signum domini Friderici secundi dei gratia invictissimi Romanorum (M.) i impe- 
ratoris semper augusti, lerusalem et Sicilie regis. 
Acta sunt hec anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo vigesimo sexto, mense 
iulii, quartedecime indictionis, imperante domino nostro Friderico secundo dei gratia in- 
vietissimo Romanorum imperatore semper augusto, lerusalem et Sicilie rege, anno imperii 
eius sexto, regni lerosolimitani primo, regni vero Sicilie vigesimo nono *anno. Feliciter. 
Amen. Data Cremone, anno, mense et indictione prescriptis. 


Cereda aus dem orig. im archive zu Cremona, C. fluminis Padi, M. — ! d. d. Worms 1115 
*juni 3; Reg. imp. nr. 2038; Stumpf nr. 3110. — * d.d. in territ. Veronensi 1155 o. t.; Muratori 
Antiq. It. 2, 591; Vignati Lega Lombarda 37. — ? d.d. Worms 1157 apr. 4; Vignuati 49. — * d.d. 
Laude 1162 mürz 7; künftig bei Stumpf Acta. — * d. d. ap. Maringhum 1159 feb. 22; Reg. imp. 
nr. 2416. — * d.d. Papie 1176 iuli 29; Stumpf Acta. — ? d.d. Hagenau 1192 mürz 5; Reg. imp. 
nr. $779. — * d.d. Verone 1212 aug. 25; oben nr. 1074. — ? d.d. Regensburg 1213 feb. 15; oben 
nr. 1075. — 1? d. d. Hagenau 1219 aug. 29; oben nr. 1082. — !! d. d. Speier 1219 feb.; oben nr. 1078. 


1090. Friedrich II bestütigt. dem  markgrafen Cavaleabó die verleihungsbriefe 
seines grossvaters und vaters über die gerichtsbarkeit des hofs Vitaliana. 
Cremona 1226 ili. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie 
rex. Decet imperialis excellentie dignitatem vota suorum fidelium benigno favore prosequi 
et ea sic effectu subsequente complere, quod et eorum probata fidelitas et principis exhi- 
bita gratia presentibus sit ad gaudium et posteris ad exemplum. Universis igitur imperii 
nostri fidelibus, tam presentibus quam futuris, volumus esse notum, quod Cavalcabos 
marchio, fidelis noster, in nostra presentia constitutus duo seripta olim a domino impera- 
tore Friderico avo et domino imperatore Henrico patre nostro memorie recolende quondam 
marchioni Supramontis avo suo concessa nostre celsitndini presentavit, in quibus vidimus 
contineri, qualiter iidem avus et pater noster pro gratis et acceptis servitiis, que idem 
marchio sibi et imperio in sue fidei puritate contulerat, dederunt, concesserunt et confirma- 
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verunt predicto marchioni Supramontis avo suo et heredibus eius plenam iurisdictionem 
curtis Vitaliane et potestasiam tam in rebus quam in hominibus ei attinentibus, statuentes 
et imperiali edicto sanctientes, ut ille nota puniatur infamie, qui eorum scriptis obviare 
aliquatenus attemptaret, vel eorum tenorem! interpretari conaretur astute, aut eundem 
. marchionem coram aliquo iudicum, quam coram eorum maiestate super memorate curtis 
iurisdictione in causam trahere moliretur; et eidem pene sin;iliter quemlibet iudicem ad- 
dixerunt, qui eorum scripta sub dissimulatione transiverit aut ulterius litigantem audiverit 
vel aliquid admiserit allegandum, ipsorum contemptorem edicti et eorum scriptorum teme- 
ratorem pena quinquaginta librarum auri dampnantes. Ipsis dominorum scriptis nobis ex- 
hibitis et eorum tenore diligenter inspecto, predictas Cavaleabos marchio, fidelis noster, 
maiestati nostri humiliter supplicavit, ut eadem scripta et omnia, que continentur in eis, 
sicut superius sunt expressa, sibi.et suis heredibus concedere et confirmare de nostra 
gratia dignaremur. Nos igitur attendentes, quod dictus Cavaleabos marchio progenitorum 
suorum vestigia imitatus circa omnia, que fidelitatem et honorem nostrum et imperii tan- 
gunt, indefesse solicitudinis instantia insudavit, predicta scripta avi et patris nostri cum 
omnibus, que continentur in eisdem, sicut superius denotantur et in eisdem scriptis aper- 
tius continetur, predicto marchioni et suis heredibus de speciali celsitudinis nostre gratia 
concedimus et perpetuo confirmamus, statuentes et presentis privilegii auctoritate firmiter 
iniungentes, ut nulla omnino persona magma vel parva, ecclesiastica seu secularis, contra 
dicta omnia et presentem concessionem et confirmationem nostram temerario ausu venire 
presumat vel prenominatum Cavalcabovem marchionem et heredes suos exinde molestare 
et impedire attemptet. Quod qui presumpserit, in sue temeritatis vindictam preter taxatam 
penam in prefatis scriptis quinquaginta libras auri puri componat, quarum medietas camere 
nostre et reliqua passis iniuriam persolvatur. Ut autem hec nostra concessio et confirmatio 
rata semper et inconcussa permaneat, presens privilegium inde fleri et sigillo celsitudinis 
nostre iussimus communiri. 

Huius rei testes sunt: Albertus Madeburgensis, H. Mediolanensis et L. Reginus 
archiepiscopi, Cariensis et abbas sancti Galli, Cicensis, Ildesemensis, Warmaciensis, Ia- 
cobus Taurinensis et Mainardus Imolensis episcopi, Raynaldus dux Spoleti, comes Sifredus 
de Vienna et alii quam plures. 

Datum Cremone, anno dominice incarnationis m.ec.xxvi., mense iulii, xiiii. indictione, 
imperante domino nostro Friderico dei gratia invictissimo Romanorum imperatore semper 
augusto, Ierusalem et Sicilie rege, anno imperii eius sexto, regni lerusalem primo et regni 
Sicilie vigesimo octavo. Feliciter. Amen. 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus abschr. im dessen besitze. — Die bestütigten urkunden 
sind d.d. im obsidione Mediolani 1158 iuli 30 und Papie 1196 sept. 14; ienes wird Stumpf ver- 


üffentlichen, dieses ist gedr. Toeche Heinrich VI. 633. — ' Abschr. dominorum; die vorlagen lassen 
den sinn nicht zweifelhaft, wührend der wortlaut abweicht. 


1091. Friedrich II bestatigt denen von Cremona alle von seinem. grosasvater, vater 
und von ihm erhaltenen. privilegien, alle denselben zuwiderlaufenden verlei- 
hungen für nichtig erklürend. Borgo San Donino 1226 iuli. 


Friderieus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie 
rex. Per presens scriptum notum facimus universis imperii fidelibus, tam presentibus quam 
faturis, quod nos diligentius attendentes, quam magni meriti sint in conspectu nostri cul- 
minis Cremonenses cives, fideles nostri, pro multis gratis et acceptis servitiis, que maie- 
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stati nostre tam devote quam fideliter exhibere curarunt, nichilominus etiam advertentes, 
quod eorum fides a nostris nunquam servitiis declinavit, volentes eis tamquam bene meritis 
ad grata beneficia providere, omnes donationes, concessiones, privilegia sive scripta, si 
qua concessa fuerunt hactenus aliquibus contra privilegia sive scripta, que & predecesso- 
ribus nostris Romanorum imperatoribus seu regibus, et specialiter domini * imperatoris 
Friderici avi et. domini imperatoris Henrici patris nostri felicis memorie, ac nobis etiam 
predictis Cremonensibus civibus pia sint largitione concessa, ex certa nostra scientia cas-- 
santes penitus et in irritum reducentes, nostra et predictorum predecessorum nostrorum et 
maxime avi et patris nostri privilegia sive scripta, iam dictis Cremonensibus, sicut pre- 
legitar, liberaliter et pie concessa, in suo robore precipimus et statuimus stabilitate per- 
petua permanere; mandantes et presentis scripti auctoritate firmiter iniungentes, ut nulla 
omnino persona magna vel parva, secularis vel ecclesiastica, contra hoc preceptale maie- 
statis nostre statutum aliquo advenienti tempore temerario ausu venire presumat. Quod 
qui presumpserit, indignationem nostram et penam centum librarum auri puri se noverit 
ineursurum, medietatem camere nostre et alteram medietatem passis iniuriam persolven- 
dam. Ád huius autem rei evidentiam et robur perpetuo valiturum presens scriptum fieri 
et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri, 

Huius autem rei testes sunt: Albertus Magdeburgensis archiepiscopus, H. Medio- 
lanensis et L. Reginus archiepiscopi, Curensis et abbas sancti Galli, . . Cicensis, . . Hil- 
desemensis, I. Taurinensis, M. Yimolensis episcopi, R. dux Spoleti, comes S.! de Vienna, 
et alii quam plures. 

Datum apud Burgum Sancti Donini, anno dominiee incarnationis millesimo ducen- 
tesimo vigesimo sexto, mense iulii, quartedecime indictionis, imperante domino nostro Fri- 
derieo secundo dei gratia Romanorum imperatore semper augusto, lerusalem et Sicilie 
rege, anno Romani imperii eius sexto, regni lerusalem primo et regni Sicilie vigesimo 
nono. Feliciter. Amen. | 

Cereda aus dem orig. im archive zu Cremona, C. Cremone, O. O. O.; auch nach einer mir rvor- 


liegenden abschr. Winkelmanns wesentlich übereinstimmend im copiarium A. nr. 161. Vgl. auch 
nr. 954, wo um eine solche erkl&rung gebeten wird. — ^ Abschr. G.; er heisst Bifrid. 


1092. Friedrich II verspricht alle stüdte und lande der Lombardei «nter. den be- 
dingungen wieder zu gnaden aufnehmen zu wollen, über welche die von ihm 
dazu bevollmüchtigten Cremonesen smit shnen übereinkommen würden. Foggia 
1230 apr. 

Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie rex. 
Potestati, consilio totique communi Cremone, fidelibus suis, gratiam suam et bonam vo- 
luntatem. Expertum fidei vestre devotionis ardorem, quem circa nostra et imperii nostri 
servitia geritis et habetis, ylari ac sereno mentis affecta prosequimur et propensius com- 
mendamus; Seimus etenim, quo constantie spiritu et fidelitatis amore in omnibus, que 
nostrum et imperii honorem et angumentum plene respiciant, assidue vigiles extitistis, nec 
piget vos laboris et oneris assumpsisse dispendium pro hiis, que ad incrementum nostre 
celsitudinis eognoscitis pertinere. In quibus omnibus nichilominus vestre rei publice bono 
consulitis, dum ex hiis, que ad incrementum nostrum et imperii studiose peragitis, vestre 
salutis et quietis amplitudini providetis, sperantes de merito fidei et servitii qualitate cum 
plenitudine nostri favoris et gratie de beneficiorum imperialium magnitadine gloriari. Ad 
hec autem, quia de vestra devotione plene confidimus, ecce committimus vobis et plenam 
concedimus potestatem componendi et tractandi cum omnibus civitatibus et terris Lom- 
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bardie, quas | expedire videritis ad honorem imperii, servitium nostrum ac bonum statum 
et communem utilitatem vestram velle redire. Nos enim secundum ordinationem et trac- 
tatum vestrum remittimus eis offensam, quam hactenus contra nostram excellentiam com- 
müserint, recipientes eos in gratiam nostram. Quocirca devotioni vestre mandamus, qua- 
tinus circa hec et alia, que videtis ad nostra et imperii spectare servitia, solite devotionis 
studium apponatis securi, quod nos perpetuo ratum et finmum habebimus, quicquid cum 
predictis duxeritis statuendum. Ad huius autem rei perpetuam firmitatem presens scriptum 
fieri et bulla aurea typario nostre maiestatis impressa iussimus commauniri. 

Datum Fogie, anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo trigesimo, mense 
aprilis, tercie indictionis. 

Winkelmann nach abschr. Cereda's aus dem archive zu Cremona, L 35; auch im copiarium 
A. nr. 164. 


.1093. Friedrich IH bestütigt dem Morfinus de Lamole von Mori und dessen sóhnen 
die denselben von den biechüfen Friedrich, Albert und Gerhard. von Trient 
ertheilten lehen. Ravenna 1232 feb. 


Fridericus dei gracia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie 
rex. Per presens scriptum notum fieri voluinus universis imperii fidelibus, tam presentibus 
quam futuris, quod Morfinus de Lamole de Murio et Bartolotus, Petrus, Egno et lacobinus 
filii eius, fideles nostri, pro se et aliis fratribus eorum Iacobino, Morfino et Rambaldino 
nostre celsitudini supplicarunt, quatinus investituras factas eis per quondam Albertum et 
Fridericum episcopos Tridentinos, et confirmatas eisdem per G. superstitem successorem 
eorum, videlicet de placito et districtu personarum suarum et de banno, collecta, alber- 
gariis, scuffiis, et quod non cogantur ad rationem prestandam, nisi per episcopum et vice- 
dominum terre sue, nec non de aliis honoribus et condicionibus, prout in scriptis eorumdem 
episcoporum eis indultis plenius continetur, confirmare sibi de nostra gracia dignaremur. 
Nos autem ipsorum supplicacionibus benigniter inclinati, suorum servitiorum merito, que 
nobis et imperio. dudum prestiterunt et prestare poterunt in futurum, predictas investituras, 
sicut per episcopos antedictos eis facte fuerunt de omnibus supradictis, et in instrumentis 
eorundem episcoporum eis indultis dignoscitur contineri, eisdem nostris fidelibus confir- 
maius de nostre gracia maiestatis, salva in omnibus iustitia imperiali. Ad huius itaque 
confirmationis nostre memoriam et robur perpetue firmitatis presens scriptum fieri prece- 
pimus, sigillo celsitudinis nostre munitum. 

Huius autem rei testes sunt: B. patriarcha Aquilegiensis, Magdeburgensis archiepis- 
copus, H. Wormatiensis, Curiensis, Imolensis et N. Reginus episcopi; et dux Saxonie, 
O. dux Meranie, B. dux Karinthie, comes H. de Hortembere, comes H. de Nasowe, co- 
mites de Spanaym, Warnerus de Bollandia et alii quam plures. 

Datum apud Ravenam, anno dominice incarnationis m,ec.xxxi., mense febr., quinte 
indictionis. 

P. lustinian Ladurner aus undatirtem notariaistranssumpt des Matheus de Placentia im statt- 
baltereiarchive zu Innsbruck. 


B 


1094. Friedrich II nimmt die übtissin von Sonnenburg und deren kloster in seinen 
und des reiches besondern schutz.. Clausen 1237 sept. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie rex. 


790 NACHTR. — FRIEDRICH 1l 1237 SEPT. 


Per presens scriptum notum facimus universis imperii fidelibus, tam presentibus quam 
futuris, quod venerabilis abbatissa Suneburgensis, fidelis nostra, pro parte sua et con- 
ventus sui nostro culmini humiliter supplicavit, ut monasterium, personas, familiam, predia 
et omnia bona ipsarum, que in presenciarum iuste possident vel in antea iusto titulo po- 
terunt adipisci, sub nostra et imperii protectione recipere dignaremur, Nos igitur, qui loca 
deo dicata et personas religiosas speciali favore prosequimur, iustis earum supplicacio- 
nibus inclinati predictum monasterium, personas, familiam, predia et omnia bona dictarum 
monialium, que iuste possident in presenti et racionabiliter adipisci poterunt in futurum, in 
nostram et imperii protectionem recepimus specialem, presentis scripti auctoritate man- 
dantes, quatenus nullus sit, qui predictos abbatissam, conventum in personis, familia, pre- 
diis et bonis earum molestare presumat. Quod qui presumpserit, indignacionem nostram 
se noverit incursurum. 

Datum apud Clusam, anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo tricesimo 
septimo, mense septembre, xi. indictionis. 

Durig aus dem orig. im statthaltereiarchive zu Innsbruck. Siegel hüngt. 


1095. Friedrich II beatütigt der. übtissin von Sonnenburg einen eingerückten, zu 
gunsten der kirche derselben vor dem künige Heinrich ertheilten rechtsspruch. 
Clausen 1237 sept. ' 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Ierusalem et Sicilie rex. 
Per presens scriptum notum facimus universis imperii fidelibus, tam presentibus quam fu- 
turis, quod constituta in presencia nostra venerabilis abbatissa Sünburgensis, fidelis nostra, 
quoddam scriptum nostro culmini presentavit, indultum sibi et eeclesie a Heinrico filio 
nostro eo tempore, quo nostram plene gratiam obtinebat, supplicans ut ipsum ei et ecclesie 
nominate confirmare de nostra gratia dignaremur. Cuius tenor talis erat: H. dei gratia 
etc.! — Nos igitur, qui*personas deo dicatas pio favore prosequimur, prefate abbatisse 
precibus inclinati sentenciam ipsam, sicut iuste lata est, duximus confirmandam, mandantes 
et firmiter inhibentes, quatenus nullus sit, qui predictam abbatissam contra tenorem late 
sentencie et confirmacionis nostre paginam impedire seu molestare presumat, quod qui pre- 
sumpserit, indignacionem nostram se noverit incursurum. 

Datum apud Clusam, anno dominice incarnacionis millesimo ducentesimo tricesimo 
septimo, mense septembre, xi. indictionis. 

Durig aus dem orig. im statthaltereiarehive zu Innsbruck. — ' Folgt die urk. k. Heinrichs, 


d.d. 1226 apr. 22 ap. Brisinam, Reg. Henr. nr. 105, chne wesentliche abweichungen gedruckt Hof- 
mayr Geschichte Tirols 1b, 193 und danach Huillard Hist. dipl. 2, 873. . 


1096. Friedrich II gestattet dem Sodeger de Tito, richter zu Tvient, ein der kirche 
von T'rient heimgefallenes. lehen. anderweitig zu verleihen. Padua 1239 
apr. 4. 

Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie rex. 
Sodoerio de Tito, iudici Tridentino, fideli suo. gratiam et omne bonum. Intellexit nostra 
serenitas, quod quidam Vivianus, qui a curia Tridentina feudum quoddam piscarie habe- 
bat, decesserit nullis legitimis derelictis; quare fidelitati tue mandamus, quatenus feudum 
illud in alium auctoritate nostra conferas ad utilitatem ecclesie Tridentine, sieut. alii hac- 
tenus facere consueverunt et tibi melius viderit expedire. 

Datum Padue, quarto aprilis, duodecima indictione. 
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Durig aus abscbr. in Hippoliti Monumenta eccl. et princ. Trid. bd. 10, hs. der stadtbibliothek 
zu Trient; eingerückt in urk. d.d. 1239 apr. 26, wodurch lacobin von Canale mit einem lehen be- 
liehen wird. 


1097. Friedrich II bestütigt denen von Cremona die verleihung des ortes Roncarolo 
durch Heinrich, kónig von Sardinien und reichslegaten in Italien. Grosseto 
1244 ian. 


Fridericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie rex. 
Amperiali celsitudini cedit ad gloriam, devotionem fidelium digno favore respicere et eos 
gratiosa liberalitate munerum ampliare; et tunc precipue gloriosius augusta liberalitas 
exaltatur, cum non supplicantis precibus, sed motu proprio fidelium suorum obsequia re- 
compensat. Hac igitur consideratione premoniti, qui Romani frena imperii moderaimur, 
dum Cremonensium, nostrorum fidelium, civitatem in Italia caput et fundamentum imperii 
inter omnes fideles imperii fide et obsequiis preminere sentimus, credentes nostris profec- 
tibus cedere, quod ipsis liberalitate erogamus; concessionem eisdem Cremonensibus, fide- 
libus nostris, a dilecto filio nostro Henrico, illustri rege Sardinie et sacri imperii legato in 
Italia generali, factum de castro Roncaroli, prout in scripto eis inde confecto ab eodem 
filio nostro rege plenius continetur, ratam habemus et de nostre munificentie gratia confir- 
mamus. Ad huius autem ratihabitionis et confirmationis nostre memoriam et robur per- 
petuo valiturum presens scriptum fieri et sigillo maiestatis nostre iussimus communiri. 

Datum Grosseti, anno dominiee incarnationis millesimo ducentesimo quadragesimo 
tertio, mense ianuarii, secunde indictionis, imperante domino nostro Friderico dei gratia 
invietissimo Romanorum imperatore semper augusto, lerusalem et Sicilie rege, imperii eius 
anno vigesimo quarto, regni lerusalem vigesimo, regni vero Sicilie quadradesimo sexto. 
Feliciter. Amen. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Cremone T. T. T. — Die bestütigte urk. d. d. apud 
Cremonam, 1243 aug., in welcher künig Heinrich kraft seiner legation, aber unter vorbehalt der 
verfügung des kaisers, das den rebellisehen Placentinern durch das kaiserliche beer abgenommene 
Ronearolo an Cremona verleiht, befindet sich nach mittheilung Wüstenfelds gleichfalls im archive zu 
Cremona. 


1098, Friedrich II bestütigt ein von .Diephold von Vohburg, generalvikar von 
Pavia aufwirts, in. einer átreitsache zwischen Asti und Alba gefülltes ur- 
theil. Vor Parma 1247 iuli. 


Fredericus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, lerusalem et Sicilie 
rex. Per presens scriptum notum facimus universis fidelibus nostris, tam presentibus quam 
futuris, quia nos processum Diapoldi! marchionis de Voenburech?, saeri imperii a Papia 
superius vicarii generalis, dilecti fidelis nostri, inter Astenses et Albenses super exhabita- 
tione Plancarascii habitum, bannum etiam emissum et prolatam sententiam ab.eodem, ut 
pote nostre maiestatis beneplacito consona, duximus approbanda, et presentis scripti serie 
distriete mandantes, quatenus nulla universitas vel singularis persona contra presentis 
scripti nostri tenorem ausu temerario venire presumat; quod si presumpserit universitas 
quidem mille, singularis vero persona centum marcharum argenti preter indignationem 
nostram penam incurret, camere nostre compendiis applicandam. Ad cuius rei memoriam 
et presentis approbationis ac firmationis robur perpetuo valiturum, presens scriptum per 
Dominicum de Alipano, notarium et fidelem nostrum, scribi et. sigillo maiestatis nostre 
iussimus communiri. 
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Data in castris in obsidione Parme, per manus magistri Petri de Vinea imperialis 
aule prothonotarii et regni Sicilie logothete, anno dominice incarnationis millesimo ducen- 
tesimo quadragessimo septimo, mense iullio, quinte indictionis, imperante domino nostro 
Frederico dei gratia invictissimo Romanorum imperatore semper augusto, lerusalem et 
Sicilie rege, imperii eius anno vicessimo septimo, regni lerusalem vicessimo secundo, regni 
vero Sicilie xlviii. Feliciter. Amen. 

Ficker aus dem copialbuche der stadt Asti bl. 7 im staatsarchive zu Wien. — Unvollstándig 
gedr. in den Memorie della academia di Torino II, 15, 301 und danach Huillard Hist. dipl. 6, 552. 
— ! Druck: Berthold. — * Hs. Boenburech. Dr. Honeburg. 


1099. Wilhelm gestattet dem Iohann grafen von Burgund und herrn von Salina 
in dessen dorfe Salina eine reichslehnbare smünze. Salins 1251 apr. 22. 


Willelmus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Dilecto fideli suo Iohanni 
comiti Burgundie, domino Salinensi!, gratiam suam et omne bonum. Propter fidei puri- 
tatem et devotionis tue constantiam, quam erga nostram celsitudinem habere dignoseris, 
te volentes specialiter honorare, auctoritate tibi maiestatis regie indulgemus, ut in villa 
tua Salinensi? moneta ad pondus et valorem denariorum Turonensium de novo cudatur, 
quam recepisti a nobis et tenebis in posterum ab imperio titulo feodali. Unde damus tibi 
presentes litteras eccellencie nostre sigillo munitas. 

Datum apud Salinas?, x. kal. maii, indictione nona, anno domini millesimo ducen- 
tesimo quinqagesimo primo. 

Sickel aus dem orig. im departementalarchive zu Bisanz, Ch. des comptes, S. 257, 1. Siegel 
hing au gelbrothen füden. — Heg. Wilh. nr. 102. — ! Salinen. — * Salín. 


1100. Hwudolf I bestátigt der übtissin von Sonnenburg und deren kloster alle von 
seinen vorgüngern erhaltenen privilegien. Wien 1277 feb. 15. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii Romani 
fidelibus presentes litteras inspecturis imperpetuum. Tociens regie celsitudints sceptrum 
extollitur alcius et ipsius status a domino, a quo datur omnis potestas, felicius gubernatur, 
quociens loca divino cultui dedicata benigna consideracione reguntur et ad ipsorum liber- 
tates servandas et facultates augendas graciosa proteecio principis invenitur. Cum enim 
omnis gloria sive potencia principatus in subditorum precipue consistat solidata fortunis, 
expediens arbitramur et condecens, ut simus subiectis et in iusticia faciles et in gracia 
liberales. Noverit itaque presens etas et futuri temporis suecessura posteritas, quod nos 
devocionem sinceram, qua dilecte in Christo . . abbatissa et conventus monasterii de Sü- 
nenburch, ordinis sancti Benedicti, Brixinensis diocesis, circa divini cultus obsequia iugiter 
et ferventer invigilant, graciosius attendentes, considerantes quoque benignius integre fidei 
puritatem, qua erga nos et Romanum imperium choruscare dieuntur, propter quod cupimus 
earundem monasterium et in spiritualibus esse floridum et in temporalibus opulentum ; 
devotis venerabilis Heinrici episcopi Tridentini, principis nostri karissimi, eiusdem mona- 
sterii advocati, nec non ipsius abbatisse et conventus supplicacionibus inclinati, omnia pri- 
vilegia, gracias, libertates et iura a felicis recordacionis quondam Romanis imperatoribus 
et regibus, inclitis nostris antecessoribus, prenotato monasterio concessa favorabiliter et 
indulta, prout rite concessa noscuntur et provide, sepedictis . . abbatisse et conventui ac 
monasterio suo de regie benignitatis clemencia liberaliter confirmamus, innovamus et pre- 
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sentis seripti patrocinio communimus, "Nulli ergo hominum liceat hanc paginam nostre con- 
firmacionis et innovacionis infringere vel eidem ausu temerario contraire. Quod qui forsitan 
attemptare presumpserit, gravem nostre maiestatis offensam se noverit incursurum. In 
culus rei memoriam et robur perpetuo valiturum presens seriptum exinde conscribi et 
maiestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum Wienne, xv. kalendas marcii, indiccione v., anno dominice incarnacionis imille- 
simo ducentesimo septuagesimo septimo, regni vero nostri anno quarto. 

Durig aus dem orig. im statthaltereiarchive zu Innsbruck. Das wohlerhaltene siegel hüngt. 


1101. F«dolf I nimmt die übtissin von Sonnenburg und deren kloater in seinen 
besondern sachutz.. Wien 1277 feb. 16. 


Rudolfus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis imperii Romani 
fidelibus, presentes litteras inspecturis, gratiam suam et omne bonum. Emquitatis vigor ex- 
postulat et ordo suggerit racionis, ut eum in*membris suis specialiter honoremus, qui nos- 
tris non exigentibus meritis regali solio nos prefecit, ad hoc videlicet, ut defensionis nostre 
presidio eunctas personas miserabiles foveamus. Eapropter nosse volumus universos, tam 
"posteros quam presentes, quod nos dilectas in Christo . . abbatissam et conventum mona- 
sterii de Sünniburch, ordinis sancti Benedicti, Brixinensis diocesis, ob favorem, quem ad 
venerabilem H. Tridentinum episcopum, principem nostrum karissimum, eiusdem mona- 
sterii advocatum, gerimus affluenter, necnon ob divine retribucionis intuitum cum universa 
substancia, personis scilicet et grangiis pertinentibus ad easdem, in nostram defensionem 
et tutelam recipimus specialem; statuentes et sub interminacione gratie nostre districtius 
inhibentes, ne quis imperii fidelium contra huius proteccionis nostre tenorem ipsas abba- 
tissam et conventum audeat vel presumat in aliquo molestare. Quod qui fecerit, gravem 
nostre magestatis offensam se noverit incursurum. In cuius testimonium presens scriptum 
magestatis nostre sigillo iussimus communiri. 

Datum Wienne, xiii. kalendas marcii, indiccione v., anno domini m.cc.Ixxvii., regni 
vero nostri anno quarto. 


Durig aus dem orig. im statthaltereiarchive zu Innsbruck. Das wohlerhaltene siegel hángt an 
roth und gelber seide. — Reg. Rud. nr. 1170. 


1102. Fudolf I ersucht den bischof Emicho von Freising, einem fiedler dea Hhein- 
pfalzgrafen Ludwig in veranlassung der hochzeit seiner nichte mit dem her- 
zoge Nicolaus von T'roppau ein entsprechendes geschenk zu geben. Nürnberg 
1285 fà. 8. 


R. dei gracia Romanorum rex "imperator semper augustus. Dilecto principi suo, 
Emch. venerabili episcopo Frisingensi, graciam suam et omne bonum. Dilectioni vestre 
H. dictum Holtzapphel, vigellatorem karissimi filii nostri L. illustris comitis palatini Reni, 
ducis Bawarie, presentibus duximus transmittendum, petentes affectuose, quatenus sibi de 
solempnitate nuptiarum nostrarum inter sororiam nostram et ducem Nycolaum de Trop- 
. pawe celebratarum munus vestrum secundum nostram et vestri decenciaim velitis effica- 
citer inpertiri. 

Datum in Neurenberch, vi. idus febr., regni nostri anno duodecimo. 


Ficker aus abschr. sec. 14 auf dem vorsetzblatte des cod. lat. 16124 der hofbibliothek zu 
München. — In niüchstliegenden hülfsmitteln fand ich keine angabe, mit wem Nicolaus von Troppau, 
bastard kónig Ottakars, vermAhlt war, überhaupt keine angaben über seine vermühlung. Nicolaus ist 
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1285 ian. 26 bei kónig Rudolf zu Eger, wo damals die hochzeit von Rudolfs tochter Guta mit 
Wenzel von Bóhmen gefeiert wurde. Vgl. Reg. Rud. s. 125. 387. Konig Rudolf ist dann seit feb. 3 
in Nürnberg nachweisbar. Kann es sich bei dem vieldeutigen ausdruck sororia hier nach den alters- 
verhiültnissen wohl nur um eine tochter oder enkelin einer schwester des künigs handeln, ist zu-ver- 
muthen, dass diese, da die hochzeit anscheinend zu Nürnberg gefeiert wurde, dem burggrüflichen 
hause angehórt, war Clementia, gemahlin des burggrafen Conrad von Nürnberg, wohl sicher eine 
Habsburgerin, so dürfte sie nach diesem zeugnisse schwester kónig Rudolfs gewesen sein, nicht 
vatersschwester, wie Riedel in den Abbandl. der Berliner Akademie 1852 s. 554 gegen Stillfried zu 
erweisen sucht. 


1103. Heinrich V II versichert die von Asti seiner gnade und bestátigt denselben 
ihre rechte und beeitzungen und von seinen vorgingern erhaltenen freibeiten. 
Asti 1310 dec. 8. 


Anno domini millesimo trecentesimo decimo, indictione octava, die octavo decembris. 
Actum Ast in refectorio fratrum minorum, presentibus reverendis in Christo patribus do- 
mino Thebaldo dei gratia episcopo Leodiensi et domino Giraldo episcopo Sabinensi, domino 
Aymone episcopo Gebenensi, domino Guidone episcopo Ástensi, domino Amedeo comite 
Sabaudie, Philipo de Sabaudia principe Achaye, dominis Anthonio de Baragis, Andrea 
Gareto, Berardo Laniolo utriusque iuris professoribus, Dominico Pelleta, Antonio Cazzo 
de Solario, Beneta de Sulario, Guilelmo Gardino iuris perito, Conrado Malabayla et Bar- 
tolomeo Velleruto notariis et pluribus aliis ad infrascripta testibus vocatis et rogatis. 

Noverint universi presentes pariter et futuri, quod vocatis et congregatis pluribus et 
diversis hominibus civitatis Astensis, tam magnatibus quam popularibus, voce preconia 
per Petrum Bochonum nuncium et preconem communis Astensis de mandato serenissimi 
domini domini Henrici dei gracia Romanorum regis et imperatoris in refectorio supradicto, 
ubi maior pars civium dicte civitatis aderant coram serenissimo domino domino Henrico 
dei gracia Romanorum rege et imperatore ellecto, et ipso mandante ibidem assistente cum 
prelatorum, baronum et nobilium numero copioso, nobilis vir dominus Nicolaus de Bon- 
senioribus de Senis, dominus Montisiovis, consiliarius dieti domini imperatoris ac etiam 
vicarius diete civitatis pro dieto domino rege, existens in conspectu dicti domini regis et 
predictorum ipsoque domino rege presente audiente et mandante et intelligente, dixit palam 
et alta voce, quod idem dominus rex pura mente, sponte, gratuite et ex certa scientia 
propter bonitatem et benemeritum dictorum civium Astensium concedebat, annuebat, con- 
firmabat et ratificabat eo modo et forma, quibus melius [fleri] et dictari posset, suam gra- 
tiam et bonam voluntatem dietis civibus presentibus et absentibus et communi de Ast. 
Quodque idem dominus rex eo modo et forma, quibus melius fieri et dictari posset, ad 
utilitatem et comodum dictorum civium et communis Astensis ex certa scientia laudabat, 
approbabat, ratificabat et emolgabat et de novo pura mente et intentione donabat dicto 
communi et civibus presentibus pro se et aliis et dicto communi recipienti omnia privilegia, 
immunitates et franchisias, donationes, concessiones et gracias, ususque et consuetudines 
et omnes contractus, que, quos et quas olim Romanorum reges et imperatores seu habentes 
bayliam ab ipsis dederunt, concesserunt, annuerunt, approbaverunt et ratificaverunt, fece- 
runt et contraxerunt eisdem civibus et communi seu cum eisdem vel aliis recipientibus et 
contrahentibus nomine dicti communis, et quibus et sicut hactenus dicti cives et cominune 
usi fuerunt in dicta civitate, burgiis et territorio et in villis de posse et districtu et iuris- 
dicione Astensi vel aliunde. Quodque etiam idem dominus rex modo et forma, quibus 
supra, ex certa scientia laudabat, approbabat, ratificabat et emolgabat et etiam de novo 
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dabat, donabat et concedebat dictis communi et civibus omnia iura, iurisdictionem et me- 
rum et mixtum imperium, terras, villas, homines et vasallos, fidelitates et homagia castru- 
rum, fortalicia omniaque Joca et terras, que, quos et quas dictum commune et cives tenue- 
runt, habuerunt, detinuerunt et exereuerunt, posiderunt vel quasi per se vel per alium, et 
prout et sicut dietum commune et homines visi fuerunt habere et tenere, detinere, exercere 
et posidere vel quasi per se vel per alium in dicta civitate Astensi et burgiis et territorio, 
villis, terris, castris et fortaliciis, hominibus vel vasallis, mero imperio et iurisdicionibus, 
ita et taliter, quod dictum commune et cives ab inde in antea pure et libere et absolute 
per se vel per alios utantur et fruantur, et uti et frui possint, ut veri domini. 


Ficker aus dem copialbuche der stadt Asti bl 4 im staatsarchive zu Wien. Die urk. endet 
mitten in der zeile am ende der ersten columme, die zweite columme ist abgerissen, begann aber mit 
einem gemiülde, so dass nichts zu iener urk. gehóriges mehr gefolgt zu sein scheint. 


1104. Heinrich VII bestátigt denen von Brescia ein eingerücktes privileg kaisey 
Heinrichs VI. Mailand 1311 ian. 22. 


Heinrieus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspecturis gratiam suam et omne bonum. Ex parte sa- 
pientum virorum consilii et communis civitatis Brixiensis, dilectorum nostrorum fidelium, 
nostro extitit culmini humiliter supplicatum, ut privilegium infrascriptum confirmare de 
benignitate regia dignaremur. Cuius privilegii tenor talis est: — In nomine etc.! — Nos 
igitur predictorum civium Brixiensium devotis supplicationibus favorabiliter inclinati, pre- 
fatum privilegium et omnia in eo contenta, prout rite et provide concessa sunt et tradita, 
probamus, ratificamus et presentis scripti patrocinio confirmamus. Nulli ergo omnium ho- 
minum liceat hanc nostre approbationis, ratificationis et confirmationis paginam infringere 
vel ei in aliquo contraire. Qaod qui facere presumpserit, premissam penam et indigna- 
tionem nostram se noverit incurrisse. 

Huius rei testes sunt: venerabilis Baldewinus Trevirensis archiepiscopus, Theobaldus 
Leodiensis, Aymonus Gebennensis episcopi ac Homo de Peretulo prepositus de Senalo, 
consiliarius noster, auditor palatii regalis. In cuius rei testimonium et evidentiam plenio- 
rem presens scriptum conscribi et nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Signum domini Heinrici Romanorum regis invictissimi. (M.) 

Datum Mediolani, xi. kalend. februarii, indictione ix., anno domini m.ccc.xi., regni 
vero nostri anno tertio. 

Ego frater Heinrieus Tridentinus episcopus, sacre impera aule cancellarius, vice 
domini Henrici Colonierisis archiepiscopi, saeri Romani imperii per Italiam archicancellarii 
recognovi. 


. Luigi Lodrini aus dem orig. auf der bibl. Quiriniana zu Brescia. Das wohlerhaltene maiestáts- 
siegel hüngt an blau und gelber seide. — Reg. Henr. nr. 361. — ! Folgt das privileg k. Hein- 
richs VI d.d. 1192 iuli 26, oben nr. 1063. 


1105. Heinrich VII belehnt den Friedrich della Scala mit Marano, Volargne und 
Ponton im Val Policella. Mailand 1311 feb. 11. 


Nos Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum noticiam 
volumus pervenire, quod accedens ad nostre maiestatis presenciam lascus notarius quon- 
dam lohannis iudicis de Codesco de Verona, procuratorio nomine nobilis viri Friderici nati 
quondam Picardi de Lascala de Verona, recognoscens procuratorio nomine predicti Fri- 
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derici feoda sua, videlicet castrum Marani, situm in valle Pulicella Veronensis dyocesis, 
eum omnibus iurisdictionibus, iuribus, honoribus, possessionibus, pertinenciis ac consuetu- 
dinibus suis, terras sive villas Clusarum cum Vollargnis, Pontonum cum portu suo, cum 
earum iurisdictionibus, theloneis, iuribus, possessionibus et pertinenciis suis, aquis aqua- 
rumque decursibus sitis in dicta valle Pulicella, a nobis et imperio tenere, nobis humiliter 
supplicavit, quatenus ipsum procuratorio nomine prefati Friderici de feodis huiusmodi in- 
vestire de benignitate regia dignaremur. Devotis igitur et instantivis ipsius precibus an- 
nuentes et disponentes unicuique tribuere, quod est suum, predictum Iascum procuratorio 
nomine prefati Friderici de iustis et antiquis feodis suis, que tenet et habere debet, inve- 
stivimus de regie plenitudine potestatis, salvo iure imperii et quorumlibet aliorum, recepto 
ab eodem Iasco nomine procuratorio predicti Friderici fidelitatis debite sacramento, harum 
testimonio litterarum sigilli robore signatarum. 

Datum Mediolani, iii. idus febr., anno domini millesimo trecentesimo undecimo, regni 
vero nostri anno tercio. 

P. lustinian Ladurner aus dem orig. im gráfich Khuen'schen archive auf schloss Gandeck im 
Eppan. Siegel abgerissen. . 


1106. Heinrich VII erklirt alle vebellen, und. insbesondere die von Oremona und 
Crema. aller. vom veiche erhaltenen gnaden, privilegien, regalien und lehen 
für verlustig. Mailand 1311 máürz 5. 

In eterni dei nomine, Amen. Per hoc presens publicum instrumentum cunctis appareat 
presentibus et futuris, quod serenissimus princeps dominus Henrichus dei gratia Romano- 
rum rex semper augustus revocavit, cassavit et annullavit et irritavit in totum ex causa 
ingratitudinis legiptime et iuste et propter maximas et indebitas offensas, comissas erghá 
eundem dominum regem et maiestatem ipsius et honorem totius imperii Romani, omnes 
gratias, indulgentias et honores et privilegia, reghalia et feuda, que per ipsum dominum 
regem seu predecessores suos hucusque date et concesse seu data et concessa fuerunt ali- 
quibus personis, civitatibus et communibus, que eidem domino regi et sue regie maiestati 
rebelles et inobedientes fuerunt facto, dicto, tractatu, ope, consilio, auxilio et favore; et 
specialiter et maxime omnes gratias, honores, privilegia, indulgentias et feuda, que per 
ipsum dominum regem seu eius predecessores concesse seu concessa fuerunt comunitatibus 
Cremone et Creme seu aliquibus personis singularibus dictarum communitatum et cuiusque 
earum. Et precepit idem dominus rex michi Leopardo notario suo, ut de predictis con- 
ficiam publicum instrumentum.- 

Actum est hoe Mediolani, in palatio veteri communis Mediolani, in quo ipse dominus 
rex moratur, in camera ipsius domini regis; presentibus venerabilibus patribus dominis 
Teobaldo episcopo Leodiense, Gerardo episcopo Basiliense et domino Galleranno fratre 
ipsius domini regis, testibus ad hec rogatis et vocatis; anno a nativitate domini millesimo 
trecentesimo undecimo, indictione nona, die quinta mensis martii, regni vero ipsius domini 
regis anuo tertio. 

Barbieri aus abschr. auf pergament im stadtarchive zu Parma; mitgetheilt von Odorici. 


1107. Heinrich VII leiht dem Friedrich della Scala ganz Val Policella mit dee 
hohen gerichtsbarkeit und. allen. veichsrechten als. pfandlehen. Vor Brescia 
1311 sept. 15. 


Heinricus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
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perii fidelibus presentes litteras inspecturis graciam suam et omne bonum. Levamus in 
cireuitu oculos nostros et attente conspicimus singulorum nobis et imperio obsequencium 
merita, et que ex rependio nostre largitatis in ipsis propagari possint ad alios exempla, et 
Ad illos munificencie nostre dexteram lubencius extendimus, quos et quorum predecessores 
maiora nobis et imperio impendisse effectu prosequente palpamus. Sane nobilis viri Fri- 
derici nati olim Piccardi de Lascala civis Veronensis, fidelis nostri dilecti, peticio conti- 
nebat, ut sibi et heredibus suis vallem Pullicelle Veronensis diocesis cum mero et mixto 
imperio et omnibus iurisdictionibus, iuribus, honoribus, bonis et utilitatibus quocumque 
modo nominentur ad nos et imperium spectantibus in eadem, in qua valle idem Fridericus 
& nobis et imperio tenet unum castrum et duas villulas iam in feudum, conferre in feudum 
de regali munificencia dignaremur. Nos igitur grata et fidelia predicti Friderici et ante- 
cessorum suorum obsequia, que impenderunt imperio et nobis, et eidem ipse et posteri sui, 
impendere poterunt in futurum, favorabiliter attendentes, devotis suis supplicacionibus in- 
clinati sibi et posteris suis predictam vallem cum predictis mero et mixto imperio ac iuris- 
dictione quacumque ac universis iuribus et pertinenciis suis ad eandem vallem spectantibus 
de speciali gracia ex regali munificencia in feudum damus,et donamus et tenore presen- 
cium duximus concedendum, ipsum investientes preseneialiter de eisdem, recepto ab eodem 
fidelitatis et homagii racione huiusmodi feudi debito sacramento, ac eidem indulgentes spe- 
cialiter, ut huiusmodi merum et mixtum imperium per se vel alium possit et valeat exer- 
cere. Hoc tamen adiecto, ut quandocumque eidem Friderico vel suis posteris a nobis vel 
nostris in imperio successoribus mille floreni dabuntur, dicta vallis cum suis pertinenciis, 
prout per presentes conceduntur in feudum, ad nos et imperium plenarie revertatur. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc paginam nostre concessionis et investiture infringere vel 
ei ausu temerario contraire. Quod si quis fecerit, penam centum marcharum argenti et in- 
dignacionis nostre offensam se noverit incursurum. In cuius rei testimonium presentes serihi 
et nostre maiestatis sigilli iussimus appensione muniri. 

Datum in castris ante Brixiam, xvii. kal. octobr., anno domini millesimo trecentesimo 
undecimo, regni vero nostri anno tercio. 

P. lustinian Ladurner aus dem orig. im grüfich Khuen'schen archive auf schloss Gandeck. 


Riegel abgerissen. — Vgl. nr. 1105. 


1108. Heinrich V II erklürt den ort Soncino für seine und des reiches kammer und 
frei von ieder andern gewalt, wogegen ihm der treueid geleistet wird. Soncino 
1311 oct. 3. 


In nomine domini. Amen. Anno eiusdem millesimo trecentesimo undecimo, indictione 
decima, die tertia mensis octobris, pontificatus domini Clementis pape quinti anno sexto, 
ac regni serenissimi principis domini Henrici dei gratia Romanorum regis semper augusti 
anno tertio. Per hoc presens publicum instrumentum cunctis appareat presentibus et fu- 
turis, quod serenissimus princeps dominus Henricus dei gratia Romanorum rex semper 
augustus suprascriptus recepit ad suam gratiam et benevolentiam castrum Sonzini cum 
eius districtu, in quo est plebatus Calsi, cum omnibus hominibus ibidem habitantibus, apli- 
cando et recipiendo ipsos in cameram suam et imperii, ita quod ad ipsum et cameram 
suam et imperii a modo immediate pertineant, et quod non teneantur in aliquo alicui alteri 
cotnmuni vel universitati aut singulari persone ratione dominii vel quasi vel alicuius sub- 
iectionis vel submissionis temporalis, preter quam ipsi domino regi et successoribus eius 
in regno et imperio Romanorum. Et in signum submissionis et dominii supradicti discretus 


798 NACHTR. — HEINRICH VIL 1311 OCT. 3. 


vir dominus Girardus, qui dicitar Magata de Andrachis, sindicus et procurator universi- 
tatis et hominum predictorum locorum procuratorio nomine pro ipsis de voluntate et ex- 
presso mandato ascendit, et consensu hominum dicte universitatis ibidem in concione pu- 
blica ad sonum campane et vocem preconis more solito congregata, ipso rege cum prelatis, 
principibus et aliis suis proceribus presente, in animas ipsorum fecit et recognovit homa- 
gium et fidelitatem eidem domino regi, et iuramentum fidelitatis eidem domino regi pre- 
stitit, iuravit et promisit in omnibus et singulis capitulis forme fidelitatis nove et veteris, 
pro ut hec et alia in quodam publico instrumento manu mei Bernardo de Mercato, camere 
dicti domini regis notarii infrascripti confecto plenius continetur. Et ipsum dominum regem 
recognovit idem procurator nomine quo supra suum et locorum predictorum ac universitatis 
ipsorum suum verum, legiptimum et naturalem dominum et precipuum ante omnes. 

Actum Sonzini in palatio dicti domini regis. 

Ibi testes fuerunt vocati ad hoc specialiter et rogati: dominus Baldoynus archiepis- 
copus Treverensis, Cressonus Crivellus, Franciscus de Garbagnate, Lodovicus Crivellus 
de Mediolano, Albertinus Catusius de Papia, et plures alii. 

Ego Bernardus de Mercato de Ianua Belicensis diocesis, sacrosancte Romane ecclesie 
ac sacri imperii auctoritate publicas notarius, hiis omnibus presens fui et rogatus hane 
cartam scripsi et tradidi. 

Cereda aus absehr. von 1397 apr. 27 im archive zu Cremona, C, Soneini, B. 16. — Vgl. die - 
beurkundung des treueides von Soncino d.d. 1311 mai 3 bei Dónniges Acta Henr. VIL 2, 146. 


1109, Heinrich VIIbeauftragt genannte hofrichter, gegen die stüdte Lucca, Siena, 
Parma, Reggio ugd. genannte Parmenser wegen vebellion und anderer ver- 
brechen summarisch zu untersuchen. Bei Genua 1311 dec. 29. 


In dei nomine. Amen. Serenissimus princeps dominus Henricus dei gratia Romano- 
rum rex semper augustus commisit dominis Andree Calandrini de Roma et Palmerio de 
Altovitis de Florentia iudicibus suis, presentibus et reverenter acceptantibus, nolens con- 
spirationes, confederationes et seditiones, castrorum invasiones et occupationes, rebelliones 
et alia enormia contra ipsius regiam maiestatem et Romanum imperium et fideles eiusdem 
inita, commissa et attentata per communia et homines civitatum Luce et Senarum de 
Tuscia, Parme et Reggii de Lombardia, Ghibertum de Corrigia vassallum nostrum et im- 
perii, Iohannem Chiricum et Opezinum de Anzola cives Parmenses, et alias civitates et 
communitates de Tuscia dissimulare ac inulta dimittere, ac mandavit eisdem iudicibus vive 
vocis oraculo, quod contra predicta communia civitatum et communitates et homines earum 
'et dictas speciales personas superius nominatas de predictis et super predictis sceleribus 
et delictis ac aliis quibuseumque, que per ipsa communia et communitates et homines ea- 
rundem et speciales prefatos commissa sunt et fore dicuntur, inquirant atque procedant 
summarie sine strepitu et figura iudicii et omni iuris sollempnitate obmissa; quibus iudici- 
bus et cuilibet eorum in solidum in premissis et circa ea idem dominus rex auctoritate 
regia et ex certa scientia, pro ut ipsis et cuilibet eorum videbitur, procedendi concessit 
plenariam potestatem, non obstante aliqua lege in contrarium loquente; precipiens michi 
Leopardo notario, ut de premissis faciam publicum instrumentum. 

Actum est hoc in domo domini Bernabossis de Auria, posita in contrata sancti Thome 
extra et prope Ianuam, in qua idem dominus rex moratur; presentibus dominis Baxiano 
de Guariis, Iohanne lacobi de Roma, Sancto de Riparolo iudicibus dicti domini regis, 
Guidone archipresbitero Aretino et Bernardo de Mercato notario, testibus ad hec rogatis 


NACHTR,. — HEINRICH VII. 1311 DEC. 28. 199 


et vocatis; millesimo trecentesimo duodecimo, indictione decima, die vigesimanona mensis 
decembris, ac regni ipsius domini regis anno tertio. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C, Friderici imperatoris, G. 6. —— Vgl. den urtheilsspruch 
des künigs d.d. 1312 apr. 11, Monum. Germaniae hist. 4, 524. 


1110. Heinrich V II bestütigt als kaiser dem Friedrich della Scala die eingerückte, 
von ihm als künig ausgestellte belehnungsurkunde über Val Policella. Pisa 
1313 mai 31. 


Henricus septimus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus. 
Dilecto fideli suo, Friderico nato quondam Picardi de Lascala militi, Veronensi civi, gra- 
tiam suam et omne bonum. Exhibita nobis tua peticio continebat, quod nos olim in regem 
Romanorum assumpti, antequam dyadema susciperemus imperii, tibi feodorum tuorum 
investituram concessimus per nostras litteras tenorem huiusmodi continentes: — Heinricus 
etc, ! -— Nos Henricus predictis tuis precibus inclinati investituram huiusmodi, prout in 
predictis nostris litteris continetur, ratam et gratam habere tenore presentium confirma- 
mus et presentis scripti patrocinio comunimus. Nulli ergo omnino hominum liceat hanc 
paginam nostre confirmationis infringere vel ei ausu temerario contraire. 5i quis autem 
hoe attemptare presumpserit, indignationem nostram et penam [centum marcarum] puri 
auri, [fisco] nostro et pro rebus pallacii [nostri]? solvendarum, se noverit incursurum, 

Huius autem rei testes sunt: venerabiles Oddo archiepiscopus Pisanus et Nicolaus 
episcopus Butrintfinus?, Amadeus Sabaudie] comes, princeps, affinis noster carissimus, 
Hugo comes de Buheke, Coradinus marchio Malaspine, et Gaddus de [Gambacurta]^, 
Thomas de Septemfontibus et Symon Phylippi de Realibus de Pistorio milites et quam 
plures alii fide digni. ; 

Signum domini Henrici septimi Romanorum imperatoris invictissimi. 
[In cuius rei testimonium presentes scribi] et maiestatis nostre sigillo iussimus comuniri. 

Datum Pisis, pridie kalendas iunii, indiction[e decima], anno domini millesimo tre- 
centesimo decimo tertio, regni nostri anno quinto, imperii vero primo. 

P. Iustinian Ladurner aus sehr sorgfAltig geschriebener abschr. im archive des ehemaligen land- 
gerichts Carneid bei Bozen. — ! Folgt die urk. nr. 1107. — ? pro dimidia fisco nostro et pro re- 
liqua parte damnum passis? — ? Nach linge der lücke der mir vorliegenden abschr. kónnte noch 
ein zeuge ausgefallen sein; aber nach der fassung scheint kein bischof mehr gefolgt zu sein, wüh 


rend ein weiterer weltlicher fürst durch das folgende princeps ausgeschlossen, auch damals beim kaiser 
nicht nachweisbar ist, — * Erg&ünzt nach der zeugenschaft apr. 260, Dünniges Acta Henr. 2, 202. 


H1. Friedrich (III) bevollmichtigt seine genannten, zur entgegennahme des 
treuschwura in. die Lombardei gesandten boten, dortigen stünden die bestü- 
tigung ihrer privilegien durch den künig zuzusichern. Schaffhausen 1322 
iuni 18. 

Fridericus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Ad universorum sacri Ro- 
mani imperii fidelium notitiam publicam volumus pervenire, quod cum nos nobiles viros 
Rodulfum de Heiben consanguineum nostrum, et lohannem de Turi dominum Castilionis in 
Valixio, et honorabilem virum magistrum Hermannum de Scochka,. secretarios et familiares 
nostros dilectos, nostros procuratores in solidum constituimus et nuncios speciales ad exi- 
gendunr, petendum et recipiendum nostro et sacri Romani imperii nomine ab universis ci- 
vitatibus, castris, villis, burgis et a rectoribus, communitatibus et hominibus in Lombardie 
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partibus constitatis et Romano subiectis imperio, nee non a baronibus, aliis: nobilibus, 
vassallis et feodatariis et fidelibus partium earundem, recognitionem et fidelitatis debitum 
sacramentum, eisdem nunciis nostris hane potestatem duximus concedendum, ut prout op- 
portunum fuerit, eum dictis civitatibus, castris, villis et burgis, ac nobilibus et fidelibus 
prefatis tractare valeant de confirmandis ipsis per nos ipsorum privilegiis et gratiis a do- 
minis imperatoribus et regibus Romanorum predecessoribus nostris rite et rationabiliter 
concessis, ipsaque promittere per nos etiam confirmare; ratum et gratum habituri, quid- 
quid per eosdem vel duos ex ipsis in hae parte actum fuerit in premissis; permittentes 
nostras regales litteras eisdem concedere iuxta tractatus super huiusmodi confirmationibus 
habitos, et nostro regali sigillo communire. In quorum omnium testimonium dictis nostris 
procuratoribus has nostras litteras scribi et nostri sigilli munimine iussimus communiri. 

Data in Scaffusa, xiii. kalendas iulii, anno domini millesimo trecentesimo vigesimo 
secundo, regni vero nostri anno octavo. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Cremone, C. 79. — Eingerückt in die oben nr. 1026 
abgedruckte bezügliche zusicherung der boten für Cremona d.d. 1322 sept. 23. 


1112. Ludwig IV verleiht den rómischen bürgern Stephan und lacob Sciarra 
und. Tordan und Peter. Colonna die gewalt, richter und notare zu creiren, 
uneheliche zu legitimiren und münzen zu schlagen. Regensburg 1315 nov. 30. 


Ludovicus dei gracia Romanorum rex semper augüstus. Dilectis sibi Stephano et 
lacobo dicto Sciarre fratribus ac lardano et Petro filiis quondam Agripti de Columpna 
nepotibus eorum, nobilibus civibus suis Romanis, gratiam et omne bonum. Illos tenemur 
favore prosequi gratie specialis, quos hactenus Romano imperio et dive recordacionis im- 
peratoribus et regibus Romanis nostris predecessoribus obsequiales reperimus et devotos, 
quosque nobis et imperio sumpta de preteritis probabili coniectura in antea digne speramus 
placide servitutis obsequia impensuros. Quapropter exigentibus vestris meritis iudicatus 
ordinarii et publici notariatus officia ac omnia alia ad hee pertinentia cum execucione de- 
bita illis, quos ad hoc ydoneos inveneritis, concedendi, necnon quoscunque illegitime natos 
legittimandi ae abiles ad omnes actus legittimos faciendi omnemque defectum, maculam 
vel infamiam contractam ex illegittimate huiusmodi abolendi, vobis et vestrum cuilibet ae 
singulis masculis ex vobis de legittimo matrimonio descendentibus, et insuper cudendi seu 
cudi faciendi monetam auream, argenteam et eream cuiuscumque cangii vel impressionis 
in terris et castris ac locis vestris sine contradiccione cuiusquam plenam et liberam de 
speciali gracia tenore presencium concedimus potestatem. In quorum evidenciam et per- 
petuam firmitatem presens scriptum seu litteras fieri et nostri imperialis sigilli iussimus 
appensione muniri. 

Datum Ratispone, pridie kal. decembris, anno domini m.ccc. "quinto, regni nostri 
anno secundo. 


Ficker aus der bestütigungsurk. k. Friedrichs III d. d. Rom 1452 apr. 23 im reichsregistratur- 
buche P. bl. 35 im staatsarehive zu. Wien. — Reg. Lud. nr. 165. 


1113. Ludwig IV. belehnt den Friedrich della Scala mit dem Val Policella und 
verleiht ihm den. ausschliesslichen. qerichtsstand am kaiserlichen hofe und 
andere angegebene rechte. München 1322 iai J. 

Ludowicus dei gracia Romanorum rex semper augustus. Universis saeri Romani im- 
perii fidelibus presentes litteras inspeeturis graciam suam et omne bonum. Nichil potest 
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esse decentius, nec radio clariore imperialis clemencia elucescit, quam quod fideles suos 
circa se ipsam colligit, aggregat et fovet, ita quod a capite in membris decurrat gracia 
dignitatum, et digna dignis respondeant premia meritorum. Quia igitur maiore honore cu- 
mulare intendimus, quos nostro favore digniores iudicamus, nobilem virum Fridericum na- 
tum olym Picardi de Lascala, civem Veronensem, fidelem nostrum dilectam, universis 
imperii fidelibus exemplum proponimus, cuius fidem sinceram, cuius constanciam invictri- 
cem, cuius Jabores immensos, cuius opera et servicia magnifica in omni necessitate imperii 
et nostra sempiterna fide oculata perspeximus; cui non immerito huius donum gracie, quod 
in sequentibus declaratur, ex nostre magnificencie liberalitate concedimus. Attendentes 
igitur favorabiliter puram fidem, sinceram devotionem, graciosa servicia, que et quas pre- 
fatus nobilis vir Fridericus de Lascala et sui antecessores erga nos et imperium semper 
habuerunt, ac in omni necessitate imperii fideles ac constantes prestiterunt, ac idem ipse 
et heredes sui habere poterunt in futurum, dignum decernimus preclara servicia sua et 
suorum palma digne retribucionis decorare et graciam gracie et benignitatem benignitati 
adiicere in eundem. Quapropter noverit omnium fidelium imperii tam presencium, quam 
faturorum industria, quod nos iuxta regalem munificenciam Friderico memorato et suis 
heredibus utriusque sexus, ita tamen quod deficientibus masculis femine succedere possint, 
vallem Pulicellam, Veronensis dyocesis, cum mero et mixto imperio et omnibus iuribus, 
honoribus, bonis, iurisdictionibus, utilitatibus et pertinenciis suis, cultis et incultis, monti- 
bus, planis, viis, inviis, pratis, silvis, pascuis, vineis, venacionibus, aquis, decursibus, pis- 
cationibus, portuis, passagiis, theloneis, ripaticis, vadis molendinorum et ceteris utilitatibus, 
qualitercumque nominari vel scribi possent, ad nos et imperium spectantibus in eadem; 
etiam de omnibus hiis, que ab imperio dinoscitur tenuisse infra termina olym posita inter 
territorium comunis Veronensis et dicte vallis per dictum comune Verone et dominum 
Fridericum usque ad territorium Tridentinum, prout per comune Verone detentum fuit an- 
tiquitus et possessum; in qua valle idem Fridericus a nobis et imperio tenet unum castrum 
et duas villulas iam in feudum de regali munificencia et gracia speciali: in feodum damus 
et tenore presencium concedimus et donamus, investientes ipsum presentibus de eisdem, 
recepto huiusmodi feodi racione sacramento debito ab eodem. Hanc igitur nostram graciam 
augmentantes et predicte investiture a nobis facte robur et firmitatem inserentes, memo- 
ratum Fridericum fidelem nostrum in possessionem dicte vallis intrare decernimus et ma- 
nere. Et si aliquis prefate nostre gracie et concessioni contraire presumpserit, quominus 
predictus Fridericus in possessione diete vallis valeat libere permanere, omnes duces, prin- 
cipes, marchiones, comites, barones, vicarios, rectores civitatum et locorum, comunitates 
et comprovinciales personas, nobis et imperio subiectos, hortamur attente, nihilominus 
eisdem astricte sub fidelitatis debito mandantes, quatenus predictum Fridericum predictam 
vallem intrare et possidere atque viriliter manutenere adiuvent. Ac eidem benigne con- 
ferimus, ut huiusmodi merum et mixtum imperium possit et valeat per se vel alium exer- 
cere. Conferentes eidem et heredibus suis ex uberiori largicione, quod a sentenciis, tam 
personalibus quam realibus, per eos latis in dicta valle sive per suum officialem, quali- 
cumque nomine nuncupetur, ne quis ad aliquem vicariunr vel officialem nostrum et imperii 
per cuiusvis tenoris litteras constitutum, non facientes de presentibus mentionem, nisi co- 
ram imperialis maiestate ubicumque fuerit, se valeat appellare. Volentes igitur sibi et suis 
heredibus huius nostre liberalitatis graciam ampliare, indulgemus, quod nullus ipsum aut 
dictos heredes super iuribus et iurisdictionibus supradictis in causam trahere, citare vel 


convenire quacumque auctoritate coram quocunque vicario, iudice aut officiali alio, nisi 
Bóhmer Acta imp. 51 
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solum in imperiali aula valeat quoquomodo. Corroborantes ex certa sciencia ac auctoritate 
regia confirmantes omnes empeiones et acquisiciones per eum et antecessores suos factas 
et acquisitas, ac per ipsum suosque heredes fiendas in futürum et acquirendas in valle pre- 
nominata vel alibi. Statuentes regia auctoritate et lege perpetuo valitura decernentes, quod 
bona et possessiones per eum et antecessores suos empta, emptas, acquisita et acquisitas, 
seu que de cetero per eum aut heredes suos ementur et acquirentur, prescripcione aliqua 
temporis non amitantur, legibus vel consuetudinibus non obstantibus quibuscumque. Et 
quia regalis dignitas tante clemencie esse dignoscitur, quod merita fidelium suorum atque 
servitia digna retribucione munerare consuevit, ideoque de gracia speciali sibi et suis he- 
redibus indulgemus atque remittimus, quod investituram feodorum suorum a nobis vel suc- 
cessoribus nostris petere teneantur existentibus solummodo in provincia Lombardie; si 
vero dictam investituram non peterent nobis vel successoribus nostris conmorantibus extra 
provinciam Lombardie, quod propter hoe non cadant a iure feodorum suorum; quam in- 
vestituram petere possint per se vel legitimum procuratorem. Confirmantes de plenitudine 
regie potestatis ac ex certa sciencia terminacionem factam inter territorium comunis Ve- 
ronensis et ipsius comunis sindieum ex una parte et ipsum Fridericum et territorium dicte 
vallis ex altera, salvo iure imperii; privilegiis et concessionibus quibuscumque factis per 
dive memorie imperatores aut reges Romanorum, predecessores nostros, comiti olym saneti 
Bonifacii et . .. de Turisendis de Ursanigo et quibusvis aliis rebellibus nostris et imperii 
non obstantibus quoquomodo. Cuncta etenim bona mobilia et immobilia ipsius Friderici 
suorumque heredum sub nostra et imperii proteecione recipimus, Nulli ergo omnino homi- 
num liceat hane paginam nostre donacionis, concessionis et constitucionis infringere vel ei 
ausu temerario contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, indignacionem nos- 
tram et penam mille marcarum aurearum, pro medietate fisco nostro et pro reliqua me- 
dietate passo iniuriam solvendarum, se noverit incursurum. In cuius rei testimonium pre- 
sentes litteras conscribi et nostre maiestatis sigillo iussimus communiri. 

Datum Monaci, in die invencionis sancte crucis, anno domini millesimo trecentesimo 
vicesimo secundo, regni vero nostri anno octavo. 

P. lustinian Ladurner aus dem orig. im grüfich Khuen'schen archive auf schloss Gandeck. 
Biegel abgerissen. 


1114. Ludwig IV bestütigt, dass der ort Soncino unmittelbar. zu seiner und des 
reicha kammer. gehóre und keiner andern gewalt unterworfen sei. Soncino 
1327 aug. 20. . 


Ludovicus dei gratia Romanorum rex semper augustus. Universis sacri Romani im- 
perii fidelibus, presentes litteras inspecturis, gratiam suam et omne bonum. Quoties nos- 
trorum et sacri Romani imperii fidelium commoditatibus per gratias, emunitates et per 
singula opportuna consulimus, toties bonum nostrum et predicti Romani imperii procuramus, 
nec non statum et honorem nostrum, qui in augendo ipsum imperium consistit, angemus 'et 
evidentius amplificamus. Accedentes igitur ad serenitatis nostre presentiam fideles nostri 
et sacri Romani imperii, homines castri Sunzini, nobis plenissima fide et sufficientius de- 
monstrarunt, quod predictum castrum Sunzini, eius distrietus, in quo situs est plebatus 
Calsi, cum universis hominibus ibidem habitantibus immediate ad cameram nostram et 
sacri Romani imperii pertinent et quod nulli alteri communi vel universitati aut singulari 
persone, preterquam nobis, ipsi Romano imperio, nostrisque successoribus Romanis prin- 
cipibus, non sunt aliqualiter subditi aut subiecti, humiliter supplicantes, quatinus de solita 
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nostra clementia ipsis easdem gratias, emunitates confirmare, nec non de novo dignaremur 
concedere et conferre. Nos vero eorum petitionibus favorabiliter annuere eapientes ac ipsis 
omnia iura et emunitates, libertates et gratias, que et quas antiquitus possiderunt et ha- 
buerunt, presentibus confirmantes, predictum castrum, eius districtum cum plebatu Calsi, 
nec non universos homines ibidem habitantes in nostram et sacri Romani imperii gratiam, 
protectionem et benevolentiam recipimus specialem, decernentes ac volentes ipsos imme- 
diate ad nostram et sacri Romani imperii cameram ordinatius pertinere, sic quod nulli 
alteri communi vel universitati aut singulari persone ratione dominii vel quasi vel alicuius 
'subiectionis vel submissionis, preterquam nobis nostrisque successoribus in Romano im- 
perio, subditi esse debent vel subiecti quoquomodo, recepto ab eis fidelitatis, quam semper 
nobis et imperio servare tenentur, debito sacramento. Nulli ergo hominum, cuiuscumque 
conditionis seu status persona existat, ecclesiastica seu secularis, alta vel humilis, nec 
commune aut universitas quecumque, audeat hanc nostre concessionis gratiam infringere 
vel ei in ausu aliquo temerario contraire. Quod qui facere presumpserint, nostram indigna- 
tionem regiam et penam centum librarum auri, quarum medietas fisco nostro, alia vero 
medietas ipsis passis iniuriam irremissibiliter persolvatur, se noverint sanctione presentium 
procu] dubio incurrisse. In euius rei testimonium presentes conscribi et sigillo maiestatis 
regie iussimus communiri. 

Datum in Sunzino, xx. die mensis augusti, anno doniini millesimo trecentesimo vige- 
simo septimo, regni vero nostri anno tertio decimo. 


Cereda aus abschr. von 1397 apr. 27 im archive zu Cremona, C. Soncini, B. 16. — Vgl. 
nr. 1108. 


1116. Ludwig IV zeigt dem vicar und der gemeinde von Cremona an, dass er die 
stadt dem schutze des cardinallegaten Iohann und des Azo Visconti, veicha- 
vicar von Mailand, empfoMen habe. Pisa 1329 ian. 26. 


Ludovicus dei gratia Romanorum imperatdr semper augustus. Borratio de Ganga- 
landi vicario, sapientibus et communi Cremone, suis et imperii fidelibus dilectis, gratiam 
suam et omne bonum. Civitatem nostram Cremone paterno tractantes affectu, ipsiusque 
civitatis degentium incolarum statum proficuum et augmentum sincero zelantes aspectu, 
seriose et ex corde commisimus dilectis nostris et imperii fidelibus, Iohanni cardinali legato 
de latere et Azoni de Vicecomitibus, vicario nostro Mediolanensi, ut civitatem prefatam 
Cremone ipsiusque cives et incolas tanquam peculiarem imperii et filios devotissimos sic 
recomissos haberent, sic in vestris defensione et custodia et preservatione a noxiis emu- 
lorum diligenter et sollicite se haberent omni studio et favore et armatorum auxilio oppor- 
tuno, quod civitas eadem sub nostro et imperii nomine gubernetar et defensetur et ad 
vestrum statum et commodum sollieitis studiis continue intendatur; fidelitatem vestram 
harum serie monendo et ortando, ut quoties casus incumbat et opus fuerit, eosdem legatum 
et vicarium cum omni eorum potentia et exfortio nostro nomine fiducialiter requiratis, ha- 
bentes ad cértum, quod vobis et statui vestro assistent et favebunt subsidiis opportunis. 

Datum Pisis, die vigesimo sexto ianuarii, duodecime indictionis, regni nostri anno 
quintodecimo, imperii vero secundo. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Cremone, D. 13. — Vgl. nr. 1118. 


1116, Ludwig IV ersucht den Ponzinus de Ponzonibus, auf den schutz der stadt 
51* 
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Cremona und die niederhaltung der ungetreuen bedacht zu sein. Pisa 1329 
ian. 26. 


Ludovicus dei gratia Romanorum imperator semper augustus. Nobili viro Ponzino 
de Ponzonibus militi Cremonensi, suo et imperii fideli dilecto, gratiam suam et omne bo- 
num. Tuis operum actionibus in nostro et imperii gremio ab experto notatis, quibus apud 
nos et Romanum imperium splendere dignosceris, laudabili etiam testimonio Borratii vicarii 
nostri, tue fidelitati scribere angimur et movemur. Sane sicut actenus tua solers consue- 
tado retinuit, in defensionem et statum civitatis nostre Cremone et emulorum et infidelium 
depressionem sinceram devotionem tuam requirimus et ortamur, sic quod civitas ipsa sub. 
nomine et efficaci vocabulo nostro et imperii tua industria tuaque solicitudine et prudentia 
defendatur et preservetur, et ad e& ferventius animeris; in hoc etiam, ut communitati scri- 
bimus, participando et consulendo, prout videris expedire, cum dilectis nostris Iohanne 
legato et Azone de Vicecomitibus Mediolanensi vicario, quibus seriose commisimus, que 
expediunt. 

Datum Pisis, die vigesimo sexto ianuarii, duodecime indictionis, regni nostri anno 
quintodecimo, imperii vero secundo. 

Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Cremone, D. 38. — Vgl. vorher nr. 1115 und unten 
nr. 1117. 


1117. Ludwig IV verleiht denen von Cremona wegen der beim zuge gegen Mailand 
geleisteten. dienate alle vechte des reicha am flusse Oglio innerhalb ihres qe- 
biete und an Guastalla und Luzzara. unter cassirung. aller entgegenstehen- 
den verleihungen. Pavia 1329 iuni 21. 


Ludovicus dei gratia Romanorum imperator semper augustus, Quoniam imperialis 
maiestas semper extitit liberalis suis fidelibus et devotis, considerantes fidelitatem et de- 
votionem, quam erga nos et nostros antecessores ac sacrum Romanum imperium Cremo- 
nenses hactenus habuerunt, et servitia et honores, que ab ipsis nostri antecessores anti- 
quitus ac nos de presenti recepimus, et specialiter venientibus nobis de Tuscia in anno 
domini millesimo trecentesimo vigesimo nono, mense aprilis, ad capiendum dominium civi- 
tatis Mediolani in nostro adventu nos honorifice receperant, Padum transeundo, in civitate 
eorum reverenter et obedienter suscipiendo, et ulterius per Adduam ac alios passus eis 
passibiles solicite deducendo, nobiscum semper comitantibus nobili viro Ponzino de Pon- 
zonibus milite, consiliario et familiari nostro fideli dilecto, ac aliis pluribus nobilibus dicte 
civitatis Cremone de consensu et mandato ipsius civitatis, et ut merentibus merita tribua- 
mus, nostro proprio motu et ex certa scientia de gratia speciali dictis Cremonensibus et 
comuni Cremone omne ius et iurisdictionem, quod et quam habemus ac retro principés 
habuerunt in flumine Ollii et in rivis ab utraque parte dicti fluminis, damus et concedimus 
in privilegium pleno iure, quatenus extenditur territorium Cremonense. Ita quod etiam 
dicto comuni et dictis nostris fidelibus de Cremona liceat dictam aquam Ollii per eorum 
territorium et districtum, ad quascumque partes voluerint, in eorum territorium derivare 
et etiam per alienum districtum et territorium, si opportunitas se obtulerit, in dictum terri- 
torium Cremone; in quo casu dictum territorium alienum in ea parte comuni et iurisdic- 
tioni Cremone subicimus. Non obstante lege aliqua et maxime illa, que lite pendente pro- 
hibet supplicare principi; concessiones et data factas et facta de dicto flumine Ollii et ripis 
eius aliquibus personis specialibus, collegio vel universitati, et specialiter comuni et homi- 
nibus de Brixia vel dicto comuni Brixie vel alii persone eorum nomine per Henricum olim 
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imperatorem predecessorem nostrum et alios predecessores nostros cassantes et auctoritate 
presentis privilegii penitus irritantes. Concedentes insuper Cremonensibus antedictis et eorum 
comuni rationibus antedictis omae ius et iurisdictionem, quod et quam habemus ac nostr; 
antecessores pleno iure hactenus habuerunt in castris seu locis Vastalle et Luzarie et 
eorum et cuiuslibet eorum territoriis, pertinentiis et districtibus, ita et taliter, quod dictis 
Cremonensibus et eorum comuni liceat dictis locis et castris ac eorum et cuiuslibet eorum 
territoriis uti, frui, ut ipsi et eorum antecessores hactenus consueverunt; non obstantibus 
aliquibus concessionibus seu datis factis vel concessis per nos vel per prefatum Henricum 
imperatorem predecessorem nostrum seu per alios nostros predecessores in aliquas per- 
sonas, collegia vel universitates, et specialiter in Gubertum olim de Corrigia de Parma, 
eiusque heredes et successores, et Raynaldum quondam dictum Passerinum de Bonacolsis 
de Mantua et eius heredes et successores; non obstantibus aliquibus datis et concessio- 
nibus etiam factis in predictos Gubertum et Passerinum aliquo tempore per Cremonenses 
seu commune Cremone; quas omnes concessiones et data auetoritate presentis privilegii 
cassamus, irritamus et nullius momenti esse decernimus. Statuentes et imperiali edicto 
sanctientes, ut neque archiepiscopus aliquis, neque episcopus, neque dux, neque marchio, 
neque comes, neque capitaneus, neque valvassor, neque rector aliquis aut potestas aliqua, 
neque consules aliqui, neque civitas aliqua aut comune civitatis aliquod, aut aliqua denique 
persona parva vel magna, secularis vel ecclesiastica, huic nostro privilegio obviare aut 
aliquo temeritatis ausu presumat eum infringere, aut sepe dictos Cremonenses et eorum 
comune in omnibus, que dicta sunt, aliquo lesionis modo perturbare aut molestare attemptet. 
Quod qui fecerit, indignationem nostram et penam sexaginta librarum auri puri se noverit 
incursurum, medietatem camere nostre et reliquam medietatem passis iniuriam persolven- 
dam. Huius autem nostre serenitatis privilegium gratiosum obtinere volumus et valere 
nulla lege nulloque privilegio per nostros predecessores concessis obstantibus ullo modo, 
nec etiam ullis verbis derogatoriis, lege aliqua vel privilegio aliquo, positis vel insertis, 
etiam si de ipsis lege, privilegio atque verbis mentionem vel appositionem opporteret in 
hoc fieri specialem; nec etiam ullo huic nostre pagine obstaculo inferrendo, eo quod scrip- 
tura purpurea non sit scripta, nec cocti muricis et triti conchilii ardore signata, nec que- 
storis sacri palatii annotatione vallata, aut aliqua alia solempnitas sit ommissa ; quia pre- 
sens privilegium ac singula in eo quomodolibet comprehensa ex certa scientia sic scribi 
voluimus, ut sunt scripta. In cuius rei testimonium presentes conscribi ac nostre maiestatis 
sigillo et signo consueto iussimus communiri. | (M.) 

Datum et actum in civitate Papie, vigesimo primo die mensis iunii, sub anno domini 
millesimo trecentesimo vigesimo nono, indictione duodecima, regni nostri anno quinto- 
decimo, imperii vero secundo. 

Presentibus Iacobo de Spanhay Novariensi episcopo, fratre Gualterio Papiensi epis- 
copo, Friderico burgravio de Nuremberg, Ludovico duce de Tech, Friderico eomite de 
Ottingen, Andrea de Brunech!, Anfieono Spinola Ianuensi, consiliariis et secretariis nos- 
tris dilectis, et Vanni de Suxinana de Ubaldinis, Ramengo de Casate de Mediolano et 
Castellino de Becharia de Papia, testibus ad hoc rogatis et specialiter convocatis. 

Ego frater 'Hanricus sacre theologie doctor, fungens officio domini serenissimi im- 
peratoris cancellarii, vice domini archiepiscopi Coloniensis archicancellarü per Italiam 
recognovi. 

Cereda aus dem orig. im archive zu Cremona, C. Ollii et Navigii, A. 80. Die goldene bulle 
bángt an roth und gelber seide, obwohl dieselbe in der urk. nicht angezeigt ist; dagegen heisst es 
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in einer sonst gleichlautenden abschrift derselben, ebenda A. 79: [m cuius rei testimoniwm presens 
privilegium conscribi iussimus et nostra. bulla aurea ac nostro. imperiali signo mandavimus commu- 
niri. — Vgl. oben nr. 728. — ' Abschr. Birmech, Brauneck. 


1118. Ludwig IV bestütigt denen von Cremona eine reihe auszugsweise eingerückter 
privilegien von Heinrich V, Friedrich I, Heinrich VI und Friedrich II un- 
geachtet der cassirung. derselben durch die sentenzen kaiser Heinrichs V II, 
indem er sie unter vernichtung dieser sentenzen (n alle frühern rechte wieder- 
einsetzt. Pavia 1329 iuni 21. 


Ludovieus dei gratia Romanorum imperator semper augustus. Decet imperatoriam 
celsitudinem investigare cura vigili cirea honores et commoda subditorum; ad eos tamen 
liberalitatis sue uberiorem munificentiam consuevit et decet ostendere, quos pre aliis pu- 
rioris fidei ac ferventioris devotionis constantia sibi propensius et intensius reddidit com- 
mendatos. Sane inter ceteros nostros fideles imperii manifeste cognovimus civitatem Cre- 
mone et cives ipsius civitatis propter eorum virtutes et merita diversis et variis privilegiis 
a multis nostris retro predecessoribus esse dotatos ; in quibus privilegiis expressius vidimus 
contineri omnia infrascripta: — Primo in privilegio imperatoris Henrici qualiter renovavit 
et confirmavit ete. ! — et specialiter confirmavit et renovavit ipsis privilegia Creme, Insule 
Fulcherii et terrarum ripe Addue. — Et in alio insuper privilegio prefati imperatoris Fri- 
derici, qualiter ipse imperator Fridericus predicta omnia privilegia predecessorum suorum, 
et specialiter imperatoris Friderici avi sui et imperatoris Henrici patris eius predictorum, 
et sua similiter, et tam universa quam singula, que continentur in eis, de certa scientia et 
speciali gratia Hominibono venerabili Cremonensi episcopo nomine dicti communis Cremone 
concessit et stabilitate perpetua confirmavit. — Quapropter considerantes ipsorum Cre- 
monensium, fidelium nostrorum, veram et rectam constantiam ac etiam eorum fidei puri- 
tatem, quam semper sacro imperio et etiam nobis ad imperium procedentibus demonstra- 
runt ac semper continueque demonstrant, ad nos solos suos affectus et effectus totis viribus 
erigentes, disposuimus nostra clementia eorum honores et iura, exigentibus suis meritis, 
seriptis presentibus roborare ac etiam ampliare, nec non nova concessione dotare. Noverit 
igitur universorum fidelium imperii tam presens etas, quam successura posteritas, quod 
nos nostra liberalitate ac proprio nostro motu eis, quia in fide constantibus, et communi 
eorum predicta omnia et singula privilegia predecessorum nostrorum et omnia alia iura et 
privilegia .per eosdem nostros antecessores seu alios quoscumque Lombardorum reges eis 
concessa, nec non iurisdietiones, honores et usantias, sicut hactenus possiderunt vel quasi, 
seu ius competit possidendi vel quasi, ex certa scientia concedimus, damus et stabilitate 
perpetua confirmamus ac innovamus et de novo concedimus, ita quod roboris perpetuo 
obtineat firmitatem, etiam si propter vetustatem vel aliam causam ipsa privilegia, conces- 
siones et iura propriis sigillis seu propria bulla careant; non obstante aliqua cassatione, 
que facta esse reperiretur de privilegiis suprascriptis sub quavis verborum forma per clare 
memorie Henricum imperatorem predecessorem nostrum, quam volumus nullius esse va- 
loris, et perinde esse ac si nulla cassatio facta foret. Insuper volumus, commune Cremone 
et homines ipsius communis debere posse habere libere et pacifice possidere totum eoruin 
episcopatum et districtum, tam in terra quam in aquis, cum omnibus eorum iurisdictioni- 
bus, sicuti a triginta annis citra pacifice possiderunt, qualitercumque vel quomodocumque 
reperiantur ab aliis possideri vel quasi teneri vel occupari; non obstantibus aliquibus pri- 
vilegiis seu concessionibus per nostros predecessores vel per nos aliquibus personis factis 
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vel concessis, et maxime privilegiis per prefatum Henricum imperatorem et per nos Ray- 
naldo dicto Passerino de Bonacolsis, olim dumino Mantue, suisque heredibus vel successo- 
ribus vel communi Mantue, néc non Guberto de Corrigia de Parma eiusque heredibus et 
successoribus seu aliis personis recipientibus pro predictis; quibus omnibus ex certa scientia 
per presens privilegium derogamus. Eosdem etiam Cremonenses, collegia, universitates et 
singulas personas Cremone, nunc imperio et communi Cremone subiectas, in omnibus eorum 
honoribus, bonis et iurisdictionibus atque iuribus, quos et que habent et ab olim habere 
consueverunt, in integrum restituimus et reponimus pleno iure, non obstantibus aliquibus 
sententiis olim factis et latis per prefatum clare memorie dominum imperatorem Henricum 
predecessorem nostruii; quas quidem sententias ex certa scientia cassamus et. totaliter 
annullamus. Statuentes ut nulla omnino persona alta vel humilis, ecclesiastica vel secularis, 
vel quevis alia persona, quovis nomine censeatur, predictos cives et commune Cremone, 
fideles nostros, contra huius concessionis et confirmationis nostre tenorem super predictis 
omnibus perturbare, offendere seu molestare presumat, pretextu etiam alicuius concessio 
nis, promissionis vel contractus generis euiuscumque, facti per commune Cremone vel aliam 
singularem personam nomine dicti cominunis aliquibus personis, universitatibus et commu- 
nibus; que concessiones, promissiones et contractus quantum ad predicta nullam volumus 
obtinere roboris firmitatem, etiam si privilegio alicuius imperatoris ipse promissiones, con- 
tractus et concessiones essent inunite; que omnia cassamus et per presens privilegium 
anullamus. Si quis autem contrafecerit vel contrafacere presumpserit, indignationem nos- 
tram et penam mille librarum auri se noverit incursurum, medietatem camere nostre et 
reliquam medietatem passis iniuriam persolvendam. Huius autem uostre serenitatis privi- 
legium gratiosum et cassationes et renovationes predictas obtinere volumus et valere, nulla 
lege nulloque privilegio per nostros predecessores concessis obstantibus ullo modo, nec 
etiam ullis verbis derogatoriis, lege aliqua vel privilegio aliquo, positis vel insertis, etiam 
si de ipsis lege, privilegio atque verbis mentionem vel appositionem oporteret in hoc fieri 
specialem; nec etiam ullo huic nostre pagine obstaculo inferendo, eo quod scriptura pur- 
purea non sit scripta, nec cocti muricis et triti conchylii ardore signata, nec questoris sacri 
palatii annotatione vallata aut aliqua alia sollempnitas sit omissa, quia presens privile- 
gium ac singula in eo quomodolibet comprehensa ex certa scientia sic scribi volumus, ut 
sunt scripta. In cuius rei testimonium presentes conscribi ac nostre maiestatis sigillo et 
signo consueto iussimus communiri. 

Datum et actum vigesimo primo die iunii, in civitate Papie, sub anno domini mille- 
simo trecentesimo vigesimo nono, indictione duodecima, regni nostri anno quintodecimo, 
imperii vero secundo. 

Presentibus lacobo de Spannhay Novariensi episcopo, fratre Gualterio Papiensi 
episcopo, Frederico burgravio de Nurenberg, Ludovico duce de Tech, Friderico comite de 
Ottingen, Andrea de Brunech, Anfieono Spinola Ianuersi, consiliariis et secretariis nostris 
dilectis, et Vanni de Suxinana de Ubaldinis, Ramengo de Casate de Mediolano et Castel- 
lino de Becharia de Papia, testibus ad hoc rogatis et specialiter convocatis. 

Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Creme, B. B: B, — Vgl. oben nr. 1088 und nr. 1108. 


— ! Das folgende mutatis mutandis würtlich übereinstimmend mit der best&tigung Friedrichs II d. d. 
1226 iuli, oben nr. 1088. 


1119. Ludwig IV ereuchMt die grüjfin (Ofmei) von Górtz, dass sie die grafen 
Albrecht, Meinhard und Heinrich von Gürtz bestimmen inóge, den Ludwig 
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von Kameretein, erwühlten von Freising, an den gütern seiner kirche nicht 
zu hindern. München (1340-41) dec. 6 


Von uns dem keiser. | Liebe müám. Wir biten dich vleizzichlichen, daz du unser lieb 
óheim, | Albr., Meinh. und Heinr. grafen ze Górtz, dar an wisest und si bittest, daz si 
Lud. von | Kamerstein den eletten ze Frisingen niht hindern noch irren an des gotzhuss 
ze Frisingen guten; und waz si der inne haben, daz si im die ledig lazzen, wan wir sinen 
und sines gotzhuss nutz und frum gern sehen, und getrawen dir wol, du lazzest in unser 
geniezzen und du furderst in an sinen sachen, wann er die an dich bring, da tüst du uns 
sogtan lieb an, der wir dir besunderlichen ze danchen haben. 

Geben ze Munchen, an sand Niclaus tag. 

Unserr lieben mumen der grefinn von Górtz. 

Ficker aus dem orig. im statthaltereiarchive zu Innsbruck. Ein siegel in rothem wachs, von 
dem nur wenige reste erhalten, und.ein durch die mitte gezogener pergamentstreifen, der durch das 
siegel zusammengehalten wurde, schlossen das von rechts und links zusammengelegte schreiben. — 
Ludwig, bisher irrig von Chamstein genannt, war wohl schon 1340 und sicher 1341 dec. 6 erwühlter 


von Freising (vgl. Meichelbeck Hist. Fris. 2a, 148) und der kaiser in beiden iahren zu München; 
das iahr ist also zweifelhaft. 


1120. Ludwig IV bestütigt dem Volkmar von Burgstall alle dessen handfesten und 
nimmt ihn in seinen besondern schutz. München 1341 nov. 22. 


Wir Ludwig von gottes gnaden Rómischer kaiser zu allen zeiten merer des reiches. 
Veriehen und thun kund offentlichen mit disem briefe, daz wir unserm getreuen Volkmarn 
von Purgstal und allen seinen erben durch seiner getreuen dietist willen, die er uns enunther 
gethan hat, und auch für bas thun soll, und uns ieczu und unsern kindern und gegenwür- 
tiglichen erziugt hat für uns und für alle unsere sóhne und erben alle sein handfeste, ur- 
kunden und briefe, die er hat, sie sein über sütze, über eigen oder lehen, oder über zwui 
er die hat von weilent kunig Heinrichen von Bóheim und herzogen in Kürnden und grafen 
ze Tyrol und ze Górez, und von kunig Iohannsen von Bóheim und von Iohannsen desselben 
kunig Iohannsen sun mit unsern kaiserlichen gnaden und gwalt bestüttiget haben und 
wellen sie ihn auch an allen ihren orten unüberfahrenlich stet halten mit vollem und ganzen 
bestüttigung diesz briefes. Darüber haben wir ihne, alle seine kinder mit sambt ihr leib 
und ihr gut in unserer besonderer gnade und in unsern kaiserlichen frieden und schirm 
empfangen und genommen, daran wir sie gegen münniglich, so in des noth geschehe, also 
und in der massen besorgen und behalten wellen, daz wir sein ehre haben, und daz auch 
sie davon nutz, ehre und schirmlichen trost enpfinden. Und besunderlichen wellen wir auch 
von dem guten und gnüdigen willen, den wir zu ihn haben, sie des mit vorderlichen gnaden 
innen bringen, daz ihre ehre von uns fürbas geauffet und gemehret wird und niht geniedert 
noch gemindert, und verheisen in das also die kaiserlichen gnaden fest und ewiglichen stets 
ze halten, noch darwider nimmer ze thun, weder mit uns selbs noch mit anders iemand. 
Und geben in des für uns und aller unser sóhne und erben diesen offenen brief versigelten 
mit unserm kaiserlichen anhangenden insigeln zu einem ewigen und bewahrten urkunde 
aller der oben geschriebenen sachen. 

Daz ist geschehen ze München des nügsten pfinztags vor sant Catharinen tag, nach 
Cristus geburth dreyzehenhundert iahre und darnach in dem ein und vierczigisten iahre, 
in dem sieben und zwainzigisten iahre unsers reiches, in dem vierzehenden unsers 
kaiserthums. 
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P. luitinian Ladurner aus abschr. im stattbaltereiarchive zu Innsbruck. — Reg. Lud. nr. 3467. 
— Vgl den aufsatz Ladurners über Volkmar im Archive für Gesch. und Alterthumsk. Tirols 2, 134. 


' 1121. Ludwig IV némmt O fici, herzogin von Kürnthen und gráfin von Tirol, in 
seinen. 8chutz wund bestütigt ihr ihre güter und handfesten und die von ihr 
gemachten vermichtnisse. Meran 1342 feb. 17. 


Wir Ludewig von gotes genaden Romischer kaiser ze allen zeiten merer des richs. 
Veriehen offenlichen mit disem brief, daz wir von besondern genaden und durch rehten 
ffriuntschaft willen, fur uns und unser erben und nachkomen, unser lieb mümen Offmeyen, 
herezogin in Kerenden, grefin ze Tyrol und ze Górcz, in unsern schirme und genad ge- 
nomen haben und nemen ouch mit disem brief. Und durch redlicher und billicher sach 
willen bestetten wir ir alle die gut, die si hat mit allen den rehten, di dar zu gehorent, 
swie die genant sint, mit allen punttn und artichelo, die vervangen und verschriben sint, 
als ir hantfest, noderbrief und ander brief sprechent, si sein newe oder alte, die si umb die 
selben gut hat, die si uncz auf disen tag in nucz und in gewer her bracht hat. Wir wellen 
ouch, daz ir gescheft, ob si dhains getan hat oder noch tun wurde, bi siner kraft und 
macht belibe, als ir brief sagent, die si dar über geben hat. Wir verheizzen si ouch an 
den obgeschriben guten und rehten ze schirmen und ze fristen, und ouch bei irin gescheft 
ze behalten an aller stat, swo ir des not beschiht, nach ir brief sag, als oben geschriben 
stet, urchund diss briefs. 

Der geben ist ze Meran, an dem suntag nach vasnacht, nach kristus geburt driu- 
ezehenhundert iare und in dem zwei und vierezigistem iare, in dem achten und THEN 
sten iare unsers richs, und in dem ffunfezehenden des keysertums. 


P. lustinian Ladurner aus dem orig. im v. Braitenberg'schen archive auf schloss S. Zenoberg 
bei Meran. Siegel abgefallen. — Heg. Lud. nr. 3472. Vgl. über Ofmei (Euphemia), wittwe herzog 
Otto's von Kürnthen, den aufsatz von Ladurner im Archive für Gesch. und Alterthumsk. Tirols J, 107. 


1122. Ludwig IV verpfündet dem Heinrich von Isenburg für dessen hülfe im 
kriege gegen erzbischof (.Baldewin) von T'rier und den. (gegenkünig Karl) 
markgrafen von Miühren die reichsiuden zu Gelnhausen. Speier 1347 
aug. 14. 


Wir Ludewig von gotts gnaden Rómischer keyser zu allen zitten merer des richs. 
Bekennen offentlichen mit diesem brieffe, das wir mit dem edeln manne Heinrich von Isem- 
burg, unserm lieben getruwen, also geretd haben und über ein kommen sin, das er uns mit 
allen vesten und slossen und mit aller siner machte warten und dienen sal widder den bi- 
schoff von Triere und den marggraven von Merhern, der sich des richs an nympt, und 
widder alle ire helffer und diener uff sin selbst koste, die wile der kriege weret, und sal 
sich mit ir dheinem nummer frieden noch sunen one unsern willen und gunste. Und umb 
dieselben hülffe und dinste haben wir ime geben zweytusent phunt heller, darfür wir ime 
und sinen erben versetzt haben unser und des richs lüden gemeinlichen zu Geilnhusen mit 
allen rechten, uszgenommen des guldin phennings, den sie uns ierlichen von iren liben 
schuldig sint zu geben, also das sie die gewonliche sture alle iare von inen uffheben und 
innemen sollen one alle unser und aller menglichs irrunge und hindernisse als lange, bisz 
das wir oder unser nachkommen an dem riche die vorgenannten lIüden von inen umb die 
obgeschriben zwey tusent phunt heller gar und gentzlichen erledigen und erlósen. Were 
auch das der vorgenant Heinrich von Isemburg in der friste, und der kriege weret, abe- 
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ginge, so sóllen uns sin erben init dem dinste verbunden sin in aller der wise, als er getan 
solde haben und als vorgeschriben steet. Davon wóllen und gebietten wir den lüden ge- 
meinlichen zu Geilnhusen, unsern lieben kammerknechten, das sie inen mit irer ierlichen 
stüre von unsern wegen warten und gehorsam sein und nyemant anders. Und were das 
wir die selben stüre iemant anders verschüffen von vergesse wegen oder wie das queme, 
wüóllen wir, das das weder erafft noch macht habe und sich nichts daran keren, mit or- 
kunde disz brieffs. 

Der geben ist zü Spire, an unser frauwen abent, als sie zü hiemel entphangen wart, 
nach cristus geburt drützehenhundert iare und in dem sieben und virtzigsten iare, in dem 
drü und drissigstem iare unseres riches und in dem tzweintzigsten des keiserthums. 

Ficker aus beglaubigter abschr. von 1464 im statthaltereiarchive zu Innsbruck. 


11283. Karl IV bestátigt dem Engelhard von Weinsberg dreihundert pfund heller 
von der Iudensteuer in der Niedervogtei, wie kaiser Heinrich eie den eltern 
desselben verliehen hatte. Speier 1348 ian. 4. 


Wir Karl von gots gnaden Rómischer kunig ze allen ziten merer dez richs und |künig 
ze Beheim. Veriehen offenlich mit disem brief, daz wir angesehen | haben nutzen und wil- 
ligen dinst, den uns und dem riche unser liber getrwer | Engelhart von Winsberg bisher 
getan hat, und noch tun sol und mag in kunftigen ziten, und dar umb so verleihen wir im 
und seinem erben driw hundert pfunt haller gülde, di wir und daz riche ierlich auf sand 
Merteinstag haben-einzenemen von der stiwer unsr und dez riches kamerknechten, den 
Iuden in unsr und dez richs Nydervogtei, in aller der weiz, als sein eldern die selben gülde 
inne gehabt haben und di brief sagent, die gegeben sint von seliger gedethnüsse keyser 
Heinrich, unsrem liben eltrn vater und vorfarn. Wir gebieten auch den selben Iuden, daz 
si dem vorgnanten Engelharten und seinen erben mit derselben gulde von unsern und dez 
richs wegen und niemant anders fürbas wartent seind. Mit urkund ditz briefs versigelt 
mit unsrem küniglichem insigel. 

Der gebn ist ze Speyr, nach Christs geburt driwtzehenhundert und acht und viertzig 
iar, an dem fritag vor dem zwelften tag, in dem andern iar unsrer riche. 

Per dominum cancellarium Iohannes. 


Stilin aus dem orig. ím fürstl. Hohenlohe'schen archive zu Oehringen. Siegel bis auf ein stück 
abgefallen. — Vgl. oben nr. 644 die angezogene urk. k. Heinrichs. — Ueber die umm in 
Niederschwaben vgl. St&lin Wirtemb. Gesch. 3, 122. 


1124. Karl IV bestatigt der stadt Cremona auf bitten des veichsvicar Bernabo 
Visconti privilegien Heinrichs V und Friedrichs I, theils vollstandig, theils 
80 weit sie eingerückt sind, und die hergebrache gerichtsbarkeit. Pisa 1355 
feb. 16. 


Karolus dei gratia Romanorum rex semper augustus et Boemie rex. Ad perpetuam 
rei memoriam. Regie sublimitatis gratiosa benignitas, et si ad universorum fidelium pro- 
eurandas utilitates et commoda piis et gratiosis inclinetur favoribus, ad illorum tamen de- 
sideria specialius dignatur intendere, qui promptis et indefessis laboribus ac immota mentis 
et fidei constantia circa sacri promovendum honorem imperii tam devotiores assidui quam 
promptiores continuo sunt reperti. Sane pro dilectis nobis universitate seu communi et 
hominibus. civitatis Cremone, nostris et imperii sacri fidelibus, quos ferventis eorum fidei 
devotio, quam dudum pre ceteris ad honorem gesserunt imperii, notos reddit, nobilis Ber- 
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nabovis de Vicecomitibus de Mediolano, pro nostra maiestate regia Mediolani, Cremone 
etc. vicarii, nostri et sacri imperii fidelis dilecti, serenitati regie porrecta petitio continebat, 
quatenus dictis communi et hominibus Cremone privilegia, iura, gratias, libertates, dona- 
tiones, consuetudines et statuta, que a divis quondam Romanorum inperatoribus et regi- 
bus obtinuisse noscuntur, iuxta supplicationis eorum formam confirmare, approbare et 
etiam renovare seu de novo concedere consueta liberalitate regia dignaremur. — In quo- 
rum uno privilegio, videlicet divi quondam imperatoris Henrici quinti, ut verbis eius uta- 
mur, expressius continetur, qualiter renovavit et confirmavit Cremonensibus civibus [pro] 
fidei meritis, quam omni tempore imperio servaverunt, videlicet ea que proprietate locu- 
tionis sue Communia vocant, a Buccha Adde usque ad Vulperulam ex utraque parte flu- 
minis Padi; et ut a mari usque Papiam secure ac libere sine molestia alicuius eundi et 
redeundi et mercandi secundum usum et antiquam consuetudinem eorum cum navibus suis 
per totum regnum Italie secure vadant. — Item in alio divi quondam imperatoris Friderici ' 
privilegio eius utendis verbis dicitur, qualiter Cremonensibus predictis concessit, ut a Cre- 
mona deorsum in aqua Padi et in omnibus locis et vallibus, in quibus aqua Padi aliquo 
teinpore derivatur, usque ad mare sive in comitatu Regiensi vel Mutinensi vel Bononiensi 
vel] Ferrariensi vel Ravennatensi ita secure cum omnibus mercationibus, quocumque vo- 
luerint, vadant et navigent, ut nullus episcopus, dux, marchio, comes, vicecomes vel aliqua 
potestas vel civitas vel castrum vel aliqua persona aliquod theloneum vel suppositam vel 
angariam vel aliquam exactionem ab eis exigant vel invitos eos vel res eorum detineant; 
habeant quoque ipsi Cremonenses in predictis locis vallibus et aquis vendendi et emendi 
liberam facultatem. — Item in alio ipsius imperatoris Frederici privilegio taliter expli- 
catur, quomodo idem concessit, dedit et confirmavit consulibus Cremonensibus nomine 
communis Cremone omnes commmoditates et utilitates sive usantias, quas habent vel tenent 
aut unquam habuerunt vel tenuerunt, tam infra civitatem et suburbia, quam extra civita- 
tem in suo episcopatu et in omnibus terris, locis et castris et aquis, que distringuntur vel 
unquam districte fuerunt per Cremonam, sive predicte commoditates, utilitates et usantie 
pertineant ad commune civitatis Cremone, sive ad concives qualescumque sint, sive in 
terris, sive in aquis, et in consulibus eligendis pro comuni et iustitia facienda, et in omni- 
bus aliis; dedit insuper et confirmavit Cremone tertiam partem Luzarie et Vastalie, et 
omnes usantias et utilitates, quas prefata civitas et mercatores cives habent vel habere 
soliti sunt in Pado, sive in suo episcopatu, sive in aliis superius et inferius, sive in pon- 
tibus faciendis vel retinendis, sive in collectionibus vel datis ad pontem vel ad commune 
vel ad mercatores pertinentibus; et insuper aquam Padi et stratas omnes supradicte civi- 
tati et civibus bona fide et sine fraude, quotiescumque impedite fuerint, expedirentur et 
disbrigarentur; quod si aliqua persona vel civitas de disbriganda strata vel aqua mandatis 
imperialibus obtemperare noluerit, quod imperator iuxta rationem procederet, poneret eos 
in banno et adversarios imperii iudicaret. — Nos igitur predictorum Bernabovis, nostri 
vicarii, nec non communis et hominum Cremonensis civitatis, nostrorum fidelium dilecto- 
rum, supradictam fidei ae devotionis immotam constantiam, qua sacrum purius prosecuti 
sunt imperium hactenus et tanto fidelitatis debito futuris temporibus prosequi poterunt et 
debebunt efficacius, nostre mentis oculo clarius intuentes, dictis communi et hominibus 
civitatis Cremone supradicta duo prima privilegia in totum et per omnia, tertium vero spe- 
cialiter quo ad articulum superius explicatum, et maxime dictorum privilegiorum, veris ut 
apparebat sigillis cereis munitorum, suprascriptos articulos ac tenores in omnibus et sin- 
gulis eorum punctis et sententiis de verbo ad verbum, ut suprapositi sunt, presentibus 
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litteris de innata nobis clementia ratificamus, approbamus et de novo concedimus seu etiam 
innovamus. Ínsuper ut prefati commune et homines tanto se reddant nobis et imperio fide- 
litati maiori conspicuos, quanto se pluribus conspexerint ab eodem imperio et nobis favo- 
ribus et gratiis regalibus communitos, supradictis adiicimus et eis gratiose concedimus, 
quidquam ad rempublicam ipsius civitatis Cremone pertinet ab antiquo, nec non quod iuris- 
dictio temporalis totius Cremonensis episcopatus et districtus ad ipsam Cremonensem civi- 
tatem seu vicarium eius inibi ius reddentem respectum habeat seu pertinere debeat, tam 
in aquis quam trrterris et locis illis ipsius districtus vel episcopatus, scilicet ubi dicta civitas 
vel eius ibidem vicarius ius reddens in possessione vel quasi iurisdictionis exercende nunc 
est et a sexaginta annis citra iusta ratione dignoscitur extitisse, vel etiam si principaliter 
in aliquibus forte locis episcopatus predicti ius idem non possideant, dum tamen ab ipsis 
ius iurisdictionis in eisdem competere dignoscatur; non obstante si forte ius idem iuris- 
dictionis, ut predicitur, per alios de facto et minus debite occupatur. Supradictam vero 
confirmationem, approbationem, innovationem seu de novo concessionem ipsis communi et 
hominibus Cremone facimus, pro ut digne possumus, salvis tamen in singulis premissorum 
nostris et imperii nec non episcopi et successorum eius et ecclesie Cremonensis et aliarum 
quarumlibet iuribus personarum. Nulli igitur hominum nobis et Romano imperio subiec- 
torum liceat, hanc nostre confirmationis, approbationis, ratificationis, innovationis, vel nove 
donationis aut concessionis vel indulti paginam infringere, vel ei ausu temerario quomodo- 
libet contraire. Si quis autem hoc attemptare presumpserit, preter hoc quod quelibet con- 
trafacta ipso iure censemus irrita, penam centum marcarum auri, solvendam pro media 
parte camere nostre et alia media passis iniuriam, se cognoverit incurrisse, presentium sub 
nostre maiestatis sigillo testimonio litterarum. 

Datum Pisis, anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo quinto, indictione 
octava, xiiii. kalend. martii, regnorum nostrorum anno nono. 

Per dominum Luthomislensem episcopum cancellarium . . Michael. 

Cereda aus dem orig. im archive zu Cremona, C. fluminis Padi, K, K. K. — Die eingerückten 

auszüge sind nicht würtlich den originalprivilegien entnommen, sondern der best&tigung Friedrichs II 


oder der damit stimmenden Ludwigs IV, oben nr. 1088 und 1118; um so bezeichnender ist es, dass 
hier nur drei, und auch diese nicht ín der frühern vollstündigkeit bestütigt werden. 


1125. Karl IV bestütigt den genannten grafen. Cacciaconti die eingerückten privi- 


legien seiner. vorgánger und. belehnt sie mit angegebenen besitzungen. Siena 
1355 apr. 30. 


Karolus quartus divina favente clementia Romanorum imperator semper augustus et 
Boemie rex. Ad perpetuam rei memoriam. Augustalis altitudo et eiusdem excelsa gloria, 
ab altissimo pro christiani populi salute deifice instituta et feliciter sublimata, quamquam 
universis fidelibus, quos sacri imperii latitudo complectitur, grata beneficia dignetur impen- 
dere et tanto copiosius in subditos sue largitatis donaria propagare, quanto ex huiusmodi 
distributione largiflua corda fidelium erga sacrum imperium in humili devotione experitur 
augeri, ad illorum tamen proeurandos honores singulari quodam favore inclinatur uberius, 
quos intemerate fidei firma constantia et inveterata laboris diuturnitas claris testimoniis 
recommendant. Sane pro parte nobilium Contis olim Binduccii Nuccii, Henrici et Raynerii 
fratrum et filiorum dicti Binduccii Ranuccii Cacciacontis de Serris, Ranuccii Fatii, Huguccii 
de Fabrica, Contis Andree et Bini de Petrorio, Manfredi et Blaxii de Palazzolo, Francisci 
Philippi dicti Galioffo, Gavardi et Ricciardi olim Aldobrandini, Guilielmi Nerii, Petri For- 
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tisbrachii de Armaiolo, Bartolomei et Contis fratris eius, comitum de Cacciacomitibus, 
nostrorum et sacri imperii fidelium dilectorum oblata nostre celsitudini supplex petitio con- 
tinebat, quod ipsis et eorum heredibus literas, gratias et privilegia, quas seu que olim pro- 
genitores ipsorum a dive recordationis Henrico sexto, Frederico et Ottone quarto olim 
serenissimis Romanis imperatoribus et ab aliis Romanis regibus et imperatoribus, ante- 
cessoribus nostris obtinuisse dignoscuntur, auctoritate imperiali approbare, ratificare, inno- 
vare, de novo concedere, confirmare et ipsos comites de contentis in ipsis literis iuxta 
earumdem formam investire dignaremur. Tenores vero dictarum literarum secuntur in hec 
verba: Henricus sextus etc. ! — Item tenores litararum Frederici imperatoris antecessoris 
nostri sequuntur in hec verba: Fredericus etc.? — Item: Fredericus secundus etc.) — 
Item: In nomine etc.* — Item tenores literarum Ottonis imperatoris Romani antecessoris 
nostri sequuntur in hec verba: In nomine etc.? — Item: In nomine etc.95 — Nos igitur 
Karolus supradictus intemerate fidei firmam constantiam et inveterati laboris diuturnitatem 
nec non multiplicia probitatis merita et clare devotionis insignia, quibus predicti comites 
de Caczacomitibus et ipsorum progenitores sacrum Romanum imperium dignis quidem 
studuerunt honoribus venerari, limpidius intuentes, predictorum-comitum petitioni favora- 
biliter annuentes, eisdem comitibus et ipsorum heredibus omnes et singulas litteras et pri- 
vilegia predicta et singula in eis contenta, nec non alia castra, fortilitia, territoria, iudicia, 
alios districtus seu alias villas, iurisdictiones, libertates, immunitates et gratias eorundem; 
et spetialiter dictis Conti, Nucio, Henrico et Raynerio Binduccii et Conti et Bartolomeo 
castra Asinalonghe et Seruffiani; Blasio et Manfredo de Palazolo castrum Montis sancte 
Marie et castrum Palazzoli; Conti, Bino et Andree fratribus castrum Petrorii; et Huguecio 
de Fabrica castrum Bibbiani, sicut eadem castra omnia et singula iure feudali seu utilis 
dominii ad predictos comites et eorum heredes spectant et a Romano imperio in feudum 
dependent, salvis nostris et imperii et quorunlibet aliorum iuribus et rationibus, animo de- 
liberato et ex certa nostra scientia imperiali auctoritate approbamus, ratificamus, innova- 
mus, de novo concedimus, et de innata nobis virtutis clementia generosius confirmamus, 
eosdem Caezacomites et singulos eorumdem, quos cum bonis et rebus suis in nostram et 
sacri imperii protectionem recipimus, de premissis omnibus et singulis in quantum & nobis 
et sacro imperio in feudum dependent, recepto prius ab ipsis et quolibet eorumdem nostro 
et sacri imperii nomine tactis sacris scripturis homagii et fidelitatis debitis et solitis iura- 
mentis, cum consuetis solemnitatibus investivimus et tenore presentium investimus. Nulli 
ergo omnino hominum liceat hanc nostre maiestatis paginam infringere vel ei ausu teme- 
rario quomodolibet contraire, sub pena centum marcarum puri auri, quas ab eo, qui con- 
travenire presumpserit, toties, quoties contrafactum extiterit, inremissibiliter exigi volumus, 
et earum medietatem nostre imperiali camere, residuam vero partem iniuriam passorum 
usibus applicari. 

Testes huius rei sunt: venerabiles Nicolaus patriarcha Aquilegiensis frater noster, 
Arnestus archiepiscopus Pragensis, lohannes Olmucensis, Gherardus Spirensis, Protyuva 
Seginensis, Egidius Vicentinus et Iohannes Emonensis ecclesiarum antistites; illustres Otto 
Brunisvicensis, Nicolaus Oppavie, Wladislaus Tesschinensis et Bolke Falkenbergensis 
duces et Iohannes marchio Montisferrati; spectabiles Iohannes et Albertus Nurembergensis 
et Burcardus Macdeburgensis, imperialis curie magister, burgravii, Ludovicus de Ottingen, 
Gherardus Diczensis et Henricus de Swarzburg comites; ac nobiles Czenko de Lipa regni 
nostri Boemie suppremus marescallus, Godefridus de Eppenstein, Cunradus de Winsberg, 
Sbinko de Hasemburg et Busko de Wilharticz imperialis camere inagistri, Franciscus Ca- 
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stracanis, Bartolomeus Raynerii de Casalibus de Cortona, Gerlacus dictus Knebel de 
Kaezenelnbogen, Henricus de Lyndaw, Loddovicus et Robertus de Roccha, Nerius Nie- 
colai dictus Tirannus de Petramala, Franciscus Nerii de Faggiola, dominus Masius quon- 
dam domini Roberti de Petramala, Marchus domini Pieri de Petramala, Franciscus Petri 
de Salimbenensibus de Senis, et alii quam plures nostri et sucri Romani imperii fideles 
dilecti ibidem presentialiter existentes. 
Signum (M.) serenissimi principis et domini domini Karoli quarti Romanorum 
. imperatoris invictissimi et gloriosissimi Boemie regis. 
Presentium sub nostre imperialis maiestatis sigillo testimonio literárum. Actum et datum 
Senis, anno domini millesimo trecentesimo quinquagesimo quinto, ottava indictione, pridie 
kalendas maii, regnorum nostrorum anno nono, imperii vero primo. 


Banchi aus dem orig. im archive zu Siena. — ! Folgt urk. Heinrichs VI d.d. 1194 nov. 25. 
— ? Friedrichs I d.d. 1185 mürz 5; beide wird Stumpf veróffentlichen. — ? Friedrichs II d.d. 1222 
dec. 28; oben nr. 1084, — ?* Friedrichs 1I d, d. 1220 nov. 25; oben nr. 1082. — 5 Otto's IV d. d. 
1210 aug. 28; oben nr. 1072. — * Otto's IV d, d. 1211 dec. 28; oben nr. 1073. Die kanzlei, welche 
überdies beide Friedriche sichtlich zusammenwirft, hat sich nicht einmal die mühe genommen, die 
privilegien nach der zeit za ordnen. | 


REICHSSACHE  fSN. 


1126. Berengar und Adelbert kónige (von Italien) schenken ihrem getreuen Faim- 
bald den hof Lovadina in der grafschaft 'T'reviso. Pavia 959 oct. 25. 


In nomine domini dei aeterni. Berengarius et Aldebertus divina favente clementia 
reges. Si iustis petitionibus nostrorum fidelium aures nostre pietatis inclinamus, ad statum 
regni nostri pertinere nequaquam ambigimus. [deirco omnium fidelium sanctae dei eccle- 
siae nostrorumque, praesentium scilicet et futurorum, universitas noverit, qualiter intuitu 
ac petitione Lauzonis nostri dilecti fidelis per huius nostri precepti paginam, sicut iuste ac 
legaliter possumus, concedimus et donamus Raimbaldo nostro fideli cortem unam, quae 
vocatur Lovadena, iacentem in comitatu Tarvisino, non longe a flumine quod nuncupatur 
Piave. Praedictam autem cortem Lovadenam iam nominato Raimbaldo, nostro dilecto 
fideli, eX iure nostri regni pertinentem concedimus et donamus et de nostro iure et dominio 
in eius ius et dominium modis omnibus transferimus et delegamus, una cum terris, capellis, 
vineis, pratis, pascuis, silvis, saletis, stationibus, ripis, rupinis, molendinis, piscationibus, 
montibus, vallibus, planitiebus, aquis, aquarum decursibus, forestis, servis et ancillis utrius- 
que sexus, aldionibus et aldionis', et cum pensionibus atque cum omnibus, quae dici vel 
nominari possunt, ad praedictam cortem Lovadenam iuste et legaliter pertinentibus vel 
aspicientibus in integrum, ut habeat, teneat, firmiterque possideat ipse suique heredes, 
habeantque potestatem tenendi, donandi, vendendi, alienandi, commutandi, per* animam 
iudicandi vel quidquid eorum decreverit animis" faciendi, omnium hominum contradictione 
remota. Si quis igitur huius nostri praecepti paginam pro aliquo ingenio infringere vel vio- 
lare tentaverit, sciat se auri optimi libras centum compositurum, medietatem camerae nos- 
trae, et medietatem praelibato Raimbaldo nostro fideli dilecto suisque haeredibus. Quod 
ut verius credatur diligenterque ab omnibus observetur, manibus propriis roborantes annuli 
nostri impressione subter insigniri iussimus. 

Signum (M. M.) serenissimi Berengarii et Aldeberti regum. 
Hubertus cancellarius ad vicem Guidonis episcopi et archicancellarii recognovi 
et scripsi. 
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Data octavo kal. novembris, anno incarnationis domini decec.lviii., regni vero dominorum 
Berengarii atque Aldeberti piissimorum regum viiii, indictione tereia. Actum Papiae. In 
dei nomine. Feliciter. Amen. 

Nach einer neueren von Chlumecky mitgetheilten abschrift. 


1197. Otto bischof von Asti belehnt die genannten conauln von Asti für sich wnd 
die gesammtheit der bürger mit der burg Annone.. Asti 1095 mürz 28. 


Anno ab incarnatione domini nostri Yhesu Christi millesimo nonagesimo quinto, quinto 
kallendas aprilis, indictione tercia, presencia bonorum hominum, quorum nomina subter 
leguntur, investituram fecit dominus Oddo episcopus episcopii sancte Astensis ecclesie ad 
consules Astensis civitatis, scilicet quorum nomina subterleguntur, Lanfranchus, Benzo, 
Ubertus, Bulgarus, Ubertus iudex, Cresencius, Saracenus, Bonebellus, Bone senior, Bonus 
homo, tam pro ipsis, quam pro omnibus civibus Astensibus, nominative de castro Noni 
cum hedificiis et capellis et omnibus hedificiis infra se habentibus, cum villa et omnibus 
stipendiis! ad ipsum castrum. pertinentibus, cum terris arabilibus et vineis, pratis, ierbis, 
silvis tam maioribus quam minoribus, cum areis, pascuis ac stellareis, rippis, rupinis, mo- 
lendinis, piscationibus cultis, incultis, divisis et indivisis, una cum finibus, terminis, acces- 
sionibus et usibus aquarum, aquarum ductibus, cum omni iure ac iacentiis et pertinentiis 
per loca et vocabula ad ipsum castrum et curtem pertinentibus, omnia in integrum, ita ut 
onmes cives Astenses habeant in beneficio de parte domini Oddonis episcopi et eius suc- 
cessorum ad communem utilitatem istorum civium et faciant de hinc in antea, quicquid eis 
fuerit oportunum sine contradiccione eiusdem domini Oddonis episcopi et eius successorum; 
et adiuvare nobis debet ad habendum istum locum usque in finem. 

Factum est hoc infra Aste civitatem, in atrio sancte Marie, in canonica eiusdem 
ecclesie. Feliciter. 

Ego Oddo dei gratia Asténsis episcopus "scripsi. 

Guillelmus signifer, Rodulfus vicecomes, Rodulfus vicedominus, Obertus de Vigarisio, 
Azo de Sancto Martino, Obertus de Meglano, Wido comes de Blandrato, Albertus de 
Tiglole, Rodulfus de Gorzano, Aycaredus de Morocio, Fuleardus de Sancto Albano, Gan- 
dulfus, Anselmus de Govono, Oppizo de Rocha sancti Genesii. Feliciter. 

Quidem et ego Ubertus iudex ex admonitione istius domini Oddonis episcopi subscripsi. 

Ficker aus dem copialbuche der stadt Asti bl. 207 im staatsarchive zu Wien, — ' Unsicheres wort. 


1128. Friedrich bischof von Halberstadt bestátigt den dortigen snarktbürgern an- 
gegebene, denselben von seinen vorgüngern bereits mündlich verliehene rechte. 

1105. | 
In nomine sancte et individue trinitatis. Fridericus dei gratia Halberstadensis ecclesie 
episcopus. Convenit pastoralitatis nostre moderamini omnibus nobis commissis iuste et 
religiose vivere volentibus paternam sollicitudinem vigilanter exhibere, verbo vite ad iusti- 
ciam erudire, necessitati consulere, peticioni eorum honeste et racionabili satisfacere, in 
omnibus iuxta vires pia semper devotione subvenire. Nostrum est enim, ut quemadmodum 
domino disponente constituti sumus preesse, ita subsequenter studeamus, quantum ipso 
adiuvante possumus, prodesse. Notum igitur esse volumus omnibus Christi fidelibus, tam 
futuris quam presentibus, quod incole loci nostri, cives videlicet forenses, nos adierunt hu- 
mili suplicatione postulantes, ut iura et statuta civilia, que antecessores nostri huius sacro- 
sancte sedis episcopi ipsis verbo tantum confirmantes tradiderunt, nos quoque, qui licet 


816 NACHTR. — REICHSSACHEN. 1105. 


indigni eorum vicem tenemus, dicto, scripto, sigillo roboraremus et stabiliremus, Voluntati 
itaque eorum et peticioni nos haud deesse debere censentes, concedendo annuimus eis, ut 
per omnem hanc villam in illorum potestate et arbitrio, sicut antea, consistat omnis cen- 
sura et mensura stipendiorum carnalium, vendendo et emendo; et quod iuxta rusticitatem 
vel vulgaritatem lingue burmal vocant, ipsi diligenter observent; pondus et mensuram 
equam faciant, que non sit abhominabilis apud dominum. Si quid autem natum fuerit que- 
stionis et illicite presumptionis de venditione et emptione iniusta, ipsi vel quos huic negotio 
preesse voluerint, hoc secundum iusticiam exigendo diiudicent et corrigant. Siquis vero 
plenus iniquitate hec post modum eis infringere et violenter auferre temptaverit, auferat 
dominus partem illius de libro vite et ab unitate sancte ecclesie maneat extorris. Et ut hec 
traditio nostra illis firma et inconvulsa permaneat in secula seculorum, hanc kartam inde 
conscriptam sigilli nostri impressione confirmari iussimus et signari. 

Data anno incarnationis dominice millesimo centesimo v., indictione xiii. 

Stumpf aus dem orig. im stadtarchive zu Halberstadt. 


1129. Bernhard bischof. (von Hildesheim) bestütigt den ( ftamlündischen) ansied- 
lern zu Eschershausen die ihnen von seinem vorgdnger Udo bewilligten rechte. 
(1133-37) iuni 23. 

In nomine etc. Notum sit omnibus presentibus ac posteris, quid advene in Escheres- 
husen in epischopali iure, quid in secularibus negociis observandum sanxerint, a quibus sit 
iniciatum, sub quo etiam et scripto et inpressione sigilli sit approbatum. Decretum est 
antem et epischopo et eodem advena populo assensum in idem prestante: — Si quis vir 
obierit, ut vel ex animalibus eius optimum, quodcumque fuerit, vel si pocius epischopo vide- 
bitur unum, quod ex vestimentis eius preciosum magis iudicabitur, in usum transeat epis- 
chopi. Porro uxor mortui nubat in domino, nullius potentia seu timore coercita, tantum ut 
maritus subsequens epischopali debito secundum institutionem non contradicat. — In ex- 
colendis quoque agris hanc conventionis legem acceperunt: Quantumeunque aliquis arbo- 
rum silvestrium deiecerit et eradicatis vepribus seu aliis incommodis in usum redactis, 
quamdiu solo rastro colitur, nec tributo nec decime subiaceat. Quam cito autem vomere 
proscissus ager uberiorenr fructum attulerit, septem annis tributum nesciat; sed in ipso 
septimo duos denarios reddat, in octavo quatuor, in nono octo, in decimo solidum et per 
singulos annos deinceps hanc summam non excedat. — In causis etiam secularibus discu- 
tiendis advocatum accipiant, quem discretio episcopi ex gratia utpote exulibus providerit, 
et ter in anno concionandi causa conveniant, responsuri sine banno regis et comitis; et si 
alio conquerente reus aliquis convictus fuerit, advocato tres solidos et conquerenti duos 
vadiet, gratiam tamen in hiis accepturus. — Si quem de scelere vel aliquo malefaecto eri- 
minari contigerit, in quo deprehensus non est, septima se manu suorum affinium expurget, 
aut iuramento tot affines se non habere confirmet sub eadem institutione degentes; et tunc 
septies iurando vicem illorum suppleat et sit imposite delationis innoxius. — Si quis ad 
placitum iudicis venire tardaverit vel in placito obstrependo offenderit, si ob hoe inquam 
pena multandus erit, sex denarios tantum vadiabit. Si autem in primo conventu aliquis 
defuerit, quando, ut mos est, iudicis confirmatio fit placiti et homines colloquendi et dis- 
cutiendi causa exire iubentur, si is, qui in confirmatione placiti deerat, superveniens collo- 
quentibus cum eis intraverit, sit excusabilis. — Qui precium possessionis sue comperare 
voluerit, villico episcopi sex denarios offerat, quod appellant licentiam; eo tamen iure emptor 
tenendum non ambigat, quo venditor ante possidebat. Quod si malicia villici ad amplius 
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venditorem coegerit, sub civium suorum testimonio sex iterum denarios ei offerat. Quod si 
accepturum se pertinaciter negaverit, suspendat eos infra parietes domus sue et recedat. 
Quem si violentia villiei persequens ceperit, assumpto eorumdem civium testimonio probet, 
se et antea obtulisse et precium, ubi iusticia poscebat, suspendisse; et cum hac excusa- 
tione securus abcedat. Porro si aut negligentia incautus aut arrogantia protervus huius in- 
stitati decretum non egerit et rebus suis venditis abire voluerit, captus privetur omnibus, 
que secum detulit, nec plagatus aut alicuius membri imminutione mutilatus. — Si vir vi- 
rum leserit et si is, qui lesus est, apud iudicem de ea re non egerit, sed insurgeus ultusque 
se illum occiderit et malefacti sui conscius iudicium metu subter fugerit, si infra anni illius 
spacium nulla satisfactione iudicem sibi reconciliaverit, uxor eius nichilominus bona mariti 
possideat, et tributum de bonis suis eodem iure, quo vir suus, reddere satagat. — Si quis 
in alium litigiose deseviens usque ad sanguinis effusionem plagam inflixerit, advocato tribus 
solidis, plagato duobus satisfaciat. Porro si ad debilitatem usque processerit, advocato 
item tres solidos, debilitato autem in condigna remuneratione, quanti amiciciam eius faciat, 
devotus ostendat. — 5i querne glandis ubertas advenerit et homo ecclesie in pasturain 
porcos admiserit, duplicet numerum homo ecclesie, scilicet si sex inponat homo ecclesie, 
tres adhibeat advena; si ille quatuor, iste duos. Quod si advena egestate cogatur, ut quod 
imponat non habeat, extranei alicuius pecora assumens, in unius porci acquisitione com- 
modum suum non negligat. 5i vero fagina glans prevaluerit, quidquid indigena seu advena 
domi nutrierit, sine contradictione imponat. — In aquarum diseursibus piscari, per ambitus 
silvarum venari non prohibetur, nisi in foresto episcopi, in quo si quis deprehensus fuerit, 
quinque solidorum amissione delictum corrigat. — Si quis iter faciens in domo alicuius 
hospitandi gratia intraverit vel etiam mansionem in eadem diutius fecerit, si ibi obierit, 
uxori ac filiis eius remaneat eius substancia; si vero heredem in presenti non habet, sint 
in eustodia hospitis reliquie illius annum et diem. Si infra prefinitum tempus quisquam 
venerit et eo modo, quo iusticia exigit, hereditarium ius ad se pertinere docuerit, reddantur 
illi; si nullus venerit infra anni cireulum, transeant eedem reliquie in usum episcopi. — Si 
penuria cogente aut subita inimici atrocitate aliquis non habita licentia discesserit, maneat 
inconvulsa annum et diem eius substantia. Si redierit et pro indisciplina satisfecerit, con- 
tradictiortem bonorum suorum non patiatur. Si non redierit, alicui suorum eadem bona 
familiarius et levius per gratiam villici acquirenda non negentur. Quicquid in areis, in agris, 
sive quibuscumque commodis villieus alicui contulerit, irritum fieri non potest. Et si 
assumpto civium testimonio aliquis a curia se suscepisse quicquam ostenderit, inconvulsum 
existat. — In nostre institutionis exordio confirmatum est, episclhopum nec advocatum 
licere aut debere aliquem ex nostris suorum testimonio convincere, sed eorum, qui nostre 
legis decretum acceperunt. —, Exercitui supplementum addere non est iuris nostri, nisi 
cum episcopus eum rege Alpes est transiturus vel pro patria contra paganos est pugnaturus. 

Primam autem pretaxate legis institutionem susceperunt Benzo, Menzo, Immo, Egezo 
Udone episcopo; confirmationem eiusdem denuo aeceperunt Bernardo episcopo cum sigilli 
annotatione sub anathemate isti; Ouste sacerdos eorundem advenarum; laici: Bertoldus, 
Franko, Baldwinus, Baldricus, Theodericus; consentiénte eorum archipresbitero Willelmo; 
presente quoque Theoderico presbitero, Bertoldo presbitero, Udone presbitero; laycis 
liberis: advocato advenarum Bertoldo, Bertoldo, Bernardo vicedomno, Theoderico de 
Riclinge, Meinfrido; ministerialibus: Egberto camerario et filio eius, Walthero, Folkouldo. 

Data mense iunio, vigilia sancti lohannis baptiste, Lothario imperatore. 


Stumpf aus abschr. sec. 13. im cartular von Amelungsborn, bl. 21, im archive zu Wolffenbüttel: 
Bohmer Acta imp. 52 
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überschrift: Rescriptum privilsgii rusticorum de. Eschereshusen, in. quo. continentur. iura 

quod eeclesie mostre. valet. — Vgl. Lüntzel Gesch. der Diücese Hildesheim 1, 276. 395, — Nach 
erwühnung bischofs Udo fallt die erste verleihung zwischen 1079 und 1114; Lothar war kaiser 1133 
iuni 4 bis 1137 dec. 3. 


1130. Rainald erzbischof von Cóln erlüsst denen von Siena, welche ihm ausser dem 
fodrum dreizehnhundert mark. zaMten, die heerfahrt und. bestütigt ihnen 
erwerbungen zu Poggibonzi und Monteautolo. San Quirico 1167 apr. 27. 


In nomine sancte et individue trinitatis. Rainaldus dei gratia sancte Coloniensis ec- 
elesie archiepiscopus, Italie archicancellarius. Universis sacri imperii fidelibus per presentia 
scripta cupimus innotescere, quod dum in legatione et expeditione domini nostri Frederici 
invictissimi Romanorum imperatoris per Tusciam versus Urbem procederemus, contigit nos 
Senensem ingredi civitatem. Senenses vero eum sepenumero magnifica imperio ac nobis 
servitia: impendissent, hoc etiam tempore dominum imperatorem ac nos excellenter hono- 
raverunt; nam preter fodrum episcopatus ac comitatus Senensis, quod persolutum erat, 
mille trecentas libras nobis persolverunt pro expeditione imperiali. Nos autem pro hae 
pecunia totam illam expeditionem eis ex parte domini imperatoris ac nostra penitus re- 
mittimus. Auctoritate quoque imperiali ac nostra ipsis in perpetuum confirmamus universa, 
que comes Guido Werra eis legaliter dedit in Podio Bonici; et quod Ranucius de Stagio 
et filii Soarci eis fecerunt de Monte Agutulo. Statuimus etiam ac firmissime precipimus, 
ut hec nullus umquam ipsis auferre vel impedire presumat. Et si quis contra id venire 
presumpserit, c. libras argenti componat, medietatem camere imperiali et reliquam medie- 
tatem Senensibus. | 

' Testes huic rei affuerunt: Petrus abbas Ebredunensis de Sancta Cruce, magister Io- 
hannes prepositus, magister lohannes Sosatiensis, Teodericus comes de Are, Constantinus 
marescaleus, Arnoldus Cnickeman, Everardus de Ambre, Gerardus advocatus Coloniensis, 
Consideratus consul Senensis, Guido Marescoti, Fortebracius Malavolti, Rolandus iudex, 
Aldebrandinus loseph, Petrus Fassini et alii quamplures legalis testimonii viri. Utque cer- 
tiora hec semper ac stabiliora permaneant, presentem paginam manu propria roborantes, 
auctoritatis nostre sigillo iussimus insigniri. E 

Acta sunt hec anno dominieg incarnationis m.c.Ixvii., ladiotiona XV., imperante do- 
mino Frederico Romanorum imperatore invictissimo, anno regni eius xv., imperii xii. Data 
apud Sanctum Quiricum, v. kalendas madii. In dei nomine. Feliciter. Amen. 


Bancehi aus dem orig. im staatsarchive zu Siena, serie del diplomatico ad a. 1167. Das siegel 
fehlte schon 1332. 


1131. Genannte Cremoneser beschwüóren dem kaiser Friedrich, der Cremona wieder 
in seine gnade genommen, und. dessen. curie angegebene summen in angege- 
bener weise zu zahlen. Vor Castel Manfredo 1186 iuni 8. 


Anno dominice incarnationis millesimo centesimo octuagesimo sexto, indictione quarta, 
die dominico, octavo mensis iunii. Otto de Comite et Otto Curtese consules communis 
Cremone, Albertus Struxius!, Homobonus de Trizia, Pontius de Giroldis, Bernardus Pi- 
zinus, Surdus de Vallariis, Girardus Faber, Iohann de Conrado, Nicola de Moro, Petrus 
de Suspiro, Otto de Casalimorano, omnes de civitate Cremona, iuraverunt manibus pro- 
priis ad sancta dei evangelia adversus dominum Fredericum Romanorum  invictissimum 
imperatorem augustum eo modo, quod ipsi per se aut per eorum certum missum a parte 
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communis Cremone prepter pacem et concordiam, quam cum eis fecit, quando ipse erat in 
obsidione castri Manfredi, dabunt in Papia in casa Gaiferii Ysimbardi aut in casa Iacobi 
fratris sui, si ipse Gaiferius non adfuerit, ipsi Gaiferio et Iacobo vel illi nuntio, quem do- 
minus imperator ordinaverit, libras mille quingentas denariorum bonorum imperialium, 
medietatem usque ad festum apostolorum Petri et Pauli de iunio proximum, et aliam me- 
dietatem in kalendis augusti proximi. Item iuraverunt predicti omnes, quod ipsi dabunt 
libras trecentas curie imperatoris denariorum bonorum imperialium ad quindecim dies pro- 
ximos post receptam gratiam domini imperatoris, quam vero gratiam receperunt hodie. Et 
addiderunt in ipso sacramento, quod ipsi facient consulibus Cremone sociis suis et toti 
credentie Cremone facere consimile sacramentum de dando ad predictos terminos omnes 
denarios, et hec ita attendere et adimplere habent bona fide et sine fraude illis scientibus, 
nisi quantum remanserit per parabolam predicti domini imperatoris vel eius certi missi, et 
secundum quod eis aut inisso parabolam dederint et terminum mutaverint. Ipsi ita atten- 
dere et observare habent bona fide sine fraude illis scientibus, si deus illos adiuvet et illa 
sancta dei evangelia. Et hoc idem sacramentum fecerunt eodem die Ambrosius de Scan- 
dolaria, consul communis Cremone, Todescus Sagittaclericus, Girardus de Burgo, Otto- 
linus de Persico, Guidottus de Baldezonis, Martiüs de Brodulano, Barozius de Burgo atque 
Wilielmus de Belloto. 

Actum subtus tentorium domini imperatoris, quando erat in obsidione castri Manfredi. 

Predicti consules et alii hoc instrumentum fieri preceperunt. 

Interfuerunt Gotifredus domini imperatoris cancellarius, Wuilielmus Astensis epis- 
copus, Bernardus Parmensis episcopus, Ubertus Vicecomes de Placentia Mediolani potestas, 
Bonifacius marchio Montisferrati, Supramons marchio, Opizo Novellus, Bernardus Balbus 
consules Placentie, Wuilielmus Burrus, Wuilielmus de Osa de Mediolano, et multi alii testes. 


Cereda aus abschr. im archive zu Cremona, Cod. sign. t nr. l. — Vgl oben nr. 153. 893. — 
! Hs. Trussus. 


1132. Die von Asti und markgraf Bonifaz von Montferrat. unterwerfen sich be- 
züglich ihrer. Streitigkeiten dem schiedaspruche des T'homas, castellan von 
Annone, und anderer genannter. (1193.) 


Hec sunt tria scripta in una carta. In nomine domini nostri Yhesu Christi. Discordia 
que vertebatur inter homines [ Astenges] et Bonifacium marchionem Montisferrati posita est 
ab ipsis hominibus Astensibus et marchione Bonifacio ad coneordandum in doinino Thoma 
castellano Noni et Rogerio de Curia et Scarampo et Ogerio Catanico Valentie et Raynerio 
de Grana. Qui Rogerius, Scarampus, Ogerius et Raynerius iuraverunt supra dei evan- 
gelia, omnes querimonias que coram eis fient ex parte Astensium et ex parte marchionis 
bona fide et sine fraude ad concordiam reducere, et si de hoc isti quatuor non possent se 
concordare ad invicem inter se, dominus Thomas debet esse cum eis ad hane concordiam 
faciendam; Et si isti quinque inter se non possent se concordare, debent communiter et 
communi eorum voluntate eligere unam sapientem, qui seeundum rationem discordiam istam 
difiniat et decidat. 

Hec sunt nomina obsidum, quos marchio Bonefacius Montisferrati dedit in manibus 
domini Thome et Rogerii de Curia et Scarampi, Ogerii Catanici et Raynerii de Grana pro 
illa concordia, quam fecerint inter se et homines Astenses observanda: Biglus de Taurino, 
Guillelmus Nascus de Taurino, Rattus, Simplex de Canelio, Iacobus de Cellis, Guillelmus 
de Caliano, Gualla Pastronus, Obertus Sieecus de Vignale. Qui omnes iuraverunt supra 
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dei evangelia esse et stare in ostadio predictorum Thome, Rogerii, Scarampi, Catanici et 
Raynerii, quandocunque isti omnes vel dominus Thomas per parabolam illorum omnium 
diceret eis, ut starent in eorum ostadio, et ubicumque ipsi omnes vel dominus Thomas per 
parabolam omnium eorum diceret eis, quod starent in eorum ostadio, isti stare debent, 
nec inde se removere sine licencia omnium illorum vel sine licencia. domini Thome data 
eis per parabolam omnium aliorum. 

Hec sunt nomina obsidum, quos Astenses dederunt in manibus domini Thome et pre- 
dictorum quatuor cum eo pro predicta concordia ex eorum parte observanda: Obertus de 
Vivario, Iacobus de Vivario, Gualla Boyanus, Anselmus filius Mussi de Curia, Guillelmus 
filius Ottonis de Sicardo, Rufinus Bayverius, lacobus de Nantico, Gualla Lanfranchinus. 
Qui omnes illud idem iuraverunt de ostadio, quod supra dicti obsides marchionis, observare, 
si deus illos adiuvet et sancta dei evangelia. Et de hoc sunt due carte incise per alfabetum. 


Ficker aus dem copialbuche der stadt Asti bl. 263^ im staatsarchive zu Wien. — Dieses com- 
promiss dürfte einem in demselben copialbuche bl 361 enthaltenen vertrage von 1193 apr. 11 vor- 
ausgegangen sein, welchen Thomas apr. 13 besthütigte; vgl. oben nr. 899, 


1133. T'homas castellan von Annone entscheidet auf. befehl des kaisers und als ge- 
korner schiedsrichter mit andern genannten atreitigkeiten zwischen dem snark- 
gvafen von Montferrat wnd der stadt Asti. Alba 1197 feb. 11. 


Anno domini millesimo centesimo nonagesimo septimo, indictione quintadecima, quod 
fuit tercio idus februarii. In nomine patris et filii et spiritus sancti in perpetuum. Super 
lite et discordia sive controversia, que vertebatur inter dominum Bonefacium marchionem 
Montisferrati et consules Aste nomine comunitatis, qui sunt Iacobus Pallidus, Bayamondus 
Careocius, Raymondus Layolius, Ratio de Asinariis, Petrus Cicia, Otto Monachus, Iacobus 
Thomas et Rodulfus Durnaxius, pro qua de mandato serenissimi domini nostri domini im- 
peratoris erant ante castellanum Noni Thomas' pro iusticia facienda. — Nos videlicet 
Thomas predictus castellanus et Maynfredus marchio de Saluciis et Alinosna dei gratia 
Astensis ecclesie prepositus et nobiles cives de Alba, scilicet Anselmus Merlus et The- 
baldus de Brayda et Lanfranchus Mellus atque Pautrerius ab utraque parte electi ad con- 
cordiam faciendam, pro qua predictus marchio Bonefacius et consules Astenses, scilicet 
Iacobus Palius, Bayamondus Carftocius sindici atque procuratores constituti, conservanda 
iuraverunt stare nostro mandato, sic statuimus, sic ordinamus et sic componimus ab utra- 
que parte, scilicet ab Astensibus et a marchione, eontra omnem hominem firmiter salva 
fidelitate imperatoris observari, sicut infra scriptum habetur et continetur. Discordia nam- 
que talis erat, quia petebat predictus marchio Montisferrati a consulibus Astensibus nomine : 
civitatis quartam partem civitatis Ast pro indiviso et feuda Sancte Marie, que emerant a 
vassallis suis, que iacent iuxta flumen Verse. Item petebat castrum Rochete, castrum 
Montisalti, castrum Viglani, castrum Curtecumarii, castrum Malemortis; conquerebatur de 
pace fracta. Consules vero Astenses petebant a prefato marchione Montisferrati ex parte 
civitatis castrum Feliciani, castrum Vignalis, terram que fuit marchionis Ardizonis et filio- 
rum, que iacet etiam citra Padum et ultra Padum; conquerebantur:de marchione de mille 
libris argenti pro pena; conquerebantur de parte, quam habebant in Montebersario, et de 
castro Laureti et eius comitatus"; item de pecunia, quam debebat hominibus de Aste, .et 
de redemptionibus eorum, qui capti fuerant, que omnia dictus marchio Bonefacius reddere 
promiserat. De his omnibus, que marchio Bonefacius Montisferrati petebat et petit, sic 
statuimus et sic componimus et sie fieri precipimus. Civitatis quartam et feuda et alienata 
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Astenses cives sicut tenent, teneant, salva marchionis Montisferrati iusticia. Castrum Ro- 
chete et castrum Montisalti sicut tenent, teneant, salva similiter dicti marchionis Montis- 
ferrati iusticia. De castro Viglani dicimus, qui tenent a marchione Bonefacio, ei serviant, 
et sicut tenent, teneant; qui tenent pro civitate, civitati serviant et respondeant; cives de 
civitate, qui habent in castello cum villa, libere sicut tenent, teneatur; et castrum in quo 
statu nunc est, perseveret. De castro Malemortis et castro Montisbersarii sic statuimus, 
ut marchio Montisferrati et qui tenent a marchione, et civitas et qui tenent a civitate, velut 
consortes teneant et possideant, et alter alteri, scilicet cives Astenses marchioni et marchio 
civibus Ástensibus, ad invicem subserviant. De sediminibus castrorum et villarum dicimus, 
ut si questio orta est vel oritur, per antiquiores homines de locis et veraeiores terminetur. 
De eastro Curtiscomarii dicimus et ordinamus, üt neque a marchione, neque a civitate 
munitio sive castellum fiat; qui tenent a marchione de dominicatu suo et redditibus suis 
fodrum non solvant civitati; homines vero eorum, qui tenent a marchione, cum aliis homi- 
nibus Curtiscomarii sint de' posse et districtu civitatis. De his vero, que petebant et petunt 
consules Astenses ex parte civitatis a marchione Montisferrati, sic statuimus, sic ordina- 
mus. Castrum Felieiani confitetur Bonefacius marchio Montisferrati tenere pro feudo a 
civitate; et ideo homines de Feliciano sive populus eiusdem loci faciant fidelitatem civitati 
salva fidelitate marchionis, sicut in pace marchionis Guillelmi et eorum pace olim statutum 
fuit. Et de castro Vignalis et de terra marchionis, sicut marchio Bonefacius tenet, teneat 
salva civitatis iusticia. De castro Laureti et eius comitatu, cum venerit ad dominicatum 
marchionis Montisferrati, Astenses eum possint convenire, si voluerint, et marchio inde eis 
respondere teneatur. Pecunia nanque creditorum et redemptiones civium, qui capti fuerunt, 
sic solvantur, sicut in predicta pace marchionis Bonefacii et Iacobi Stricti potestatis Ast 
ordinatum fuit, videlicet in pedagio Montisbarucii. De pedagio vero dicimus, ut restituat, 
quod accepit, infra duos annos ad certum terminum, videlicet ad proximum festum futurum 
sancti Laurencii quartam partem, et ad festum proxime purificationis beate Marie aliam 
quartam partem, postea vero a festo proximo sancti Laurentii usque in ultimum annum 
aliam quartam partem, et a festo proximo purificacionis usque in unum annum aliam quar- 
tam partem, ita ut totum illud, quod de pedagio accepit, tunc sit restitutum; soluta vero 
pecunia creditorum et aliorum hominum quarta pedagii Montisbarucii pars Astensium ci- 
vium sit. Granum et omnia alia, que marchio Montisferrati abstulit civibus civitatis Ast 
a tempore, quo compromissum fuit in Thomam castellanum Noni, marchio Bonefacius re- 
stituat. Si ante compromissum aliqua accepit, restituat similiter, vel cum his, quibus ab- 
stulit, amicabiliter conveniat. Item statuimus, ut consules civitatis Aste marchionem Bone- 
facium Montisferrati in civem recipiant et domum in civitate habeat, pro qua teneatur" 
ipsum marchionem et eius heredes et eius terram contra omnem hominem defendere. Et 
a modo de missionibus, quas facient Astenses de statu civitatis, cum fodfum in civitate 
acceperint et a civibus, marchio Bonefacius solvat et teneatur solvere fodrum eis de mille 
libris. Item statuimus, ut si marchio predictus ab his qui longe et ab his qui prope pul- 
satur sive iniuriatus fuerit, ipse per se et suos primum iustieiam et satisfaetionem querat, 
et si per «e et suos habere non poterit, cum consilio civitatis iniuriam vindicet, donec re- 
habeat sua. Et cives teneantur de civitate Aste et de locis et possessionibus, quos tenent, 
usque in finem suis missionibus eum iuvare. Si vero marchio Montisferrati absque eorum 
consilio guerram inierit, non teneantur hoc onus subire. Illud idem de prefato marchione 
versus civitatem dicimus, quod marchio de persona et tota terra sua et de locis et de 
possessionibus, quas tenet, similiter teneatur civitatem suis missionibus iuvare. Item sta- 
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tuunus, ut marchio Montisferrati consules civitatis nomine civitatis in habitatores sue terre 
recipiat, pro qua habitatione teneatur defendere contra omnem hominem eos nomine civi- 
tatis et civitatem et totam terram civitatis salva fidelitate imperatoris. Item statuimus de 
controversiis, que oriuntur et oriri possent a civibus Astensibus versus homines Montis- 
ferrati et ab hominibus Montisferrati versus cives Astenses, ut cives Ástenses a marchione 
et eius nunciis iusticiam recipiant, et homines Montisferrati ab Astensibus consulibus et 
eorum nunciis iusticiam similiter recipiant, vel persone ab utraque parte eligantur, a quibus 
controversie decidantur infra certum tempus. Predicta omnia superius scripta precipimus 
ab utraque parte, scilicet a marchione Montisferrati et ab Astensibus, iu perpetuum obser- 
vari. Si vero marchio vel consules nomine civitatis Aste predictam concordiam et pacem 
non observaverint unus adversus alterum contra omnem hominem salva fidelitate impera- 
toris, predicta omnia irrita sint et evacuentur. Et donec pacem statutam alter alteri ser- 
vaverit in predictis, marchio Montisferrati non conveniat civitatem, nec civitas marchionem. 
Et de quinto in quintum annum pactum istud iuramento renovetur et confirmetur. 

Actum in Alba, in ecclesia sancti Laurencii, ubi fuerunt plures testes: Ubertus comes 
de Blandrato, Maynfredus marchio de Buscho, Guillelmus marchio de Boscho, Martinus 
de Hevello, Iordanus de Aliano, Manfredus de Drua, Anselmus Bonipetri de Alba, Dro- 
chus Palius et Rogerius Cayrosius, Lotherius, lacobus de Vicario de Aste, Ubertus de 
Platis, Bayamondus de Platis et Petrus Becharius. 

Et Guillelmus Cogmine notarius de Primeto "fuit et iussu. domini Thome Noni opi- 
dani, Maynfredi marchionis de Saluciis et Almosne gratia dei Astensis ecclesie prepositi 
et Albensium virorum, videlicet Anselmi Merli et Tebaldi de Brayda et Pautrerii atque 
Lanfranchi hoc instrumentum scripsit. 

Fieker aus dem copialbuche der stadt Asti bl. 361^ im staatsarchive zu Wien. 


1184. Thomae, castellan von Annone und bote des kaisere, spricht die consuln von 
Aati und andere von den wegen dea streites zwischen Asti und dem mark- 
grafen Bonifaz von Montferrat verbürgten tausend mark. silber. los. Asti 
1197 fe. 16. | 


Anno millesimo centesimo nonagesimo septimo, indictione quintadecima, die dominico, 
quarto decimo kal. martii, presentia infrascriptorum testium. Dominus Thomas castellanus 
de Nono et nuncius domini imperatoris absolvit Astenses consules ' et iusticie et Astensem 
episcopum et Albenses consules et omnes cives Astenses, qui pro commmni de Aste ei 
tenebantur, a securitate mille marcharum argenti, de qua ei pro communi de Aste tene- 
bantur de causa, que inter consules de Aste nomine communis de Aste et Bonefacium 
marchionem Montisferrati vertebatur ante ipsum Thomam. Et si aliqua carta inde in aliquo 
tempore inveniretur, ipse Thomas dixit, quod vult eam ulterius esse vanam et nullius 
momenti. 

Actum urbe Aste ad portam Archus ante domun i Rolli de Fontana et Iacobi Frenarii 
et Iacobi de Razano. Testes Guillelmus Dompnetas, Robaldus Maruohus, uns de 
Quatorde, Donadeus de Saluce et plures alii. 

Et ego lacobus Boviculus notarius hane cartam scripsi. 

Fieker aus dem copialbuche der stadt Asti bl. 207 im staatsarchive zu Wien. — Vgl. nr. 1133. 


1135. Johann Struzius, podesta von Siena, beschwürt die voi legaten. Wolfger 
von -Aglei denen. von Siena vorlüufig belassenen burgen und die grafeschaft 
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dem kónige Philipp oder dessen boten bei deren ankunft auszuliefern. Poggi- 
bonzi 1208 mai (24). 


In nomine veri dei etc.! — Post fidelitatem factam a Senensibus et resignationem 
predictorum et eorumdem reconmissionem, ego Iohannes Struzius Senensium potestas iuro 
ad saucta dei ewangelia, quod bona fide et sine aliqua fraude restituam domino regi Phi- 
lippo vel nuncio eius venienti Senas cum trecentis militibus castra et comitatum, sicut supra 
ordinatum est et in scriptis redactum in concordia facta inter dominum regem Philippum 
et Senenses; et quod fatiam successorem meum ita iurare, si per me completa non fuerint; 
et hoc sacramentum feci in castro Podii Bonici, presentibus domino Alberto Struzio, domino 
Stradegotto, domino Russo Melluze, lacob Hildebrandini, Ranutio Philippi, Bartholomeo 
Reinaldini, Uberto Gilii, H. de Simalneg, Eb. de Lut., Walterbertoldus, Eleazar testibus. 

Ego Albertus notarius predicti patriarche his omnibus interfui et hoc privilegium 
seripsi de mandato domini mei W. Aquilegiensis patriarche. 

Banchi aus dem orig. im staatsarchive zu Siena. — ' Es geht der gesammte vertrag vom 
mai 23 vorher, wie er oben nr. 915 ohne wesentliche abweichungen mitgetheilt ist. 


1136. .Die von Siena melden dem Wolfger patriarchen von Aglei und legaten ganz 
Italiens, dasa sie bereit seien, dem künige Otto den treueid zu leisten, bitten 
aber die rveichabesitzungen bis zur ankunft des küniga in ihrer. hut zu be- 
lassen und ihnen nachzulassen, waa er im verflossenen £ahre bewilligte. Siena 
1209 iui 3. 


Vobis karissimo domino nostro patriarche Aquilegiensi, legato per totam Ytaliam 
serenissimi domini nostri Ottonis dei gratia Romanorum regis et semper augusti. Bartho- 
lomeus Renaldini Senensis potestas una cum consulibus militum et consulibus placiti et 
cum generali consilio et toto communi civitatis Senensis, devoti fideles im[perii]. Duximus 
dominationi et excellenti paternitati vestre super petitione, quam nobis facitis pro sere- 
nissimo domino rege Ottone, pure et fideliter respondere. Cum sincera devotio et fidei 
puritas sit in nobis et affectus uberrimus serviendi, et cum circa obsequia serenissimi do- 
mini nostri regis Ottonis et nuntiorum eius ferventi affectione simus prompti hunanimiter 
et parati, affectamus affectu purissimo suis et vestris parere mandatis, volentes et offe- 
rentes nos ad prestandas fidelitates pro nominato domino nostro rege ad dietum excellentie 
vestre. Et ut affectus noster plenius pateat et in publicum deducatur, de tenutis, quas 
possedit in comitatu Senensi felicis memorie dominus Henricus olim Romanorum impe- 
rator, sic providimus dubietati nostre et comodo imperii et serenissimi domini nostri regis 
Ottonis et vestro, ne forte ante desideratum adventum eius, si in potestate traderentur 
aliorum, pressuram vel incomodum ab inimicis et cireumstantibus et emulis pateremur vel 
non caute custodirentur, quia non videmus, quod interim per alios possint salvo custodiri, : 
nisi per nos, petimus ab excellentia vestra, ut nos custodiamus eas, sicut nunc eustodimus, 
ad honorem domini regis, prestaturi vobis fidas et idoneas cautiones et sufficientes, quod 
eas libere et expedite reddemus domino regi in adventu suo, si sibi placuerit. Insuper pe- 
timus, quod remittantur nobis ea omnia, que paternitas vestra nobis remisit aumo pre- 

.terito, sicut continetur in privilegio, quod nobis fecistis. Super hiis igitur, que desiderio 
desiderabili facere exoptamus, supplicamus excellenti paternitati vestre, quod consilium 
.amatorum imperii perquiratis, remotis odiosis et emulis nostris, et ea circa nos devotissi- 
mos fideles agatis, ut serviendi et per omnia devote parendi nobis crescat et in immensum 
augeatur affectus. 
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Ego Dainese iudex et notarius, quod supra continetur, de mandato dicte potestatis 
Senensis mihi coram Philippo Malavolte, Ranuccio eius filio, lacob llde., Yosep, Guinisio 
Donosdei, Aringerio Sinibaldi, Guidone Mariscocti, Guidone de Palatio et pluribus aliis 
rogatis testibus iniuncto, scripsi et in publicam formam redegi. 

In auno domini m.ce.viiii., die v. nonas iulii, indictione xii. 

Banehi aus dem staatsarchive zu Siena, sezione del diplomatieo, provenienza delle riformagioni. 


— Vgl oben nr. 917 die übersetzung; die gütige vermittlung Wüstenfelds ermóglichte es mir, diese 
und die folgende urk. im originaltexte mittheilen zu kónnen. — Die angezogene urk. oben nr. 915. 


1137. Wolfger patriarch. von Aglei und. legat ganz Italiena antwortet denen von 
Siena, dass er die reichsbesitzungen nicht in ihren hünden lassen künne, be- 
züglich seiner. früheren zugestdndnisse darauf hinweisend, wie mit dem ende 
des. tionstreites. sich. die verhiltnisse getndert. hdtten. Siena 1209 iuli 4. 


W. dei gratia sancte Aquilegensis ecclesie patriarcha et domini regis Ottonis in iin- 
peratorem electi per totam Ytaliam legatus. Vobis Bartholomeo Raynaldo potestati Se- 
nensi, consulibus militum, consulibus placitorum, generali consilio et toti comuni civitatis 
Senensis. Super petitionibus vestris sic duximus respondendum. Cum serenissimo regi 
Ottoni sinceram devotionem et animi puritatem circa ipsum et circa suorum nuntiorum 
obsequia et voluntatem serviendi vos habere proponatis, gauderemus plurimum et in animi 
exultatione prorumperemus, si verba factis concordarent et in exibitione operum declara- 
retur vestre dilectio sinceritatis. Set quia nos labiis honoratis, cor autem vestrum longe à 
nobis esse videtur, dolemus propter vos, quos sincero corde diligimus propter impensa 
iamdudum nobis servitia et honores, propter quos vos caros habemus admodum et acceptos, 
firmo gestantes proposito, vestris obsequiis obsecundare et in hiis, quibus cum honore im- 
perii vos honorare possemus vel in aliquo deferre, nullam penes nos potuissetis invenisse 
repulsam. Verum cum vos ad faciendas fidelitates domino regi requisissemus, si series 
vestre responsionis ulterius non protenderetur, que est, quod vos unanimiter et affectu 
purissimo parati estis suis et nostris velle parere mandatis, asserentes dicto domino regi 
et facere volentes fidelitates, honorem vestrum illesum servare et, quod maiestatem regiam 
deceret, vos velle facere videremur. Set quod postmodum a nobis per vos petitur, ut 
tenutas possessionum ad imperium pertinentium, quas post mortem felicis memorie Henrici 
imperatoris oecupastis, vobis relinquamus custodiendas, cum ad eas recuperandas simus 
destinati, non possumus patienter salvo nostre legationis officio exaudire, cum sine alicuius 
impedimenti molestia de hiis omnibus, que ad imperialem pertinere dinoscuntur iurisdic- 
tionem, nos intromittere debeamus. Cum igitur fines mandati transgredi non possimus et 
superstitiosa adinventione vel conventione iura imperii et possessiones in detrimentum" 
velimus imperii recuperare, de consilio fratrum nostrorum episcoporum, comitum et aliorum 
baronum nobis assistentium, quos vere fideles imperii esse cognovimus, vestras petitiones 
non duximus admittendas. Quod autem ulterius petitur, quod vobis remittamus, quod anno 
preterito concessimus, non expedit causae vulneratae remedium querere, cum iam nom 
simus, quod fuimus, eum iam non duo sinl regnent, set Octo, post Octo, quartus nunc 
imperat Octo. 

Et ego Porphidius imperialis aule notarius de mandato domini W. Aquilegensis pa- 
triarche et regalis aule per totam Ytaliam legati, qui mihi, sicut superius continetur, coram 
episcopo Ymolensi, episcopo Cervinensi, comite lldebrandino, archidiacono Vulterranno, 
et Andrea eanonieo Y molensi scribere iussit, scripsi et in formam publicam redegi. 
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Sub anno domini millesimo cc.viiii, indietione xii, die quarto intrante mense iulii, 
Senis, in ecclesia sancti Petri. 

Banchi aus dem staatsarehive zu Siena, sezione del diplomatico, provenienza delle riformagioni. 
— Vgl. oben nr. 918 und 1138. 


1138. (Wolfger) patriarch. von Aglei antwortet in. erdichtetem schreiben dem 
pabete ( Innocenz III) auf dessen aufforderung, als legat weniger streng 
vorzugehen und den kaiser Otto *ur zurückgabe des herzogthuma Spoleto, der 
mark Ancona und der grafeschaft der Mathilde zu veranlassen. (1210 apr.) 


Artificiosa excusatio patriarche Aquilegensis super hiis, que papa sibi proposuerat. 
— Dum nexus astringitis mandatorum, quibus nec ligari valeo, nec disolvi, anxior et su- 
spiro, quia hine preceptum imperiale me cogit, inde apostolicum me coartat; unde non 
possum distinguere, quid sit deo vel eessari in hac parte reddendum. Intimastis nempe 
mihi sub quodam velamine figurato, quod in mee legacionis officio rigorem debeo temperare, 
maxime eum et arcus non semper debeat esse tensus. Scio nempe, quod in obsequiis im- 
perii pharetram pure fidelitatis et areum servicii deportavi, neminem in occulto sagittans. 
Sed arcus meus viribus iam privatur, quia colle bitumine disoluto capitella imollescunt, que 
cordam tensam in suo robore detinebant, et propter senectam et senium debilitata sunt 
brachia sagittantis. Sed arcus legacionis huiu$ non est meus, sed est arcus imperii, quem 
non tendo, neque relaxo, sed ipsum tensum cum summa sollicitadine conservare laboro, 
timens, ne decurtentur penne in ligno, quia sagittam continet equitatis. Hunc siquidem 
arcum me apprehendere suasistis, quoniam precepto vestro coactus illustri O. imperatori 
fidelitatem iuravi, et in hoc fuistis causa efficiens. et materia inductiva. Demum si non 
possum eum inducere ad restituendum ecclesie Romane ducatum Spoleti, marchiam Anco- 
nitanam et comittatum comitisse Matildis, vobis est, non mihi, sine dubio imputandum, 
quia quondam super ipsum habuistis plenitudinem potestatis, sed ego defero pondus officii, 
quod pendet ex arbitrio alieno. 


Ficker aus Boncompagni Boncompagnus lib. 3 tit. 14, hs. sec. 13 der hofbibliothek zu Mün- 
chen, cod. lat. 23499 bl. 23'. — Vgl. oben nr. 1066. Die stellung, welche der verfasser den pa- 
triarchen einnehmen liest, stimmt durchaus mit andern nachrichten; vgl. insbesondere Innocentii epp. 
|. 12, ep. 78. Der brief wird in den april 1210 zu setzen sein; mürz 30 führt Wolfger wieder deu 
titel eines legaten, und wird dann erst wieder mai 2 beim kaiser genannt: in der rwischenzeit dürfte 
er wieder sls legat thütig gewesen sein, dann aber Italien verlassen habe. j 


1139. Pabst Innocenz bevollmüchtigt den bischof von Parma, den der kirche von 
Piacenza zustehenden theil der. gerichtsbarkeit zu Crema dem bischofe von 
Cremona zu übertragen, weil die stadt Piacenza mit dem kaiser Otto die 
kirche verfolge. Lateran 1212 apr. 16. 


Innocentius episcopus servus servorum dei. Venerabili fratri . . Parmensi episcopo 
salutem et apostolicam benedictionem. Cum civitas Placentina in sua pertinacia perseveret 
et eum O. dicto imperatore Romanam ecclesiam persequatur, fraternitati tue presentium 
auetoritate mandamus, quatinus in penam ipsius, si videris expedire, iurisditionem, quam 
eius ecclesia pro minori parte habet in Crema, committas venerabili fratri nostro . . epis- 
copo Cremonensi, qui maiorem partem iurisditionis habet in illa, ut ea vice nostra funga- 
tur, donec super hoe aliud duxerimus disponendum; contradictores, si qui fuerint, vel re- 
belles per censurum ecclesiasticam appellatione postposita compescendo. 
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Datun: Laterani, xvi. kalendas maii, pontificatus nostri anno quintodecimo. 
Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Creme, G. 63. 


1140. Pabst Honorius III belobt die von Cremona, weil sie sich den mahnungen 
und befehlen des Hugo, cardinalbischof von Ostia, fügten. Lateran 1219 
ian. 30. 


Honorius episcopus servus servorum dei. Dilectis filiis . . potestati et populo Cre- 
monensi salutem et apostolicam benedictionem." Devotionem vestram dignis iu domino lau- 
dibus commendamus, gratiarum vobis actiones uberes exolventes, quod monitis et mandatis 
venerabilis fratris nostri . . Hostiensis episcopi, quem ad vos transmisimus, humiliter sicut 
idem episcopus asserit paruistis. Propter quod favorabilem exhibuistis vobis ipsum epis- 
copum ecclesie dei membrum precipuum, ad honorem et exaltationem civitatis vestre utiliter 
intendentem, nosque vobis tenemur impendere gratiam largiorem. Sane universitatem 
vestram monemus, hortamur et rogamus attente, quatinus universis monitis et mandatis 
ab eodem episcopo faciendis, cum non nisi ad vestram perpetuam pacem et tranquillitatem 
intendat, benigne sicut fecistis hactenus intendatis, ita ut ad commodum et honorem ves- 
trum eo fortius accendamur, quo vos inclinatis humilius ad nostra et eiusdem episcopi 
suscipienda mandata. 

Datum Laterani, iii. kal. februarii, pontificatus nostri anno tertio. 

Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Cremone, G. 60. .— Vgl. oben nr. 939 ff. 


1141. Eberhard von. Lautern, bote des kóniga von Pavia aufwürta, befiehlt denen 
von Alba keinen kreuzzug gegen die Astenaer zu unternehmen, noch mit den- 
selben vor. seiner. eigenen. bevorstehenden. ankunft eine sühne zu schliessen. 
1219 mai 20. | 


Anno domini millesimo ducentesimo nono decimo, indictione vii., die martis, xii. kal. 
iunii, in civitate Astensi in ecclesia sancti lohannis de Domate; coram presentia Petri 
Laurencii, Bayalardi Balbi, Guillelmi Ratoris, Alberti Crivelli, Iacobi de Sybona, Rolli 
Cebolle militis potestatis Astensis et aliorum quamplurium. Vescovinus nuncius domini 
Everardi de Lutri ostendit domino Resouato Zacio potestati Astensi literas apertas, in 
forma publiei instrumenti redactas, sigillo cereo ipsius Evverardi, in quo erat aquila de- 
signata, bullatas in hunc modum: 

Everardus de Lutri, domini regis nuncius.a Papia in sursum, nobili et sapienti viro . . 
potestati consulibus et toti communi Albensi salutem et omne bonum. Cum ex officio nobis 
iniuneto a regia maiestate specialiter teneamur fideles imperii ad pacem et concordiam re- 
vocare atque ad eorum bonum statum intendere cum effectu, universitati vestre districte preci- 
piendo mandamus, qua fungimur in hae parte auctoritate, sub pena mille marcharum argenti 
regali camare deputanda, quatenus contra Astenses nullam cursam faciatis neque ipsos ho- 
stiliter faciatis offendi, nec per vos aliquatenus offendatis, nec per aliquem Lombardie aliquam 
concordiam faciatis inter vos et Astenses predictos usque ad adventum nostrum, qui presto 
erit, ad partes vestras domino concedente, quia super predictis negociis sic disposuimus 
faciente domino providere, quod ad honorem domini nostri regis et commoduni vestrum 
multimode pertinebit. Et si contra predieta venire presumpseritis, indignationem domini 
nostri regis et nostram necnon et penam predictam vos noveritis incursuros. Ad hec autem 
vobis precipienda et denuncianda ex parte nostra latorem presentium Veseovinum nomine 
nostrum nuncium constituimus specialem. Et ad huius rei evidentiam certiorem presentem 
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paginam) inde comscribi iussimus in forma publici instrumenti et nostro sigillo communiri. 
Interfuerunt domini Otto Botacius, lohannes de Casolo eiusdem domini Everardi iudices 
testes. Actum anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo decimo nono, indictione 
vii., die June, xiii. kal. iunii. 

Ego Lantelmus Ferarius imperialis notarius hane cartam iussu istius domini Everardi 
scripsi. 

Et ego Mussus Boviculus notarius pallatinus et Astensis curie scriba precepto dicti 
domini Resonati potestatis Astensis hanc inde cartulam seripsi. 

Ficker aus dem copialbuche der stadt Asti, bl. 393, im staatsarchive zu Wien. — Vgl. oben nr. 273. 


1142. Gesandte von Cremona wnd Verona. erkliren im namen künig Friedriche, 
ihrer stüdte und des markgrafen von Este die wahl des Alberich de Andito 
zum podesta von Ferrara für rechtswidrig, weil derselbe feind Cremona's 
und. imn banne des küniga sei und mit seinem vater Wilhelm dem kónige nach- 
gestellt habe. Ferrara 1219 dec. 14. 


Anno dominice incarnationis millesimo ducentesimo nonodecimo, indictione octava, die 
quartodecimo intrante decembre, in civitate Ferrarie in domo, ubi dominus Albertus Alla- 
mannus potestas Ferrarie manebat; presentia domini Henrigetti de Crexentiis de Verona, 
et Delagiti notarii comitis Saneti Bonifacii, et domini Sagrynguerre de Ferraria, et Pivani 
de Bergamo ef Albrighetti de Goggo ambo consules populi Ferrarie, nec non presentia 
curie ipsius domini Alberti potestatis. Dominus lohannes Struxius et dominus Aymericus 
Dothonus, ambaxatores pro communi Cremone, et dominus Gandulfinus de Castronovo et 
dominus Henrighettus de Crexentiis, ambaxatores pro communi Verone, iverunt ante dic- 
tum dominum Albertum Allamannum potestatem Ferrarie et dixerunt et petierunt ex parte 
serenissimi domini Frederici Romanorum regis et ex parte communis Cremone et Verone 
et domini marchionis Estensis, ut daret eis consilium Ferrarie. Ad que dictus dominus Al- 
bertus Allamannus potestas Ferrarie dixit, quod volebat audire, quod volebant dicere, 
antequam daret eis consilium. Et ipsi responderunt et dixerunt, quod volebant dicere in 
ipso consilio de honore et statu serenissimi domini Frederici Romanorum regis, et communis 
Cremone et Verone et Ferrarie, et domini marchionis Estensis. Ad que dictus dominus 
Albertus Allamannus eum consilio curie sue, ut dicebat, talem responsionem eis fecit, quod 
libenter volebat dare consilium, si volebant dicere illud, quod esset de honore dicti domini 
regis et dictarum civitatum et domini marchionis; et si aliter voluissent dicere in ipso con- 
silio, dixit, quod non daret eis consilium, nec habet eos audire; dicendo ita, quod audiverat, 
quod ipsi volebant dicere in ipso consilio de eo, quod erat contra suum sacramentum, spe- 
cialiter de regimine ipsius civitatis; et si voluissent dicere de regimine ipsius civitatis in 
ipso consilio, antequam daret eis consilium, volebat ab eis audire; sin autem, non daret 
eis consilium. Et tunc ipsi responderunt et dixerunt ei, quod nolebant dicere contra suum 
sacramentum, quod credebant suum sacramentum erat ad honorem et ad utilitatem Fer- 
rarie, et hoc totum, quod volebant dicere, erat ad honorem et ad utilitatem Fer- 
rarie. Et tunc ipse dominus Albertus Allamannus dixit, quod non daret eis consilium, nisi 
audierit totum, quod volebant dicere in ipso consilio. Et tune dominus Iohannes Struxius 
surrexit et concionando dixit, quod statutum erat inter Cremonenses et Ferrarienses, quod 
non debent accipere potestatem de illis civitatibus, que sunt inimiei Cremone et Ferrarie; 
et homines Placentie erant inimici mortales Cremone, et erant in bannum domini Frederici 
regis; quare non credebant de honore domini regis nec Ferrarie neque suorum amicorum, 
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quod eommune Ferrarie deberet habere potestatem Placentinum; et. pro eo specialiter pe- 
tebat ei et curie sue consilium Ferrarie; et si dare voluerit eis consilimn Ferrarie, dicebat 
ei et curie sue ex parte domini regis et ex parte communis Cremone et ex parte communis 
Verone, ne deberent procedere in antea de ipsa potestate, nec faciant eum venire in Fer- 
raria. Et ibi incontinenti dominus Gandulfinus de Castronovo, preseénte.dicto domino Al- 
berto Allamanno et curia sua, dixit eidem domino Alberto Allamanno ex parte communis - 
Verone et ex parte domini marchionis Esten&is, ne de ipsa potestate deberet procedere 
in antea, pro eo quod ipse, qui erat electus pro potestate Ferrarie, erat in bannum dicti 
domini regis et erat inimicus Cremone. Dominus Aymericus Dothonus surrexit et concio- 
nando dixit idem, quod dominus lohannes Struxius dixit, et narrando ibi, qualiter Wiliel- 
mus de Landetho de Placentia et Albrieus eius filius intrabant inter naves .et "circabant 
inter vezolos et subter cathastas, quando veniebant per Padum, dicendo quod dominus rex 
erat absconditus intus, et quod non habet evadere, quod non fuisset captus; et dixit et 
denunciavit dieto domino Alberto Allamanno et curie sue ex parte domini Frederici Ro- 
manorum regis et ex parte communis Cremone, ne de potestatia Albriei de Landetho, qui 
erat electus potestas Ferrarie, deberent procedere in antea, et ne faciant eum venire in 
Ferraria, et ei debeant mittere denunciando, quod ipse non veniat in Ferraria pro ipsa 
potestatia. 

Ego Boldizonus de Zanono notarius domini Henrici imperatoris interfui et hanc car- 
tam rogatus soripsi. 

Cereda aus dem archive zu Cremona, C. Ferrarie, E. 13. 


1143. Girard Manaria podesta von Asti verepricht dem pübstlichen subdiacon und 
notar Opizo für die regalien der stadt iührlich deeihundert pfund zu zaMen, 
welche kaiser Friedrich demaelben auf lebenszeit überlassen hatte. Asti 1223 
aug. 31. 

Anno domini millesimo ducentesimo vigesimo tercio, indictione undecima, die iovis, 
secundo kal. septembris. Girardus Manaria Astensis potestas consensu et voluntate cre- 
dendariorum omnium suorum per campanam. colectorum et ore ad os interogatorum et 
seriptorum spontanea voluntate promisit nomine communis Astensis magistro Opizoni sub- 
diacono et notario domini pappe, quod dictum comune de cetero omni anno in festo saneti 
Martini solvet trecentas libras Astensis monete prefato magistro vel suo certo misso no- 
mine regalie seu pro regalia suprascripte civitatis, quam dominus Fredericus imperator 
Romanorum et rex Scicilie donavit eidem magistro in utilitates suas, quamdiu ipse magister 
vixerit, libere convertendas, sicut continetur in imperiali privilegio aurea bulla munito, a 
me Philipo publico notario viso et lecto. Promisit etiam dictus dominus Girardus nomine 
suprascripti comunis, quod neque in vita, neque post mortem antedicti magistri Oppizonis 
repetet dictam pecuniam in toto vel in parte vel aliquid pro ea a sepedicto magistro Opi- 
zone vel a fratribus suis ant nepotibus suis vel eorum heredibus, nec aliquo modo vel in- 
genio occasioue predicta faciet aliquid, quod aliquo modo gravet magistrum Opizonem seu 
fratres ac nepotes suos vel heredes eorum. -— Eodem autem die et loco ipse magister 
Opizo promisit prefato domino Girardo nomine communis Astensis, quod si dominus im- 
perator repeteret vel repeti faceret, ipse vel alius pro eo, a prefato communi pecuniam, 
[que] nomine ipsius regalie esset a dicto communi persoluta sepedicto magistro vel alii pro 
eo, idem magister daret operam, quod ipse dominus imperator a tali repetitione desisteret, 
et si hoc non posset facere obtinere ab eo, restituere supradicto communi pecuniam, quam 
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propter hoe recepisset ipse vel *alius pro eo ab eodem communi. Et hoc promisit se fae- 
turum, si dominus imperator vel alius pro eo repeteret seu extorqueret supradictam pecu- 
niam vivente ipso magistro Opizone. Si vero post mortem eius illam repeteret, in eo casu 
sepedictus magister Opizo de hoc non teneatur et supradictum commune non possit aliquo 
modo habere recursum ad fratres vel nepotes eiusdem magistri vel heredes sen bona eorum. 
Et id totum placuit prefato domino Girardo et domino magistro Opizoni. Et promiserunt 
ad invicem omnia suprascripta prefati dominus Girardus nomine communis Astensis et 
dominus magister Opizo suo nomine. Et quod ipsum comune bona fide et sine fraude ser- 
vabit omnia supradicta nec aliquo tempore contraveniret aliquo modo vel aliquo tempore, 
renunciando omni iuri, quo dictus potestas nomine communis Astensis se posset tueri, et 
specialiter ne possit dicere, se iniuste nomine communis fore obligatum. Et inde omnia bona 
dicti communis, que salvo suo sacramento possunt obligari, eidem magistro Opizoni pignori 
obligavit, Et inde duo instrumenta huius tenoris et hoc specialiter pro magistro Opizone 
fieri preceperunt. 

Actum Aste, in canonica communis, in publico consilio de campana. Interfuerunt 
testes: dominus Ubertus de Catena canonicus Astensis ecclesie, dominus Marchisius Trus- 
sius, Bernardus et magister Raynaldus, Petrus Durnasius, Tomas de Curia clavarius com- 
munis et lacobus Giniorius. 


Ficker aus dem copialbuche der stadt Asti bl. 194^ im staatsarchive zu Wien. —- Es folgt dann 
eine quittung, wonach 1227 iuli 2 einem bevollmüchtigten des magister Opizo die dreihundert pfund 
des vergangenen iahrs gezahlt wurden. 


1144. T'homas graf von Savoien wnd legat ganz Italiena und der mark T'reviso 
befiehlt denen von Cremona, dem Boninus von Asti zahlung zu leisten oder 
demaelben binnen vierzehn. tagen vor ihan zu vechte zu stehen, widrigenfalls 
er eie als ungehorsame verurtheilen werde. (1227 feb.) 


Die quadam iovis, undecimo intrante februario, supra palatium communis Cremone, 
presentibus ibi testibus dominis Guedrisio de Gualdemannis et Iohanne Medalia et Ulde- 
fredo de Casamala et Rogerio de Prezanis et Oldefreda de Catenis et Manuello de Fal- 
coneriis et alis quam pluribus. lbique Buninus de Montemolerio civis Astensis porrexit 
et dedit in manu domini Bernardini de Pilio, tunc potestatis communis Cremone, litteras 
transmissas a domino Thomasio comite Sabaudie et marchione in Ytalia et legato domini 
Friderici imperatoris, et sigillatas cum bulla ipsius comitis, et in quibus litteris ita con- 
tinebatur, ut infra legitur: 

: Thomas comes Sabaudie et marchio in Ytalia atque legatus domini Friderici Roma- 
norum imperatoris et semper augusti per totam Ytaliam et marchiam Trivixii. Fidelibus 
imperii potestati et universis sapientibus et mercatoribus civitatis Cremone, amicis quam 
plurimum diligendis, salutem et cuilibet ius suum conservare illesum. Cum alias sepe et 
sepius oretenus et per litteras nostras, si bene meminimus, nuntiaverimus vobis, ut Bonino 
de Montemolerio nobili et dilecto nostro Astensi civi [ad] satisfactionem sui debiti et iuris 
sui, quod a communi Cremone requirit, deberetis suam solutionem vel saltim facere iustitie 
complementum, quod quidem neutrum huc usque facere neglexistis; quamvis vobis sit ar- 
duum et molestum, iterato vobis tamquam imperii et amicis nostris auctoritate, qua fun- 
gimur, precipiendo mandamus, quatenus ipsi Bunino solutionem vel iustitiam facere debeatis, 
ne pro ipsius querela nusquam a rationis tramite videamini deviare; alioquin coram nobis, 
parati de iustitia. respondere post harum susceptionem infra xv. dies eidem Bunino per 
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vos vel nuntium vestrum suficientem, non pretermittatis venire. Quod si non feceritis, eidem 
plenam dabimus licentiam et absoltum, ut per se et per coadiutores suos per totam lega- 
' tionem nobis ab imperio constitutam tantum capiat de personis et rebus hominum civitatis 
Cremone et districtus civitatis eiusdem, ut suam in integrum valeat habere solutionem, 
eondempnando commune civitatis Cremone in petitionibus supra nominati Bonini iuxta 
suorum instrumentorum tenorem per contumaciam et tamquam negligentes imperii contu- 
maces, Si vero civitas, locus vel villa parva vel magna ipsi Bunino defenderet, quin suum 
cambium et solutionem ab hominibus Cremone et districtus ipsius civitatis [capiat], statim 
eamdem licentiam et absoltum daremus eidem Bunino capiundi tantum de rebus civitatis, 
loci vel ville, qui prohibuisset eidem predicta capere, ut suam haberet plenissime iustitiam 
vel solutionem. Seientes, quod si prefato Bunino Astensi civi solutionem vel iustitiam fe- 
ceritis, ut dictum supra, nobis erit gratissimum et acceptum, et loco suo et tempore vos 
in maioribus ad vestri beneplacitum libentius audiremus. Ad ultimum vero vobis facimus 
manifestum, nos eum Astensibus iurata conventione tenemur, quod in tota et per totam 
terram vestram alicui civi Astensi non possumus nec debemus suum iustum cambium ca- 
pere prohibere, neque solutionem suam proinde in aliquo denegare. Hec autem vobis ter- 
mino peremptorio auctoritate, qua fungimur, iussimus observari. 

Factum est hoc anno domini millesimo ducentesimo vigesimo sexto, indictione quinta- 
decima. 

Ego Albertus de Kaffis de Scanzo sacri palatii notarius interfui et rogatus seripsi. 


Cereda aus dem archive zu Cremona, C, Bonini Montemolerii, wo noch eine reihe urkunden 
über diesen rechtshandel. — Das inhr 1227 ergibt sich aus wochentag und indietion der transsumirung. 


1145. Ludwig Hheinpfalzgraf und herzog von Baiern wnd sein sohn Otto ver- 
pfünden dem erzbischofe Sifrid von Mainz ihre stadt Wallhausen (im Oden- 
walde) «nd die vogtei zu Bensheim. Heppenheim 1229. 


Lüdewicus dei gratia comes palatinus Rheni et dux Bawarie, O. eiusdem filius eadem 
gratia dux, | palatinus Rheni. Universis hoc scriptum intuentibus fieri volumus manifestam, 
quod nos venerabili domino S. arehi episcopo Maguntino et eius ecclesie civitatem nostram 
in Walehusen cum omni iure attinenti per manum uxoris filii / nostri obligavimus pro ecce. 
marchis Coloniensibus. Et si Wahsemudo de Spekevelt ccc. marchas, et Alberto de Ale- 
nenvelt vel pincerne de Clingenbureh, quibus dictus dominus Maguntinus debitor est, c. 
persolverimus, civitas nostra libera nobis vel predicte nurui nostre, si superstites non fue- 
rimus, restituetur. Quod si vocante domino dominum Maguntinum prius decedere conti- 
gerit, ipsius successor vel ecclesia Maguntina, pretaxata pecunia persoluta, civitatem nos- 
tram nobis restituet, super quo litteras ipsius capituli nobis assignabit. Item advocatiam 
nostram in Besensheim pro aliis c. et |. marchis eidem domino Maguntino et sue ecclesie 
obligavimus, que pecunia cum persoluta eisdem domino Maguntino et eius ecclesie, nostram 
advocatiam liberam recipiemus. 

Testes autem, qui huic obligationi intererant, hii sunt: marchio de Baden, H. comes 
de Nassowe, silvester comes, comes Ditherus de Kazenelnbogen, Rübertus et Gerhardus 
hirsuti comites, Fridericus de Truhendingen, Sifridus de Rungel, F. de Kelberowe, Gode- 
fridus de Ebbenstein, Cünradus Reizo, Godefridus de Bigenbach et alii nobiles quam plures. 

Acta sunt hec apud Heppbhenheim, anno domini m.ec.xxviii. Ad huius autem facti 
maiorem firmitatem et evidentiam presentem chartam sigillis nostris fecimus robari. 

Roth v. Schreckenstein aus dem orig. im germanischen museum zu Nürnberg. E« hlüngen die 
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drei siegel Ludwigs, Otto und der Agnes, Rheinpfalzgr&fi und herzogin von Baiern — Vgl den 
vertrag von 1231 in den Quellen u. Erórterungen zur bayer. u. deutschen Gesch. 5, 48. 


1146. Sodeger de Tito, podesta des bisthuma "T'rient, befreit nach vorlage bezüg- 
licher privilegien genannter bischüfe von T'rient und. deren bestütigung durch 
kaiser Friedrich und nach gefragtem urtheil die nachkommen des Morfinua 
de Lamole von Mori von angegebenen lasten. Bozen 1239 mávz 14. 


Anno a nativitate domini nostri lesu Christi millesimo ducentesimo trigesimo nono, 
indictione xii., die lune, quarto decimo intrante nmrcio, in burgo Bouzani ante domum do- 
mine Masse habitationis Dietrici de Lengenstain; in presencia domini Alberti plebani de 
Bouzano, domini lordani iudicis, domini Ottonis de Furmiano, domini Albertini senioris de 
Bouzano et sui filii Bertolotti, domini Haincii de Grifenstain iusticiarii in Bouzano, domini 
Cristani filii condam domini Ulrici iusticiarii, domini Alberti iudicis, Pelegrini Cosse notarii, 
Musonis notarii, lacobi Hasii notarii, domini Ottonis de Fossato, domini Cuanci filii domini 
Ebrahardi Sroatarii, domini Conradi de Haselbergo, domini Nicolai filii domini Alberti 
Contisse, domini Murendini filii condam Macelini, domini Marcadenti de Tridento, domini 
Poldi de Tridento, domini Odolriei de domina Gisla de Tridento, domini Tridentini filii 
condam domini Rodulfi Rubei, domini Egenonis Parvi de Bouzano et Ulricei Loaselini, do- 
mini Albani Spilhovarii, Engelmarii, qui manebat in domo Suevi, Dietrici suprascripti de 
Lengenstain, Gerhardi pelliparii, Willahalmi ypotekarii et Benedicti notarii, Conradi sella- 
toris et aliorum plurium. Ibique coram domino Sadeguerio potestate tocius episcopatus 
Tridentini per dominum Fridericum dei gratia invictissimum Romanorum imperatorem et 
semper augustam et Ierosolime et Sicilie regem, cum dominus Murfinus de Bouzano, frater 
condam domini Egenonis Divitis, et eius nepotes Iacobus, filius condam domini Petri, et 
Bertoldus notarius pro se et suis consortibus, heredibus et proheredibus condam domini 
Murfini de Murrio hostendissent tria instrumenta publica: -— Unum quorum erat factum et 
scriptum sub signo Erceti notarii et manu Mathey notarii exemplatum, in quo contine- 
batur, quomodo et qualiter dominus Fridericus dei gratia sancte Tridentine ecclesie epis- 
copus, imperialis aule vicarius et tocius Ytalie legatus, vice et nomine sui episcopatus iure 
et nomine recti et legalis feudi et pro veteri et antiquo feudo et non causa alicuius remune- 
racionis investiverat Murfinum de Lamole de Murrio et Bertolottum atque Hegenum et 
Petrum et Jacobinum filios eius, recipientes pro se et aliis fratribus suis Iacobinum", Murfi- 
num et Rambaldinum absentibus, tamquam liberos et gentiles homines de jflacito et districtu 
suarum personarum et generaliter de omni et toto eo, quod adversus eos et eorum heredes 
addicendum haberet per se suosque suecessores; ita quod de cetero bannum preter quam 
de maleficiis ipsi dominus Murfinus et eius filii et eorum heredes ac proheredes solvere 
non teneantur, collectam, albergariam seu aliquod aliud seuphium dare, nec facere, nec 
solvere teneantur neque debeant, rationem per gastaldionem, neque per scarionem, neque 
per aliquem alium facere teneantur, nec ad faciendum cogantur, nisi tantam pro domino 
episcopo vel eius vicedomino vel eorum iudice; et in quo similiter instrumento contine- 
batur, quomodo et qualiter ipse dominus episcopus privilegiavit ipsos dominum Murfinum 
et suos et filios eorum heredes de predictis et aliis quam pluribus honoribus; et in quo in- 
strumento etiam continebatur, quomodo et qualiter dominus Albertus dei gratia sancte 
Tridentine ecclesie venerabilis electus auctoritate episcopali ducatus, comitatus et marchio- 
natus investivit Bertolottum et Egenum fratres, filios prefati Murfini de Lamole de Murrio, 
recipientes per se ipsos et per eoram patrem Murfinum suprascriptam et per eorum fratres 
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omnes de eorum suprascripto recto feudo et insuper de toto iure ledaminis, quod ei dare 
tenebantur de eorum stallis et domibus vel stabulis in quinto anno. —- Aliud erat factum 
sub signo Musonis notarii et sub signo Mathei notarii exemplatum, in quo continebatur, 
quomodo et qualiter dominus Gerardus dei gratia sancte Tridentine ecclesie venerabilis 
episcopus laudavit et ratificavit et confirmavit per se suosque successores in perpetuum 
datas et investituras suprascriptas factas per quondam dominum Fridericum dei gratia 
Tridentinum episcopum et per quondam dominum Albertum eiusdem ecclesie episcopum in 
Murfinum de Lamole de Murrio et Bertolottum atque Petrum et Egenum et lacobinum 
filios eius, recipientes pro se et aliis suis fratribus Iacobino, Murfino et Rambaldino de 
placito et districtu suarum personarum et de banno et colta et albergariis et scufiis et de 
eo, quod non teneantur facere rationem, nisi per dominum episcopum et eius vicedominum, 
et omnibus aliis honoribus sive conditionibus, prout continetur in suprascriptis duobus in- 
strumentis factis manu Erceti condam notarii, et alia quam plura. — Tertium instru- 
mentum erat scriptum sub signo Mathei notarii, sumptum a privilegio sigillato sigillo domini 
imperatoris Friderici, in quo continebatur, quomodo et qualiter. dominus Fridericus dei 
gratia Romanorum imperator et semper augustus, lerosolime et Sicilie rex, per illud scrip- 
tum notum fieri voluit universis imperii fidelibus, tam presentibus quam futuris, quod Mur- 
finus de Lamole de Murrio et Bertolottus, Petrus, Egeno et Iacobinus filii eius, fideles sui, 
pro se et aliis fratribus eorum lacobino, Morfino et Rambaldino, imperíali celsitudini su- 
plicarunt, quatinus investituras factas eis per quondam Albertum et Fridericum episcopos 
Tridentinos et confirmatas eisdem per Gerhardum superstitem successorem eorum, vide- 
licet de placito et districtu personarum suarum et de banno, collecta, albergariis, scufiis, 
et quod non cogantur ad racionem prestandam, nisi per episcopum et vicedominum terre 
sue, nec non de aliis honoribus et condiciopibus, prout in scriptis eorumdem episcoporum 
eis indultis plenius continetur, confirmare sibi de sua gratia dignaretur; ipse vero dominus 
imperator ipsorum suplicationibus benigniter inclinatus suorum serviciorum merito, que sibi 
et imperio dudum prestiterunt et prestare poterunt in futurum predictas investituras, sicut 
per episcopos antedictos eis facte fuerunt de omnibus supradictis et in instrumentis eorun- 
dem episcoporum eis indultís dignoscitur contineri, eisdem suis fidelibus confirmavit de sue 
gratia magestatis, salva in omnibus iusticia imperiali. --- Quibus instrumentis ibidem per- 
lectis et expositis prefatus dominus Murfinus et nepotes eius lacobus et Bertoldus pro se 
ipsis et suis participibus omnibus suprascriptis pecierunt, fieri lauduti secundum consuetu- 
dinem burgi Boüzani, si ipsi ita suum ius hostendiderant, quod de hoc gaudere deberent, 
et si ipsi cum predicto iure permanere debebant vel non. Qui dominus Sadeguerus potestas 
iniunxit domino Haincio de Griffenstain iusticiario in Bouzano per gratiam dei et domini 
imperatoris et sua, ut rectam super his faciat laudum, quid iuris sibi de his videtur. Qui 
dominus Haincius iusticiarius taliter laudavit, et hunc laudum omnes suprascripti milites et 
burgenses Bouzani et tota curia confirmavit, quod ipsi Murfinus et Iacobus et Bertoldus 
pro se et aliis suis participibus tam bona et tam forcia instrumenta hostendiderant, quod 
bene eum suprascripto iure permanere debebant et quod bene eis credi debebat. Et hunc 
Jaudum suprascriptus dominus Sadeguerus potestas auctoritate, qua fungebatur ex parte do- 
mini imperatoris, laudavit, confirmavit et ratificavit et verum et iustum esse dixit, et ea- 
dem auctoritate absolvit per sentenciam ipsum dominum Murfinum et omnes suos fratres 
et suorum heredes et Iacobum et Bertoldum et suos fratres et sorores et suorum heredes 
et omnes heredes condam Murfini de Laimole de Murrio et pro heredibus eorum a solu- 
cione collecte et banni, preter quam de maleficio, et albergarie et scufiorum aliorum, et 
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quod de cetero aliquis eorum, sive maneat in burgo Bouzani vel Ripe, et sive mercatum 
habeant vel non, non cogantur ad aliquam collectam vel bannum, preter quam de maleficio, 
ut dictum est, vel aliquod aliud scufium faciendum vel albergariam dandam vel ad racio- 
nem faciendam sive prestandam, nisi per episcopum et vicedominum terre Tridentine. Et 
precepit auctoritate, qua fungebatur ex parte domini imperatoris, ipsi domino Haincio iusti- 
ciario pro se et aliis iusticiariis Bouzani, tam presentibus quam futuris, ne amodo ab ali- 
quibus predictorum aliquam coltam extorqueat, nec albergariam, nec aliquod scufium et 
aliquod bannum ab eis preter quam de maleficio accipiat, et ne eorum aliquem cogat coram 
eo racionem alicui prestandam, et ne aliquo modo impediat eorum aliquem occasione ali- 
quorum predictorum sibi concessorum, ut dictum est. 

Ego Montanarius domini Friderici Romanorum imperatoris notarius interfui et ro- 
gatus scripsi. 

Durig aus notariatstranssumpt sec. 13 im statthaltereiarchive zu Innsbruck. -— Vgl. oben 
nr. 1093. 


1147. Ezelin von Romano schreibt dem Sodeger de Tito, kaiserlichem podesta des 
bisthums T'rient, über die erhebung eines zolles zwischen T'rient und Verona 
für die kosten der hut der burgen des Iacobin von Lizzana. (1240 feb.) 


Viro nobili prudenti domino Sod. de Tyto pro domino imperatore Tridentini episco- 
patus potestati, E. de Romano eum dilectione sincera. Providentie ac sapientie vestre 
notum facimus, quod [si] de custodibus castrorum lacobini de Lizzana satisfieri posset 
absque muda ponenda et telloneo super stratas euntes Tridento Veronam et a Verona 
Tridentum, utilissimum nobis videretur; verumptamen antequain dicta castra amittantur, 
eo quod pecuniam aliter habere non potestis pro illis custodiendis, videtur nobis, ut mutam 
et telloneum apud Prataliam vel alibi accipere faciatis ad minorem quantitatem, quam 
potestis, solutionem dictarum custodiarum integraliter facientes; custodes namque, secun- 
dum quod vobis videbitur sufficere posse in dietis castris, mensurare debeatis, taliter 
providentes, quod dieta castra bene custodiant et sollicite. 


Durig aus abschr. in Hippoliti Monumenta eccl. et princ. Trident. bd. 10, hs. der stadtbiblio- 
thek zu Trient. — Ebenda in der hs. Ioh. Chrysostomi de Avolano Collectio diplomatum s. 506 eine 
urkunde, wonach ienes schreiben 1240 feb. I5 in versammeltem rathe zu Trient vorgelesen und dem 
podesta gerathen wurde, quod ipse imponat mudam seu teloneum apud Prataliam pro custodiis sol- 
vendis castrorum. lacobini de Lizzama, videlieet. castrorum. de. Seravalle et. Lizana et. Tranbelini et 
Warde Lizane. 


1148. Carl kónig von Sicilien meldet denen von Asti, dass er Manfred und andere 
von Caretto wegen der dem Conrad von Schwaben gewdhrten unterstützung 
als seine feinde betrachte, und. fordert sie auf, denselben nicht zu unter- 
stützen, dagegen von ieder belüstigung des Bonifaz und Wilhelm von Caretto 
abzustehen. Foggia 1268 dec. 29. 


Karolus dei gratia rex Sicilie, ducatus Apulie et principatus Capue, alme urbis se- 
nator, Andagavie, Provincie et Folcalcherii comes. Potestati, consilio et communi Astensi, 
dilectis suis, salutem et amorem sinceram. Cum vos Mainfredum de Careto sciatis sanctam 
Romanam ecclesiam et nos voluntate propria sine omni offensa graviter offendisse, ducendo 
Conradum de Suavia ab antiquo genere ortum de inimicis ecclesie et totius fidei christiane 
per terram suam in servicio Saracenorum de Luceria et aliorum proditorum nostrorum ad 
damnum sancte Romane ecclesie atque nostrum cum suo exercitu venientem et receptando 
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eundem, cui etiam filii et uxor Iacobi de Careto et plures alii prestiterunt auxilium et mer- 
catum, quos omnes ex iusta causa nostros reputainus inimicos et de ipsis deum et sanctam 
Romanam ecclesiam et nos ipsos proponimus vindicare: unde rogamus vos, quod super 
hoc nostro seneschallo Lombardie prebeatis consilium, auxilium et favorem, vel saltem eis 
contra nos et nostros non detis consilium vel iuvamen; et si contrarium faceretis, inten- 
deremus, quod cum vestro consilio peecavissent, et quando possemus, ostenderemus, quod 
nobis non placeret, quod fecissetis. Rogamus etiam vos, ut nobiles viros Bonefacium de 
Careto et fratrem eius Guillelmum vel gentem eorum nullatenus molestetis, quia semper 
de parte nostra fuerunt et sunt optimi adiutores; et per inde haberemus, ac si in terra 
nostra propria faceretis insultum. Et quod de predictis facere intenditis, responsionem 
vestram nobis vestris literis rescribatis. 
Datum Fogie, xxviii. decembris, xii. indictione, regni nostri anno quarto". 


Ficker aus dem copialbuche der stadt Asti, bl. 386', im staatsarchive zu Wien. 
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C und K, J und. Y sind durchaus als gleichwerthig behandelt uud zu € und J eingereiht; das 
dem W gleichwerthige Gu ist nur als anfang der schlagworte unter W eingereiht. Das irgend- 
welchem namen vorgesetzte Sanctus ist für die einreibung unbeachtet geblieben. Dio vom 
hauptschlagworte abweichenden namensformen sind nur dann als schlagworte nicht wiederholt, 
wenn die abweichung erst naeh den ersten drei buchstaben eintritt oder bei schon früherer 
abweichung die nebenform durch hóchstens drei andere namen vom hauptsehlagworde getrennt 


sein würde. 
n Addua, Adua, Abdua fl, Adda 45. 109. 914. 1082. 
ali 1089. 1117. — Caput Addue 45. — Hipa Adue 
À. scultetus Aquensis 1152: 03. 1074. 1018. 1089. 1118. — s. Bucca Adde. 
— camerarius Argentinensis 1226: 319. de Adegherio, ^ldigherii de Ferraria, Albertus. 
— nob. de Emecekerk, burgravius de Torenburg et Adelardus Mantuanus 1164: 119. 
ballirus Kenemarie 1254: 370. Adelasia ux. Heinrici de Carraria 1114: 77. 
Aachen s. Aquae. Adelbero, Adelbertus &. Albero, Albertus. 
de Abdemar, Hugo. Adelheidis s, Adalheida. 
Abdua s. ^ddua, Adelhogus Goslarie prep. 1164: 121. 
de Abenberg. sw. Nürnberg, com. Conradus. Rabodo. Adelinus abb. mrii s. Petri q. v. Palatiolum 1014: 
Abenza soror Cunigundis ux. Henrici imp. 1040: 53. v. A4delsheim s, Adoltzheim. [40. 
Abiascum, Ablüschg, Biasca n. Bellinzona 155. Admontensis, Agemundensis, Admont an d. Enna, 
s. Abundi ecel. in com. Pisturiensi 60. nbb. Heinricus. Rudolfus. 


de Akers (Wolfetein), Godelmannus. Johannes. Wil- (Ademarus) Metensis ep. 1337. 55: 855. 1043. 
Achaye princeps, Philipus de Sabaudia, ^ [helmus. Adolfus. -phus, Adulphus, Adolph — com. de Altona 


Acianum ( Tortona) 282. 1211: ?53. 

Acinetum mrium Cisterc. ord., Acey se. Bisanz 98. — Coloniensis aep. 1194-1204: 190, 191. 209.230. 
— abb. Lucas. — $. Daimbertus. [1066. 1067. 

Acon civitas 897. — Aconensis ep. J. — eom de Dassil 1211: 1073. 

Acq-, Acq- 1. Aq-. (—) Marchie com. 1336: 1042. 

Aczo, Àczolinus $. Azo, Azolinus. — eom. de Monte 1207: 2234, T 294. 

Adacker &. Ottacarus. — com. de Nassowe 1282-88: 434. 455. 466; s. 

Adalbero, Adalbertus s. Albero, Albertus. Homan.rex — 1341-49: 799.5006. 842. 843. 844. 

Adalfrideshusun, ZElfershausen nó. Hamelburg in. — (Kheinpfalzgr. u. herz. zu Baiern) t 1339: 1050. 
Franken 46. — Romanorum rex 1292-98: 486-525. T 520. 556. 


Adalheida, -heda, -eida, .eidis, ^delhedis, Alheydis — 564; 4. com. de Nassowe. 
imperatoris Roman. Ottonis coniux 862-96: 8. — com. de Scowenburg 1189-1215: 161. 182. 249. 


11. 12. 24. 25. 29. t 54. 1072. 1076. — 1232: 299. 
Adam de Antiochia 1196: 902. (—) com. de Waldeke 1255: 272. 
Adam de Civitella marchionum 1223: 112 anm. — Werdinensis abb. 1399: 850. 
— &. Lamberti Leodiensis canonic. 1215: 028. v. Adoltzheim, Adelsheim nó. Heilbronn, Berenger. 
— iudex, Patavensis epi advoc. 1084. 1116: 67. 79. s. Adriani diac, card., Ottobonus. [Poppo. 


— s. Sepulchri Placentini electus 1218: 942. Adrianus Rom. pontifex T 1277: 999. 
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Adua s. Addua., 

Adulphus s. Adolfus. 

de A dvocatis, Avocatis de( remona, Surdus. Ugolinus. 

Advogarius de Aleardis de Verona 1254: 171. 

Aentse s. Entse. 

Aeschibach, Obereschbach 35. Homburg v. d. Hohe 

Aesinus s. Esinus. [145. 

Affaltrach 3. Heilbronn 410. 

Afrenrot villa ( Heilbronn) 524. 

&. Agatha, Agata, s. Cremona. Thuram. 

— w. Benevent, ep. Joannes. 

de s. Agatha de Mantua, Sigefredus. 

Agellum, Agiola, Ageilo tw. Perugia 38. 165. 

Agemund s. Admont. 

Agenowe, Aghino, s. Hagenowe. 

Aginrlfus, Aghinolfus — de Lucenardo (1212): $24. 

— Tuscie com. palat. 1220: 1083. 

Agiola s. Agellum. 

Aglei a. Aquilegia. 

Agnanum (Gubbio) 117. 

— w. Volterra b. OrciaWco, eccl. s. Marie 60. 

Agnathellum, Agnetellum, ;gnede//o nw. Cremona 
914. 1082. 

Agnellus s. pal. iudex (.Mantua) 1164: 119 anm. 

s. Agues, Aguetentag 859. B65. 1013. 

— mrium (grafsch. Burgund) 95. 

Agnes, Angnes — concubina comitis de Grayspach 
et Marstetten Bertholdi 1329: 730. 

— v. Helfenstein. graf Ulrichs wittib 1331: 147. 

— v. Maetsch, tochter graf Wilhelms zu Kirchberk 
1366: 861. 

— Romanorum regis et imp. Henrici coniux 1045-64 : 
56. 57 (at. M.). 60. 64. 65. 

— de Westerburg nobilis 1292: 487. 

Agonia fl. Agogna w. Pavia 179. 

Agracinum, -ocinum ( Mailand) 44. 55. 

Agriptus de Columpna t 1315: 1112. 

Ahrgaw &. Aregowe. 

Ahrweiler s. Willere. 

Aicardus, Aycaredus, -chardus — iudex (Padua) 
1084. 1116: 67 79. 

— de Morocio 1085: 1127. 

— s. Trinitatis de Mutina prior 1218: 940. 

— de Vegiano 1178: 1061. 

Aychacb, n2. Augsburg, deutsches haus 828. 

Aichelberg s. Echelberge. 

Ailelmus de Berl. 1196: $02. 

Aimarus Pictaviensis 1188: 175. 

Aymericus, Americus (vgl. Embrico) — Dothonus 
ambazator Cremone 1218: 1142. 

— de Montecollaro 1202: 910. 

-- Placentie archidiac. 1221: 948. 

— de Rivet 11968: 202. 

Aymo, Áymonus Gehennensis ep. 1310.11: 1103. 

de Aymo ( Píacenza), Bartholomeus. (1104. 

Airardus Paganelli 1223: 112 anm. 

Airoldus comes (Lombardei) 1159: 105. 

de Aisne pares Cameracenses, Arnulphus. 

Aistet s. Eistet. 

Alamannia, Ale-, Ali-, Alle, Almannia, -mania, 
Deutschland 121. 222. 303. 306. 350, 633. 644. 
T80. 793. 195. R57. 924. 939. 943. 962. 1048. 
1058. — civitates 860. — clerus 1039 anm. — 
principes 104. 286. 851. 921. 965. 1033. 1034. 
-— reges 633. — Alamani 1061. — Lemannorum 
tirannus 882, — Alamanicum regnum 8351. — s. 
s lobannis Iherosol. hosp. ordo. — vg. Francia. 
Germania. Theotonia. 

—: Schwaben, ducatus 21. — duces Burchardus. Con- 
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radus. Ernestus. Fridericus. Heremannus. Otto. 
— vgl. Suevia, 
Alamannus (Cremona), Albertus, Oddolinus. 
Alamirus (Cypri regis not.) 1196: 9602. 
Alardus, Alhart — Cameracensis ep. 1184: 
— v. Frawenhofen 1336: 767. 
— de Robaia 1311: 635. 


145. 


Alatrinus subdiac. et capellanus pape 1220: 276. 
Alba am 7anaro, Albenses 245. 264. 267. 212. 273. 
8958, 911. 1079. 1098, 1133. 1134. 1141. — ep. 


Bonifacius. —- pot. Guillelmus Pellatus. 
— fluviolus, AZp fl. 5. Einsiedeln 41. 
de s. Albano (Asi), Fulcardus, 
Albanum 26. Eom 34. — Albanenses ep. Leonardus. 
s. Albanus s. Maguntia. [Pelagius. 
Albanns Spilhovarius 1239: 1146. 
Albarellum castrum (Sinigaglia) 135. 
Albeeca mons ( Einsiedeln; 41. 
Albegna roccha, Roccalbegna sw. Monte Amiate 194. 
Albericus, Albricus — de Andetho electus pot. Fer- 
. rarie 1219: 1142. 
— Balmensis abb. 1153: 95. 
— de Bruke Brunonis fil. 1194: 189. 
— de Landetho s. Andetho. 
-— (in Laudensi comitatu missus regis) 1056; 06. 


(—) Laudensis ep. 1201: 909. 


— de Nizello 1220: 945. 

— de Pescarolo ambaxator Cremone 1219: 1082. 

— de Romano 1255: 371. 

— de Rovoreto Papiensis imp. curie not. 1211: 253. 

— Zazius esl Papie 1215: 930. 

Albero, Adalbero, Adelbero — Basiliensis ep. et 
Prumiensis abb. 1134. 35: 5&0. 82. 

— Curiensis eccl. decan. 1310. 13: 657. 

— de Grimminstein pincerna (Stirie) 1202: 305. 

— Metensium ep. 943: 2. .— 1111: 16. 

— Prumiensis abb. s. Basiliensis ep. 

— (Remensis) aep. t 1023: 42. 

— de Wangen (st. Warigen) 1184: 144. 

Alberstat s. Halverstad. 

Albertinus de mgro Bonaconsa de Bocamedia not. 
s. pal. 1252: 963. 

— de Bouzano senior 1239: 1146. 

— Catusius de Papia 1311: 1105. 

— de Larania iurisperitus syndicus civit. Marsiliensis 
1256: 913. 

— de Serra esl Eugubinus 1163: 117. 

de Albertono de Pergamo, Albertus. 

Albertus, Adal-, Adel-, Aldebertus, Albert, Albrecht, 
Aulbrecht (755) — camerarius imp. 1210: 250. 

—— cancellarius 1045: 55. — 1106-9: 72-15; s. s. 

— episcopus 996: 28. Servatii prep. 

— mgr not. (Citta di Castello) 1223: 112 n. 

— not. s. pal. (Verona) 1193: 185. 186. 900. 

— protonot. imp. aule 1194-6: 191-4. 196. 199- 
201. 204-93. 212. 1063. 

— de Albertono de Pergamo 1201: 909. 

— de Adegherio, Aldigherii Ferrariensis iudex curie 
1186: 154. 593. 

— de Aldenbure 1181: 135. — burggravius 1215: 

— de Alenenvelt 1229: 1145. [1076. 

— Allamannus pot. Ferrarie 1219: 1142. 

— Aquilegiensis patriarche not. 1208: 1135. 

— com. (de Aschersleven) fil. Alberti march. Bran- 
denburg. 1167: 128. 

— de Augustinis villicus Luzzarie 1187: 895. 

— Austrie et Styrie dux, de Kyburg et Habsburg 
com., dns Carniole, Marchie et Portus Naonis 
1284-94: 440. 445. 515. 1011; s. com. de Habs- 
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purch; Roman. rex. — Austrie, Styrie et Karinthie 
dux 1335-53: 763.851.1044. — herzog zu Oester- 
reich 1368. 71: 870. 871. 

Albertus Azonis Henrici Mantuanus 1164: 119. 

— de Bayse 1187: 895. 

— com. de Ballinstat 1134: R0. 

— in Bawaria marschalcus superior 1314: 1022. 

— de Bechi 1214: 927. - 

— abb. s. Benedictisup. Pad. 1187-96: 174. 183.208. 

— com. de Bogen 1191-93: 178. 180. 183. 

— iudex in Bouzano 1239: 1146. 

— plebanus de Bouzano 1239: 1146. 

— marchio (de Brandenburg) 1135-69: 82. 93. 100. 
101. 128, 129. 

— Brixiensis ep. 1218. 26: 290, 839, 940. 042. 

— com. de Bulbat (Anhalt?) 1355: 854. 

— de Burbasio Mantuanus 1164: 119. 

— de Caffis de Scanzo s. pal. not. 1227: 1144. 

— Carisius (not. Papiensis) 1254: 971. 

— Casalolti comes 1206-13: 253. 914 anm. 926. 

— de Cazinimicis s. Cazinimicus. 

— des herzogs von Chernden schreiber 1336: 1037. 

— de Conceso 1202: 910. 

—  Contissa 1239: 1146. 

— Crivelli 1219: 1141. 

— de Curcz 1181: 140. 

-— com. de Dagesburc, maior advoc. Metensis 1182 
-1200: 141. 183. 214. 319. 

— Delavicia csl castellanorum de Astese 1204: 911. 

— com. de Dilingen 1166: 124. 304. — 1207. 9: 
225, 234. 236. 

— com, de Eberstein 1184: 146. — 1214. 15: 260. 

— de Entse 1206-9: 222. 224. 235. — [263. 1078. 

— de Fontana de Placencia 1204: 911. 912. 

— de Foucheriis clericus regis 1310: 608. 

(—) de Furlivo ep. 1220: 219. 

— Furus not. 1221: 949. 

— de Grosa Mantuanus 1164: 119. 

— Goriciecom.et fil. Albert.1304:567. — 1340:1118. 

— com. de Habspureh et Kyburg, lantgravius Al- 
satie, regis per Austriam et Styriam vicar. gene- 
ralis 1282: 516; s. Austrie dux; Roman. rex. 

— Hammaburgensis aep. 1063.4: 61. 63. 

— graf v. dem Heyligenberg 1330: 734; s. Werdem- 

— de Hiltinbure 1184.7: 150. 157. [berg. 

— com. de Hohenberg 1273. 6: 392. 408. 

— de Hohenstein 1226: 318. 

— com. de Hortenburg s. Ortenburg. 

— Humblo de Lichtenberg 1314: 1022. 

— fr. hosp. s. Iohannis 1228: 324. 

— s. Iohannis Fuldensis prep. 1294: 509. 

— (Italie) rex 959: 1126. 

— de Lampugnano Mediolanensis 1186: 893. 

— de Larellolongo t 1310: 657. 

— Leodiensis ep. t 1208: 229. 

— de Leonrod miles curie imperatoris 1337: 777. 

— com. deLewenstein fil. Rudolf reg. 1289: 470.615. 

— Macognus de Vicent. vicar. Verone 1254: 07] ergz. 

— Magdeburgensis aep. 1209-32: 235. 236. 268. 
285. 286. 299, 955. 1078. 1089-91. 1093. — 
1398: 850. 

— Maguntinus aep. et acanc. 1111: 75. — 1134. 
35: 80. 81. 83-5. 

— de Mairola csl Mediolanensis 1186: 893. 

— de Malaboto csl Cremone 1213: 928. 

— de Mandolla pot. Cumanus 1221: 947. 

— com. de Martoringo 1116: 15, 

— de Melegnano 1159: 108. 

— Misnensis ep. t 1296: 518. 
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Albertus Misnensis marchio 1192: 186. 

— de Moecia Medielanensis 1204: 912. 

--- com. de Molbach 1165: 122. 

— com, de Montecuco esl com. Placentie 1218: 933. 
— de Musso Bononiensis pot. Brixie 1206: 914. 

— Namucensis com, 1135: 82. 

— de Niffen 1216. 33: 268. 3306. 

— dictusNothaftdeValkenorve miles 1290.1310: 475. 
— Nurembergensis buregravius 1355: 1125.  [614. 
— de Oliva Mantuanus 1164: 115. 

— de Opizone Mantuanus 1164: 11*. 

-— eom, de Ortenburg 1318: 676. 

— 8. Petri in Colonia canonicus 1190: 177. 

— Pragensis ep. T 125. 

— de Rechberg 1312. 33: 646. 755. 

— de Rivola credenderius Bergami 1191: 8595. 

— Romanorum rex 1298-1308: 526-83. 1012. 1039 
anm. T 584. 585, 59]. 592. 599, 606. 614. 621. 
644. 646, 670. 685, 1016; s. Austrie dux; com. 
de Habspurcbh. 

de Rossewac 1233: 330. 

Rover civis de Egra 1290: 475. 

Rubeus Mantuanus 1164: 115. 

v. Ruden 1336: 773. 

Salzburgensis aep. 1193. 5: 188. 202. 

Saxonie dux 1219. 32: 299, 1678.1093. — 1273 
-90: 392. 418. 1011. 

(Saxonie) palatinus 1158: 164. 

de Scala capitaneus populi Veronensium 1278: 
1000. — de Scalis 1839: 190. 

dictus Schedel nobilis 1274: 402. 

s. Servatii in Traiecto prep. et cancell. 1109: 75; 
s. cancellarius. 

s. Severini prior 1177. 1210: 136. 252. 
Sextensis mrii abb. 960: 6. 

Siccamilice procurator populi Placent. 1221: 950. 
com. de Spanheim 1194-7: 191. 209. 212. 
Stancarius esl pelizarioram Placentie 1218: 933. 
Struxius (Trussus) de Cremona, imp. curie iudex 
1186-1218: 153. 193. 194. 238. 240. 251. 893. 
915. 926. 1070. 1072. 1074. 1131. 1135. 

de Summo pot. Papie 1191: 179. 898. 

de Suthvinden prep. 1151: 92. 

de Swarezburch mgr per Alemanniam ord. s. To- 
hannis hosp. Ierosol. 1323: 717. 

Thauringie lantgravius et Saxonie com. palatinus 
1296. 1309: 518. 594. 

de Tiglole 1095: 1127. 

Tirolensis comes 1206-21: 222. $25 .949. 1075. 
Tridentinus ep. 1157: 102. — 1184:144. — 1220 
-23: 282. 286. 049. 955. 1083. 1085. 1093, 1146. 
de Trimbergh dnus 1251: 345. 

de Turri Mantuanus 1164: 118. 

-— de Vangen s. Wengen. 

Vercellensis ep. 1187-96: 174. 179. 191. 208. 
Veronensis com. 1116: 19. [210. 
Vicedominus Mantuanus 1164: 1195. 

de s. Vito Cremensis 1185: 152. 

dictus Vortzo de Turnowe miles 1290: 475, 

de Walehusen 1192: 1663. 

de Wangen 1206: 222. 

com. de Werdemberg 1319: 681. — 1347: 828. 
829; s. Heyligenberg. 

— com. de Wernigerode 1192: 181. 182. 

-— com. de Wye 1232: 328. 

Albetal vallis, A/ptha b. Einsiedeln 41. 

Albevianum (Monte .Ámtate) 194. 

de Albich (Oppenheim), Hertwinus. 

de Albicis, Ugolinus. 
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Albiensis, A/by am Tarn, ep. Bernardus. 

Albignasega s. Padua 69. 

Albinengus, Albernengus (Crema) 1082. 

Albionenses, Albiola s. Venedig zw. Malamoeco w. 
Palestrina 235, 

Albisanum mw. Garda 184. 900. 

Albitho (Pisa) s. Petrus. 

Albofasium (Voghera) 119. 

Albonise me, Mortara 121. 

Albonensis, Dalbonensis comitatus, «a. Khone s. 
Vienne, 1033. — comes Humbertus Dalphinus. 

Alborch (S. Truden) 355. 

Albrandus marescaleus (Moguntinus) 1173: 8*0. 

Albrecht s. Albertus. 

Albriconus Reginus ep. 1187: 174. 

Albrighettus de Goggo csl populi Ferrarie 1219: 1142. 

de Albrigono (Cremona), Guazo. 

Albuziagum, A/busciago s. Varese 86. 

Alcei beneficium comitis de Zutphenne 73. 

Alcherius comes ( Lombardei) 1159: 1605. 

— de Magoria 1311: 626. 

Alezeya, Alsey, Alzey s. Mamz 386, 381. 

Aldebertus s. Albertus. 

Aldebrandinus, Aldobrandinus, Aldevrandus s. Hil- 
debrandinus, Hildebrandus. 

Aldenbure, Aldem-, Aldim-, Altem-, Alten-, Altim- 
burg, Altenburg ün Osterlande 140. 143. 180. 
181. 486. 713. 1076. — de A. Albertus. — burc- 
gravii Albertus. Heinricus. 

Aldenburg kloster, A/denberg an d. Lahn 813. 

Aldenkirchen, Altinkirchen, Altkirehen sw. Alten- 

180. 18]. 

Aldenwillenawe, A/tweilnau w. Usingen 110. 

Aldericus de Goso Mantuanus 1164: 119. 

— de Mozia de Mediolano 1186: 893. 

— de Pusterna de Mediolano 1186: $93. 

Aldigherii s. de Adegherio. 

de Aldimthorph, Altendorf sà. Nabburg in d. Ober- 
pfaiz, (com ) Henricus. 

Aldiprandus s. Hildebrandus. 

de Aleardis de Verona, Advogarius. 

Alelmus Bellus 1190: 897. 

Alemannia *. Alamannia. 

Alengon s. Alihohon. 

de Alenenvelt, A/enfeld w. Kreuznach b. Winter- 
burg?, Albertus. 

Alexander Foroliviensis ep. 1186: 170. 

— Leodiensis ep. 1134. 35: 80. 82. — 1165. 67: 
122. 125. 

— Romanorum pontifex (III) 1170: 888. t 1057 
(s. Rollandus). — (IV) 1260: 974. 

Alexandria, Alexandrini, Alessandra a. Tanaro 290. 
299, 911. 926. -— Cesarea 1062. — pot. Onricus 
de Cimilliano. 

Alexius Mandugavillani iudex de Padua 1252: 969. 

— de Sabina Cremensis 1185: 152. 

Alfani de Florentia, Vermileus. 

de Alfeim, Alpheim, A/pen n3. Geldern, Henricus. 

de Alferio ( Turin), Ogerius. Valla. 

8. Alphianum. 

de Alfiano (Cremona), Iacobus. 

Alfonsus, Anfossus rex Castillie, Legionis, Gallecie, 
Sibilie, Cordube, Murcie et Iaheni 1256. 75: 973. 

Algisius Mediolanensis aep. 1184: 148. [?*6. 

Alhart 4. Alardus. 

Alheydis s. Adalheida. 

de Aliano ( Montferrat), Iordanus. 

de Alihohon, Alengon, com. Carolus. 

Alimannia s. Alamannia. 
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de Aliote (Aliate?) de Mediolano, Petrus. 

Aliottus Aretenensis ep. 1186: 168. 

de Alipano, Dominicus. 

Aliprandus, Alliprandus — iudex de Tridencio 1213: 

— Vicecomes ep. Vercellensis 1210: 246. — [926. 

Allemannia &. Alamannia. 

Allenfeld s, Alenenvelt. 

Allerheiligen s. Omnium Sanctorum. 

Allerstedt $.. Alrestete. 

Allicurt ( Mowzon) 42. 

Allo, Alo — ( Mouzon) 1023: 42. 

— Vexillifer csl Papiensis 1164: 121, 

Allstedt s. Alstede. 

Almannia z. Alamannia. 

Almenosus de Nyoscha 1311: 626. 

Almere, die Zwiderses 12. 64. 130. 

Almosna Astensis eccl. prepositus 1197: 1132. 

Alo s. Allo. 

Aloisius s. Loysius. 

Alp s. Alba. Albetal. 

Alpe plana cortis (Pavia) 19. 

Alperice ( Sinigaglia) 135. 

Alpes 389. 1129. 

Alpheim. A/pen &. Alfeim. 

Alphianum, Alfano im obern Arnothale, mrium s. 
Hilarii 881. 

Alramus com. de Hals 1313: 16017. 
Alrestete, Alrstete, AJerstedt à. Heldrungen in Thü- 
ringen 101. — de A. mrialis imp. Hartnidus. 
Alsatia, -tium, Elsatia, Elsaz, Elsazz, Elsass 20. 206. 
6660, 674. 716. 711. 786, 792. 835. 841, 858, — 
inferioris A. lantgravius Iohannes —- (superioris) 
Albertus, Rudolfus com. de Habspurch. Lupolt 
herz. v. Oestreich. —— officium advocatie 652. ad- 
vocatus provincialis Ioffridus de Lyningen. lo- 
hannes de Lichtenberg, v. Vinstingen, Rudolf 
herz. v. Oestreich. — s. Cawerzini. 

Alsey s. Alezeya. 

de Alsentzburne (Worms), Gude!mannus. 

Alstede, Altstedi, AZlstedt in. Thüringen 13. 151. 

Alsteten, Altstetten 2. s. (Gallen S28, 

Alt-, A/t-, s. Ald-. 

Alta fossa (Padua) 658. 

Altah, Altaha inferior, Altahense mrium, Niederalt- 
aich a. Donau mw, Passau 214, 416. 

v. Altdorf, bruder Wilhelm 384. 

Alteyson, Authoison s. Vesou! 1065. 

Altemannus ( Luzzara) 1187: 895. 

Altemasium (Voghera) 121. 179. 

de Alteua in Westfalen, com. Adolfus; vg. de Marka. 

— in Nordbrabant à. Dortrecht, Theodoricus. 

Altenahr s. Are. 

Altenbaumberg «. Bouninburc. 

Altenberg, Altenburg s. Aldenburc, -burg. de Monte. 

Altenburg s. Kaltern in. Tirol R38, 

de Altendorf s. Aldimthorph. 

Altenwied s. Widena. 

Altichiero s. Arzere. 

Altina, Eiten n. Cleve 81. 

Altitudo, dia Hohe, der Taunus 135. 

Altopassum, A/topascio 9. Lucca, domus hospitalis 

de Altovitis de Florentia, Palmerius. [308. 

Altstedi s. Alstede. 

Altthann s. Tanna. 

Altuini ecel. s. Marie ( Florenz) 65. 

Alzey s. Alezeya. 

Amadeus, Ame-, Hamedeus — (Mouzon) 1023: 42. 

— Bisuntinus aep. 1196-1214: 207. 218. 217.219. 
268. 1065, 
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Amadeus Sabaudie comes 1310-13: 635. 641. 649. 
-— de Vallatis 1311 :: 635, [1103. 1110. 
Amal- vgl. Amel-. 
Amalphia, Amalf 811. 

malricus (Mouzon) 1023: 42. 
(—) rex Cypri 1196: 902, 
Amaltruda ux. Azonis ( Florenz) 1058: 65. 
de Amatis de Cremona, Iacobinus. 
Amazzacota insula (Sinigaglia) 135. 
Amberch, Amberg in d. Oberpfalz 696. 123. 
Amblinimons, 4mb/lemont rw. Mouzon 47. 
de Ambre, Ameren b. Dü/Een w. Düsseldorf, Everardus. 
Ambroxinus Amantini de Iustinopoli 1222: 285, 
s. Ambrosius s. Ascletum. — dies 861. 
Ambrosius, -broxius — Frixonus 1218: 937. 
— s. Nicolai in Baro prior 1197: 904. 
— de Sceandolaría esl Cremone 1176. 86: 134. 893, 
— Tridentinus 1221: 949. [1131. 
Ambrus f., Lambro, ab A. inferius capit. gener. 

Ubertus marchio Pellavicinus. 

de Amcinspae (Oesterreich), Chrafto. 
Amel- vgl. Amal-, 
Amelgausus iudex Veronensis 998: 30. 
de Amelia 42. Spoleto, Bartholomeus. 
Amelungus fr. Iohannis ep. Merseburg. 1167: 128. 
Americus s. Áimericus, 
Ameren 8. Ambre. 
de Amestel, Amstel s, Amsterdam, Egbertus. Otto. 
Amiani, Amiana, frühere venetianische insel 235. 
Amiate mons 4. s. Salvator. 
Amilius mrialis imp. (Braweceiler) 1190: 177. 
Amisana (Lucca) 60. 
de Amiterno am Aterno mw. Aquila, Theodinus. 
Amizo e, Petrus. 
-- Batalia 1162: 886. 
— Sacco 1162: 886. 
— Saccus Mediolanensis pot. 1218. 21: 942. 947, 
— de BSorisina de Mediolann 1186: 893. 
Amizonus Ponzonns ambaxator Cremone 1219: 102, 
Amstel s, Amestel. 
Amautha, Muda, Muiden am Zuidersee 64. 130. 
Anagnia, Anagni 296. 960. 961, 974. 
Ananias iudeus 1300: 551. 
Anasi vallis, Ennestha/ 516. 
s. Anastasius s. Margarita. — eccl. in com, Lucensi 60. 
Anchialla villa et eccl. s. Marie (Lugo Trasimeno) 38. 
Ancona, Anconitani 235. — marchia 138. 232. 953. 


903. 905. 907. 1138; Guarnerii marchia 962, — - 


marchiones Conradus. Fridericus. Marcualdus. 
Wernerus. — de marchia A., Fildesmirus. 

Andagarie, Anjou, com. Karolus rex Sicilie. 

de Andehs, Andesse, Andechs ew. München, com. 
Bertolfus. — marchio Henricus; eg/. Istria. 

Andernacum, Andernach a. Rhein 529. 

de Andito, Landetho de Placentia, Albricus. Wilielmus. 

de Andrachis (Soncino), Girardus Magata. 

5. Andrá s. Laventinensis ep. 

s. Andreas e. Colonia. Fulda. Mantua. Mons Mesmus. 
Perusium. Pestomum. Pilleum. Podium. Restun- 
chum. Vertula. — festum, Andrestag 269. 690. 

— in Istria abb. 247. [115. 1052. 

— eccl. in com, Lucensi 60. ! 

Andreas, Andre — de Azenellode Cremona 1252: 969. 

— camerarius Boemie regis 1266: 982. 

— de Brunech 1314. 29: 728. 1022. 1117. 1118. 

— Calandrinus de Roma iudex regis 1311: 635.1109. 

— Dandulus dux Venetiarum 1346: 820. 

— Garetus utriusque iuris professor 1310: 1103. 

— Ymolensis canonicus 1209: 1137. 
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Andreas Laudensis ep. 975: 14. 

— de Luschis de Vicentia 1254: 971. 

— schulthaizen schreiber v. Nuremberch 1341: 797. 

— Perusinus ep. 1044: 54. [798. 

— de Petrorio de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

— de Praunecke s. Brunech. 

-— de Targnano esl calegariorum Placentie 1218: 

— Traiectensis ep. 1135: 32. [?33. 

— Zeni pot. Iustinopolis 1251: 345. 

Andriolus de Codelupis Cremonensis 1331: 1031. 

— de Drizona Cremonensis 1331: 1031. 

de Aneboz 59. Annweiler, marescaleus Everardus. 

Anfieonus, Aufreonus Spinola Ianuensis 1329: 728. 

Anfossus s. Alfonsus. [1117. 11158. 

Angarlo, Angerlo b, Doetburg in Gelderland 43. 

Angelramus ( Metz) 943: 2. 

s. Angelus s. Armizana. Bisernum. Cumulum. Mul- 
drone, Nebula. Perusinus lacus. Petrognanum. 
Revignanum. 

— Aretinorum, s. Angelo sà. Cittó di Castello 112. 

Angelus Bonus (Viterbo) 1173: 890. 

— marchio de Monte s. Marie 1355: 854. 

— mgr. Tarentinus aep., vicarius curie 1196: 2056- 

Angera, Augermáünd n. Düsseldorf 190. [10.1065. 

Angleria, Angera am Lago Maggiore 102?. 

Anglia, Engellant, Engilland, England 250. 384. — 
barones 92]. — regnum 1049. — rex Edwardus. 

de Anglone, Anglona am Agri in d. Basilicata, lor- 

Anglum curtis in com. Pisano 60. [danus. 

de Anguillara am Lago di Bracciano mw. Rom, Io- 
hannes. Leo. Octavianus. 

de Anhalt s. de Bulbat. 

Anibaldi de Roma, Petrus. 

Anibaldus cardinalis 1337: 1043. 

Anjou s. Andegavia. 

Annanie vallis, Nonsberg, Val di Non in Tirol 835. 

Anne abtissinne ze Buechawe 1347: 833. 

— Gotfrid des Wolfstainer frau 1343: 803. 

Annewilre, Anwyler, Anmweiler tn d. Pfalz 451. 690. 

Anno, Hanno -- Coloniensis aep. 1163. 64: 61. 62. 

— fil. Dudonis ( Mouzon) 1023: 42. 

— Luniburgensis abb. 1135: 85. 

Annone s. Nonum. 

s. Ansanus 4. Petrognanum. 

Ansbach s. Onoltespach. 

Ansedisius de Guidotis, imp. a flumine Olei usque 
Tridentum per totam Marchiam vicar. generalis, 
Paduanorum pot. 1252. 54: 969. 971. 

Anselmus, Ánshelmus — de Ardezone Mantuanus 

— Bouipetri de Alba 1197: 1133. [1164 : 119. 

— de Costa 1118: 79. 

— de Curia 1193: 1132. 

— de Govono 1095: 1127. 

— Harelbergensis ep. 1134-53: 80. 37-90, 95. 

— delustingen marscaleus imp. 1220-34: 268. 282. 
283. 4134. 1078. 1082. 1083. — 1249: 355. 

— de Livo 1193: 900. 

— Merlus civis de Alba 1197: 1132. . 

— iudeus de Oppenheim 1294: 513. 

— causidicus (Paduanus) 1154: 884. 

— de Terzago cs! Mediolani 1202: 910. 

Antaquum (Sinigagiia) 135. 

Antelamo vallis ( Pavia) 19, 

Antellinus de Luca 1190: 897. 

s. Anthidius s. Bisuntium. 

de Antiochia ( Cupern), ^dam. 

Anto iurisperitus (Padua) 1116: 79. 

s. Antoninus 5. Placentia. 

Antoniolus de Gaitanis 1310: 657. 
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s. Antonii eccl. in com. Lucensi 60. 

— fratres 425. 

Antonius, Anthonius — de Baragis utriusque iuris 
professor 1310: 1103. 

— Cazzus de Solario 1310: 1103. 

— de Magoria t 1311: 626. 

— de Nigro bono 1215: 931. 

Antwerpia, Antwerpienses, An&werpen 167. 358. — 
mrium s. Michaelis ord. Premonstr. 167. 537. — 

Anwyler s. Annewvilre. [marchia 167. 

Anzelerius de Burgo de Parma 1201: 909, 

de Anzola s. Henzola. 

Apionus de Prado 1187: 895. 

s. Apolinaris 4. Burci. 

s. Apostoli s. Colonia. 

Apricéna s. Precina. 

Apulia, -lea 117. 119. 1071. 1073. 1083. — ducatus 
204; s. Carolus, Fridericus Sicilie rex. — episcopi 
882. — regnum Sicilie et A. 199. — Apuli 125. 

Aquabella, epóter Valombrosa 881. 

Aquae, Acquae, Aquisgranum, Aquenses, Aachen 2. 
13. 174. 82. 89, 130. 133. 190. 221. 320. 322. 
323. 376. 311. 39837. 388. 4R6. 585. 586. 691. 
692. 846. 956. 1039 anm. 1066. 1067. sacri imp. 
cis Alpes caput 389. — advocatus Willelmus. — 
decanus R. — eccl. s. Marie 125. — marcae 417. 
— palatium Aquisgranense 33. — prepositi Ar- 
noldus. Conradus. Guilielmus. Henricus de Clin- 
genberg. Otto. Philippus. — scabini 389, — scul- 
teti A. Arnoldus. — villici Arnoldus, Yrbanus. 

—. Aequi a. Bormida, Aquensis archidiac. B. — 
Aquexane pot. Balduynus de la Turre. 

Aqua pendens, Acquapendente ww. Orvieto 308. 

Aquaviva castellum q. v. Colle Gordimari cum eccl. 
s. Cassiani (Volterra) 39. 127. 

Aquilegia, -leia, -legenses, -legienses, -leienses, Aglet, 
Aquileia 48. 299. — advoc. Meinhardus Tirolis 
com. — eccl. 205. 222. 241.295. 533. — patriar- 
chatus 915. — patriarche Bertholdus. Godefridus. 
Gregorius. Nicholaus. Peregrinus. Poppo. Ulricus. 

de Aquis (De/finat), Hugo. [Wolfgerus. 

Aranchaboschus, HRuffinus. 

v. Arben ( Augsburg), Tohann. 

de Arbona, /Arbon am Bodensee, fratres 1228: 326. 

de Arborio (Turin), Wilielmus., 

Arce s. Rocca, 

de Arcesburg, Arcen-, Arcisberg e. Hartesburg. 

s. Archangeli mrium, &. ÁArcangelo a, Lago Trasimeno 

— plebs, s. Arcangelo «v. Rimini 281. (38. 

de Archidiaconis, Iulianus. 

Archidoxum, Arcidosso sw. M. Amiatein Tuszien 1069. 

$. Archulanus s. Pilleum. 

Archus porta s. Asta. 

Arcum, Harcum Tridentine dioc. 4rco in Tirol 651. 
— de A. nobiles, Binia. Gerardus. Nicolaus. Odo- 

de Ardengis de Cremona, Oldefredus. [ricus. 

— de Padua, Vivianus. 

de Ardezone de Mantua, Anselmus. 

Ardiccius Cavalnccius de Novaria 1220: 279. 

Ardizonis marchionis terra ( Asti) 1133. 

Ardoicus s. Hartwicus. 

Ardritius de Magoria 1311: 626. 

Arducius Gebennensis ep. 1166: 124. 

Arduinus s. Hartwinus. 

deAre, Altenahr ne. Bonn, com.Gerhardus.Teodericus. 

Aregowe pagus, Ahrgau s. Bonn 58. — com. Sicgo. 

Arelate, /ries, Arelatensis aepatus, capit, civitas 
1033.— regnum s.Ioh. rex Boemie; vgl Burgundia. 

Arenae, Harenae (Bisanz) 1065. 
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de Aretonia, Artois, comes 1346: 1055. 

Aretium, Aretini, Aretenenses, Arezzo 112. 1002. 
— archipresb. Guido. — eastrum marchionum 112. 
— com. Hainricus de Widenwanc. — comit. 38. 
172. — eccl. 38. — ep. Aliottus. Guilielmus. Gre- 
gorius. — a. Castellione. 

Argentina, -tinenses, Stras-, Straiss-, Straz-, Strazze- 
bure, -burg. -burgen«ses, Strassburg 16.214.221. 
428. 429. 452. 453, 479. 480. 482, 659. 660. 
691. 716. 182. 793. 1049. — camerarius À. — 
canonici 428, — diocesis s. Baldeburne. Bomgar- 
ten. — eccl. 319. — ep. Bertholdus. Burchardus. 
Conradus. Cuno. Fridericus. Henricus. Iohannes. 
Rodulfus. .— fres predicatores 428. — mariscalcus 
Wernerus. — pondus 561. 674. 1020. 1021. — 
prepositus Heinricus. — scolasticus Ulricus; s. de 
Entringen. -— seultetus Nicolaus. — s. Thomas, 
prep. Fridericus. 

de Argenzay ( Bisanz), Hugo. 

Argolici, Griechen 923. 

Ariberti fllii (Luzzara) 1187: 895. 

de Aribertis (Luzzara?, Rizus. 

Aribo Maguntinus aep. et acancell. 1023-30: 42-5. 

Aricius de Clavasio 1191: 895, 

Arientus de Bononia 1206: 914. 

Ariminum, Ariminenses, Rünini 112. 235. 242. 905. 
— ep. Rufinus. 

Aringerius Sinibaldi 109: 1136. 

Aripertus Langobardorum rex t 19. 

Aritium, .ricia sj. Kom 34. 

de Arlato, Ar/ay sw. Bisanz, dus, Iohannes de Ca- 

Arle, Arlberg in Tirol 163. [bilone, 

Arles 2. Arelate. 

Arlepus ( U/m), Leuprand. 

Arlotus Mantuanus 1164: 119. 

Arlungus s. Erlungus. 

de Arluno, Aron, marchionatus 1056. — Arlunensis 
prepositura 16058. 

de Armaiolo 2, Siena, Cacciacomites, Fortisbrachíus. 

de Armannis de Luzaria, Bosus. Garugius. — [Petrus. 

de Armicis de Platina, Armizolus. 

Armizana in com. Pisano, eccl. s. Angeli 60. 

Armizolus de Armicis habitator Platine 1331: 1031. 

Armleder rex rusticorum 1336: 1042. 

Ame castellum, Castello d' Arno n5. Perugia 168. 

de Arnesberch, 4rnsbérg in Westfalen, com. Gode- 
fridus. Herimannus. 

Amespurg, Arns-, Arnisbure, Arnaburg 1. Wetterau 
5à. Giessen, mrium Cisterc. ord , Magunt. dioc. 
825. 332, 519. 

v. Arnestede, Arnstedt à. Aschersleben, Walther: vgl, 
Arnesteine. 

de Arnesteine, Arnis-, Arnstein, s. Aschersleben, Geb- 
hardus. Walterus. 

Arnzstein s. Hernustestein. 

Arnestus s. Ernestus. 

Arnoldus, -naldus, -nuldus, -nodtus, Arnold, -nolt — 
cancellarius 1142-7: 86-90 — 1152. 3: 93-5. 

— not. s. pal. 1220: 2719. 280. 

— Aquensis prep. 1151: 92. 

— Aquensis scultetus 1270: 359, 

— Aquensis villicus 1314: 692. 

— Babenbergensis ep. 1287: 1005. 

— de Bachheim miles 1314: 692. 

-— Barbavaria s. Dorstat. 

— v. Biverbach 1166: 304. 

— de Clivo 1135: 82. 

— Cnickemann 1167: 1130. 

— Coloniensis aep. 1146: 89. — 1152-56:93-5. 97. 
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Arnoldus de Dietsche, Disc dnus 1249.55: 355. 372. 

— Donuli filius 1210: 250. 

— de Dorstat, Barbavaria, Placentinorum pot. 1163. 
72: 111. 131. 

— de Horemberc 1193-96: 184. 191.192. 200. 207. 

— de Livo 1193: 185. 186. 900. [1065. 

— com. de Los, Lonensis 1135: 82. — 1297: 520, 

-— v, Müzzenhusen 1336: 7167. 

— dumprobst zu Meintz 1179: 137. 

— Moguntinus aep. et acanc. 1156-8: 97-101. 104. 

— Peliciarius Mantuanus 1164: 119. 

— s. Petri in Colonia canonicus 1190: 177. 

— Sabinensis ep., ap. s. legatus 1311: 635. 

— de Straza 1145: 88. 

— Btrictus Placentinus iudex imp. aule 1192.94 : 193. 
194. 1063. — procurator militum Placentinorum 
1221: 950. 951. 

— de Supraaqua Mediolanensis 1186: 893. 

— Treverensis aep. 1171-9: 130. 132. 133. 137. 

-— de Valerano canonic. Laudensis 1218: 942. 

— de Wilschüssel 1288: 466. 

Arnulfus, -phus — cancellarius 1103: 71. 

— imperator t 88. 

— de Aisne par Cameracensis 1201: 330. 

-- Hermanni fr. (Aachen) 1107: 73. 

Arnus fl, Arno 65. 192. 240. 

Aromnium ( Mailand) 55. 

Aronis fllii (Corneto) 1194: 194. 

Arpina Tornabelli ( C. di Castello) 1223: 112 anm. 

Arpo Feltrensis ep. 1095: 69. 

Arpunianum in com. Cornino 60. 

Arquata s, Tortona b. Gavi 282. 

Arras s. Attrebatum. 

Arreiz v. Briuberch 1317: 699. 

Arsago s. Arzagum. 

de Artaldo, Ioannes. 

Artemannus, Arthemanus s. Hartmannus. 

Artois s. Aretonia. 

Artuicus s. Hartwicus. 

Artusius comes (Padua) 1116: 79. 

ArvisiusVesilicensis (OrtusiusV exillifer?) 1185:152. 

Arzagum, Arsago nw. Crema 914. 1082. 

Arzere de Auticherio, A/tichiero n. Padua 69. 

Asaliti Papiensis, Cazaguerra. 

Asalitus de s. Nazario esl Papie 1215: 930. 

Asavitus (Luzzara) 1187: 515. 

Asawon in pago Veluwe 43. 

Ascafanaburg, Asschaffenburc, Aschaffenburg i860. — 
prep. Bernardus de Rosenberg. — vicedns Fride- 
ricus de Rindenberg. 

Asche, Asch mo. Eger 511. 

de Ascheburnen, Eschborn mw. Frankfurt, Gisel- 
bertus. Kunegundis. 

Ascherius Papiensis archipresb., canonic. eccl. s. 
Evasii 1220: 279. 280. 

de Aschersleven, Jschersleben, com. Albertus. 

Ascinza, Eschenz am Rhein w. Constanz 29. 

Ascletum (Lucca), eccl. s. Ambrosii 60. 

Ascona s. Scona, 

Asendorf s, Azendorf. 

Asinalongha, Asina/unga so, Siena 1125. 

de Asinariis de Asta, Ratio. 

Asinarius habitator Sirmie 1158: 103. 

Asisum £s. Assisium. 

Aslach, Hessloch nw, Worse, eccl. s. Marci 186, 

Aspectatus de Uliveto socius potestatis Placentie 
1275: 9üs., 

Aspele castrum, Aspel b. Rees am Niederrhein 563. 

Assalicetum (Volterra), eccl. s. Vitiets. Donati 40. 52. 
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v. Asseburne (Sachsen), Hartmundus. 

Asschaffenbure s. Ascafanaburg. 

de Assembergh s. Hasemburg. 

Assenheim 42, Friedberg i. Wetterau A58. 

Assisium, Asisum, Assizí, com. Conradus dux Spo- 
leti. — Assesensis dioc. 38. 

v. Assleve, Assleben 20. Eisleben, Meinrich. Richart. 

Asta, Ast, Aste, Astenses, Asti 154. 164. 165. 245. 
253. 256. 263, 264. 266. 267. 269. 272. 273. 253. 
284. 289. 290. 299. 593. 899. 911. 1061. 1079. 
1098. 1103. 1127. 1132-4. 1141. 1143. 114. 
1148. — castellani de Astese 911. — comitatus 
31. — eccl. 281. — eccl. s. Iohannis de Domate 
1141; s. Laurentii 1133; s. Marie 1127. — ep. 
Guido. Guidotus. lacobus. Nazarius. Oddo. Wi- 
lielmus. — moneta 154. 1143. — porta Archus 
1134. — pot. Girardus Manaria. Iacobus Strictus. 
Oliverius Avianus. Resonatus Zacius. — prep. Al- 
mosna. Gandulfus. — signifer Guillelmus. — vicar, 
Nicolaus de Bonsenioribus. — vicecom. Rodulfus. 
— vicedns Rodulfus. 

Astensis marchio s. Estensis. 

Astrude ( Lucca), eccl. s. Salvatoris 60. 

de Asuel «. Hasemburch. 

Athesis, Attasis, Etsch 30. 838. 

Atto, Ato, Hatto — (Utrecht) 1064: 64. 

— Florentinus ep. T 1058: 65. 

— com. in pago Kunigessundra 928: 1. 

— de Pagano de Pergamo, Padue pot. 1201. 12: 254. 

— de Polenta pot. Brixie 1306: 657. [909. 

Attrebatum, Arras 353. 

Aub s. Owe. 

Aucimianum castrum, Occimiano s). Casale 105. — 
de Ocimiano marchiones 1254: 911. 

Auer s. Awre. 

Aufkirchen s. Utfkirch. 

Aufreonus £. Anfieonus. 

Augia, Sindliezesowo, Feichenau im. Bodensee 9. — 
Augienses abb. Diethalmus. Heinricus. 

— s. Petri mrium Premonstr. ord., Weissenau nc. 
Ravensburg in Schwaben 349. — prep. Hermannus. 

Augusta, Augustenses, Augs-, Auspurch, Augsburg 
51. 55. 231. 235. 260. 261. 293. 344. 409, 699. 
142. 143. 147. T64. IS. 5819, 822. 861. 986. 
1077. — burggravius Liupoldus. — dioc. s. Cesa- 
rea. — districtus 635. — ep. Bruno. Conradus. 
Hartwicus. Heinrich. Marquardus. Sifridus. Udil- 
schalcus. 

8. Augustini eccl. in com. Lucensi 60. — ordo s. Ha- 
genowia. Heigelwerd. fr. Hermannus de West- 
falia. — Augustinestag 682. 

de Augustinis (Luzzara), Albertus. 

Augustus imperator T 125. 627. 

ad Aunella vadum in Ticino fl. 19. 

Aulbrecht s. Albertus. 

Aura s. Urawa. 

Aurelianum, Orleans, Aurelianensis canonic. Ber- 
nardus de Casteneto. 

s. Aurelius &. s. Dionysius. 

de Aurello (Pavia), Otto. 

Aurengiensis princerie epatus et civitas, Orange a. 
Rhone 996. 1033. 

de Auria, de Ianua, Bernabos. 

Auspurch a. Augusta. 

Austria, Oester-, Oster-, Ossterrich, -reich, Oester- 
reich 261. 305. 413. 422, 568. 763. 767. 968, 
1042, — duces 1317. 38: 675. 767. s. Albertus. 
*Corradas. Fridericus. Heinrich. Liupoldus. Otta- 
karus Boemorum rex. Otto. Rudolfus; vol. Avo- 
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ritia. — oberster schenk Iohann v. Kunring. — 
scriba Conradus. — vicar. gener. Albertus com. 
de Habspurch. 

Aussus s, Russus Mellus. 

Authoison s. Alteyson. 

Auximum, Osimo i. Mark Ancona, Auximanus comit. 

Aveniona £. Avinio, [136. 

de Avens, Avesnis, Aveenes 1, Hennegau, Balduinus. 

Averardus s. Eberhardus. (Iohannes. 

Averni massa ( Forli) 110. 

Avianus, Oliverius pot. Astensis. 

Avinio, Aveniona, .fvignon 1045. 1046, — Avinio- 
nensis epatus 1033. — ep. Gaufredus. 

Avocati s. Advocati. 

Avolasca, Avolascia sü. Tortona 282. 

Avoritie (Austrie?) Saxoniche dux 1185: 1352, 

aus der Awe ( Baiern), Eberhard Schenk. 

v. ÀAwre, Auer nz. Meran, Berhtold. 

Azanus, Azzano nw. Crema 1052. 1089. 

Azendorf, Azendorf nw. Merseburg 125. 

de Azenello de Cremona, Andreas. 

Azo, Azzo, Àczo — Azonis fil. ( Florenz) 1058: &5. 

— s. Benedicti supra Padum Leronem abb. 1221: 950. 

— Berizi fil. (Corneto) 1194: 1594. 

— com. de Casaloldo 1206: $14 anm. 

— mrii iu Celo aureo abb. 996: 25. 

— (Azolinus) Estensis marchio, Mantuanorum pot. 
1208-12:235.238,239,915,1070.1073, — 1219 
-26: 286, 1083. 1142. 

— de s. Martino 1095: 1127. 

— mrii Palatiolum abb. 1040: 52. 

— de Ponzano iudex potestatis Brixie 1306: 637. 

— Rainerii fil. ( Florenz) 1058: 65. 

— s. Stephani Bononiensis abb. 1218. 21: 942. 950. 

— Urso ambaxator Cremone (Pergami?) 1193: $01. 

— de Vicecomitibus vicarius Mediolani 1325: 1115. 

— de Vigoleno 1218; tii. [1116. 

Azolinus, Aczolinus, Azzelinus — Bononiensis ep. 

— Estensis marchio vg. Azo. [1038: 56. 

AÁzrano s, Azanus. 

Azzo s. Azo, 


B. 


B. Aquensis archidiac. capellanus regis 1215: 1077. 

— de Bonenconto 1234: 964, 

— scultetis in Thurego 1289: 16010. 

Babenberc, Babin-, Bamberch, Pan-, Papi-. Pavem- 
berg, -bergenses, B 56. 92, 11h, — ep. 
Arnoldus. Bertholdus. Egbertus. Eberhardus. 
Friedrich. Heinricus. Otto. — prep. Heinricus. 

de Babo de Cremona, Leonardus. 

de Bacdat, Bagdad, galiph 943. 

Bacheracum, Bacher-, Bacharach a. Rhein 1053, 1959, 
801.1050. ] 039. -- Bacheracensis plebanus 1336: 
1042. —— de B., Henricus. 

Bachere ( Thüringen) 161. 

Bachgowe, Bachowia, Bachgau am Main, comitatus 

de Bachheim, Bachem nw. Kon, Arnoldus. (490 591. 

Badalenum, Baladenum fl. ( Ravenna) 242. 

Baden im Aargaw 541 

de Baden a. Sehwarzwaide, marchiones Fridericus. 
Hermannus. Rudolfus. 

Baenens capella ( Bisanz) 1065, 

Bagatii, Grandeus. 

s. Bacdat., 

de Bagiamonte de Cremona, Iohannes. 

Bagium, Baggio nà. Pistoja 51. 

Bagnacavallum, Bonacavalum, B 
venna 242. — de B. Malvicini comites. 


ww. Ra- 
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Bagnata s. V aniaria. 
Bagnarea s. Balneoregium. 
Bagnaria, Serra Bagnera 98. Tortona 252, 
Bagnol, Bagnolum, Bagnolo i. Lomellina 121. 119. 
Bagnoli, Baniolum, Bagnolo wc. Crema 1082. 1089. 
de Bagnolo (Brescia). Lanfranchus. 
Bayalardus Balbus 1219: 1141. 
Bayamondus (vg. Boemundus) -— Careocius csi Aste 
— de Platis 1197: 1133. [1197: 1133. 
Baiamons mrii de Columba abb. 1218: 933. 
Baiari corticella in com. Astensi 31. 
Baiba fossa (Padua) 6&8, 
Baigunaria, Baiern *, Bawaria. 
de Bayse, Baieo s. Reggio, Albertus. 
Baisis villa ( Cummerich) 141. 
Bayverius de Asta, Rufinus. 
Baladenum 2. Badalenum. 
Balbus ( Asti), Bayalardus. 
— de Placentia, Bernardus. 
Baldebertus dapifer comitis de Zolrin 1228: 324. 
Baldeburne, -brunne Argentin dioc., Balbronn w. 
Strassburg 304, 52L. 36L, 562. 614, — Ochse- 
linslehen 544. 
de Baldecke, Baideck s). Uraeh, Hartmannus. Mar- 
quardus, 
Baldericus, -dricus — comes (Vehaee) T 1025: 43, 
-- advena in Eschereshusen 1133: 1129. 
Baldewinus, -dwinus, -duinus, -doynus, -dovinus, Bal- 
dewin — deAvesnis dnsBellimontis 1268: 385.386, 
— de Cacio esl beccariorum Placentie 1218: $33. 
— Calvus 1184: 145. 146. 
— advena in Eschereshusen 1133: 1125. 
— Hannoniensis comes T 1146: s: — 1165: 122. 
-.. mgr presb. s. Marie Magdalene in Cameraco 1210: 
— 'Traiectensis ep. 1182: 141. 238. 
— '[revirensis aep., per Galliam acancell. 1309-47: 
386. 605.610-2. 627, 635, 641, 649, 1019. 1022. 
1036. J0460-51. 1054. 1056. 1104. 1108. 1122. 
- de la Turre pot. Aquexane 1204: 911. 
- de Baldezonis, -dizonis de Cremona, Guidottus. 
Baldo de Campese csl Papie 1193: 2601. 
Baldovini de Civitate Castellana, Guido. Guidotus. 
de Baldumo de Mantua, Ugo. 
Baldus de Ballastris vicar. Cremone pro lohanne rege 
Boemie 1331: 1031. 
Balgouwe, Balgau im Elsass s. Breisach, villa imp. 
Balionus, Ludovicus. [465. 
de Ballastris, Baldus. 
de Ballinstat, Beallenatádt a. Harz, com. Adalbertus. 
Balmense mrium, Bawme les. messieurs nó, Lons le 
Saunter, grafsch, Burgund 93, — abb. Albericus. 
Balmeta eccl. ( Bizanz) 1065. [ — vg£. Palma. 
v. Balmunde ( Baiern), Hans. 
de Balnehusen, Bellaluce, Balenhusen ew. Weissen- 
see in. Thüringen, Conradus. 
Balneoregiensis comitatus, Bagnarea s. Orvieto 890. 
Balzenheim s. Bulduseym. 
Bamberg $. Babenberc. 
Bamdinus not. (Tuszien) 1210: 240. 
Bamgarten 4. Bomgarten. 
Bandi de s. Miniate, Simon. 
Bandinus Burgundii nuntius Pisanus 1210: 1071. 
Baniolum ( Tortona) 232. — s. Bagnoli. 
de Bannalen ( Mainz), Henricus, 
de Bappenheim s. Pappenheim. 
de Baragis, Anthonius. 
de Baramonte, Ioannes pot. Imole. 
Baratius de Magoria 1311: 626. — s, Nicolaus Bata- 
de Barbarisco de Asta, Otto. [zus. 
53* 
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Barbasso ?, Burbasium. 

Barbavaria, Arnoldus de Dorstat. [641.616. 

Barbisannm, -sana e. Conegliano im Trevisanischen 

Bardewiec, Bardinwie, Bardewiek b. Lüneburg 11. 81. 

Bardina s. Brandalixius de Venerosis. [1?1. 

Bardo acapell. et (Moguntinus) aep. 1034-51 : 46, 53 

Bardolinum a, Gardasee 154.900. [58 erg. 

Bargonum, Hargone ne, Borgo ». Donino 178. 

Barlais (Cyupern), Raynaldus. 

Barolum, Barulum, Barletta in Apulien 201. 904, 
212. — eccl. s. Thome 513. 

Barona fl. Z. Pavia 173. 

Baroncelli (Siena), Iacobus. 

Barozius de Burgo de Cremona 1186: 593. 1131. 

Barrianum, Bariano n. Crema 914, 

de Barsavilla ( Apulien), com. Robertus. 

s. Bartholomeus 125, — s. Cappianum. Cassa. Curtis. 
Pacianum.Sanguinaria, V allisumbrosa. — festum, 
tag 442,125,141, 1792, 822, 833, 10:131.1040.1055. 

Bartholomeus. Bartolomeus — comes ( Sicilien) 1266: 

— de Aymo s. pal. not. 1223: 553. [?51. 

— de Amelia ordinis minorum 1277: $99. 

— de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

— de Casalibus de Cortona 1355: 1125. 

— mrii de Columba monacus 1218: 331. 

— de Foxio not, 1331: 1631. 

-— de Lybenhowe miles 1291: 483. 

— Lombardus civis Aquensis 1309: 556. 

— Raynaldini, Renaldini pot. Senarum 1208-11: 
915, 911. 918. 1073. 1135-7. 

— s. Theodori de Trebis abb. 1267: 954. 985. 

— Vellerutus not. 1310: 1103. 

Bartholoctus com. palat. de Venerosis t 1311: 62:3, 

Bartolotus de Lamole 1232: 1093. 

Baruffaldinus de Lavellolongo 1310: 657. 

Barum, Bari ín Apulien 195, 200, 904, — aep. Be- 
rardus. — eccl. s. Nicolai 904; prior Ambrosius. 
— Bari terra 201, 

Baruncellus fil. Bertaldi de Gusolingo 1084: &7. 

Barvilla ( Mouzon) 42. 

Barziagum (Mailand) 55. 

Basereguvium (Tortona) 9671, 

Basilea, Basilienses, Basel 45. 62, 266, 267, 455, 663 
-5. 14L — capitulum 356. — ep. Adalbero. Ger- 
hardus. Heinricus. Liutoldus. Ludovicus. Ortliebus. 
Petrus. Rudolfus. Walterius. 

Basilius iudex deleg. imp. 1212: 254, 

de Basinheim, Baesenheim w. Coblenz, Iohannes. 

Basta mansionarius communis de Cornaliano 1188: 

Bastonia, Bastogne in d. Ardennen 1056. 155. 

Batacius, Batazus s. Botacius. 

Batalia (Piacenza), Amizo. 

de Battenberg in Heszen a. Eder, com. Giso. 

Bauga Liudprandi aqueductus (Pavia) 19. 

Baume les Dames s. Palma. — les messieurs s. Balma. 

Baumgarten s. Bomgarten. 

Bautzen s. Budysin. 

Bavenberg s. Babenberc. 

Bawaria, -varia, Bauwaria, Baiguaria, Bawera, Pairn, 
Beiern, Beyrn, Baiern &5. 835. 925, — com. 
palat. Rapoto; s. de Witelinesbach. .— ducatus 
£91. 816, — duces 1255. 1362: 972. 1060: s. 
Heinricus. Ludovicus. Otto. Rudolfus; Gertrudis; 
s. Rheni com. palatini. — marschalc. superior Al- 
bertus. — Bavarus s. Ludovicus (IV) Roman. imp. 

Baxianus de Guariis iudex regis 1311: 1169. 

Bazalerius de Gaitanis 1310: 657. 

Bbfract, Boppard? 258. 


de Beafort, miles Heinricus. 
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Beatrix Boemie regis Iohannis relieta 1347: 1056 

— herzoginne ze Chernden 1331: 745. 

— Roman. imperatrix, Friderici (I) ux., fil. Regi- 
nardi com. Burgundie 1156-84: 98, 133. 144. t 
l6. — Ottonis (IV) ux. 1212: 251. 

— Vapincensis com. lohannis ux. 1305: 574. 

Becca, Beek nó. Maastricht 93. 

de Becharia, Becaria de Papia, Castellinus. Lanfran- 

Bechtold *. Bertoldus. [cus. 

de Bechi ( Cremona), Albertus. 

Beckelnheim hus, ecAZoss Bóckelheim ew. Kreuznach 
430, — de B., Margaretha. 

Beek à. Becca. 

Beheim s. Boemia. 

Beichlingen s. Bichelingen. 

Beiern. Beyrn s. Bawaria., 

Beilstein s. Bielstein. 

Beinsgesang s. Brinsegesvanc. 

Bela (Bosnie) dux 1272: t9. 

-- Ungarie rex t 1272: 159. 

v. Beldersheim, el/ershewin &w. Hungen i. Wetterau, 

Belial filii 1065. [| Peter. 

Belicensis, Belliacensis, Belley im Bugey nahe der 
Bthone, diocesis 11608. — ep. *Homol, 

Belinianum ( Tortona) 252. 

Belizona vallis (Pavia) 19, 

de Bellaluce «. Balnehusen. 

Bellandus habitator Sirmie 1158: 103. 

Bellanimontis dns, Egidius. 

Bellatus lustinianus ambaxator Venetiarum. 1311: 

Bellengerius *. Berlengerius. [1015. 

Beilifontis quereus ( Chiusi) 35. 

Bellimontis dns, Balduinus de Avesnis. 

de Bellino de Vercellis, Guilielmus. 

Bellunum, -nium &38, 971. Sybydat 552. — Belu- 
nensis capitaneus, Conradus Gübel. — epatus et 

Bellus ( Jerusalem), Alelmus. [principatus 971. 

— Carfala ( Cremona). lohannes. 

de Belloto de Cremona, Wilielmus. 

Belottus de Bonseris Cremonensis 1176: 134. 

Benacus lacus, Gardasee 103, 

Beneatende de Radicofano monach. s. Salvatoris in 
monte Amiate 1313: 655. 

«, Benedictus 639: s, Tabianum. Vallisumbrosa. Ve- 
netiae. — ordo, regula s. Blidenstadt. Caelum au- 
reum. Cella s. Paulinae, Comburg. Epternaeus. 
s. Gislenus. Gorzia. Mosomagus. Offenbach. Si- 
rena. Sunenburch. Vilike. Wissemburg. 

— cella ( M. Amíate) &. 21. 149. 

— eccl. (Stnigaglia) 135. 

— eecl. in comitatu Lucensi 60. 

— mrium super Padum, supra Padum Leronem, 5. 
Benedetto, Polirone só. Mantua 34. 1 14. 183, 205. 
— abb. Albertus. Azo. Obertus. 

— mrium prope fl. Tresa (Chiusi) 1069. 

Benedictus not. (in Bouzano) 1239: 1146. 

— eccl. mai. Eugubine prior 1163: 117. 

-— Roman. pontifex (XI) t 1309: 585. — (XII) 1838. 
41: 1046. 1051. 

— mrii Sextus abb. 1053: &0. 

Beneta de Solario 1310: 1103. 

Beneventum 125, 950, 981, 

—( dc db Burgund) 95. 

Beninghercte (Goslar) 14. 

Bensheim s. Besensheim. 

Benvenutus iudex de Ilasio 1252: 969. 

Benzo Astensis csl 1095: 1127. 

— mgr Austrie ducis protonotarius 1282.94: 516. 

— advena in Eschereshusen c. 1100: 1129. 
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Benzonus de Crema, Domettus. 

— de Sabina Cremensis 1185: 152. 

Bera rivum ( Harz) 115. 

Berarda porta s. Cortona, 

Berardus (vgl. Bernardus) — Barensis aep. 1212: 

— (Asti), Bertramus. [1073. 

— Capitaneus 1211: 1073. 

— Laniolus utriusque iuris professor 1310: 1103. 

— Muri filius s. imp. not. 1254: 971. 

—. Panormitanus aep. 1214: 266. 

Beraw s. Peraugense mrium. 

Berchahe, Berka w. Eisenach 130. 

Berke cástrum, KAeinberg s. Wesel 563, 

Berkheim, Oberbergheim sw. Schlettstadt $m Elsass 

Berchtesgaden s. Pertheresgatme, [6043. 

Berdenacium, Bordenacium (Crema) 1082. 1089. 

Berencastel, Bernkastel a, Mosel 612, 

Berengarius, Beringerius, -gerus, Berenger — v. 
Adoltzheim 1338: 184. 

— (Italie) rex 959: 1126. Y 45. 

-- s, Iohannis Iherosol. hospitalis per Alamaniam 
prior, legatus regis 1274,75: 40], 995, 

— de Schifen 1210: 1072. 

— com. de Sulzebac 1107.14: 13. 77. 

— de Sulzbach com, Gebehardi filius 1157: 95, 

de Berg s. de Monte, 

v. Berge, Berg sw. Ulm b. Ehingen, grafen Bertholt. 

de Bergamo de Ferraria, Pivanus. (Ulrich. 

Bergamum, Pergamum, Berg-, Pergamenses, Ber- 
gamo 895, 90], 909, 914, 985. 1051. — comita- 
tus il. — ep. Iohannes. Lanfrancus. Wala. 

Bergani villa ( Padua) 65. 

Bergheim s. Perchein. 

Bergundius de Placentia, Obertus. 

Berifredus Veronensis diac. 998: 30, 

Berizi fil. Azo (Corneto) 1194: 124. 

de Berl. (Cupern), Ailelmus. Galterius. 

Berlengerius, Belen-, Bellengerius Mastagius, Ma- 
stalius, esl Cremone, pot. Placentie 1212-21: 345, 

Bermede s. Bremede. [948. 1074. 

Bernabos de Auria 1311: 1109. 

— de Vicecomitibus Mediolani, Cremone etc. vicarius 

Bernardi castilione ( Volterra) 121. [1355: 1124. 

Bernardinus, Bernbárdinus .— Bulgarellus 1 186: 165, 

— Caeczawerre fil, 1222: 1655, 

— de Montone iud. Civitatis Castelli 1223: 112 anm. 

— de Pilio pot. Cremone 1227: 1144. 

de Bernardo, lacopus pot. Cremone. 

Bernardus, Bernhardus, Wernhardus, Bernhart, 
Wernhart (vg. Berardus) — ( Asti) 1223: 1143. 

— (Verona) 1084: 61, 

— iudex d. imp. 1014: ài 

— (Berardus) mgr 1193: 155. 155. 

— Albiensis ep. 1277: 999. 

— Balbus csl Placentie 1186: 893, 1131. 

— Carinthie dux 1206-49: 222, 234-6. 245, 261. 
283, 281, 295, 225, 299, 335, 1075. 1093. 

— de Castineto canonic. Aurelianensis, capellanus 
pape 1267: 984, 085. 

— de Cornazano pot. Cremone 1218: 931-40, 942. 

-— Cornicula not. Parmensis 1218: 942. [1917., 

— de Dorstat, Torstat 1210.11: 1072. 1073. 

— Faventinus ep. 1162: 112. 

— (Hildesheimensis) ep. 1133: 1129. 

— (Hildesheimensis) vicedns 1133: 1129. 

— de Horstmare 1225: 281. 

— de Mercato de Ianna not. regalis camere 1311: 
£635, 1108. 1109. 

( —) Misnensis ep. 1293: 509. 
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Bernardus Padeburnensis ep. 1152: 93, — 1338: 186. 
— Payiensis ep. 1201, 10: 241. 909, 
— Parmensis ep. 1186: 154. 892. 1131. — (1016. 


— (Wernhart) Pataviensis ep. 1287. 1313: 1005. 

— de Petrezanis habitator Platine 1331: 1031. 

— Picinus Cremonensis 1182.86: 152.891. 893.1131, 

— de Rosenberg vicedns Aschaffenburgensis 1336: 

— Saxonie dux 1189-96: 161.176. 182,204, [1042. 

— (Wernhardus) Seccoviensis ep. 1277,82: 416. 518. 

— Bilvestris com. 1179: 1à&. 

— de Stralenberg 1314: 1022. 

— de Torstat, Turstat à. Dorstat. 

— Veronensis 998: 30. 

— Viqueriensis diac. 1001: 35. 

— de Warnigerode 1189: 161. 

v. Bernhusen ( Erslingen), Iohan. Wolfram. 

Berno (Biaanz) &. Lambertus. 

.— Zuirinensis ep. 1165: 122. 

Bernum, Berna, Bernenses, Bern 407. 468, 1008. 
— Veronenses? 1009. 

Berouha, Perowa in pago Curowalahon 21. 24. 22, 

Berstrate, Montana strata, Hergstrasse am Oden- 
walde 138. 

Berta, Bertha — ux. Azonis ( Florenz) 1058: &5. 

— Lotharingie ducis Mathei ux., Philippi regis soror 
1201: 211. 

— abbatissa s. Martini foras portas (Papie) 998: 31. 

Bertoldicurtis ( Mouzon) 42. 

Bertoldus, Berth-, Bertth-, Berht-, Berhth-, Berct-, 
Bergt-, Berd-, Bret-, Pertoldus, -aldus, -uldus, Ber- 
tolfus, -phus, Berth-, Berht-, Bercht-, Bechtold, 
-olt — camerarius imp. 1210; 250. 

— (notarius imp.) 1134. 35: &1-5. 

- de Andesse, Andehs com. 1156: 97. — marchio 
1184: 142. 150. 

— Aquileiensis pair. 1220-32: 282. 283. 2935. 299, 
050, 1053. 1093. 

— Argentinensis ep. 1226, 33: 4142, àiL. -— 1338. 

- v. Awre 1327: 10371. [39: 186. 192, 
Babenbergensis ep. 1277,82: 416. 433, 434. 416. 

— Brixiueusis ep. 1220-3: 252, 283. 286, 1083. 
1055; s. de Niffen. 

— graf v. Berge 1166: 304. 

— der iunge Bitschlin purger v. Augsburch 1317: 

— Burgundie dux s. Zeringen. [699. 

—- Karinthie dux s. Zeringen. 

—- eom. de Kazzinelnbogen 1199: 214. 

— Cicensis ep. s. Nuenburgensis. 

— com, de Creigowe 1179: 138, 

— de Cunigisbere, Gonisbergh, Italie legatus 1185. 
B6: 168. 12L 8992. T 245. 

-) Curiensis ep. 1232: 1023. 

— dapifer de Emerberc 1202: 305. 

— advocatus advenarum in Eschereshusen 1133: 

— advena in Eschereshusen 1133: 1129. (1129. 

— Fuchs ritter 1315: 659. 

— de Gonisbergh s. Cunigisberc. 

-— com. de Grayspach 1276. 1314: 405, 1022. — 
com. de G. et Marstetten dictus de Niffen, vicar. 
generalis in partibus Italie, nuncius in Lombardia 
et Tuscia 1323-38: 121. 140. 131. 142. 181, 183. 

— de Gualia 1213: 226. (1027. 

- de Gusolingo 1084: 67, 

— com. de Henninberch 1281: 427, 

(— st. E.) Herbipolensis ep. 1276: 408. 

— laycus liber Hildesemensis 1133: 1125. 

— presb. Hildesemensis 1133: 1129. 

— marchio de Hoemburgh 1251: 345. 346, 

— de l,amole not. 1239: 1146. 
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Bertoldus com. de Leschemunde 1153.7: 188. 212, 

— Malavolta 1084: 1. 

— Meranie dux 1186. 89: 161. 168, 

— de Niffen 1209, 13: 234. 259. — vicedns Triden- 
tinus et regal. curie protonot. 1212-6: 259.260. 
2658. 926, 1074. s. Brixinensis ep. — 1267: 983. 
— comes 1314: 1022; vgl. com. de Grayspach. 

— com. in pago Nitgowe 1063: 61. 

— de Nono 1220: 284. 

— com, de Noringes 1179: 13&. 

— com. de Nuenburc 1199: 135. 

— Nuenburgensis, Cicensis ep. 1157: 1605. .— 1189 
-96: 161. 176. 180, 204. 

-— com. de Sancto Monte 1222: 285. 

— de Schowenburc 1179: 138. 

— v. Sevelt 1336: 161. 

—- auf d. Stein purger v. Augsburch 1317: 693. 

— v. d. Stein 1179: 1à7. 

— de Straze 1314: 1022. 

— de Walpurgevelde camerar. regis 1207: 224. 

— de Wanga 1221: 949. 

— de Winterbach 1233: 325. 

— dux de Zeringen, Ceringie, Burgundie, Karinthie 
1153-67: 95. 97, 102, 102. 125. 127. — 1200: 

— der Zwickel v. Augsburg 1317: 699. [214. 

Bertolfus s. Bertoldus. 

Bertolottus do Bouzano 1239: 1146. 

— de Lamole 1239: 1145. 

Bertonorum, Bertinoro L. Romagna 351. 

Bertramus, Berht-. Berteramus -— medicas Baroli 
1204: 913. 

— Berardus ambaxator Astensis 1214: 266. 

— Metensis ep. 1182-1201: 141. 148-50. 183. 184. 

— Rainaldi Bustule fil. 1210: 239. 

— Salinbene iudex, vicednus ep. Papiensis 1218: 942. 

( —) Tullensis ep. 1355: 833. 

Bertutius de Molino 1323: 1027. 

Berwarstein, Berbelstein sw. Annwetler b. Ob. SchMet- 
tenbach 532. 

Besade, Bexatum, Besate mw. Pavia b. Vigevano 121. 

Besangon s. Disuntium [179. 311. 

de Beseno &. 7Trient b. Calliano, Odelricus. 

Besensheim, Bensheim 8$. Darmstadt 1145. 

Besnate s. Bezenate. 

Besozolum (Pavia) 112. 

Bessingen s. Brinsegesvanc. 

Bethlehem hospitale s. Marie, s. María in Betelem 
im Borgo Ticino b. Pavia 241 

— b. lerusalem, Bethelemitanus ep. R. 1218: 234. 

de Bethsan ( Cupern), Philippus. 

Dettlern 8. Mendicum. 

Bettolarum villa, Bettulle, Bettolle tw. Cortona 35, 

Bettona mw. jest, mrium s. Crispoldi 38, — [1072. 

Betzenhausen s. Bezcenhusa. 

Beuguen 2. Buke. 

Deuthen s. Boutung. 

Beviagna 8. Mevania. 

Bexatum $. Besade. 

Bezcenhusa, Betzenhausen nw. b, Freiburg im Brets- 

Bezenate, Beenate sw. Varese 86. [ga 29. 

Diandrate 8. Blandratum. 

Biaqua de Cremona, Lodohisius. 

Biaquinus de Lavellolongo T 1310: 6571. 

DBiasca &. Abiaseum. 

Bibbianum zur. Montaleino in Tuscien 1125; vg£. Bi- 

Bibena ( M. Aiifate) 124. [bianum. 

Biberach oppidum 4i. Uhn 1654. — ampt 652, 
dorf mw. JH obronn 324. 


ALPHABETISCHES NAMENVERZEICHNISS. 


de Biberbach, Biverbach mw. Augsburg, Arnolt. Wil 
helm marschalc. 

Bibianum, Bubbiano me. Pavia 115. 

— in com. Cornino, Bibbiano à. Pisa? &t. 

de Biblio ( Cupern), Raymericus. 

Bibone, Bibbona wo. Volterra &0, 

Biburg, Biberich a. Rhein 112. 843. 

Biburg s. burg. 

Bickenbach s. Bigenbach. 


; de Bichelingen, Bikelingen, Heichlingen n3. Weissen- 


see in. Thüringen, com. Fridericus. Reimboldus. 

Bidens fl. ( Kavenna) 242. 

Bielstein, Beifstein «o. Wetzlar 6&8. 

Biene villa et eccl. s. Marie (Città di Castello) 38. 

Bientina s. Blentina. 

Bientznauer ( Baiern), Ott. 

de Bigenbach, Bickenbach s. Darmstadt, Godefridus. 

Biglus de Taurino 1193: 1132. 

Bignotus, Bigniotus de Zimenascho, Cimeuascho (st. 
Limenascho, Cunenascho)cs] Papie 1204. 15: 911. 

Bigot de Anglia, Guillelmus. [912. 930. 

Bylenstein MR 5, Kaiserslautern 333, 

de Bilionis, Iohannes. 

Pig s. Villiche. 

Billinchem, Billigheim s. Landau 318. 

Binascum z. Pavía 1192. [1125. 

Binduccius Ranuccius Cacciaconte de Serris t 1355: 

Bingwia, Pingwia, -uia, Bingen 431. 556. 557. 100, 
141.1007.1040.1042.1043. — Pingwense forum 

Binia de Arco Odorici ux. 1313: 657. [435. 

Binus de Petrorio de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

Bionis curtis ( Metz) 2. 

Birenzum s. Bisenso. 

Bisarnum ( Florenz) 65. 

Bischovesheim, Bischofsh. sà. Fulda 1042. 

Bisenitz fl. ( Holstein) 161. 

Bisenso castellum, Birenzum (Volterra) 39. 121. 

Bisentium, -nzum, Bisenzio ww, Montefiascone, cella 
s. Severi super lacum &, 21, 31, 134. 

Bisernum 2. Roccha. 

Bisuntium, Bisuntina urbs, Chrysopolis (56). Bésenz, 
HBesangon 56, 94. 95, 102. 124, 201, 21&. &03. 
54:3, 1033. 1065. — aepatus 249, 1033. — aepi 
lü655: s. Amedeus. Donatus. Herbertus. Hugo. 
Humbertus. Otto. Theoderieus. — Campi Martis 
molendinum 1065. — capella b. Iacobi 219. — 
eccl. s. Marie Magdalene canonici 215. — eccl. s. 
Marie, s. Pauli et s. Anthidii 56. —- ecel. s. Pauli 
34; canonici regul. 207; prior Petrus, — eccl. s. 
Stephani, altare s. Georgii 160; decan. Guido. — 
eccl. s. Vincentii 1065. — mrium s. Marie q. v. 
Vissanum 125, -- maioria Bisuntina 565. 

Bitchlin ( 4ugeburg); Berhtold. 

Biverbach s. Biberbach. 

Bivernum s. Rocca. 

Blancana vallis prope Bibonem t. 

de Blankenem, JB/ankenheün in d. Eifel, Ferri. 

de Blankenh., B/an£enhain s. Weimar, Henricus. 

Blancus de s. Ilario cs] cordonariorum Placentie 1218: 

Blandinus Mantuanus 1164: 119. [2353. 

de Blandrato, Hiandrate so. Novara, com. Godefre- 
dus. Ubertus. Wido. 

de Blanzeiis allodium ( Lothringen) 217. 

s. Blasius, Blaxius &. Fascianum. Molhusen. Mons 
Guicponi. Ronzanum. — s. Blasii hora 969. — 
tag 14i 

Blaxius de Palazzolo de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

Blaube (Strassburg), Cunrat. 

Blauda ( Tuseien) 25. 


ALPHABETISCHES INHALTVERZEICHNISS, 


Bleidenstadt s. Blidenstat. 

Bleigen 2. Plaien. 

Blentina, Bientina 52. Lucca, eccl. s. Prosperi 60. 

Blidenstat, -staid, Blidinstad, Bleidenstadt nw. Wies- 
baden, mrium s. Ferrucii, ord. s. Benedicti, Mo- 
gunt. dioc. 142. 327. 503. — abb. Erwinus. 

Bliescastel s. Castellum. 

Blindis (Schw. Hal) filii Henricus. Hermannus. 

Blomechin (Geinheusen), Cunradus. Gela. 

de Blumenberch, Blumberg s. Donaueschingen, nob. 

Blumenthal s. Plumental. [lohannes. 

Bobardia s. Bopardia. 

Bobium. Bobbio sw. Piacenza, Bobienses ep. Oddo. 

Bobpo &. Boppo. [ Ubertus. 

de Bobus rivus s. Masium, 

Boca Tablada 1221: 949. 

Bocabadatus ambaxator Mutine 1218: 940. 

Boesfollus Papiensis, Ubertus. 

de Bocamedia (Verona). Albertinus de Bonaconsa.- 

Bocatius de Manervio 1202: 310. 

Bocca d' Adda s. Bucea. 

Boccii (Vercelli), Burgus. 615. 

Bockingen villa imp., (.1/t) Baekbingen à. b. Heilbronn 

de Bockesberc, Bochesberch, Bozberg w. Mergent- 
heim, Conradus. Crahto, 

Bochonus (.1sti), Petrus. 

Boctassius Brema de Mediolano 1204: € 

Boctesinum a mape, a sero, Botticino mattina, sera 
à. Brescia : 

Bodendorf s. Podendorf. 

Bodensee s. Constantiensis laeus. 

Bodulfivilla ( Metz) 2. 

Bückelheim s. Beckelnheim. 

Bóckingen s. Bockingen. 

v. Bóchingen (Strassburg), Eberhart, Peter. 

Büómykirch, Bomekhilch, Bómen£irch auf d. Aalbuch 
à. Góppingen &4&6, 155. 

Boemundus (vgl. Bayamondus), Boemund .-- Trevi- 
rensis archidiac. 1336.38: 1040. 1041. 1046. 

— Trevirorum aep. 1292: 455. — 1361: 863. 

Boemia, Bohemia, Beheim, Peheim, Bohemi, Boe- 
mici, Bóhmen 385. 622. 161. 804, R45, 1040. 
1042. 1055. 1058. -— barones regni 1006. — civi- 
tates &üi — duces Otto. Theobaldus. Ulricus. 
Wladezlaus. — exercitus 959. — lantkumentur 
Rudolf v. Hohemburg. — mareseallus Czenko de 
Lipa. — patroni 989. — principes regni 831. — 
reges 1029; &. Carolus Rom. rex. Heinricus. Io- 
hannes. Ottakarus, Wladezlaus. — reginae Bea- 
trix. Elizabet, Guda. — regnum $38 usw, — s, s. 
lohannis Iheros. ordo. 

de Bogen a. Donau nó. Straubing, com. Albertus. 

Bogia de Gargano 1193: 501. 

Bohemia s. Boemia. 

Boyanus de Asta, Gualla. 

Bol eccl. ( Bisanz) 1665. 

Bolagi (Pistoia) 51. 

de Bolanden, Bollanda, Bonlandia s, KirchAeimbo- 
landen a. Donnersberg, Iohann. Philippus. Wer- 
nerus; Lucardis, — s. Kirchheim. 

Bolko Falehembergensis dux 1355: 854. 1125. 

Boldizonus de Zanono Cremonensis not. Henr. imp. 
1218.13; 931. 942. 1142. 

Boleranni mons ( Bisanz) 16065. 

Boleslaus dux Polonicus 1161: 110. 

Bolgarellus s. Bulgarellus. 

Bolgarini (Siena), Ildebrandinus. 

de Boloys comes, Boulogne jn. Artois, 1346: 1055. 

Bologna s, Bononia. 
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Bolzanum, Bozanum, Bouzanum, Bofzen in Tirol 
B835,1145. — iusticiarius Haincius de Grifenstain. 
— scolarius Redulfus, — de B. Albertinus. Alber- 
tus. Bertolottus. Conradus. 

Bolzone s. Palazanum, 

Bomekhilch s. Bómykirch. 

Bomgarten, Bam-, Bon-, Boumgarten, Baumgarten 
&. Andlau im. Elsase, mrium s. Iohannis bapt., 
Cisterc. ord., Argentin. dioc. &39. 648, 649. — 
abb. Maximianus. 

de Bona Mantuanus 1164: 115. 

Bonacavalum s. Bagnacavallum, 

de Bonacolsis de Mantua, Passerinus. Rainaldus. 

de Bonacosa Mantuanus, Ottobonus. 

Bonaconsa de Bocámedia, Albertinus. 

Bonaectus ep. Eugubinus 1163: 111. [1071. 

Bonacursus Henrici Canis nuntius Pisanus 1210: 

(—) de Palude a Papia superius imp, vic. gener. 1247: 

Bonafdantius esl Perusinus 1186: 168, [967. 

Bonagratia Senensis 1245: 310. 

Bonaiuncta not. civ. Iustinopolis 1222: 285. 

Bonalbergus Ventiilii iud. et not, imp. 1210: 1071. 

Bonapax, -pas Faba Patovillani de Brixia 1185. 1202: 

Bonardus de Placentia, lohannes. [152. 910, 

— de Sisso pot. Placentie 1254: 971. 

de Bonato de Crema, Girardus. 

Bonavallis, Bonnevaur $9. Bisanz 1065. 

Bonaventura de s, Vitali 1252: 069, 

de Bondanis ( Piacenza), Manfredus. 

Bondenum 4. Gonzaga 944. 

Bondi mgr capellanus Bononiensis epi 1221: 950. 

Bondignolum roncus, Bondanella à, Gonzaga 183. 

Bondinarius de Mantua 1206: 914, 

Bonebellus Astensis csl 1095: 1127. 

de Bonello Mantuanus, Ugo. 

de Bonenconto de Verona, B. 

Bonesenior Astensis csl 1095: 1127. 

Bongarten £. Bomgarten. 

Bongeov, Pongau tm Salzburgischen 328, 

Bongianum curtis ( Chiusi) 1069. 

Boniculus (253) £. Boviculus. 

s. Bonifacii des bischofs tag &02, 80T, 

s. Bonifacii, «. Bonifacio à. Verona, comes t 1322: 
1114. — comitis not. Delagitus. 

Bonifatii castrum, 2. Honifacio auf Corrica 1011. 

de Bonifacio de Placentia, Roglerius. 

— de Verona, Thebaldus. 

Bonifacius, Bonefacius — Albensis ep. 1210: 248, 

— de Brayda 1218: 1079. 

-» de Careto 1268: 1148. 

—- Januensis aep. 1194: 151. 

— Montisferrati marchio 1186-97: 171. 191. 189, 
200. 804, 898, 899, 901. 1131-4. — 1233: 302, 

— Mutine s. lohannes. 

— Novariensis ep. 1186,91. 134, 178. 179. 

— de Platealonga 1194: 1931. 

— (VH) Romanorum pontifex 1039 anm. 

— (iudex) de Scala 1252: 969. 

— de Septimo s. Walfredus. 

— marchio (Tuscie) 1014: 39. T 51. 183. 

Bonifazingum s. Cafagium. 

de Boninga, Heinricus. [1144. 

Boninus, Buninus de Montemolerio Astensis 1227: 

Boniohannes (vg£. Bonus lohannes) de Carpenaxio 
esl calegariorum Placentie 1218: 943, 

— de Vetula csl calegariorum Placentie 1218: 933. 

Bonipetri de Alba, Anselmus. 

Bonlandia z. Bolanden. 

Bonna, Bunna, Bonn a. Rhein 311. 181-00, —— Bon- 
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nensis prep. Lotharius. — Bunensis s. Heinricus 
Mogunt. aep. 

Bonocomes Montisfeltri et Orbini comes 1227: 222, 

.Bonushomo)deWidoneRubeo1252: 969. 

Bononia, Bononienses, ogua 242. 244. 220, S5R, 
9814, 950. 951. 1062. — comitatus 1059, 1124. 
— districtus 952. -— ep. Azolinus. Henricus. — 
pot. Guifredus de Pirovano. .— s, Stephani abb. 
Azo. — de B., Arientus. 

de Bonseris de Cremona, Belottus. 

Bonus *. Iohannes. 

— (Viterbo), Angelus. [1191: 89&. 

— lohannes (vgl. Boniohannes) not. s. pal. (Pavia) 

— [ohaunes advocatus de Vercellis 1186: 593. 

— comes, Ugolinus. 

Bonushomo (vgl. Bonomus) Astensis cs] 1095: 1127. 

Bonzenus de Cresceuziis 1213: 1075. 

Bopardia, Bob-, Boppardia, Boparden, Bopardiense 
castrum, opidum, Boppard a. Khein 31&, 391. 
4g0, 312, 526, 1040, 1056. — s. Bbfract. 

Bopelmann (Strassburg), Ulrich. 

Bopfingen w. Nórdlingen 113. 

Boppo, Bobpo, Poppo, Popo — episcopus 975: 14. 

— v, Adoltzheim 1338: 754. 

— Aquileiensis patr. 1037: 4&8. 

— com. in pago Grapvelt (de Hennenberc) 1034: 46, 

— com. de Luffiu 1199: 213, 

— eom. de Hennenberc 1234: 332. 

— com. de Wertheim 1184-1201: 146. 111, 203. 

Borbona castrum ( Bisanz) 1065. [215. 

Bordegatius e, Faustinus Bosus. 

Bordenacium s. Berdenacium. 

Borgesus de Lavellolongo 1310: 651. 

Borgloon s. Los. 

Borgo s. Donino s. Burgum. 

de Bornado, Bornato a, Brescia, Guibertus. 

Borratius deGangalandi vicarius Cremone 1329: 1115. 

Boscellinus eamerarius (Utrecht) 1171: 30, — [1116. 

Boscellus de Grosa Mantuanus 1164: 112. 

Boschmann (Strassburg), Eckebrecht, 

Boscum, -chum, Bosco s. Alessandria 282, —— mar- 
chio de B., Guillelmus. 

Bosnie dux, Bela. 

Boso abb. inrii s. Marie Mosomagensis 1023: 47. 

— de Nebiano 998: 31. 

de Bosone Mantuanus, Uguicionus. 

Bosus de Armannis de Luzzaria 1187: 895, 

— s. Faustinus, 

Botacius, Batacius, Batazus, ( Baracius) de Cremona, 
Frogerius. Nicholaus. Otto. 

Botaianum, Bottaiano n. Crema 1082. 1059. 

de Botenloben, Potenlaube b. Kissingen, com. Otto; 

, vgl. de Henneberc. 

Botiliaria (Pistoia) 51. 

Botticino s. Boctesinum. 

Bottigella z. Buticella. 

Botzen s. Bolzanum. 

Boule locus ( Holstein) 161. 

Boulogne s. Boloys. 

Boumgarten s. Bomgarten. 

de Bouninbure, .iitenbaumberg s, Kreuznach, com. 
Conradus. Emicho; vol. Hirsuti comites. 

de Bourboud ( Frankreich), Iacobus. 

Boutung, Beuthen in Ob.Schlesien 1029. 

Bouzanum s. Bolzanum. 

Boviculus (4st), Iacobus. Mussus. 

de Bovo de Verona, Petrus. 

Bovus Mayneldus 1187: 895. 

Bosberg s. Bockesberc. 






ALPHABETISCHES NAMENVERZEICHNISS:- 


Bozanum s, Bolzanum. 

Bozius de Cremona, Egidius. 

Brabancia, Brabant 630, 631; Brabantini &81. — 
archidiac. Sigerus. — ducátus 846, — duces Hein- 
ricus. Iohannes; vgl, Lotharingie duces. 

Braga (Pavía), Opizo. 

Braida ( Mniland) 35. 

de Brayda de Alba, Thebaldus. — ( Asti), Bonefacius. 

Braidum (Padua) 61, [Nicholaus. 

da Braisilva, L 

Bralant, Braillans nó. Bisanz 1065. 

Brancha Olmete 1187: 8925, 

Branchenem 635 7. Blanchenem. 

Brandalixius com. palat. de Venerosis de ripa ynsule 
Suezarie et Bardine 1311: 629. 

Brandecort, Briancour w. Luxeuil 1065. 

de Brandenbnrg. Brandin-, Brandeburgensis ep. Ger- 

. nandus, — inarchiones Adalbertus. Ludwig. Otto. 
Woldemarus; Eilica. Margreth. 

Braun (Zürich), Eberhart. 

Braun- s. Brun-. 

Brawvceiller s. Bruwilre. 

Bredalium villa ( Metz) 2. 

Bregenz s. Pregancia. 

Breibach s. Pray. 

Breisach s. Brisacum, 

Breisgau &. Brisicgowe. 

Breitingen, Breitungen nó. Schmalkalden 150, 

Brema de Mediolano, Boctassius. 

—, Brennen, Bremensis aep. Giselbertus. Hartwicus. 

Bremede, -inide, Bermede, Breme ew. Mortara 121. 

Brendels v. d. Moln kinder 1350: $50, [179. 898. 

de Brene, Brehna n3. Halle a. Saale, com. Fridericus. 

de Brennere ( Kheinpfalz), Everardus. 

Brenta, Brentha fl, Brenta 65, 113. 

de Bres, Henricus. 

Brescia s. Brixia. 

Brescianus de Lavellolongo 1310: 651, 

Bressie terra, Presse m Egqr. Burgund 1033. 

Bretenacum ( Mouzon) 42, 

Bretonicum ( Mai/and) 55. 

Bretaldus «. Bertoldus. 

Breveliacum, Brevil/y n, Mouzon 42, 

Breungeshein s. Brungisheim. 

Breuschwickersheión s. Wichersheim. 

Briancour s. Brandecort. 

Brianus Tridentinus 1221: 949. 

de Brielis ( Brescia). Iohannes. 

Brienzonum ( Tortona) 121. 

Brignanum s. Tortona 282. 

—, Brugnanum, Prignano uz. Crema b. Trevigho 914. 

Brinate ( Mailand) 55. [1082. 

Brindisi s. Brundusium. 

Briusegesvane, Beinsgesangod. Bessingenw.Schwein- 

Brionte ( Tortona) 252. [furt 46. 

Brisacum, Brisache, Preisach 439, 452, 453, — Bri- 
sacensis moneta 6714, 

Briscinianum ( Lecca) 60, 

Brisicgowe, Breisgau 20, 

Britta, Brittona, Prütten sw. Winterthur 20. 29. 

v. Briuberch (Augsburg), Arreiz. 

Brixia, Brixieuses, Brisienses, Brixiani, Brescia 49, 
107. 290, 632-5, 645. 65. 914, 916. 940. 985. 
1063. 1081. 1104. 1107, 1117. — comitat, 31. — 
dns lohannes Boemie rex. — epatus 1063. — epus 
657: s. Albertus. Guala, Ulricus. — pot. Albertus 
de Musso. Atto de Polenta. Werzius. — s. Grossus, 

Brixina, Brichsen, Prixen, Brixinenses, -xienses, 
-sinenses, Briren 821, — advoc. Meinhardus com. 
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Tirolis. — decan. Heinricus de Terviciach. — dioc. 
s. Stams. Sunenburch. — ecclia 866. 871. — epa- 
tus 226, — ep. Bertoldus. Conradus. Hartmannus. 
Heinricus. Iohannes. Mathes. 

de Brodulano de Cremona, Martius. 

Broylus (Cortona) 38. 

Brombach s. Brumbach. 

Brondulienses, Brondolo s, Chioggia 235. 

Bronssen s. Brunsham. 

Broxola, Bruchsal 25. 

de Bruke ( 7Tou/), Albericus. Bruno. Fridericus. Wal- 

Bruel bei Erfurt 1041. |terus. 

Brütten s. Brittona. 

Brugensis villa, Brügge 1055. 

Brugnanum s. Brignanum. 

yeres 5. Bruwires. 

Brule, BruM sw. Kaiserswerth 215. 

Brumat, Brumpt n. Strassburg 192. 

Brumbach, Brunnebach, Hrombach 25. Wertheim a. 
Main, mrium ord. Cisterc., dioc. Herbipolensis 215. 

Brumiensis s, Prumiensis. [595. 

Brundusium, Brindisi 293. 294. — de Br., Iohannes. 
Philippus. 

de Brunek, -nech, -negke, Prau-, Prouneck, Brauneck 
mw. Kot a. Tauber b. Frauenthal, Andreas. 
Gebhard. Godefridus. — vg/, Hohenloc. 

Bruneck in. Tirol s. Praunecke. 

Brunes ( EinbecE), Chunrad. 

Bruneswic, Brunswick, -vih, Brunisvicenses, -wicen- 
ses, Braunschweig 360. 361, 1066, 1067. — ducis 
terra 415. — dux Otto. — Brunsvici comes (110) 
L. de Thuingen. 

Brungisheim, Breungesheim n. Frankfurt 404, 

Bruningus de Malbere 1193: 154. 

Brunna, Brünne, Brünn 819. 852, 

Brunner bei SeAJettstadt 639, 649, 

Brunnibeim s. Prunheim. 

Bruno, Brun — cancellarius, fr. regis 943-51: 2. i, 
4; archicanc. 952: 5: vgl. Colon. aep. — cancell. 
(Italie) 1030: 45. 

— Augustensis ep. 1025: 43. 

— de Bruke 1194: 1&2. 

— comitis de Kessel fr. 1107: 13. 

— Coloniensis aep. et accancell. 962-65: 8, 9. 10. 
— 1134.35: 80, 82. 

— Hildenesheimensis ep. c. 1160: 115. 

— s. Marie ad Gradus in Colonia prep. 1190: 177. 

— Nuenburgensis ep. 1287: 1005. 

— Spirensis ep. 1107.11: 73. 16. 

— Treverensis aep. 1103-7: 71-3. 

Brunsham, Bronssen ni. Mastricht b. Sittard 450, 

Brunshorn veste, Braunshorn ni. Castellaun auf d. 
Hundsrück 109. 1050. : 

Brunwilre, Brawweiler w. Cóln, mrium s. Nicolai 117, 

Brusamonicum ( Tortona) 252. 

Brusegana s. Burnigana. 

Bruwires, Bruyéres à. Epinal in. Lothringen 206, 

de Buaria, Robertus. 

lano s. Bibianum. 

de Bubenkem mrl. comitis de Zolrin, Gerhardus. 

Bucca, Buccha Adde, Bocca d'Adda w. Cremona 

— de Torento (Torcolo), Willielmus. — [10859.1124. 

Buccafollis, Bucefolis de Papia, Iacobus. 

Bucchamacius cardinalis s. lobannes ep. Tusculanus. 

Bucco (vgl. Burchardus) Wormatiensis ep. 1147: 90. 

de Buccor? com. Iohannes. 

Buke, Buken, Beuggen a. Rhein n. Rheinfelden, 
castrum Constant. dioc. 340. 156. 

Buceri castellare (M. Amiate) 194. 
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de Buch, Bucha w. Naumburg, com. Heinricus. 

Buchaw. Buechawe an dem Vedersee, Buchaw tw. 
Biberach in Schwaben 184. 833. — abtissin u, 

Buchecourt ( Jussey) 95. (fürstin Anne. 

Puchegg s. Buheke. 

Buchenstein s. Puechenstain. 

de Buches (Wetterau), Wigandus miles. 

Buchswilr, Buschiweiler nw. Strassburg 551. 

de Budingen, Butingen, Büdingen nà. Frankfurt, 
Gerlacus. Hartmannus. — Butingerwald nemus 
imp. 411. 

Budysinensis marchia, Bautzen in der Lausitz, $. Io- 
hannes rex Boemie. 

Buechawe s. Buchaw. 

Buetius de Lavellolongo t 1310: 657. 

Buga (Cremona), Guazo. 

Buognana, Penan se. Curtatsch in Südtirol 838, 

de Buheke, Buchegg s. Solothurn, com. Hugo. 

de Bulbat (Anhalt?), com. Albertus. 

Bulduseym, Ba/zenheim à. Colmar 206. 

Bulgarellus (Perugia), Bernardinus. 

— (st. Busgarellus), Bolgarellus comes (Ficecli et 
Emporii) t 192. 240, ! 

Bulgaria 162. 

Bulgarus Astensis es] 1095: 1127. 

Bulgum ( Tortona) 282, 

Bulsus Petri Albithonis nuntius Pisanus 1210: 1071. 

Bulzeus de Papia, Otto. 

Bunna s. Bonna. 

Buninus s. Boninus. [1254: 971. 

Bunucius de Cereda Veronensis iudex, pot. Padue 

de Burbasio, Barbasso 5. Mantua, Albertus. 

Burchardus, Burc-, Burck-, Bouch- (1005 ), Purchar- 
dos, Burk-, Burgk-, Burgh-. Purchard, -art (vgl. 
Buceo) — cancellarius 1034: 46, 

— marchio 1095: 10, 

— (Alamannie) dux 961.65: 7. 9. 

— Argentinensis ep. 1147.56: 90. 97. 

— de Asuel s, Hasemburch. 

— Cameracensis ep. 1135: 82. 

— Flizzine mrl. comitis de Zolrin 1228: 324. 

— v. Elrebach 1298-1307: 525, 563, 581. — und 
Purchard sin sun 1320: 683. 654. 

— de Geroltesecco 1191: 172, 

— Halberstatensis ep. 1063: &1. 

— de Hasemburgh, Asuel 1159. GG: 109. 124. 

— com. de Hohenberg 1276: 405. 

— probst zu lecheburch 1179: 137. 

— Lubicensis ep. 1287: 1005. 

— Magdeburgensis buregravius, castellanus 1161- 
69: 110. 117. 127. 129. 304, — 1172-89: 131, 
15&, 1&1, — imp. eurie mgr 1355: 854. 1125. 

— com. de Mansvelt 1209-15: 231. 260. 1076. 

-— Metensis ep. 1287: 1005. 

— Monasteriensis ep. et cancell. 1103-16: 71. 13, 

— Pataviensis ep. 1040: 51. [75. 11. 19. 

— Philer 1311: 634. 

— de Querenforde 1157: 100. 

— dictus Schoub 1311: 634, 

— ep. Traiectensis 1103.7: 21. 13. 

— com. de Waltingerode 1138: 158. 

— vicedominus (Wormatiensis) mrlis 1172: 132. 

Burci, Burtscheid b. Aachen, mrium s. Apolinaris, 
8. Nicolai et s. Gregorii 33. 

Burgeti villa ( Cortona) 38. 

Burghausen s. Purchhusen. 

de Burgo de Cremona, Barozius. Girardus. Nuvola- 

— de Papia, Caligarius. [nus. Paganus. 

— de Parma, Anzelerius. 
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Burgo Richo sive Rota cardosa ( Tuscien) 31. 

de Burgowe, Burgau in Schwaben, com, Heinricus. 
— marchio Heinrieus. Witego. 

Burgstal! s, Purchstal. 

Burgul &. Alessandria 1062. 

Burgum s. Donini, Burgum, Borgo s. Donino nw. 
Parma 114. 118, 290. 1051. 

Burgundia, -gondia, Burgundienses, Burgundii 1055. 
— archicancell. 102. — comitatus, Freigrafeschaft, 
Franche Comté 633.1033. — comites 160; s. lo- 
hannes. Philipus. Reynaldus. Reinhardus. Ste- 
phanus. Willelmus; Beatrix. — com. palat. Otto. 
— dux Bertoldus de Zeringen. — legatus Daniel. 
-- regnum 102, 174: vgl. Arelatense regnum. — 
reges Henricus Roman. rex (56). Rodulphus. 

Burgundii (Pisa), Bandinus. 

Burgus Boceii 1210: 1071. 

Buriani, Burano n5, Venedig 235. 

Burnigana, Brusegana «v. Padua 63. 

Burningus abb. mrii s. lohannis evang. iuxta Par- 
mam 1037: 41. 

Burnorum ( Mai/and) 55. 

de Burris, Burrus de Mediolano, Landulphus. Wui- 
lielmus. | Ferri. 

de Burseto, Burscheid zw. EcMernach wu. Diekirch, 

de Buscha, Buscho, Bueca s. Safuzzo, marchio Main- 

Buschweiler s. Buchswilr. [ fredus. 

Busco de Wilharticz mgr camere imp. 1355: 834. 

Busgarellus com. s. Bulgarellus. [1125. 

Bussetum ( Tortona) 252. 

de Busto, Guido. 

Bustule Rainaldi filii (Arezzo) Bertramus. Guelfus. 
Guido. Thebaldus. 

de Butene, Pitten. zw. Wiener Neustadt, com. Eke- 

Buthstete, Buttstedt . Weimar 203, [bertus. 

Buticella, Butti , Boti-, Bottigella de Papia, Gayfe- 
rius. Guidetus. Guido. Guilerius. Opizo. 

Butingen s. Budingen. 

Butonicurtis ( Mouzon) 42. 

Butrintinus ep., Butrinto «v. lanina in Albanien, 

Buuliacum (grafsch. Burgund) 95. [Nicolaus. 

Buxinardus de Grandivillano 1188: $93. 

de Buzolano de Brixia, Manfredus. 
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C. sacerdos de Dannunrode 1228: 324. 

— de Sacilo 1208: 217. 

— W. dominus ( Trier) 1336: 1042. 

— dapifer de Walpurc /. E(berhardus). 

— prep. s. Widonis Spirensis 7, O(tto). 

de Cabilone, Chálon a. Saone, Iohannes. 

Cabrinus de Teziis habitator Platine 1331: 1031. 

Cacia, Caccia, Cazia, de Cacio de Placentia, Baldui- 
nus. Presbiter. 

Caecia-, Caezacomes, conte, -guerra s. Cazacomes, 

Cadalus iudex (Verona) 1084: 67. [-guerra. 

Kadelohus, -lhous, -lous cancell. et ep. (Nuenbur- 
gensis) 1037-44: 47-51. 54. 

Cadoneghe s. Caldenatium. 

Cadrona fl. s. Catrona. 

Kadulus (Hadulus) comes (Ficecli et Emporii) T 122. 

Küfernburg 2. Kevernburc. [24^ 

Caelum aureum 2. Papia. 

de Caen ( Frankreich) dns 1346: 1055. 

Kürnthen s. Carinthia. 

Caeseris portus? porta? (Ravenna) 242, 

Cafagium Bonifazingum (Pistoia) 51. 

de Kaffis de Scanzo (Cremona), Albertus. 
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Cagenberg ( Burtecheid) 33, 

Cagli s, Callium. 

Cagnano, Cagnanum (Voghera) 121. 119. 

Caillianum, Calianum, Cagliano nó. Asti 165, — de 

Cayre 2. Carium. [C.. Guillelmus. 

Cayrosius s. Careocius. 

Kaisersberg $. Keysersperg. 

Kaisersheim s. Cesarea. 

Kayserslutern, Kaiserslautern s. Lutern. 

Kaiserswerth 2. Werda. 

Calabria 112, 125. 345. 346. 1071; Calabri 125. — 
episcopi £82. 

Calamandrana $2. Asti b, Nizza 299. 

Calamata curtis (M. Amíiate) 114. 

Calandrinus de Roma, Andreas. 

Caleinus de Torniellis 13289: 727. 

Caldana (Volterra) 40. 52. 

Caldarium, Kaltern in. Tirol 838. 

de Caldenatio, Cadoneghe n4, Padua, Henricus. Orizo. 

der Calenperger (Oberpfalz). Chunrad. 

de Calentino, Callandrino, Calendinis, Kallendin, Ca- 
landin, Chalindin, Kalden b. Monheim à. Nord- 
lingen, Heinricus marscaleus. — vgl. Pappenbeim. 

Calevadis corticella (Pavia) 19. 

de Caliano $, Caillianum. 

Caligarius de Burgo csl Papiensis 1186: 169. 

Callium, Cagli L mark Ancona 114. 

Callugate ( Mailand) 55. 

Calmis curia (Iussey) 85. 

Calsmunt castrum imp., Kalemund s. b. Wetzlar 455. 

Calsum plebatus, Calcio a. Oglion.Soncino 1 108.1114. 

de Calve, Caloen, Cahe in Schwaben, com. Godefridus. 

Calvus ( Cammerich), Baldewinus. 

Camaldola, Camaldulense mrium, Cama/doli nó. Flo- 
renz 112, — prior. 1201. 15: $05. 930. 

Camberg villa in. Nassau n. Idstein 424. 552. 

—, Kamberge, Kom-, Chomberg, Comburg $0. b. 
Hall in. Schwaben, mrium ord. s. Benedicti 331. 
681. 100, 105. 150, 184. 161. 162, 778. 825. — 
abt Chunrad. 

Camborniaeum terra ( Bisanz) 1065. 

Cameracesium, Cameracesii partes, gebiet von Ca- 
merik 319. 1033. 

Cameraeum, -acus, Cameracenses, Camerik, Cambrey 
36, 82. 141. 146. 147. 230, 231. 238, 383, 385, 
386,445. 446,449.819.1033. — archidiac. in Bra- 
bancia, Sigerus. - - baillivia 445. — capitalum 423. 
449, — comitat. 141. 423, — dioc. 318. 385. 356. 
&19.— eccl. s. Marie 36; canonici 230; cantor 
Guido; decan. Hugo. — s. Marie Magdalene presb. 
Balduinus. — epatus 1033. — epus et comes 879; 
ep. Alardus. Burchardus. Erlewinus. Gotefridus. 
Ingerannus. lohannes. Liuthardus. Nicolaus. Pe- 
trus de Aylliaco. Rogerius. —-- negotiatores i&. — 
prepositura 1435. 

de Camerano, Camerario de Mediolano, Ugo. 

Kamerer v. Gutenbergk 1339: 151. 

Camerinum, Camerinenses, Camerino 25]. 

Camilianum (Lucca) &0, 

de Camilla, Guido vicar. Cremone. 

Caminensis, Camin in Pommern, elect. Iohannes. 

de Camino n2. Treviso, Tholbertus. 

Camisanum, -xanum, Camisano n5, Crema 9] 4. 1032. 
1059. — comites de C. 1185: 152; s. Girardus. 

Campaniaticum, -gnaticum, Campagnatico nj. Gros- 
geto, s. Salvatoris curtis et cella s. Marie 27. 37. 

Campania, Campagna 9, Salerno 195. [194. 

de Campese de Papia. Baldo. 

Campessis, Gambs ni. Wadenstadt 25. 
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Campi eurtis in com. Florentino 28. [mannus. 

Campidonensis, Kempten in Schwaben, abb. Hart- 

Campilia castellum (Volterra), eccl. s, Petri 39. 121. 
— de C., Neapoleone. 

Campisegus, Campesego mo. Crema b. Farinate 1082. 

in Campo (Chiust) mrium s. Petri 1669. (1659. 

de Campo Regiis, Henrícus. 

de Camprimoldo-de Placentia. Speronus. 

Campus Martis s. Bisuntium. 

Canales s. Vienna. 

de Canali de Venetiis, Guido. 

Canalis (canalis? Garda) 184. 9060. 

Canapina 46. Viterbo 8230, 

Cancelerii de Ianua, Iobannes. 

Candia nw. Mortara 121. 119, 

Candianum fl. ( Kavenna) 242, 

de Canedo ( Brescia), Giroldinus. 

Canefus de Alexandria, Petrus. 

Canellum, Canelle sj. Asti b. Nizza 29: — de Ca- 
nelio, Caneli, Otto. Otto Ceca. Rattus. Simplex. 

Canetum (Piacenza) 218. 

Canianum ( Tortona) 282, 

Canilia, Candeglia n3. Pistoia ài. 

Canis de Papia, Rubaldus. 

— de Pisis, Henricus. 

Canneta, -ita terra ( M. Amiate) 21. 194. 

Canotius lacus ( Ravenna) 242, 

de Cantaing &w. 5. Cammerich, Goswinus par Came- 

Cantanzarium 4. Catanzarium. [racensis. 

Cantuariensis, Canterbury, ecclie capitulum 1064. 

Canusium, Canosa w. Trani 348, [ — prior G. 

Caorle s. Caprulenses. 

Campagum curticella (M. Amiate) 31. 

Capellae in com. Perusino, eccl. s. Michaeli 38. 

de Capellino de Cremona, Leonardus. 

Capellus (Pavia), Detesalvus. 

Capenbergense mrium, Cappenberg w. Werne im 
Münsterlande 151. 

Capergnanica s. Cavrianega. 

Capezanum (Cortona) 28. 

Capita (Pistoia) 51. 

Capitaneus ( Tuscien), Berardus. 

— de Valencia 1191: 895, 

Capo d' Istria s. lustinopolis. 

de Cappella (Steier), Ulricus. 

Cappellarius, Keppler v. Radelheim, Theodericus. 

Cappianum, Kapian., Cappiano mw. Fucecchio, eccl. 
s. Miniati, s. Pauli, s. Quirici, s. Salvatoris, s. 
Savini 60, — mrium s. Bartholomei 1982. 240; 
prior Hermannus. 

Capralba sw. Crema 1082. 1059. 

Caprinum n2, Garda 184. 900. 

Caprulenses, Capriani, Caorle nó. Venedig 235. 

Capua 251. 255, 256, —- aep. Matheus. — principa- 
tus 204; s. Carolus, Fridericus Sicilie rex. — de 
C., Iohannes not. 

Capucheus de Roma, Ioannes. 

Caput s. Addua. 

— Asi locus ad Padum 1i. 

-- Silicum, Conselice nó. Imola 832. 

Capatargolienses, Capodargine nw. Chioggia 235. 

Caravacium, -zium, Caravaggio n. Crema 914. 1082. 

de Carbono (Cremona), Melius. 

Karelstain, Karistein w.. Reichenhall 214. 

Careocius, Cayrosius de Asta, Bayamondus. Rogerivs. 

Carfala (Cremona), Iohannes Bellus. 

Carianus (Pavia), Iohannes. 

Cariloens, Cherlieu b. Iussey an. d. obern. Saóne, 
mrium ord. Cisterc, 28. — abb. Guido. 

Bólumer Acta. 
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Carinthia, -tia, -zia, Char-, Carentana, Karentani, 
"Chernden, Kernten, Kürnthen 261. ili. — du- 
catus 435. 404, — duces Bernardus. Bertoldus. 
Heiuricus. Heinricus Boemie rex. Iohan. Lude- 
wicus, Otto. Philippus. Ulricus; Beatrix. Margrete. 
Ofmey; vgl. Austrie duces. 

Carisius de Papia, Albertus. 

Carium, plebs de Cario, Cayre, Pieve de! Cairo n4. 
"Valenza 121. 119. 

de Carlebure zw. Wirzburg b. Carlstadt, Richolfus. 

Carlinus s. pal. not. (1187): 59. 

de Carmiano de Placentia, Rofinus. 

Carnarolus de Monticulis 1252: 969. 

Carniola, Kreyn, Crayen, Krain 403, 413. — mar- 
chia et comitatus 245, — dominus s. duces Austrie 
Albertus. Lupolt. Rudolfus. 

Caro de Vicentia iud. potestatis Padue 1254: 971. 

Karolus, Carulus, Karl, Karll, Karel, Karle — 
(Oberwese!) 1166: 304. 

(—) com. de Alihohon, fr. regis Francie 1346: 1055. 

— Moravie marchio 1336-47: 1037. 1052. 1054. 
1132; vgl. Roman. rex. [cilie. 

— Provincie comes 1256,65: 973. 980; vg/. rex Si- 

(— Robertus) Ungarie rex 1317, 45: 8735, 1052. 

— magnus Roman. imp. T 23. 26. 55. L3&, 604. 

— quartus Roman. rex et imp. et rex Boemie 1346 
-76: 835, BAiI-13 lü54. 1056-60. 1123-5. T 
R14. 876; vgl. Moravie marchio. 

— Secovensis ep. 1230: 225. 

— Sicilie rex, ducatus Apulie et principatus Capue, 
Urbis senator, Tuscie vicarius generalis, Anda- 
gavie, Provincie et Forcalcherii comes 1266-77: 
981. 987, 9858, 993, 994. 996, 998, 999. 1148; 
vgl. Provincie comes. 

Carpe, Carpi 35. Guastalla, Carpolinus. Dominicus. 

Karpena, Kerpen zw. Cóln u. Düren, Carpensis prep. 
Theodericus. — de K., Nicolaus. 

de Carpenaxio de Placentia, Boniohannes. 

Carpolinus Carpe 1187: 825. 

Carraria, Carrara s. Padua 11, — de C., Adelasia. 
Gumbertus. Heinricus. Henrizo. Hubertus. Hu- 

Carricini ( Lucca) 6t [golo. Litolfus. Marsilius, 

de Carretto, -eto, Careto, Caretto w. Genua b. Caíro, 
marchiones 1254: 971; Bonefacius. Guillelmus. 
Henricus. Iacobus. Ottho. 

Carsedonius &. Garsedonius. 

Cartularia s. Roma. 

Caía Dei mrium, Lachaise Dieu mw. Le Puy im 
bisth. Clermont 149, — abb. Lantelinus. 

Casale i. Crema am Serio 1082. 1089. 

—, Casale di Ser Ugo s). Padua &9. 

— g. Évasii, olim Sedula, Casale s. Vercelli 104, 
269, 2719, 230, 112. 31:1, — eccl. s. Evasii 104. 
219, 313; prep. Gregorius. 

-— Maior, Casalmaggiore nj, Parma 132, 898. 

— Moroni ( Mailand) 55. 

de Casale de Placentia, Ferracanis. 

de Casalibus de Cortona, Bartolomeus. Raynerius. 

de Casalimorano de Cremona, Otto. 

Casaleglum ( Mailand) 53. 

Casalictum, -letum, Casadetto má. Crema 1082. 1089. 

Casalina castrum (Perugia) 168. 

Casalinus Olmete 1187: 395. 

de Casalot, Casalolti, Casadoédo 10. Brescia b. Asola, 
comites Albertus. Azzo. 

de Casamala ( Cremona), Oldofredus. Ottolinus Cor- 

— (Viterbo), Iohannes. [reus. 

Casamariurm, Casamart 6. Veroli, mrium s. Iohannis 
et Pauli 136. — abb. Geraldus. 

54 
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Casanova (Lucca) 60. 

— in com. Perusino, eccl. s. lohannis à&. 

de Casate de Mediolano, Ramengus. 

Casaticum nó. Pavia 119. 

Casentinum ( Tuscien) 25, 

Casel, Casellam, Caaei se, Voghera 121. 119. 

Casertanus comes, Caserta à. Neapel, Riccardus. 

(Casimirus) Cracovie rex 1345: 1052. 

Casiragum, Cazorate sw, Pavia 119, 

Casiratum, Caxeratum, Caeirate mc. Crema 914, 

Caspunianum in com. Cornino 5t, [1052, 

Cassa curtis ( Cortona) cum eccl. s. Bartholomei, s. 
Fabiani, s. Laurentii 38. 

Cassallis seu Cassatum (Cortona) 36. 

Cassanum s, Tortona b. Novi 282, 

de Cassele s. Kessel. 

Cassianum ( Mailand) 35. 

s. Cassianus z. Aquaviva. 

—, San Casciano iw. Florenz 651-3. 

— bei Imola 822, .— ep. Henricus; vgl. Imola. 

— à. Monte AÁmiate 194. 

Cassiolum, Caxol, Cassolo mw. Vigevano 121. 113. 

Cassius de Lampugnano 1186: &5: 

Castagnetum zw. Volterra, curtis Salamonici et eccl. 
s. Columbani 40, 52, 

Casteggio s. Clastezzo. 

Castel (Jussey) 98. 

Castel de Piano s. Planum. 

Castelaun s. Kestelun, 

Kastele, Kastel a. Rhein b. Mainz 224, 531. 

de Castele, Coste 5, Nützingen, com. Heinricus. 
Hupertus. 

Castellana civitas, Civitas Castelli, Castrum Felici- 
tatis, Citta di Castello n. Perugia 38. 112 anm. 
205, — eccl. s. Marie, s. Michaelis à&. — pot. Ugo 

de Castellardo (Viterbo), Lambardi. [ Ugolinus. 

Castellare (Volterra) àtt 

de Castellerio ( Aglei), Ardoicus. 

Castellinus de Becharia 13289: 728. 1117. 1118. 

Castellione, -elione (vg£. Castilione) — (Lucca) &ü. 

— Aretinum, Castiglione Fiorentino s. Arezzo, eccl. 
s. Gerii 35, 

— Clusinense, Castrum Clusinum, Castiglione del 
lago am Trasimeno, eccl. s. Marie Magdalene 38, 

— Mantuanum. Castiglione n, Mantua 165, — [168. 

de Castelliot ( Locarno) domini 164. 

de Castello ( Lombardei), Martinus. Wilhelmus. 

—, Castel sw. Constanz b. Tiqenweiler, Dyetdegen. 

—, Bliescaste! w. Zweibrücken, com. Folmarus. 

— (Locarno), Iaranus. 

— de Verona, Hordellinus. Novaresius. 

Castello novo (Volterra) 39. 121. 

Castellum ( Mouzon) 42. 

—, Castello in. Fleims nó. Trient 838, 

-- Lambri, Castrum de Lambro, Caste! Lambro nó, 
Pavia 121. 111. 

— Novum, Castrum Novum. Castel Nuovo di Scrivia 
nó. Tortona 121. 282, 

— —^ Castel novo, Caste? Noveto ws, Mortara 121. 

— —, Chateau- Cambresis $ó. Cammerich 36. (119. 

Casteniate ( Mailand) 55, 

Casternum ( Mailand) 53. 

Castilia, -llia, rex Alfonsus. — de C., Henricus. 

Castilione, -glione, -llone, -lliune — ( Florenz) 50. 

— nà. Forli 1 19, : 

— (Garda) 134. 304. 

— aw. Gubbio 112. 

— in Valixio s. Iohannes de Ture. 

de Castineto (Orleans), Bernardus. 
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Castiniacum ( Bisanz) 1065. 

Castlruth, Castelrutt nj. Botzen 821, 

Castracanis (Garfagnana), Franciscus. 

de Castronovo (Palermo), Matheus. 

— de Verona, Gandulfinus. Sicco. 

Castronus ( Luzzara), Paganus. 

de Cástrorupto de Verona, Tassus, 

de Castrovezeri de Verona, Monferrarius. 

Castrum Clusinum s. Castellione, 

— Felicitatis s. Castellana civitas. 

— loannis, Castrogiovanni auf Sicilien 302, 

-- de Lambro s. Castellum. 

— Leonis, Caste! Leone nw. Cremona 921. 

—- Manfredri, Maynfredi, Menfredi mw. Cremona 5. 
Castel Leone 153, 154. 893, 1131. 

-- Novum 2. Castellum. 

— --, Newhaus in valle Anasi, Neuhaus w. Rotten- 
mann 316, — de Ncvo Castro, Gotschaleus. 

— Plebis, Citt della Pieve sw, Perugia 238, 239, 

Catalanus, Poncius. 

Catalinos de Sigizoni 1187: 895. 

Catanicus Valentie, Ogerius. 

Catanzarii, Cant, Catanzaro in Calabrien, com. 
Girardus de Salmis. Hugo Lupinus. 

de Catena ( Asti), Ubertus. 

de Catenis (Cremona), Oldefredus. 

Katherinentag 672, 823, 1120, 

Katiana ( Fucecchio), eccl. s. Martini 192, 240. 

Catrona, Cadrona fl. (Pavia) 19. 31, 119. 

de Catto de Mediolano, Paganinus. 

Catusius de Papia, Albertinus. 

Katzwiler, Katzweiler nó. Kaiserslautern, ampt 464. 

Kaufbüron, Kaufbeuern in. Schwaben, officium &38. 

(cub s, Cube. 

Cava mrium Cisterc. ord., Cremonensis dioc., abb. 

de Cavacio ( Pavia), Durus. [1260: 974. 

Cavaione sj. Garda 184. 900, 

Cavalaccius ( Novara), Ardiccius. 

Cavalcabos (Cremona) marchio, Supramontis mar- 
chionis nepos 1226: 1090. -—- de Caralcabobus, 
Supramons marchio. 

— de Rozonibus T 1310: &37. 

de Cavaliate, Cavaglic mw. Vercelli, comes Guilielmus. 

Cavalionensis ep. 1160, 7. Avinionensis. 

Cavata, canal b. Guastalla 954. 1087. 1088, 

de Carazono de Verona, Zaninus. 

Cavello s, Gavellum. 

Cavetalli ( Mailand) 55, 

Cavrianega, Cavregnanega, Capergnanica nc. Crema 

Cawerzini Alsacie 674. [1682. 1089. 

de Caxano (Piacenza), Nicolaus. 

Caxeratum 2. Casiratum. 

Caxol 4, Cassiolum. 

de Cazago, Iohannes. 

Cazacomes, Cacciacomes, Caczaconte — Cremonensis 
electus 1256: 974. 

— (Siena) Caezawerre filius 1222: 1085; s. Bar- 
tholomeus. Conte. Franciscus Philippi. Gavardus. 
Guido. Henricus; s. de Armaiolo, de Fabrica, de 
Palazzolo, de Petrorio, de Serris. — [1164:121. 

Cazaguerra, Caczawerra — Assaliti cs]. Papiensis 

— (Siena) Caezawerre fil. 1222: 16085; s. Bernhar- 
dinus. Caczaconte. Ildebrandinus. Manens. Ray- 
naldus. Raynerius, Wido. 

Caziviago (Pudua) 1:1. 

de Kazzinelnbogin; Kaez-, Katz-, Catt-, Kazeneln-, 
-enellenbogen, -enelboche, Ka£zenelenbogen s5. 
Nassaw, com. Bertoldus. Conradus. Ditherus. 
Eberhart. — de K., Gerlacus dictus Knebel.. 
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Cazzinemicus dni Alberti de Cazinimicis potestas 
Placentie 1275: 999. 

Kebelnberg, Kevelberg, Kübelberg n. Homburg in d. 
Pfalz, officium imp. 620. 642. 

de Cebingen (Oesterreich), Wichardus. 

Cebolla, Cevolla (Pavia), Martinus. Rollus. 

s. Cecilie presb. cardin. Petrus. — tag 133. 

Cecima t, Zetima. 

Cecina s. Cicina, 

Keiserslutern s. Lutern. 

Keysersperg, Aaisersberg im Elsass 858, 

Celavegnum 2. Cillavegna. 

de Cella (Cremona), Iacominus. 

Cella s. s. Gislenus. s. Paulina. 

de Cellan, Cellano am Lago di Fucino, com. Petrus. 

Celle iuxta Danubium, Zell sw. Ehingen 498, 

Kellenhof, Kelnhof s. Tal. 

Kellynne, iudyune zu Ulm 1376: $13. 

de Cellis, Ce/Je sw.' Casale, Iacobus. 

Cellula ( Tuscien) 25. 

Celpenchio 1. Cerpengium. 

Kelre, Gries w. b. Botzen 838, 

Kelsteig munitio (habsburgüsch) 341, 

Celum aureum 2, Papia. 

Cembra &. Zimbria, 

de Cemlamstorf (Steier), Dietmarus. Ulricus. 

'emnath s. Choemnata. 

Kemnytz, Chemnitz in Meissen, castr. et opp. imp. 
A86, 5606, 11:1, — mrium in K. 506, 

Cendadarius de Mediolano, Otto, [de Emecekerck. 

Kenemaria, Kenemerland in Nordholland, balivus A. 

Ceneta, Cenetenses, Ceneda n, Treviso 235. — dioc. 
&41. 616, — Cenetense 9171. 

Centilianum, Citilianum (.M. Amiate) 22. 194. 

Centoria iu com, Pisano, eccl. s. Georgii, s, Martini 

Keppler 8. Capellarius. 60. 

Ceradus, Cerredanum, Cereno 86. Novara 121, 119. 

Ceresarea, Coresaria (Venedig) 23. 

Ceretum castellum (Cortona) 38. 

Kergelin (Augsburg), Marquart. 

Ceringen, -ga, -gia «. Zeringen. 

Kernten $, Carinthia. 

Kerpen e, Karpena. 

Cerpengium, Celpenchio w. Mortara 121. 

de Cerreta, Cereda de Verona, Bunucius. Firmus. 

Cerretum, Ceredo à. Lodi, mrium Cisterc. ord. 113. 
— abb. Dyonisius. 

—, Cerredo in d. Lomellina 121. L1: 

Cerri ( Tuscien) 8, 21. 

Cerritulum castellum (Lucca) 60. 

Kersy, Crecy in d. Picardie 1055. 

Cerutus, Guiliehnus pot. Placentie. 

Cervaria curtis (Lucca) &à. 

— curtis s. Petri (M. Amiate) &, 21. 37. 194. 

Cervia, Cervienses, -nenses, Cervia só. Ravenna 242, 
351, — ep. 1209: 11371. 

de Cervo (Verona), Girardus. 

Cesarea s. Alexandria. 

—, Kuisersheim n. Donawwórth, mrium ord. Cisterc., 
dioc. August. 312. 605. — abb. Hainricus. 

Cesena, Cesenenses, Cesena in d. Homagna lii, 
245, 242, [Heinricus. 

de Kessel, Cassele, Kessel n. Roermonde, com, Bruno. 

Kestelun, Castelaun auf d. Hundsrück 60, 

de Kesteneburc mw. Neustadt an d. Hardt, Drusar- 

de Cete (Theate?), com. Rogerius. [dus. 

Kevelberg s. Kebelnberg. 

de Kevernbure, Kevermberg, Küfernburg b. Arn- 
atedt in. Thüringen, com. Guntherus. Sizzo. 
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Cevolla s. Cebolla. 

Chalon , Cabilo. 

Charentana £, Carinthia. 

Charmes capella ( Bisanz) 1665. 

Chateau-Cambresis s. Castellum Novum. 

de Chawis (Burgund), Guido. 

de Cheyns, Rheíma?, archiep. in Burgundia 1346: 

Chellenhof s. Tal. [1055. 

Chemnitz £ Kemnytz. 

Chenardus, Philippus. 

de Cheneche (Ierusalem), Galganus. 

Cherlieu s. Carilocus. 

Chernden $. Carinthia. 

Chiaravalle s. Clarevallis. 

Chibertus (2t. Clibertus) Salsidonii 1208: 415. 

Chiburc s. Kiburc. 

Chiemsee ?. Kiemensis. 

Chieve s. Clevus. 

Chignolo s, Cugnolo, 

Chioggia s. Clugienses. 

Chiricus de Parma, Iohannes. 

Chiusa 2. Clusae. 

Chiusi s. Clusium. 

Chiusure, Giusuri (st. Giufuri), Chiusuri 25. Siena 

Cliingenberch . Clingenberch. [1073. 1083. 

de Chlinginstayn, KZmngenstein w. Ulm, Hainricus. 
Rudolfus. Wernherius. 

de Choemnata, Kemna/h nw. b. Kaufbeuern, Volk- 

Cholditz s. Coldiez. [marus. 

Chomberg 2. Camberg. ! 

Chonradus 2. Conradus. 

Choritowa, Koritau nw. Glatz 1024. 

Chostentz 2. Constantia. 

Chrafto, Craft, Crahto.— de Amcinspac 1202: 305. 

-— de Bockesberc 1186: 111. 

— de Hohenloch 1276. 1316: 465, 612. 

de Chramperg (Steier), Sy. 

Chrysopolis s. Bisuntium. 

Christiani 943 usw. 

Christiani de Papia, Guido. 

Christianus, Cristianus, -tanus — cancellar. 1163. 64: 
118. L1&. 119 anm. 121; egl. Moguntin. aep.; 
Traiect. prep. 

— fil. iusticiarii de Bouzano 12398: 1146. 

— civis de Egra 1290: 415. 

-- Moguntinus aep., Germanie acanc., totius Italie 
legatus 1165-82: 123. 125-1, 129. làti 132, 
1àà, l4l. à64. R81, 885. 590; vg£. cancell. 

(--) Traiectensis prep. 1165: 123: vgl. cancell, 

5, Christina, s. Cristina 9. Pavia 121. 113. 

s. Christophorus, -forus s. Leodium. Mons Sperellus. 

— curtis in com. Pisano 6&0, | Paccianum. 

— eecl. et villa (an L Trasimeno) à5. 

Chroatia, Kroatien, dux Franciscus Dandulus. 

de Chubental (Chullental? Baiers), Hichardus da- 

Chuefstain s. Kuefstain. [pifer. 

Chunigsperge, Konigsberg nó. s. Michele ín Tirol, 
castr. et comitat. 533. 

Chunigunda s. Cunigunda. (nus. 

Chunradus, Chuonradus, -radinus à. Conradus, -radi- 

de Chunringen, Kunring, Aühnring sw. Eggenburg 
in. NOesterreich, Hadmarus. Iohann. Liutold. 

Chur 2. Curia. 

Chutizi pagus à. Merseburg 13. 

de Kibure, Chi-, Gui», Quiborch, -burcb, Kiburg 52. 
Winterther, com. Hartmannus. Ulricus; à. duces 
Austrie Albertus. Lupolt. Rudolfus. 

Cicensis &. Zizensis. 

Cicha de Orlada de Verona, Thomasinus. 
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Cicia de Asta, Petrus. 

Cicina fl, Cecina in Tuscien 60. 

Cicognola, Cigognola ni. Voghera 120. 119. 

Kiemensis, Chiemsee in. Baiern, ep. Ioannes. 

de Cygelheim, H. mgr coquine. 

Cignanum castrum, Cignano mo. Cortona 38. 239. 

Cigognola s. Cicognola. 

Cinaglum, Cuniolo w. Casale 105. 218. 

Cingone ( Tuscien) 31, 

Cillavegna, Celavegnum, Ci/avegno n, Mortara 121. 

de Cimenascho s. Zimenascho. [179. 

de Cimilliano, Onricus pot. Alexandrie. 

Cinceta (Ravenna) 242. 

Cincignonus Mantuanus 1164: 1159. 

Kynsperg veste ( Egerland) 112. 

Kinthait ( Augsburg), Hainrich. 

Cipliacum (Brabant) 82. 

Cypri regnum 302. — reges Amalricus. Guido de 

Kyrchberg am Hundsrücken 1052. — [Luezignano. 

Kirchberg. -berk, -pergh, -burg, Kirchberg mw. Mem- 
mingen 867. — grafen Eberhard. Wilhelm; Agnes 
v. Maetsch. 

Kirchheim an d. Eck n, Dürkheim in d. Pfalz? 463. 

—, -haim bey Bolanden, KiürchAehm-Bolanden am 
Donnersberg 818. 

Kirchel, Kyrkel, Kirkgel, Kirke mw, Zweibrücken 
243, — von K., Chunrad. 

Kirichdorf an d. Saale b. Barby 435, 553. — de K., 
Heinricus. Otto. 

s. Cyriacus &. Erfordia. Niuhusa. 

Kisalharius &. Gisalherius. 

de Kisselowe, Kislau 89. Speier, Rudolphus. 

Kissingen 3. Kizzicha. 

Cisterciensis, -arciensis ordo 466, 656; s. Acinctum. 
Arnspurg. Bomgarten, Brumbach. Carilocus. Cava. 
Cerretum. Cesarea. Eberbach. Heggbach. Hem- 
merode. Herborstain. Oppenheim. s.Salvator in 
m. Amiate. Tronum, Ubenhusen. Vallis b. Marie. 

Cisterna in com. Papiensi à1. 

Cistoranum (Volterra) 40, 52. 

Citilianum 4. Centilianum. 

Città di Castello s. Castellana civitas. 

— Nuowva s. Civitas Nova. Emona. 

— della Pieve s, Castrum Plebis. 

Kitzbühl, -pühl, Kitzbüch? in Tirol, gericht 14:3, 805, 

Kitzingen 2ó. Wirzburg 1042. 

Civitas, Civitate am Fortore in d. Capitanata 1055. 

—, Cividale nó. Udine, Civitatense cplm 221. 

— Castelli s. Castellana civitas. 

— Nova, Civitatenses, Citta. nuova ( Heraclea) nà. 
Venedig b. Ceggia, zerstórt 235. 

Civitella ed/. Città di Costello 112, 633. 

— Bonizonis, Civitella d' Arno nó. Perugia? 165. 

Kizzicha, Kiseingen in. Franken A6. 

Clanae, Clanis fl, CAiana b. Chiusi 38. 1069. 

de Claramonte ( Fron£reich), Ludovicus. 

s. Clare ordo s. Maguutia. Sevelingen. 

Clarevallense claustrum, Chiaravalle de Fiastra w. 
Ancona 133. 

Clariloci mrium, Clairlieu &w. b. Nanzig 216. 

Claromontensis, Chiaromonte 9. Lagonegro in. d. 
Basilicata?, com. lohannes. 

* Clasistellus ( Ravenna) 242. 

Classis, Classe à. Ravenna 242. 

Clastezzo, Clastegium. Casteggio 0, Voghera 121, 112. 

Claus. (vof. Nicolaus) v. Grostein bürger v. Strass- 
burg 1340: 154. 

Klausen à. Clusa. 

de Clavasio ( Montferrat), Aricius. 
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de Clavega (Verona), Iohannes. 

Clavenzana ( Tortona) 282, 

s. Clemens s. Titinianum. — dies 692, 

Clemens Homanor. pontifex (antipapa) 1090.95: 
68-10, — (IV) 1267.8; 984. 987. — (V) 1308. 
11: 635. 1039 anm. 1104. — (VI) 1346: 1055. 

de Clemona, Cremon, Iohannes. 

Clesi (Gubbio) 111. 

de Cleve, Clivo, Cleve am Niederrhein, com. Arnol- 
dus. Theodericus. 

Clevus, Chieve w. Crema 1082, 

de Clexo, Cles &m. Nonsberge in. Tirol, Wilielmus. 

Clibertus 2. Chibertus. 

Climmen s. Clumma. 

de Clingenberch. Clignen-, Chlingenberg, -burch, 
Klingenberg am. Main «v. Wertheim, pincerna 
1286: 451: s. Conradus. Heinricus. 

Klingenstein 2, Chlinginstayn. 

de Clivo s, Cleve. 

der Clochger (Augsburg), Cunrat. 

Clodoveus Franciae rex T 89. 

Klosterneuburg s, Newnburg. 

Klosterwald s. Walde. 

Clugienses, CÁioggia s. Venedig 235. 

Clumma, Climmen nó. Mastricht 293, 

Cluniacum, Cluniacense mrium, Cluny im herzgth. 
Burgund 32, 95, — abb. Hugo. Odilo. Petrus. 

Clusa, KZausen in Tiro! 1094. 1095. 

Clusae, Chiuse mw. Verona 1105. 

Clusium, Clusina civitas, Chiusi 38, 210, 1069. — 
comitat. 3&, — dioc. s, s. Salvator in M. Amiate. 
— eccl. s. Marie 35. — ep. Theobaldus. Walfre- 
dus. — Clusinum 3&, — s. Castellione Clusinense. 

de Clusino (Siena), Scolarius. 

Clusoredum (Metz) 2, 

Knebel s. Gerlacus. 

Cnickemann (Có/n), Arnoldus. 

Coblenz s. Contluentia. 

de Coconada, Cocconato ww, Asti, com. Ubertus. 

Cocoratium , Cocorone, ietzt Montefaleo sw. Foligno 

de Codalo (Pavia). Guido. [151. 

de Codelupis de Cremona, Andriolus. 

de Codesco de Verona, Iascus. Iohannes. 

Coelestinus Roman. pontifex (III) 1196. 7: 903. 
903. --- (IV) 1253: 350. 

Cóln. &. Colonia. 

Coelum aureum 2. Papia. 

Kónigsberg s. Chunigsperge. 

Kóünigstein à. Kunigenstein. 

Kósenburg s. Kuseburg. 

Kótschwitz à. Kotewizt. 

Cogmine de Primeto, Guillelmus. 

Cogozolium e. Masium. 

Kohlberg s. Colberg. 

Coironum fl. (Pavia) 11:5 

de Colada s. Orlada. 

de Colazzon, Colfazzone s, Perugio, Tudinus. 

Kolbenmacher v. Augsburg. Chunrat. Ulrich. 

Colberg curia imp., KoMberg s. Nürtingen am 
Neckar 581. 

de Coldiez, Cholditz, Colditz ni. Altenburg, Thymo. 

Colfuscum, Colfosco a. Piave sw. Conegliano 641. 616. 

Colinus famulus Heinrici de Ferrires 1253: 369, 

Collaltum, Colfalto so, Conegliano im. Trevisanischen 
641. 616. — de C., Rambaldus. 

Colle we. Città dí Castello b. Monte s. Maria 533. — 
de C., marchiones 1186: 168; Filippus. Ghinus. 
Rigo. Ugolinus. Uguccio. [tini à&. 

Colle magaío sw. Assisi, eccl. s. Salvatoris, s. Mar- 
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Colle Gordimari &. Aquaviva. 

— Palumbi, Co! Palombo s. Gubbio 111. 

Colles ( Pistoia) 51. 

Collianum castellum (Chtusi) 1069. 

Collicelli castrum (Cortona) 358. 

Collina (Pistoia) 51. 

Collionus de Mediolano, Petrus. 

Collis Brandalule in com. Perusino, eccl. s. Martini 

Collis Casalis (Gubbio) 111. [38. 

Colonia, Cologna sw. Verona 1000. 

—, Colonienses, Coin 10. 52. 80. 122. 230. 352-4. 
a18R, 390. 39]. 49]. 492. 497. 520. 521. 528, 
555. 561-2. 584-5. 602-4. 968. 978. 979. 1039 
anm. 1056. 1066. 1067. — advocatus Gerhardus. 
-— aepatus 138. 8&4. — aep. Adolfus. Anno. Ar- 
noldus. Bruno. Conradus. Engelbertus. Fridericus. 
Heinricus. Herimannus. Philippus. Reinaldus. Si- 
fridus. Theodericus. Walramus. Wicboldus. Wil- 
helmus. -— denarii 448, 455. 512, 1007. — dioc. 
&. Vilike. Werdina. — ecclia 391. 978. 1035. — 
eccl. mai. b. Petri 177; decanus Hugo. Wicboldus; 
scolasticus Oliverus; prep. lohannes? — s. Andree 
prep. Tirricus. — s. Apostolorum decan. Ivo; prep. 
Tirricus;. scolast. Lambertus. —— s. Georgii prep. 
Engelbertus. — s. Gereonis prep. Godefridus. Tir- 
ricus. Wernerus; scolast. Henricus. — s. Marie ad 
gradus prep. Bruno. — s. Severini dec. Lodewicus; 
prep. Hermannus; scolast, Godefridus. — s. Pan- 
taleonis mrium 12, — marcae 414, 466, 585, 652, 
1145. — marscalcus Constantinus. — palatium 
lü, 191. 978. — pondus 1022. —— de C., Heinri- 

Colornium, Colorno n. Parma &95, [cus. 

8. Columba s. Vinnae. 

de Columba mrium (Piacenza), Baiamons abb. 

s. Columbanus s. Castagnetum. 

— curtis (M. Amtate) 21. 154. 

— eccl. in com. Lucensi &t, 

Columbaria, Colmar im Elsass 421. 445. 446, 405. 

Columbier (feanz) 35, 

de Columna, -mpna, Colonna, de Roma, Agriptus. 
Iacobus Sciarra. Iardanus. Petrus. Stephanus. 

Comaclum, Comaclenses, Comacchio in d. Romagna 
235, — comitat. 242. 

Comani 2. Cumani. 

Comberg, Comburg s. Camberg. 

de Comite, Comitibus de Cremona, Otto. Ugo. 

Comlomare ( Mouzon) 42. 

Como s. Cumae. 

Komorn s. Gummar. 

de Conceso ( Brescia), Albertus. Manuellus. 

Conche, Leconche ( Lomellina) 121. 1153. 

Concordiensis, Concordia s. Porto Gruaro in Friaul, 
ep. Gerwicus. 

Conegliano s. Cuniglanum. 

Coneheim, Kuhnheim 9. Colmar 206. 

Confalonieri s. Vexillifer. 

Confluentia, Coblenz 351. 512. 522, 555. &ü&. 628. 
1022. — dom. Theutonica, commendator Mathias. 

Cono, Cuno, Cueno, Kuntz es Conradus) — comes 
(Lothringen) 1103.7: 11. 23. 

— Elwacensis abb. 1209. 16; 234. 268. 

— v. Falkenstein canonik zu Mainz und coadiutor zu 
Trier 1361: 863. 

— de Ysopo 1230: 295. 

— de Mincenbere camerarins 1161-92: 110. 144. 
111. 180-3. — senior et iunior 1192-1207: 184, 
189. 201. 220. 224. 1063. 1065. — 1209.10: 

-238. 248, 1070. 1079. 
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Cono de Monfort miles 1288: 466. 

— der Stucke von Praunecke 1353: 852, 

— de Wippere 1157: 100. 101. 

Conradinus, Chunr-, Curr, Cor-, Corradinus (vgl. 
Conradus) — not. s. pal. (Luzzara) 895, 

— sartor (Verona) 1193: 185. 

— s. Conradus Ierusalem et Sicilie rex. 

— marchio Malaspine 1313: 1110. 

— de Manasse cs] negotiatorum de Verona 1193: 

— de Ochis not. 1311: &35. [300. 

— Strazburgensis ep. 1111: 76, 

de Conrado de Cremona, Iohannes. 

Conradus, Cuon-, Cun-, Chon-, Chuon-, Chun-, €or- 
radus, Corandus, Chon-, Cun- Chunrad, -rat, 
raidt, Cunad (552) (vgl. Cono, Conradinus, Cor- 
radonus) — ( Aachen) 1107: 23. 

— cancell. imp. aule 1195: 192-20]. 203; s. Hil- 
desheim, ep. 

— comes ( Franken) 947: 3. — (Padua) 1116: 22, 

— mrialis (Worms) 1172: 132. 

protonotarius 1199: 21: 

sellator (Botzen) 1239: 1146. 

(de Abenberg) comitis Rnbodonis fil. 1161: 110. 

dux Alamannorum 992. 6- 24. 24, 

-— marchio Anconae 1177: 135; s. marchio Molisii. 

— s. Andree Fuldensis prep. 1294: 569, 

— s. Andree (Wormatie) prep. et Spirensis camera- 

— Aquensis prep. 1194: 190. [rius 1208: 223, 

-- Argentinensis ep. 1193. 1200: 154, 214. — 1281 
-09: 428, 455, 469, 519. 

-— Augustensis ep. 1153: 95. 

- dux Austrie* 1162: 112. 114. 

— mgr olim scriba Austrie 1282: 515. 

- de Balnehusen, Bellaluce 1172.6: 134. 8&5, 

-- Blaube knecht 1315: 652. 

- com. de Bleigen 1207: 225. 

— dictus Blomechin 1299: 535. 

— de Bochesbereh 1182: 141. 

— de Bolzano 1193: 9n. 

— de Bouninburc com. Emichonis fr. 1179: 138. 

— Brixinensis ep. 1207-14: 226, 231 260. 281. 

— Brunes 1336: 113, 

— der Calenperger 1322: &2. 

— com. de Katzenellenbogen 1277: 416. [794. 

— v. Kyrkel tumbrobest ze Spire 1338-40: 156,192. 

-— pincerna de Clingenberg 1229-49: 306.331.332. 

— derClochgerv.Augsburch 1317: 699. [338.1145 

— Kolbenmacher v. Augsburch 1317: 6&5. 

— Coloniensis aep., Italieacanc. 1249: 354. 155. 068. 

— abt ze Komberg 1333: 753. 

— Coustantiensis ep. 1209-28: 236, 259. 260. 326, 

— de Krenchingen 1209: 234. 

— de Curia civis de Egra 1290: 175. 

— de Dieezenhoven imp. aule not. 1289: 1005. 1010. 

— com. de Doremburc 1186: 165. 171 172. 

— Eistetensis ep. 1157.8: 99. 104. 

— pincerna de Ertpach 1273: 392. 

— prep. de Flanheim 1199: 213. 

— dux (Franciae) 947: à. 

— Frisingensis ep. 1276: 416, — 1318: 616. 

— Fuldensis abb. 1182-90: 141. 116. 171. 

— s. Galli abb. 1232.33; 2292, 330. 

— de Gicustam (Gutenstein?) 1318: 6785, 

— de Gysenheim (not. imp.) 1361: 864. 

— Gübel de Brunna, Cunad der Güblein, capitaneus 
Belunensis et Feltrensis 1350.53: 849. 852. 

— Goslariensis prep. 1189-93: 161. 181. 183. 

— comitis de Grayspach et Marsteten Bertholdi fil. 
naturalis 1829: 730. 731. 
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Conradus v. Gundelfingen meister deutschen ordens in 
deutschen landen 1323: 721. — hofrichter des 
kaisers 1335: 164, 

— Guttebaldus com. Sinogallie 1211: 1073. 

— prep. s. Gwidonis Spyrensis, vicelegatus ap. sedis 
in Austria et Styria 1249: 968. 

— de Haldinberch 1267: 983. 986. 

— Halvirstadensis mai. prep. 1199: 21:1 

— de Haselbergo 1239: 1146. 

— Hella 1199: 213. 

— de Hervelingen not. regis 1277: 999. 

— Hildensemensis ep., imp. aule cancell. 1196 97: 
204. 209, 904; s. cancell. — 1226-34: 236. 220, 
293. 332, 1089-91. 

— de Hohenloc, Oenlo, — com. Molisii 1230,32: 
295. 299, — 1276. 1314: 408. 1022. 

— v. Homburg 1366: 863. 

— Huntfuzz 1361: $62, 

— lerusalem et Sicilie rex ac dux Suevie, Conradi- 
nus de Suavia 1255-68: 972. 976. 971. 982. 
983. 936. 988. 1143, 

— undern luden miles 1294. 1301: 512. 556. 

— marchio de Landesbere 1192: 186, 

— de Lemaze s. Schiph. 

— Lodariensis dux 943: 2. 

— de Lucinardo 1220.33; 301. 924. — vgl. marchio 
Ancone, Molisii, Latimerius. 

— marchio (Lusatie et Misnie) t 1157: 101. 

-— com. de Luzelinburc 1134.35: &ü, 82. 

— Moguntinus aep. et acanc., ap. s. legatus 1163: 
116; 1184-1200: 144-51, 156, 158, 159, 111 
180, 201, 204. 213, 214, 89L. 1063. 7 
1391: 811. 

— marischalcus (Moguntinus) 1172: 85: 

— prep. maior Moguntinus 1196: 207, 16065. 

— scholasticus Moguntinus, pape capellauus et pe- 
nitentiarius 1220: 943. 946. 

— Malabayla not. 1310: 1103. 

— marchio Malaspina 1220.22: 282. 2843. 235, 

— de Marburg fr. predicator 1232: 961. 

— com. de s. Martino Mantuanus 1210; 251. 

— de Maselheim 1274: 402. 

— Metensis et Spirensis ep., imp. aule canceil., to- 
tius Italie legatus 1213-21: 252. 260, 261, 266, 
288, 2123. 214. 211. 215. 282, 28i. 945. 947. 
1075. 1078. 1082-4. 

— v. Minzenperch 1286: 458. 

— marchionis de Monteferrato fil. 1172: 889, 

— Misnensis ep. T 1296: 518. 

— marchio Molisii, Corradonus 1195: l19&, 200; 
vgl. marchio Ancone. 

— v. Mülhoven knecht 1315: 659. 

— der Mulser 1336: 1037. 

— de Nortemberg 1233: 33]. 

— castellanus, burcgravius de Nuremberc 1167-84: 
121. 144, 1àu, — 1222-30: 295. 311, 320. 326. 
1085. — 1290: 475. 

— de Oenlo «. Hoheuloc. 

— com. de Otingen 1273.76: 3192, 408. 

— Pataviensis ep. 1157: 243, [1189: 152. 

— Phabenhofen Spirensis canonic. et capellan. imp. 

(—) Portuensis et s. Rufine ep., ap. s. legatus 1226: 

— de Rastellis 7 1311: &26. 

— Hatisponensis ep., reg. aule cancell. 1206-25: 
222. 225, 260. 2&1. 268. 210, 214. 251. 1015. 

— v. Rechberg 1333: 155. 

— Reizo 1229: 1145. 

— com. palat. Rheni, fr. imperatoris 1156-90: 27. 
104.108.1092,] 11.116.132. 123.125.141.144.117. 
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Conradus pincerna de Richenecke 1314: 1022. 

— Romanorum rex, imperator (II) 1025-39: 43- 
50, SRL. T 56, 58. 64. 7&. 81. 133. 285, — (IIT) 
1142-51: 86-92. t 100. 101, 123. làà. 182. 
183, 534, — (IV) 1233-53: 301. 304, 336-50. 
969. T V7T. 982. 

— dux de Rotembere, fr. imperatoris 1191: 
vgl. dux Suevorum. 

— apotekerius in Rotenburg 1346: 825, 

— dapifer de Rottenburg 1189: 159. 

— Rudigers des Langenmantel schriber 1917: 692. 

— Salveldensis abb. 1189: 176. 516. 

— Salceburgensis aep. 1111.15: 15. 883, — : 

— pincerna (de Schiph), de Lemaze 1164.76: 119. 
134, — 1210: 250. 

— de Scuzinriet 1187: 151. 

— com. Silvestris 1229.31: 321.1145. — «. H. Silv. 

— de Sluzzelburg 1314: 1022. [comes. 

— der Smid v. Memmingen 1317: &2. 

— de Smidefelt 1228-38: 304, 306, 326, 331. 333. 

— Spirensis ep., imp. aule cancell. 1200-12: 214-5. 
224. 228, 241. 234-6. 238-40. 248, 249. 251. 
255. 1069-11; s. Metensis ep. — 1234: 332, 333. 

— dux Spoleti et comes Asisi 1184—97: 151. 168. 
lil. 112. 209. 211, 212. 894: s. Suevus. 

— Spoletani ducis Tibuldi filius 1210: 250. 

— Buervus (de Urslingen) 1173: 890; s. dux Spoleti. 

— Suevorum dux 1102.93: 150-3; s. dux de Ro- 

— deSumma pot. Cremone 1202: 910, ^ [temberc. 

— prep. de Tanna 1220,21: 219. 947. 

-— dux de Tecke 1233: 340, — 1346: 1053. 

— Tergestinus ep. 1230: 295, 

— de Thengen nob. 1312: &43. 

— "Traiectensis prep.. fr. Conradi regis 1145: 85, 

— "Tridentinus ep. 1189. 1206: 152. 222. 

— "Tullensis ep. 1281.7: 427. 1005. 

— v, Uferheim 1179: 1371. 

— herre ze Valkenstein 1331: 145, 

— v. Velleberch 1342: 8502. 

— Verdensis ep. 1287; 1005. 

— (de Volkolderoth) mrl. imp. 1157: 161. 

— de Walehusen camerar. imp. 1192: 16063. 

— de Walhusen pincerna 1184.9: 144. 159. 

— de Wartenvels 1282: 516. 

— de Wazzerburch 1241 5: 355. 966. 

— abt zu Willenthein 1344: 810. 

— de Winsperg 1233: 3:11. — 1298. 1306; 524, 376; 
advocat. provinc, 1308. 10: 582. 621. — senior 
et iunior 1312, 16: 644. 697. — 1321: 1025. — 
1355: 1125. 

— pincerna de Winterstede 1226-34: 404, 306. 31 9. 

— Wirziburgensis ep., imp. aule cancell. 1189. 1201 : 

— Wysse 1179; 137. [213. 215. 

— Wormatiensis ep. 1153-63: 94-7. 116. — 1172 
-84: 132. 131, 148. 

— dux de Zeringin 1134: 80. 

— com. de Zolre 1207-22: 225. 250, 285. 

Conselice s. Caput Silicum. 

Consideratus Senensis csl 1167: 1130. 

Conte Binduccii Nuccii Cacciaconte de Serris 1355: 

— de Cacciacomitibus 1355: 1125. [1125. 

— de Petrorio de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

Constantia Homanor. imperatrix et regina Sicilie 
1195: 200, t 906. 

Constantia, Constancienses, Chostentz, Costeniz, 
Costanz, Constanz 96, 259, 540. 1539, 861. 864. 
— dioc. s. Buke. Heggbach. Hórningen. — ep. 
Conradus. Diethaimus. Eberhardus. Hermannus. 
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Otto. Rudolf. Ulricus. — lacus, Bodensee 157. — 
pax 290. — pondus 665, 667. 669. 796, 829. 
Constantinopolis 162, — Constantinopolitanus impe- 
rator125,— imperium 1 097, —stirpsimperial.973. 

Constantinus marescaleus (Coloniensis) 1167: 1130. 

Contarenus de Venetiis, Nicolaus. 

Konthechere, Cond b. Kochem a. Mosel 1042. 

Contissa (.Botzen), Albertus. 

Controne ( Lucca), eccl. s. Salvatoris &0. 

Conzicke in comitia Lutzelnburgensi 1035. 

Coparia (Tortona) 121. 119, 

Coradus, Corradus, -dinus s. Conradus, -dinus. 

Corbeiensis, Corvei an d. Weser, abb. Hugoltus. Wibal- 

de Corbi, Corbie 2. Amiens, abbas 1346: 1055. — [dus. 

Corbisanum (I. Trasimeno) 38. 

Corcellae ( Jussey) 35, 

Corduba, Cordova s. Alfonsus rex Castilie. 

Coregium, Correggio nó. Reggio? 218. 

Coresaria 4. Ceresarea. 

Corfianum (Cortona) 3&. 

Koritau 2, Choritowa. 

Corliaseum, Coriasco n. Pavia b. Lacchiarella 119. 

Corlua in comit. Comaclensi 242, 

Cornalianum, Cornegliano nw. Alba 155, 

Cornarius de Venetiis, Fredericus. 

de Cornazano, Bernardus. Girardus Tercius pot. Cre- 

Corneliensis ep. *. Imola. [mone. 

s. Cornelius, Cornelimünster s. Inda. 

Cornetum, Cornitum, Corneto 31. 194, 890, 

s. Cornicii eccl. iuxta fluvium Cicina &ü. 

Cornicula de Parma, Bernardus. 

Corninus comitatus, im. Tuscien, wn S, Miniato? 40. 

Cornius fl, Cornio $. Padua £58, 

Corradonus s. Conradus marchio Molisii. 

Corona b. Marie s. Oppenheim. 

Correus de Casamala ( Cremona), Ottolinus. 

de Corrigia de Parma, Ghibertus. 

Corsica insula 60, 

Corsinianum (M. Amiate) 27, 

Cortazum, Curtatsch s. Tramin in Tirol &3&. 

Cortenuova s. Curtisnova. 

Cortese, Curtese de Cremona, Otto. 

Corticeone, Corticianum (M. Amiate) &. 31, 

Cortona 38.1125. — porta Berarda, porta et eccl. s 

Coselle (Lueca), eccl. s. Panli 60. [Marie 38. 

Cosinianum (Lucca) 6&6. 

Cossa (BBotzen), Pelegrinus. 

Cossinianum (M. Amiíate) 31. 

Costa vadum in Ticino fl. 19. 

de Costa (Padua), Anselmus. 

Costanum (Assisi), eccl. s. Marie, s. Donati 35. 

Costene, Custem, Costheim 2. b. Mainz 1. 33. 

Costeniz, Costanz s. Constantia. 

Kotewist, Kotschwitz nó. b. Eger 415. 

Cotianum (Cortona), eccl. s. Petri 38. 

Kotzenhusen, Kutzenhausen nó. Hagenau b. Sultz 

Koupphingen (Biberach), Ludwig. [660. 

Coxa de Fabris ambaxator Cremone 1219,23: 953. 
1078. 1050. 108]. 

Coze, Cozzium, Cozzo mw, Mortara 121. 119. 

Cracovia, Krakau, dux Wenzeslaus rex Boemie. — 
rex Casimirus, — vgl. Polonia. 

Craft, Crahto s. Chrafto. 

Cray (Tussey) 95. 

Kraichgau 1, Creigowe. 

Crayen, Krain s. Carniola. 

Krainburg s. Creimberc. 

Kranich ( Mainz), Sifridus. 

de Crapiez, Nicolaus. 
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Cransperg, Cransberg à. b. Usingen in Nassau 339. 

Crassenus (Wirzburg), Iringus. 

Crastula ( M. Amiate) 154. 

Creancet (grafsch. Burgund) 95. 

Crecy 2, Kersy. 

Credaria, Credera 2. Crema 1082. 10589. 

de Creigowe, Kraichgau à. Speier, com. Bertholdus. 

Creimberc castrum, Krainburg a. Werra sw. Eisenach 

Kreyn s. Carniola. [150. 

Crema, Cremenses 107-9. 253. 89:1. 910, 914. 326. 
944. 1062. 1074. 1075. 1078. 1082. 1089. 1106. 
1118. 1139. — prepositus 1218: 345, — pot. 
Prudhinus de Incoardis. — s. Wazo. 

de Crema de Placentia. Gabriel. Guido. 

v. Cremon s. Clemona. 

Cremona, Cremonenses, Cremosiani 45. 
154, 235. 264. 285, 312. 6360, 63]. 
1àl, 147 anm. 885, R9], R93, S96, ROR, 
906, 908-10, 914. 916, 919, 925-8, 93]-3. 935 
-42. 944. 953-5. 962-4. 967. 969. 984. 955. 
1026.1030. 1031. 1062. 1074. 1075. 1077. 1078. 
1080-2. 1056-92. 1097. 1106. 1115-18. 1124. 
1131. 1140. 1142. 1144. — capitulum 974. — 
clerus 922, — comitat. 45. 232, — dioc. s. Cava. 
— dominus lohannes Boemie rex. — eccl. 893, 
974. 1030. — eccl. s. Agathe 134. 1062; maior 
s. Marie 105. 927; s. Martini 327. — ep. Caza- 
comes. Homobonus. Hugolinus. Iohannes de Gi- 
roldis. Landulfus. Obertus. Presbiter. Sigehardus. 
— pot. Bernardinus de Pilio. Bernardus de Cor- 
nazano. Girardus Tercius de Cornazano. Guiliel- 
mus de Andito. Guilielmus de Foliano. Iacopus de 
Bernardo. Raynaldus Scottus. Tetocius de Mane- 
goldo. Ubertus marchio Pellavicinius. — territor. 
154. — vicariatus 237. — vicarii Baldus de Bal- 
lastris, Bernabos de Vicecomitibus. Borratius de 
Gangalandis. ! 

Cremosianus, Cremosano mw. Crema 1082. 1089. 

Cremosianus de Oldoinis amb. Cremone 1201: $059 

de Krenchingen nj. Waldshut, Conradus. 

de Crescentiis, Crexentiis de Verona, Henrigettus. 

Cresencius Astensis es] 1095: 1127. 

Crespin s. Crispinum. 

Cressianum (Pavia) 19. 

Cressonus Crivellus 1311: 110605. 

Cretis villa (Cortona), eccl. s. Potentis 35. 

Kreuzlingen 2. Croucelin. 

Kreuznach s. Crutzenach. 

Crikesdorf ( Merseburg) 125. 

Crispinum, Crespin nó. Valenciennes, mrium s. Petri 
et s. Landelini 89, 

s. Crispoldus s. Bettona. 

Cristianus, -tanus, -tina s. Christianus, -tina. 

Crivelli de Mediolano, Albertus. Cressonus. Ludovi- 

Kroatien s. Chroatia, [cus. 

Cromary eccl. ( Bisanz) 1065. 

Kronmetz s. Mez. 

v. Cronenberg nw. Frankfurt, Francke. 

Crotius de Portanova 1186: 893. 

Croucelin, Kreuzlingen s. b. Constanz, eccl. s. Odal- 
rici 26. — abb. Manigoldus. 

Croudi pagus im Pusterthal in Tirol 25, — com. Ot- 
gerus. 101. 

Crumbach, Grumbach b. Eckartsberga in. Thüringen 

Crutzenach, Cruücze-, Crucenach, Kreuznach a. Nahe 
137. 472, 1021. — dominium 4il, — s. Peters- 
kloster 137, — s. v. d. Huss. 

s. Crux s, Ebredunum. Leodium. Mettae. — inventio 

de Cruce de Mediolano, Florius, [609. 


11&. 
128. 
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Cuaneus Sroatarius 1239: 1146. 

Cube castrum, Kaub a. Rhein 1022. 

Kuc, Kuch z. Kuich. 

Kuchen nw. Geisslingen in Schwaben 663. 6654, 

de Cuchinis (Cremona), Stephanus. 

Cucuretium ( Mailand) 45, 

de Cudemburg, udensberg sw. Kaesel?, Ulricus. 
Kübelberg s. Kebelnberg. 

Kuefstain, Chuefstain, Kufstein in Tirol, gericht 


Kühnring $. Chunringen. [749. 803. 
de Küngsberg s. Cunigisberc. 
Cueno 5$. Cono. [cus. 


de Cufese ( Thüringen), mrl. imp. Fridericus. Gerwi- 

Cugnolo, -lum, Chtgnolo nw. Piacenza 121. 115. 

Kuhnheim £, Coneheim. 

de Kuich, Kuch, Kuc, Ku mo. Gennep, nob. Gode- 
fridus. Herimannus. Iohannes. 

Cuimani castrum ( Forli) 110. 

Cumae, Cumum, Cumenses, Cuimani, Cummani, Como 
256, 898, 90], 926, 955. — ep, Guilielmus. Pe- 
trus. — laeus ài. — pot. Albertus de Mandolla. 
— territor. 155. 

Cumani, Comani, Cumanen in Ungarn 990. 

Cumulum (Volterra), eccl. s. Angeli 19. 

Cunad (3852), Cunradus ». Conradus. 

de Cunenascho Z. Cimenascho. 

Cuniberti filii (Pisa) &0. 

Cuniclum ( M. Awiate) 5. 

Kunigenstein, Künigstein nw. Frankfurt 455. 

Kunigessundra pagus nó. Mainz 1. 

de Cunigisberc, Cunings-, Gonis-, Küngsberg. Hohen- 
kónigsburg «c. Schlettstadt b. S. Bilt, Bertoldus. 

Cuniglanum, Conegliano n. Treviso 911. — | Henricus. 

Cunigunda, Cune-, Chuni-, Gounegundis — domina 
(Lothringen) 1106: 12. 

— de Ascheburnen Giselberti ux. 1234: 332. 

— Romanor. imperatrix, Heinrici (II) ux. 1003. 18: 

Cuniolo s. Cinaglum. [37. 4L. f 54. 

Cuno s. Cono. 

Cuonradus &. Conradus. 

Kunring s. Chunringen. 

Cuparia ( Tortona) 282. 

Cupferhelbeling (Wirzburg). Godefridus. 

de Curez ( Thüringen). Albertus. 

Curia, Curi-, Churienses, Chur 6537, — decan. Albero. 
— ep. Bertoldus. Egeno. Fridericus. Rainerus. 
Rudolfus. Sifridus. Ulrich. 

de Curia de Asta, Anselmus. Mussus. Rogerius. To- 

— de Egra cives, Cunradus. Franciscus. [mas. 

Curonum, Grawn mw. b, Curtatsch in Südtirol 838. 

Curowalahon pagus in Rátien 21. 

Curtatech 5. Cortazum. 

de Curte (Pavia), Raynerius. 

Curtecumarium ( Asti) 1133. 

Curtese s. Cortese. 

de Curticella ( Montferrat), Ebus. 

Curticiale (M. Amíate) 21, 

Curtis in com. Aretino, eccl. s. Bartholomei 38. 

Curtisnove, Cortenuova am Oglio n. Cremona, comi- 
tes 1206: 914; s. Egidius. 

Curtus (Cremona), Paganus. 

Kuseburg, Ksenburg a. Saale s. Barby 435. 

Custem 2. Costene. : 

Cutiacum ( Mailand ) 55. 

Kutilenberg sz. Quedlinburg. 

Cuttenae, Kuttenberg in Bóhmen 584. 

Kutzenhausen &. Kotzenhusen. 

Cuveriacum ( Metz) 2. 

Cuxator (Padua), Iacobus. 
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Czenko de. Lipa regni Boemie supremus marescallus 
de Czolre s. Zolre. [1355: 1125. 
Czurich s. Thuregum. 


D. 


Dabo s. Nova civitas, Dagesburc. 

Dada ( Mouzon) 1023: 42. 

Dagesburc, Dagens- Daghex. Das-, Tagesburch, 
-borg. Daehsburg b. in d. Vogesen «c. Strass- 
burg 416. — com. Albertus. Hugo. 

Dagibertus diac, Veronensis 951: 4, 

Dagobertus Francorum rex t 81. 133. 622. 

Daguot ( Deifinat), Remundus. 

Dahlen s. Tollanum. 

Daimbertus Adulphi fil. ( Florenz) 1058: 5. 

Dainese iud. et not Senensis 1209: 1136. 

Dalbonensis comit. s. Albonensis. [1663. 

Dalegnum, Villa Dalegno im obersten Val Camonica 

Dalünus, -phinus, Delphinus —— Rondanus csl iustitie 
Placentie 1218: 933. 

- de Venetiis, Iohannes. [censis. 
-- (de Vienna) Humbertus. lohannes com. Vapin- 
Dalphinatus, Delfinatus, Dejfimat, Dauphiné 514. 

1033; s. Dalfini de Vienna. 

Dalheim castrum et terra, Dalhem nó. Lüttich 1035. 
— de Dolheim, Willelmus. 

Dalmatia 903, — dux Iohannes Superantius. Fran- 
ciscus Dandulus. |: 

s. Dalmasii curtis (Volterra) 52. 

s. Dalmatius ?. Taurinum. 

Dalmatius mgr capellauus Petragoricensis cardinalis 

Damascenum regnum 234. [1337. 1043. 

s. Damianus s. Thurum. 

Damiate, -ete in Egypten 934. 943. 

Dandulus, -olus de Venetiis, Andreas. Franciscus. 

Daneheim, Zhannheim s. Hechingen 324. (Marinus. 

Daniel mgr legatus Burgundie 1189: 160. 

— Pragensis ep. 1157-67: 83, 104. 106. 125, 

Daninus mgr not. (Citta di Castello) 1223: 112 anm. 

de Danne s. Tanne. 

de Dannunrode, C. Iohannes. Heiselmus. 

Danubius, Tunaw, Donau 498. 615. 120. 768. 

Dartianum ( Mailand) 55. 

Dassenosen ( Einbeck), Thile. 

de Dassil, Dazsel «v. Einbeck, com. Adolphus. 

Dawn s. Dune. 

Dauphiné s. Dalphinatus. 

David turris 10085. 

Davidinus de Restaliis civis Cremonensis et not. 1331 : 

Dedericas s. Theodericus. [1031. 

Dedo, Teto (vg/. Dieto) com. de Groiz, Groves, fr. 
marchionis Lusatie 1157-82: 100, 101.111. 128. 
làL 139. 140. l4. — marchio de Lusiz 1190: 

Degenhard v. Hellenstein 1166: 304. 7. 

Deinberg *. Dinsberg. 

Delagitus not. comitis s. Bonifacii 1219: 1142. 

Delavicia ( Asti), Albertus. 

Delingen s. Dilingen. 

Delphinus, -atus 2. Dalfinus, -atus. 

Denewagen (Heilbronn) 524. 

Deninga, Themingen mv. Freiburg im Breisgau 22. 

Denzilinga, Denzlingen n. Freiburg im Breisgau 29. 

s. Deodati eccl. in valle Galilea, «. Dié in Lothringen 
206, 212, — capitulum 221. — prep. Matheus. 

Deotfridus ep. Mettensis 977: 17. 

Dernice sj. Tortona 282, 

de Deruta, Diruta s. Perugia, nobiles 1186: 1&8. 

s. Desiderati mrium (grafsch. Burgund) 95. 
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Detericus &. Theodericus. 

Detesalvus Capellus 1215: 530. 

Detten $. Ditthene. 

Deutichem-s. Diedehun. 

Deutsch, Dewtsch s. Theutonin. 

Deutsehenofen &. Nova Teutonica. 

Deutschland s. Alamannia. Francia. Germania. Theu- 

Dese s. Dietse. [tonia. 

Dexheim s. Techinsheim. 

Dicz, Didesse s. Dietse. 

de Dikka, Dyck sw. jINeuss, Ludwicus. 

Didericus &. Theodericus. 

Dye, Die fim Delínat, civ. et epatus 1033. — Diensis 

8$. Dié s. s. Deodatus, |ep. 1188: 12i. 

Dieburg 3. Dippurch. 

de Dieezenhoven, Diessenhofen ai Rhein, Conradus. 

Diedehun, Diedam b. Zevenaar in Gelderland? Deu- 

Diedenhofen 2. Theodonisvilla, [tiehem? 43, 

de Diedensheim ( Trierj, Tlieodericus. 

Diederna in pago Veluwe, Dieren no. Arnheim. 43. 

Diedesheim s. Tuetesheim. 

Diemo 2. Tiemo. 

Dientnerbach 2, Tuenta. 

Diepoldus, Dia-, Dio-, Tie-, Tibuldus, -puldus, -pal- 
dus (vgf. Theobaldus) — (Teobaldus) com. de 
Leschemunde 1162-84: 111. 141. 144, 145, 

— dux Spoleti 1210. 11: 240, 250, 1073.  [Spoleti. 

— Terrae Laboris iustitiarius 11805: 206: vg. dux 

: marchio de Voeuburech s. imp. a Papia sup. vicar. 
generalis 1247: 1005. 

Diest e. Dist. 

Dyetdegen de Castelle advoc. provincialis 1312: 641. 

Diethalmus, Tietha!mus — Augiensis abb. 1187: 151, 

— Uonstantiensis ep. 1200: 214. 

Dietlandus abb. in Eberhartescella 961: 7. 

Dietmarus, Dytmarus — de Cemlamstorf 1202: 303. 

-—- capellanus Trevirensis aepi 1336.38: 1039-42. 
La45. 16046, 

Dieto (vg. Dedo) de Ravensberg camerar. imp. 1216 
428: 268, 312. 326. 

Dietricus, Dieterus, Diederich, Dietrich e. Theoderi- 

Dietsche, Diest 2, Dist. | eus. 

Dietse, Ditse, -ts, -hts, -thse, -thsse, -tsche, -tz. -z, 
-st, -desse, Dexe, Tytsch, Tisch, Diezensis, Diez 
in Nassau 121, 131. — com. Gerhardus. Gotfrit. 
Henricus; Elyzabet. Gutta. - - &. Frien Dietze. 

de Dilingen, Dill-, Delingen, J//ingen nó. Ufm, 
com. Albertus. Hartmannus. 

Dillenburg e. Tillenburg. 

Dimintianum ( M. Amiate) 41. 

Dynandum, Dynandense opp. Leodiens. dioc, Di- 
nant an d. Mace 544-85, 

- Dinckelspueln, Dinkelspuhel, Din£elsbüh nw. Nórd- 
lingen 144, 315, 

Dinsberg. Deinberg nw. Wolfatein i, Pfalz, officium 

s. Dyonisius s. Mosomagum. - - tag 5658. [imp. 620. 

— et Aurelius, mrium prope Mediolanum 44. 55. 
— abb. Iohannes. 

Dyonisius abb. de Cereto 1187: 11: 

Dippurch, Dieburg ó. Darmstadt 413. 

Dyptongus 10535. 1040; &. Ludovicus IV Roman. imp. 

de Dirminstein, Dirmstein ew. Worins, Eberhardus. 

Diruta &. Deruta. 

Dissentinensis abbatia, Dissentis $n Graubündten 13. 

Dist «. Dietse. 

de Dist (Disc), Dietsche, Dieetin Brabant, Arnoldus. 

Ditricus, Diterus 4. Theodericus. 

Ditse s. Dietse, 

Ditthene, Detten 2à, Braunschweig 135. 


Divisse terra ( B/sanz) 1065. 

de Doberenge (Oesterreich), Ekkhardus. 

Dodo Iacobi (€. dí Castelfo) 1223: 112 anm. 

— Cremosianus 1176: 134 (7. Dodo et Domafollus). 

Doesburg s. Dusburg. 

Doionum castrum (Padua) 5. 

Dola, Dole a. Doubs, mrium 55. 

Dolheim s. Dalheim, 

Domafollus (*£. Domasollis; vgZ. Dodo) Cremosianus 

Domettus s. Dompnettus. [1176: 134. 

Domezani massa ( Forli) 110. 

s. Dominicus 314, — monasteria 857. — ordo s. Lew- 
ben; z. Predicatores. 

Dominicus de Alipano not. imp. 1247: 1098. 

— Carpe 1187: 853, 

— Granellus 1187: 8235, 

- Pelleta 1310: 1103. 

Dompetri mercatus ( Lothringen) 12. 

Dompnettus, Domettus — Beuzonus de Crema 1186: 

— Cremonensismai. eccl. archiprbr 1214:927.. [893. 

— peti), Guillelinus. 

Donadeus, Don-, Donos-, Donumdei — (Siena), Gui- 

— clericus Ostiensis epi 1218: 942. [nisius. 

-— de Saluce 1197: 1134. 

— Surdus esl iustitie Placentie 1218: 233, 

s. Donatus &. Assalicetum. Costanum. Eugubium. 
Griflo, Manzianum. Petrognanum. 

—, &. Donat nà. Valence 110. 

Donatus Bisuntinus aep. T 1045: 36, 

Donau $. Danubius. 

Donuaustauf s. Stoutf. 

Donawuwerth s. Werda. 

de Dondo de Placentia, l'etrus. 

Donetta (Cremona), Nichola. 

s. Doninus s, Burgum. Wingule. 

Donplachum, Toblach ti Pusterthal in. Tirol 25, 

Donuli de Radicofano 1210: 250; «. Arnuldus. Gui- 

Donzére 8. Dozera. [lichinus. 

Doornspyk s, Dornspic. 

Dopstide ( Thüringen) 1u1. 

de Doremburc, Dorrenburch, -berc, Dornberg bei 
Mühldorf am Inn, com. Conradus. 

Doria 8. de Auria. 

Doriudorf, Dorndorf sw. Eizenach 130. 

Dornheim w. Darmstadt? 1007. 

Dornit s. Tornacnm. 

Dornincum (Metz) 2. 

Dornspik, Doornsput 5. E/burg ain Zuidersee A3, 

Doroltzheim, Dorlisheim b, Molsheim im Elsass 621, 

de Dorstat, Tor-, Turstat, Dorstedt 2, Wolfenbüttel, 
Arnoldus. Bernhardus. 

Dortmund e. Drutmanni. 

Dothonus de Cremona, Aymericus. 

de Dovaria. Dovera ww. Crema, Cremonenses, Egi- 
dius. Girardus. Osbertus. Hobertus. -— s. Meza- 

Dozera, Donzére e). Viviers 90; [num. 

Dridorff, / éror d ün. Westerwald 823. 

Drieych, Dreieich e. Frankfurt, silva imp. 413. 501. 

de Drizona de Cremona, Andriolus, [535. 

Drochus Palius de Aste 1197: 1133. 

Drogo Lugdunensis aep. 1166: 124, 

de Drua ( Montferrat), Manfredus. 

Druhendingen s. Truhendingen. 

Druyerius archidiaconus 1147: tà, 

Druyttwin e. Wesalia, 

Drushardus, Trusardus de Kesteneburc, de Spira 
1193-9: 184, 156. 201. 213. 1065. 

Drutmanni, Tremonia, Dortaund in Westfalen 22, 

- de Tr., Henricus. ! 
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Duchumuzlidorf in pago Croudi 25, 

Dudo s. Emma. Hanno, 

de Dudeleiven, Teutleben «v. Eckartsberga in. Thü- 
ringen, Godefridus. 

Düren &, Dura. Durnen. 

Düringen &. Thuringia. 

v. Duernwang n. DínkelsbüAl, Hainrich. 

Dürrenbach s. Durrinbach. 

Dule in pago Veluwe 41. 

de Dune, Dun, Daun nó. Kirn an d. Nahe, Emich. 

Dura, Düren w. Cóln 229. [Wiricus. 

de Duraco, Duras mw. Lüttich b. Léau, Giselbertus. 

Darantis (Sutri), Tyberius. 

Durbecci, Durbecum (Voghera) 121. 113, 

Durbey, Durbuy s. Lüttich, dominium 1056. 

Duricgowe s. Thuregum. 

Duringchein, Türkheim w. Colmar 858. 

Duringia s. Thuringia. 

Durnasius, -xius de Asta, Petrus. Rodulfus. 

de Durne, Walldürn sw. Werthheim, Robertus. Ul- 

Durnen, Düren tw. Sinsheim 516. [ricus. 

de Durno de Papia, Gabriel. 

Durrinbach, Dürrenbach n. Hagenau 22. 

Durus de Cavacio 1193: 301. 

Dusburg. Doesburg nó. Arnheim 43, 

Dutsch 6. Theutonia, 

Duaiacum ( Mouzon) 42. 


E. 

E. de Monte mrl. 1234: àài. 

— Nicosiensis aep. 1218: 934. 

— de W,. delegatus imp. 1212: 254. 

Ebbenstein s. Eppenstein. 

Ebelinus vor dem Muenster civis Spirensis, hospes 
regis 1309: &u1. 

Eberbach, Ever-, Eberbacense mrium Cystere. ord., 
Eberbach im Rheingau mw. Eltwille 211. 318. 
500. 317, 551. 245. — abbas Rimundus. 

Eberhardus, Ebir-, Ebra-, Ebre-, Ever-, Evere-, Evur , 
Arerardus, Eberhart, -hard — ( Einstedeln) 979: 

— cancellarius 1007: 37. [20. 

— eremita (Einsiede/n) t 961: 7, 9, 15. 

-- de Ambre 1167: 1130. 

— warescaleus de Aneboz 1194: 190. 

— Babenbergensis ep. — et archicapell. 1014: 38- 
40, — 1156-70: 97. 99-101. 104. 106, 105, 111. 

— Bisuntine eccl. thesaurar. 1166: 124. [8588. 

— v. Büchingen ritter 1315: 659, 

— Braun bürger tzu Czurich 1366: 8t, 

— - Brennere castellanus in Cube 1314: 1022. 

— graf v. Katzenellenbogen 1281-93: 430. 43], 433. 

-— graf v. Kirchpergh 1166: 504. 

—- Constantiensis ep. 1262: 911, 

— de Dirminstein 1199: 213. 

— v. Eberstein 1237: 3104. 

— Eistetensis ep. 1111: 14. 

— v. Frundesberg 1324: 1028. 

— com. de Helfnstein 1219: 1082. 

— de Lutra, Lutri, Luttere, nuntius regis a Papia in 
sursum 1208-20: 239, 240. 213. 28: 
1012. 1135. 1141. 

-- com. de Marca 1282,1301: 433, 434. 553. 

— abb. in Meginratescella 1 965: t, 15. 





[150. 
— Merseburgensis ep. 1181-92: 139. 148-50, IT, 
— eom. de Nellenburch 1154: 95, — 13461: 813 
— de Orello T 1311: 625. 

— com. de Phirrete 1161: 110. 
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Eberhardus de Randeken 1288: 466. 

— abb. de Salem 1207.13: 225. 259, 

— Salzburgensis aep. et ap. sed. legatus 1207-32: 
816. 320, 323. 326. 

— de Schawnberg nob. 1282: 516, 

— Schenk aus der Awe 1336: 761. 

— greve v. Spanheim 1281: 430. 

— Sroatarius 1239: 1146, 

— v. d. Stein 1179: 131. 

-- de Stouffeneke 1312: 646, 

— v. Sultzberg 1341.47: 196, 823. 

— de Tanna 1187: 151. 

—. clericus Trevirensis 1336: 1042, 

— de Vesperde 1173: 820, 

— dapifer de Walpure 1226-34: 313. 320, 326. 330 
(4. E. at. C.). 332. 333. — 1982: 435. 

— v. Walsse 1320: 683, 684. 

— de Winterstet 1226: 319. 

— com. de Wirtenberg 1312-20: 644. 663. &1L 
612, 683. 684, 625. 

— nbt zu Wissenburg 1347: 832. 

— Zolner civis de Egra 1290: 475. 

Eberhàrtescella s. Einsidelen. 

Ebernsheim, Ebersheim mw. Oppenheim A11. 

Eberstein castrum (Aheinpfülzisch) 1001. — v. E. 

v. Eberstein (Augsburg) 1317: 629, [Eberhart. 

de Eberstein, Ever», Evirstein, Kberstein 5. Baden, 
com. Albertus. Otto. 

Ebirhardus, Ebra-, Ebrehardus e. Eberhardus. 
Ebredunensis, Embrun, aepatus et civitas 1033. — 
aepus 1260: 974. — de s. Cruce, abb. Petrus. 

Ebus de Curticella 1191: 895, 

Eck s. Eki, 

Eck. de Saltza mgr, Erfordensium civium not. 1336: 
Eckebertus, Ekbertus, Eckebrecht e. Egbertus. [1042. 
Eckehardus, Ecche-, Ekkhardus, Eckhart — not. imp. 
— de Doberenge 1282: 516. [1134: 86, 
-- de Lidenze 1202: 365. 

— Merseburgensis ep. 1225-27: 257, 293, 1083. 
— v. Villanders 1347: 821. 

( —) Wormatiensis ep. 1391: 871. 

Ecelinus s. Ezelinus. . 
de Echelberge, .iichelberg eó. Esslingen b. Weilheim, 


Echternach s. Epternacus. [com. Egeno. 
Echtz nw. b. Düren curia imp. 491. 

Eki, Eck 20, Utrecht 64. 130, 

v. Edemissen ( Einbeck), Hainrich. [1635. 


Edwardus rex Angliae 1339.46: 788, 1048. 1043. 

Egbertus, Egge., Eke-. Eck-, Ekbertus, Eckebrecht 
— cancellar. 97G. 71: 16-8. 

-- comes ( Friesland) 966: 12. 

— de Amestel 1171: 130. : 

— Babenbergensis ep. 1206-34: 222, 225. 214.257. 
2255, 326, 333. 

— Boschmann ritter 1315: &52. 

-— com. de Butene 1157: 39. 

— camerarius (Hildesemensis) 1133: 1129. 


'— mariscaleus de Lutra 11898: 152. 


Egeno, -us, Egno, Hegenus, Egen — Curiensis ep. 
— Dives de Lamole T 1239: 1146. [1166: 304. 
-— com, de Échelberge 1228: 3?5. 

— grave v. Fribure 1310: 1013. 

-— de Lamole 1232: 1093. 

-— Parvus de Bouzano 1238: 1146. 

— v. Stouffen comentiur des tutschen huses ze Ulme 
-— com.de Urach 1296.33: 319. 330, [1318: 650. 
Egenstede, Egstedt s, Erfurt 566, 
Eger *. Egra. 
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Egericus abb. s. Gisleni 1145: 87. 

Egezo advena in Eschereshusen 1100: 1129. 
s, Egidii tag 163. 

Egidius, Giglius — mgr (Ungarn) 1272: 990. 
— not. s. pal. (Cremona) 1202: 910. 

— Bellanimontis dnus 1268: 385, 386. 

-—— Bozius ambaxator Cremone 1219: 1032, 
— Cameracensis epi pincerna 1182: 141. 


— com. de Curtenova, Giglius 1210-3: 246, 251. 
— de Dovaria 1167: 1062. [253. 224. 


(—) Mutinensis ep. 1201: 903, 

— de Trit par Cameracensis 1201: 234. 

— Vicentinus ep. 1355: 1125. 

Egilbertus cancell. 1003: i6. 

Egilolfus de Stiuzelingen 1274: 402. 

Egyptus 934. 

Egmundense mrium, Egmond w. AlEmaar in Holland 

Egna, Neumarkt s. Botzen 838, [376. 

Egno à. Egeno. 

Egra, Egrenses, Eger 323. 443. 413. 486, 214 812. 
51à. 511. 6&9. 614. 65]. 112, 082. — fres pre- 

Egstedt s. Egenstede. [dicatores 514. 

Ehenheim, EÉnheim, Jnheim sw. Strassburg 841 
858, — officium scultetatus &65. 

Ehrenfels à. Erenvels. 

KEibenschütz s. Iwanschitz. 

Eychelberg mons iuxta mrium Bomgarten &4&. 649, 

Eichenbubel (-buhel?), EichenbaA/ 5, Miltenberg am 

v. Eichinloch (Schwaben), Friderich. — [Main 135. 

Eyfle s. Munster. 

Eilica mater Alberti marchionis de Brandenburg i 

KEinbeck $. Emmbek, [1157: 181 

Einriche terra siíidl. der untern. Lahn 135. 

Einsidelen, -lon, Eberhartescella, Meginrates-, Me- 
ginradicella, Solitarium, Einziedeln ni. Schwyz, 
mrium s. Marie, s. Meginradi et s. Mauricii 7. i. 
1à. 20. 21. 24. 4L. 62. 76. 83. $4, — abb. Diet- 
landus. Eberhardus. Gregorius. Herimannus. Wer- 

Einstedensis s. Eystet. [nerus. Wirund. 

Eisenach s. Ysenacum. 

Eysenburch s. Isenburg. 

v. Eysoltzried s. Y soltisriede. 

Eystetensis, Eisted-, Eistad-, Einsted-, Ested-, Ai- 
stetensis, Fichstüdt, ep. Conradus. Eberhardus. 
Hartwicus. Heinricus. Philippus. Reinboto. — the- 
saurarius mgr. Nicolaus. 

Eysteten, Iohannes. 

Elbertus ( Mouzon) 1023: 42. 

— Vicecomes 1071 £ Ubertus. 

de Elbinsteyn (Worma), Gotfridus. 

Elbringhausen s. Liebrekeshusen. 

Elburg s. Helberga. 

Elden s. Eltna. 

Eleazar (Siena) 1208: 1135. 

Klfershausen s. Adalfrideshusun. 
gersburg s. Etelgeresburch. 

Eligerus com. de Honstein 1189: 116. 

Elisa (Gelderland) 43. 

s. Elisabethen tag 14i. 

Elisabeth, Eliza-, Else-, Elsbet, -pet — Bohemie regis 
Wenceslai fil., Iohannis ux. 1310: 622, 

— comitis de Dietse Gerhardi ux, 1287: 461, 

— v. Laber, gemahlin Hadmars 1343: 801, 

— de Lyningen comitis Emichonis ux. 1257: 181. 

— Lothariorum ducis Friderici fil., sponsa Ludewici 
primogeniti ducis Bawarie 1288: 1007, 

— v. Papenheim, Heinrichs frau 1286: 455. 

— weilend chuniginne zu Rom 1313: 1016. 

— Turingie lantgravia t 1232: 960. 961. 
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Elisabeth de Zolrin comitis Friderici ux. 1228: 324, 

Ellemburchirchen, Oe/lbergskirchen b, Hügelwerd w. 
Salzburg? 58, 

v. Elrebach, Elrbach, KEllerbach so. Dillingen ín 
Schwaben 1347: 533: s. Burchard, 

Elsatia, Elsaz, I/sass &. Alsatia. 

Elsbet, Elsepet s. Elisabeth. 

Elten s. Altina. 

Eltna, Eden sw. b. Arnhein 43, 

Elwacensis, El/wangen in Schwaben, abb. Cono. 

Ema s. Ima. 

Embrico, Emericho, Emerich (vgl. Aymericus) — 
(Kreuznach) 1179: 131. 

— v. dem Huss zu Crucznach 1179: 137. 

— de Randecken 1234: 333. 

— Ringravius 1179: 137, — 1231: 327. 

FEinbrun s, Ebredunum. 

de Emecekerk, Heemekerk im Kenemerland sw, Am- 
sterdam, nob. A. 

Emicho, Emeko, Emich, EÉmch — com. de Bouninburc 

— v. Dun 1356: 8635. [1179: 865. 

— Frisingensis ep. 1285.7: 1005. 1102. 

— com. de Liningen 1156-95: 27. 116. 132, 135, 
184, 202. — 1208: 2283. — 1249,57: 355. 3192, 
480, 2&1, — 1281-8: £à0. 460. 466, — 1393: 

— grafv. Nassowe 1318,29: 678.679. 726. — [878. 

— s. Pauli Wormatiensis prep. 1172: 132. 

-— iunior Silvestris com. 1255: 2172. 

de Emerbere, JZmerberg b. Neustadt in NOesterreich, 

Emerkingen s, Enimerkingen. [Pertoldus. 

Emingarda Azonis filia ( F'orenz) 1058: &5, 

Emma ux. Dudonis ( Mouzon) 1023: 42. 

Emmbek, Kinbeck in. NSachsen 112, 

Emonensis, -iensis, Citta nuova in Istrien, ep. Yo- 

de Emphilingen (Worms), Heinricus. [hannes. 

Empla, Empe! nó. Herzogenbusch? 82. 

Emporium, Empoli in Tuscien s. Ficeclum. 

Endinga, Endingen mo. Freiburg im Breisgau 29, 

Endsee s. Entse. 

Enemeute ( Mouzon) 42. 

Enheim s. Ehenheim, 

Enimerkingen, Emerbingen sw. Ehingen a. Donau 
498. — de E. mrl. imp., Rudolfus. 

Engelbertus, Engilbertus, Engilbraht — Coloniensis 
aep. 1216: 265, — 1264. T3: 392, 978. 979. 

— s. Georgii Coloniensis prep. 1201: 230. 

-— ]strie marchio 1157: 99, 

— com. de Monte 1174: 133. 

— servus s. Petri 974: 3, 

Engelhardus, Engilhardus, -hart — Nuenburgensis, 
Zizensis ep. 1207-34: 225. 231. 234. 236. 260. 
256. 332. 1076. 1089-91. 

— de Winsberc 1186: 16&, — 1276: 408, — 
6: 691, 1022, — 1348: 1123. 

Engellant, Engilland s. Anglia. 

Engelmarius, Enngilmar — (de Bouzano) 1239: 1146 

— v. Vilanders 1343: $04, 

Engenheim, Ingelheim? 367. 

Enheim s. Ehenheim. 

Ennsthal s. Anasi vallis. 

de Eno, Enn nó. Newmarkt in Tirol, fratres 1221: 

Enricus s. Henricus. [949. 

de Ensilincheim, Ensheim n. Alzevy?, Didericus. 

Enslinus de Gamundia iudeus 1312: 644. 

Entheclarium, Enticlar s. Tramin in Tirol 838. 

de Entringen nJ. Tübingen, scolasticus Argentinen- 
sis 1281: 428. 

de Entse, Aentse, Endeee ni. Rotenburg a. Tauber, 

Enzelinus s. Ezelinus. [Albertus. 


1314. 
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Epelnsheim, Jyppelheim ww. Heidelberg 215. 

Epianum, Pianum, Eppiana, Eppan, Eppa, Eppaa 
n. Botzen 833, — de E. comites 1189: 159; 

"ridericus, Heinricus. Ulricus. 

Episcopus de Salis de Brixia 1206: 214, 

Eppelheim s. Epelnsheim. 

de Eppenstein, Eppin-, Ebbenstein, -sten, Kppstein 
wo. Frankfurt, Godefridus. 1L. 

Epternaeus, Kchternaeh mee, Trier, mium ord, s. 
Benedicti 25. -— abb. Ravangerus. 

Equilienses, Keuiliom früher b. Porte. Iesolo. má, 
Venedig 235, 

s. Erasmi tag 811. 32&. 

Erbach, Ertpach, Jrbaeh im Odenwalde 421. 
E. pincerne, Conradus. Iohannes. 

Erbe domini ( Luzzara) nuntius, Walterius. 

Erbertus Babenberg. ep. sf. Ekbertus. 

Erbipolis s. Wirzeburg. 

Erkembertus Hallensis 1233: 33]. 

Ercetus notarius (7rient) T 1239: 1146. 

Erchanbaldus archicapell. (et aep. Moguntinus) 10153: 

Erchengerus de Landesere 1282: 51. [41. 

de Eremick (? Pfalzbaiern), Henricus. 

Erenstein s. Eristein. 

de Erenvels, Ehrenfels 
Steier, Hainricus. 

Erfordia, Erbs-, Erpis-, Erdfurdia. -vordia, -phordia, 
Erfordienses, -denses, Erfurt 131. 1à:t 140. 472 
-6. 594, 609. 1040-2. — decanus 1336: 1041. 
— denarii 534. — s. Maria 1040. — Montis s. 
Cyriaci mrium 1042. 

Erinfrid v. Sochrehusin 1166: 344, 

Eristein, Erenstein, Erstheim, Erztein s. Strassburg 
1à, 2t, 425. — conventus dnarum 425. 

Erlangen à]. 

Erlenbaldus, Horleboldus Stabulensis abb. 1174. 82: 

Erlewinus Cameracensis ep. 1003: ài..— [123.141 

Erlungus, Arlungus Wirzeburgensis ep. 1107, 14: 13, 

Ermannus s. Hermannus. [LL 

Ernestus, Ar-. Hernestus, Ernest — Alumanie dux T 

-— com. de Homborc 1107: 13, 1034: 46. 

— Pragensis aep. 1355: 1125. 

— com. de Vilsecke 1206: 227. 223, 

der Eroltzperger ( Baiern) 1346: 1053. 

Erstheim, Erstein s. Eristein. 

Ertpach s. Erbach. 

Ertpho de Wingarten miles 1288: 465. 

Erwinus, inus, -win — comes ( Aachen) 1107: 13. 

— nbb. de Blidenstad 1293: 56:3, 

— burgrave zu Friedeberg 1250; 339, 

— com. (de Glichen) 1172: 85: 

Eschafinus (Delfinat) 1188: 115. 

Eschborn s. Ascheburnen. 

KEschenz *, Ascinza. 

Eschereshusen, Eschershausen tw. Hildesheim b. St. 
Oldendorf 1129. 

Eschinber, Erchenbergen n. Gotha 328, 

KEscombre s. Hercumbre. 

Esima, Jesi i mark Ancona 111. 

Esinus, Aesinus fl, Jrino b. Jesi 1335. 

Espanmüle in officio Kaufbüren 635, 

Espe predium (Harz) 115, 

Esselingen, Esslingen s. Ezzelingen. 

Estedensis s. Eistetensis. 

de Est, Estenses, Ast-, Hestenses, Jte, marchiones 
Azzo. Azzolinus. Opizo. 

Estrom, Estron villa ( Brabant) &9. 

Etchinstein, Etzsteyn, Jdstein in. Nassau 5660, 5 
— burggrav. Markolfus de Larheim. 


— de 
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de Etelgeresburch, E/gersburg nw. Imenau in. Tháü- 
ringen, Marewardus. 

Ethica (grafsch. Burgund), mrium s. Eugendi 25. 

KEtseh 8, Athesis. 

de Ettendorf sw, Hageneu b. Hochfelden, Hermannus. 

Etzsteyn &. Etchinstein, 

Ewuerndorf 2. Urthorp. 

s. Eugendi mrium «s. Ethica. 

Eugenius Romanor. pontifex (IIT) 1153: 95. 

Eugubium, Eugubia civitas, Eugubini, Gubbio n3. 
PerugiallT.168. — comit. 117, — ep. Bonaetus. 
— s. Donati mrium 111, — s. Marinni canonica 
11i -- s. Petri mrium 117; abb. Offredus. 

KEussersthel s, Usserstalle. 

Eustachius abb. de Hemminrode 1208: 

s, Evasius s. Casale. 

Evergisius Patherburnensis ep. 1165: 122. 

Everhardus s. Eberhardus. 

Exerstein &, Eberstein, 

Evodium s. Yvodium. 

Evrini mons ( Mouzon) 42, 

Evurhardus s. Eberhardus. 

Ezel (Verona) 1084: 61, 

Ezelinus, Ezze-, Exi- Ece-, Enze-, Yco-. Yzilinus — 
de Onara 1187: 
visio 1208-12: 
1070. — de Romano, rector Verone 1934-55: 
à1L 964. 969. 971. 1147. 

Ezzelingen, Ezz-, Ez-, Esse-, Esslingen, -linga, -lin- 
geuses, -linger, Esslingen 330. 334. 410. 549. 
550, 504, 602, 666. GGT, GGÜ. 694. H95. 638. 
11&, 144-6, ini, 126. 1143. ROL. R37. 834. — 
fres predicatores 602, — gewieht &56. 


F. 


F. de Randenbere liber 1234: 3432, 

Faba de Brixia, Bonapax. 

Faber, de Fabris de Cremona, Coxa. Girardus. 

s. Fabianus s. Cassa. 

Fabrica e&. Tortona 282, 

de Fabrica de Caeciacomitibus (Siena), Hugncceius. 

Fienza 8. Faventia. 

Fager s. Vager. 

de Faggiola ( Tuscien), Franciscus. Nerius. 

Fahr 2s. Vare, 

Falk-, Faüif-, s. Valk-. 

de Faleoneriis (Cremona), Manuellus. 

Faletrus notarius (J^adua) 1154: 884, 

Falierus (156) 7. Folmarus com. de Castello. 

Falisia villa ( Mouzon) 42, 

Faltum villa ( Metz) 2. 

Falzedum, -cedum, Fudze di Piave w. Conegliano 641. 

Falzeta, -ceta de Casali s. Evasii, Willelmus. | |676. 

Fanianum ( Maiand) 55. 

Fantius comes 1162: 114, 

Fanum, Fanenses, Fono L mark Ancona 235. 242. 

Farfensis, Farfa i, Sabina, abb. 1197: 205. 

Farinatus, -ate nw. Crema 1082, 1089, 

Farneta, só. Cortona, castrum et mrium s. Marie 33, 
— nbb. Martinus. 

de Fasanella, -ellis, Pandulfus. 

Fascianum ( Chfusi), eccl. s. Blaxii 15, 

Fassini (Siena), Petrus. 

Fatius s. Ranuccius, 

— de Magoria 1311: 626. 

-— de Nyoscha T 1311: 624, 

Fiuctany 2. Fonssigny. 

Faum villa ( Metz) 2. 
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Fauquemont $. Valkenburgh. 103. 

Faustinus Bosus Bordegatii habitator Sirmie 115 

Faventia, Faventini, Feuza 235, 242, 211. 2115 
230, 220, — ep. Bernardus. 

Fech s. Vecht. 

Federicas $. Fridericus. 

Federsee 3. Vedersee. 

Felegaria in com. Parmensi 41. 

Felewa pagus. Veliwe im Gelderland 43, 

Felicianum, Fe/lizano am Tanaro à, Asti 1133. 

s. Felicitas 2. Grafschaft. 

s. Felicitatis vallis ( Treviso) 49. 

s. Felix s. Verona. Vicentia. 

Feltrinus, Velterinus, Valentrinus de Gonzago 1329 
-39: 132, 160. 12L Is8L 190, 

Feltrum, Feltrenses, Velters, Feltre $52, 971. — ca- 
pitaneus Conradus Gübel. — epatus et prineipa- 
tus 971, — ep. Arpo. 

Ferarius ( Mailand), Laurentius. 

Ferenianum, -onianum (M. /miate) &, 27, 37, 194, 

Ferentum bei Viterbo 820, 

de Ferera (Luzzara), Raynerius. 

Ferignanum ( Lucca), eccl. s, Martini 60. 

Fermo s. Firmenses. 

Ferracanis de Ca:ale exl iust. Placentie 1218: 933, 

Ferrandus 215 L magister Gernardus. 

Ferraria, -ienses, Ferrera 233. 985. 1015. 1053. 
1142. — comitatus 1059. 1142, — ep. Guillelmus. 
Rolandus. — pot. Albertus. Allamannus. Albricus 
de Landetho. — de F., Salinguerra. 

Ferrarius de Papin, Lantelmus. 

— de Valencia 1191: 82358, 

Ferreta, Ferrete s. Phirrete. 

s. Ferreoli mrium ( Zisanz) 16065. 

Ferri (Friderieus) de Blankenem (st. Brankenem) 

— de Burseto 1311: 635. [1311: 655. 

de Ferrires, Froris, Ferriéres b. Lüttich, Henricus. 

s. Ferrucius s. Blidenstad. Mettae. 

Fertunago £. Fortunagum. 

Fesulae, Fiesofe (n Tuscien 23, — ep. Incobus. 

Ficcarolo s. Figarolum. 

Ficeclum, Fici., Fiszeclum, Fichecehium, | Fucecchto 
in Tuscien 240, 1003, — comites Bulgarellus. 
Kadulus. Lotarius. Ugicio. Ugolinus. — mrium 
s, Salvatoris 192: abb. Gregoriüs, lohannes. Pla- 

Fiemme s. Flemarum vallis. [citus. 

Fiesole s. Fesulae. 

Figaria (Voghera) 112. 

Figarolum, Ficearolo me. Ferrara 1089, 

Filangerius, Ricardus. 

Fileini (Lucca) &ü. 

Fildesmirus de marzchia Ancone 1211: 253. 

Filippus «. Philippus. 

Finienses, Fineda w. Grado 235. 

Finsterinünz s. Vinstermüncz. 

Fior-. 8. Flor-. 

Firmenses, Fermo 235. —- Firmanus ep. 1196,97: 

Firmian s, Furmianum. [703. $05. 

Firmus de Cerreta 1252: 99, 

Fiszeclum &. Ficeclum. 

de Fiamburne, Flomborn s5. Alzey, Rudewinus. 

Flamereshem (Metz) 2. 

de Flamerchem, F/amersheim 25. Bonn, lohannes. 

Flandria, Flandrenses, FAeudern 16055. — com. Guido. 
Ludovicus, Philippus. Theodericus. — de Fl., Guido. 
Henricus. lohannes. Robertus. 

Flanheim, Fionheim nw. zen, prep. Conradus, 

Flaveium ( Mouzon) 42. 

v. Fleckeustein ev. Weirsenburg im. Elsass, Henrich. 
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Flein s. Fline. 


: Flemarum vallis, FZeime, Fiemme in Tiro! 838, 


Fletingis curia ( Mastricht) 123. 

Fliedermal villa (grafsch. Looz) 320. 

Fiine, Vline, F7ein s. Heilbronn 330. 314. 

Flizzine, mnrl. com. de Zolrin, Burckardus. 

Floórsheim s, Vlersheim. 

Flomborn s. Flamburne. 

Flouheim s. Fianheim. 

s. Flora (st. Hora), &. Fiora tie. M. Amíate 1069. 

de Floreffia, Floreffe w. Namur, abb. 1215: 229. 

Florentia, Florentini, Floreneie, Fiorentze, Florenz 
28, 65, 122. 235. G3à. 650-4. S81, 915. 975. 
1071. 1109, — comit. 23, — ep. Atto. Gerardus. 
Hildebrandus. Lambertus. -— floreni, guldine von 
Fl. 215, 844. 849, 850, 104 &, 1049. — s. s. Minias. 

Florentius Hollandie comes 115.76: 122. 134. 

-— Indensis, s. Cornelii abb. 1174.82; 133. 141 

Florianum, Fiorano mw. Pavia b. Lacchiarella 119. 

Florinus de Rozonibus 1310: 657, 

Florius de Cruce de Mediolano 1186: 893. 

— de Vetla 1252: 665, 

Flozze, Floss à. Neustadt in d. Oberpfalz 386, 

v.Flugelawe, FZiügelauw.Crailsheima.Iart 1286: 458. 

Fluminis castrum in com. Perusino, eccl. s. Laurentii 
et s. Zilii 18. 

de Foenenbro, Foenenbere, Rudolphus. 

Fogia, Foggia i. Capitanata 409. 242, 1092, 1148, 

Fogliano s. Folianum. 

Foianum, Podium s. Christine nunc Fogianum, Fojano 
ac, Cortona à8, 1085. 

Folealcherium 2. Forealquerium. 

Folemarus, Folg-, Folmarus s, Volemarus. 

"olkouldus mrialis (Hildesemensis) 1133: 1129. 

de Foliano, Folliano, Fogliano s. Keggio, Guilielmus. 

Foligno s. Fulgineum. [Thomasius 

de Folmoldestein, Vo/mestein s. Dortmund, Henricus. 

Fons Allay ( Bizanz) &&. 

Fons Vivus, Fontertvo nc. Parmo, abb. 1214: 228, 

Fontana in com. Pisano 60. 

de Fontana de Asta, Rollus. 

— de Placentia, Albertus. Gandulfus. —— de F., s. 
Piacenzo, domus esules 1220; 278, 

Fontana Thaonis, z. Pístoja, mrium s. Salvatoris 41, 

de Fontaniva (Podua). Hubertus. [57. 

Fontanella capella ( Bizanz) 1065. 

de Fonte (.42ti), Robaldus. Vivianus. 

Forcalquerum, Forcaleherium, Forca/quier in Pro- 
vence, comitat, 1033. — com. Carolus rex Sicilie. 

Fordhuson (6elderland ) 43. 

Forlimpopoli s. Popiliensis civitas. 

Fornovum n. Crema 214, 1082. 

Foroiulium, Forum Iulii, Foroiulienses, Fríau! 6. 215. 
ano, 533, 971. 

Forolivium, Forlivium, Furlivum, Livienses, Forli 
235. 242. 625. — epatus 110. .— ep. Albertus. 

Forste, Voorst b. Zütphen 43, [ Alexander. 

Fortis ( Paria), Henricus. 

Fortisbrachius, Forte-, Fortibracius, -brazius de Ar- 
maiolo de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

- Malavolti 1167: 1130. 

— Ugonis nepos 1210: 1672. -— z. Spatalonga. Te- 
baldus. Ugo. 

Fortisguerra esl Viterbiensium 1172: &&2. 

Fortunagum, Fertunago. Fortfunago $2. Voghera 121. 

s. Fortunatus s. Vicentia, [179. 

— (M. Amtate), cella s. Marie 124, 

Forum novum (.ftenburg) 181. 

Forzone ( Cortona) 35, 
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de Fossalta (Cremona), Oldoricus. 

de Fossato ( Hozen), Otto. 

de Foucheriis, Albertus. 

de Foussigny, Fauucigny fn. Savoien, terra 1033. 

de Foxio (Cremona), Bartholomeus. 

de Fraganesco (Cremona), Venturinus. 

Frangenspanem, Franiapan de Roma, Otto. 

de Frankemberg, Frankenburg nw. Schlettstadt, com. 
Sigebertus. — g, Werda. 

Frankenfort, Francono-, Vrankene-, Frankin-, Fran- 
cken-, Frauchen-, Franke-, Francfurt, -furd, -furth, 
-vurth, -fourt, -vort, -vorth, Francofordia, Fran£- 
furt 24. 91, 116. 224. 215, 303. 332, 335. 363, 
$26, 535-8. 552. 558. 514, à11, 12-1, 69]. 
104. 101, 108. 719. 124, 120. 129. 131. 118. 
152-4. jü3, 163, 110. 116. 183-8. 291. 193. 
194. 2959. S00, 815-1, 822, 823. 845. 1033. 
1047. 1052. — scultetus 3225. 414. 413. 465, 535. 
536; lohannes. Wolframmus. -- Theutonica do- 
mus, tütsche herren 404, &17, — de F., Gerardus. 

de Frankenstein à. Kaiserslnutern, Wilhelmus. 

Frankenweiller nie. Landau 414, 

Franche Comté s. Burgundia. — 

Francia, Franci, Frankenreich, reges Carolus. Clodo- 
veus. Dagobertus. Pippinus. 

—, Francriche, Frankreich 238. 886. 1033. 1044. 
1046. 1051. 1055. — rex Philippus. Philippus de 
Yalesio. 

—, Ostfrankenreich, Deutschland 4, 5, — Francorum 
imperator 12, — rex Heinricus 4. Homanor. reges. 

—., Frankonia, land ze Franchen, Franken 133. 835. 
1042. — dux Conradus, 

Frankindal mrium, Frankenthal s. Worms 213, — 
abb. Hezilo. 

de Frankinstein £ Sa/zungen a. Werra, Ludewicus. 

Franceschinus Petacius de Parma procurator epi 
Cremonensis 1331: 1031, 

Franciscus Castracanis 1355: 11235. 

— de Curia civis de Egra 1290: 415. 

— Dandulus Venetiarum, Dalmatie atque Chroatie 
dux et quarte partis et dimidie totius imperii Ro- 
manie dominus 1331.38: 113. 250. 1032. 

— de Faggiola 1355: 1125. 

— de Garbagnate 1311: 11068. 

— iudex d. Guidonis de Flandria 1311: à3à. 

— Ülomucensis canonicus 1391: 817. 

— Philippi dicti Galioffo de Cacciacomitibus 1355: 

— de Rastellis 1311: 526, [1125. 

— de Salimbenensibus de Senis 1355: 1125. 

— de Synibaldis 1336: 1049. 

Franco, Francke — v. Cronenberg 1350: 850. 

— advena in Eschereshusen 1133: 1129. 

— comitis s. Miniatis filius 1172: 533. 

Frascarolum, -llum, Fraescarolo no. Valenza 121. 119. 

Frasenetum, -xeneto, Fraszrineto &à. Casale 121.119, 

Frassinum (Pistoia) 51. 

Frateceola, Fraticeiola sw. Cortona 38. 

Fratta ( Tuecien) 1072, 

Fraxanetum ( Mailand) 55, 

Fraxini ecclia ( Bisanz) 1005. 

v. Frawenhofen ( Baiern), Alhart. 

Fredeberch s. Frideberch. 

Fredeginus de Lavellolongo 1310: &57. 

Fredericus s. Fridericus. 

Freiberg s. V riberg. 

Freiburg s. Friburg. 

Freigrafschaft s. Burgundia. [193. 888, 

Freyspach, Vriespach, Freischbach nó. Landau 432, 
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Frenarius de Asta, Iacobus. 

Frenetus de Pisis, Leopardus. 

Frousburg s. Vroizbreit, 

Fyiaul s. Foroiulium. 

Friburg, -burk, — Vreiburgum, Freiburg im Breisgat 
232, 5410. — com. Egeno. [115. 443. 

-, Friburgum, Freiburg im Uechtlande 440. 441. 

Frideberch, Frede-, Friede-, Fridberg. -berc, -burgh, 
Maguntine diocesis, Friedberg in d. Wetterau 
burcgravius 322, 465, 477, 536; Erwin. Ludolfus. 
Rupert, — castrenses, burchmannen 366. 412. 
494. 116. R11. 

—, Friedberg à. Augsburg 983. 

Fridericus, Frithe-, Frede-, Fede-, Fridrieus, Fritzo, 
Friede-, Fride-, Fridrich (vgl. Ferri) — ( Aachen) 

— (Luzzara), filii 1187: 895. [1107 : i3. 

—- caucellarius 1063: 61, 

— marchio 104 L Tidericus. 

— Alamannie dux s. Suevioe. 

— Anconitanus marchio t 1177: 135. 

(—) Argentinensis ep. 1391: 811. 

— Argentinensis prep. £. ies Thome. 

— Austrie dux t 1202: — (marchio de Baden) 
1268: 983. — 1314: in — 1322,23: 090, T10, 
112, 118; «. Romanorum rex. 

— marchio de Baden 1216: 268. 

— bisch. ze Bamberg 1349: 845. 

— com. de Bielelingen 1156, 72: 97. 889, 

— com. (de Brene) fr. marchionis Misnensis 1167 : 

— de Bruke decanus Tulleusis 1194: 189. — [125. 

-- de Kelberowe 1229: 1145. 

— des herzogs v. Cheruden schreiber 1335: 1037. 

— Churiensis ep. 1287: 1005. 

— Coloniensis aep. 1103-15: 71, 13, 883 anm. — 
1158: 103. 104. 

— Cornarius provisor communis Venetiarum 1367 : 

— de Cufese mrl. imp. 1157: 1601, [560. 

— v. Eichinloch 1310: 1013. 

-. eom. de Eppa 1159: 104. 

- de Groiz, Gruz 118L 2: 135. 140. 143. 

— Halberstadensis ep. 1105: 1128. 

— quondam in Hallis scultetus 1233: 331. 

— v. Heyerbach knecht 1315: 659. 

— com. de Hohenbere 1186: 189-11. 

— de Husen 1187: 172. 

— lacob de Senis 1245.9: à10. 313. 

—. de Lascala s, de Scala. 

— dapifer de Lengenpach 1282.94: 516. 

— com. de Lyningen 1201.10: 230. 1072. -— 1273: 
392. — 1277-93: 416. 430. 431. 416. 504. 505. 
— advoc. provinc. 1301: 554. 

— Lothariorum, Lotharingie dux 1 1023: 42. — dux 
et marchio 1288 93: 505. 1007. — fil. ducis 
Matthei 1201: 211. 

— Merseburgensis 1282: 435. 

— Mysnensis marchio, der iunge, 1322-45: 
1041. 1042. 1052. 

— (Moguntinus aep.) et acapell. 243, 51: 2-4. 

— Monasteriensis ep. 1165: 122. 

— burcgravius de Nurenberg 1276-91: 405.416.438. 
443, 475. 433, 1006, — 1329: 128. 1117. 1118. 

— Offrid castellanus in Richenbach 1227: 321. 

— hertzog v. Oisterich s. Austria. 

— com, de Ortenburg 1294: 516. 

— com. de Otingen 1329.36: 2728, 161.1111, 1118, 

— de Persico 1218: 9314 

— de Pettowe 1294: 316, 

— com. de Pilstein 1 1219: 274. 
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Fridericus Rabenchopf civis in Landshut 1338: 115. 

— v. Rietheim 1356: 856, [359. 

— de Rindenberg vicedns de Asschaffenburc 1250: 

— Romanorum rex et imp. (I) 1152-90: 93-167. 

&04. 884-6. RRR, RRO, 802—4. ROA, 1061. 1062. 

1130. 1181. t 168. 169, 171, 114. 115. 111, 

245, 247. 248, 253. 260. 261. 263, 280, 282. 

290. 293, 296. 304. 392. 399. 405. 432. nii. 

641. 676. 1063. 1066. 1067. 1070. 1075. 1078. 

1082, 1085, 1089-01. 1118. 1124. 1125; s, Sue- 

vie dux, — (H) Ierusalem et Sicilie (ducatus 

Apulie, principatus Capue) rex 1212-50: 259- 

—42. 044. 945. 950. 054, 955, 058. 962-4, 1074 

-95. 1142-4, 1146. t 349. 392, 401. 405, 421. 

4234, 426, 484. h30, 534. hi$. 626. 628, 969. 

974. 975. 977. 1118. 1125; s. Sicilie rex. — rex 

(III) 1315-22: 659-689, 1026. 1111. T 136, 

Salzburgensis aep. 1277.82: 417, 420, 51&. 

com, de Saraponte 1210. 11: 1072. 1073. 

(Saxonie) com, palatinus 1107: 73, — 1135: 82. 

de Scala de Verona 1254: 971. — 1311-22: 

1105. 1107. 1110. 1113. 

de Schonenberg miles 1288: 466, 

de Scowinbure 1199: 213. 

rex Sicilie, ducatus Apulie et principatus Capue 

1198-1211: 906, 913.920-3. 1071; *. Romanor. 

Spirensis ep. 1282.93: 433. 434. 503, [rex. 

de Strumbembs 1318: &16. 

dux de Stopha 304; s. Suevie. 

Suevie, Suevorum, (Alamannie), de Stopha dux, 

fr. Conradi regis 1111: 16, T 92. — 1151: 92: 

5. Romanor. rex, — fil. Conradi regis 1156-67: 

97, 99. 104. 106, 116, 125. 304, — fil. Friderici 

imp. 1172-89: 132, 14L. 146, 141. 153. 16L 

8. Thome de Strasburc, Argentinensis prep. 1186. 

96: 153, 155, 207. 1065. 

— Thuringie lantgravii fil, 1308. 10: 504, 600, 

palatinus de Thuvigen, Tuingen 1153,51; 91. 96. 

Tridentinus ep., regalis aule vicarius et totius 

Italie (Lumbardie) legatus 1209-14: 231. 260. 

225. 926, 1075. T 1093. 1146. 

— de Trubendingen, Truending 1189: 152, — 1229. 
31: 3256 (et. R?). 1145. — comes 1314: 16022, 

— der Walshofer v, Augsburg 1317: 699. 

— de Wanh. (Wangenheim) capitaneus aep. Trevi- 
rensis 1336: 1042. 

— de Wasichenstein 1278: 422, 

— com. palatin. de Widelinesbac 1153-9: 23. 90. 

— Wormnaciensis ep. 1282: 435, 108. 

— com. de Zolre, Zulra, Czolre 1111: 1&. — 1187: 
151. — 1228: 324. — 1276: 408, — 1346: 831. 

Friderun fiscalina 1034: 46, 

s. Fridianus s, Tredici. 

Frien Dietze, Freiendietz 5. Dietz in Nassau 154. 

Frisacum, Friesach ín. Kórnthen 144. 

Frisenheim w. Mannheim 1007. 

Frisia, Frisones, FriesPand 1040. 1042. — comitatus 
13, — Ostrrisie terra 5535. 

Frisingensis, -giensis, Frixensis, Freising, ep. 1230: 
295; Conradus, Emicho, Ludwig v. Kamerstein. 

Fritzlaria, Fritzlar in. Hessen 1043 [Otto. 

Frixonus (Cremona), Ambrosius. 

Frixonaria ( Tortona) 967. 

Froburg s. Vroburch. 

Frogerius Botacius de Cremona 1206: 214. 

Fronmule «, Odernheim. 

de Froris 2. Ferrires. 
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Frosinellum (Volterra) 121. 

Frumoldus dictus de Wimpina iudeus 1312: 644, 

v. Frundesberg im. Niederelsass, Eberhart. 

Fruosinum (Volterra), eccl. s. Michaelis 39, 121. 

Fucecchio s. Ficeclum. 

Fucherens ( Bizanz) 1065. 

Fuchs (Strassburg), Bechtold, 

der Fuhs landherre ( Augsburg) 1317: 695, 

Fürstenberg s. Furstemberg. 

Fuleardus de s. Albano 1095: 1127. 

Fulcherii insula s. Insula. 

Fulco, Fulcho — Papiensis ep. 1218-21: 942, 952. 

— Rubeus, Rufo de Calabria 1251:345.346, [1082. 

— de Siganiis 1311: 635. 

Fuleradus ( Mouzon) 1023: 42. 

Fulda, -densis, Voldensis, Fulda 117. — abb. Conra- 
dus. Henricus, Hermannus. Marquardus. — eccl, 
509, — pons 13&, — mai. decan. Marquardus, — 
mai. prep. Wigandus, — s, Andree prep. Cunra- 
dus. — s. lohannis prep. Albertus. — s. Marie 
prep. Hermannus. 

Fulgineum, -nea civitas, Fo/igno151.172,890.1069. 


Fulterranus &. Volterranus. [1070. 
Fultinus (Aachen) 1107: 73. 

Furcellae villa ( Metz) 2. 

Furlivium &. Forolivium. [Otto. 


de Furmiano, Firmian, ietzt Sigmundskron b. Bozen, 

de Furstemberg, Vursten-, Vurstinberch, Farsten- 
berg s). Donaueschingen, com. Heinricus. 

Furus de Placentin, Albertus. Grecus. 


6G. 


G. prior Cantuariensis 1193: 1064, 

— decanus s. Servatii Traiectensis 1165: 123. 

Gabaldianus de Nona de Cornaliano 1188: 158, 

Gabiana, Gabbiana b. Quistollo nà. Gonzaga 183, 

Gabianum, Gabbiano 11, Crema 108. 1082. 1089. 

Gabiaula ( Florenz) $0, 

Gabriel de Crema notarius 1254: 971. 

-— de Durno not. de Papia 1254: 971. 

Gaddus de Gambacurta 1313: 1110. 

ze den Gadem, Gaden 9$. Freising? 161. 

Gaeta 8. Gaieta. 

Gaffas de Locarno 1210: 1246. 

Gaidoldus de Guazonibus civis Cremone 1331: 1031, 

Gaidulfus Papiensis 999: 32. 

Gaieta, Gaeta 301. 

Gayferius Butigella 1191: 898, 

— Ysimbardi Papiensis 1136,91: 179. 1131. 

die Gaylin v. Augsburg 1317: 629. 

Gailnhusen s. Geilenhusen. 

de Gaitanis, Gaietani de Brixia, Antoniolus. Baza- 
lerius. Muzinus, Troylusius. Zilianus. 

Gaitaninus de Lavellolongo T 1310: 657. 

(Galdinus) Mediolanensis aep. 1170: 88&, 

Galea, Gallia in d. Lomelliua 120. 

Galfredus, Gallerannus, Galterius s. Wal-. 

Galganus de Cheneche 1190: 897, 

— ubb. s. Salvatoris in Monte Amiate 1225: 287, 

Galginanum, Galzignano ew, Padua à. 

Galilea vallis s. s. Deodatus. 

Galileus (Viterbo) 1173: 890. 

Galioffo s. Philippus. 

Gallecia, Ga/icien in Spanten s. Alfonsus. 

Gallie episcopi 882. — per G. archicanc. Baldewinus 
aep. Trevirensis. 

Gallinone locus in Tuscia 996: 28, 

s. Gallus, sant Gallen stat 864. — abbatia, eccl. 62. 
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421. — abb. Conradus. Rudolfus ep. Curiensis. 
Ulricus. Wernherus. — s. Gallentag 683. 654, 
151. 114. R56. 

Gallus piucerna Boemie regis 1266: 982. 

— (Mantua), Ghirardus. 

de Gallutio, Ga//uecio ni. Gaeta, Rogerius, 

Galvanus Lancia 1268: 0985, 

de Gambacurta, Gaddus. 

de Gambara de Brixia, Gotius. 

Gambarana à. Valenza 121. 119. 

Gambazoche Cremensis, Otto. 

Gainbs s, Campessis. 

Gamunde loeus b. Alessandria 1062, 

Gamundia, Gemundia, Gemund, Gemünde, Schiwdü- 
bisch (5münd 426,644, 611, 189, SOL, 809. 830. 
— hospitale s. Spiritus 426. 

Gandersheim £n Sachsen 26. [1142. 

Gandulfinus de Castronovo ambaxator Verone 1219: 

Gandulfus, -dolfus — Astensis prep. 1178: 1061. 

— de Fontana csl Placentie 1218.21: 933, 950. 

— de Govono 1005: 1127. 

— 5$. Bisti Placentie abb. 1201-21: 

— de Tivene 1193: $00. 

de Ganduliis de Cremona, Nicolettus. 

de Gangalandi, Borratius. 

de Gansago à Gonzagum. 

Gap s. Vapinenm, 

de Garbagnate ( Mailand), Franciscus. 

Garda sw, Verona 184-6, 9600, — (Gardasee s, Be- 

Gardinensis ( Turín), Rubaldus, [nacus lacus. 

Gardolfus com. ( Friesland) 966: 12. 

— Halbirstadensis ep. 1196: 204. 

de Garduno, Gardumo ew. Roveredo, Peramusius. 

Garetus, Andreas. 

Garfagnana om obern Serchio in Tuscien, capitanei 


2)n&, $2. 942. 
948. 


de Gargano (Pavia), Bogia. [1011. 
Garmarita, -rida. (Tuscien), mrium s. Petri 8, 27; 


eurtis Poppae di, 

Garniaco villa (Metz) 2. 

Garsedonius, Carsedonius Mantuanus ep. 1158-87: 
104. 112, 114. 

Garugius Armannus, de Armanuis (Luzzara) 187: 

de Gato de Verona, lohannes. [595. 

Gatorba ( Tortona) 282. 

de Gatta s. Tintus Mussa. 

de Gatto de Mediolano, Rogerius. 

Gauda (grafsch. Burgund), mrium s. l'etri 95. 

Gaudiacum villa ( Metz) 2. 

Gaufredus, -ffredus, -fridus — Avinionensis (st. Ca- 
valionensis) ep. 1161: 110. 

— ÜGratianopolitanus ep. 1161: 11i, 

— Tortus 1190: 8451. 

s. Gaugerici abbatia (Cammertch) 141. 

Gaugiacum villa (Metz) 2. [1125. 

Gavardus (5. Gebhardus) de Cacciacouitibus 13535: 

Gavellenses, Cavel/o im. Polesine $0. Rovigo 235. 

Gebhardus, Gebe-, Gevehardus, Geb-, Gerardus - -— 2 
Arnistein s. imp. in Italia legatus 1230-37: 

— fil. Everhardi ( Iinsiede/n) 979: 20, Í HE Ies 

com, de Hirtzberch 1276: 405. 

com. de Luchemberch 1161.4: 1160. 121. 165. — 

lantgravius 1228: 326. 

burcravius de Madenburc 1209: 2311. 

Pataviensis ep. 1230: 296, 

— de Prouueckeu 1314: 1022. 

— Salzburgensis aep. 1209: 234, 

— com. de Sulzbach 1157: 25 

— Tergestinensis ep. 1206, 9; 222. 231. 

-— Wirceburgensis ep. 1126.8: 91. 93. 104. 
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Gebennensis, -enensis, Genf, epatus et comitat. 1033. 
— ep. Aymo., Arducius, 

Gebsedel, -tel, Gebaattel $5, b. Rotenburg a. Taubcr 

Geelen 2. Glenno. 

Geervliet s. Gerxliet. 

Geilenhusen, Geyln-, Gelin-, Gielen-, Gailnhusen, 
Gelnhausen. 145-1, 203. 263. 34L 4lL 430, 

599. 654. 817, 816. 1063. 1122. — mercatores 
de G. 166. — de G., Iohannes. 

Geisa 8. Gissa. 

Gela ux. Conradi Blomechin 1299: &38. 

de Geldonia, Henricus. 

Gelfertus de Ulvosheim t 1291: 419. 

Gelinhusen, Genhausen s. Geilenhusen. 

Gelliniaeum villa ( Brabant) 89, 

de Gelra, -ria, Gellera, Gel-, Guelrensis, Geldern, 
com, Gerhardus. Heinricus. Otto. Reynaldus. 

Gemer, Gemar 8. Schlettstadt 206, 506, 

de Gemino ponte &. Zweinbrücken. 

Gemundia, Gemunde s. Gamundia. 

Genua 8. Ianua. 

s. Genesius, eccl. in com. Cornino 60, 

— b. s. Miniato in Tuscien 240, — de s. G., Lotarius. 

Genf 5. Gebennensis. 

Genivolta s. lovisalta, 

s. Geuovefa s. Mosomagrum. 

Gentionis fossa (Venedig) 233. 

Genzonum, Genzone 5, Pavia 121. 129. 

s. Georgii Vallis mrium, Georgenthal s. Gotha b. 
Ohrdruff 328, 

s. Georgius, Georius s, Bisuntium. Centoria. Colonia. 
Goslar. Metae. -— dieta s. Georii 1055, — Georien-, 
Gorgentag 655. 753. lo16, 1020. 

—— eccl. ( Luzzara) 8i, 

Georgius Mazonus de Papia 1204: 11. 

— de Papia, Ricardus. 

— Veldentzie comes 1310,36: 520, 1042. 

— com, de Widena 1211: 253. 

Ger. marscalcas Trevirensis aepi 1336: 1042. 

Gerardinus Michaelis not. de Vicentia 1254: 971. 

Gerardus, -hardus, Ghir-, Girardus, Ger- Giraldus, 
Gerhart — (Aachen) 1107: 13. 

— (Tuszien) s. Ranerius. 

de Arco 1313: 631, 

com. de Áre 11984.1201 : 1s. 2:0, 

Basiliensis ep. 1310. 11: 1103 (st. Sabinensis). 

abb. Casaemarii 1194: 126. [1106, 

de Bonato de Crema 1186: 823. 

pelliparius (in Bouzano) 1239: 1146. 

de Bubenkem inrl. comitis de Zelriu 1228: 

de Burgo de Cremona 1186: 833, 1131. 

com. (de Camisano) ambaxator Cremone 1176. 

üà: 134 (7. Girardus et Warnizo) 2ü1. 

- Coloniensis advocatus 1167: 125. 1130. 

— Üremonensis iudex 1220: 945. 

com, de Diets 1207-16:224. 268, 1072, -—— 1281 

-1300: 424, 461 451, 352, -- 1333. G; 154. 16:5 

iin, — 1355: 1125, 

de Dovaria pot. Placentie 1223: 953. 

- Faber de Cremona 1186.8: 153, 593. 5896, 11a3L. 

Florentinus ep. T 1058: &3. 

de Frankenfort procurator Trevirensis aep. in Ro- 

mana curia 1338: 16045. 

— Gallus 1212: 1074. 

- com. (Gelrensis) 1107 : 
— de Giroldis 1214: 321. 
— de Grandisono Virdunensis electus 1275: 997. 
— Hirsutus comes 1229: 1145. 
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Gerardus de Hurningen? 1166: 124. 

— [osbertus ambaxator Astensis 1214: 266. 

— Iuliacensis comes 1301.9: 555, 586, 

— de Iuwei 1107: 13. 

— de Landescrone nob. 1312: 640, 

— Laventinensis ep. 1277: 416. 

— de Linco habitator Sirmie 1158: 103. — 

— com.de :133.141.146.148-51, 

— fr. burcgravii Madeburgensis 1189: 161. 

— Magata de Andrachis sindicus Sonzini 1311:1108. 

— Manaria, ambaxator Cremone, pot. Astensis 1213 
-34: 926, 963, 964. 1143. 

' — fundator mrii s. Marie de Sereno t 1014: 33, 

( —) Mediolanensis aep., Romane eccl.card.1211 : $22. 

— Moguntinus aep. 1255: 372. — 1292-9: 430. 
495, 505, 526. 539. 

(—) Monasteriensis ep. 1264: 979. 

— Narisius com. de Monteclar 1211: 253; vgl. Na- 

— de Nuboditz 1192: 1&1. [risius. 

— fil. Olivae 1190: 171. 

— Pernicis, de Pernice s. pal. not. 1218: 840, 942. 

— de Raimundo not. 1218-21: 533. 945. 951. 952. 

-— Ravennas aep. 1187: 174. 2435. 

— de Rozonibus T 1310: 657. 

— Sabinensis ep. Z Basiliensis. 

— de Salmis comes Catanzarii, Lombardie et mar- 
'chie Trevisane legatus 1234: 063. 

— de Schowenbure 1179: 135. 

— deSinzech burcgravius de Landescrone 1244: 337. 

— bisehof ze Spire 1338-55: 186. 854. 1125. 

-— "Tercius de Cornazano pot. Cremone 1223: 9053. 

(—) Theutonice domus per Alemanniam mgr 1274: 

— "Tridentinus ep. 1232.9: 1093. 1146. 391. 

— com. de Valkenberge 1103: 71. 

— Vetdominus de Parma 1201: 209. 

— prep. in Wildeshusen 1190: 111. 

Gerbertus cancellarius 078: 19. 

— aep. Ravennas 998: 31, 

Gerburg ancilla ( Fran£en) 947: 3, 

Gerenzagum Z, Pavia 121. 119 (st. Zerenzagum). 

8. Gereon e. Colonia. 

G(erhohus) de Salzpurch mrl. 1228; 326. 

s. Gerius &. Castellione Aretinum. 

Gerla de Papia, Vasallus. [333. 

Gerlacus, Gerlach — de Butingen 1208-34: 228, 320. 

— dict. Knebel de Kaczenelnbogen 1355: 1125. 

— de Isenburg 1297: 523. 

— de Iuwei 1107: 73. 

— bherre ze Lympurch 1318: 078, 6759. [539. 

— aep. Moguntinus per Germaniam archicanc. 1347: 

— graf v. Nassowe 1318-45: 678. 619. 2159. 720. 
125. 129. 111. 112. 115. 191. 199. 1046. 1052. 

( —) com. de Veldenze 1214: 262. 

Germania, Germani, Deutschland 306. 223, — Ger- 
manie arcehicancell. 125. 141 usw. &. Moguntini 
aep. — imperator 203. rex 223, — mgr gener. ord. 
Theutonicorum 758, — principes 1011. — anni 
regni in G., Romani regni in G. 1078. 1082 usw. 
— per G. vicar. gener. imperii Iohannes Bohemie 
rex. — s. Alamannia. Theotonia, 

s. Germanus &. Spira. 

—, t, Germano in Terra di Lavoro 2831. 255. 

—, 8t. Germain w. París 1051. 

Germersheim, Gernmersheim 432. 444. 460, 464, 

Gernand burggrave v. Werdena 1237: 304. 

(Gernandus) Brandenburgensis ep. 1223: 286. 

Gernardus (4t. Ferrandus) mgr (Siena) 1208: 913. 

Gernodus decan. de domo Wormatiensi 1172: 132. 

Gero Halverstatensis ep. 1163-9: 116. 123. 129. 

Bóhmer Acta, 
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de Geroltesecco, Hohengeroldseck &. Lahr in Baden, 


Gerora fl., Jaar b. Mastricht 15. | Burkardus. 
s. Gertrud tag 811, * [51. 


Gertrudis, -drudis — Bawarie ducis Heinrici ux. 1134 : 

— regina (Rom.), Conradi regis ux. 1145.6; 81-9. 

Gerus de Tarvixio, Grotus. 

Gervliet locus thelonei, Geervliet sü. Rotterdam 352, 

Gerwardesdorf in pago Merseburgensi 111. 128. 

Gerwicus, -vicus — de Cufese mrl. imp. 1157: 101. 

(—) Concordiensis ep. 1158: 104. 

— Guesso 1269: 985. 

Gessanum (Assisi), eccl. s. Nicolai 38, 

Geudirthem, Geudertheim n, Strassburg b. Brumpt 

Geurichingen ( Reichenhall) 214. 422. 

Geusau s. Gusowe. 

de Geza de Mantua, Oddo 1164: 1192. 

Gherbellus ( Lombardien) 1159: 108. 

Ghibertus, Gib-, Gubertus (vg. Wibertus) — de Cor- 
rigia 1311: 1109. T 1117. 1118. 

— Moronus (Luzzara) 1187: 895. 

— de Multisdenariis 1185. 1206: 891. 914. 

Ghinus marchio de Colle 1312: 6&3. 

Ghirardus 8. Gerhardus. 

de Ghiroldis s. Giroldis. 

Ghyselbertus s. Giselbertus. 

8. Ghislain a, s. Gislenus. 

de Gibeleto (Jerusalem), Raynerius. 

de Gibernera (.4glei), Oddo. 

do Gicustam, Gutenstein à, Dleiburg in Kürnthen?, 

Gielenhusen z. Geilenhusen. [Conradus. 

Giengen in Schwaben 532. 

Giglius s. Egidius. 

Gignellus de Ronzano fundator mrii de Farneta 1014: 

Gyl ( Trier), Peter. [358. 

Giliottus iudex Parmensis pot. 1218: 940. 

Gilius Pauli cs] Perusinus 1186: 165, 

— (Siena) 8. Ubertus. 

— Villani esl Perusinus 1186: 168, 

Giniorius (Asti), Iacobus. 

Giomtci s. Glomisso. 

Girardus, Giraldus s. Gerhardus. 

Girbaden castrum ae, AKosheim fm Elsass 319. 

Girivinus de Placentia, Ugo. 

Giroldinus de Canedo not. 1310: 657. 

de Giroldis, Ghiroldis, Giroldus de Cremona, Ardoi- 
nus. Girardus. Iohannes. Lizarolus. Pontius. 

Gisela, -sila, -sla — Everhardi ux.( Einsiede/n) 979: 20. 

— Rom. imp. Conradi ux., quondam ux. Hernesti 
ducis Alamannie 1030-9: 45. 4&6. &3LL 

— de Tridento 1239: 1146. 

Giselbertus, Ghysel-, Giser-, Gisil-, Gillebertus, 
-braht, -bracht — ( Metz) 977: 11. 

— mr]. (Worma) 1172: 132. 

— de Ascheburnen mrl. imp. 1234: 332. 

— Bremensis aep. 1287: 1005. 

— de Monticello es! Bergami 1191: 855. 

— de Duraco 1135: 82. 

— vicecomes Visulii 1189: 166. 

— bruder des Werner Zelner 1179: 137. 

Gisalherius, Kisalharius, Giselerus, Gislerius — Mar- 
telli not. Placentinus 1221: 948, 

— Mersiburgensis ep. 974.7: 13. 18, 

de Gysenheim, Conradus. 

s. Gislenus, -anus, Gillenus, Cella, 8. Ghíslatn, Guis- 
lain w. Mons im Hennegau, mrium s. Petri, ord, 
s. Benedicti 10, 2&8. 87. 133. 318, 385. — abb, 

Giso comes(de Battenberg) 1115: 8&3. [Willelmus. 

Gissa munitio, Geisa nJ. Fulda 302. 

Gisulfus tinctor Placentinus 1221: 948, 
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Giuglius 246 Z Giglius. 

s. Giulietta 2. s. Iulitta, 

Giusuri (st. Giufuri) 2. Chiusure. 

Givunna, Givonne nó. Sedan 42, 

Glatz, Glacensis civitas 1038; eccl. parochialis b. 
Marie hosp. s. Ioannis Ieros. 1024. — provincia, 
terra, districtus 1006, 1024. 1029. 1038. 

Glenne, Geelen nó. Mastricht b. Sittard 450. 

Glichen castrum, Gleichen s. Oehringen in. Franken 

—, Gleichen zw. Erfurt u. Gotho, com. Erwinus, |599. 

Glinsperg s. Vlinsperg. 

Glogoviensis, Glogau in Schlesien, decanus 1366: 

Glomisso, Giomiei s. Gubbio 111. [866. 

Glovel., Heinricus. 

Gmünd s. Gamundia. 

de Gode (Garda), Iacobínus. 

Godefridus, Gothe-, Goti-, Gotti-, Goto-, God-, Got- 
fridus, -fredus, Gotfrid, -frit (vgl. Iofridus) — can- 
cellarius imp. curie 1172-86: 132-4. 141, 144-6. 
1419-5]. 154-5. 168, 893, 1131. 

— (not. imperatoris) 1103: 71. 

— prepositus 1167: 125, [t 221. 

— Aquilegiensis patr. 1184-96: 150.151.178, 205. 

— com. de Arnesberch, de Kuich 1145: 87, 58, 

— de Bigenbach 1229: 1145. 

— de Blandrato 1219: 213, 

— de Brunek 1276: 405; monachus in Halsburne 

1310: 621. — ;: 492 

— de Calve, com. de Caloen, palatin. com, 1107- 
14: 13, 16. 11. 

— Cameracensis ep. 1227: 326, T 183. 

— de Kuich z, Arnesberch. 

— UCupferhelbeling 1201: 215. 

— graf v. Dietsch 1329-36: 126. 133. 254. 160. 210. 

— de Dudeleiven homoSibodonis deScartvelde 1157 : 

— de Elbinsteyn 1208s 228, [101. 

— de Eppenstein 1104: 190, —- 1229: 1145. — 
1252: 910. T 32L — 1355: 1125. — voi. H. de 

— prep. s. Gereonis in Colonia 1194: 1 9. | Epp. 

— s. Henricus, 

— de Hohenloc 1232-8: 292, àn4, 306. — 1276: 

— de Horningen 1179. 13&. [405. 

— v. dem Huss zu Crueznach 1179: 137. 

— preceptor ord. hosp. s. lohannis Iheros. per Ale- 
maniam, Bohemiam et Poloniam 1215: 5315. 

— dux (Lotharingie inf.) t 965: 10. — Lotharingie, 
Lovanie 1174.82: 133. 141. 

— de Oisí canonic, Cameracensis 1201: 230. 

—. fil. Olivae (.Brauweiler) 1190: 111. 

— Pataviensis ep. 1346: 1055. 

— de Randecken 1234: 333. 

— Senensis comes 1282: 411. 

— s. Severini Colonie scolasticus 1201: 2:0. 

— com. de Spanheim 1175: 135. 

— Spirensis ep. 1166.7: 125, 304, 

— v. Spisheim 1179: 157. 

— "Traiectensis ep. 1165.71: 122. 130, 

— com. de Veihingen 1112-9: 1&1. 2L 1063. 

— Vicecomes Pisanorum pot. 1210: 1071. 

— comes (Virdunensis) 1023: 42. 

— de Wineden 1194: 1:60. 

— de Wolfstein, der Wolfstainer 1314. 43: 503, 

Godelmannus de Ackers 1310: 619. [1022. 

Goderamesteyn, Godramsteim mw. 5. Landau ài. 

Godobold v. dem Stein 1179; 131. [4144. 

Gübel, Conradus. 

Górz, Górfz 8. Goricia. Gorzia. 

Gótze v. Mülhoven knecht 1315: 653. 

de Goggo de Ferraria, Albrighettus. 
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de Goizo de Verona, Isnardus. 

Golferentia, Go/ferenza s3. Voghera 121. 119. 

Gomershein 2. Gummirsheim. 

Gonisbergh s. Cunigisberc. 

Gonselinus s. Gunzelinus. 

Gonzaga, -gum, Gunzacha, -gia, Gonzaga s. Mantua, 
curia 895, 944. — mrium 183, 208. — de G., 
Feltrensis. Gwido. Loysius. Philippinus, Walterius. 

Gordula, Gordola à. Locarno 620. 

Gorgentag 2. s. Georgius. 

de Gorgiano, Rufinus. 

s. Gorgonius 2. 

Gorgonzola s. Grugonzola. 

de Goricia, -zia, Gorze, ze Gortz, Gürtz, Górz am 
Isonzo, com. Albertus. Heinricus. Henricus Boe- 
mie rex. Meinhart. Meinhardus Tyrolis com.; Of- 

de Gorzano ( Asti), Rodulfus, [mei. 

Gorzia, Gürtz, Gorze mw. Metz, mrium s. Petri, ord. 
s. Benedicti 2. 

de Gosberti ( Luzzara), Martinus. 

Goslaria, Goss-, Gotschlaria, Goslare, Goslar 52. 14. 
I10L 173, 114, 195, — wmrium s. Georii 14. — 
prep. Adelhogus. 

de Goso de Mantua, Aldericus. 

Goswinus, Gozwinus — de Cantaing par civit. Ca- 
meracensis 1182: 141. 

— de Heinesberc dnus 1152: 93: com. 1156: $1. 

— fr. Nicolai ep. Cameracensis 1165: 122, ' 

Gotfridus, Gothe-, Goti-, Gottifredus, -frit s. Gode- 

Gothardus de Pruiberg 1314: 1022. | fredus. 

Gotius de Gambara de Brixia 1185: 152. 

Gotschalcus de Novo Castro 1282: 516. 

Gotschlaria 8. Goslaria. 

Gotthonis eurtis (à. Dié) 206. 

Gottolengo &. Gusolingum. 

Gounegundis s. Cunegunda. 

(overnolo s. Guvernula. 

do Govono, Govone sw. Asti, Anselmus. Gandulfus. 

de Goxio Cremonensis, Guazius. 

Gozwinus s. Goswinus, 

Grabs s. Quadravedes. 

Gradenses, Grado 235. 

Gradonicus, Gratenicus de Venetiis, Nicolaus. Petrus. 

ad Gradus s. Colonia, 

Gráfenwiesbach s. Wisenbach. 

Grafschaft à, Schmallenberg in Westfalen, mrium s. 
Felicitatis &Ei, -— ab. Lutfridus. 

Gragnum ( Lucca), eccl. s. Petri 6&0, 

de Grayspach, Greifesbach, Greispach, Graisbach nà. 
Donauwerth, com. Bertholdus. Heinricus. — Con- 

Gramulano de Papia, Sycherius. [radus. 

de Grana n. Asti, Raynerius. 

Grandeus Bagatii 1211: 2à3. 

Grandisfons (grafsch. Burgund  mrium s. Marie $5. 

de Grandisono, Gransee, Grandson fin Waadt, Gerhar- 

de Graudivillano ( Lombardien), Buxinardus. — [dus. 
de Grandpr(ez), Grandpré i Champagne, comes 

Granellus ( Luzzara), Dominicus, [1346: 1055. 

Granianum in com. Florentino 25, 

Graoltesdale, Grafstalf s. Winterthur 20, 

Grapvelt pagus, Grabfeld in. Franken A6, 

Grassatale, Gresthal nw. Schweinfurt ià. 

Gratiadei Brixinensis canonicus 1218: 2460. 

— HReginus archipresb. 1218: 1140, 

Gratianopolis, Grenoble $m Arelat 110, — Gratiano- 
politanus ep. Gauflredus. 

Gratula ( Kavenna) 242. 

Graun 8. Curonum. 

de Gravina in Terra di Darí, com. Tanchredus. 
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Graze, Grechs, Gratz in Steiermark 305. 611. — 
de G., Ottacarus. Ulricus. [Argolici. 

Greci, Griechen 125, 162. 9023, — Grecia 162. — s. 

Grecus comestabilis (Viterbo) 1172: 889. 

— Furus 1221: 948. 

s. Gregorius s, Burci. — Gregoriitak 678, 672, 816, 

Gregorius Aquilegensis patr., tunc in Lombardie 
partibus ap: s. leg. 1260: 974. — s. de Monte- 

— Aretinus ep. 1210: 23&. 240. [longo. 

— prep. s. Evasii de Casale 1159: 105. 

— s. Marie in Porticu diac. card. ap. s. leg. 1197: 905. 

—- abb. inMaginratescella 965-56: 9.15.20.21.24 29, 

— de Montelongo legatus pontificis 1239: 965. — 
s. Aquilegensis patr. 

— de Persico 1213: 226. 

— Prumiensis abb. 1184: 148. 

— Roman. pontifex (IX) 1231-9: 298. 302. 958-6 
965. T àà&, — (X) 1272-5: 989. 991-7. t 999. 

— nbb. s. Salvatoris de Fiszeclo t 1194: 122. 240, 

Greifenstein s. Grifenstain. 

de Greifesbach, Greisbach s. Grayspach. 

Grembaym, -hain, Gremheim a. Donau ni. Dillingen 

Gremiascum s. Tortona 282, [983. 986. 

Grenoble s. Gratianopolis. 

der Grenstater ( Baiern), Heinrich. 

Gresthal s. Grassatale, 

Grevenmachern £. Machern. 

de Grezano de Verona, Thomasinus, 

de Grezengen, Grótzingen à. Carlsruhe, com. Hein- 

Griechen s. Argolici. Greci. [ricus. 

Gries s. Kelre. 

de Grifenstain, Greifenstein nw. Bozen, Heinciws. 

Griffe ( Batern), Otto. 

Griffo de Konzano fundator mrii de Farneta 1014: 35, 

Griffonis castrum nune Lusignani, ci iih wv. 
Cortona, eum eccl. s. Tusti, s. Sinialdi, s. Donati 

Grignola ( Piemont), Ottolinus. [?5. 

de Grimminstein (Steier), pincerna Albero. ' 

Grimoldus Tridentinus 1221: 94. 

de Grindelahe, G/ründlach nw, Nürnberg, fres 1228: 

Grüningen $8. Grueningen. [? 326. 

Grützingen s. Grezengen. 

de Groiz, Groix, Gruz, Groves, (roitsch a. Leipzig b. 
Pegau, com. Dedo. — mriales Fredericus. Sigbodo, 

de Gronbaco s. Grumbac. 

Grondona 25. Novi 121. 252. 

de Grosa Mantuani, Albertus. Boscellus. 

Grossetum, Grosseto in. Tuszien Aii, 1007. 

Grossus Brixiensis iudex curie 1178. 8G: 893. 106]. 

Grossuinternheim s. Winteresheim. 

v. Grostein burger v. Strassburg, Claus. 

Grotus fiL. Geri de Tarvixio 1254: 971. 

Groves s. Groiz. 

Gründlach s. Grindelahe. 

Grueningen, Gruningen, ( Mark )Gràningen nw. Stutt- 
gart 610-2, 683, &4. 

de Grueningen, Grüningen nw. Fiedlingen a. Donau, 
com. Hartmannus. 

Grugonzola, Gorgonzola nó. Mailand à. 

Grumat landherre ( Augaburg) 1317: 695. 

Grumbach s. Crambach. 

de Grumbae, Gronbaco, Grwnbach s. Langensalza 
ín Thüringen, Marcwardus. 

Grumetum, Grumeis s. Gumetum. 

Gruz s. Groiz. 

Gruzeneim, Grusenheim nó. Colmar 206. 

Gua- «, Wa-. 

Gubbio s. Eugubium, 

Gubertus s. Ghibertus. 
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Guda, Gute, Gutta — regis Bohemie (Wenceslai) ux., 
Rudolfi Rom. regis filia 1287: 1008. 

— v. Dietz, grafen Gerhards frau 1333: 154. 

(—) ducissa (Normannie), fil Iohannis Boemie 
regis 1341: 1051. 

— v. Pappenheim, Hildebrants frau 1286: 458, 

Gudela de Hohenecke, ux. Wernheri de Ramberch 
1282.92: 432. 493. 

Gudelmannus deus de Alsentzburne famulus sup. 
civ. Wormatiensis 1314: &3. 

Gudensberg s. Cudemburg. 

Gudiciolum, Guidizzolo sw. PeseMera 1063. 

Guidini mons ( Metz) 2, 

Gue- s. We-. 

Guesso, Güssen b. Heidenheim in Schwaben, Gervicus. 

Gufredus not. d. imp. (Cremona) 1185: 891. 

Gui- s. Wi-. 

Guiburc s, Kiburc. 

Guidizzolo s. Gudiciolum. 

$, Guislain s. s. Gislenus. 

Gulich &. Iuliaceum. 

Gulielmus s. Wilhelmus. 

Gumbertus de Carraria 1114: 27. 

de Gumeto (Grumeto, Grumeis tm Zimmerthale in 
Tirol?), Guizoentus. 

Guimnmar, Komorn in Ungarn 615. 

Gummirshelm, Gomershein nJ. Landau 439. 493. 

v. Gumpenberg ( Baiern), Heinrich. Stephan. [868. 

Gumulachi in pago Croudi 25. 

Gundacarus de Styría 1202: 305, 

Gundelfingen, Gundoleingen, Gundelfingen an der 
Brenz nó. Uli 668. — do G., Cunrat. Diemo. 

Gunhericurtis ( Mouzon) 42. 

Guntherus, Gunterius — cancellar. 1018,23; 41. 42, 

— com. de Kevernberg 1232: 325, — et fr. Gun- 
therus 1303: 366, — 1336: 1042. 

— com. in pago Chutizi 974: 1:1 

-— Spirensis ep. 1151-6: 92, 115. 917. 

— com. de Swarzburch 1281.90: 427, 475. 

Gunzaga s. Gonzaga. 

Gunzelimus, Gunzu-, Gonselinus (de Wolferbuttle) 
dapifer imp. 1209-32 : 231. 2:18. 293, 10609. 1070. 

Gurcensís, Gurezensis, Gurk in Kürnthen, eccl, 144. 
234. 259-6]. 293. 296, 120. 3123, — ep. 1228: 
323; * Hartnydus. Heinricus. Waltherus. 

Gurgum, Gorgo s. Padua 254. 

Gurgences ( Kammerich) 141. 

de Gusolingo, Gottolengo e, Brescia, Baruncellus. 

Gusowe, Geusau aw. b, Merseburg 483. — de G., Ul- 

Gussiagum, Gussago nw. Brescia 651. [ricus. 

Gute, Gutta 4. Guda. 

v. Gutenbergk (.Nassan), Kamerer. 

de Gutenstein 4. Gicustam. 

Guttebuldus ( Sinigaglia), Conradus. 

v. Guttroun (Tirol), Nikellein. 

Guvernula, Governolo 1, Mantua 1089. 

Gwadeuyn, Gwalterius, Gwido s. Wa-, Wi-. 


H. 


H. de Cygelheim mgr coquine 1354: $52. 

— de Eppenstein (4. G.? Gerhardus? Godefridus?) 
— v, Heppenheffte 1237: 304, [1234: 332. 
— deus Holtzapphel vigellator comitis pal. Rheni 

1285: 1102. 

— (Conradus?) Silvestris comes senior 1255: 372. 
— "Topelstein lector in ordine Minorum 1336: 1040. 
Haag s. Haga. 

Habelschwerdensis civ., Habelschwerdt s. Glatz 1038. 
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de Habesburch, Habcehspure, Havekes-, Hagisbure, 
Habsburg, com. Rudolfus. Wernerus; s. Albertus, 
Lupolt, Rudolfus dux Austrie. 

de Hachberk, Hahperch, Hoehberg 2. Emmendingen 

in Baden, marchio Heinricus. 

Hachenberg, Hachenburg im Westerwalde 823, 

Hadamare n. Limburg in. Nassau 688, 

Hadmarus, Hadmar — de Chunringen 122 

'— v. Laber 1343: 86043, 

Hadulus com. 240: £ Kadulus. 

Haga, Haag tn Holland 310, 

Hagedornsbusche ( Dandau) 444, 

Hagen (Brauweiler) 111. 

zo dem Hagen, Hain 19. Frankfurt 458, 

Hagenowe, Haguen-, Hagn-, Hagin-, Aghin-, Age- 
nowe, -oiwe, -ouwe, -owia, -ovia, -oia, -ow, -awe, 
auwe, -aw, -ou, -o, JJagenau 144, 160. 133. 216, 
All. 420. 433, 456. 458. 476. 444. 515. 542, 
560, 590. 618-20, 623. 628, 151. 166. 168. ROO. 
&83L 839-4], 852, 858. 853. 954. 1028. 1057. 
1081. 1082. — fres heremitae ord. s. Augustini 
419, — Roshof extra muros 439. — de H. mare- 
scalcus Sifridus. 

de Hagenowen s. Hanowe. 

de Hagisburc s. Habsburc. 

de Hagniberg, Hegnenberg sü. Augsburg, Herman- 

Haidelberg s. Heidelberg. [nus. 

Haydvolks sun v. Augsburg 1317: 699. 

Haylicprunnen z. Helicbrunnen. 

Hain s. Hagen. 

de Hayn ( Kaiserslautern), Nicolaus. 

Haincius (vgl, Heuricus) de Grifenstain iusticiarius 
in Bouzano 1239: 1146. 

 Hainnoensis z. Hannonia. 

Hainricus, Hainrich s. Henricus. 

Hairicicurtis, Haraucourt w. Mouzon 42. 

Halberstadensis, Halbir-, Halver-, Halvir-, Albersta- 
tensis civ.,  Zalberstudt 204, 1128, — advoc. 
Wernherus. —- dioc. 360, — eccl, mai. s. Stephani 
&1. — ep. Burchardus. Fridericus. Gardolfus. Gero. 
Theodericus. —— prep. mai. Cunradus. 

Halburch ( Reichenhall) 214. 

de Haldinberch, Haltenberg n. Landsberg am Lech, 

Haldulfivilla ( Metz) 2. | Chonradus. 

Halle, Hall, Se/ucábisch Hall. 331. 335; 340. 437, 
hosp. s. Iohannis 470, -— Hallensium librae 513. 
522, 541. 583 usw. 

—, Hallenses, Reichenhall 158. 212, 

—, Halle a. Saale 100. 101. 

—, Hall in Tirol, pharrer Dyetrich. 

v. Halle (U/m), Heinrich. 

de Halremunt, Hallermund tw. Hannover, Ludolphus. 

de Hals a. iz b. Passau, com. Alramus. 

Halsburne, Heisbronn 9. Ansbach, mrium 621 

Halstat, Jfallstadt im. Salzkammergute 1016. 

Hamedeus s. Amadeus. 

Hamerporte s. Limpurg. 

Hamerstein a. JZtheín unter. Ándernach 581. 

Hamrmaburgensis, Hamburg, aep. Adalbertus. 

Hamman, Hanemannus de Liechtenberg 1323-41: 
ilü. 192, Rü0, 

Hanno *. Anno. 

Hannonia villa ( Mouzon) 42. 

Hannonia, Hano-, Haino-, Haynnonia, Hainnoensis, 
Hana-, Hanaugiensis, Hennegau 318. 879. — pa- 
gus 82, — com. Balduinus. Guillelmus. Iohannes. 
Iohannes de Avesnes. Richarius; Richelda, 


8: 326. 
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de Hanowe, -nawe, -genowe, Hanau, nob. Reinhardus. 

Hanricus s. Henricus. [Urricus. 

Hans $. Iohannes. 

Haraucourt 2. Hairicicurtis. 

Harburg s. Horburg. 

Harcum s. Arcum. 

Harenae s. Arenae. 

Harminiacum, 7 les só. Mons im Hennegau &9. 

Hart, Hardtgebirge in d. Pfalz 589. 

— villa nó. Eger 415. 

Hartbertus Traiectensis ep. 1145: 87, R8. 

de Hartesburg, Harspurg, Arcis-, Arces-, Arcenberg, 

arzburg sà. Goslar, com. Hermannus. 

Hartmannus, Harti-, Arte-, Arthemanus — de Bal- 
decke 1281: 421. 

— Brixinensis ep. 1157: 99. 

— de Budingen 1182-95: 141. 171. 191. 192. 200. 

— Campidonensis abb. 1166: 304. 1063. 

— com. de(Kiburc), Guiburc 1154: 96, — H 

— com. de Dilingen 1226-33: 319. 324. 330. 

— com. de Grueningen 1252: 363, 

— de Münster 1311.12: 638, 643. 

— (de Sibeneich) camerarius 1178: 1061. 

— com. de Wirtinberch 1200-28: 214, 234-6. 242, 
259.260. 268 (st. Hermannus). 324. 1069, 1013. 

Hartmundus v. Asseburne 1237: 204. 

Hartnydus, Hertnidus — de Alrestete mrl. imp. 1157: 

— Qurezensis ep. 1294: 516. [101. 

— de Wildonia 1inarscalcus Stirie 1294; 5168. 

Hartrad edler v. Merinberg 1326: 124. 

Hartwicus, Hertwicus, Ardoicus, Artuicus — capella- 
nus imp. 1172: 132. 

— 'Augustensis ep. 1172: 132. 

— Bremensis aep. 1156.57: 100.101. — 1199: 204. 

— de Castellerio 1230: 225, 

— Eistedensis ep. 1199-1213: 213. 234, 1075. 

— Ratisponensis ep. 1157: $3, 

Hartwinus, Hertwinus, Arduinus, Hartwin — miles 
de Albich castellanus in Oppenheim 1277: 417. 

— Giroldus ministralis curie Luzzarie 1187: 895, 

— judex de llasio 1252: 969. 

— v. dem Stein 1179: 131. 

Harzgau s. Herdega. 

Hasbaniae, Hesbaue vw. Lüttich, advocatus 229. 

Hasceo de Swierzeticz mgr camere imp. 1355: 854. 

Haselach, -loch, JJassloch 5, Mainz 211. 145. 

de Haselbergo, Haselburg b. Botzen, Conradus. 

de Hasemburch, Asuel à. Bruntrut, Burchardus. 

—, Assembergh, Hasenburg $5. Leitmeritz 6. Klop- 
pai, Sbinko dietus Lepus. 

Hasius ( Botzen), Iacobus. 

de Haslang. ww. Aichach in Baierw, Rudolf. 

de Haslawe, Haselau b. Zwet! in N. inuniic Otto. 

Hassenhusen sw. Naumburg 203. 

Hassin, Hessen, pagus, terra 22, 1043. — lantgravius 

v. Hattenberg ( Kempten) 1333: 131. — [Heinricus. 

Hatto s. Atto. 

Hauge s. Wirzburc. 

Hausen castrum 5. Mannheim 1007. 

Hausen s. Husen. 

Hautzendorfer (Jaiern), Heinrich. 

Havekesburch s. Habsburc. 

Havelbergensis ep. Anselmus. Siboto. 

Havenaere mons, ubi oritur fl. Salza 324, 

Hecheim in pago Veluwe 43, 

Hecil s. Hezilo. 

Hecra in pago Veluwe 43. 

Hedensheim, Heddesheim mw. Kreuznach 966. 

Hedewigis (Worms) 1172: 132. 
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Heemskerk à, Emecekerk. 

Hegenus s. Egeno. 

Heggbach, mo. Biberach, smoniales ord. Cisterc. 
dioc. Constantiensis 402, 

Hegnenberg 1. Hagniberg. 

de Heiben, Rodulfus. 

Heiburtsheim 2, Herborchisheim. 

Heidelberg, Haidelberg 111. 172, 814. 

Heidenricus, Heyderich — de Salza mrl. imp. 1157: 

— v. Bebure 1166: 3104. [101. 

v. Heyerbach (Strassburg). Friderich. 

Heigel villicatio, Hàgel w. Salzburg 568. 

Heigelwerd, Werdensis eccl, Hogelwerd w. Salzburg 
b. Teisendorf, cplum ord. s. Augustini, Saltzburg. 

Heigendahl, -dhal ( Landau) 414. [dioc. 5ü&. 

Heilbronn z. Helicprunne. 

Heyler sw. b. Gelnhausen 538. 

Heiligberg, Sanctus Mons, Heiligenberg nó. Ueber- 
lingen, castrum 681, — com. Albrecht. Bertoldus. 

Heymawe (Naseau) 668 anm. 

v. Heimbach (Landau), comethur Reichart. 

Heimenrode s. Hemminrode. 

de Heimesberg, Heinsberg n. Aachen, d. Gozwinus. 

Heinrichesdorf ( Eger) 475. 

Heinricus, Heinrich s». Henricus. 

Heiselmus mrl. comitis de Zolrin 1228: 324. 

Heyso de Seapowe miles 1291: 4&3, 

Helbelimsheim (Wetteraw) 830. 

Helberga, Elburg in Gelderland 43. 

Helewieus fr. hospitalis s. lohannis 1228: 324. 

de Helfenstein, Helfinsten bei Geislingen in Schwa- 
ben, com. Everardus. Iohannes. Ulricus; Agnes. 

—, Wilhelmus. 

Helgodus, -tus — ( Mouzon) 1023: 42, 

- dapifer ep. Cameracensis 1182: 141. 

Helicprunne, Hailicprunnen, Heilbronn 442. 55]. 

Helyseus (propheta) 224. 

Hella (Worms). Conradus. 

Hellenstein, Holen-, Hellestain, Jfellenstein b. Hei- 
denheim an d. Brenz 646. 155. — v. H., Degen- 

Helpithe, Helfta b. Eisleben 21. hard. 

Helprae duae, grosse w. kleine Heipe, nebenfl. der 
Sambre b. Avesnes 141. 

Helwige (v. Minzenberch) T 1286: 455, 

Hembres ( Bisanz) 1065. 

Hemminrode, Hemme-, Heime-, Heimenrode, Him- 
merode nw. Wittlich in d. Eifel, mrium ord. Ci- 
sterc., Trevir. dioc. 252-4. 365. 406. 541. 631. 
1036. — abb. Eustachius. [£en 46. 

Hendungun, Hendungen $5. Mellrichsstadt $n. Fran- 

Hengezo Vicedominus de Parma 1218: 940. 

Henglein v. Reiffenberch 1368: 810. 

Hennegaw 1, Hannonia. 

de Hennenbere, Hennin-, Henneberch, Jenneberg 
nw. Meiningen, com. Bertholdus. Boppo. Hein- 
ricus; vgl. de Botenloben. 

Henricus, Hein-, Hain-, Han-, En-, Onricus, -richus, 
-rigus, Hein-, Hen-, Hainrich (vgl. Haincius, Hei- 
denricus, Henrizo) — cancellarius 1014: 38-40. 
— 116371: 129. 130, — theol doctor 1329: 

— notar. regie curie 1151.2: 92. 93, [1117. 

— protonotarius, fr, doctor decretorum 1274: 351. 
— s. s. Stephani prep.; de Tanna. [178. 

— Acquensis mgr imp. aule protonot. 1190, 1: 177. 

— Admontensis abb., scriba Styrie 1282, 04: 5]6, 

— de Alfeim 1167: 1256. 

— de Aldimthorp, com. de Altendorf 1184: 1483. 15]. 

— burcgravius de Altimburc 1182: 143. 

— marchio de Andesse 1225: 251. 
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Henricus v. Annenberch purchgrav ze Tyrol 1327. 36: 
— Argentinensis ep. 1214: 266. [1037. 
(—) Argentinensis prep. 1226: 3192. 

— Augiensis abb. 1213: 2559, 

— bischof ze Auspurg 1338: 1&6. 

— dx Austrie, hzg v. Osterreich 1157.8: $3, .104 
(s. dx Bawarie). — 1322: 116. 112. — fr ducis 
A. 1191: 117&. 

— Babinbergensis prep. 1187: 151. 

— de Bacheraco 1241: 966. 

— marchio de Baden 1226: i12. 

— de Bannalen miles 1288: 466. 

— Basiliensis ep. 1226, 7: 420. 1089. — 1277-86: 
421. 451. 909. 

— dx Bawarie 992: 24, — 1134: &1, -— 1153: $5; 
$. dx Austrie. — à Saxonie dx; Rheni com. pal. 

— de Beafort miles regis 1309: 593. 

(—) dnus de Blankenh(ain) 1336: 1042. 

— fil. Blindis 1233: 331. 

— Boemie et Polonie rex, dux Carinthie, com. Ti- 
rolis et Goritie 1318.27: 626. 1037. 804. R15, 

-— de Boninga 1145: 8&8. [1120. 

— Bononiensis ep. 1221: 950. 951. 

— dx Brabantie, — Lotharingie (inf.) et marchio 
imp. 1190-1219::167. 190, 230. 1078, - 

— de Bres 1311: &à5. 

(—) Brixinensis ep. 1230: 226. 

— eom. Brunsvici 110 7. de Thuingen. 

— eom, de Buch 1157: 1600, 

— comes, marchio de Burgowe 1214-33: 260. 287. 
424. 326, 330, — et Henricus 1276: 408. 

— (Cacciaconte de Serris 1355: 1125. t 

— de Caldenatio vicedns (Paduanus) 1116: 792. 

— marschalcus de Calentino, Testa, de Bappenheim 
1186-1214: 168, 118. 179, 181-4. 199-201. 201, 
-208. 209, 214. 222. 231. 234-6. 23&. 239. 259. 
260, 1069. 1070. 1075. — s. Pappenheim. 

— de Campo Regiis 1162: 112. 

— Canis (Pisa) 1 Bonacursus. 

— Karentanorum, Carinthie dux 976: 16. — totius- 
que Marchiae 1116: 75, — 1159: 109. — 1298: 
533; £, Boemie rex. . 

— de Carraría 1114: 71. 

— marchio de Carretto 1210: 1071. 

— s, Cassiani ep. s. Corneliensis, 

(—) com. de Castele 1276: 408. 

— (de Castilia) olim senator Urbis 1268: 988, 

— abb. de Cesarea 1298: 5332. 

— com. de Kessel, Cassele 1107: 13, — 1201: 230, 

— de Chlinginstayn 1267: 983. 986, 

— de Cimilliano pot. Alexandrie 1204: 9811. 

-— Kinthait purger v. Augsburch 1317: 609, 

— de Kyrichdorf 1200: 55:1 : 

— de Clignenberch mgr,.curie regalis vicecancella- 
rius, protonotar., prep. Xanctensis, Aquensis 
1285-92: 443. 415. 488, : 

— Coloniensis aep., s. Rom. imp. per Italiam archi- 
canc. 1227.34: 320, 322, — 1311-29: 632. 641]. 
649, 1104. 1117. 

— de Colonia civis Spirensis 1308: 3583. 

— Corneliensis, s. Cassiani ep. 1185. 6: 245, 892. 

— de Küngsberg 1206: 223. 

— com. de Dietse 1174-84: 133. là4. 13&, 141. 
144. 146-51. — 1207.31: 224. 321. 

- v. Dueruwang lantvogt ( Rotenburg) 1338: 118. 

— v. Edemissen 1336: 713. 

— v. Eysoltzried s. Ysoltisriete. 

-— Eistetensis ep. 1226-34: 319. 320, 326. 332. 

— de Emphilingen 1199: 213. 


870 


Henricus de Eremick 1314: 1022. 

— de Erenvels T 1285: 516. 

— de Ferrires, Froris. canonicus s. Crucis in Leodio 
1253: 3658, 369. 

— de Flandria nob., marscalcus curie imp. 1312 : 649. 

— v. Fleckenstein 1237: 304. 

— de Folmoldestein 1167: 124. 

— Fortis pape subdiac., canonicus Papiensis 1218: 

— (Francorum orientalium) rex 928: 1. [942. 

— Fuldensis abbas 1201.7: 215. 224. — 1294, 
1312: 509, 643. 

— com. de Furstenberg, legatus regis 1273-82: 392. 
421. 434, 436, 998. 

-— de Geldonia clericus regis 1309: 593, 

— com. de Gelra 1145.65: R1, 1232. 

— com. de Geminoponte 1206: 223. 

— mgr scolasticus «. Gereonis in Colonia 1210: 235, 

— Glovel. dapifer 1162: 114. 

— ft Godefredi 1212: $24. 

— QGoricie com. 1304. 18: 567, ü 76. -- 1340.4: 811, 

— com. de Greifesbach 1214: 260, [1119. 

der Grenstater 1322: n0, 

com. de Grezengen 1179: 135. 

v. Gumpenberg vitztum in obern Bayern 1336: 

Gurcensis ep.,1184: 144. — 1318: 616. [167. 

marchio de Hahperch, Hachberk 1281: 127, — 

v. HalleammanzeUlme 1318: 680, |1310:1013. 

— Hallensis 1233: 331. 

( —) Hassie lantgravius 1345: 1052. 

— der Hautzendorfer vitztum ienund Tunaw 1336: 

-— com. de Hennenberch 1276: 408. [i$1. 


— de Herborchisheim 1281: 429. t 450. 
— de Honloch fr 1238: 306, 


— de Hohenstein 1226: 319. 

— com. de Houstein 1252: 361, 

-— eom. de Hortemberc 1232: 1093. 

— com. de Huchingeswage 1190: 177. 

— de Hunebure 1193: 184. 

-— Ildebrandini Iosep fil. 1209: 1070. 

— s. Isemburg edler man 1347: 1122. 

.— de Ysoltisriete, Eysoltzried 1267; 983. — 1314. 
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rex Sardinie, s. imp. in Italia legatus 1244.7: 
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— cancellarius (Italie regum) 959: 1125. 

— judex (Verona) 1084: 07. 

— iudex Astensis es] 11595: 1127. 

— Astensis esl 1155: 1127. 
com. de Blandrato 1191-1214: 175. 25:3. 11555. 

— (Obertus) Bobiensis ep. 1218: a3: 540, 942. 

— Boenfollus Papiensis 1213: 1075. 

— de Carraria 1114: 17. 

— de Catena canon. Astensis 1223: 1141. 

— com. de Cocanada 1193: 8u9. 

— de Fontaniva infans 1116: 1: 

— Gilit 1208: 315, 1135. 

-- de Magoria 1311: 624: 

-- de Mandello 1204: $iL. 517. 

- de Olevano 1191, 3: Lt. sts, t0], 
-« de Orello 1311; 66. 

—- ep. (Parmensis) et archicapell. 978: 11. 

-— marchio Pellavicinus, capitaneus ab Ambro infe- 
rius, in Lembardia vicar. gener. et dns et pot. 
Cremone, Papie, PIncentie et Verzellarum 1252.4: 

— de Platis 1197: 11:33. [909. 971. 

— Vicecomes de Placentia, pot. Mediolani 1186, 
1210: 8343, 1071. 1131. 

(—) Vicentinus ep. 1158: L04, 

de Huchingeswage, Jiückeswengen nó, Cóln, com. 

Hürnheim s. Hurnheim. | Heinricus, 

Hutingen, J/afingen b. Donauesehiugen 355, 

Huftirsheim (Metterau) 321. 

Hugo, Ugo, Huge. Hug — cancellarius 1026; 44 

-— de Abdemar 1251: 543. 346, 

-— de Aquis 1188: 115. 

-- de Argenzay 1153: i4 

— Azonis Henrici Mantuanus 1164: 11: 

— de Baldumo Mantuanus 1164: 117 

de Bona Mantuanus 1164: 115. 

de Bonello Mantuanus 1164: 11:5 

-— com. de Buheke 1313: 1110. 

— de Camerano, Camerario 1185.6: 152, 8u3, 


— 
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Hugo Chrysopolitanus aep. et acanc. (Burguridie), 
Salinensis 1045: à&. T 34, 
— Cluniacensis abb. 1166: 124. 
- Coloniensis decanus 1174: 1433. 
- de Comitibus canon. mai. eccl. Cremonensis 1214: 
com. de Dagesburch 1153.6: 25. 21, 9231. 
- Fortebrachii 1210: 1072. 
Girivinus esl iust. Placentie 1218: 933. 
- lanueii es] Eugubinus 1163: 111. 
- de s. Iuliana vicar. Verone 1252: 969 ergzg. 
- de Lampritheim 1297: 321. 
— Leodiensis ep. 1201.27: 230, 120, — 1298: 521, 
- comitis de Loos fr. 1174: 11i 
— Lupinus com. Catanzarii 1195: 261, 
- de Macla com. Montis Caveosi 1195: 201, 
eccl, mai. s. Marie Cameracensis decanus 1182, 4: 
— mrii ss. Marini et Leonis abb. 1186: Lü95. 
-- com. de Montfort 1251:24:, - . 1276,82: 409,436, 
— Morbacensis abb. 1219-27: 293, 1082, 1059. 
Ostiensis et Velletrensis ep. card., ap. s. leg. 
1218-21: 9325-42. 45, 950-2. 1140. 
marchio Pallavisinus 1162: 11?. 114. 
Pataviensis (Paduan.) com. 1116: 1:5 
de Persico ambaxator Cremone 1213; 1075, 16589. 
Rainerii fil. ( F7oreuz) 1058: &35. 
. Salinensis &. Chrysopolitanus aep. 
—- dictus Schoub 1311: üz4, 
-—— de Sesto de Mediolano 1186: &ua3. 
- vom Stein, Hugen sun 1366: 58, 
de Sultze dapifer 1189: 152. 
Thyberiadis (dns) 1HI90: &o1, 
palatini de Tuingen fr. 1154: 95. 
— der Tumme ze der Newemburg 1361: 364. 
- marchio (Tuscie) * 1053: 60, 
- de Tuvers 1206: 2272, 
-— Ugolinus pot. Civitatis Castelli 1223; 112 n. 
- Vercellensis ep. 1218-31: $42. 052, 9058, 1082, 
( —) Virdunensis ep. 13525: 3355, 
de Warta 118L 2: 110. 14: 
com, de Werdemberg 1273.7: 322. 416, — 1309. 
de (H)Ugonibns, Obizo. 
Hugolinus, Hogo« Huge-, Ugo- Ugelinns — (Z^e- 
regia) 186: 1658. 
- sdeocatus de Cremona 1218: $35, 
. de Albicis 1221; 557, 
- Bonus comes 1172: 58:5 
pot. Civitatis Castelli, Ugo. 
marchio de Colle 1196; 205, — $ 1312: 653, 
— UÜremonensis op. 13310: 1051. 
comes (Ficecli et Emporii) t 1194: 122, 240 
Latini 11596; 20: 
de Liechtemberg miles t 1304: 370. 
- marchio de Monte s, Marie 1355: S34. 
- de Panno 1210; ?51, 
Hugolo de Carraría 1114: 77, 
Hugroltus Corbeiensis abb. 1216; 265, 
Hugucecius, Uguecio, Ughi-, Ugicio, Uguicionus — 
de Bosone Mantuanus 1164: 11:5 
-— marchio de Colle 1162: 112. 
— de Fabrica de Cacciacomitibus 1355: 1125. 
— comes (Ficecli et Emporii) T 1194: 192, 240, 
Humaghum $. Umaghum. 
Humani, Umane $8, Ancona 235. [95. 162. 
Humbertus, Unbertus — Bisuntinus aep, 1153-7: 25. 
- Dalphinus com. Albonensis 1305: à74. 
Humblo *, Albertus. 


Hummila,. umiaelo b. Doeshurg in Gelderland 43, 
59* 
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Hunebure, Huneburg b. Newweiler w. Hagenou 469. 
— de H., Henricus. Walther. 

Hungari 990; Ungarorum vía ( Friaul) 6. — Hun-, 
Ungarie regnum 989. 990. — rex Bela. Karolus 
Robertus. Ludewicus. Stephanus. — vgl. Cumani. 
Pannonia. . 

Hungresheim superior, Ungersheim w. Ensisheim 
im. Jilsass 206, 

Huntfuzz (Uim), Cunrat. 

Hunweiler s. Hinnvilla, 

Hupphilbure curia (Wimpfen) 314. 

de Hurnheim, Hürnheim s. Nórdlingen, Hermannus. 

de Hurningen s. Hórningen. 

Haursten ( Aschaffenburg) 359, 

de Husen, -sin, Hausen b. Essenheim sw, Mainz, 
Fridericus. Walterus. 

Huserbrucken (Tribur s. Mainz) 211, 

v. dem Huss zu Crucznach, Emrich. Gotfrid. 


IL. Y. 


Ll Aconensis ep. 1218: 934. 

— (Guillelmus?) de Braisilva marescallus regis Si- 
cilie 1268: 98T. 

Jaar s. Gerora. 

labeke, Jabeek n), Mastricht b. Sittard 450, 

lacobinus, lacominus — de Amatis civis Cremone 

— de Cella 1214: 221. [1331 : 1031. 

— de Gode 1183: 920. 

— de Lamole et Iacobinus 1232 9: 1093. 1146. 

— de Lizzana 1240: 1147. 

— Mainerius de Mediolano 1186: 893. 

— de Vimercato de Mediolano 1204: 211, 

de s. Iacobo (Spanien), Iohannes. 

s. Iacobsberg s. Maguntia, 

s. lacobus s. Bisuntium. Podium. la Tribuna. Volana. 
— festum, Iacobstag 257. 119. 124, 820, 843, 858, 

— de Vornabula, prior Guilielmus. [556. 

Iacobus, -pus, lacob — mgr not. (Cittó di Castello) 
1223: 302 n. 

— notarius imperatoris 1233: 302. 

— de Alfiano 1267: 985. 

— Astensis ep. 1220: 281, 

— Baroncelli 1249: 314. 

— de Bernardo pot. Cremone 1206: 914, 

— de Bourboud dns 1346: 16055. 

— Boviculus palat. not. 1197. 1211: 253. 1124. 

— Buccafollis, Bucefolis Papiensis 1191: 179, 898, 

— de Careto T 1268: 1145. 

— de Cellis 1198: 1132. 

— Cuxator 1212: 25354 

— Fesularum ep. T 1039: 881, 

— Frenarius 1197: 1134. 

— Giniorius 1223: 1143, 

— Guadanini, Gwadenyn 1350.3: 849, 552, 

— Hasius not. 1239: 1146. 

—  ]ldiber, Ildebrandini Iosep fil. 1208, 9: 915. 16070, 

— Ysenbardus 118G.91: 895. 113L.— [1135.1136. 

— de Lamole 1239: 1146. 

— de Lintin 1233: i61. 

— de Malacorigia csl com. Placentie 1218: tii 

— Mantegacius iudex potestatis Astensis 1193: 8115 

— dict. Margrave hospes Wortatie 1288: 466, 

— s. Marie in Cosmedin diac. card. 1277; 904 

— de Mugarono 1101: &35, 

— de Nantico 1193: 1132. 

— de Nuemburg 1338: 1045. 

— de Orello (et Iacobus t) 1311: 626. 

— Palius, Pallidus csl Aste 1197: 1135. 


ALPHABETISCHES NAMENVERZEICHNISS. 


Iacobus de Pal(merio?) c. 1215: 924, 

— Parmensis archipbr 1218: 942. 

— de Paula 1221: 952. 

— de Podiobonicii not. imp. 1248: 312, 

— Prenestinus ep. ap. s. leg. 1233: $02, 
— de Rastellis * 1311: 626, 

— de Razano 1197: 1134. 

— de Roma s. Iohannes. 

— de Rozonibus 1310: 651. 

— Rusticus nuntius Pesauriensium 1200: 907, 
-— Scalferius csl iust. Placentie 1221: 948, 
— dict. Sciarra de Columpna 1315: 1112. 


[R. — de Senis s. Fredericus. Pepo. Petrus. 


— de Sybona 1219: 1141. 

— Signarellus not. 1254: 971. 

— deSpanahis Novariensisep. 1329:723.1117.1118. 

— Strictus pot. Astensis 1193: 822, 1133. 

— de Surdo ambaxator Cremone, pot. communis 
1201.2: 909, 910. 

— Taurinensis ep., Ytalie vicarius et legatus 1210— 
26: 248.213. 285. 937. 938. 941. 945. 947. 950. 
1078. 1080. 1082, 1089-01. 

— Thomas cs! Aste 1197: 1133. 

— de 'Tuleno 1221: 949, 

— ad Veterem monetam civis in Oppenheim 1320: 

— de Vivario 1193,7: 1132. 1133. [198. 

lagsperg, Jaxtberg s. Mergentheim 835. 

Iahenum, Jaen in Spanien s. Anfossus rex Castilie. 

Iamphosius Oliva 1185: 152. 

Ianna (st. Ianua), Yenne nw. Chambery a. Rhone 

Iannes de Artaldo 1311: 635. [1108. 

Ianua, Ianuenses, Genuenses, Genua 19], 235. 269, 
631-42, 886. 897, 901. 962. 1071. 1109. 1118. 
— aep. Bonifacius. — districtus 643. — contrata 
s. Thome, prope L 1109. 

de Ianula, Guilielmus. 

Iaranus de Castello 1186: 155. 

Iardanus 2. lordanus. 

Iascus de Codesco (not.) 1311: 1105. 

Iata (Cremona), Manfredus. 

Iaurensis (Jauer in Schlesten), P. 

Iaurium, aab 090. 

Ibsdorf (Sa/zburq) 565. 

Iburg mrium, Biburg 56. Abensberg in Baiern &81. 

Ychtrishusen, Jchtershausen n, Arnstadt in. Thü- 
ringen, mrium smnialium 35, 

Ycolinus s. Ezelinus. 

Idstein s. Etchinstein, 

lecheburch, Jechaburg ww. Sondershausen, probst 

lekel iude zu Ulm 1376: 813. [Burkard. 

de s. leminiano, Lapus. 

Yenne &. Tanna. 

lIeronimi campus in com. Pisturiensi 60. 

Ierossius de Wzperch 1266: 182. 

lIerozlaus fr. Galli (Boemie regis pincerne) 1266: 982. 

Ierusalem, Ihe-, Hierusalem, Iherosolimítane partes 
40i, — patriarcha 1226: 290; Lotbarius. — rex 
Conradus. Fridericus rex Rom. Guido. Iohannes; 
regina Sibilla. -— s. s. Iohannis hospitale. Theo- 
tonicorum donius. 

lesco de Ioil Barten marescalcus imp. curie 1355: 

Tesi &. Esima. [354. 

de s. Ilario de Placentia, Blancus. 

de Ilasio de Verona, Arduinus. Benvenutus. 

Ildebrandinus, -dus e. Hildebrandinus, -dus. 

Ildesemensis s. Hildesemensis. 

llefeld, Ildefeldt, l/feld a. Harz m. Nordhausen, 
mrium Premonstr. ord., Mogunt. dioc.] 76.361.413. 

Illewickersheim &. Straesburg 1291: 452, 


ALPHABETISCHES NAMENVERZEICHNISS, 


s. Ilora 1069 7, Flora. 

Ima, Emabach b. Florenz, eccl. s. Petri 65. 

(Imarus) Tusculanus ep. 1162: 880, 

de Imelda de Placentia, Iohannes. 

Imelevo, MemZeben 14. 

Immingerote, /mmenrode n. Goslar 14. 

Immo (advena in Eschereshusen) c. 1100: 1129. 

Imola, Hymola 242, 254, 271. 252. &92. — pot. Io- 
annes de Baramonte. — Imolensis, Corneliensis, 
s. Cassiani ep., Henricus. Maynardus. 

de Incoardis, Prudhinus pot. Creme, 

Indensis, s. Cornelii, Cornelimünster iw. Aachen, 
abb. Florentius. 

Ingeburg ux. Iohannis Saxonie ducis 1277: 418. 

Ingelfredus iurisperitus (Padua) 1116: 79. 

Ingelnheim 318, — inferior, Niederingelheimw. Mainz 
511. — vgl. Engenheim. 

Ingerannus Cameracensis ep. 1284: 445. 446, 441 

Ingoltstat, Ingolstadt 161, 

Inmodicus Hallensis 1233: 331, 

Inningen 2. Uningen. 

Innocentius Roman. summus pont. (III) 1198-1215: 
235, 906-8, 219-22. 028, 929, (Nocentius) 1086. 
1067. 1138. 1139. T 925. — (TV) 1249: 337. T 
974. — (V) t 1277: 929. 

Innthall ín Tiro£ 163. 

Insula Fulcherii, -keria zw. Adda wu. Serio 109, &93. 
9814. 944, 1074. 1075. 1078. 1052. 1059. 1118. 

Interamnense commune, Terranenses, Terni 658, 

Ioannes s. lohannes. [994. 

Iocelinus comes regius (Terusalem) senescalcus 1190: 

de Iocnlo, Raimondinus. 891. 

Iofridus, -ffridus, -fredus (vg/. Godefridus) — de Ly- 
ningen nob., comes, advocatus Elsacie, mgr magne 
eurie imp. 1310-36: 607, 643. 649. 632, 1040. 

— de Nanceyo familiaris imp. 1341.52: 853. 1051. 

s. Iohannes s. Casaemarii. Fulda. Merseburg. Stams. 

Varianum. Wirzebure, — Baptista s. Bomgarten; 

festum, s. Iohanstag des tauffers, ze sunnewenden 

229, 294. 303, 459. 466, 774, R00, $43. 1049. 

1053. 1129. — de Domate s. Asti, — Evangelista 

s. Mirandulum. Parma. — ante portam Latinam, 

tag 697. 

Iherosolimitani hospitalis ordo 401, 313. — fres 

Albertus. Helewicus. — mgr Guerinus. — mgr per 

Alemanniam Albertus de Swarezburch. —- pre- 

ceptor per Alemannuiam, Bohemiam et Poloniam 

Gotfridus. — prior per Alemanniam Beringerus. 

— s. Hall. Glatz. 

Iohannes, Ioannes, -anes, Iohan, -ann, -ans, Hans — 
eancellarius 981: 23, — 1186-9: 155. 155, 111. 

— iudex (Padua) 1116: 19. 

— iurisperitus (Padua) 1116: 19. 

prepositus (Cóin?) 1167: 1130. 

de Ackers, Wilhelmi fil. 1310: &15. 

& Agate ep. 1191: 178. 

Alsatie infer. lantgravius (fil. comitis de Werde) 

— de Anguillara, Leonis fil. 1186: 121. (1281: 425. 

— v. Arben purger v. Augsburch 1317: 599. 

— abb. mrii s. Arnulfi Metensis 977: 11. 

— de Ávens, Avesnis 1249: 355. — Hannonie com. 
1282.99: 433, 434. 539, 

— de Baiamonte ambaxator Cremone 1201: 9609. 

— v. Balmund 1346: 1053. 

— de Baramonte pot. Imole 1220: 277. 

— de Basinheim 1336: 1041. 

— Bellus Carfala 1213: 324. 

— — prior hosp. s. Salvatoris in Mantua 1158: 104, 

— v. Bernhusen 1315: 695. 
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Iohannes interpres (Bertaldi missi regis) 1154: 884. 
— de Bilionis iud. potestatis Placentie 1275: 998. 
— nob. de Blumenberch 1274: 328, 
— Boemie et Polonie rex, marchie Bndysinensis dns, 
Lucemburgensis comes, per Germaniam et regnum 
Arelatense vicarius generalis imp., Brixie, Cre- 
mone etc. dns 1310-46: 622, 109-14. 10113, 1022. 
1024.16025. 1029-40. 1042. 1043. 1050-2. 1054. 
1055. T 1ü054. 1057. 1110; s. Lutzelenburg. com. 
v. Bolanden 1286: 459, 
Bonardus esl iust. Placentie 1221; 948. 
Bonifacii Mutine 1187: 825. 
Bonus, Iohannesbonus — d. Frid. imp. not. (Cre- 
mona) 1185: 891, 
— de Rufino Mantuanus 1164: 1132. 
— de Surdo 1212: 1073. 
— de Tavono 1185: 831 
dict. Boso armiger de Waldecke 1301: 1012. 

- Brabancie, Lothoringie et Lymburgensis dx 1292. 

2: 492, 54L, — 1349: 846. 1039 anm. 

— de Brielis not. 1306: 657. 
Brixinensis ep. 1303: 565, — 1366,71: 866. 871. 
de Brundusio super expensis imp. carie consti- 
tutus, regie curie not. 1234. 51: à45. 446. 963. 
de Buccor comes 1355: 834. 
Burgundie com., dnus Salinensis 1251: 1099. 
de Cabilone, dnus de Arlato 1292-9; 485, 505, 
5258, 542. 541. 549. [1037. 1120. 
hzg v. Kürnden u. graf v. Tiro] 1336-43: 804. 
Cameracensis ep. 1201-10: 230, 231. 238. 
Caminensis electus, cancell, regis 1387: 816, 
- de Canceleriis de Ianua professor legum 1311: 
de Capua not. imp. 1248: 311. [635. 
Capucheus senator Romanus 1196: 203. 
Carianus imperialis not. 1193: 901. 
de Casamala 1173: 836. 
de Casolo iudex Everardi de Lutri nuncii regis 
— de Cazago 1211: 233. [1219: 1141. 
-— Chiricus Parmensis 1311: 1109. 
natus Chuonradi apotekerii in Rotenburg 1346: 
— Kiemensis ep. 1277: 416, [825. 
com. Claromontensis, marscalcus imp. 1338; 7&1. 
de Clavega 1213: 1075. 
de Clemona, Cremon, curie imp. mgr 1336-8: 
iud. de Codesco deVerona T 1311:1105. [767.750. 
— Coeli aurei abb. 978; 13. 
de Conrado de Cremona 1186: 153. 893, 1131. 
nob. de Kuch 1297, 1301: 520, 355. 
— v. Kunring oberster schenk in Oesterrich 1347: 
—- sacerdos de Dannunrode 1228: 324. [336. 
Delphinus dx Venetiarum 1358: &60. 1058. 
s. Dyonisii prope Mediolanum abb. 1026. 45: 44. 
— Eystéten not. 1358: 853, $8. 
— Emoniensis ep. 1037: 45, — 1355: 1125. 
— scol(arius) Erfordensis notarii 1336: 1042. 
— pincerna de Ertpach 1273: 392. 
— de Flamershem 1312: 640. 
— de Flandria com. Namurcensis 1311: &à3. 
— de Gato de Verona 1252: 969. 
— de Geylnhusen 1366: 8&8. 
— Gerlaut 1184: 145. 146. 
-— prep. s. Germani Spirensis 1184: 145-1. 
— deGiroldis archidiac. et electus Cremonensis 1260: 
— de Guazonibus civis Cremone 1331: 1031. [974. 
-- Haynnonie com. s. de Avens. 
— com. de Helfenstein 1315: 662-4. 
— Iacobi de Roma iudex regis 1311: 1109. 
— de s. Iacobo not. regis Castilie 1256: 973. 
—— lerosolimitanorum rex 1218,25; 287. 934. 
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Iohannes de Imelda csl beccarior, Placentie 1218: 
-— der lunge 1336: 772. [23. 
— de Lavellolongo 1310: 531. 
— de Lege 1214: $21, 
— de Lichtenberg advoc. prov. per Alsatiam 1288- 
1314: 465, 551. hal. 562, 691, 
-— de Limpurg nob. 1298: 53], 
— Liverapanis esl iust. Placentie 1221: 945, 
— Lothoringie dx s. Brabantie. 
-- de Loubegazzen 1288: 4s. 
— Lust not. imperatoris 1376: SI: 
— Luthomusehlensis ep. imp. aule cancell. 1353- 
G2: 852, 854, 1060. 1124. 
- Lutzelemburgensis com. 1310: £08; s. Boemie 
- v. Maneken 1336: 11:1 |rex. 
— mgr, Massiliensis civ. syndieus 1256: 913. 
— Medalia 1227: 1144. 
— de Mefileto consiliarius regis Sicilie 1274: t4. 
— Merseburgensis ep. 1157.67: Jon, 101, ]?s, 
-- de Metz 1307: 550. 
clericus de Moguntia 1336: 1040, 
-- Montisferrati marchio 1355: $34, 1125. 
— Mutinensis canonieus 1221: 945. 
— graf v. Nassowe 1314-26: 618, 629, GS, 125, 
1020. — 1345-9: 513, 842-4, — 1382: 875. 
— Novifer not. regis 1349: $47. 
— Nueremburgensis burggravius 1355: 534. 1125. 
- v. Ochsenstein 1334: 154. 
— Olomucensis ep. 1355; $354, 1125. 
— de Orello 1311; 621, 
— de Pado Placentinus iudex curie 1194-1210: 11:1. 
— Pnaduanus ep. 1154: $54. [194. 1072. 
— Pergamensis ep. 1218-21: 942. 952. 16092, 
- de Pietavia monachus s, Salvatoris in m. Amiate 
Pilepois 1184: 145. 1441. [1313:; &3à. 
— Pisanus aep. 1355: &54. 
— fr. ord. predicatornm Placentie 1221: «45, 
— de Portis 1230: 245, 
( —) Pragensis ep. 1336: 1035. 
— de Pre Rozo 1084: 67. 
— de Rastellis 1311: 62i 
— v. Reclperg 1317: &u:. 
— Romanorum summus pontifex (XXI) t 1277 : wu. 
— (XXII) 1326,33: 1633. 1035. T 185, 
— de Rotolana 1154: $54, 
—  Rottelini 1172: $85, 
( —) Sabinensis ep. 1277: uu, 
— s. Salvatoris de Ficeclo abb. 1210: 40, 
— Saxo not. imp. 1361. 71: 864. SIL 
— Saxoniae dx 1277: 415. 
— v. Schünneg 1338: 152. 
-— de Schoenveld miles 1346: 10655, 
— graf v. Seyen 1333; 137. 
— de Sybergh nuntius eptli Moguntini 1338: 1046. 
— de Snegelbach miles, lohannis fil. 1301: 1012. 
— Sosatiensis mgr 1167: 1136. 
-— grave v. Spanheim 128]-90: 430.43], 434. 438. 
112, — 1314. 8- 618, 619, 1020. 160?1, 1023. — 
— Spirensis prep. 1186: 1353. [1391: 811, 
—- Stefani Tiburtinus com. 1172: 855. 
— vom Stein, vy. d. Oberstein 1365: &i5. 
— bischof v. Strazburg 1324: 1625. 
— Struzius, pot. Senensium, ambaxator Cremone 
1208,19: 215, 1135. 1142. 
— v. Sultzberg 1341: 1246, 
— de Summo 1213: $25, 
Superantius dx Venejiarum, Dalmatie etc. 1317 
-33: 101, 106, 1027, 
Tabernarius 1218: $33, 


ALPHABETISCHES NAMENVERZEICHNISS. - 


Iohannes Tassus 1184: 145. 146. 
— s. Theodori dinc. card., legatus Tuscie 1326: 1039 
— de Teorlino 1213; 226. [anm. 
— Ttetius not. s. pal. 1215: 931. 
"Treverensis aep. 1193: 183. 184. 
— de Ture dns Castilionis in Valixio, nuntius regis 
in Lombardia 1322: 16026, 1111. 
de Turri fr. predic, t 1311: 636, 
- Tuseulanus ep., Bucchamacius, ap. s. leg. (1287 ): 
de Ulvosheim * 1291: 41:5 [515. 1046. 
— Ungarus miles 1335: 2üu. 
Urbis prefecti fil. 1212: 253. 
— des apts v. Usserstalle capellan 1322: 680, 
— Valetus de Persino not. 1310: 657. 
Vapincensis eom., Dalphini fil. 1305: 314. 
Vercellensis archidiac. 1210: 235. 
- Verdensis ep, 1336, 8: 10460. 1045. 1046. 
^) Verdunensis ep. 1223: 256, 
(de Vicecomitibus) cardinalis legatus de latere 
13283: 1115. 1116. 
— de Vieostano es] iust. Placentie 1221: 948. 
— v. Vinstingen lantrogt in Elsazzen 1348: 840, 
— s, pal. Viterbiensium iudex 1172: 859, 
— Vogtelin civ. Argentinensis 1286: 452, 
- de Vrankenevurt sculteti fil. 1207: 224. 
q. et Waldo not. s. pal, 1084: 67, 
. de Wilschüssel 1288: 466, 
- mrlis (Wormatiensis) 1172: 132, 
Zaeagni de Mutina 1218; 54u, 
— op s. O. 
- de Zendano 1252: tii 
Iohannesbellus, -bonus s. Iohannes Bellus, Bonus. 
lohannetus Adalgerii de lustinopoli 1222: 2&5, 
Tohanninus de Trezo civ. Cremonensis 1331: 1031. 
de Iohannisbonis de Cremona, Redulfus, 
Ioigue eustrum, Jougne sim. Iura w. Yverdon 541, 
de Ioil Barten, lesco. 
lordani ( Luzzera) 187: 8935. 
lordanus, lardanus -— de Aliano 1197: 1133. 
- de Anglone, comes s. Severini, Tuscie vicar. gen. 
1260 G6: 975, 981. 
— iud. (de Bouzano) 1239: 1146. 
- de Columpna 1315: 1112. 
-- Paduanus ep. 1221: 950. 
— de Tolvo 1221: 94v. 
Iosunum, Izzano à. Crema 1082. 1051. 
loseph (Siena), Aldebrandinus. 
lovis mons ( Merz) 2. 
lovisalta, (enivolta nw. Cremona 1030. 
Iosbertus clerieus ( Mowzon) 1023: 42, 
Iporegia s. Hiporegia. 
Ypra, Ypern 1338: 255, 
Yrbanus (Urbanus?) villicus Aquensis 1270: 352. 
Iringus Crassenus, fr. mgri coquine de Rotenburg * 
Irslingen s. Urselingen. [1201: 215. 
Isacchus, Ysaae — de Dovaria ambaxator Cremone 
1213 f: 926, 1082. 
- sun Tytel dez iuden 1335: 766. 
Ysenbardi, Isimbardi de Papia, Gaiferius. Galterius. 
Guilielmus. Iacobus. Petrus. 
Isemburg villa ( Metz) 2. 
deIsenburch, Isem-, Eysenburch, Isenburg u. Cobleuz, 
Gerlaeus, Heinricus. Ludewicus. Lutter. 
Ysen(acum). Eisenach 1042. 
Yses lacus, Jze02ee nw. Brescia 1063. 
Islaitum curtis (Volterra) d2. 
Isnardus — iudex (Padua) 1084: 61, 
— de Goizo ind. csl Verone 1193: 900, 
Yspania, Spanien, Yspana stirps imperialis 973. 
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de Ysoltisriete, Ysoltz-, Eisoltzried s. Dochau $n 
Baiern, Henricus. 

de Ysopo (.ig/ei), Cono. 

Istria, Hystria, Istrienses 245, 242, 443. 533, — 
marchia 265; et comitatus 295. — marchio Ber- 
toldus de Andesse. Engelbertus. Henricus, 

Israel, rex Sau]. 

Italia, Italie partes 31. 109, 111-9, 121. 125. 134. 
&32, [06, 885, ARE, 995, 099. 1002. 1062. 1063. 
1070, 1027. — archicancell. regni 155. 159 tetw.; 
$. Colonienses aepi. — episcopi &&2. — legatus 
Bertoldus de Cuningsberc. Christianus Moguntin. 
aep. Conrádus Metensis ep. Fridericus Tridenti- 
nus ep. Gebhardus de Arnstein. Henricus rex 
Sardinie. lacobus 'l'aurinensis ep. Thomas com. 
Sabaudie. Wolfgerus Aquileg. patr. .— marchio in 
T., Thomas com. Sabnudie. — principes Lo4. 1059. 

provintia 750. .— regnum Italicum 235, — rex 
Italie 4, 5; Aldebertus. Berengarius, — vicarius 
gener. Bertoldus com. de Grayspach, de Niffen. 
— s, Latini. Walchen. 

Itta abba s. Hilarii 1039: $51, 

undern Iuden ( Boppard), miles Conradus, 

Iudenburga in Steier à1&. 

Iudenta ux. Ludolfi de Regensbere 1135: 83. 

Iudeorum pontifex 551. 

luliacensis, de Iuliaco, Gulieh, Jülich, com. Gerardus. 
Willelmus. — parentela 1314: 6592. 

de s. Iuliana, Ugo. 

Iulianus de Archidiaconis iud. et vicar. capitanei so- 
ciet. mercatorum Placentie 1275: 998, 

de s, Tulio (.1ati), O. 

s, Iulitta, -etta, s. Ghdietta n5. Voghera 121. 113. 

der lunge ( Finbeck), Tohann. 

zum lungen ( Frankfurt), Petermaun, 

Iunziana ( Lucca), eccl. s. Petri 60, 

Iussey an d. obern Saóne n. Bisanz 95, 

s. Tustina 2. Padua. 

de lustingen, ae. Ulm b. Schelklingen, marescaleus 

Iustiniani z. Steini, [Anselmus. 

Iustinopolis, Capo d'Istria 285. 345. — pot. Andreas 
Zeni. Nicolaus Tonistus. 

Iustinus imperator T 445, 

s. Iustus s. Griffonis castrum. — eccl. in com. Cornino 

de Iuwei ( Aachen), Gerardus. Gerlacus. 60. 

Ivo s. Apostolorum Colonie decanus 1201: 230, 

Yvodium, Evodium, Jvoizs am Chiers 42, 819, 

Ivrea s. Hiporegia. 

Iwanschitz, -schiez, Jibenschütz sw. Brünn 421. 422, 

Yza abba s. Stephani Patavie 7:5. 

Yzilinus s. Ezelinus. 

Izzana 8. losunum, 


K. 5. €. 


L. 


La Ripa s. Ripa. 

La Rocha ( Torton«) 282. 

La Sclizza (Gubbio) 117. 

v. Laber w. Regensburg, Elspet. Hadmar. 
Lachaise Dieu s. Casa Dei. 

Ladezlaws, Lad*zlaus s. Wladislaus. 
Lafraute (grafsch. Burgund) 33. 
Lagneivilla, eville s, Metz 2, 
Laynsteyn, Leahnstein a. Rhein 526. 
Layolius de Asta 1193: 599: ». Raymondus. 
Lambardi de Castellardo (Viterbo) 1173: 51:0, 


Ulrich. 
[Ursel. 
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s. Lambertus s. Leodium. 

—, &. Lambrecht w. Neustadt an. d. Hardt, mrium 
soror. ord. Predicat. 581. A11. 

Lambertus, -pertus, -pert (rg. Lantbertus) — comes 
(Padua) 1116: 12. 

— s, Apostolorum Colonie scolast. 1201: 230. 

—- fil. Bernonis 1153: t4. 

— Florentinus ep. t 1058: &35. 

-— s. Gisleni abb. 1174: 133. 

— de Nivimaga 1178: 106]. 

Lambosca s. Langoseum. 

Lowbro s. Ambrus. 

Lami curia (Cremona) 113 n. 

de Lamole de Murio et Bouzano, Bertoldus. Berto- 
lottus. Egeno. lacobinus. Tacobus. Murfinus. Pe- 
trus, Rambaldinus, 

Lamparten s. Langobardia. 

de Lampritheim, Lampertheim nw. Strassburg, Hugo. 

de Lampugnano de Mediolano, Albertus. Cassius. 

Lamule (.M. Amiate), cella s. Marie & 21. 21, 194. 

Lancellottus Papiensis reg. curine not. 1220: 211. 

Lancia, marchio Galvanus. Maynfredus; vgl.deBuscha. 

Landawe, -auw, au 519,690.759.1020. 

Landecken castr, Landeck b. Klingenmünster &w. 
Landau i381. 

Landecensis civ., Landeck 29. Glatz 1035. 

Landegg. Landeck n Oberinnthat 163. 

s. Landelinus s. Crispinum. 

Landemarii vadum in Ticino fl. 12 

de Landesbere, Landisberg. Landeberg mó. Halle, 
marchio Cunradus. Theodericus; vg/. Orientalis 
marchio. 

de Landeserone, Landstron an d. Ahr, nob. Gyrar- 
dus, — burcgravius Gerhardus de Sinzech. 

de Landesere (Oesterreich), Erchengerus. 

de Landetho 2. Andito. 

Lando Reginus aep. 1226: 1059-41. 

Landolus Tarvisinus ep. 981: 24. 

de Landriano de Mediolano, Lantelmus. 

Landshut, Lants-, Lantzhuode, Landshut 119, &26. 
&45. 966. 101. 

Landulfus, -phus — de Burris 1311: 625. 

— Cremonensis ep. 1030: 45. 

Lane fl.. Lahn 53lL 

de Lanelio 253 st. Cauelio. 

Lanfranchinus de Asta, Gualla. 

— de Viso (Padua) 1154: 554, 

Lanfrancolus de Nyoscha 1311: 626. [1127. 

Lanfrancus, -chus, Lafrancus — Astensis esl. 1095: 

— de Bagnolo sindicus civ. Brixie 1311; 635. 

— de Becaría de Papia 1201: 309. 

— missus in Laudensi comit. c. 1060: à. 

— Machus habitator Platine 1331: 1031. 

— Mellus Albensis civis 1197: 1133. 

— Oldovinus Cremonensis esl 1206. 13: 914. 926. 

— Pergamensis ep. 1192.1201: 180. 902, 

-- de Sale 1202: 2310. 

. de Scoto, Scotti esl mereatorum Placentie 1218. 

23: si. 953. 

— de Suchis esl appellationum epi Brixiensis 1306: 

— Tabisii 1213: 924. [857. 

— Vetrus de Pergamo 1201: $02, 

Langengunse, Langgóns s, Giessen 391, 

der Langenmantel ( Augsburg). Rudiger. 

Langobardia, Longo-, Lom-, Lum-, Lunbardia. Lam- 
parten, Lango-, Longo-, Lombardi &6, 107. 121. 
134. 118, 179. 232, 255. 251, 269, 219, 288, 290, 
306. 35, 231, 180, &85, SS&, RSS, 89R, 909, 926. 
940. 033. 938-742. 944. 962. 9563. 997. 1000, 1015. 
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1033. 1062. 1063, 1071. 1077. 1088, 1089,1092, 
1109. 1111. 1141. — com. palatin. Venerosus, — 
episcopi 852, 935. 026, — legatus ap. s. Grego- 
rius de Montelongo. — legatus imp. Girardus de 
Salmis. Henricus Mantuanus ep. — liga 434. .— 
nuntius Bertoldus com. de Grayspach. — rex Ari- 
pertus. Liutprandus. — seneschallus 1148. — uni- 
versitates 302. — vicar. gener. Ubertus marchio 
Pelavicinus, 

Langoscum, Lambosca, Langosco w. Mortara 121. 

Laniolus, Berardus. [179. 

Lantbertus (s. Lambertus) de Monte Acuto 1135: 82. 

Lantelmus Ferrarius Papiensis not. imp. curie 1215 
-21: 941. 947. 950-2. 1141. 

— de Landriano csl Mediolani 1202: 310, 

— Pistoris 1212: 1073. 

— de Platina ambaxator Cremone 1219: 1075. 1080. 

Lantelinus comes (Mantua) 1164: 119n. — [1081. 

— Casae Dei abb. 1184: 145, 

Lanum in com. Cornino 6, 

de Lapide s. v. Stein. 

Latera mw. Montefascone, cella s. Petri, s. Martini 

Lateranum 2. Roma. [194. 

de Lateste, Heinricus. 

de Latilly ( Frankreich), Petrus. 

Latimerius (Conradus de Lucinardo?) imperatoris le- 
gatus 1172: 883. 

Latini, Wálsche, principes 1184: 14&, — Latinorum 
rex in Ierusalem, Guido, 

Laturre (Gubbio) 111. 461. 467. 

Laukene, Loukene, Lawken w. Usingen in Nassau 

Lauda, Laude, Laus, Laudenses, Lodi 14. 110. 111. 
117. 173, 255. 290. $98, 90], 210. 926. 942. 985. 
1062. -— comit. 66, — ep. Albericus. Andreas. 

Lauda s. Luden. [Ottobellus. 

de Lauda de Mediolano, Guilielmus. 

Laufen s. Luffin. 

Lauingen $. Lougingen. 

Laupach, Labach nj. Homburg tn d. Pfalz b. Wies- 
bach ?, officium imp. 322. 

s. Laurentius 2. Asta. Cassa. Fluminis castrum. Mer- 
seburg. Nucetum. Placentia. Soverolum. Vigue- 
rium. — festum 129, 754, 754. 1133. 

— eccl. (Sinigaglia) 135. 

— mrium (grafsch. Burgund) 935. 

— de Campis, abb. 1220: 215. 

Laurentius (Asti) s. Petrus. 

— nuntius Aquilegiensis patr. 1212: 251, 

— Ferarius not. s. pal. 1204: 31]. 

— legatus pape in Yspania 1256: 973. 

— archipresb. Paduanns 952: 2. 

Laureshamense mrium s. Nazarii, Lorsch 46, 

Lauretanenses, -tani, Loreo à. Adria 235. 

Laureti castr. et comit. s, sti 1133. 

Lausanna 622. — Lauseunensis epatus et civ. 1033. 

Lausitz s. Lusatia. 

Lausnitz s. Luseniz. 

Lautenbach s. Lutenbach. 

Lauter, Lauterburg s. Later. 

Lautzen, Leezen s). Segeberg in Holstein 182. 

Lauzo fidelis (Italie regum) 959: 1126. 

Larandarins de Placentia, Rainaldus. 

de Lavania de Massilia, Albertinus. 

de Lavellolongo ( Brescia), Albertus. Baruffaldinus. 
Biaquinus. Borgesus. Brescianus. Buetius. Fre- 
deginus. Gaitaninus. Guidottus. loannes. Leo. 

Laventum ( Asti) 165. [Miletus. 

Laventinensis, s. Andrá im Lavantthale in. Kórn- 
then, ep. Gerhardus. 
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Laz rivulus, Lossa nebenfl. der Unstrut? 101. 

s. Lazari curtis (.M. 4miate) 21. 124, 

— villare ( Bísanz) ài. 

Lazisium, Jazise am Gardasee 184. 900, 

Lebardum 5. Leibardus. 

Lebus s. Lubucensis. 

Lecher ( Nürnberg), Herman. 

de Lechsgemonde, Leches-, Lechs-, Lesge-, Lesche-, 
Leschesmunde, -mund, Lechsgemünd w. Donau- 
werth, com. Bertholdus. Theobaldus. 

Leconche s. Conche. 

Lectum Paludanum, Paludano nw. Gonzaga 208. 

Ledeberg castrum, Liedberg sw. Neuss 563. 

Ledonens (grafsch. Burgund) 95. 

Leezen s. Lautzen. 

Leftotia s. Nicosia. 

de Lege (Cremona), Iohannes. 

Legio, Leon s. Anfossus rex Castilie. 

Leguli, Legolt nw. Volterra &0. 

s. Lei castrum ( Mantua) 916. 

Leibandus, Lebardum (Voghera) 121. 179. 

Leyda, Leiden 269. 

Leiningen s. Liningen. 

Leipa s. Lipa. 

Leipzig s. Lipzk. 

Lemanni ?. Alamannia. 

de Lemaze (delle Mazze) s. Schiph. 

Lementria ( Pistoia) 51, 

Lemonum, Limone a. Gardasee 1063. 

de Lencenburg, Lenzburg im Aargau, com. Ulricus. 

de Lendenaria (Verona), Leonardinus. 

de Lengenpach, Lengbach sw. Tulln in Oesterreich, 
dapifer Fridericus. ! 

de Lengenstain, Lengatein n5. Botzen, Dietricus. 

Longenvelt, Lengenfeld n. Regensburg 1017. 

Lenginvelt (Pfalz) 213. 

Lentini s. Lintin. 

Lentaule (Pistoia) 51. 

s, Leo s. Papia. 

Leo de Anguillara Romanorum esl 1186: 171. 

— Berner in Wormatia iudeus 1312: &44, 

— de Lavellolongo t 1310: 651. 

— de Monumento 1186: 168, 

— Ratisponensis ep. 1277: 414, 

— Leo Roman. summus pontifex (VIIT) T 123. — 
(IX) quondam Tullensis ep. T 208. 

Leoben 5. Leuben. 

Leodium, Leodienses, -censes, Lüttich 11. 229. 368. 
469. 409, 521, 313. — denarii 456, — dyocesis 
229: s. Dynandum. — eccl. 4058, 544-6. 887, — 
eccl. mai. s. Lamberti 929: caplm 363; decan. 
Walterus. — s. Christofori plebanus 1215: 929. 
— $. Crucis canonici 368, 369, — s. Maria 229. 
— epatus 221, — ep. Alexander. Henricus. Hugo. 
Otbertus. Rudolfus. Thebaldus. — principatus 521. 
-— vexillum s. Lamberti 222, 

Leon $. Legio. 

Leonardinus de Lendenaria 1193: 204, 

s. Leonardus s. Perusinus lacus. 

— hospitale (Sinigaglia) 135. 

Leonardus iudex (Garda) 1193: 900. 

-— Albanensis ep. 1311: 635. 

-— de Babo ambaxator Cremone 1201: 909, 

— de Capellino esl Cremone 1212: 1074. 

— camerarius Perusinus csl 11868: 165. 

-- de Unboldo sindieus Cremone 1254: 971. 

de Leonrod, Leonrodt nó. Ansbach, Albertus. 

Leonardus Frenetus de Pisis not. regis 1311: 635. 

Leopoldus, Iepoldus s. Liupoldus. [1106. 
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Lepiez villa (Naumburg) 101. 

Lepus de Hasemburg 2. Sbinko. 

de Lesgemunde z. Lechsgernonde, 

Leuben, Lewben, Leoben in Steier 1016. 

Leubus $. Lubucensis. 

Leuchtenberg s. Liuchemberch. 

Leucorum ep. 2, Tullensis. 

Leudesdorf s. Ludenstorp. 

Leugnanum (Lucca), eccl. s. Petri, s. Gregorii 60, 

Leuna s. Lunowe. 

Leuniensis eccl., Leugney à. Pisanz 36, 34, 

Leupoldus, Leupolt s. Liupoldus. 

Leuprand z. Liutprandus. 

Leutkirch s. Lütkirche. 

Leutenhofen $. Lutenhofen. 

Leutoldus &. Liutoldus. 

Leutomisch! s, Luthomuschlensis. [Liuckardis. 

de Leuwenstein, Lówenstein $0, Heilbronn, comitissa 

de Lewenstein, Lowenstein $0. Fritzlar in Hessen, 
nobiles 1337: 1043. 

de Lybenhowe miles, Bartholomeus. 

Licelenburg s. Luzelenburch. 

Lichaonia insula s. Roma. 

de Lichtemberc, Liecht-, Lieht-, Liectenberg, Lich- 
tenberg nw. Hagenau, nob. Hamman. Henricus. 
Iobannes. Ludewicus. Ludmann. : 

de Lichtenberg mw. Cusel in d. Pfalz, Albertus. 
Humblo. Hugelinus. 

Licignano s. Podium Licinianum. 

de Lidenze (Steier). Ecchehardus. 

Lyebelohs villa, Lieblos nw. 5. Gelnhausen 538. 

de Liebenberg (Oberrhein), Ulricus. 

Liebrekeshusen, KElbringhausen mw. Battenberg in 

de Liechtenberg &. Lichtemberc. [ Hessen 22. 

de Liechtenstain 5. Judenburg in Steier, Otto. 

Liedberg s. Ledeberg. 

Liela, Lie! nu. Kandern im Breisqau 25. 

Lietherus pater Heriberti ( Mouzon) 1023: 42. 

Limburc, Lintburch, Lymburgia, Limburg tw. Aachen, 
ducatus 346, — dux Henricus. Iohaunes dx Bra- 
bancie. Paganus, Walramus. 

Limburg, -purch, Limburg «n d. Lahn, Hamerporte 
531, — nob. Gerlach. Hermannus. Iohannes; Meh- 
thildis. Uda. -— prep. Heinricus de Schowenburg. 

de Lymburg 5. Schwióbisch Hal!, pincerna Waltherus. 

Limena n, Padua &9, 

Limenaschus 2t. Zimenaschus. 

Limone 8. Lemonum. 

Linare locus in Tuscia 25. 

Linaria, -lia (Volterra) 39. 121. 

de Lyndaw, Henricus. 

Lyndow, Lindau am Bodensee 864. 

Lindenbere «9. Zeitz 203. 

Lindenowa, Lindau nj, Zürich 23. 

de Lyningen, Linen-, Leynin-, Lynnigen, Leiningen 
mec. Dürkheim in d. Pfalz, com. Emicho. Fride- 
ricus. loffridus; Elizabetli. 

Lintbure «. Limburc. 

de Lintin, Lentini &. Catontu, Iacobus. 

Lyntze, Lyneze, Linz in Oesterreich 653, 684, 163. 

Lyon &. Lugdunum. 

de Lipa, Bóhmiseh Leipa, Czenko. 

Lippianum ew. Citt di Castello 854. 

Liprandum Hirian 252, : 

Lipzk, Leipzig 

Liquentia fl., oe za B. 

de Lysberg, Linberg 88, Nidda in. d. Wetterau, Her- 

Lythge, Littgen mw. Wittlich 1036. [mannus. 

Lithardus Cameracensis ep. 1135: 82: 
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Litolfus de Carraria 1114: 17. 

Liuckardis, Lukardis — de Bolandia 1286: 454. 

— comitissa de Leuwensteyn iine Alberti com, 
1309,10: 522. 615. 

— de Scharffeneck Heinrici ux, 1297: 519. 

de Liuchemberch, Luchen-, Lukenberge, Leuchten- 
berg zs, Nabburg in d. Oberpfalz, lantgravius 
Gebhardus. Ulricus. 

Liuneburg s. Luneburg. 

Liupoldus, Lu-, Lui-, Leu-, Leo-, Lepoldus, Leu-, Lu- 
polt — Augustensis burggravius 1213; 259. 

— dx Austrie 1185-92: 152. 151. 180, T 305, — et 
Styrie 1202-30: 261. 268. 287. 293, 296, 105. 
a2(, 323. 326. 2:4, 1075. — hzg zu Osterreich 
u. Styre, herre ze Kreyn, uf der Windeschen 
Marche und ze Portnow, grave ze Habispurch und 
ze Kyburg. landgraf in obern Elsaz 1314-24: 
£29, 663, 668. G83, 684. 1020. 1021. 1023. 1028. 
— 1268.71: 810. 81L. . 

— Maguntinensis aep. el. 1202-7: 218, 220. 224; 
s. Wormatiensis ep. 

-- per Marchiam archidiac. et vicedns 1282: 516. 

— Niuhusensis prep. 1172: 132. 

— Notysen v. Augsburg 1317: 622, 

-— hzg zu Osterreich s. Austrie dx. 

-— Seccoviensis ep. 1294: 516. 

— de Selice 1162: 112. 114. [462. 

— de Wiltingen cappellan. et consiliar. regis 1287: 

-— Wormatiensis ep. 1199-1204: 213. 214. 218.220; 
s. Magunt. aep. — mai, eccl. prep. 1194: 1892, 

Liutoldus, Leutoldus, Liutold — Basiliensis ep. (st. 
Ludovicus) 1201: 216. 211, — 1249: 356. 

— v. Kunring 1347: 836, 

— Magdeburgensis aep. 2. Liutolfus. 

— de Peca 1202: 305. 

— com. de Playn, Pleigen 1228: 324, T 568, 

— de Reginsperc 1209: 214. 

Liutolfus, Ludolfus, -dulfus, -phus, Lintolf (s. Litol- 
fus) — cancellarius 961-6: 7-10. 12. 

— burcgravius de Frideberc 1234: 332. 

— de Halremunt 1189: 161. 

— Magdeburgensis aep. (Liutoldus) 1192.6; 181. 

— de Reginsberc et Ludolfus fil. 1135: 83. [204. 

- v. d. Wisen 1336: 11:3. 

Liutprandus, Liud-, Luitprandus, Leuprand — Arle- 
pus burger zu Ulime 1354: 853, 

— Langobardorum rex 1 3978: 19. 105, 235. 279, 

Liverapanis de Placentia, Iohannes. 

Livenza s. Liquentia. 

Liviensis civ. «. Foroliviensis. 

de Livo, Live, Livo fim Vonsberg tn Tirol, Anselmus. 
Arnoldus. Rodegerus. Sicherius. 

Lizarolus Giroldus 1187: 895. 

de Lizzana e. Koveredo, lacobinus. 

Loaselinus ( Botzen), Ulricus. 

de Lobinhusin, Loben-, Lovenhusen, Lobenhausen a. 
last sü.. Kirchberg, Walterus. 

Locarnum, Lucarna, -um, Locarno am Lago Mag- 
giore là5. 1&3, 246. 626. — de L. capitanei et 
dni 1164: 163; Gaffus. Guido. 

Locher (Schwábisch Hall), Hermann. 

Loctarius s, Lotharius. 

Lodariensis dx «. Lotharingia. 

Loderengus Ysenbardus Iacobi fil. 1191: $95, 

Lodi s. Lauda. 

Lodowicus s. Ludwicus. 

wn s. Lona. 
Lówen s. Lovania. 
Lówenstein *. Leuwenstein. Lewenstein. 
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Lofer s. Lovera. 

Loye ecclia (Bisanz) 1065. [1206: 214. 

Loysius, Lodoh-, Ludoisius — Binqua de Cremona 

-— de Gonzago, Mantue vicar. gener. 1329-30: 732, 

Lombardi s. Langobardi. 

Lombardus civ. Aquensis, Bartholomeus. 

Lomellum, Lomel, Lomello w. Pata 12L. 119. — 
de L. com. Guido. Guiffredus. Ruffinus. 

Lon. Lone, Los, Loz, Leon, Borgloen, Looz mw. 
Lüttich. 520, — de L., Lonensis com. Arnoldus. 
Dietericus. Gerardus. Hugo. Ludewicus. 

Lona, Loenen nw. Utrecht 64, 130, 

Londinum, London 315, 

Longuewille 2. Lagneivilla. 

Loon, Looz s. Los. 

Lopena in pago Veluwe 43. 

Loreo e. Lauretanenses. 

Lorsch 5. Laureshamense mrium, 

Los &. Lon. 

Losse, Lusse ( Trier), Rudolfus, 

Lossen s. Lozna. 

Lotharingia, Lothoringia, Lodariensis, Lotháriorum 
dx Conradus. — (superior), Lothringen 206: du- 
ces et marchiones Fridericus. Matheus. Rudolfus, 
Symon. Theobaldus. Theodericus; Bertha. Elisa- 
beth. — (infeiior), Brabant, ducatus 846; dux 
Godefridus. Paganus; s. Brabantie. Lovánie dux. 

Lotharius, Lottha-, Lota-, Lotta-, Locta-, Lotberius 
(vgl. Lutter) — de Aste 1197: 1133. 

— Bonnensis prep. 1174: 133. 

— comes (Ficecli et Emporii) t 1194: 192, 240, 

— de s. Genesio imp. aule iud. 1194: 193, 1:4, 

— de Hostaden 1194: 154, 

-- patr. lerosolymitanus 1218: 934, 

— rex (Italie) et Lotharius fil. T 998: 41. 

— Pisanus aep. 1210: 245. 

—. Romanorum rex et imp. 1133-5: 80-5. 1129. 

Lothoyeus s. Ludewicus, 

de Loubegazzen ( E/s«as2), lohannes. 

Loukene s. Laukene, 

Lougingen, Lauingen «. Donau 122. 

Lovania, Lowen, Lovaniensis prep. 1215: 520; s, 
Petri prep. Heinricus, — dux Godefridus 1182: 
141: &. Brabantia. Lotharingia. 

Lovadena, Lovadina n, Treviso 112«. 

Lovativo (Venedig), Nicolaus. 

Lovenhusen s. Lobenhusen. 

Lovera, Lofer sw, Salzburg 325. 

de Loverago de Placentia, Palmerius. 

Loz s. Lon. 

Lozna, Loseen aw, Altenburg 181. 

Lubecensis, Lubicensis, Lübeck, ecclia 192, — ep. 
Burchardus. Theodericus. 

Lubucensis, Debs a. Oder, scolast. Petrus. 

Luca (Volterret), curtis s. Mathei 10, 52, 

—, Lucena, Lucc-, Lucenses, Lucanenses, Lucani, 
Lucca 30, 40, 52. £41. 235, 985, 1001. 1071. 1109. 
-— comit. &ü, — denarii 11, 1658, 209, 894, 

de Luca (eruealem), Antellinus. 

Lucana (Sinigaglia) 135. 

Lukardis z, Liuckardis. 

Lucarnum 2s. 1 ocarnum, 

s. Lucas evang.. dies 115. 147. 

Lucas Acincti abb. 1156: $5, 

— s. Marie in Via lata diac. card. 1311: 643. 

Luccelimbure, Lucemburch s. Luzelinburc. 

de Lucelinhart, Luce-, Lucinardo, Lütze/hard b. See- 
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bach 25, Lahr in Baden, Aginolfus. Conradus, 
Ulricus; s. Conradus marchio Ancone. 

Lukemberg s. Liuchemberch. 

Luceria, Lueera in d. Capitanata 11485. 

Lucerna, Luceria, Luzern 445. 547. 

Luchinus Vicecomes 1329: 121. 

s. Lucia s. Mons Castelli. Thurum. Vicinaticum. 
— Lucien, Luczien tag 430, 450, Rü9, 839. 815. 

—- villa «. Conegliano im Trevisanischen 641. 616, 

de s. Lucia, Thomasius pot. Vicentie. 

Luciaria, Luzaria, Luzzara nó. Guastalla 132. 893, 
893. 908, 0] Q, 954, 955. 1062. 1086. 1087. 1089. 
1117, 1124. — dnus Henricus de Lutre. 

de Luczignano, Lusignan in Poitou, Guidus. 

Luden, Lauda a. Tauber 835. 

Ludenstorp, Leudesdorf a. Rhein n. Andernach 586, 

Ludewicus, Ludo-, Hludo-, Ludi-, Lud-, Lodo-, Loddo-, 
Lotho-, Hlodo-, Lodwicus, -vicus, -ycus, Lude-, 
Ludo-, Ludwig, -wich, Ludmann (*. Loysius, Luz) 
— Balioni dx Svevie, vicar. imp. civ. Perusine* 
1162: 114, 

— Basiliensis ep. 1167: 127, — s. Liutoldus. 

— dux Bawarie 1193-1213: 183, 132-4. 196, 225. 
23]. 235. 2660, 26 L, 1015. — s. Rheni com. palat. 

— marggraf zu Brandenburg 1343-6: 804. 810.811. 
828, R35, 1047, 1053. — 1362: 1060. 

— v. Kamerstein elect ze Frisingen 1340: 1119. 

— dx Carinthie 1298: 53:1 

— de Claramonte, nuntius regis Francie 1311: 633, 

— Koupphingen amman ( Biberach) 1320: 682, 

— Crivellus de Mediolano 1311: 1108. 

. de Dikka 1302: 5ü2. 

-— com, de Ferreta 1186: 1545. 

(—) Flandrie com. 1346: 1655. 

— de Frankinstein 1232: 328, 

( —) Hersfeldensis abb, 1222: 285 

— Hungarie rex 1353-62: 831. &Gl. 1059. 1060. 

-— de Isenburch 1274: 357. 

^, Ludmann v. Liechtenberg 1335.6: 766. 168. 

- com, de Loz 1146,G5: 85, 123, — 1314: 692. 

- vicedns (Moguntinus per Ringowiam) 1288: 4i6, 

de Nicastel mrl. imp. 1199: 21: 

com. de Otingen 1213: 266, — 1251-76: 344, 

422, 408, — 1273-1312: 322. 441, 539. 641, — 

1314: 634. -— 1336.35: 151. 1125. 

- Rheni com. palat. et dux Bawarie 1216-29: 268, 
210, 214, 282. 2:3, 111. 420. 425, 956. 1078. 
1083. 1145; s. Bawarie dx. —— 126 :392.408 
433. 434, 434, 982, 083, 0065, 1007, 1011. T. 294. 
-— primogenitus ducis 1288: 1007. — 1309-14: 
485. 101 7. 1018, 1022; v, Roman. imp. 

— *. Hienecke 1317: 693. 

de Roccha 1355: 1125. 

— Romanorum rex, imp. (I) T 25. 21. 8&. — (HI) t 
iL — (IV), Bavarus, Dyptongus 1314-47: &18. 
6591-836, 16027. 10258. 1633. 1039. 1040. 1042. 
1045.1047.1 05023. 1112222 : e, Rheni com. palat. 

— com. de Sarewerde 1182-1200: 141. 156. 160, 
184, 201, 214. 1065. 

— v. Seldenecke und sin bruder der vogt v. Roten- 
burg 1317: 695, 

— s. Reverini Colonie decau. 1201: 23i 

— dux de Tecke 1314.29; 728, 1022. 1117. 1118. 

— '"Thuringie com. provincialis 1134: 8t. — 1156- 
11: 91. 122. 125. 13L. — 1174-84: làà. 146. 
148-50, — 1227: 293, 420, 

— cellarius Trevirensis aepi 1336: 1042. 

— v. Vianden probest zu Munster in Eyflen 1339: 

— de Wangeheim 1232: 325, [1945. 
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Ludewieus v. Werthenburge 1166: 364, — com. de 
Wirtinberg 1209-19: 234. 252. 268. 1052. 

Lodoisius s. Loysius. 

Ludolfus s. Liutolfus. 

Lübeck s. Lubecensis. 

Lüneburg s. Luneburg. 

Lütkirche, Lewtbireh im Algau 641, 

Lüttich £, Leodium. 

Lützelburg s. Luzelinburc. 

de Lufün, Lauffen a. Neckar 2. Heilbronn,com. Boppo. 

Lugdunum, Lugdunenses, Lyon 113, 9:12. — aepatus 
lo33.-— aep. Drogo. — de L. pauperes 9532. 

de Luhtenburch ( Bóhmen), Zmielo. 

Luitprandus 4, Liutprandus. 

Luitter s. Lutter. 

Lumbardia, Lunbardia s. Longobardia. 

Luneburg, Luni- Liuuiburc, Lüneburg 81. 85. — 
mrium s. Michaelis 11. 81. 85. 131; abb. Auno. 

Lunensis, Luni b. Sarzana, ep. 1210: 1071. — Lu- 
nisciana, Lunigiana 1071. 

Lunowe, Leuna s. Merseburg 122. 

Lupoldus, Lupolt «. Liupoldus. 

Lurdus Massiliensis, Guilielmus. 

Lusatie, de Lusiz, Lausitz, marchio Conradus. Dedo. 
"Theodericus; &. Orientalis marchio. 

de Luschis de Vicentia, Andreas. 

Luseniz, Lausnitz sw. Eisenberg im Altenburgischen, 
eccl. s. Marie Litn 

Luesignan s. Luczignanum, 

Lusignani castrum s. Griffonis castrum. 

Lust, I»hannes. 

Lutenbach, Lautenbach £3. Oberkirch i Schwarz- 
walde 32:3. 

POM Leutenhofen s. Kempten 15L 

Later, Lauter b. Kaisersfautern, ampt uf der L. 464. 

Luterburg. Lutir-, Lutdirburg, Lauterburg a. Ihein 

Lutere, Lutter a. Barenberge 53, 84. [154-7. 

Lutern, Lutere, -ttere, -tre, -tri, -trea, -tra, Kaysers-, 
Keiserslutern, Kateerslautern 283, 333, 308, 522, 
114 nchtr. 555. — castrenses imp. 222, -— distric- 
tus Lutrensis 508. — hosp. s. Marie 332. -— ma- 
riscalcus Eckbertus. —— scultetus 505; Reuardus. 
— de L. Eberhardus. Henricus. 

Lutfrid abt v. Grafschaft 1115: 883. 

Lutherichewilre pons, Weiler a. Lauter «v. Weizsen- 
burg? 145. [ hannes. 

Luthomuschlensis, Leuthomitchl in. Bóhmen, ep. To- 

Lutter, Luitter v. Eysenburch 1318: 615, 61:5 

Luvilus de Sablone de Crema 1186: 5:3, 

Luvintinum (Casade) 105, 219. 

Luz (Ludwig) v. Holenloch 1347: 833. 

Luzaria e, Luciaria. 

Luzelinburc, Luzelen-, Lutziln - zeln - zelim - zelem- 
-zillem -zeln-zen-, Luccelin -cze- cem -xemburcli, 
-burg. -burgensis, -burgicus, Lützeiburg, Lurem- 
burg civ. &10. 611. 1052. — comitat. 612. &àZ. 
552, 1019. 1025. 1035. 1056. —— com. Conradus. 
Heinricus (s. Romanorum rex). lobannes rex 
Boemie. Sifridus. Walramus. — dux 579 L Lim- 
burgensis. — prepositura 1056. 

Luzern 2, Lucerna. 

Luzin, Werkleitz a. Saale s, Barby 435, 


M. abb. s. Marie de Serena 1208: 231, 
— regina vean tiet 8. Agnes. 
— de Stenego 1221: 349. 
Maas e, Mosa. 
Bohmer Acta. 
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Maastricht s, Traiectum, 

Macarius com. (s. Miniatis) 1172: 8515 
Macava ( Tortona) 121. 

Macelinus ( Botzen) s. Murendinus. 

— marscalcus regis 1152: 3 

v. Makenosen ( Einbeck), Ulrich. 

Machdeburc s. Magdeburc. 

Mavchern, Grevenmachern sw. Trier 1056 
Machus de Platina, Lafrancus. 

de Macla (Apulien), Hugo. 

Macognus de Vicentia, Albertus. 

Macon s. Matisco. 

Maez s. Maizo. 

Madegnanum, Medegn., Madegnano 2. Crema 1052. 
Madelini curtis (Metz) 2. [1089. 
Madenburc s. Magdeburc. 

Madyanitae $249. 

Madringas villa ( Mouzon) 42. 

Müahren &. Moravia. 

Maenlich, Mandling pase a. obern Enns 316. 
Maestricht s, Traiectum ad Mosam. 


' v. Maetsch, Matsch. ón. Vintschgau in. Tirol, vogt 


Ulrich. Agnes. 

v. Müzzenhusen, Mossenhausen sw. Freising, Arnold, 

Magata de Andrachis (Soneino), Girardus. 

Magdebure, Magda-gada-gatha-gade-gede-, Machde-, 
Made-, Madeun-, Megde-, Mede-, Maidem-, Meid- 
burgh, -burg, -burch, -gen«is, Magdeburg & 18, 
19. 25. bL. 125. — aep. Albertus. Liutolfus. Nor- 
bertus. Theodericus, Wigmannus. — burggravius 
Burchardus. Gerhardus. Gevardus. -— eccl. i64. 
—. mai. prep. Otto. 

Maginfred z. Manfredus. 

de Magoria de Locarno, Alcherius. Antonius. Ardritius. 
Baratius, Fatius. Guilielmus. Rainerius. Ubertus. 

Maguntia, Mogontia, - runcia, -tinus, -tinensis. Menze, 
Mentze, Meintz, Mainz 1. 16. 141, 142. 202. 224, 
430, 431, 463, 46h-1, 481, 530, 613, 844. 1007. 
1021. 1040. 1043. — aepatus 116. — aep. Adal- 
bertus. Aribo. Arnoldus. Christianus. Conradus. 
Erchanbaldus. Fredericus, Gerhardus. Heinricus. 
Hildibertus. Liupoldus. Marcolfus. Mathias. Rot- 
bertus. Ruthardus. Sigefridus. dps ge Willi- 
helmus. Willegisus. — conventus ord. s. Clare 
301, S81, — diocesis 261; s. Arnspurg. " Bliden- 
stad. Frideberg. Hifeld. Saleza. Sobernheim. Tro- 
num. — ecclia 490, à25. 3231. 611, 1040-3. 1046. 
1145. — eccl. mai. cplum 10460. 1045. 1046; de- 
can. Heinrich, Hermannus de Lysberg; prep. 
1338: 1046; Arnolt. Conradus; scholast. Conra- 
dus; senger Herman. — eccl. s. Albani L. — s. Ia- 
cobsberg (s. Iacob) abt Wolprecht; dechan Mar- 
quard. —&, Marie ad Gradus 1005. — s. Mauritii 
prep. Henricus. — s. Petri thesauraria. — s. Ste- 
phaui prep. Heinricus protonotar. — s. Victoris 
cplum 41: -— moneta 5043, — protonot. curie Ro- 
bertus. — sedes 445. 

Mahtildis &. Mathildis. 

Maidemburg s. Magdeburc. 

Maien, Maienfeld s. Meyne, Meinevelt. 

Muienfels s. Meyenfels. 

Mayenheim 2. Meneley m. 

Mailand 4. Mediolanum. 

Maillacum (useey) 958. 

Mayaeldus ( Luzzora), Bovus. 

Mainerius de Mediolano, Iacominus. 

Mainerius de Wierde 1103: 11. 

Maynfredus s. Manfredus. 


56 
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Mainhardus, Mainh-, Mainardus, -dinus, Meinhart 
— com. Gorizie 1206. 10: 222, 242. — 1340-71: 
811, 810. RTL 1119. 

— com. de Hortenburg (Ortenb.) 1318: 676. 

—, Mainardinus, Imolensis ep. 1209-32: 242, 950. 
1690. 1091. 1095. 1137. 

— Tirolis et Goricie com. et eccliarum Aquilegiensis, 
Brixinensis et Tridentine advoc. 1274.8: 102, 
l000. T 52& 

— com. de Tunctorf 1232: 328, 

Mainz s. Maguntia. 

s. Maiolus s. Papia. 

Maioricarum rex 1346: 1055. 

de Mairola de Mediolano, Albertus. 

Maius abb. mrii Sextus T 1053: &0, 

Maizo, Maez (Siena), Guidonis Maizi 1208: 915; s. 

Malabayla (.1eti), Conradus. [Guido. 

de Malaboto (Cremona), Albertus. 

de Malacorigia de Placentia, Iacobus, 

Malamors castrum, Marmorze so, b. Asti 1135. 

Malandrone $i). Rosignano in Tuszien 60. 

Malanotus de Bardulino habitator Sirmie 1158: 103. 

Malaspina marchio Conradus. Coradinus. Guillelmus. 
Obizo. — marchionis terra 1062. 

Malatasce filii ( Luzzara) 1187: 895. 

Malavolta ( Padua). Bertaldus, [Philippi. 

Malasolti (Siena), Fortebracius. Philippus. Ranucius 

de Malberc, Ma/berg b. Kil/burg n. Trier, Bruningus. 

Malcorius Biaga 1153; 105, 

de Maledo de Vicentia, Guide. Pandecampus. 

Maletum, Male im Sulzberge in. Tirol 88, 

Maleum, Maleo sw. Pizzighettone 108, 118. 

Malliaeis corticella ( Paria) 19. 

Malmedariense mrium, Ma!medy s. Aachen 1056. 

de Malombrio (Cremona), Noradus. 

de Multa, com. Olricus. [ Petrus. 

de Malusco, -cho, Ma/osco im Nonsberge in Tirol, 

Malvicini de Bagnacavallo comites 1227: 232. 

Malvitius iudex Mantuanus 1164: 113, 

Mamiler (Jussey) 38. 

s. Mamme, s, Momme n. Pistoia ài. 

Manara, -ria de Cremona, Girardus. Petracius. 

Manarinus de Manariis capit. societ, mercatorum 
Placentie 1275: 955. 

de Manasse de Verona, Corradinus. 

de Mandello de Mediolano, Otto. Ubertus. 

Mandling e. Maenlich. 

de Mandolla (Mandello?), Albertus pot. Cumanus. 

Mandricum nó. Pavia 111. 

Mandugavilani de Padua, Alexius. 

v. Maneken ( Einbeck), Heinrich. Ichan. 

de Manegoldo, Tetocius pot. Cremone. 

Manegoldus, Mani-, Mangoldus — abb. Croucelin- 
gensis 1154: 2ü. 

— com, de Nellenburg 1282: 436. 

— Pataxiensis ep. 1209,13: 234, 236. 260. 261. 

— com. de Veringen 1222: 2835. 

Manens, -ntus -— fil. Caczawerre 1222: 16085. 

de Manervio. Manerbio 2. Brescia, Bocatius. 

Manes (Zürich), Rudiger. 

Manfredi castrum &. Castrum. 

Manfredus, Mam-, Magin-. Mayn-, May-, Meinfre- 
dus, -fridus, -fred — (Pedua) 1116: 12. 

— comes 10985: 10. 

— not. s. pal. (Cremona) 1201: 202, 

— de Bondanis 1220: 945. 

— marchio de Buscha, qui Lancea dicitur 1197. 
1204: 911. 1133. 

— de Buzoiano de Brixia 1206: 214. 
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Manfredus de Careto 1268: 1148. 

— de Drua 1197: 1133. 

— laicus liber (Hildesemensis) 1133: 1129. 

— Iata not. regalis curie 1213: 326, 

— Lancia marchio 1218-30: 262. 219? 295. 

— de Orello 1311: 626. 

— de Osa pot. Mediolani 1204. 12: 285. 211. 812. 

—- de Palazzolo de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

— marchio de Salutio, qui Punaxius dicitur 1197- 
1210: 24&. 311. 1071. 1132. 

— abb. s. Salvatoris in M. Amiate 1245,9: 316.313, 

— rex Sicilie 1260-6: 975. 980. 981. — Tarentinus 
princeps 1255: 972. 

Manicella (Pavia). Rufinus. 

Mannheim am Khein 1007. 

de Mansvelt, Mannesfeld, Manzfe/d, Hogerus. — com. 

Mantegacius, lacobus jud. pot. Astensis. [Burcardus. 

Mantisi, Montisi de Verona, Pecorarius, 

Mantua, Mantuani 104. 119. 251, 290, 331, 622. 
645. 144 814. 916. 963. 985. 1000. 1074. 10735. 
1078. 1089. 1117. 1118. — Mantuanum (territ.) 
242. — abb. s. Andree 1074. — capitan. Reinal- 
dus de Bonacossis. — epatus 119. 277. 215. — 
ep. Garsedonius. Henricus. -— hosp. s. Salvatoris 
104; prior Iohann Bellus. — milites 916. — pot. 
AÀzzo marchio ÉEstensis.-— vicar. gener. Loysins 
de Gonzago. Passerinus. — de M., Bondinarius. 

Manuellus de Conceso 1202: 910. 

— de Falconeriis 1227: 1144. 

(—) Tessalonicensis rex 1230: 255, 

Manzianum in comit, Perusino, eccl. s. Donati 1014: 

de Manzolino, Guillinus. [35- 

Maranum, Marano nw. Verona 1105. 

Maravia s. Moravia. 

Marburg ín Hessen 960. — de M.. fr. Conradus. 

Marcadentus de Tridento 1239: 1146. 

Marcallum ( Mailand ) 55. 

Marcasola ( Piacenza). Opizo. 

s. Marcellini ecclia ( Bisanz) 1065. 

Marcellinus de Mediolano, Mutalbergus. 

s. Marcelli eccl, in com. Perusino 4&. 

— villa, &. Marcello &, Sinigaghta 135. 

Marcellus mgr militum Venetus T 235. 

Markaróningen s. Grueningen. 

Marcharia, Marcaria e. Mantua 2930, 

Marche s. Marcia. 

Marchia à. Ancona. Tarvisium. 

—, Marca, grafech. Mark (b. Hamm) in Westfalen 
1042, — com. Adolfus. Eberhardus, 

— (Carniole). Marche, Windischmark 403, 113. — 
dnus z. Albertus, Lupoldus, Rudolfus duces Au- 
strie, — per M. archidiac. et vicedns Leopoldus. 

Marchisius mgr, clericus ecel. s. Martini Cremonen- 

— Trussius 1223; 1143. [sis 1214: 227. 

Marci campus in com. Cornino &O. 

Marcia, Marche en. Famenne s. Lüttich 1056 

s. Marcianus (Voghera) 121. 11:3. 

Marcolfus de Larheim burgravius in Etchinstein 1293: 

-- Moguntinus aep. et acapc. 1142: &6. [50. 

s. Marcus 2, Aslach. — tag 805. 

Marchus de Petramala 1355: 1125. 

Marcwardus, -quardus, -gardus, -cwal-cval- coal 
-choal - choval - eualdus, Marquart, -quard — ma- 
gister 1220: 273. 

— dapifer, marchio Ancone, dx Ravenne 1186-98: 

—  Augustensis ep. 1355: E54. [265. 

— de Baldecke 1281: 421. 

— Kergelin v. Augsburg 1317: 692. 
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Marcwardus de Etelgeresburch 1157: 100, 

— Fuldensis abb. 1163: 116. 

— Fuldensis mai. decanus 1294: 5043, 

— de Grumbach 1145-69: 87. 88, 92, 93, 97. 119. 

— dechan von s, Jacobsberg 1179: 137. 

— de Hintperch 1202: 365, 

— Ludolt v. Augsburg 1317: 699. 

— Mesener v. Augsburg 1317: 639, 

— Monasteriensis ( Münsterdreisen) abb. 1163: 11&. 

— scholte v. Oppenheim 1237: à04. 

— de Schellenberg 1282: 436. 

— v, Sevelt 1336: 161. 

— com. de Veringen 1154: 96, — 1210: 242, 

Mardarius de Rotenburg. Ulricus. 

Mardegorium ( Mailand) 55. 

Marengo s. Meringin. 

Mareni vallis, Mareno s2. Conegliano, com. Marinus 

Marescoti, Mariscocti (Siena), Guido. — (Phaletrus. 

s. Margaretha s. Schardes. — Margretentag 139. 
118. 1047. 

Margaretha, -rita, Margrete. -ggreth — ducis Bawarie 
(Henrici) relicta, fil. Iohannis Boemie rogis 1341: 
1651. (1282: 4àL. 

— de Beclenheim, mr lohannis com. de Spanheim 

— hertzogin ze Chernden u. grüfin ze Tirol, marg- 
gràfin v. Brandenburg 1336-47: 804, 835, 1037. 

— Romanorum regina 1227: 322, — 1311: 640. 
àzL t 839, 845. 

Margarita, curtis s. Petri, s. Anastasii (.M. Amiate) 

Margianum s. Migranum. [154. 

s. Maria 314. 534. 596, Già. 639. 973. 984. 1005. 
1041; s. Agnanum. Altuini. Anchialla. Aquis- 
granum. Asta. Bagnol. Bethlehem. Bisuntium. 
Cameracum. Campagnaticum. Castrum Felicita- 
tis. Clusium. Colonia. Cortona. Costanum. Cre- 
mona. Einsiedeln, Erfordia. Farneta. s. Fortunatus. 
Fulda. Glatz. Grandifons. Hildesheim, Ierusalem. 
Lamulae. Leodium. Luseniz. Lutra. Maguntia. 
Marzalum. Meginratescella. Mettae. Mons Vir- 
ginum. Mosomagum. Nonum. Nova Cella. Offena. 
Oppenheim. Paecianum. Passignanum. Patavium. 
s. Paulinae cella. Perusium. Pestomum. Placentia. 
Podium. Porta. Portus. Primasca. Pulveranum. 
Racordalla. Rium. Roma. Ruolicheswerde. Serena. 
Sextum. Spira. Tronum. Valerianum. Vallis. 
Vallisumbrosa. Vicentia. Wormatia, — solemni- 
tates 535; assumptio, festum de medio augusto 
là2, làà. 8&6. 011. 1049; nativitas 383. à24. 
974.1021; purificatio 159. 457. 381. 1017. 1133 

— eecl. in com. Lucensi 60. [urie. 

— de Confinibus (Cortonae et Perusii) plebs 15. 

— in Cosmedin, Portieu, trans Tiberim, in Via 
lata z. Homa. 

— de Nemore mrium, s. Marie au bois zu Pont à 
Mousson a, Mose! 211. 

— jn Portu s. Ravenna. 

— Pregi, Preggio nw. Perugia 112, 

— in Solariolo s. Mediolanum. 

— plebs in Tuscia 28. 

— feuda iuxta fl. Verse ( Asti) 1133. 

$. Maria Magdalena s. Bisuntium, Cameracus. Ca- 
stelione. Thurum. Wormatia. — tag 15:164. 7291. 
82]. 1038. 1041. 1051. 

Maria ux. Gualfredi ( Florenz) 1058: 635. 

— Romanorum regis Henrici fil. 1311: &30. &31. 

— comitissa Sanc. (Sangri?), mr Conradi de Luce- 
nardo e, 1212: 924. 

s. Marianus s. Eugubium. 
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s. Marianus, eccl. ( Metz) 2. 

Marianus de Cremona, Niger. 

—  corticella in com. Placentino 41. 

Marientha! s. Vallis s. Marie. 

Marinonus de Mediolano, Rogerius, 

s, Marinus 2. Papia. 

Marinus Dandulus Venetus 1209: 235. 

-- Phaletrus de Venetiis comes vallis Mareni 1353: 

Marla castellum iuxta Luca it, [851. 

Marley ( Pfalz) 463. 

Marmorze s. Malamors. 

Marna, Marnensis curia, Meerssen nó. Maetricht 33. 

Marseille s. Massilia. 

Marsilius de Carraria 1114: 17. 

— de Gualtione de Sporto 1193: 200, 

— de Persico Cremonensis 1159: 106. 

de Marsteten a. [ler sw. Memmingen com. s. de 

Martelli de Placentia, Gislerius. |Grayspach. 

Martlia castellum (Volterra), eccl. s. Viti 39. 1217. 

Martianopolis s. Merseburg. 

Martii campus ( FZorenz) 62. 

s. Martinianus &. Processus. 

Martinivilla (Bisanz) 1065. 

de s. Martino (Asti), Azo. 

— ( Mantua), com. Corradus, 

s. Martinus 354, 990; & Katiana. Centoria. Colle. 

Collis Brandalule. Cremona. Ferignanum. Latera. 

Mosomagum. Papia. Rusticuli. Venella. Wor- 

matía. --- festum, Mertins-, Merteinstag 117. 269, 

644. G8S5. 601. 6925, SOL, 802. 852, 863, 1041. 

capella (Metz) 2. [1052. 1123. 1143. 

— curtis (.M. Amiate) 124. 

— eccl. in com. Lucensi 60. 

— mons in Tuscia 25, 

Martinus iurisperitus is (P. adua) 1116: 22. 

— notarius (Cremona) 1187: 835. 

— de Castello 1186: 82. 

— Cevolla 1193: 201. 

-— Filippi imp. aule et Paplenela not. 1178-86: 151, 

— de Gosberti, filii 1187: 8235. [593. 1061. 
— Longus presbiter Tridentibta 1213: 928. 

— abb. s. Mariae de Farneta 1014: 35. 

— Maurus, filii 1187: 825, 

— Misnensis ep. 1181.2: 140. 143. 

— de Orsolario 1223: 953. 

— presb. Paduanus 952: 5, 

— Petenalupi 1202: 310. 

— de Rerello 1197: 1133. 

-- s. Romane sedis cardin. et cancellar. 1174: 133. 

-— Roman. summus pontifex (IV) 1281: 1001. 

— Rover civis de Egra 1290: 415. 

— esl Terranensis 1187: 894. 

— de Tuscania fr. ord. predicat. 1277: 399, 

Martius de Brodolano de Cremona 1186: 823, 1131. 

de Martoringo ( Padua), com. Albertus. 

Maruchus ( Asti), Robaldus. 

de Marvilla, Marville s. Montmedy in Lothringen, 

Marzania, Marzana s). Arezzo 854. [Symon. 

Marzalum ( Cremona), eccl. s. Marie 910, 

Marzianum, Marciano $5. Sinigaglta 135. 

Masano s. Maxanum. 

Maselheim m. Biberach, curia Widenhoff 402, — 
de M., Cunradus. 

Maserata, Mazera s. Padua 69. 

Masetrieth s. Traiectum. 

Masinidis neptis Hamedei ( Mouzon) 42. 

Masium, Maxium, Masío am Tanaro 59. Astí 299; 
rivus de Bobus, pratum q. d. de Cogozolio 911. 
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Ma:sius de Petramala 1355: 1125, 

Massa, Maxa — in com. Cornino 60, 

— Piscatoria, Massa piscaria n. Fucecchio 1003. 

Masse domine domus in Bouzano 1239: 1146. 

Moassenhausen 8. Müzzenhusen. 

Massiliensis, Meraeille, civ. et epatus 973. 1033. — 
mare 1633. 

Massini curtis, Massino am Lago Maggiore s. Pal- 

Massona 2. Musiona, |/anza &&. 

Mastalius, Mastagius de Cremona, Berlengerius. Gui- 

Mastinus de Scalis 1339: 190. |lielmus. 

v. Mate (Strassburg), Heynrich. 

Mathelica, Matelica in d. M. Ancona 235, 

835. 853, 1040. 16041. 

Matheus, Matthaeus, Mathes —- notar. (Citte di Ca- 
stello) 1223: 112 n. 

— notar. ( Trient) T 1239: 1146. 

— byschof ze Brixen 1353: 8352, 

- de Castronovo precentor capelle Panormitane 

-— s. Deodati prep. 1197: 212 [1197: 211. 

— Lotharingie dx 1156-66: 95, 102. 124 T 1255, 
216. 211, — ducis fil. 1201: 211. 

— de Paneviez 1327: 1029. 

— com. palat. de Thrintsinio 1317: 612. 

— Tullensis ep. 1201: 214. 211. 

— Vicecomes vicarius Mediolanensis 1311: 635, 

s. Mathias, Mathie tag 195. 

Mathias iudeus de Columbaria 1317: & 7: 

— de Herenkeim 1312: 64i. 

— Moguntinus aep. T 1336: 1040. 

— comrimendator fr. dom. Theutonice in Confluentia 
c. 1280: 455. 

Mathildis, Maht-, Mat-, Meth-, Mehth-, Mechtildis, 
-*ilde, -ild — (dieta de Limpurch) begina 1293: 
500. [993: 25 

— Quitilineburgensis abba, amita Ottonis (IIT) regis 

— Rheni com. palat. et ducis Bavarie (Ludovici) ux. 
1288: 1007. — (Rudolf) ux. 7 1339: 1650. 

- v. d. Rosgarem, Wippels dochter 1330: 241. 

— comitissa (Tuscie) T 165, 125, 18: 593. — co- 
mitisse terra, comitatus 225. [062. 16063. 11385, 

— (Verdunensis) com. Godefridi ux. 1023: 42, 

Matisconensis, Macon a. Saone, com. Willelmus. 

Matsch £, Maetsch. 

Maurana locus in Tuscia 25, 

Mauri ( Luzzera). Martinus. Rodulfus. 

Maurini villa (s. DiZ) 260, 

s. Mauritius s. Einsidelen. Maguntia. Vieuna. 

— (grafsch. Burgund) 935, 

Maurocenus, -ricenus ( Venedig), Paulus, Petrus. 

Maxa. Maxium 2, Massa, Masium. 

Maxanum, Mox, Masano n. Crema 314. 1052, 

Maximianus abb. de Boumgarten 1136: 206. 

dalle Maze s. Schipf. 

Mazonus de Papia, Georgius. Guillelmus. Rufinus. 

Mechtildis «. Mathildis. 

Medalia ( Cremona), Iohannes. 

Medasinum, -esinum, Medesino w. Voghera 121. 11:5 

Medeburg z. Magdeburc. 

Medegnanum z, Madegnanum. 

Mediagonella causidieus Veronensis 1234: 964. 

Mediana locus in Tuscia 25. 

Medianum monasterium, .Mouenmontier n, s. Dié in 
Lothringen, abb. Symon. 

Medicina à, PHoloqna 242, 

Mediolana, Meilen só. Zürich 25, 

Mediolanum, -nenses,  Meiland A44. 41. 535, 161-9 
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258, 290, 299, 625-9. 636, 721. 128. 885. 893. 
35, 940, 942. 944. 945. 950, 965. 985. 925. 1027. 
1052.1663,1050.1084.1089.1104-6,1117.11158. 
1124. 1131. — aepatus 86, — aep. Algisius. Gal- 
dinus. Gerardus. Henricus. Heribertus. Milo. Phi- 
lippus. -- aepi palatium vetus 246, — comitatus 
21i: — denarii 163. 10589. — ecel. s. Marie in 
Solariolo 44. 55; s. s. Dionysius. — fres predica- 
tores 636, — pot. Amizo Saceus. Maynfredus de 
Osa. Ubertus Vicecomes, — territorium 106, 90]. 
— viearius Azo, Bernabos, Matheus de Viceco- 
mitibus. — Mediolanensis, Ottobellus. 

Medius mons ( Lothringen) 2. 205, 

Medius vicus, Moyen-vic nó. Nanzig ài. 

de Medolato de Cremona, Morcellns. Otto. Paganus. 

Meerssen g, Marna. 

de Meflleto ( Sicilien), Iohannes. 

Meginfredus 2, Manfredus. 

Megdeburc », Magdeburc. 

s. Meginradus, Meginradescella z, Einsidelen. 

de Meglano (.As/£). Obertus. 

Mehrenberg 2. Merinberg. 

Meidburch & Magdeburc. 

Meyenfels, Moienfele an. d. Brettach &. Oehringen 

Mever v. Nordelingen, Heinrich. [599. 

—.iude zu Ulm 1376: 824. 

Meilis, Mels sà. Wallenstadt 25, 

Meynue, Maien w. Cobenz 612, 

Meinevelt, -felt monasterium, Munster in M., Mün- 
stermiifeld. sw, Coblenz 1012. 1036. 1050. -— 
terra, Maienfeld u. der untern. Mosel 135, 

Meinfredus g, Manfredus. 

Meinhardus s, Mainhardus. 

Meinrich v. Asslere 1166: 304, 

Meintz &, Maguntia. 

Meyranum s. Migranum. 

Meissen &. Missina, 

Meledunum, Me/un 1051. 

Melegnanum, Melagn., Melegneno 89, Mailand 168, 
— de M., Albertus. Guido, Odo. 

Melesum (Mailand) 53. 

Meletulum in com. Cornino &ü. 

Melfia, Me/£ in. Apulien 233. 

Melits de Carbono 1185: 531. 

Meilate ( Mailand) 44, 55. 

Mellere, Móllern w. Naumburg 203, 

Mellus de Alba, Lanfranchus. 

Melluz de Senis, Hildebrandinus. Russus. 

Mes s. Meilis. 

Memleben s. Imelevo. 

Memmingen in Schwaben 622. 

Menapasius de Mesa 1252: 95. 

Mencenberc s, Minzeuberc. 

Mendicum, Bettlern, Zebrak: sw. Prag 811. 

Meneheym, Meauenheim n. Entisheim im Elsass 206, 

Mengen £u Sehieaben 6060, 

Mengerskirchen ww. Wetzlar 635, 

Mentze, Menze s. Maguntia. 

Menusium, Minusio 4. Locarno 626. 

Menzo advena in Eschereshusen c. 1100: 11295. 

Meran in Tirol 320, 1121. — Meraner münz 827. 

Meranie (Croatien) dx Bertoldus. Otto. 

de Merate de Mediolano, Motta. 

Merbodo, -bode —— (Kreuznach) 1179: 131, 

— ( Kaiserslautern) 1234: à3d. 

de Merbure | Franken), com. Theodoricus. 

de Mercato de lanna, Bernardus. 

— de Valenza, Pellegrinus. 
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Merclede in pago Veluwe 43, [200. 
Mercurianum, Mercogliano w. Avellino im Principato 
Mergentheim in Franken 509. 510. 807. &08. 1042. 

— domus Theutonicorum 258. [Hartrad. 

v. Merinberg, Mehrenberg nw. Weilburg a. Lahn, edler 

Meringin, Marengo só. Alessandria 1062. 

Merlarmark s. Morle. 

Merlasinum s5, Tortona 282, 

Merlus de Alba, Anselinus. 

Merode s. Rode. 

Merseburg. Mers-, Marsburg, -burgensis, Martiano- 
polis, Merseburg 111. 125. 128. 122, — eccl. 443, 
55i. — eccl. mai. s. Iohannis, Laurentii, Romani 
li. 1&. 111. 125. 129. — ep. Eckehardus. Ever- 
ardus. Fridericus. Gisalherius, Henrieus. Iohannes. 

de Mersevelt, Mórfelden mw. Darmstadt, Waltherus. 

Mertianum, Mitrianum (Volterra) 39. 121. 

Mertin, Mertein z. s. Martinus. 

de Mesa de Verona, Mennpasius. 

Messana, Messina 292, 

Metellus mgr, vicarius curie 1186: 823. 

Methamaucum, -censes, Ma/amoeceo s. Venedig 235. 

Methildis £. Mathildis. 

Mettae, Metae, -thae, -tis, -tenses, Metz 2, 11, 18. 
214. Ràà. RAT. — Aurea mansus 2, — capella s. 
Ferrucii 214. — eaptlm 216, 228, — eanonica 
nova s. Marie et s. Theobaldi 214: dec. Wilhel- 
mus. — eccl]. s. Crueis parochialis 214. — s. Georgii 
ultra Mosellam 214. — s. Salvatoris 21&. — ep. 
11; Adaibero. Ademar. Bertrammus. Burchardus. 
Conradus. Deotfridus. Theodericus. —— Metensis 
lex 206, —— mrium s. Arnulfi 17; abb. Iohannes. 
— thesaurarius Symon de Marvilla. 

Mettonum a. Pavia 115. 

de Metz (Pfadz; vgl. Scharfeneck), lohannes. 

Mevania, Bevagna w. Foligno 151. 

de Mez. Kronmetz b. Wülschmetz in Tirol, Rodulfus. 

Mezanum Dovariensium, Mezzano n5. Parma 890, 

Mezzingen, Obern M., Metzing in d. Oberpfalz, 
deutsches haus 826. 

de Micara, Micariis de Cremona, Niger. Warnizo. 

s. Michael s. Antwerpia. Bisensum. Capellae. Castrum 
Felicitatis. Fruosinum. Luneburg. Passinianus. 
Vallisumbrosa. — festum, Michahels, Michelis, 
Michels tag 103. 431. 436, 466. 510, 709. 710. 
112. 214. 766. S36. R48, RTL 81i 89L 1028. 

Michael, Michahel — (notarius regis) 1353.55: 852, 

— fr ord. predicat. Placentie 1221: 948. [1124. 

— Plantefiugl 1184: 145. 146. 

— de Venetiis, Vitalis. 

— de Vicentia, Gerardinus. 

Migranum, Meyranum, Margianum (Volterra) 39. 

Milanus iudex Veronensis 1193: 184-6. 900, — [127. 

Milda fl., Mulde in Sachsen 13. 443. 

Mildenberg. Mi/tenb. am Maitn &11. 

Miletus de Arco mgr T 1310: 651. 

— de Lavellolongo 1310: 657. 

Milicie z&, Roma. 

Milo, Millo — Mediolanensis aep. 1191: 179. 

— Patavensis ep. 1084.90: 67, 68. 70. 

— Taurinensis ep. 1184.7: 148. 174. 

de Milresheim ( Mitte/rhein), Wilhelmus. — [nerus. 

Minda, -don, Minden 53. 6i. — ep. Sigwardus. Wer- 

de Mindilberch, Minde/heim nw. Augsburg, Swikerus. 

s. Minias, Miniatus — s. Capianum. 

— cella (.M. Amtate) 8, 21. 31. 194. 

— commune, z, Miniato à. Písa 209, 635. 980. 1002. 
1068. 1070. — castellanus et rector 1071. -— com. 
Franco. Macarius. 
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s. Minias mrium in Monte Regis 2. b, Florenz &5. 
881, — abb. Obertus. 

Minores fres z, Rotenburg. 

Mintius fl., Mincio 104. 

Minusio s; Menusium. ] 

Minzenberc, Minezen-, Minzel-, Mencenberg, -pergk, 
Münzenberg ni. Butzbach i. Wetterau 458. — de 
M., Chunradus. Cuno. Philippus. Ulricus. Werner; 

Mirabelium, Mirabello só, Cusale105. 219, | Helwige. 

Miradolum, -lo 5, Pavia 121. 119. 

Mirandulum, Mirandola nw. Volterra b. Villamagna, 
eccl. s. Iohannis evang. 19. 121. 

Miranus Rubeus es] de Vallenza 1204: 312. 

Miriquido silva ( Merseburg) 13. 

Misano s. Mixanum. 

Misola fl. (Pavia) 119. 

Missina, Misenensis, -snensis, Missen, Meissen — 
dyoc. sz, Schillen. — ep. Albertus. Bernhardus. 
Conradus. Heinricus, Martinus. Wideko. — mar- 
chia 158, 203, 710. — marchiones 443; s. Alber- 
tus. Friderich. Heioricus. Otto. Theodericus. 

Mitrianum s. Mertianum. 

Mittenvilre, Mitteliweiler nw. Colmar 206. ' 

de Mittesel, Mittersi/! im Pinzgau, com. Heinricus. 

Mixanum (Mixatum), Mizano nw. Crema 914. 1082. 

Modana, Modanella à. Siena 1085. 

Modena s. Mutina. 

Modoiciensis, Monza, prep. Obertus. 

de Moecia de Mediolano, Albertus. 

Móllern s. Mellere. 

Mülne, Màl/n in Lauenburg 418. 

Mómpelgard s. Mons Beligardi. 

Mónchsroth s. Rhott. 

Mürfelden ». Mersevelt. 

Miürle, M2r/a s. Morle. 

Mürtelstal, Mórtelstein a. Neckar w. Mosbach 6908, 

Mogontia *. Maguntia. 

Moherle s. Morle. 

Moyenmontier s. Medianum monasterium. 

Moyen-vic s. Medius vicus. 

Moilten villa ( Holstein) 182. 

de Moingnoye, Montjoie 35. Aachen, Walrannus, 

Moiona (Camaldoli) 112. 

Moirle s. Morle. 

de Molbach, Maubach s. Düren, com. Albertus. 

Molendina villa ( Metz) 2. 

Molhusen, Mühlhausen in. Thüringen, eccl. s. Blasii 

de Molino (Venedig), Bertutius. [564. 

v. d. Moln ( Frankfurt), Brendel. 

Molisii, Molise, com. Conradus de Hoenlo. —- marchio 

Mombarusso s. Mons Barucius. [Corradus. 

i Momme s. Mamme. 

Mommernheim s. Mummenbeim. 

Mompelonum, Momperone sà. Tortona 282. 

Monachus de Asta, Otto. 

— de Villa iud, curie 1209, 10: 235. 240. 246. 10 TO. 

Monacum, Munichen, Munchen, Münichen. München 
&94, 101. 106, ZàT, 149, 758, 160. 167. T1, T18. 
A38. 1017. 1114. 1119. 1120. 

Monasteriense cenobium, Munstertreisin, Münster- 
dreisen s. Kirchheim Boland 116. 399; abb. Mar- 
quardus. Voliarus. 

de Monasterio, Monistero n3. Siena, Wido. 

Monasterium, -iensis, Monster, Münster in Westfalen 
11. — ep. Burkardus. Fredericus. Gerhardus. Her- 
mannus. Wernerus. 

de Moneta de Asta, Petrus. 

Monferrarius de Castroveteri 1252: 969. 
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de Monfort ( Mainz). Cuno miles. 

Mongiardinum s. Tortona b. Gavi 282. 

Mons vgl. Monte. 

Mons Acutus (Tolentino), eccl. s. Nicolai 136. 

— —4 Montaigu nà. Lówen, de M., Lambertus. 

— Agutulus, Montauto mw. Siena b. Colle 1130. 

— Alianus (Viterbo) 890, 

— Altus, Montalto $0. Asti 1133. 

—, Montalto nw. Corneto 890, 

— in com. Papiensi 31. 

—, Montalto sü. Voghera 119, 

Amiatus s. s. Salvator. 

Arcus, Montarco od, à; Nazzaro tw. Piacenza 1 13, 

Argius, Montargis à. Orleans 1051. 

Balliate ( Mailand) 55. 

Barratus, capella (Bisanz) 1065. 

Barucius, Mombarusso nw. Acqui 1133. 

Beligardi, Biligardi, Monbulliaerd, Mampelgard, 

Montbeéliard, comit. et oppidum 441. 44&, — co- 

mes 1346: 1055; » Reynaldus de Burgundia. 

Calvus (Siena) 1073. 1083. [Theodericus. 

— (Volterra) 39. 121, 

Caprilis iuxta Orgium, Orgia aw. Siena 1070. 

Castello, M, Castello am Tiber s, Citta di Ca- 

stello 112. 53, : 

— — (Volterra), eccl. s. Lucie 121. 

— Cnaveosus, Montescaglioso in d. Basilicata, com. 
Hugo de Macla. 

— s. Cyriaci s. Erfordia. 

— Clarus (Cortona) 18. 

— Duoníicus, Mondonico b. Voghera 121. 11:1 

-— Episcopi (Gubbio) 111. 

— Flasconis, Montefiascone 112. 236. 

— Fragaius (Gubbio) 111. 

— Frondone am L. di Perugia à&. 

— Gaudii ;z, Roma. 

— Gysus, Ghisus, Montisi $0. Siena 1073. 10583. 

— Gualandi, M. Gualandro s. Cortona 18. 

— Guieponi in com. Aretino, eccl. s. Blaxii 15. 

*- Herculis (Città di Castello) 112, 

— Imperialis b. Poggibonsi tu Tuszien 654; vgl. 
Podium Boníci. 

— s. lohannis (Sutri) 111. 

— Iovis (Siena), dnus Nicolaus de Bonsenioribus. 

— Latronis, -num, M. Laterone w. M. Amiate 104, 

— Laulianus (Gubbio) 111. [1069. 

— Malus s. Roma. 

— &. Marie, w. Città di Castello 854, — march. An- 
gelus. Guidutius. Petrus. Ranerius. Ugolinus. 

— — (Gubbio) 111. 

— — à. Siena 1125. 

— — (Voghera) 121. 118, 

— Mesmus in com. Perusino, eccl. s. Andree 28. 

— Naali, Monale sw. Asti 165, 

— Niger (M. Amiate) 194. 

— s. Petri s. M. s. Viti. 

— — mrium 5. Brescia 5. 

-— Ranaldi (Gubbio) 117. 

— Regis s. s. Minías. 

— Roffianus in com. Perusino, eccl. s. Stephani 18. 

— s. Ruperti, s. Ruprechsberg, &LKupertsberg bei 
Bingen 431. 141 

— Sperellus in com. Perusino, eccl. s. Christophori 

— s. Stephani (Sutri) 111. [38. 

— Viridis, Monte Verde s. Palatiolum. 

— Virginum mrium, Montevergine ( Neapel ) 195.200, 

— s. Viti vel s. Petri, Monte s. Vito s. Sinigaglia 135. 

Monsaltus tfw. s, Mons Altus ww. 


Monstruel, Montreuil in d. Picardie 1055. 
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Montabur, Montabaur n2. Coblenz 610. 612. 

Montafon s. Muntafun. 

Montagna n. Garda 184, 200, 

Montalla, Muntolla, Montale à. Chiusi 38. 1069. 

Montalinum (Voghera) 1132. 

Montana strata $. Berstrate. 

Montanaria (Cortona) 38. 

Montanarium ( Asti) 165. 

Montanarius not. d. imp. (Bozen) 1239: 1146. 

Montanianum ( Florenz) 50. 

Montboson s. Munbosum. 

Monte, Monte vgl. Mons. 

de s. Monte com. s. Heiligenberg. 

de Monte (mrl.). E. 1234: 333. 

--, Berg, Altenberg nó. Cóln, com, Adolfus. Eugel- 
bertus. Heinricus dx de Lymburch. Wilhelmus. — 
herzog Wilhelm v. Gulich. 

Monteacutum, Montacuto sà. Tortona 252. — de M. 
(Asti) Rubeus, — - 

Monteacutus, Montaeuto de Berchielli 33. Voghera 

Montealtum (Tortona) 282. (121. 

Montebel, -bellum, Montebello à. Voghera 121, 119. 

Montebersarium (Asti) 1133. — de M., Otto. 

Montebonum (Volterra) 40. 52. 

Montebore, Montebro aj. Tortona 232, 

Montecalvo à, Voghera 121. 119, 

Montecelli (Gubbio) 111. 

de Monteclar, Montechiaro só. Brescia, com. Girardus. 

de Montecollaro (Brescia), Aimericus. ^ [Narisius. 

Montecuecum, -cucto, Montegiaeco 1à, Tortona 121. 

de Montecuco de Placentia, com. Albertus. [282. 

de Montedomnico de Placentia, Tedixius. 

Montedondone, -num, Mondondone 1$. Voghera 121. 

Montefaleo s. Cocoratium. | [179. 

Montefeltranus, Montisfeltri, Montefeltra in d. mart 
Áncona, comes 1186: 168; Bonocomes. Taddeus. 

de Monteferrato, Montisferrati, Montferrat, homines 
1133. — marchio Bonifacius. Conradus. Guillel- 
mus. loannes, 

de Monteforti, Mont-, Mondtfort, Montfort n, Kan£- 
weil in Vorarlberg, com. Hugo. Wilhelmus; vgl. 

Monteginone castellum (Chiuai) 1069. [Werdenberg. 

Montelarium ( Tortona) 252. 

Montelegale, Montealo à, Tortona 252. 

de Montelongo, Gregorius. | 

Montemerlum ( Tortona) 252. 

Montemersinum,. -morexinum, 
Tortona 121. 282. 

de Montemolerio Astensis, Buninus. 

Montenarius Porcus ambaxator Papie 1201: 909. 

Montepulzianum, Montepulciano in Tuszien 301, 

Monteroso, -rosum (Voghera) 121. 118. 

Montes, Monte w. Crema 1052. 1089. 

Montescanum 5. Voghera 115. 

Montesilicenses, Monseltce £&w. Padua 235. 

Monti, Monte nó. Pavia 121. 115. 

de Monticello de Bergamo, Ghyselbertus. 

Monticellum, Monticlum, Monticel/o ac. M. Amiate, 
cella s. Stepháni &, 27. 194. 

— mne. Cremona 218, 

— (Città di Castello) 112. 

Monticellus, -xellum, Monticelli s. Pavia 121. 129. 

de Monticulis de Verona, Carnarolus. — Monticulo- 
rum pars 1234: 964. 

Montjoie s. Moingnoye. 

Montisi z. Mantisi. 

Montmorel ( Bisanz) 98. 

Montodanum, Montodine s. Crema 16082, 1089. 

de Monumento (Rom), Leo. 


Montemarsino 3. 
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Monza 8. Modoicía. 

Mozanega, Mozzanica n. Crema 914. 

Morano $. Muranum. — . 

Moravia, Maravia, Mühren 990. 1040. — marchio- 
natus 847.— marchio Karolus. Henricus. Otta- 
karus, Wenzeslaus Boemie reges. 

Morbacensis, Murbach nw. Gebweiler i. Elsass, abb. 

Morbii ( Cremona), Omodeus. [Hugo. 

de Morcel dnus (Frankreich) 1346; 1055. — [1082. 

Morengum (Movengum), Morengo n, Crema 914. 

Morfinus, Murfinus (de Lamole) de Bouzano 1232. 
89: 1093. 1146. 

— de Lamole de Murio 1232: 1093. t 1146. 

Mori s. Murium. 

der Moringer v. Augsburg 1317: 6329, 

Morle, Moirle, Mórle, Mórla mw. Friedberg in d. 
Wetterau. 339. 391. 477, 811. -— Merlarmark, 
Mórlermark s. Mórle 339. — de M., Moherle, 
com, Sifridus. 

Morlinga villa in com. Viridunensi 53, 

Mornicus, -cum, Mornico à, Voghera 121. 179. 

de Moro de Cremona, Nicolaus. 

de Morocio (.4s/1), Aycaredus. 

Moroellus de Medolato 1223: 953. 

Morro curtis 4. Sinigaglia 135. 

Morrucli castrum (Sinigaglia) 135. 

Mortanhowa, Ortenau 2, 

Mortaria, Mortara in d. Lomellina 12]. 119. 

Mosa fl, Maas 188. [1089. 

Moscazanum, Musc, Moscazzano s. Crema 1082, 

Mosella, Musella fl., Mose? 1383, 214. 406, 541. — 
Musiligeuwe pagus, Moselgau inO, Lothringen 33. 

Mosomagum, JMouzon in d. Champagne, eccl. s. 
Dyonisii, s. Genovefe, s. Martini 42. — Mosoma- 
geuse mrium s. Marie ord. s. Benedicti 12; abb. 

Mossolinus (Verona) 1193: 90n. | Boso. 

Mostia £. Mustia. 

Mosum, Mosia am Oglio w. Mantua 1063. 

Motta castri Franchi ( Cremona) 118 n. 

-—- de Merate de Mediolano 1204: t11. 

Mouzon s. Mosomagum. 

Morengum e. Morengum. 

Moxanum e. Maxanum, 

de Mozia de Mediolano, Aldericus. 

Muda s. Amutha. 

Mühldorf s. Muldorf. 

Mühlhausen.e. Mulphusen. Molhusen. 

Mülhoven s. Mulnhorven. 

Münerstadt &. Munihrikestat. 

Münichen, München s, Monacum. 

Münater, Münsterdreisen s. Monasterium. 

Münster in Elsazzen £w. Colmar 858. 

de Münster, Myuster (Augsburg), Hartmannus. 

vor dem Muenster cir. Spirensis, Ebelinus. 

Münatereifel s. Munster. 

Münstermoifeld s; Meinevelt. 

Mugaronum 3. Valenza &m Montferrat 121.119.912 
— de M., lacopus. 

Muiden s. Amutha. 

Mulde s. Milda. 

Muldorf, MüA/dorf «m Inn 110, 112. 

Muldrone Assesensis dioc., eccl. s. Angeli 35. 

v. Mulnhoren, Mülhoven (Strassburg), Conrat. Gütz. 
Rudolf. Symund. 

Mulnliusen, Mul-, Mülhusen, Mulusen, Müh/hauzen 
ím Elsasa 248, 140. 841. R58. 

Mulser ( Tiro/), Chunrad. 

de Multisdenariis de Cremona, Gubertus. 

Mulzianum, -zanum (Brescia) 653. 


887 


Mummenheim, Mommernheim nw. Oppenheim 411, 

Munaldi comitis, Monaideschi, Reinaldus. 

Munbosum, Montboson nó. Bisanz 1065. 

Munichen, Munchen s. Monacum. 

Munihrikestat, Münerstadt én. Franken 46. 

der Munser ( Schwaben). Dietrich. 

Munster in Eyflen, Münstereife! sw. Bonn, probest 
Ludwig v. Vianden. 

— in Meynevelt «. Meynevelt. 

Muntafun, Montafon in Vorarlberg, argentifodina 

Muntolla s. Montalla. [981. 

Mura im Val Sabbia n3. Brescia 1063. 

Murani fossatum, Morano nó, Orvieto? 35. 

Murbach s. Motbacensis. 

Murcia s. Anfossus Castilie rex. 

Murendinus fil. Macelini 1239: 1146. 

Murense mrium, Muri sw. Zürich 83. 

Murfinus s. Morfinus. 

Muri (Padua) fil. Berardus. 

Murianenses, Murano n, Venedig 235. 

Murium, Murrium, Mori in Südtirol 1093. 1146. — 
de M., Enricus. 

Museazanüm 2$. Moscazanum. 

Muskinus (Trier) 1336: 1042. 

Musella, Musiligeuwe s. Mosella. 

Musiona, Massona (M. Amiate) 27, 194. 

Muso not. (Bozen) 1239: 1148. 

de Musso de Bononia, Albertus. 

Mussus Bovienlus not. publ. et Astensis curie scriba 

— de Curia T 1193: 1132. . [1219: 1141. 

Mustia, Mostia curtis (M. 4miate) &, 27. 194. 

s. Mustioli ecclia ( Chius) 210. 

Musuet (grafech. Burgund) 95. 

Mutalberg»s Marcellinus de Mediolàno 1186: 823, 

Mutina, Mutinenses, Modena 893, 596, 940. 985. 
— comit. 1059. 1124. -- ep. Egidius. Guido. — 
pot. Rambertus de Rambertis. — s. Trinitatis 
prior Aicardus. 

Mutterstat a. Speier 139, 

Muzinus de Gaitanis 1310: 657. 


N. 


N. iud. delegatus imperatoris 1212: 254. 

— de Pettovia 1277: 416. 

Nakala amnis ( Friesland) 12. 

Nagelpach (Steier) 318. 

Namensis, Namur... Namucenses, Namen, Namur, 
comites 450; Adalbertus. Iohannes de Flandria. 

de Nanceyo, Nanezeyo, Iofridus. [Wilbelmus. 

de Nantico de Asta, lacobus. 

v. Nappurg in d. Oberpfalz, Wolff. 

Narisius comes (de Monteclar) 1206, 13: 914 n. 926; 
vgl. Girardus Narisius. 

Nascus de Taurino, Guillelmus. 

Nassowe, Nazzowe, -auwe, -awe, -aue, Nassau, 
grafech. 842, 843. — de N. comites 503; Adol- 
phus. Dietherus. Emche. Gerlach. Heinrich. fo- 
han. Rupertus. Walrab. 

Nasus casale (Stcifien) 191. 

Nauheim s. Nuheim. 

Naumburg s. Nuenburg. 

Naunhof s. Nova Curia. 

Nawuriss 2, Nuesze. 

de s. Nazario, Sannazart, de Papia, Asalitus. Guido. 

s. Nazarius &. Lauresbamense mrium. — |Rainerius. 

(Nazarius) Astensis ep. 1197: 1134. 

-— mgr Cremonensium nuntius 1214: 228, 

Nazzanum 5$. Voghera 119. 
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Nazzowe s, Nassowe. 

. Neapoleone de Campilia 1210: 233. 

Neapolis, Neapolitana civ., Neapel 178, 314. 350. 

de Nebiano (Pavia), Boso. 

Nebule vallis, Va? di Nievole in. Tuszien 1001. — 
eccl. s. Angeli 60. 

Neckarius fl, Neckar 420. — Neckerwein 699. 

Neckarowe, Neckarau s), Mannheim 1007. 

de Nefra (lerusalem), Raymundus. 

Neifen s. Nitfen. 

de Nellenburg £w. Stockach im Hegau, com, Eber- 
hardus. Mangoldus. — v. N., Wolfram. 

Nenewiez villa ( Altenburg) 14:2. 180. 

Nenterswilre ( Kaiserslautern) A33. 

Neocastrum, Micostro in Calabrien 288, 

Neposinus, JVepi in róm. Tuszien, csl Petrus Pascalis. 

Nerius de Cacciacomitibus T 1355: 1125. 

— de Faggiola t 1355: 1125. 

— dictus Tirannus de Petramala 1355: 1125. 

Nesi iusta Cummanum lacum 53, 

Nespoletum (Mai/and) 335. 

Neu- à New. Niu-, Nuen-, Nuwen-. Nov-. 

Neucastel, -haus s. Nicastel. Castrum Novum. 

Neumarkt s, Egua. 

Neuss 5, Nussia. 

Newburg, Newen-, Newn-, Niwemburg — Neuburg 
sw. Gützis in Vorarlberg 864. 

—, — an d. Donau 115. 

—, — an d. Kamlach s. Burgau 183. 

—, Klosterneuburg in Oesterreich 858, 10106. 

Newhaus s. Castrum novum. 

Newnbronn in Wirtzpurger bishtum, MNeubrunn 9. 
Werthheim 121. 

Niblolus, Nibiolum (Voghera) 121. 119. 

de Nicastel, Neucaste! w. Landau, Ludwicus. 

Nicastro à. Neocastrum. 

Nichterech 2. Eki. 

Nikelleins v. Guttroun chinde 1327: 1037. 

s. Nicolaus, Nyclaus s. Barum. Brunwilre, Burci. 
Cignanum. Gessanum. Mons acutus. Perusium. 
Vallisumbrosa. — tag 824, 879. 11189. 

— in carcere Tulliano s, Roma. 

Nicolaus, Nicco-, Nicholaus, -la (s. Claus) — fil. Al- 
berti Contisse 1239: 1146. 

— patr. Aquilegiensis 1355: 1125. 

— de Arco 1313: 6&à1. 

— scultetus Argentinensis 1291: 482, 

— Batazus (Barizus, Baracius) ambaxator Cremone 
1234: 963, 964. 

— regis Boemie notarius 1336: 1040, 

— de Bonsenioribus de Senis, dns Montisiovis, csi- 
liarius regis et vicar. civit. Astensis 1310: 1103. 

— de Brayda 1219: 1073. 

— Butrintinus ep. 1313: 1110. 

— Cameracensis archidiac. 1182: 141. 

— Cameracensis ep. 1145-65: 88, 81, 122, — can- 
cellar. regis 1257-68: 115, 383, 482. 486, 

— de Karpena 1190: 111, 

-- de Caxano not. 1275: 998, 

— chantzler (des herzogs v. Chernden) 1336: 1637. 

— Contarenus provisor communis Venetiarum 1307: 

— de Crapicz (scriba imp.) 1366. 68; S65. 810, [860. 

— Cremonensis canonicus, pape subdiac., capellanus 
et legatus regis 1215.9: 919. 1077. 1080. 1051. 

— Donetta 1214: 927, 

—  Eistetensis thesaurar., not. regis 1312: 641. 

— QGratenicus civis Venetiarum 1317: 161. 

— de Hayn 1297: 522, 

— de lanuariis s. pal, not. 1208: 916, 
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Nicolaus Lovativo civis Venetiarum 1358: $60. 

— de Moro Cremonensis 1186: 153. 893. 1131. 

— decan. Olomucensis, aule regie cancell. 1347 : 839, 

— Oppaviensis, de Troppawe dx 1285: 11023. — 
1355: 854, 1125. 

^— Ostiensis et Velletrensis ep. 1311: &35. 

— de Petramala 3 1355: 1125. 

— fr. ord. predicat. Placentie 1221: 948, 

— de Piozascho 1193: 594, 

— Reginus canonicus 1218: 940, 

— Reginus ep. 1214-32: 928.939.940, 948, 950-3, 

— Roman. pontifex (III) 1277: 999. [1093. 

(—) Spirensis ep. 1391: 817. 

— mgr de Spira 1311: 635. 

— "Tonistus de Veneciis pot. lustinopolis 1222: 255. 

— Tridentinus ep. 1347: 515. 

— dx de Troppawe s. Oppariensis. 

— de Ultra Padum s. pal. not. 1214: 921. 

Nicolettus de Ganduliis 1267: 985, 

Nicorvus, -vum, Nicorvo me. Mortara 121, 119. 

Nicosiensis, Leftosia auf Cypern, aep. E. 

Nidda, Niddagau 8. Nitde. 

Nydervogtey des reichs ín Schwaben 1123. 

de Nidow, .Nidau am Bieler see &w. Bern, com. Ra- 

Niederaltaich s, Altaha. [dolphus. 

Niederendornfeld nj. Frankfurt 811. . 

Niederingelheim s. Ingelheim. 

de Nierstein a. fhein n. Oppenheim, milites et no- 

ANievole s. Nebula. [bies 401. 

de Nitfen, Nypha, Neyffen, (Noffo), JVeifen n. Urach 
in. Schwaben, nobiles Albertus. Bertoldus. Hein- 
ricus; vgl. Bértoldus com. de Grayspaeh. 

Niger de Lauda, Presbiter. 

— Marianus de Cremona 1206; 214. 

— de Micara 1185: 831. 

— deOldoinis archidiac. mai. eccl. Cremonensis 1214: 

— de Rivoltella Cremensis 1185: 152. [?27. 

Nigra Silva, Schwarzwald 322. 

Nigrinum (Voghera) 121. 119. 

de Nigrobono (Pavia), Antonius. 

Nilus d., Ni? 914. 

Nimwegen s. Noviomagum. Nivimaga. 

de Nyoscha de Locarno, Almenosus. Fatius. Lanfran- 

Nitde, Nidda a. Main w. Frankfurt 366, [chus, 

Nitehgowe, Nitgowe, JNiddagau in d. Wetterau à. 
61, com. Bergtolfus. 

Niuhusa, Nova domus, Neuhausen nw. Worms, eccl. 
b. Cyriaci 132; decan. Wortwinus, prep. Liupol- 

de Nivimaga, Nimwegen? Lambertus. [dus. 

Niwemburg z. Newburg. 

Niwenstede (. Naumburg) 203. 

de Nizello, Albericus. 

INobitz s, Nuboditz. 

Nocentius papa 1066 &. Innocentius, 


, I:Nóbden à. Nubodin. 


Noenta s, Noventa. 

Nórdlingen s. Nordelingen. 

de Noffo 1074 7. Nitfen. 

de Noyoen, .Noyon in. Frankreich, ep. Nordimann. 

Nonas villa (.Mouzon) 42. 

de Nona de Cornaliano, Gabaldianus. 

Nonum, Nonenses, Annmone o. Asti 248. 263, 266, 
2514, 254. Rot 1061. 1127. — castellanus Tho- 
mas. — eccl. s. Marie 893, — de N., Bertoldus. 

Nonsberg, Val di Non z. Annania, 

Noradus de Malombris 1223; 5953. 

Norbertus Magdeburgensis aep. 1134: 80, 

Nordeliugen, |Nórdlingen 605, 601, 862, 

Nordimann ep. de Noyoen 1346: 1055. 
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Noremberg, Norinberg s. Nurenberc. 

de Noringes, Nüringen ( Konigstein) mw. Frankfurt, 

Normannie ducissa, Gutta, [com. Bertoldus. 

de Nortemberg 5, Rotenburg a. Tauber, Cunradus. 

(Northamptonensis) archidiac. Savaricus. 

Northeim villa, NordAeim n. Worma 403. 

Northusen, -hausen in Thüringen 182, 413. 

Notkerius Veronensis ep. 951: 4, 

Nothaft de Valkenowe, Falbenau ni. Eger, miles 

Notysen (Augsburg). Lupolt. [Albertus. 

Nova Cella, Neustift b. Brizen, mrium s. Marie 99, 

Nova Civitas iuxta Dagensburg. Dabo in d. Vogesen 
w. Strassburg 416. 

— —, Nuwenstad under Wintzingen, Neustadt an 
d. Hardt 559. 815. SAT. 848. 814. 1007. 

Nova Curia, Naunhof 15. Leipzig 443. 

Nova Domus sz, Niuhusa. 

de Nova Domo, Neuhaus in. Bóhmen, Ulricus. 

Nova Teutonica, Dewschenofen $0, Bozen 838. 

Novaresius de Castello 1252: 369. 

Novaria, -ra, -rienses, Novara 269, 926, 952. 985. 
-—.epatus 86, 97, — ep. Bonifacius. Guillelmus. 
Iacobus de Spanahis. Oldebertus, 

Noravilla ( Bizanz) 35. 

Novellus de Placentia, Opizo. 

- Noventa, -tha, Noenta, Noventa nó. Padua 69. 113. 

Novi ne. Tortona 121. 

Noviacum (grafsch. Burqund) 25. 

Noviant, Novean sw. Metz 2, 

Nosvifer, Ioannes. 

Noviomagum, Novimagium, Numagen. Nimwegen 
12. 130, 190, 351. 316, — Novimagense castrum 
4315. 529. — vgl, Nivimaga. 

de Novis castr. Regine dioc, Noví nó. Reggio 625, 

Novum Castrum, Castellum à. Cast. Novum, 

— --, Neuburg w. Hagenau, abb. Petrus. 

Nowenburg «. Nuenburg. 

Nubodin, Nobden sw. Altenburg 180, 181. 

de Nuboditz, Nobitz à. Altenburg, Gerardus. 

Nueccius com. de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

Nucetum ( Forli), massa s. Laurentii 170. 

Nüdlingen s. Nuthilingun. 

de Nuemburg, lacobus. 

de Nuenbure, "Neunburg a. d. Schwarzach n3. Re- 
gensburg, com. Bertoldus. 

Nuenburg, Nuem-, Num-, Naum-, Nowen-, Nuwen- 
burgensis, Naumburg, (Cicensis, Zizensis, Zeitz) 
ep. Bertoldus. Bruno. Kadelohus. Engelhardus. 
Rudolfus. Udo. — s. Georgii abb. Rudigerus. 

Nuendorf, Neudorf j, Laa in Niederüsterreich 568. 

Nuenhegen 5. Eckartsberge ín. Thüringen 101. 

Nuenhove munitio, Neuhof s. Fulda 503. 

Nüringen s. Noringes. 

Nuerembere, Nürnberg s. Nurenberc. 

Nuesze, Nauriss 2. Heldrungen in. Thüringen 101. 

de Nuheim, Nauheim 12. Mainz b. Gr.Gerau, Wi- 

Numagen s. Noriomagum. [gandus. 

Numburg s. Nuenburg. 

Nurenbere, Nurn., Nurm-, Nuerem-, Nurum-, Nuorim-, 
Norim-, Norin-, Norem-, Noren-, Neurenberg, 
-berga, -burgum. -burgensis, Nürnberg 222. 234. 
260, 269. 270, 274. 315. 316, 400-3. 408, 424, 
125. 511. 531-4. 555. 566, 589, 571. 512. 575. 
582, 593, 606. 696, 714. 716-9. 121. 125. 729. 
821 824. 825. R41. 849. 850, 855. 861-3, R68, 
869, 1024. 1102. .— burggravius, castellanus Al- 
bertus. Conradus. Fridericus. Ioannes. — fres pre- 
dicatores 511. 
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Nussia, Neuss 190, 351. 355. 1035. 

Nuthilingen, Nüd/ingen 4. b. Kissingen 4&. 
Nuvolanus de Burgo 1212: 1073. 

Nuwemberg castrum (Coln) 563. 

Nuvenherg castr. imp. Augustensis districtus 638. 
Nuwenburg s. Nuenburg. 

Nuwenstad s. Nora Civitas. 


0. 


O. de Iohanne Zop. 1212: 254. 

— de s. Tulio 1219: 272. 

Oberbergheim, Obereschbach s. Berkheim. Aeschibach. 

Obernkein castr., Obrigheim am Neckar w. Mosbach 

Oberndornfeld n4. Frankfurt 811. (698. 

Obernmezzingen s. Mezzingen. 

Oberschwaben s. Schwaben. 

v. d. Oberstein 4. Iohan vom Stein. 

Obertus (Otbertus; vo. Hubertus) iudex imp. 1116: 

— Bergundius esl iust. Placentie 1221: 948, (759. 

— Cremonensis ep. 1159: 108, 

— (Otbertus, Olbertus) Leodiensis ep. 1103.7: T1. 

— de Meglano 1095: 1127. (73. 

— abb. s. Miniatis c. 1060; 65, 

— Modoiciensis prep. 1186: 155. 

— de Olivano 1164: 165. 

—- Padilironensis abb. 1044: 54. 

— Rozonus 1221: 948, 

— Siceus de Vignale 1193: 1132. 

— Vallarius s. pal. not. 1158: 885, 

— de Vigarisio 1095: 1127. 

— de Vivario 1193: 1132. 

Oberwesel s, Wosalia. 

s. Obtabiani (Oct.?) eccl. s. Sarmena. 

Obicius rationator (Cremonensis) 1213: 926, 

Obizo s. Opizo. 

Obrigheim s. Obernkein. 

Occimiano s. Aucimianum. 

de Ochis (Brescia), Coradinus. 

Ochselin (Elsass) 1311: 634, — Ochselinslehen s. 

Ochsenfurt s. Ossenfort. [Baldebrunne. 

Ochsenhausen kloster 13. Biberach 806. — vogt der 
v. Schellenberg. 


-Ochssenloeh dhal (Landaw) 444. 


de Ochsenstein, Ohss-, Ohsenstein st. Elsass Zabern 
b. s. Gall, Iohan. Otto; Hertzelaude. 
Ocimianum £$. Aucimianum. 
de Ocra, Hocra, $9. b. ila, Gualterius. 
Octavianus de Anguillara Leonis fil. 1186: 171. 
— $&, Marie in Via lata diac. card. 1260: 974. 
—. vicedus (Paduanus) 1154: 884. 
Octinula in Tuscia 28. 
Octo s. Otto. : 
Odalricus, Odelricus s. Ulricus. 
Oddo, Oddolinus s. Otto, Ottolinus. 
Odernheim, Ottrinh., Odernheim mo. Oppenheim 228. 
454. 478. — Fronmule molendinum 454. 
Odesfozde villa ( Naumburg) 100. 
Odilo, Oddolo abb. Cluniacensis 999. 1014: 32. 38. 
Odo 4. Otto. 
Odolricus s, Ulricus. 
Odoricus de Arco 1313: 657. 
Odunt ( Mouzon) 42. 
Oedenburg s. Suppronium. 
Oelbergskirchen s. Ellemburchirchen. 
Oenlo s. Hohenloch. 
Oesterrich, Oesterreich e. Austria. 
Oetingen, Oettingen 2, Otingen. 
Offanengum nó. Crema 1082. 1089. 
56* 
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Offemburg, Offenburg 614. 

Offena (M. Amiate), cortis s. Marie & 21. 194. 

Offenbach am Glan sw. Lauterecken, mrium ord. s. 
Benedicti $08, 

Offmei, Ofmei — herzogin in Kerenden, grefin ze 
Tyrol und ze Güórez 1342: 1121. t 827. 

(—) grefinn v. Goertz 1340: 1119. 

Offo Merseburgensis canonicus 1169: 123, 

Offolaga in com. Brixiensi 11. 

Offredus abb. s. Petri de Eugubio 1163: 117. 

Ogerius de Alferio 1178: 1061. 

— Catanicus Valentie 1183: 1132. 

— lporegiensis ep. et cancell. 1090: 68, 

de Ogia, Hermannus. 

de Ogions, Kobertus. 

Oglio s. Ollius. 

Ohsenstein s. Oclisenstein. 

de Oies ( Niederland), Hermannus. Stephanus. 

de Oisi se. Valenciennes, Godefridus, 

Oldebertus Novariensis ep. 1219.21: 952.1078.1082. 

Oldefredus, Oldo-, Uldefredus — not. s. pal. (Cre- 
mona) 1212.20: 944, 1074. 

— de Ardengis de Cremona 1206: 214. 

— de Casamala 1218.27; 937. 1144. 

— de Catenis 1227: 1144. 

Oldoricus s. Ulricus. 

Oldovinus, -doynus, de Oldoinis de Cremona, Cre- 
mosianus. Lanfrancus. Niger. Raimundus. 

Oldurand clericus ( Cremona) 1159: 105. 

Olena curtis in Tuscia 25. 

Oleus s. Ollius. 

de Olevano, Olirano de Papia, Obertus. Rufinus. 

Oliva ( Brawweiler) 1190: 111. [Ubertus. 

— curtis in com. Papiensi 41. 

de Oliva de Mantua, Albertus. 

de Oliveriis (Cremona), Villanus. [911. 

Oliverius, Oliverus — Avianus pot. Astensis 1991: 

— qai. eccl. Coloniensis scolast. 1201: 230, — Pa- 
deburnensis ep. 1225: 281. 

— de Taiaferro 1214: 327. 

Ollandia s, Hollandia. 

Ollius, -eus fl., Oglio 944. 1063. 1082. 1089. 1117. 
— a fl. Olei vicar. generalis Ansedisius de Gui- 

Ollona fl., Olona à. Pavia 114. [dotis. 

Olmete (Luzzara), Brancha. Casalinus. 

Olomucensis, Ohnütz, canon. Franciscus. — decan. 
Nicolaus. — ep. Iohannes. Theodoricus. 

Olricus s. Ulricus. 

Oltikerius Mantuanus 1164: 112, 

Oltraiectum s. Traiectum. 

Ombriano s. Umbrianus. 

Omnebonum de Orsolario ambaxator Cremone 120]. 

— Veronensis ep. 1158. 84:104 149. [6:909.914. 

Omnium Sanctorum cella, A//erheiligen i. Schwarz- 
walde ó. Oberkirch 321. 323, 

Omodeus Morbii 1223: 953. 

de Onaria, Onara L. Cittadella nó. Vicenza, Ezelinus. 

Onegunt fl. (st. ''ravena) nebenfl. der Trave 161. 

Onoltespach, Ansbach 152. 

Onricus s. Henricus. 

Ool terra et silva (Goslar) 24. 

Opezinus de Anzola Parmensis 1311: 1109. 

Opizo, Opp-, Obizo, -ezo — cancellar. 1053: 5t. 60, 

— mgr subdiac. d. pape 1223: 1143. 

— Braga 1191: $95, 

— Buticella csl Papiensis 1164: 121. 

— Estensis marchio (1162: 112, 114) — 1184:14:. 
— 1278: 1000. 

— marchio Malaspina 1220: 282. 253. 
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Opizo Marcasola 1218: 9333, 

— Norellus esl Placentie 1186: 893. 1131. 

— Parmensis ep. 1212. 18: 042. 1139, — 1260: 914. 

— de Roccha s. Genesii 1035: 1127. 

— de Ugonibus 1202; 910, 

de Opizone de Mantua, Albertus. 

Oppatowitz x, Pardubitz in Bóhmen 581. 

Oppaviensis s. Troppawe. 

Oppenheim, Oppin-, Opinheim, -hem, -hein, -heimen- 
ses 410, 417. 430. 431. 433, 434. 454. 471. 472. 
ATU, 49, 500, 507, 3 1:L 511, 524. 542-6. 2359, 
510. 587, Gl5. 108, 45. 1040. — castellani 417. 
— Corona b. Marie cenob. Cisterc. ord. 466. — 
scultetus 355: Marquardus, — Vetus moneta 108, 

—, Wiesoppenheim aw. Worms 525. 

Oppizo s. Opizo. 

Opto (249) s. Otto. 

Or. dominus ( Trier) 1336: 1040. 

Orandus de Quatorde 1197: 1134. 

Orange s. Aurengium. 

Orbanula in Tuscia 28. 

Orbinum s. Urbinum. 

ÜOrcia s. Urcea. 

ÜOrciatico s. Urceaticum. 

Orelianum ( Mai/and) 55. 

de Orello de Joocarno, Everardus, Guidus. Guifredus. 
Hieronymus. Iacobus. Iohannes. Manfredus. Pa- 
xolius. Petrus, Raymundus. Rodulphus. Symon. 
'Tadeus. Tolominus. Ubertus. 

Orgium, Orgia sw. Siena 1070. 

Oricus s. Ulricus. 

Orientalis, Orientis marchia, Osterlant 710. — mar- 
chio Diderieus m. Missinensis; vgl. Landesberc. 

Origoli castrum (Sinigaglia) 1àà. [Lusatia. 

Orizo fr, Henrici de Caldenatio 1116: 73, 

de Orlada (Colada) de Verona, Thomasinus Ciche. 

de Orlamunde, Orlomünde s0. Weimar, com. Her- 
mannus. Sifridus. 

Orlandinga area ( Fucecehio) 240. 

Orleans s. Aurelianum. 

de Orons, Gerardus. 

Oresans s. Ossans. 

de Orsolario de Cremona, Martinus. Omnebonum. 

Orsolus de s. Vito 1318: 616. 

Ortenau 2. Mortanhowa. 

de Ortenburch, Horten-, Ortin-, Ortembure, -berch, 
Ortenburg w. Passau, com. Heinricus. Rabodo; 
s. Bawarie com. palat. 

—, Ortenburg b. Spital in. Kürnthen, com. Albertus. 
Fridricus. Meinhardus. Otto. [98. 111. 

Ortliebus, -libus Basileensis ep. 1147-62: 80. 94, 

Ortolfus, -tolf — brobst ze Schuzzenried 1335: 164. 

— de Trewnstein 1282; 5156. 

Ortte von Wyngartten 1347; 832. 

Ortusius Vexillifer iud. curie imp. 1185; 152. 

Orvieto s. Urbs vetus. 

de Osa de Mediolano, Maynfredus. Wilielmus. 

Osbergerius de Vivario de Vicentia iud. potestatis 
Padue 1254: 911. 

Osbertus iud. de Cremona 1214.9: 264, 251. 272. 

— de Dovaria 1159: 105. 

— Talamatius Cremonensis 1176: 134. 

Osche (Oppenheim). Sibolo. 

Osemburgensis, Hosemb., Oenabrück, ep. Philippus. 

Oshoven, Osthofen n. Worms 198, 

Osimo s. Auximum. 

Ospinellus de Summa, Summaeo ambaxator Cremone 
1219: 1078. 1080. 1051. 

Ossans, Ossens, Orsans 9, Bisanz à&. 94. 
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Ossenfort, Ochsenfurt 83. Wirzburg 1042. 

Osterlant 2. Oriens. 

Osterrich s. Austria. 

Ostheim tw. Aschaffenbure 838. 

Osthofen &. Oshoven. 

Ostiensis, Hostiensis et Velletrensis ep. Hugo. Ni- 

Ostvrisia &. Frisia. [cholaus. Petrus. 

Otbertus s. Obertus. 

Otgerus com. in pago Croudi 993: 25. 

Otho, Oto s. Otto. 

de Otingen, Ott-, Oetinghen, -iggen, -inge, Oettin- 
gen, com. Cunradus. Fridericus. Ludwicus. 

Otorichus de Tridento ». Riprandus. 

Ottacarus, Odacarus, Adacker — Boemie rex 1213: 
1075. — et dx Austrie et Stirie, marchio Moravie 
1266-76: 408, 982. 989. 990. 

— de Grace et fil. Ottacarus 1202: 305. 

— marchio de Stira 1153; $4, 

— de Wolchenstein 1202; 305. 

Otto, Oto, Otho, Ottho, Oddo, Odo, Octo, Otte, Ott 
— (Mouzon) 1023: 42, 

— comes ( Nrederland) 1 1164: 6&4, 130, 

— iurisperitus (Padua) 1116: 12, 

— not. s. pal. (Brescia) 1206: 914, 

— Alamannorum dx 975: 15. 21. 22. 

— de Amestel 1171: 130. 

— Aquensis prep. 1174: 133, 

— Astensis ep. 1095: 1127. 

— Austrie, Styrie et Karinthie dx 1335.8: 263. 1044. 

-- de ÁAurello 1191: 83&. 

"- Babenbergensis ep. 1114: 171, — 1184-90: 144. 
148-5L. 152. 171. 

— de Barbarisco civis Astensis 1214.9: 264, 267. 

— Bawarie dx 1182: 141. T 214. [272. 

— Bientznawer 1336: 161, 

(—) Bisuntinus aep. 1293: 505. 

— Bobiensis ep. 1194: 121. 

— Bohemie dx 1189.01: 161. 118. 

— Botacius iudex nuntii regis 1219: 1141. 

— com, de Botenloben 1230: 2:5. 

— Brandinburgensis marchio 1196: 204, — 1282: 

— dx de Bruneswic1252: 360. — 1355:1125. [436. 

— Bulzeus not. de Papia 1254: 971. 

— Burgundie com. palat., fil. Friderici imp. 1172- 
06: 132. 133. 160, 181. 184. 206. 207, 1065. — 
dnus de Salinis 1293: 5605. 

— de Caneli 1191: 598; s. Coca. 

— Karinthie dx 1298; 3533. 

— marchio de Carretto 1210: 245, 16071. 

— de Casalimorano Cremonensis 1186: 13:5 S23. 

— Ceca de Canelio 1211: 2254. [1121. 

— Cendadarius Mediolanensis iud. curie 1186: £1 

-— de Kyrichdorf 1300: 323, 

-— de Comite esl] Cremone, pot. communis 1186- 
1206: 893. 910, 914. 1131. 

— Constantiensis ep. 1166: 204. 

— Cortese esl Cremone 1186: 153, 8L 1131. 

— grave v. Eberstein 1286: 455, 

— 4e Fossato 1230: 1146. 

— Frangenspanem 1167.86: 168, 171. 887. 

— Frisingensis ep. 1151,68: 32. 9&, — 1191-1216: 
1i1& 2431 234. 260, 261. 268. 1015. 

— de Furmiano 1239: 1145. 

— Gambazoche Cremensis 1185: 152. 

— com. Gelrensis et Sutphaniensis 1247-64: 351. 
815. 316. 979. 

— de Geza Mantuanus 1164: 112. 

— de Gibernera 1230: 245. 

— Griffe 1336: 261. 
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Otto prep. s. Gwidonis Spirensis, cancell. regis 1274: 
396, 397 (at. C.). 992. 

— de Haslawe 1294: 516, 

— de Mandello pct. Placentie n, 1221: 950. 

— de Medolato 1206: 214. 

— oberster probst zu Megdeburgh 1166: 304. 

— de Melegnano 1159: 1608, 

— Meranie dx 1209-32: 233. 236, 266, 268, 295. 
299, 1076. 1093. 

-— Misnensis marchio 1162-82: 111.128.123. 131 

— Monachus esl Aste 1197: 1133. [139.140.143. 

— de Monte Bersario sindicus Astensis 1211: 253. 

— graf ze Nazzowe 1344: 812. 

— s. Nicholai in Carcere Tulliano diac. card. 1170: 
888, — np. s. leg. 1230.3: 302, 957. 

— de Ochsenstein 1226: 319, — 1287: 463. — 1307 
-94: à18, B8U, 659, 665, 614, 159. 1028. 

— de Ortenburch 1225: 237, — 1318: &16. 

— hag v. Ossterreich s. Austrie dx. 

— Padeburgensis ep. 1287: 1005, 

— PFisanus aep. 1313: 1110. 

— Platius de Mediolano 1186: 823. 

— de Ponzonibus csl Cremone 1185: $91, 

— com, de Ravensberch 1165: 122. — t 1298; 531. 

— Roeiddestab purger v. Augsburg 1317: 639, 

— Rheni com. palat. et dx Bawarie 1229-41: 306. 
966, 970, 1145. — 1313: 1018. 

— com. de Rinegge 1134. 4G: 86, 82. 

— de Rivestam (Reichenstoin?) 1318: 616. 

— de Rivoltella de Crema 1186: 893. 

— Romanorum rex et imp. (?) T 45. 11. 158, 235. 
— (I) 943-66: 2-12. T 24, 26. 29, 81. 88. 82, 
123, 131. 444. — (II) 962-81: &, 11. 12-23. T 
24, 29, 125. 130, — (TIT) 992-1001: 24-35, t 82. 
125. 11:5 — (1IV)1201-18:230-58. 917-22, 928, 
933. 1066-73. 1136-9. 1 260. 261. 296. 320. 392. 

— de Rore 1202: 305. [539. 1125. 

— de Saratico 1116: 19, 

— v. Schonenbergh 1166: 404, — 1224: 311, — vgl. 
Otto Wichmann. 

(—) s. Servatii Traiectensis prep. 1270: 389, 

— de Sicardo T 1193: 1132. 

— Spirensis ep. 1150.4: 177. 189, 

— v. dem Stein ritter 1322: 6&0. 

— de Vesperde 1172.3: 883, RA, 

— Vicecomes fll. Gwidonis civ. Mediolanensis et t 
avüs eius Otto 1142: 86, 

—- de Walleun 1282: 316. 

-» de Westhoven deus Osselinus T 1207: 521, 

- Wiehmaun v. Sehonenburg 1237: 304, 

— Wirceburgensis ep. 1207-18: 2425. 24245, 268,210. 

— cet. palat. de Wielinesbac* ] 53: 8 — 11053- 
CG: a ttr, to. qoo. Lo2, Les. 219. 11 Lois ze 

— iunior 1161-81: LIt, 141. 1434. 

- coin, de Zuiphenne 1107: 1:1 

Ottobellus Laudensis electus 1218: 142. 

-— Mediolanensis imp. aule iud. 1186,82: 154. 1063. 

Ottobonus s. Adriani diac. card. 1260; 074. 

— de Bonacosa Mantuanus 1164: 119. 

Ottolinus, Oddolinus — Alamannus 1214: 227, 

— Correus de Casamala 1214: 221. 

— Grignola 1178: 16061. 

— de Persico 1186: 823. 1131. 

Ottrinheym s. Odernheim, 

Ottus de Fico habitator Sirmie 1158: 103. 

Oulricus 2. Ulricus. 

Ouste sacerdos advenarum in Eschereshusen 1133: 

Ourelais (Mouzon) 42, (1129. 

Owoe, Aub s. Wirzburg 1042. 
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P. Vicomariaus 1221: 949. 

— laurensis mgr curie 1366: 868. 

Paccianum à. Chiusi, eccl. s. Marie, s. : Bartholomei, 
s. Christophori 38, 

Pacilianum castrum 5. Casale 312, 

Padeburna, Padelbrunne, Patherburnensis, -burgensis, 
Paderborn 33, — ep. Bernardus. Evergisus. Oli- 
verus. Otto. Rodulphus. Simon. 

Padense castrum (Padua) 5. 

de Pado de Placentia, Iohannes. 

Padua, Patavium, -vienses, -venses, Paduani, -dovani, 
Padua à. 68-10. 19. 119. 235. 290, 884, 971. 
1000.1096.— Arena cum Satyro 68. — canonica, 
capitulum 3, 62, 113, 254. — comes Ugo. — eccl. 
epalis s. Marie et s. Iustine 50, G8, 69, 113. — 
ep. Burchardus. Henricus. loannes. lordanus. 
Milo. — mrium s. Petri 70; abba Theupila. — 
mrium s. Stephani 11. 79; abba Iza. — pot. An- 
sedisius de Guidotis. Ato de Pagano. 

Padule (Cortona) 38. 

Padus, Paudus fl, Po 19, 219, 885. 896, 912, 954. 
1032. 1087. 1089. 1117. 1124. 1133. 1142. — 
Padus Leronis s. s. Benedictus, 

Pafünghowa, Pfaffkon nó. Einsiedeln 25, 

Paganelli ( Perugia), Petrus. 

Paganinus de Catto de Mediolano 1186: $23. 

de Pagano de Pergamo, Atto. 

Paganus de Burgo 1185.1206: 8931, 214, 

— Castronus iurator curie Luzzarie 1187: &95, 

— Curtus 1185: 831. 

— (Walramus) dx et marchio (Lotharingie inf., de 
Limburg) 1135: 82, 

— de Medolato csl Cremone 1185: 831. 

— de Sasse 1185: 152. 

Pagazanus, Pagazzano n. Crema b. Treviglio 1082. 

Pagonum (Voghera) 119. 

Pailgunse, PoMgóns s. Giessen b. Butzbach 321, 

Pairana, -roua, Parona n. Mortara 121. 115. 

Pairn s. Bawaríia, 

Palagia (Lucca) 60. 

de Palatio (Siena), Guido. 

Palatiolum, mrium s. Petri super Montem Viridem, 
Monte Verde. sw. Volterra 40. 52; abb. ^dheli- 
nus. Ázzo. 

Palatium, -xum, Palazzo mw. Crema 1052. 10810. 

Palazanum, Plazanus, -num, Jolzone sw. Crema 
113. 1082. 1089. 

— s. Prelaranum. 

Palazolum, Palazzolo a. Oglio w. Brescia 1063. 

Palazzolum, Pa/azzuolo à. Siena 1125. — de P. Cac- 
ciacomites, Blaxius. Manfredus. 

Palea fl., Paglia im südl. Tuszien 194. 250, — cur- 

Palermo s, Panormus, [tis & 21. 

Palestrina &. Preneste. 

Palius, Pallidus de Asta, Drochus. lacobus. 

Pallatipum, Palat. (Crema) 914. 1082. 

Pallavisinus, Pella-, Pelavicinus, marchio Ubertus. 

Pallestrinenses, Palestrina s. Venedig 235. [Ugo. 

Palma, Baume les dames nà. Bisanz 94. 

de Pal(merio?) (Sicilien), Iacobus. [1109. 

Palmerius de Altovitis de Florentia iud. regis 1311: 

— de Loverago cs] mercatorum Placentie 1218: 933. 

de Palodo, marchio Willelmus. 

Palpanese 2. Parpanese. 

Paludanum &. Lectum. 

de Palude (de Parma), Bonacursus. 

Paludetum (Gonzaga) 1&3. 
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Panbergensis £. Babenberg. 

Pandecampus de Maledo 7 1254: 971. 

Pandulfus comes 1196: 203, [5: 308, 309. 

— de Fasanellis s. imp. in Tuscia capit. gener. 1244. 

de Panevicz (Glatz), Mathaeus. Tetzko. Wolframus 

s; Pangracien tag 1018. 

de Panno, mm 

Pannonía, Ungarn 990; vgl, Hungaria. 

Panormus, Palermo 191. 211. 212, 913. — palacii 
imp. capella 127, 211. — Panormitanus aep. Be- 

s. Pantaleon 4. Colonia. [rardus. 

Pantani fossatum (Chius) 38, 

de Pao, Povo Z, Trient, Odelricus. 

de Paph(o, Cypern), Simon. 

Papia, Pavia, Ticinensis civ., Papienses 4. 5. 31. 32. 
893, 898. 901, 909. 212.914. 926. 930. 931. 944. 
971. 1062. 1063, 1089. 1117. 1118.1124. 1126. . 
1131. — archipresb. Ascherius. — campania ur- 
bis 1:3, — cella Gaidulfi, s. Maioli, s. Marie 32. 
— comitatus 31, 120, 131. — consules 169. — 
denarii &&&, — ep. Bernardus. Fulco. Gualterius. 
Petrus. Rubaldus. Syrus. Wido. — mrium Coelum 
aureum, s. Petri, ord. s. Benedicti 13, 28; abb. 
Azo. lohannes. — s. Marini et Leonis 169; abb. 
Ugo. — s. Martini foras portas 31; abba Berta. 
— s. Salvatoris prope P. 118-20, 218, àll. —- 
nuncius a P, sursum Everardus de Lutri. — pot. 
Albertus de Summo. Ubertus Pelavicinus. — ter- 
ritorium 241, — vicar. gen. a I'. superius Bona- 
cursus de Palude. Diapoldus de Voenburch. — 
vicedns Bertramus Salimbene. — de P., Gu:do. 

Papibergensis s. Babenberg. 

de Pappenheim, Papen-, Bappenheim a. A/tmüA|, 
marscalcus Heinricus. Hildebrant; Elsbet. Gute; 
vgl. Henricus de Calentino, 

Parchsinds, Partschins w. Meran 1031. 

Parchstein, Parkstein £n d. Oberpfalz 585. 

de Pardo (Luzzara) illi 1187: 823. 

Parencia, Parenzo $n Ietrien 346. 

Parisius, Parisiensis civ. 1033. 1051. 

Parixius ambaxator Regii 1218: 940, 

Parma, -menses 47. 245. 289. 733. 888. 896, 909. - 
214,933, 215-8. 240, 242. 085, 1031.1032.1062. 
1098. 1109. 1117. — archipresb. Iacobus. — co- 
mit. 15. 31. 60, — ep. Bernardus. Hubertus. Opizo. 
— mrium s. Iohannis ev. iuxta P. 17; abb. Bur- 
ningus. — pot. Guido de Regio. 

Parona s. Pairana. 

Parpanise, Palpanese, et plebs de P., Parpanese wu. 
Pievetta 1ü. Pavia 121, 119, 

v. l'arsperg ( Baiern), Pastperger. 

Parvipillus de Strata csl Papiensis 1164: 121. 

Parvus de Bouzano, E pom 

Pascalis, -schalis — (Nepi), Petrus. 

— clericus Ostiensis epi 1218: 042. 

— Romanorum pontifex (11) 1112: 882. 1 206, 

Passaculderia de Placentia, Petracius. 

Passavant à, Bisanz 1065. 

Passawe, Passau &. Patasía, 

Passawerra (Mediolanensis) imp. aule iud. 1208. 10: 
238. 240, 1070. 

Passerinus de Bonacolsis, Raynaldus. 

— vicar. Mantue T 1331: 144. 

Passignanum am LL. Trasimeno, eccl. s. Marie 38. 

Passinianus, Passignano s. Florenz, mrium s. Mi- 
chaelis 50; abb. Sigizo. 

Pastperger v. Parsperg 1336: 161. 

Pastronus ( Montferrat), Gualla. 
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Pasturellus de Placentia, Guilielmus. 

Patavia, Pattavia, -viensis, Passawe, Passau 568, 842. 
844, — ep. Bernhardus, Conradus. Gebhardus. 
Gotfridus, Manegoldus. Petrus. Ulricus. Wernhart. 

Patavium s, Padua. [Wolfgerus. 

Patergnum, Patrignone sw. Forli 110. 

s. Paternianus s. Zocaro. 

Paternivilla ( Metz) 2, 

Paterno in com, Perusino 38. 

Paternum (M. Amiate), curtis s. Severe 194. 

Patezanum ( Friaul) 221. 

Patherburna s. Padeburna. 

Patovillani (Brescia), Bonapax Faba. 

Patrignanum (Volterra) 40. 52, 

Paudus s. Padus. 

de Paula, Iacobus. 

Paulatio dx Venetorum T 235. 

Paule, Paullo sj. Mailand à5. 

s. Pauli, s. Paul trois chateaux a. Rhone, epatus 
et civ. 1033. 

s. Paulinae Cella, s. Paull. ad Cellam, Pawlinzelle 
mw. Künigssee in. Thüringen, mrium s. Mariae, 
ord. s. Benedicti 291. 373. 393. 534. 

s. Paulus apost. 881; s. Bisuntium. Capianum. Ca- 
saemarii. Coselle. Wormatia. — s. Paulstag, do 
er bekert wart 699; 4. s. Peter. 

Paulus Maurocenus provisor communis Venetiarum 

Pautrerius Albensis civis 1197: 1133. — [1367: 560. 

Pavembergensis s. Babenberg. 

Pavia s. Papin. 

Paxollus de Orello 1311: 624. 

Pazo Mantuanus 1164: 113. 

de Peca, Peggau nw. Gratz, Leutoldus. Ulricus. 

Pecetto 2. Picotum. 

Pecoraria, Pecorara sw. Piacenza 121. 119, 

Pecorarius Mantisi, Montisi procurator Verone 1234. 

Pecore (Tortona) 121. [52: 964. 269. 

Pedulae vicus (Vigevano) 62. 

Peggau 5. Peca. 

Pegognana 4. Pigognaga. 

Pegolotus Mantuanus 1164: 112. 

Peheim s. Boemia. 

(Pelagius) Albauensis ep. 1220: 943. 

Pellatus, Guillelmus pot. Albe. 

Pellavicinus &. Palavisinus. 

Pellegrinus, Pelegrinus (vgl. Pilgrimus, Peregrinus) 
— Cossa not. 1239: 1146. 

— übb. s. Felicis de Verona 1252: 969. 

— legatus in Lombardia et capellanus d. pape 1215: 

— de Mercato csl de Vallenza 1204: $12, [930. 

— de Porta 1221: 949. 

Pelleta ( Asti), Dominicus. 

Penan s. Bugnana. 

Penna villa ( Metz) 2. 

Pensaurienses &. Pisaurenses. 

Pentapolis 999. 

Pentorini, Pontorme à. Empoli in Tuszien 240, 

Pepo (Iacob) de Senis 1245: 310; vgl. Petrus. 

Peramusius de Garduno 1213: 926. 

Peraugense mrium, Berau tím Schwarzwalde u. 
Waldshut 83, 

Perchein, Bergheim nw, Salzburg 368. 

Percium (Tortona) 282. 

s. Peregrini curtis (M. Amiate) 27, 194. 

Peregrinus (vg/. Pellegrinus) — Aquilegiensis patr. 
1141.98; )u, 104. 

— s. Petri Salzburgensis abb. 1193: 185, 

— de Prado 1187: 835. 

de Peretulo, Homo, 
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Pergamum 5s. Bergamum. 

Perhteresgatme, Perthersgamen, Berchtesgaden, eccl. 
s. Petri 203. — prep. 185, 

Perignanum s. Revignanum. 

Perigueuz s. Petragoricensis. 

Perler schulthaiz v. Nurenberch 1341: 797. 198, 

Permarinus de Venetiis, Rogerius. ' 

de Pernice, Pernicis de Parma, Gerardus. 

Perowa s. Berouwa. 

de Persico de Cremona, Fridericus. Gregorius. Gui- 
lielmus. Marsilius. Ugo. 

Persinum, Perzinum, Pergtne in Tirol 6351. 838. 

Pertoldus &. Bertoldus. 

Perusium, Perusina civ. et comit. 38, 168, 244, — 
Perusinum (territ.) 38. — abb. s, Petri 168, — 
eccl. s. Andree supra muros, s. Marie de Lavale, 
s.Nicolai de Parione 38, — ep. Andreas, —lacuscum 
insulis maiore, minore et Pulvense, Polvese, et 
eccl. s. Angeli, Leonardi, Petri, Salvatoris, Se- 
condi, Stephani 38, 168, — mrium s. Salvatoris 
168; s. Spiritus de Parione 318. 

Pesaurenses, Pesaro 2. Pisaurenses. 

de Pescarolo de Cremona, Albericus. 

Pescia s. Piscia. 

de Pesis, miles Philippus. 

de Pesmes ( Burgund), Willelmus. 

Pestomum (Città di Castello), eccl. «. Andree, s. 
Marie, s. Stephani à&. 

Petacius de Parma, Franceschinus. 

Petermann zum lungen 1318: 703, 

Petenalupi, Martinus. 

Petra (Pistoia) 51. 

— ^ Pietra de Giorgi à, Voghera 121. 112. 

— grossa in com. Perusino 35, [dria 119. 

— de supra Tanarum, Pietra Marazzi nó. Alessan- 

Petracius Manara credenderius Cremone 1191: 828. 

-— Passaculderia esl com. Placentie 1218: 938. 

Petragoricensis, Perigueuz, cardinalis (Talleyrand). 
— ep. 1274: 993. 

de Petramala (Tuszien), Marchus. Masius. Nerius 
Tirannus. Nicolaus. Pierus. Robertus. 

de Petrezanis de Platina, Bernardus. 

Petriolum tw. Arezzo 653. 

Petritolum in com. Pisano, curtis s. Petri 60. 

Petroguanum in com. Perusino, eccl. s. Ansani 38. 

—, Petrignano &. b. Cortona, eccl. s. Angeli et s. 

Petroio (Gubbio) 111, [Donati 38. 

Petrorium, Petrojo mw. Montepulciano 1125. — de 
Petrorio Caeciacomites, Andreas, Binus, Conte. 

s.Petrus, Peter 294. 906, -— s. Augia. Campilia. 
Campo. Cervaria. Colonia. Cotianum. Crispinum. 
Cruczenach. Eugubium. Garmarita, Gauda. Gis- 
lenus. Gorzia. Gragnum. Ima. lunziana. Latera. 
Lovania. Leugnania. Margarita. Moguntia. Mons. 
Palatiolum. Papia, Patavium. Perthersgadmen. 
Perusium. Petritulum. Pirolum. Publicum. Roma. 
Salzburg. Senae. Terquinum. Wimpina. Worma- 
tia. — festum 626, 928, 962; cathedra 509; de 
Iunio 216, — Petri lacrima 1041. 

— casale in com. Parmensi 129. 

— curtis, 2, Pietro à, M. Ámíiate 124. 

— eccl in com. Lucensi 60. 

— et s. Marcellus, eccl. in com. Perusino 38. 

— et s, l'aulus 2607. 020-2, 942. 952. 057. 060. 968 
284. 1005. — festum 21. 252. 153, 1131. 

Petrus, Pierius, Pierus, Peter — de Aylliaco, theol, 
professor, ep. et com. Cameracesii 1398: 879. 

— Albithonis (Pisa) s. Bulsus. 

— de Aliate de Mediolano 1186; 833. 
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Petrus q. et Amizo Viqueriensis 1001: 35. 

— de Anibaldis de Roma 1311: 635. 

— de Armaiolo de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

— Basiliensis ep. 1287, 93: 505. 1005. 

— Becharius 1197: 1133. 

— v. Beldersheim 1350: 850. 

— Bochonus preco com. Astensis 1310: 1103 

— v. Bóchingen Knecht 1315: 653. 

— clericus Boemie regis 1345: 1052. 

— Bonus iudex Mantuanus 1164: 115, 

— de Bovo 1252: 969. 

-- Canefus de Alexandria 1204: 911, 

— tjt. s. Cecilie presb. card, 1196: 203. 

— com. de Cellan 1211: 253. 

— Cicia esl Aste 1197: 1133. 

— Cluniacensis abb, 1153: 25, 

— Collionus de Mediolano 1204: 911. 912, 

— de Colampna 1315: 1112. 

— Cumanus ep., acancell. et consiliar. 996-1001 : 

— Uuratus 1186: 169. 

— s. Dalmatii Taurinensis prep. 1218: 938. 

— de Dondo csl cordonariorum Placentie 1218: 933. 

— fil. Duranii 1153: 84. 

— Durnasius 1223: 1143. 

— abb. Ebredunensis de s. Cruce 1167: 1130. 

— Fassini 1167: 1130. 

— Gyl 1336: 1040. 1042. 

— Gradonicus dx Venetiarum 1310. 11: 1014.1015. 

— abb. s. Hylarii et Benedicti de partibus Venetie 

— Jacob de Senis 1245: 210; vg/. Pepo. [981:213. 

— lsenbardus csl Papie 1215: $át, 

— s. Lamberti Leodiensis canonicus 1215: 929. 

— de Lamole 1232: 1093. T 11490. 

— de Latilly mgr 1311: 63. 

— Laurencii 1219: 1141. 

— Lubucensis scolasticus 1366: 866. 

— Maguntinus aep. per Germaniam acanc. 1309- 
-17: 584. 6l&, 617, 100. 

-— de Maluscho 1213 91: $26, 949. 

— s. Marie et xii. apostol. Placentie prep. 1221: 948. 

— Mauricenus monachus 081: 23. 

— de Moneta Astensis 1214.19: 267. 272. 

—, (Pierius) marchio de Monte s. Mario 1355: £54. 

— Novi Castri abb. 1196: 205. 

— de Orello 1311: 626, 

— Ostiensis et Vellitrensis ep. card, 1355: 85:44 

— Paganelli csl Perusinus 1186: 168, 

— (Papiensis) ep. et acanc. 981: 23, 

— Pascalis csl Nepesinus 1172: 552, 

— Pataviensis ep. 1277; 41&. 

-- eccl. s. Pauli Bisuntine prior 1153: 24. 

— (Pierus) de Petramala t 1355: 1125. 

— 1narchio de Ponzono 1221: 052. 

— de Prexonerio 1187: 825, 

— Raufredus csl Papie 1193: 201. 

(—) Regiensis ep. 1201: 208. 

— Hotarius Astensis 1214.9: 267. 272. 

— dcus Rotcholb 1320: 205, 

— de Salerno mgr, not. regis 1220: 276. 

— de Salimbenensibus de Senis 1355: 1125. 

— de Suspiro Cremonensis 1186: 153. 593. 1131. 

— Tarentasiensis aep. 1157: 102. 

— plebanus Taurinensis 1218: 348. 

— de Ticcis (Riccis) 1213: 2926. 

— "[ripolitane eccl. archidiac, et regius (Ierusalem) 
cancell. 1190: $27, 

— de Tuderto legum professor 1311: 6&3. 

— Tudini csl Perusinus 1186: 165, 
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Petrus Tullensis, Leucorum ep. 1166, RG: 124, 156 

— de Urbe mgr not. 1281: 1003. . 

— Urbis prefectus 1173-96: 168. 209, 210. 890, — 
1210.2: 249, 255, 

— Vetulus syndicus civitatis Massiliensis 1256: 973. 

— de Vinea imp. aule protonot, et regni Sicilie lo- 
gotheta 1247.8; 3111. 1098, 

— Wissegradensis prep. regni Boemie cancell. 1266 : 

— Zenus ambazator Venetiarum 1311: 1015. [952. 

— Ziani Venetiarum dx 1209: 235, 

Petruszannus de Ripa pot. Veronensium 1278: 1000. 

de Pettovia, Pettowe, Pettau in Steier, Fridericus. N. 
- s, Ph-. 

Pfüffen s. Paffinghowa. 

Pülippinus s. Philippus. 

Pforta s. Porta. 

Phabenhofen (Speier), Conradus. i 

Phaedernsheim, Pfeddersheim w. Worms 808, 

Phaletrus de Venetiis, Marinus. ] 

de Phannberch, Pfannberg b. Frohnleiten in Steier, 
com. Ulricus. 

Philer ( Ksass), Burkardus. 

Philippi, Filipi de Realibus de Pistorio, Simon. 

Philippopel s. Vinipolis. 

s. Philippus — u. Iacobs tag 870, 

— eccl. in com. Lucensi &i 

Philippus, Filippus, -ipus, Pfilippinns, Philipp — can- 
cellarius 1167: 125-8, 587: vgl. Coloniensis aep. 

— notarius ( Asti) 1223: 1143. 

— not, d, pape 1201: 2540. 

— Aquensis prep. L153: 15, — fr. imperatoris 1194. 
5:lsn 199-20]: vgl. Homan. rex; Tuscie dux. 

— de Bethsan 11536: 902, 

— de Bolandia 1172: 132, — 1214: 263. — 12068. 
Z3: 192. 459, 

— de Brundusio mgr. iudex in vicariatu Pandulfi de 
Fasanella 1245: 460. 

— coim, Burgundie, fil. regis Francorum 1311: 633, 

— dx Carinthie 1275 G6: 403, 408; egi. Salzburg. 

— Chenardus 1251: 445. 346. [electus. 

— marchionis de Colle pater 1162: 112. 

— Coloniensis aep. 1169-91: 125, ] 30. 132-4. 141. 
150, 1àà. 158, 1zL 112. 118. 830; vgl. cancel- 

— Eystetensis ep. 1314: 1022. [larius. 

— v. Falkenstein 1266: 354. 

— Flandrensis et Viromanduensis com, 1182: 14]. 

— Francorum, Francie rex. 1211: 220, — 1311: 
GA — de Valesio 1333-46: 158, 1033. 1034. 
1040, 1044. 1045, 1049. 36051. 1055. 

— dictus Galioffo de Cacciacomitibus T 1355: 1125. 

—, Phülippinus de Gonzago 1322-39: 132. 160, 121. 

de Hohenvels 1273: 3232, [751. 220, 

Malavolte 1209: 1136. 

- e. Martinus. 

Mediolanensis aep. 1196, 1201: 205. $02, 

v. Minzenberg 1286: 455, 

— Osemburgensis op. 1165: 122. 


— miles de Pesis 1162: 112. 
— de Rastellis 1311 : 6245, 


— Romanorumrex 1199-1208: 213-222, 815. 1066. 
1067.1135. T 263.101. 534. 660; vgl. Aquensis 
prep.; Tuscie dux. 

— de Rumilly par civit. Cameracensis 1182: 141. 

— de Sabaudia princeps Achaye 1310: 1103. 

— Salzburgensis electus 1249: 355. 968; vgl. Ca- 

— com. deSpanheim 1321.30: 682, 741. [rinthiedsx. 

— Tuscie dx 1196: 205: vgl. Aquensis prep.; Roman. 

— de Valesio s. Francie rex. [rex. 

— nob. de Virnenberg 1235: 335. 
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Philippus Werde s. Suiberti prep. 1220: 215, 
de Phirrete, Ferreta, Pfrt, Ferrete sw. Basel, com, 
Eberhardus. Ludwicus. 
Phullendorf, Phulnd., Pfullendorf in Schwaben 436. 
606. — de Pli, com. Rudolfus. m 
Pia- s. Pla-. 
Pianum z. Epianum. 
Piaranaca, -nega, Pieranica vw. Crema 1082, 1089. 
Piave fl. z, Plavis. 
Picardus de Lascala de Verona $ 1311: 1105. 1107, 
Picetum, Pecetto sj. Valenza 1 195. [1110. 1113. 
Picinus, Pizinus de Cremona, Bernardus. 
de Pictavia, fr lohannes. 
Pictaviensis ( Delfinat), Aimarus, 
Pieranica s. Piaranaca. 
Pierla (Città di Castello) 112. 633. 
Pierius, Pierus s. Petrus. 
Pietra, 8, Pietro s, Petra, s. Petrus. 
Pieve s. Carium. Plebs. Saccum, 
Pievetta 2. Parpanese. . 
Pigione (Città di Castello) 653. 
Pignanum s. Pugnanum. 
Pigognaga, Pegognaga nà. Gonzaga 944. 
Pilgrein, Pilgro (Strassburg). Siglinus. 
Pilgrimus (vgl. Pellegrinus) de Swarcenowe 1202: 
de Pilio, Bernardinus pot. Cremone. [305 
Pilleum in com. Perusino, eccl. s. Andree et s. Ár- 
chulani 38. 
Pilliche, Bi//ig a. Mosel aw. Trier 612. 
de Pilstein, Peilstein nw. Linz b. Rohrbach?, com 
Piuatum (Città di Castello) 112. | Fridericus. 
Pingwia s. Bingwia. 
Pinum nà. b. S. Miniato? 5, 
iom o comitat. superior et inferior 326, 
Pipet 2, Vienna, 
Pippinus Francorum rex 26, 85. 
Pirolum ( Cremona), eccl. s. Petri 909. 
de Pirovano, Guifredus pot. Bononie. 
Pisae, Pisa, Pisani, Pisenses 40. 52. 60. 121. 163, 
988. 1071. 1116. 1115. 1116. 1134. — aep. Hu- 
o ih Pysgiteg Lotharius. Otto. — comitatus &ü. 
— denarii 1 — ta 204 i 
fredus imei DORTNENC ROB HNM 
Pisaurenses, Pes-, Pensa sei E 
Piscallum (Maizand) d&. needs e T 
Piseia, Pescia in Tuezien 1001. 
Pisina iudex credenderius Cremone 1191: 838. 
Pisniga insula (Venedig) 23, 
de Piso (Padua), Lanfranchinus. 
esie ha: a. Seine 1034. 
,5sinula, l'isc. ( M. Amiate), curtis s. Quirici 27. 
Pistorium, Pisto-, sur tial ovs "ilr 
1110, — eomit, 47. &à. 
Pistoris (Mantua), Lantelmus. 
lois 5. Butene. 
"ivanus de Bergamo csl populi Ferrarie 1219: 
suia ( M. Amiate), eds s. Stefani 194. TM 
izinus s, Picinus. 
Pizo Mantuanus 1164: 113, 
Pizus comes ( Brescia) 1206: 914 anm. 
P'izighitone, Pizzighettone mw. Cremona 109. 
ere Aree «dm 1185: 892, 
acentia, Z'lanc., Placentini, Piacenza 45, 29 
942. 944. 945. 947. 948. 150-3. 963. 071. 998. 
1062. 1063. 1080, 1084. 1131, 11392. 1142. — 
archidiac. A ymerieus. — comitat. 31. — ecclia 950. 
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— ep. Vicedominus. — fres predicatores 948. — 
mrium de Columba, abb. Bàiamons, — s. Marie et 
apostolorum prep., Petrus. — s. Savini 971; abb. 
Rolandus. — s. Sepulchri abb., Adam. — s. Sisti 
955; nbb. Gandolfus. — porta s. Antonini, s. Lau- 
rentii, — pot. Arnaldus Barbavaria. Aspectatus 
de Uliveto. Berlengerius Mastagius. Bonardus de 
Sisso. Cazinimicus de Cazinimicis. Girardus de 
Dovaria. Guido de Busto. Guilielmus Cerutus. 
Otto de Mandello. Ubertus Pelavicinus. 

Placitus abb. s. Salvatoris de Fiszeclo 1194: 192, 

Pladanum, Plat. (Venedig) 23. 

de llaien, Pleigen, Bleigen, Plaien 22. Salzburg b. 
Reichenhall, com. Chuonradus, Leutoldus. 

Planearascium (Asti) 1018. 

de Planchenwarte, P/anktenwart b, Gratz, Rudigerus. 

Planengum, Pianengus, Pianengo m. Crema 1082. 
1089. | 4A miate 314. 

Plani Castaguarii castrum, Pian Custagnajo s). M. 

Planum castellum, Caste! de Piano w. M, Amiate 

Planurium, Péíanoro a. Bologna 952. (1669. 

Planus mons, P/einmont nw. Luzeuil 1065. 

de Platealonga (Sici/ien), Bonifacius. Rubaldus. 

Platena, -tina, Piadeua à. Cremona 118 n. 1030. 
1031. — de Pl. de Cremona, Lantelmus, 

de Platis (Montferrat), Bayamondus. Ubertus. 

Platius de Mediolano, Otto. E 

Plaxius Prohensalis csl pelizarior. de Placentia 1218: 

Plavis, Piavo (1, Piave im Venetianischen 235, 1126. 

in Plaw, Plauen im Vogtlande, advoc. Henricus. 

Plazanum s. Palazanum. 

Plebs Portus Moronis, Pontimoronis, Pieve Porto 
Morone sàü. Pavia 121. 119. 

Pleigen s. Plaien. 

Plisna fl., Pleisse 413, — Plisni provincia, Plisnensis 
terra, Pleissnerland 1 à. A56, 

Ploracum, Pioraco w. Camerino 251. 

Plovezanum (Garda) 184. $960. 

de Plozascho, Piosascho &w. Turin, Nicholaus. 

Plumbia, Pombia n. Novora 119. 

Plumental, Bühemnenthal 5. Aichach, deutsches haus 

Po s. Padus. [326. 

de Pochsberch ( Baiern). Henricus marscalcus. 

de Podendorf, Pot., Bodendorf w. Murau in Steier, 
fres 1277: 416; Rodolfus. 

Podinawiz villa in pago Croudi 25, 

Podium sive de Vingone, Poggio sw. Città di Ca- 
atello, eccl. s. Marie cum eccliis s. lacobi, Rosini 
et Andreae de Cellis 38. 

— Boniei, -nicii, Poggibonti nw. Siena 1130. 1135; 
vgl. Mons Imperialis. — de P., Iacobus not. 

— s. Christine 2. Foianum. 

- Licinianum, Licignano s5. Siena 1010. 

— Valiane, Valiano sw. Cortona 48. 

Pohlgóns s. Pailgunse. 

Poissy s. Pissiacum, 

Pola tn fstrien 345. 

Poldus de Tridento 1239: 1149. 

de Polenta (Kéavenna), Atto, 

Policorum, Policoro in d. Basilicata 30]. 

Polirone s. s. Benedictus. 

Poloni Morasca ad (L Ticinum 15. 

Polonie, Polonicus dx Boleslaus. Ladezlaws. — ex- 
peditio 1ü0, — rex Iohannes Boemie rex. — vg 
Cracovia. Sandomeria. 2 

Pomaries villa ( Metz) 2. 

Pombia s. Plumbia. 

Pomponescum se. Guastalla 132, 

Poncien, grafsch: Ponthieu in d. Picardie 16055. 
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Pongau s, Bongeor. 

Pons, Pont a. Doubs n5, Bisanz 1065. 

— "Tremuli, Pontremolenses, Pontremoli in Tuszien 
178. 945. 1071. 

— Curionis, Pontecuronum, Pontecurone nó. Tor- 
tona 121. 282, 

de Ponte mrium s. Stephani (grafseh. Burgund) $5, 

Pontecorione ( Mailand) 53. 

Pontirolum (Crema) 162. 

Pontorme s, Pentorini, 

Pontius, Ponzius — Catalanus 1256: 973. 

— de Ghiroldis 1176-886: 134.153. 891. 893. 1131. 

Pontonum, Ponton a. Etsch nw. Verona. 

de Ponzano, Azo. 

Ponzinus de Ponzonibus miles Cremonensis 1329: 
1116. 11171. 

de Ponzonibus, Ponzonus de Cremona, Amizonus. 
Otto. Ponzinus. Stephanus, 

de Ponzono, Ponzone s. Acqui, marchio Petrus. 

Popiliensis civitas, Forlmpopoli 242. 

Popleti (Unteritalien) dni 1233: 3601. 

Poppa zs. Garmarita. 

Poppo, Popo s. Boppo. 

Popula pagana ad Padum 15. 

Populoniensis comitatus b, Piombino 40, 32. 

de Porcilis ( Friau/) dni 1254: 471. 

Porcus de Papia, Montenarius, 

de Pordiez, Hermannus. 

Porpbidius imp. aule not. 1209: 1136. 

Porta, Portensis ecclia s. Marie, Pforta b, Naum- 
burg 100. 101. 203; abb. Theodericus. 

de Porta ( Baiern). "Ulricus. 

—, de la P. de Placentia, Rufinus, 

— (Trient), Pelegrinus. 

de Portanova de Mediolano, Crotius. 

Portensis comitatus b. Port sur Saóne n. Hisanz 1065. 

Portianum (M. ÁAmiate) &. 

de Portis (Aglei), Iohannes. 

de Porto modium 158. [dus, 

Portuensis, Porto tw. Rom, et s. Rufine ep., Conra- 

Portus s. Marie de Rosa, Porto Rose b. Pirano in 
Istrien. 345. 

— Naonis, Portnow, Pordenone in Friaul, dnus 
Albertus, Lupoldus dx Austrie. 

— Off (Volterra) 40. 52, 

— Veneris, Portovenere s, Spezia 643. 1071, 

Posonia, -nium, Pressburg 990. — de P. magnus 
comes Rulandus. 

Potenanum castellum (Chíusi) 1069. 

de Potendorf s. Podendorf. 

s. Potens s. Cretis. 

Powvo s. Pao. 

Pozolengum, Pozzolengo sw. Peschiera 1063. 

Pozzolo s. Puteolum. 

Prade castrum ( Mailand) 109. 

de Prado (Luzzara), Apionus, Peregrinus. 

Praga, Prag, Pragenses 85], 859-61. 8684, 865. 811. 
R12. RI&. &RÜ. 1025. -—— aep. Arnestus. -— bur- 
gravius 1272: 989. — canonicus Welislaus. — ep. 
Adelbertus. Daniel. Heinricus. Iohannes. Thobias, 

Pray sive Pro aqua, Breibach im thale von Tiers à. 
Bozen 838, 

Prandus de Ruthena iudex: de Padua 1254: 971. 

de Prata só, Pordenone in. Friaul, dni 1254: 911. 

— (Unteritalien). Rayno. 

Pratalia, Predaglia a. Etsch b. Roveredo 11471. 

Pratum, Prato in Tuszien 1073. 

Prauneck s. Brunek. 

Praunecke, -negg. BHruneck in. Tirol 852. R11. 
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Praunheim s. Prunheim. 

Precina, Apricena in d. Capitanata 300. 

Precipianum (Tortona) 252, 

Predaglia s. Pratalia. 

"Predicatores fres s. Argentina. Egra. Ezzelingem. s. 
Lamberti, Mediolanum. Nurenberg. Placentia. 
Vallis s. Marie; vgl. s. Dominici ordo. 

Pregancia, Bregenz 343. 

Preggio s. s. Maria Pregi. 

Prelaranum, Palazanum (Volterra) 39. 121. 

Premonstratensis ordo 349. 361; s. Antwerpia. Il- 
feld. s. Lampertus. 

Preneste, Prenestinus, Palestrina à. Rom 210. — 
ep. Guido. Iacobus. 

de Pre Rozo, Iohannes. 

Presbiter Cacia iud. curie, esl com. Placentie 1210— 
18: 238. 240. 253, 933. 

— Cremonensis ep. 1164: 118. 

— Niger esl Laudensis 1193: 20], 

— Vetulus 1185: 831. 

Presnize curtis ( Merseburg) 15. 

Pressburg s. Posonia. 

Pressianum ( Mailand) 55. 

Pretto terra in com. Perusino 3&. 

Preussen s, Pruxi. 

de Prexonerio ( Iuzzara). Petrus. 

de Prezanis (Cremona), Rogerius. 

Primasca (Pavia), capella s. Marie 15. 

de Primeto ( Montferrat). Guillelmus Cogmine. 

Principatus, Principato 1071. — de Pr., Riccardus, 

Pro s. Pray. 

Probelzanum ( Lomellina) 120. 

Processi und Martiniani tag 118. 

s. Proculus (Chiusi) 38. 

Prohensalis de Placentia, Plaxius. 

Prompach kathinia ( Kárnthen) 144. 

s. Prosper s. Blentina. 

Protyuva Seginensis ep. 1355: 1125. 

Prouneck s. Brunck. 

Provincie comitatus 1033. — com. Carolus, 

Prudhinus de Incoardis pot. Creme 1202: 910, 

Prugerot, Purgerot sj. lussey 98. 

de Pruiberg (aiern), Gothardus. 

Prumiensis, Prim, abb. Adelbero. Gregorius. 

Prunheim, Prum-, Brunniheim, Praunhetm mw. 
Frankfurt 61. 342. — de Pr., Henricus. Rudolfus. 

Prunidum ( Metz) 2. 

Pruxi, Preussen 125. 

Pubiolum s. Robiolum. 

Publieianum (Padua) 69. 

Publieum in eom. Cornino, eccl. s. Petri &ü. 

Publietum ( Tortona) 282. 

de Pucheim (Steier), Hainricus. [848.552. 

Puechenstain, Puochenstein, Buchenstein nw. Brizen 

Pugnanum, Pignanum (Crema) 1082. 1089. 

Pulka, Pulken to, Roetz in NOesterreich 568. 

Pulicella s. Vallis, 

Pulvensis insula s. Perusium. 

Pulveranum, Pulveraria (Volterra), eccl. s. Marie 39, 

Punaxius 4. Maynfredus marchio de Salucio. [127. 

Puochenstein s. Puechenstain. 

Pupetum s. Vienna. 

Purchardus, Purchart s. Burchardus. 

Purchhusen, Burghausen in. Baiern 801. 

v. Purchstal, Burgstall sà. Meran, Volkmar. 

Purgerot s. Prugerot. 

Purion, Pour n. Mouzon 42. | lielmus. 

de Pusterla, Pusterna de Mediolano, Aldericus. Gui- 

de Puteo Baroncio de Mantua, Aldevrandus. 
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Puteolum, Pozzuolo n, Chiusi 1069. (282. 

— Formigarium, Pozzolo Formigaro sw, Tortona 

— de Groppo, Puzzol, Pozzdío del Groppo à. Tor- 
tona 121. 282, 

de Putheo (Pavia), Guido. 


Q. 

Quadravedes, Quarabades, Grabs nó. Wallenstadt 24. 

Quarnenta (Viterbo) 820. 29. 

Quarphina ( Lucca) &o. 

Quarrazana ( Lueca) 60. 

de Quatorde, Quadordio à, Asti, Orandus. 

Quedlinburg s. Quintiliburga. 

Queychheim 9$. &. Landeu 580, 

Quercium mons ( FZerenz) 5ü. 

de Querenvort, -forde, Querfurt 0, Merseburg, Bur- 
chardus; s. Magdeburg. burcgrarii, 

Quiborch s. Kiburg. 

Quintanum n. Crema 1052. 1089. 

Quintiliburga, Kutilinberg. Quintilini-. Quedlinbur- 
gensis, Quedlinburg 125. 226, — abba Mathilde. 

Quintum ( Maiand) 55. [ —- ecclia 203. 

s. Quiricus s. Capianum. 

— 6. Siena b. Montalcino 1130. —.s. Q. et epatus 
Senensis vicarius 1249: 3114. 


R. 


R. subdiaconus pape 1197: 905, 

— Aquensis decanus 1152: 31. 

-—— Bethelemitanus ep. 1218: 23:4, 

— de Druhendingen s. Fridericus de Tr. 

— de Hurnheim 1276; 405. 

Raab s. Iaurium. 

Rabenchopf ( Landshut), Fridericus, 

Rabodo *. Rapoto. 

Racana vallis (M. Amiate), curtis s. Salvatoris 27.87. 

Racordalla ( L. Trasimeno), eccl.s. Marie38. — [194. 

de Radekk (Oesterreich), Hainricus. 

Radicofanum, -phanum, Radecofine castrum, Radi- 
cofani in Tuszien 192, 194. 249, 250, 655. 1069. 

Radinimons (.Mouzon) 42. ' 

Radisbona, Radesb, s». Ratispona. 

Radolfus, -ulfus s. Rudolfus. 

Rafensbure e. Ravenspurg. 

Raymericus de Biblio 1196: 202. 

Raimondinus de Ioculo iud. potestatis Placentie 1275: 

de Raimundo ( Piacenza), Gerardus. [998. 

Raimundus, -mondus, Remundus — Daguot 1188: 

— Layolius es] Aste 1197: 1133. [115. 

— de Nefra 1190: 891, 

— Oldovinus 1185: &91. 

— de Orello t 1311: 626, 

— de Rastellis 1311: 626. 

— della Roecha 1311: 626. 

Raynalini, Rein-, Renaldini (Siena), Bartolomeus. 

Rainaldus, Rein-, Ren-, Rinaldus, -oldus -— cancel- 
larius imp. aule 1156-9: 98-106. 855; vgl. Co- 
loniensis aep. 

— comes (Siena) 1208: 915. 

— mgr (Asti) 1221.3: 952. 1143. 

— Barlais 1196: 302, 

— de Bonacolsis capitaneus Mantuanus 1311: 625. 

-— Burgundie com. t 1189: 160, 

— de Burgundia, com. Montis Beligardi 1284.5: 
140, 441. 445, 

— Bustula t 1210: 239. 

— Caezaguerre fil. 1222: 1085. 

Bóhmer Acta. 
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Rainaldus Coloniensis aep., Italie archicanc. 1159 
-67: 109-11. 111-2, 121,122. 125. 887. 1130. T 
126, 209; vgl. cancellarius. 

— Gelrie com. 1298, 1310: 529. 624. — 1336: 1040. 

— de Honesto es]! Eugubinus 1163: 117. — [1042. 

— Lavandarius esl inst. Placentie 1221: 948, 

— comitis Munaldi 1186: 168. 

—  Passerinus de Bonacolsis de Mantua T 1329: 1117. 

— Scottus pot. Cremonensis 1267: 955. [1118. 

— de Serra cs] Eugubinus 1163: 111. 

— de Sespes 1196: 202, 

— Spoleti dux 1219-27: 2855. 251, 293, 295, 1082. 

— Ugonis Petricsl Eugubinus 1163:117, [1059-91. 

Rainerius, Ran-, Reinerus — ( Florenz) s. Azo. Theo- 

— de Caeciacomitibus 1355: 1125. — [ditius. Ugo. 

-- Caezaguerre fil. 1222: 1085. 

— de Casalibus de Cortona t 1355: 1125. 

— Curiensis ep. 1209: 231. 

— de Curte 1204: 311. 

— de Ferera 1187: 825, 

— Gerardi 1172: 833, 

— de Gibeleto 1190: 821. 

— de Grana 1193: 1132. 

— de Magoria 1311: &26. 

— marchio de Monte s. Marie 1355: &54. — vgf. 

-— de s. Nazario 1191. 3: 838, 201, [Valiana. 

— Abb. s. Saleatoris in M. Amiate 1231: 228, 

— com. de Vroizbreit 1190: 171. 


,Rainfredus, Ranfredus — (Verona) 1084: &7. 


— de Papia, Petrus. 

Rayno de Prata 1233: 301, 

Raynutius s. Ranucius. 

Rambaldi de Tridento, Odelricus. 

Rambaldinus de Lamole 1232.9: 1093. 1146. 

Rambaldus, Raimbaldus — 959: 1126..— com. Tar- 
visiensis 1038: 49. -- de Collalto, com. Tervisii 
1312-8: 641, 613. 616. 6TT. [Hohenecke. 

de Ramberg mw. Landau, Wernherus. Gudela de 

Rambertus, -tinus de Rambertis, Ranberti pot, Mu- 
tinensis 1218: 935, 940, 

Ramengus de Casate de Mediolano 1329: 728.1117. 

Ramianum in Tuscia 28. [1118. 

de Randecken, Randeck b, Mannweiler a. Alsenz 5. 
Kreuznach, Eberhardus. Emericho. Gotfridus. 

de Randenberce, F. liber. 

Ranerius, Ranfredus s. Rainerius, Rainfredus. 

v. Ranse (4/gau), Ulrich. 

Ransi ( Tortona) 282. 

Ranucius, Raynutius , -ccius, -zius — s. Binduccius. 

— de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

— de Lugnano 1223; 112 n. 

— Philippi Malavolte 1208: 215, 1135. 1136. 

— de Stagio 1167: 1130. 

Ranza (Città di Castello) 653. 

de Rapolstein, Rapp-, Rapusten, Aappoltstein. w. 
SeMettstadt, Heinricus, Ulricus. 

Rapoltzwilre, Rappolteweiler sw. Schettstadt 504, 

Rapoto, Rapp- Rabodo, -ado — comes (de Aben- 
berg) 1161: 110. 

— Bawarie com. palat. 1219,30: 274. 295; 4. com. 
de Ortemburc. 

— com. de Ortembure 1191.1209: 178. 234. 

— Spirensis ep. 1172: 132. 

— de Walchemberch 1202: 305, 

de Raprehtiswilar, Rapperswy! am Züricher see, Ro- 

Rasinanum, AKosignono $0. Livorno &0. [dulfus. 

de Rastellis de Locarno, Conradus. Franciscus. Guil- 
helmus. Iacobus. Iohannes. Philippus. Raimundus. 

Ratenberg, Rattenberg in Tirol 804. 805. [Simon. 

51 
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Rathengen, Henrich. 

Ratio de Asinariis cs] Aste 1197: 1133. 

Ratispona, Radis-, Radesbona, -ponenses, Regens- 
purch, Aegensburg 1. 33, 31, 46. 161. 102, 109 
-14. 144. 1075. 1112. — burcgravius Heinricus. 
— ep. Conradus, Hartwicus. Leo. Sifridus. 

Ratobink ( Bóhmen) 815. 

Rator ( Asti), Guillelmus. 

Rattus (de Canelio) 1193: 1132. 

IHaugraf s. Bouninburc. Hirsutus comes. 

Ravangerus abb. Epternacensis c. 990: 26. 

Ravasius Mantuanus 1164: 1152. 

Ravenna, Ravennates, -natenses 23. 35. 235. 241 
242, 302, 1023, — Ravennas aep. Gerbertus, Ger- 
hardus. Ubaldus. Wilielmus. — comit. 1089.1124. 
— dux Marceualdus. — eccl. s. Marie in Portu 242, 
— exarcatus 242, 999. 

de Ravensberch, -berg in Westfalen, com. Otto; Uda 
de Limburg. 

Ravenspurg, Rafensbure, -perc, -berg, Ravensburg 
ín Schwaben 349, 662, — de R., camerar. Hain- 
ricus; dapifer Dieto. Heinricus. 

de Razano de Asta, Iacobus. 

Razolum, Jeggiolo à. Guastal/a 132, £95. 

Reate, Atieti 303. 959. 

de Realibus de Pistorio, Symon Philippi. 

de Rechberg. Rehperch, Hechberg s. Scehwéübisch 
Gmünd, Albertus, Chunrat. Iohan. Ulricus. 

Reddilinghova, Hedlikon nw. Rapperswyl 29. 

de Redelenbergo, com. Hermannus. 

Redelnheim, Retelnh., A'ódelheim w. Frankfurt 404, 
— de R., Theodericus Capellarius. 

Redola, -ula terra (.M. Amiate) 21. 194. 

Redulfus s. Rudolfus. [641.676. 

Refrontolum, -ulüm, Rofr., Refrontolo nw. Conegliano 

Regale, Kiegel mw, Freiburg im Breisgau 29. 

Regana $. Riniana. 

Regenspurch s. Ratispona. 

Heggiolo s. Razolum. 

Regicis (Luzzara) 1187: 8935. 

Reginardus s. Reinhardus. 

Reginboto s. Reinboto. 

Reginspere, -bere, Aegensperg mw. Zürich 81. — de 
R. Liutoldus. Ludolfus:; Iudenta. 

Reginus, Reggio in Calabrien, aep. Lando. 

Regium, Reggium, Régenses, -ienses, -ini, Ateggro in 
Oftalien 940, 985. 1109. — archipresb. Gratiadei. 
— comit. 1089. 1124. — ecclia 625. — ep, Albri- 
conus. Heinricus. Nicolaus. Petrus. 

Rego s. Rigo. 

Rehnus s. Rhenus. 

Rehperch s. Rechberg. 

Reichart comethur v. Heimbach 1322: £90, 

Reichenau s. Augia. 

Reichenbach s. Richenbach. 

Reichenhall s. Halle. 

Reichenstein s. Richenstein. Rivestam. 

Reiddestab (Augsburg), Otto. 

v. Reiffenberch (Górtz), Henglein. 

Reimbertus marscalcus 1196: 209. 

Reimboldus com. de Bikelingen 1172: 889. 

— de Wekesheim 1145: 58, 

Reinaldus s. Rainaldus. 

Reinboldelinus miles et civis Argentinensis 1286: 453. 

Reinboto, -tus, Reginboto, Hemboctus — clericus 
proprius ducis Karentanorum 976: 16. 

— Eistetensis ep. 1287: 1005. 

— com. de Sartiano 1210: 249. 1072. 

Reinerus s. Rainerus. 
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Reinfelden koster tw. Lübeck 161, 

Reinhardus, Regin-, Reun-, Renardus — com. Bur- 
gundie T 1156: 98. 

— de Hagenowen liber 1234: 332. 

—  scholte v. Latern 1237: 304. 

— archidiac, Paduanus 952: à. 

Reisen s, Risin, 

Heiternwiesen s. Ruthardeswiniden. 

Reizo ( Mutelrhein), Cunradus. 

Remboctus s. Keinboto. 

Remeliacum, Remilly nw. Mouzon 42, 

Remensis, Kheims, aep. Adalbero. — s. Cheyns. 

Remiche, /'emich sü. Luxemburg 1056. 

Remidius Grello csl Perusinus 1186: 165. 

s. Remigii eccl. 29. Cusel im Westrich 262. 

— mrium, s. Remy zu Kheims 93. 

— mons, s, Remy ux. Mouzon 42. 

— — (s. Dié) 2606, 

— tag 464. 

IHemiremont s. Romarici mons. 

Remse, Remsfl. in Schwaben 182. 

Remundus s. Raimundus. 


. Renaldus s. Rainaldus. 


Renardus s. Reinhardus. 

Rengavilla ( Bisanz) 56. 24. 

Rengersdorf s. G/atz 1029. 

Renicianus 1147: 90. 

Rense, Rens, Hense am Rhein 2, Coblenz 831. 1047, 

20 1054. 1057. 

Renus s. Rhenus. 

de Reschio curia ( Città di Castello) $54. 

Resonatus Zacius pot. Astensis 1219: 1141. 

de Restaliis de Cremona, Davidinus. 

s. Restituta s. Terquinum. 

Restunchum, Aizchenchia n. Cortona, eccl. s. Andree 

Retelnheim z. Redelnheim. [38. 

Rethel! s. Rotela. 

Retia s. Rhaetia. 

Retorbium, -urbium, Aetorbido $0. Voghera 121. 172. 

Retrone fl. (Padua) 68. 

Reuland s. Rulant. 

Reunardus s, Reinhardus. 

Reutlingen s. Rutelingen. 

de Revello ( Montferrat), Martinus. 

v. Reveningen, Henricus. 

Reveria, capella ( Bisanz) 1065. 

Revignanum, Perignanum (Volterra), eccl. s. Angeli 

Rhaetia, Retia, Hretia 24. 22 [39. 127. 

HKheüns s, Remensis. 

Khein- s. Rin-. 

Rheinberg s. Berke. 

Rheingrafenstein s. Stein. 

Rhenus, Reh-, Renus, Ryn, Rein, Rhein fl. 50. 138. 
142, 318, 406, 541. 586. 608, 628. 272. 181. 222. 
831.843,844, 563, 1042. 1043. 1054. 1056. 1057. 
— Reni civitates 1040. -— comitatus palatinus 
&91. — comes palatinus, phallenzgraf by dem R., 
bei R. 872: Adolphus. Conradus. Henricus. He-. 
rimannus. Ludowicus. Otto. Rudolfus, Ruprecht. 
Stephanus: Margareta. Mehtilde. — vgl. Ryn-. 

Rhodanus fl, Khone 1033. 

Rhott mrium, Mónchsroth s. Dinkelsbüh 344. 

Rialto s, Rivoaltenses. 

Ribaldus, -oldus — iudex (Padua) 1116: 79. 

— Mantuanus 1164: 113. 

— Rubeus 1223: 953. 

— de s. Sylo massarius Cremone 1214: 2271. 

de Riccis s. Petrus de Ticeis. 

FHicengo s. Rivicegnum. 
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Richardus, Hic-, Rice-, Ricci-, Rizardus, Richart — 
camerarius regis 1212-32: 235. 295, 1073, 1081. 

— v. Assleve 1166: 304, 

— de Cacciacomitibus 1355: 1125. 

— Casertanus comes 1266: 981. . 

— dapifer de Chubental (Chullental) 1314: 1022. 

— Filangerius, a Papia superius vicarius gener. 1246: 

— Georgius csl Papie 1215: 230. [311. 

— de Principatu imp. aule marescaleus 1230: 255. 

— Romanorum rex 1257-70; 375-389, T 414, 

—- de Schonenbourch miles 1314: 1023. 

— Surdus csl iust. Placentie 1218: uüi 

— Virdunensis ep. 1111: 76. 

— Zorzus 1213: 1075. 

Richarius com. (Hannonie) 965: Lu. R0, 

Richelda mater Balduini com. Hannoniensis T 1146: 

Richenbach curia (Schwarzwald) 321. — de R., Fri- 
dericus Offrid. [570. 620. 

— officium imp., Keichenbach nw. Kaiserslautern 

de Richenecke ( Pfa/z). pincerna Conradus. 

Richerstorf (Holstein) 182. : 

Richenstein, Heiehenstein «m Rhein nw. Bingen 414. 

Richezo mrl. (Worms) 1172: 132, 

Richinza, -cha Romanor. imperatrix, Lotharii ux. 
1134,5: 80. 8], 84, 

Richolfesforst silva ( Bleidenstadt) 421. 

Richolfus de Carlebure 1201: 215. 

Richsidesdorf ( Holstein) 182. 

de Riclinge, Aictlingen b. Hannover, Theodericus. 

Fiegel s. Regale. 

Rienecke, Rienegge s. Rinegge. 

zum Hiet civis Argentinensis, Wolfhelmus. 

v. Rietheim ( U/m), Fridrich, 

Rieti 2. Reate, 

Righi pons, Ponte del Kigo nw. Acquapendente 124. 

Rigianum, Aignano n. Hom 8. [250. 

Rigo, Rego marchio de Colle 1223: 112 n. — et Rigo 

Rihen (Heilbronn) 524. [1312: 653. 

Kimini 2. Ariminum. 

(Rimundus) abb. Eberbacensis 1232: 961. 

Rinaldus 2. Rainaldus. 

Rynubaul, -bulle, A'heinbellen sw. Bacharach 109.1050. 

de Rindenberg ( Aschaffenburg, Fridericus. Heinricus, 

Rinderbach, Jiindenbach a. d. Rems à. Gmünd 182, 
— v. R., Hainrich. 

de Rinegge, Rien- Rineck, J/einecb nw. Ander- 
nach, com. Otto. 

Rinegge, Rynnegk, Rienecke, J'Aeinegg n3. S. Gallen 
hüs, 196, — v. R, Ludowig. 

' de Ringendorf ( /zass), Dietherus. 

Ringowia, Jheingau 135. 

Ringravius, Ringrave, Keingraf, Embrico. Wern- 

Riniana, Regana ( Fucecehio) 192. 240. [herus. 

Rynthal, KAeinthal à. S. Gallen, vogtei 825. 

Rioli (Pistoia) 51. 

Ripa, Aiva ín Tiro! 1146. — de R., Petruszanus. 

—, La Ripa 2ó. Montalcino 1012. [Tebaldus. 

— Adue s. Addua. 

Ripalta s. Rivalta. Rivolta. 

de Hiparolo, Sanctus. 

Riprandus Otorichi 1221: 940. 

Rischenchia à, Restunchum. 

Risemberge (England) 382. 

Risin, Heizen nó. Weimar 13:5 

Ritthina mons, Kitten n, Bozen 35, 

Rium in com, Populoniensi, eccl, s. Marie 4ü. (52). 

Riva 8. Ripa. 

Hivalta, Ripalta, Kiva/ta «v, Mantua 6&5, — de R., 

de Rivestam, Reichenstein? (Steier), Otto. [Ubaldns. 
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de Rivet (Cupern), Americus. 

Rivicegnuni, -ngnum, Aticengo nó. Crema 1082. 10589, 

Rivoaltenses, Hialto zu Venedig 2:1 235. 

de Rivola de Bergamo, Albertus. 

Rivolta, Jtipa/ta s. Crema 1082. 1089. 

Rivolta sicca an d. Adda sav. Crema $14. 1082. 

Rivoltella (Crema) 1082. 1089. — de R. de Crema, 
Niger. Otto. 

Rivoli, -uli, Ztvoci mw. Verona 184. 900. 

Riwinus (Mainz) 1172: $34, 

Rizardus s. Richardus. 

Rizus de Aribertis 1187: 895. 

Roba (Cremona), Thomaxius. 

de Robaia, Alardus. 

Robaldus s. Rubaldus. 

s. Robertus (grafach, Burgund) 95. 

Robertus, Ruob-, Rub-, Rup- Rotbertus, Robert, 

Rubert, -pert, -precht — (Padua) 1116: 73. 

com. de Barsavillh 1167: 127. 

de Büaria s. de Dovaria. 

com. de Castele 1238: 324. 

de Dovaria, Buaria 1162: 112. 114. 

de Durne 1190-96: 171-83. 191-4. 200, 203, 

206, 201. 1063. 1065. T 215. 

de Flandria 1311,12: &3à. &41. 

— burggrave v. Fridburgh 1237: 304. 

Hirsutus com. 1229: 11415. 

(Maguntinus aep. et) archicapell. 974: 13. 

imp. aule capellànus et Maguntine curie protho- 

not. 1172.3: 888. 820. 

com, de Nassowe 1179,86: 138. 168, — fil. Adolfi 

regis 1292: 486, 

— de Ogions 1311: £335. 

— de Petramala T 1355: 1125. 

— et Rubertus com. palat. Rheni et duces Dawarie, 
derelter und deriungere 1338-75: 863. 8712. 1047, 

— de Roccha 1355: 1125. : [1052. 

— "adi csl iust. Placentie 1221.3: 945. 953. 

— Viennensis aep. 1184: 148, 143. 

—- com, de Virnemburch 1293: 5035. 

Robiolum, Pubiolum ( MaiZand) 44. 55. 

Rocca, Rocha — (Imola) 822, 

— Aimerici, Armerici (Voghero) 121. 129. 

— Arcis, Arce à. Frosinone 196. [121.119. 

— de Asisella, Axixellis, /tocca Susella sj. Voghera 

— de Biserno, Biverno, que Finiculo vocatur (Vo/- 
terra), eccl. s. Angeli 49. 127. 

Hoccalbegna &. Albegna. 

de Roccha, Ludovicus. Robertus. 

della Roccba de Locarno, Guilhelmus. Raymundus. 

de lHocha s. Genesii ( Asti), Oppizo. 

Rocheta o9. Ast 1133. 

Rode (Wetterau) 321, 

de Rode, Merode b. Düren, Wernervus. 

Rodegerus, Rodingerus s. Rudigerus. 

Rodensheym, Rüdeshein am Khein? 528. 

Rodolfus, -dulfus s. Rudolfus. 

Hodolone fl. (Padua) &. 

Ródelheim s. Redelnheim. 

Hofena in com. Cornino, Kofa n, S. Miniato? 60. 

Rofinus s, Rufinus, 

Rofrontolum 2. Refrontolum. 

Rogerius, -rus, Rugger — (Luzzara) 11871 823. 

— Vayrosius de Aste 1197: 1133. 

— Cameracensis ep. 1182, 4: 141. 145-1. T 240. 

— com. de Cete (Teate?) 1212: 1073. 

— de Curia 1193: 1132. 

— de Gallutio 1233: àü1. [lani 1204: 911,912, 

— de Gatto not. et missus imp., scriba com, Medio- 
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Rogerius, Marinonus de Mediolano 1186: 893. 

— presb. Paduanus 952: 5. 

— Permarinus Venetus 1209: 235, 

— fr. ord. predicat. Placentie 1221: 948. 

— de Prezanis 1227: 1144. 

— Sicilie rex T 191. 

— 'Tuscie com. palatinus 1220: 1053. 

— Vastalle iudex 1187: 895. 

— Vesconte Mediolanensis 1185: 152, 

— 1nrl. (Wormatiensis) 1172: 132. 

Roglerius de Bonifazio csl com. Placentie 1218: 933. 

Robe ecclia (Bisanz) 1065. 

Roho ( Franken) 947: 3, 

Rohr s. Rore. 

Rolandswerth 3. Ruolicheswerde. 

Rolandus, Roll-, Rulandus — (Alexander III papa) 
1167: 881. 

— iudex (imp.) 1014: 32, 

— Ferrariensis ep. 1221: 950. 

— magnus comes de Posonia 1272: 989. 

— fr.procurator s. Salvatoris in M. Amiate 1225: 287. 

— abb. s. Savini Placentie 1221: 948, 

— iudex (Senensis) 1167: 1130. 

— de Tignosis abb. s. Salvatoris in M. Amiate 1194. 
1210: 123. 194, 249. 250. t 287. 

Rollus Cebolle miles potestatis Astensis 1218: 1141. 

— de Fontana 1197: 1154. 

Roma, Urbs, Romani, Rom, Rome, Romesz ài. 32. 

48-40, 125. 126, 635, 645, 649, 744, 88T. 023. 

944. 049. 959. 950. 088, 9909. 1062. 1063. 1109. 

1112. 1130. — esl Leo de Anguillara. — patricius 

Zazus. — prefectus Iohannes. Petrus. -— senator 

Carolus rex Sicilie. Henricus de Castilia. — Car- 

tularia 887, — Lateranum 2603, 906-8, 019-22, 

229, 032. 935, 936, 946. 955, 958, 1139. 1140; 

Lateranensis eccl. 882; concilium 244, 9560. — 

Lichaonia insula, Jso/a Tiberina 125, — sancte 

Martin. iudices 259. — Militiae 645, — Mons Gau- 

dii 125, Monsmalus, Monte Mario 282-4, 1083. 

— s. Petri basilica 123. 950. 999; limina aposto- 

lorum 3i1. — eccl. s. Sabine 648, — expeditio 

Romana 1123. — de Urbe, Petrus. 

ecclesia 276. 290, 302. 371 902, 907, 920, 021, 

9435. 039-41. 965. 074. 084, 088. O72. (08, 1001. 

16033.1040.1067.1138.1139.1145. — curia 1015. 

1040.1042.1043. 1045. 1046. — sedes 65 uew.; 

stul v. Rome 15í. — summi pontifices Adrianus. 

Alexander. Benedictus. Bonifacius. Celestinus. 

Clemens. Eugenius. Gregorius. Honorius. Inno- 

centius. Iohannes. Leo. Martinus. Nicolaus. Pa- 

schalis, Urbanus. —- cardinalis Martinus. — card. 

ep. e. Albanensis, Ostiensis, Portuensis, Prene- 

stinus, s. Rufine, Sabinensis, Tusculanus, Velle- 

trensis ep. — card. presb. s. Cecilie, Petrus; s. 

Marie trans Tiberim, Guido, —- card, diac. s. 

Adriani, Ottobonus; s. Marie in Cosmedin, Iaco- 

bus; s. Marie in Porticu, Gregorius; s. Marie in 

Y ia lata, Lucas. Octavianus; s. Nicholai in Carcere 

Tulliano, OE s. Theodori, Iohannes. 

imperium 45, 96 «zw.; Romesz riche 1048; res- 

publica 9n. — imperator 12 esw.; rex 63 vs. ; 

princeps 1605; superior princeps 359; rectores 

Homdzani soli 151.132; Romane aule 1592. — Ro- 

mana stirps imperialis 973. — imperatores et reges 

Adolfus. Albertus. Augustus. Carolus. Conradus. 

Fridericus. Henricus. Lotbariuns. Ludovicus. Otto, 

Philippus. Richardus. Rudolfus. Wenceslaus. 

Wilhelmus. — imperatrices et regine Adalheida. 

Agnes. Beatrix. Constantia, Cunegunda. Elisa- 
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beth. Gertrudis. Margareta. Richinza. Theophanu. 
— principes 420 wsw.; proceres 20, 

Romanenses cives, Romans n. Valence 102, 

Romanie imperii, Ostrómisches reich, partis quarte 
et dimidie dnus s. Venetiarum dux. 

Romaniola, -agniola. -andiola, Komagna 112. 232, 
222. 888, 962. 1063. 

de Romano n5, Bassano, Álbericus. Exelinus. 

de s. Romano de Papia, Guido. 

Romanum ( Mailand) 44. 53. 

s. Romanus s, Mersiburg. 

Romarici mons, Romaricensis, Hwmelsberg, Remtre- 
mont 20. Epinal in Lothringen, ecclia 1568, 6153, 

de Romesberc, Konsberg s6. Memmingen, marchio 

Roncalia, Koncaglia 5. Piacenza 179. — [Henricus. 

—, — &). Padua 69, 

Roncarolum 4, Piacenza 1097. 

Roncoliuteri, Runcholauteri, Joncatelle s5. Padua 

Roncon s. Runcone. [5. 82, 

Roncum novum (Gonzaga) 183, 

Rondanus de Placentia, Dalfinus. 

Honsberg à. RKomesberc. 

Ronzanum (Cortona), eccl. s. Blasii 3&. — de R., 
Gignellus. Griffus. Ursus. 

Roppinum s. Ruino. 

de Rore, Kohr s5. Hartberg in Steier, Otto. 

Rosascus, Roxascum, Aosasco w. Mortara 121.115. 

Rosellensis, Rosselle n. Grosseto, comitat. 60. 

de Rosenberg ( Mainz), Bernardus. 

de Rosenberch s. Budweis dnus 1346: 1055. 

v. d. Rosgarem ( Mittelrhein), Wippel; Mechtild. 

FEosheim s. Rozheim. 

Roshof z. Hagenowe. 

Kosignano s. Rasinanum. 

s. Rosinus s. Podium. 

Rosiolus portus (Patsa) 1i. 

Rosirs, Kosieres 50. Nancu? Kosiere nó. Toul? 185, 

de Rossewac, Rosewak, Rosswatz, Nosnvag b, Voi- 
hingen mw. Stuttgart, Albertus. Wernerus. 

Rota villa (Cortona) à&. 

— Cardosa sive Burgo Richo ( M. Amiatey 31, 

Rotanum (Volterra) 39. 

Rotardus Moguntinus aep. et acanc. 1107-9: 13-5. 

Rotarius de Asta, Petrus. 

Rotbertus s. Robertus. 

Rotcholb (Oppenheim), Petrus. 

Rotela, Jtethel an d. Aisne 42, 

Rotenburg, Rotten-, Rotembere, Hotenburg am d. 
Tauber 441, 569, 594. 118, 825, — fres minores 
411 569. — de R., dapifer Chunradus. — dux 
Conradus. — mgr coquine Henriens. Iringus ' — 
vogt v. Seldenecke. 

Rotenfluch rupis ( Eineiede/n) 41. 

Rotenmunster kloster s. 5. Rottweil 916. 

de Rotolana (Padua), Iohannes. 

Rottelini ( Tuszien), Iohannes. 

Rotwil, Rotwilenses, Rottweil in Sehwwcaben 916. — 

Roumanneswengi (instedeln) 41. [talenta 324. 

Rover cives de Egra, Albertus. Martinus, 

Roveretum s. Crema 1682. 1089. 

Rovescalla, Rovoscalla so. Pavia 121. lis. 

Rovino &. Ruino. 

de Rovoreto Papiensis, Albericus. 

Rovorris (Pavia) 15. 

Roxascum 4. Rosascus. 

Rozerolas ( Mouzon) 12. 

Rozheim, Kosheim zw. Strassburg 855, 

de Rozonibus de Brixia, Cavalcabos. Florinus. Gerar- 
dus. Iacobus. Symoninus, 
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Rubaldus, Robaldus — Canis esl Papie 1215: 930. 

— de Fonte 1211: 253. 

— Gardinensis 1178: 1061. 

— Maruchus 1197: 1134. 

— Papie ep. 1215: 910. 

— de Platealonga 1194: 191. 

Rubertus, Rubert 2. Robertus. 

Rubeus ( Piacenza), Riboldus. 

—, Rufo de Calabria, Fulco. 

— Mantuanus, Albertus. 

— de Monteacuto esl castellanorum de Astese 1204: 

— de Tridento, Rodulfus. Tridentinus. [911. 

— de Vallenza, Mirannts. 

Rubianum, Aubbiano 9. Lodi 112. 

Ruchenberg (Sinsheim) 514. 

Rudelin villa, &udisleben n. Arnstadt $n. Thüringen 

Rudewinus de Flamburne 1208: 225, |566. 

Rudigerus, Rude-, Rode-, Rodingerus, Rudiger — 
camerarius (imp.) 1164: 119. 

— abb. s. Georgii de Nuenburg 1181: 135, 

— der Langenmantel 1317: 695, 

— de Live 1189: 152. 

— Manes bürgermeister tzu Czurich 1366: 865. 

— marschalcus de Planchenwarte 1202: 405. 

— de Salvelden 1219: 274, 

Rudolfus, Ruo- Ho-, Ra-, Redolfus, -ulfus, -phus, 
-fius, Rudolf — aep. et acanc.* 1162: 112. 

-- cancellarius imp. aule, legatus regis, in Tuscia 
vicar, gener. 1275.82; 998. 1001-4. 

-— protonot. imp. aule 1184-88: 145-7. 145. 13L 
158, 17L 172, 114. 

— scriba curie (imp.) 1178: 166]. 

(—) Admontensis nbb, 1193: 185, 

Argentinensis ep. 1167: 121. 

(Astensis) vicecomes 1095: 1127. 

(Astensis) vicedns 1095: 1127, 

Austrie et Styrie dx, Carniole et Marchie dns, 

com. de Kyburg et Habsburg 1284-9: 440. 448. 

A5&, 1068, -— hertzog ze Oesterrich, ze Styr und 

ze Kernden, lantvogt in Elsazzen 1357-62: 855, 

1059. 1660. 

marchio de Baden 1258: 352. — 1324: 1028. 

— Basiliensis ep. 1111: 1ü, 

— hertzog v. Beiern s. Rheni com, palat. 

— scolarius de Bolzano 1213: 926, 

— Burgundiorum rex t 1045: 55. 

— de Chlinginstayn 1267: 953. 9586. 

— Constantiensis ep. 1287: 1005. 

— Curiensis ep. et abb. s. Galli 1226: 1059-91. 

— Durnazxius esl Aste 1197: 1132, 

— de Enimerkingen mrl. imp. 1293: 

— de Foenenbro 1233: ij, 

— q. et Fusculo fil. Gerardi 1058: 65, 

— de Gorzano 1095: 1127. 

— com. de Hagisburc 1222: 285. — et lantgr. Al- 
satie 1252.3: 247. 348; vgl, Roman. rex. 

— de Haslang vicedns ducis Bavarie 1313: 1017. 

— de Heiben nuncius Friderici regis in Lombardia 
1322: 1026. 1111. 

— v. Hohemburg lantkumentur zu Beheim, lantvogt 
zu Swaben 1361: 864, 

— delohannisbonis ambaxator Cremone 1213: 1075. 

— (Italie) rex t 1030: 43. [1059. 

— Leodiensis ep. 1171: 130. 

-— Losse, Lusse, mgr. not. aepi Trevirensis 1336: 

— Lothoringie dux 1338.46: 1044. 1055. [1039-42. 

— Mantuanus imp. curie iudex 1164: 112, 

-— Mauri filii 1187; 8535, 

— de Mez 1221: 942. 
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Rudolfus v. Mulnhoven knecht 1315: 655. 

— vom. de Nidow 1312: 643. 

(—) Nuemburgensis electus 1353: 851. 

— de Orello T 1311: 626, 

— Padeburnensis ep. 1039: 881. 

— eom. de Phulndorf 1154-72: 96. 111. 132. 304. - 

— de Potendorf 1202: 103. 

— miles de Prunheim 1308: 704. 

— de Raprehtiswilar 1186: 155. 

— Rheni com. palat. et dx Bawarie 1303-17: 562, 
&&h 64], 642, 699, 1017. 1018. 1022. —— 1338 
-46: 192, R15. 1047. 1054. 

— Romanorum rex 1273-91: 3290-485. 991. 992. 
995-9. 1001. 1002. 1006-8, 1010. 1100-2. T 489. 
685, 18:3, 1046. 

— Rubeus 1221: 949. t 1146. 

— Saxonie dux 1303-53; 562, 386, SAL. 1047. 

— de Sibeneich camerarius 1178-91: 149.151.153 

- de Thyrberg 1312: 643, [-5. 178. 1661. 

— Trevirensis aep. 1184 6: 150, 89:1. 

— capellanus Trevirensis aepi 1337.8: 1043. 1045. 

— com, palat. de Tuwingen 1228-33: 324. 330. — 

— Verdensis ep. 1190.2: 177. 180. [1276: 405, 

— Verdunensis ep. 1227: 322, 956. 

— de Zanebonis 1213: 426. 

de Rue Pettwine ( Hisunz), Henricus. 

v. Rüden ( Finbect), Albrecht. 

lüdesheim s, Rodensheym. 

Ruetlingen s. Rutelingen. 

s, Rufinae nw. Kom, card. ep. Dietwinus; z. Portuensis 

de Rufino de Mantua, Iohannesbonus. |ep. 

Rufinus, Ruff-, Rofinus — ^ranchaboschus not. 1219: 


-— Ariminensis ep. 1186: 111. [272. 
- Bayverius 1193: 1132. 

— de Carmiano Placentinus 1220: 945. 

— de Gorgiano 1193: $29. 

-— com. de Lomello 1164: 120, — 1210: 248, 


— Manicella s. pal. not. 1215: 930. 231. 

— Mazonus de Papia 1204: 211. 

— de Olevano capitaneus Papiensis 1215: 941, 

— de Porta, de la P., iudex curie, procurator mili- 
tum Placentie 1210.21: 238, 240, 249, 251. 9050. 

— Sicamilica 1221: 948. [951. 1072. 

— Tautus de Alexandria 1204: 

Rufo ?, Rubeus. 

Rugger s. Rogerius. 

der Kuhe v. Augsburg 1317: 

Ruino, Roppinum, Jtovino 49. Voghera 121. 119. 

Rulandus s, Rolandus. 

Rulant dominium, Ateulund w. Prim 1056. 

Rulianum ( FTorenz) 50. 

de Rulvengo civ. Astensis, Heinricus. 

IHumelsberg s. Romarici mons. 

de Rumilly pares civ. Cameracensis, Philippus. 

Runcholauteri s, Roncoliuteri. 

Runcone, /oncon s. Padua 65, 

Runci locus ( Imola) 892, 

de Rungel, Funke! a. Lahn ó. Limpurg, Sifridus. 

Ruobertus $. Robertus. 

Ruolicheswerde, Jtofandswerth 20. Bonn, mrium s. 
Marie &ü. 

Ruotcelinus clericus proprius mrii Einsiedeln 979: 20. 

de Rupe, La Roche an d, Ourthe, comitatus 1056. 

Rupertus, Ruprecht «. Robertus. 

s. Ruprechsberg, Rupertsberg &. Mons s. Ruperti. 

Rus de Casali 1220: 2530, 

Rusianum (Tortona) 282, 


o1L 


595, 
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Russus Melluz 1208: 915 (sf. Aussus). 1135. 
Rusticuli, eccl. s. Martini in com. Aretino 35, 
Rutelingen, Ruthe-, Rutt-, Ruetlingen, Jeutlingen 
Ruthardeswiniden, Heiterswiesen 2, Kissingen? 46, 
de Ruthena de Padua, Prandus. 


S. 


S. hospitalis s. lohannis mgr 2. Guerinus. 

Saa- s. Sa-. 

Sabaudia, Savoten, comitatus 1033. — com. Amedeus. 
Thomas. — de S., Philippus. 

de Sabina Cremenses, Alexius. Benzonus. 

. Sabinensis ep., Arnaldus. Iohannes. (Giraldus). 

de Sablone de Crema, Luvilus. 

Sabomacum (grafech. Burgund) 93. 

Saccum, Pieve di Sacco $3. Padua 51. 

Saccus (Piacenza). Amizo. 

Sace ( Luzzara). Sicardus. 

Sachsen &. Saxonia. 

de Sacilo, Sact/e nó. Treviso, C. 

Sadeguerius s. Sodegerius, 

Saginbene s. Salimbene. 

Sagynguerra s. Salinguerra. 

Sagittaclericus de Cremona, Todisens. 

Saguntum, Saguna, Savona 301. — marchio Henri- 

Satn $. Seine. [cus Wertio. 

Sal fl, Saalach b. Heichenhall 214, 326. 

Sala f., Saale 13. 44. 441. 

—, Sale nw. Tortona 121. 1192. 

de Sala, Guido. 

Salamonieum 3. Castagnetum. 

de Sale, Salis de Brixia, Episcopus. Lafraneus.' 

Salegeue pagus, Saalgau in. Franken 46, 

Salem mrium, Saédmansweiler 0, Ueberlingen. 151, 
226, GG6l. — abb. Eberhardus. 

de Salerno, mgr Petrus. 

Salimbene, Salgenben, Salginbenus, de Saginbenis 
de Papia, Bertramus. Syrus, 

de Salimbenensibus de Senis, Franciscus. Petrus. 

Salinae, Saline s. Bisanz 55. 94, 1065. 1099. — 
Salinensis dnus, Iohannes com.Burgundie; s.Hugo. 

Salinguerra, Saginguerra, -gerra, -werra de Ferraria 
1210-19: 238. 240, 247. 928, 1142. 

Salmannus dictus Buchtram iudeus de Columbaria 

-— Wormaciensis ep. 1338: 1046. [1317:674. 

de Salmina, Salm, Viel-Salm s. Stabo, com. Her- 
maunus. — com. de Tzalme 1346: 1055, —— de 
Salmis, Gerardus. 

Salomon, Salmon — sapientissimus 1077. 

— fil. Tardiboni Veronensis 1193: 186. 

— sun Tytel dez iuden 1335: 166, 

Salsidonii (5iena), Chibertus. Trombettus. 

de Saluce (Asti), Donadeus. 

de Salucio, -tiis, -cia, Safuzzo, marchio Manfredus. 

Salvanticus Perusinus civis 1210: 244. 

&. Salvator s. Astrude. Campaniatiegm, Capianum. 
Colle. Controne. Fiszeclum. Fontana Thaonis. 
Mantua, Metae, Papia. Perusium. Racana, Sex- 
tus. Vibugnanum. 

s. Salvatoris castrum ew. Conegliano &A1. 616. 

— mrium in monte Aminte, de m. Amiato, Amito, 
(ord. Cistere.), Clusine dioc. & 21, 37. 193. 1294. 
249. 250, 231. 281, 205, 309, 310. 650, G52, 656. 
1072. — abb. Galganus. Rainerius. Rolandus de 

— villa (Sinigagli«) 135. | Tiguosis, 

Salvelden, -veld, Saa/felden im Mitterpinzgau 326, — 
de S., Rudegerus. 
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Salvelt, Saalfeld in Thüringen 116, — Salveldensis 

' abb. Conradus. 

de Salverna com. 156 £. Sarwerda. 

Salza fl., Sa/sach 328. 

Sakzpurch, Salz-, Saltz-, Salce-, Salisburgensis, -pur- 
gensis, Salzburg, abb. (s. Petri), Peregrinus. — 
aepatus 202. — aep. Adalbertus. Conradus. Eber- 
hardus. Fridericüs. Gevehardus. Phylippus. — ca- 
pitulum 274. 968. — dyoc. 326; s. Heigelwerd. 
— ecclia 9L 234. 259-6]. 293, 296, 320. 323. 
426, — moneta 214. — de 5., G(erhohus). 

Salza, Saéz a. Saale n. eia "er imd & 

—, Baltza, Saleza inferior. Saéza mw. "Nordhausen, 
Mogunt. dioc. 53&, —- de S., Eck. Heidenricus. 

Samarus Tranensis aep. 1155.6: 201. 202, 

Sambra fl., Sambre 141. [Maria. 

Sanc. (Saneri, Sangro in d. Abruzzen?). comitissa 

Sanctus de Riparolo iud. d. regis 1311: 1109. 

Sanderus de Scrivere 1336: 173. 

Sandomerie dux, Sandomir in Polen, Wenzeslaus 
rex Bohemorum. 

Saneck castrum am hein s. Bacharach 414. 

Sanguinaria in com , Perusino, eccl. s. Bartholomei 38. 

Sanianum in"Tuscia 28, 

Sannus Surdus esl com. Placentie 1218: 233. 

Saponcourt nà. lussey t5. 

Sara fl, Saar 135. 

Saraceni, Sarraceni 125, 303, 034, 943. — S. de Lu- 

Saracenus Astensis esl 1095: 1127. [ceria 1148. 

Sarapons, Sarbrugga, -brugge, -brucha, Saarbrück 
5855. — de S, com. Fridericus. Symon. 

de Saratico (Padua). Otto. 

Sarburg, Saarburg 612. 

Sardinie rex, Henricus. 

de Sarewerda, Sarwerde, -werte, -werden, Saarwer- 
den, com. Heinricus. Lodovicus. Volmarus. 

Sarmacya regio ( Cazale) 165, 215, 

Sarmacie consortes (Padua) 1116: 19. 

Sarmena in com. Cornino, eccl. s. Obtabiani G0. 

Sarmeola s. Sermedaula. [976. 

Sarnalgia, Sernagla, Sernaglia w. Conegliano 641. 

Sartianum, -teianum, -zianum, Sarteano ww. Chinsi 
1069. — com. de S., Manentus. Remboctus. Tan- 

Sartirana s. Mortara 121. 119. [credus. 

Sartum fagum villa ( Metz) 2. 

Sarzanum, Sarezzano 80, b. Tortona 252. 

de Sasse (Tuszien), Paganus. . 

Saturani massa ( Forli) 110. 

s. Saturnini curtis (.M. Amiate) 21, 194. 

Saul rex Israel 220. 821, 

Saulheim s. Souwilnheim. 

Saureciola in com. Veronensi ài 

Sausia £&, Secusium. 

Sav(aricus) archidiac. (Northamptonensis) 1193: 

Savasonis mons (Cammerich) 141. [16064. 

Savignonum s. 7ortona b. Gavi 282, 

s, Savinus e. Capianum. Placentia. Terquinum. 

de Savio (Pavia), Wido. 

Savoten s. Sabaudia. 

Savona &. Saguntum. 

Saxina roccha (.M. Amiate) 194. 

Saxo, Ioliannes, 

Saxonia, Sachsen 11. 1066. 1067. — com. palat. Al- 
bertus lantgr. Thuringie. Fridericus. Hermannus. 
—— dux Albertus. Bernhardus. Heinricus. Iobannes. 
Rudolfus; Ingeburg. — marchio Hermannus. Theo- 
dericus. — principes 583. .— de S., com. Heinricus. 

Sbinko dictus Lepus de Hasemburg, Assembergh 
1355: 854. 1125. 
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Se- s. Sch-. [-3. 1111. 

Scafusa, Seaff-, Schaffhusen, Schaffhausen 414. 610 

de Scala, Sealis, Laseala de Verona, Albertus. Boni- 
facius. Fridericus. Mastinus. Picardus. Un. 

de Sealenga s. Selenga. 

Sealferius de Placentia, lacobus. 

de Scandolaria de Cremona, Ambrosius, 

de Seanzo, Albertus de Kaffis. 

de Seapowe, Sch£opau n. b. Merseburg, Heyso. 

Searampus (sti) 1193; 822, 1132. 

de Searfenberg (Scartfelde?), com. Sibodo. 

de Scartfelde, Seharzfeld nó. Duderstadt, Sigebodo. 

Sch- s, Sc-. . 

Nehardes, Tsehave én Vintsehgou, capella s. Marga- 
rete 1675. | Lukardis. 

de Scharffeneck, mw. Landau b. Romberg, Heinricus; 

Scharphenberg castrum wr, Güppingen b. Donzdorf 

Schaumburg s. Schowenburch. [645. 

de Sehawnberg, Schaumburg w. Linz b. Efferding, 
nob. Everhardus, 

Schede ( Holstein) 161. 

Schedel (Schwaben), nob. Albertus. 

v. Schelkelingen w.. U/m, graf Heinrich, Ulrich. 

de Schellenberg im Lichtensteinischen w.. Feldkirch, 
Marquardus. Ulricus. — vogt des kl. Ochsenhau- 
sen 1343: $66, 

Schenk aus der Awe ( Baiern). Eberhard, 

Schillen an d. Mulde 5, Chemnitz, mrium Misnensis 

Schilling (Strassburg), Friderich. [dioc $18. 

de Schiltgraben (Steier). Dietricus. Ulricus. 

Schinmortera, Sehimmert nó. Mastricht $3, 

Schinna, Sehíin à. Mastricht 23, 

de Schiph, -phen. -fen. Schüpf nw. Mergentheim, de 
Lemaze, pincerne Beringerius, Conradus. Walte- 

Schl-, Selim- s. SI-, Sin-. | rius. 

de Schochka, Scoka (C'onstanz), Hermannus. 

v. Schünegk (Selwáb. Gmünd). Hainrich v. Rinder- 

v. Schünneg ( Strasshierg), Iohan. | bach. 

Schontal kl, Sehóntha! an d. lat. e. Krautheim 

de Schoenveld ( Pastau), miles Iohannes. 

Schonebure, Schonenbourch., Sconemberg. Schónburg 
b. Oherwese! 304. — de S., Fridericus. Otto. Otto 
Wichmann. Richardus. Wichnandus, 

Schoppenvelbe (Schuvib. Gmünd) 15:3, 

Schoub ( E7zass), Burkard. Hugo. 

de Schowenburch, Schoven-, Scoven-, Scavinbergh, 
Schaumburg nà. Rinteln a. Weser, com. Adolfus. 

—. Schaumhurg a. Lahn à. Nassau, Henricus, 

—^. Seowinbure n. Heidelberg b. Dossenheim, Ber- 
doldus. Fridericus. Gerhardus. 

Schuezzenried, Scuzinr., Schussenried £w. Biberach, 
brobst Ortol£, — de S., Cuonradus. 

Schwe &, Sw-. 

Sehweaben 8, Alemannia, Suevia. 

Sehacebenried s. Suabriod. 

Schwerin s. Zwirin. 

Sciarra de Columpna, Iacobus. 

Sciense mrium (grafsch. Burgund) 95. 

Sclavaria ad Ticinum fl. 31, 

Sclavus, Slave 25. 

Scolarius de Clusino (Siena) 1908: 015, 

Scona, Ascona sw. b. Locarno 246. &26. 

Seopetulum, Seupit. (Volterra) à 

Scorzerolum (am Po) 1059. 

Scottus, de Scoto de Placentia, Lanfrancus. Raynal- 

de Scrivere ( Einbecl-). Sanderus. [ dus. 

Scerufianum, Seruff., Seroff., Serofano s5, Siena 1073. 
1083. 1125. 
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Seupitulum s. Scopetulum. 

Scuriasco s, Suriascum. 

s. Sebastianus g. Totona. Verona. 

— curtis (M. Amiate) 31, 

Reberg veste nw. Eger 112. 

v. Sebure, Seeburg w. Halle, Heyderich. Heinrich. 

Seckbach s. Seggibach. 

Secia ( Mouzon) 42, 

s. Secondus s. Perusium. 

Secovensis, -iensis, Seckau fn Steler, ep. Bernhardus 
(Wernh.). Carolus. Leopoldus. Ulrieus. 

Secrate, Segrate nà. Mailand 55. 

Secusium, Sausia, Susa 962. 1014. — Seguxinorum 

Sedens, Sedan an d. Maas 42, [libre 901, 

Sedula civ. s. Casale s. Evasii. 

Seebhurq, Seefeld s, Seburc, Sevelt. 

Sefredus s. Sigefridus. 

Segeberge, -gensis ecclia, Segeberg mw, Lübeck 182, 

Seggibacl, Sechbach nà. Frankfurt 3. 

Seginensis, Zengg in. Croatien, ep. Protyuva. 

Segovia in Spanien 973. 

Segradella ( MeaiZand) 44. 53. 

Segrate 8, Secrate. 

Seguxini s, Secusium. 

Sehen, Sehna aw. b. Eckartsberge in Thüringen 203, 

Sein, -na, -ne, -en, Sen-, Synensis, Sain n, Coblenz, 
com. Gotfridus. Heinricus. Iohan. 

v. Seldenecke nw. Rotenburg a. Tauber, Ludowig. 

Selegenstat, Seligenstadt am. Main 490. 581. 

de Selenga s/. Scalenga (Stema), com. Wido. 

de Selice, Lepoldus. 

Senne, Sena, Senenses, Siena d10. 656. SRO, 015, 
211, 218, 1068, 1070. 1103. 1109, 1125. 1130. 
1135-7. — eomitàt. 1070. 1072. 1136. 1131. — 
eccl. s. etri 1137, — epatus 414. epus 1670. — 
pot. Iohannes Struzius. 

Senayde ecclia ( Brisanz) 1665. 

de Senalo prepositus, Homo de Peretulo. 

Senebaldus esl Terranensis 1187: £24, 

Senensis £. Sein, T . 

Senogallienses, -glienses, Sinogallia, Sinigagia 235, 

- com. Conradus Guttebuldus. — epatus 145. 

Senoniense mrium, Senones w. £, Dié in Lothringen 

Sentes eapolla (Hisanz) 1065. 12. 

Senzanum rocka (.M. Amiate) 31. 

Seonensis, Siffen, epatus et civ. 1033. 

ad Sepem vadum in Ticino fl. 12 

de Septem Fontanis, Fontibus, Stebenborn ww. Bern- 
caste! a. d. Mosel, Thomas. 

Septimum, Settimo 3. Pisa am Arne? 60, 

— in com. Veronensi 410. 

s. Sepulehrum s. Placentia. 

Seregnanus, -num, Sergnano ui. Crema 1082, 1059. 

de Serena, Sirena ( Vo?terr«), mrium s. Marie 39. 127. 
231, -— abb. M. Silvester. 

Serius fl., Serio in d. Lombardei 163, 1082. 1089. 

Sermedaula, Sarmeola nw. Padua 83, 

Sérmione s. Sirmia. 

Sernagla 2. Sarnaglia. 

Serpi vicus (Vigevano) 6&1. 

de Serra (Gubbio). Albertinus. Rainaldus. 

Serra. Bagqnera s. Bagnaria. 

Serravallis &. Tortona b. Gavi 282, 

de Serris, /e Serre 25. Siena, Binduccius. Ranuccius. 

s. Servatius 2. Traiectum. 

Servilingen. Siebeldingen w. Landau? 444. 

de Sespes (Cupern), Raynaldus. 

de Sesto de Mediolano, Ugo. 

Sesto s; Sextum. 
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Sestum Iohannis, Sesto 8. Giovanni no. Mailand 55. 

Settimo s. Septimum, 

Seveld, Seefeld w. Laa in NOesterreich 1038. — 
de S., Wichardus. : 

Sevelingen, Soiffingen 1. Uln, mrium smonialium 
ord. s. Clare 983.086, 

v. Sevolt, Seefeld mw. Starnberg in. Batern, Berch- 
told. Heinrich. Marquart. 

s, Severa s. Paternum. 

5. Severinus 2. Colonia. [Anglone. 

—, &, Severino in der Basilicata, com. Iordanus de 

—, — ni. Camerino, eccl. 136, 252, — prior Alber- 

s. Severus s. Bisentium. [tus. 

— ecel. (Trier) 1042. 

Sevilla s. Sibilia. . 

Sexpilas cortis (Cremona) 45, 

Sextemascum vadum in Ticino fl. 19, 

Sextum, Sesto n. Porto Gruaro in. Friaul, mrium s. 
Marie &, — abb. Adalbertus. 

—^, Sesto Calende am Langensee 1027. 

Sextus, mrium s.Salvatoris in com. Lucensi 60, — 
abb. Benediotus. Maius. 

Sy. de Chramperg 1294: 516, 

Siaco villa ( Metz) 2. 

de Sibeneich, -ech, Siebeneich nó. Weinsberg in Fran- 
ken?, camerarius Hartmannus. Rudolfus. 

de Sybergh ( Mainz), Iohannes. 

Sybidat s, Bellunum. 

Sibilia, Sevilfa, s. Anfossus rex Castilie. 

Sibilla regina in Ierusalem 1190: 827. 

Sibodo, -to s. Sigebodo. 

Sibolo dictus Osche 1320: 705, 

de Sybona ( Asti). Iacobus. 

de Sicamilica, Siceamilice de Placentia, Albertus. 

de Sicardo de Asta, Guillelmus. Otto. [ Rufinus. 

Sycardus &. Sigehardus. 

Sieco, -ego — com. in Aregowe 1051: 58. 

—. de Castro Novo 1339: 190, 

Siceus de Vignale, Obertus. 

Sichelmus clericus, missus apostolicus 1044: 54, 

Sicherius, Sikerius (vgl. Sigerus) -— (Padua) 1116: 

— de Gramulano Papie 1213: 226. [79. 

— de Livo 1193: 200. 

— Tridentinus 1221: 945. 

Sicilia L13. 1071. — eancellar. Gualterius de Ocra. 
— epi 882. — insula 103, — logotheta Petrus de 
Vinea. — regnum 195, 196, 199, 300, 303, 346. 

350, 906, 220-2, 072, — rex Conradus Rom. rex 

Conradus Ierusalem rex. Fridericus (Rom. rex). 
Gulielmus. Henricus Rom. imp. Rogerius; Con- 
stantia Rom. imp. 

Siebeldingen s. Servilingen. 

Siebenborn s, Septem Fontes, 

Siebeneich s. Sibeneich. 

Siena s. Sennae, 

Sifridus s. Sigefridus. 

de Siganiis, Fulco. 

Sigebertus com. de Frankemberg, de Werda 1196. 
1206: 206, 223, 

Sigebodo, Sibodo, -to — camerarius (de Groiz) 1181: 

- Havelbergensis ep. 1216: 2658, 139. 

— com. de Scarfenberg 1172: 131. 

— de Scartfelde 1157: 160, 1601. 

Sigefridus, Sigi-, Si-, Sefridus, -ffridus, -fredus, -vri- 
Jus, Sig-, Sifrid — protonotar. reg. aule 1200 6: 

-— de s, Agatha Mantuanus 1164: 1139. (214.222, 

— Augustensis ep. 1209-26: 235. 238. 268, 282. 
283, 319, 1083, 

— Coloniensis aep. 1291,93: 48], 505. 
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Sigefridus deus Kranich miles 1288: 466. 
— Curiensis ep. 1299-1313: 539. 654. 651. 
120, 223, 1063. 
-- Hersveldensis abb. 1184-90: 148. 150. 155. 116, 
— Moguntinus aep. et archicancell. 1063.4: &1. 62, 
— ap. s. legatus 1201-29: 250, 234. 259. 260. 
1145. — 1232-49: 229, 204. 505, 420, 321. 332, 
àib, 154. 961. 
— com. de Orlamunde 1132: 150. 
— Ratisponensis ep., imp. aule cancellar. 1230-32: 
—— de Rungel 1229: 1145. 
— v. dem Stein 1179: 147. 
— nob. de Westerburg 1308; 583. 
Sigehardus, Sycardus — cancellarius 1064: 62, 
9209, 922, 926. 1074. 1139. 
— Sace 1187: 825. 
| 184.19. 
Sigelous imp. aule protonot. 1192-4: RI 
Sigerus (vgl. Sicherius) Cameracensis archidiac. in 
Sigibaldi locus ( Tortona) 121. 
Sigizo abb. mrii de Passiniano 1038: 50. 
Siglinus Pilgrein mgr civit. Argentinensis 1323: 716. 
Sygimaringen, -eringen, Sigmaringen in. Schwaben 
(Sigwardus) Mindensis ep. 1134: 80, 
Syla alpis s. Einsiedel/n 41. 
Silia esl Terranensis 1187: 824. 
de Silice vadum (Padua) &&. 
de s. Sylo de Cremona, Riboldus. 
Sylus s. Syrus. 
Silvenniaci ecclia ( Bisanz): 1065, 
Silvester abb. s. Marie de Serena 1167: 121. 
Conradus. Emicho. H. 
s. Simeonis: corticella (.M. Amiate) &. 21. 194. 
Symon (Aachen) 1107: 13. 
— srehreiber des kaisers 1331: 248. 
— Filipi s, Philippi. 
- Lotharingie dux t 1196: 206,211, — 1186-1205: 
— de,Marvilla mgr, thesaurarius Methensis 1311: 
— Mediani mrii abb. 1196: 206, [633. 
( —) Paderburnensis ep. 1273: 122. 
— de Paph. 1196: 302, 
— de Rastellis 1311: 626. [635. 1110. 
— com. de Sarbruggen 1163-86: 116. 135, 141. 155, 
18: &00. 678. 613, 1023. 
— Wormatiensis ep. 1288: 1007. 
Simplex de Canelio 1193: 1132. 
Symmund v. Mülhoven ritter 1315: 659. 


-— de Hagenowe, marschaleus imp. 1192-1206: 
— comes (de Lucelenburg) c. 990: 25. [117. 
263. 268. 214. 252, 293. 1075. 1078. 1082. 1083. 
— com. de Morle 1194: 121-4. 
225, 295, 225, 321, 
— com, de Vienna 1226: 1089-91. 
-— Cremonensis ep., ap.s. legatus 1187-1213: 114. 
Sigelo (Aachen) 1107: 12, 
Brabaneia 1201: 2430, 
de Sigizoni (Luzzara), Catalinus. 
Signarellus ( Piaconza), Iacobus. [653. 684. 
Silaha fl, SiA/ b. Einstedeln 41. 
Sillanum ( Florenz) 50. 
Rilvaticus Astensis, Guielmus. 
Silvestris, Silvester comes, Wildgraf, Bernardus. 
s. Symonis et lude dies 363, 625, 122. 130. 
— Bandi de s. Miniate 1311: &à5. 
— de Orello et Simon 1311: 626, 
— Philippi de Realibus de Pistorio miles 1311. 1à: 
— com. de Spanheim 1184.6: 148. 168, — 1309- 
Symoninus de Rozonibus 1310: 651, 
Synensis s. Sein. 
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s, Sinialdus s. Griffonis castrum. 

Sinibaldi, de Sinibaldis (Siena), Aringerius. Francis- 

Sinogallia, Sinigaglia s. Senogallia. [cus. 

Sinsheim s. Sunnesheim. 

Sinzeche, -xech, -tzeche, -tzege, -cheze, Sinzig am 
Rhein 3368. 523, 573. 640, -— de S., Gerhardus. 

Sirmie insula, Sermtone im Gardasee 103. 

Syrus, Sylus — Guastonus 1186: 163. 

— Papiensis ep. 1161: 110. 

-—- Salimbene, reg. curieiudex, ambaxator Papie 1201 : 

Sisinciaceum (grafach. Burgund) 95. [909. 

de Sisso, Bonardus pot. Placentie. 

s. Sistus s, Placentia. 

Sitten s, Seonensis, 

Sitzo com. (de Kevernburc) 1157: 100, 

Siusili provincia n, Merzeburg 13, — Suisila fl. £41, 

Sivridus s. Sigefridus. 

Slave £. Sclavus. 

de Slegildal, Hildebrandus. 

Slezstad, Sletz-, Schletzstat, SeAettstadt im. Elsass 
52L 639, 649, R4], £58. 

de Sluzzelburg ( Baiern), Conradus. 

do Smalneege, -ekke, -eg, Schmalegg nw. Kavens- 
burg ín Schwaben, Heinricus. [Conraidt. 

v. 8midelfeldt, Schmiedelfeld s5. Gaildorf am Kocher, 

v. Suiiehen, Schmiechen 26. Augsburg, Stephan. 

de Snegelbach (Trier), Iohannes. 

Soarci filii (Siena) 1167: 1130. 

Sobernheim an d. Nahe tw. Kreuznach, villa Magunt. 

v. Sochrehusin, Erinfrid. [dioc. 425, 

Soci n, Arezzo b. Bibbiena 112. 

Sodegerius, Sodoe-, Sadeguerius de Tito iudex, pot. 
epatus Tridentini per imperatorem 1239-54: 971. 
1096. 1146. 1141. 

Süffingen s. Sevelingen. 

Soll s. Zellum. 

Soest s. Sosatiensis. 

Sointi (Bisanz) 10665. 

de Solario (Asti), Antonius Caszus. Beneta. 

Solariolum e. Mediolanum. 

Solbrito s. Sulberitum. 

Solitarium s. Einsidelen. 

die v. Solmse an d. Lahn 1345: 813. 

Solodrum, Solothurn 331. 

Sommoya ( Mouzon) 42. 

Sona, Soonwald zw. Nahe «. Hunderücken 431 

Soncinum, Sunc., Suntzin, Soncino à, Crema 126. 

Sonnenburg s. Suneburch. [1108, 1114. 

Sophia ( Brawweiler) mrialis imp. 1190: 177. 

Sora in Terra di Lavoro 196. 1081. 1088. 

Sorella (Sora) 196. 

Soriasco a, Suriascum. 

de Sorisina de Mediolano, Amizo. 

Sorna in pago Veluwe 4i. 

Sorsem, Sorheim sj. Nürdlingen 344. 

Sortes nuntius Trevirensis 1336: 1040. 1041. 

Sosatiensis, Soest in Westfalen, Iohannes. 

de Souwilnheim, Sau/heim w. Oppenheim, miles Wern- 

Soverolum, Suvarolum (Volterra) 39. 121, — [herus. 

Split v. Vaymingen's tüchter 1343; 803. 

Spairanum, Sparano b. Voghera 121. 

de Spanahis, Iacobus. 

de Spanheim, Spain-, Sponheim, Spanaym, -neim, 
Sponheim w. Kreuznach, comites 1232. n. 1273. 
1314: 485.692, 1093; &. Albertus. Eberhart. God- 
fridus. Heinrich. Iohan. Symon. Walram; Marga- 
retha de Beclenheim. 

Spanien s. Yspania. [121. 179. 

Sparvaría, -eria, Sparvara b. Cambio 2. Valenza 120, 
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Spatalonga Ugonis (Fortebraechii) nepos 1210:1072. 

Spatacurta, -corta (Siena) 1210: 1072; s. Gualca- 
rinus. Gualfredus, Ubertinus. 

de Spekevelt ( Mainz), Wabsemudus. 

Speyer, Speyergaw s. Spira, Spirgowia. 

Speronus de Camprimoldo csl mercatorum Placentie 

de Spetia de Verona, Henricus. [1218: $àà3. 

de Spileberch, Tibertus. 

Spilhovarius (Bozen). Albanus. 

de Spilimbergo w. Udine, Walterbertoldus. 

Spinola de Ianua, Anfieonus, Aufreonus. 

Spira, -ensis, Spiere, Spyer, Spyr, Speyer 72. 32.212, 
464. 554, 535. 518. 581, 587-5, 595-9. GOL. 604. 

R1 1023. - 
— dioc. s. s. Lambertus. Wissenburg. — eccl. 
(maior) s. Marie 576; prepositus Iohannes, Chun- 
rat v. Kyrkel; camerarius Conradus prep. s. An- 
dree. — s. Germani prep. Hermannus. — s. Gwi- 
donis prep. Conradus. Otto. — epatus 138. — ep. 
Bruno. Conradus Metensis ep. Fridericus. Ger- 
hart. Godefridus. Gunterus. Nicolaus. Otto. Ra- 
poto. Ulricus, — iudei 601, — de Sp., Drushardus. 
mgr Nicolaus. [gravius 138. 

Spirgowia, Speiergau 582, — Spirchowe terre land- 

s. Spiritus s. Gemundia. Perusium. Wimpina, 

v. Spisheim, Spiesheim tw. Oppenheim b. Worratadt, 
Gotírid. 

Spitzenberg, Spicin-, Spiezimbergh 5. Kuchen mw. 
Geisslingen 663, 664. 747, — de Sp., com. Hen- 

Spitzze, Spitz a. Donau sw. Krems 836. [ricus. 

Spoletum, Spoletana civ. et comit. 1531. — ducatus 
232, 1138. -- dux Conradus. Diopuldus. Raynal- 

Sponheim s. Spanheim. [dus. Welpho. 

de Sporto (Verona), Marsilius de Gualtione. ] 

Sprendelingen, Sprendl. nó. Kreuznach 438, 

Sroatarii ( Bozen), Cuancus. Ebrahardus. 

Stabulense, Stablense mrium, Stablo, Stavelot 1056. 
— abb. Erlenbaldus. Wibaldus. 

Stadelhof s. Ulin. 

€ 8. Steveia. 

de Stagio, Staggia nw. Siena, Ranucius. 

Stagelwant rupis, Staffelwand 35. Einsiedeln 41. 

auf dem Stain ( Augsburg). Berhtold. 

Stalberg, StaMberg ww. Hockenhauten in d. Pfalz 

Stalekk, -ecke 5. Bacharach 109.1050. [709.1050. 

Stams am Inn w. Innsbruck, mrium s. Iohannis, Ci- 
sterc. ord., Brixin. dioc. 310. 

Stancarius de Placentia, Albertus. 

Staphola fl., Staffora sw. Pavia 119. 

State mrium (Verona) 4. 

Staufen, Staufeneck s. Stopha, Stouphen. Stouffen- 

de Stauffe ( Baiern), Ulricus. [eke. 

der Stauffer, Staufen 8. Iony in. Schwaben?, Heinrich. 

Stazanum (Pistoia) 51. 

— (Tortona) 282. 

Stegen, Steeg b. Bacharach 1050. 

Steiermark s. Styria. 

v. dem Stein, de Lapide, Rheingrafenstein &. Kreuz- 
nach, Bertold. Eberhard. Godobold. Hartwin. Huge. 
Iohan. Sigfrid. Wolfram. 

— (Baiern), ritter Ott. 

Steinbach s. Rastadt 352. 

Steinfort, Steinfurth n. Friedberg 220. 

Steini Iustiniani filii (Padua) 1084: 61. 

Steinpach, Steimp. fl. am Steinpass zw. Ketchenhal! 
vu. Unken 214. 326. 

de Stenego, Stenico in Tirol, M. 

67* 
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Stephani villa ( Metz) 32. [160. 

Stephaniensium (Stephanus com. Burgundie) librae 

s. Stephanus e. Bisuntium. Bononia. Halberstat. Mons 
Roffianus. Monticlum. Padua. Perusium. Pesto- 
mum. Pivianum. Pons. Terquinum. Totona. Val- 
lisumbrosa. Wormatia. 

Stephanus, -fanus, -phan, -ffan — com. Burgundiae 
1156: 98; vgl. Stephanienses. 

— de Columpna 131L 15: 635. 1112. 

— deCuchinis rector ecclie castri Platine 1881: 1eàiL 

— v. Gumpenberg 1336: 167. 

( —) Hungarie rex 1272: 959. 

— de Hurningen? 1166: 124. 

— (Tibur) s. Iohannos. 

-— de Oies 1107: 73. 

— de Ponzonibus civis Cremone 1331: 1031. 

— Reni com. palat. et dux Bawarie 1338,46: 1047. 

— v. Smiehen 1336: 167. [1053. 

— Viennensis aep. et, acancell. (Burgundie) 1157. 

Sternemberg castr. imp., Sternberg &. Boppard 611. 

Sterzing in Tirol 1053. 

Steusslingen 2. Stiuzelingen. 

Steveia, Stáfa w. in Pena 20. 

Stevensberg ( Landau) 444. 

Styria, Stira, Styre, Steiermark 261. 305, 413. 968. 
— dux s. Austrie duces. — marchio Otakar. — 
marscealeus Hertnidus de Wildonia. — scriba Hain- 
ricus abb. Admontensis. — de St., Gundacarus. 

Btyven, s. Georgen $5. Graz 968. 

de Stiuzelingen, .1/t Steuzslingen. nw. Ehingen. in 
Schwaben, Egilolfus. 

Stockeim (Usingen) 111. 

Stolleburg (Schwarzwald) 321. 

de Stopha, Staufen, Hohenstaufen, dux Fridericus. 

der Store v. Augsburg 1317: 624, 

Stouff, Donaustauf à. Kegensburg 195. 

v. Stouffen, Egen. [Eberhard. 

de Stouffeneke, Staufeneck w. Góppingen b. Süssen, 

deStouphen, Staufen sw. Freiburg im Breisgau?, liber 

Strabon mrium (grafsch. Burgund) 95, — (Ulricus. 

Stradegottus (Siena) 1208: 1135. 

de Stralenberg. StraMenburg b. Schriesheim a. Hei- 
delberg, Bernardus. 

de Strata de Papia, Parvipillus. Torellus. 

Ftrawbingen, Straubing $n Batern 1015. 

de Straza, Arnoldus. 

Strazburg, Strassburg s. Argentina. 

de Straze ( Baiern), Bertholdus. 

Strechawe, -owe inferius, superius, Strechau 5. Fot- 
tenmann in Steier 515. 

Strictus de Placentia, Arnaldus. lacobus. 

Struhinhovan, 5trubikon &w. Winterthur 20, 

de Strumbembs, Stubenberg?, Federicus. 

Struno (Oesterreich), Ulricus. 

Struzius, -xius, -cius, -sius, -zi, Trussus de Cremona, 
Albertus. lohannes. 

de Stubenberg n3. Graz, N.; s. Strumbembs. 

Stucke von l'raunecke, Kuntz. 

Sturia, Stura i. Casale 105, 2115 

Sturtzelbronn eccl, Stürzelbronn in d. Vogesen w. 
Weiseenburg 2211 

Suabriod, Seuvebenried w. 

Suarzburch s, Swarzburg. 

Suarzdorf in pago Croudi 25, 

Suave (Crema) 1082. 1059. 

de Suchis ( Breseía), Lanfranchus. 

Suezana, (-ria) insula, Suzzara w. Mantua? 625. 

Suevia, Swevia, Suevi, Swa-, Schwaben 300, 163. 


Schweinfurt A6, 


ALPHABETISCHES NAMENVERZEICHNISS. 


819. 835. 813. 925; oberes 8w. 814. — ducatus 
214.-— dux 923; s. Conradus. un Ierusa- 
lem rex. Fridericus. Ludovicus Bulioni. — lant- 
vogtaye obere u. niedere 7410, — lantvogt Rudolf 
v. Hohemburg. Ulrich v. Wirtemberg; in obern 
Sw., Heinrich graf v. Werdenberg. — reichs stete 
&&4, — Suevus, Conradus. — vgl. Alamannia. 

Suevi domus in Bouzano 1239: 1146. 

Sufficuanum in Tuscia 28, 

Bugerius Zamorensis ep. 1256: 973. 

s. Suibertus s. Werda. 

Suinforte s. Swinenfurt. 

Suisila &. Siusili. 

Sulberitum, Solbrito nw. Asti 165. 

Sulcetal, Sudztha! nw. Kissingen 4&. 

Sulmatingen, Su/metingen n. Biberach 525. 

Sultum Verdunesum (s. Dic) 206. 

v. Sultzberg (Oberschicaben), Eberhard. Hermann. 
Heinrich walther. Iohan. 

de Sultze, dapifer Hugo. 329. 

Sultzebach, Sulzbach n. Gernsbach L Schwarzwalde 

Sulzebae, Sulz-, Sultzbach in d. Oberpfalz 856, — de 
&., Beringerus. Gebehardus. 

Sumalona ( Metz) 2. 

de Summo, Summaco de Cremona, Albertus. Con- 
radus. Iohannes. Ospinellus. 

de Sumrawe, Sumerau an d. Argen n. Lindau, fres 

de Sunchen (Pfa/zbaiern), Henricus. — (1228: 326. 

Suneburch, Suon-, Suonen-, Suonniburg, -gensis, 
Sonnenburg w. Bruneck in. Tirol, mrium ord. s. 
Benedicti, Brixinensis dioc, 1094. 1095. 1100, 

Suniacum (s. DiZ) 205, [1101. 

Sunneberch mons ( Einziedeln) 41. 

Sunnesheim, Sinsheim s. Heidelberg 442. 691. 

Sunthore, Sundhofen £5. Colmar 206, 

Sunzinum, Suntzin s. Soncinum. 

Superantius de Venetiis, lohannes. 

de Supraaqua de Mediolano, Arnaldus. 

Suppronium, Oedenburg in Ungarn 910. 

Supramons de Cavalcabobus( Cremona) marchio 1186: 
893, 1131. T 1090. 

Surdi ( Mailand) 55. [bonus. 

de Surdo de Cremona, Henricus. lacobus. Iohannes- 

Surdus Avocatus, de Advocatis, massarius et am- 
baxator Cremone 1214-23: 227, 952. 10758. 1080. 

—. de Placentia, Dondeus. Ricardus. Sannus. [1081. 

— de Vallariis de Cremona 1186: 153, 893, 1131. 

Suriascum, Scuriasco, Seriaaco à. Voghera 121. 119. 

Susa 8. Secusium. 

Susigana &w. Conegliano 641, 616. 

de Suspiro de Cremona, Petrus. 

Sutphaniensis 4. Zutphenne. 

Sutrium, Sutri 171. 1084. 

de Sutlivinden, Zütphen? prep. Adalbertus. 

de Suxinana, Vannis. 

Suvarolum e, Soverolum. 

de Suzaria, Guido. 

Swaben s. Suevia. 

Swabesberc, Schwabsburg nw. 5. Oppenheim 311. 

de Swarcenowe, Sehwarzenau n. Zwettl in NOester- 

de Swarczburg, Albertus, [reich 305. 

de Swartzenberg ( Kaiserelautern), Tilmannus. 

de Swarzburg, Swartz-, Suarzburg, Schwarzburg sw. 
b. Rudolstadt, com. Guntherus. Heinriéus. 

de Swarzenbourch ( Pfa/zbaiern) 1022. 

Swella, Twello b. Deventer? 43. 

Swenkriem, Heinrich. 

Swenningen, Selwenningen ni. Dillingen 983. 

s, Swibertus &. Werda. 
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de Swierzetiez (Bóhmen), Hasco. 

Swigger, (Swikerus) — de Mindilberch 1267: 983. 
— der Tumme zu der Nuwemburg 1361 : 864. 
Swinenfurt, Suinforte, Svinfort, Schweinfurt 46. 328. 


T. 


Tabernarius (Piacenza), Iohannes. 

Tabianum, Tabbiano n. Pisa, eccl. s. Benedicti 60. 
Tabisii (Pavia), Lanfrancns. 

Tablada de Tridento, Boca. 

Tadeus, -ddeus — com. Montisfeliri et Orbini 1227: 


— de Orello 1311: 626, (292. 
Tadi de Placentia, Robertus. 

Tagesburch s. Dagesburc. 

Tagliamento s. Tiliamentum. 

de Taiaferro (Cremona), Oliverius. [3529. 


Tal, Tale, Tha! ni. S. Gallen, Chellen-, Kellenhof 786, 
'"Palamatius iudex, Cremonensium nuntius 1214 : 925, 
— de Cremona, Osbertus. 

Talamona curtis ( Mai/and) 44. 55. 

Taliata, canal b. Guastalla 944. 954. 
(Taleyrandus) cardinalis Petragoricensis 1337, 8; 


Tanarus fl, Tanaro 11: [1043. 1045. 
Tancredus, Tranchedus — Bononiensis canonicus 
— com. de Gravina 1191: 172. [1221: 950. 


— com. de Sartiano 1210: 243, 1072. 

de Tanna, TAann im Elsass, prep. Conradus. 

de Tanna, -ne, Danone, A/tthann mij. Altdorf in 
Schwaben, Eberhardus. Ulricus. 

de Tannbere (Wirzburg), Valterius. 

Tardubium fl, Terdoppio w. Pavia 115. 

Tarentasiensis, Tarantaize, aep. Petrus. 

Tarentum, Tharentum, -inus, Tarent 198, 297. — 
aep. Angelus. — princeps Manfredus. 

de Targnano de Placentia, Andreas. 

Tarquinum, Tarchina s. Terquinum. 

Tartaria, Tar-, Thartari 466. 989. 1045. — impera- 
tor 1338: 1045. 1046. 

Tartilese curtis in Tuscia 23. 

Tarvis s. Terviciach. 

Tarvisium, Ter-, Tyr-, Tre-, Trivisium, -vixium, -vi- 
sini, -visani, -vixani, -visienses, Treviso 23. 49. 
1àL 235, 290, 971. — comes Rambaldus de Col- 
lalto. — comitat. 1126. — ep. Landolus. Tixius. 
Ulricus. — Marchia 885, 962. 971. 1063; &. Hen- 
ricus Karentanorum dux; Marchie legatus Girar- 
dus de Salmis. Thomas com, Sabaudie; per totam 
M. viearius gener. Ansedisius de Guidotis. — 
mrium s. Petri, s, Viti. — de T., Ezelinus. 

Tarvisius iudex imp. 1116: 79. 

Tassus de Castrorupto 1252: 9659. 

Tauern. s. Turone. 

Taufers s. Tuvers. 

Taularia (Imola) 832, 

Taunus s. Altitudo. 

Taurinum, Taurinenses, Turin 113. 269. 1081, — 
ep. lacobus. Milo. — s. Dalinatii prep. Petrus, — 
de T., Biglus. Guillelmus Nascus. 

Tautus de Alexandria, Rufinus. 

Tauxa piscaria (Pavia) 19. 

Tavernola curia ( Locarno) 626. 

de Tavono (Cremona), Iohannes Bonus. 

Tebaldus, Tebaldinus s. Theobaldus. 

de Tecke, -kk, -ch, Teck nó. Urach in Schwaben, dx 
Conradus. Hermannus. Ludovicus. 

de Techinsheim, Dexheim w. b. Oppenheim, milites 
et nobiles 407. 

Tedixii locus ( Tortona) 121. 


[462. 
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Tedixius de Montedomnico esl iust. Placentie 1218: 

Telve s. Tolvum. [233. 

Templariorum ordo 111. 

Tencarola w. Padua 62. 

Teo- s. Theo-. 

Tercius de Cornazano, Girardus. 

Tercola (Venedig) 23. 

Terdona, -tona, -nenses, Tortona 121.282, 926,967. 

Terdoppio s. Tardubium. 

Tergestinus, -nensis, 7ries?, ep. Cunradus. Gebhar- 

'TTerquanda, Trequanda 82. Siena 1073. 1083. — [dus. 

Terquinum, Ter. Tarquinium, Tarchina nó. Cor- 
neto?, cella s. Petri, s. Restitute, s. Savini, s. Ste- 
phani & 27, à1. 194. 

Terrae Laboris iustitiarius, Diopaldus. 

Terranenses, Terni s. Interamnes. 

de Terviciach, Tarvis in Kórnthen?, Heinricus. 

Tervisium s. Tarvisium. 

de Terzago de Mediolano, Anselmus. 

Terzolaseus, Trezzolaseo n. Crema 1082, 10849. 

Teschinensis, Tezchen in Schlesien, dux Wladislaus. 

Tesenum, 7isens s. Meran 838. 

Tessalonicensis, Thessalonich, res Manuellus. 

Tessenderland s. Thessandria, 

Tessin s. Ticinus. 

Testa (de Pappenheim), Henricus. 

Tetagne s. Titania, 

Teto s. Dedo. 

Tetocius de Manegoldo pot. Cremone 1219: 16082. 

"TTettnang ín Schwaben 143. 

Tetzko, Tytzko de Panevicz 1327: 1029. 

Teutleben s. Dudeleiven, 

Teutonia &. Theotonia. 

Teuzo, Theuzo — (Forenz) s. Gualfredus. 

— iudex (imp.) 1116: z:. 

Teveredum vadum in Ticino fl, 19. 

Tewtsch s, Theutonía. 

de Teziis de Platina, Cabrinus. 

Th-, TÀ- s. T-. 

Thannheim », Daneheim., 

Theate à. Cete. 

Thedericus s. Theodericus. 

de Thengen n. Schaffhausen, nob. Conradus. 

Theningen s. Deninga. 

s. Theobaldus s. Mettae. 

Theobaldus, Teo-, The-, Tebaldus, -dinus (vg. Die- 
poldus) — marchio (Teudaldus?) T 183, 

— Boemie dux 1158.62: 104. 111. 

— de Bonifacio cs! Veronensis 1193: 184-6, 900. 

— de Brayda civis de Alba 1197: 1133. 

— Clusinus ep. 1196: 209. 210. 

— Fortebrachii 1210: 1012. 

— Leodiensis ep. 1310.11: 1103. 1104. 1106. 

— Lothoringie dux 1310: 618, 

— de Ripa 1193: 9600, 

— Ternus fil. Rainaldi Bustule 1210: 2332. 

Theodericus, Theodo-, Theod-, Teode-, Thede-, Thide-, 
Tide-, Tir-, Dide-, Dede-, Dete-, Dieth-, Diet-, 
Dytricus, Dieth-, Diet-, Diterus, Dyederich, Diet- 
rich — (Zrawweiler) 1190: 117. 

— (Oberwesel) 1166: 304. 

— cancellarius 1040: 53. — 1190.1: 171. 118. 

— de Altena 1145: 88. 

— s$. Andree Colonie prep. 1201: 230. 

— s. Apostolorum Colonie prep. 1201: 230. 

— com. de Are 1167: 1130. 

— Bisuntinus aep. 1189: 160. 

— der Bruwe v. Augsburg 1317: 629. 

— Cappellarius de Retelnheim 1251: 342. 
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Theodericus Carpensis prep. 1197: 212. 

— com. de Katzenelnbogen 1228: 1145. — 1310.4: 
611. 643. 1023. 

— com. de Cleve 1165: 122, — 1301: 555. 

— Coloniensis aep. et totius Italie — 1208. 10: 
2: 5,238-40.248 51. 16.1072 

— de Diedensheim, der arme Dredotich 1336: 1040. 

— de Ensilincheim 1208: 228, [1041. 

— advena in Eschereshusen 1133: 1129. 

(—) dnus de Falkemberg 1264: 978. 079. 

(— ) Flandrensis com. 1145: $8. 

—- s. Gereonis Colonie prep. 1201: 230, 

— Halberstatensis ep. 1189: 116. 

— pharrer ze Halle 1336: 16037. 

-— de Herborchisheim miles 1281: 4242, 

— presbiter (Hildesemensis) 1133: 1129. 

— de Hohenvels 1273: 332. 

— Hollandie com. 1153: 95, 

— com. de Honstein 1290: 47:1 

— com. de Hostaden 1190-4: 171-9. 1930. 

— marchio de Landisberg 1296: 518; s. Misenensis. 

— de Lengenstain 1239: 1146. 

— de Los 1107: 2i 

— (Lotharingie dux) T 1201: 211. — s. Metensis 

— Lubicensis ep. 1192; 182, [electus. 

— marchio de Lusiz, de Saxonia 1157-82: 100. 101. 
164, l1L 121-2, liL 1432, 140. 143. 

— Madeburgensis electus 1361: 864, 

— com. de Merbure 1179: 138, 

— Metensis electus, fil. Mathei ducis Lotharingie t 
1201: 216. 211. 

— marchio Missenensis et Orientis 1215: 1096, — 
Misenensis 1285: 143; s, de Landisberg. 

— Moguntinus 1336: 1040. 

— Montis Beligardi com. 1156: 98. 

— der Munser 1235: 164. 

— (de Nassowe) fr religiosus, germanus Adolfi regis 

— Olmucensis ep. 1287: 1005. [1294: 514. 

— Portensis abb. 1157: 106. 101. 

— de Riclinge 1133: 1129. 

— de Ringendorf miles 1206: 223, 

— marchio de Saxonia; s. de Lusiz, 

— de Schiltgraben 1202: 305. 

— Traiectensis prep. 1190.7: 111. 212. 

— Trevirensis aep. 1214-33: 266. 210. 291, 291, 
400. 303. 319.320, 341. 332, 959. — 1301:1012. 

— v. Uslere 1336: 113. 

Theoditius Rainerii fil. 1058: 65. 

Theodinus de Amiterno 1233: àu1. 

Theodonisvilla, Diedenhofen, Thionville 11. 

s. Theodorus s. Roma. de Trebis. 

Theophanu, -fania, Theuphania Romanorum imp. 
Ottonis ux. 974-8: 13, 18, 19, t 125. 

Thessandricus comitatus, Tessenderland in Nord- 
brabant 82. 

Theupila abba s. Petri Pataviensis 1095: 20. 

Theutonia, Theuth-, Tbeot-, Teuth-, Teutonia iti. 
923, 046, 960; Tutsch, Tütsch, Tüdsch, Tewtsch, 
Dutsch, Dewtsch, Deutsch, T. lande 153. 813; 
Teutonici 886. 905, 915. — ordo, fres domus s. 
Marie Theutonicorum in Ierusalem, bete her- 
ren 265. 224. 140. : à 
A1l. 596, 121. 138, 158. 1016; 
fluentia. Frankfurt. Mergentheim. Mezzingen. 
Plumental. Ulm. Wissenburg; mgr Hermannus; 
per Alemanniam mgr Cunrat v. Gundelfingen. Ger- 
hardus. Wolfram v. Nellenburg. — regnum Theuto- 
niae 200, — principes 148. 1089, — s. Nova, — 
vgl. Alemannia, Francia. Germania. 


— 1284: 441. 
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Thyberiadis in Palestina dnus Hugo. 

Thidericus s. Theodericus. 

Thiduinus s. Rufinae card. ep. et Romane sedis lega- 

Thile Dassenosen 1336: 212. [tus 1135 - 52. 

Thymo z. Tiemo. 

Thionville 2. Theodonisvilla, 

de Thyrberg, Rudolfus. 

Thobias Pragensis ep. 1287: 1005. 1006. 

"TTholbertus de Camino 1254: 971. 

Tholominus de Orello 1311: 626. 

s. Thomas s. Argentina. Barolum. Ianua. Vallisum- 
brosa. — tag 221. 1485. 813. 

Thomas, Tomas, -masius, -maxius — notarius ( Asti) 

— de Asta, Iacobus. [1193: 899, 

— iudex Cremonensis potestatis 1218: 146. 

— de Curia clavarius com, Astensis 1223: 1143. 

— de Folliano d. pape nepos 1249: 351. 

-- de s. Lucia pot. Vicentie 1252: 969 ergzg. 

— castellanus de Nono et nuncius d. imp. 1186-97: 
1542. 154. 895. 1132-4. 

— Roba 1267: 985. 

— comes Sabaudie et marchio in Italia, legatus imp. 
per Italiam et marchiam Trivixii 1190-1227 : 177. 
245, 255. 1144. 

— de Septem Fontanis, Fontibus miles, carmerar. 
regis 1311-13: üi5. 643. 1110. 

Thomasinus dni Ciche de Orlada 1252: 969. 

— de Grezano 1252: $69. 

Thoringia s. Thuringia. 

de Thrintsinio, Trenteyn a. Waag in Ungarn, com. 

Thron s, Tronum. [palat. Matheus. 

Thuregum, Tur., Czurich, Zürich 29. 41. 591. 608. 
609, 8659, 1009. — burgermeister Rudiger Manes. 
— scultetus B. — Duricgowe, Zürichgau 20. 

Thuringia, Tho-, Tu-, Duringia, Düringen, Thürin- 
gen 534. 110. -— lantgravius Albertus. Fridericus. 
Hermannus. Ludowicus; Elisabeth. 

Thurum, 7uoro :ü. Cortona, eccl. s. Agathe, s. Da- 
miani, s, Lucie, s. Marie Magdalene i5, 

Tyberis ü., Tiber 125. 

Tyberius Durantis csl Sutriensis 1172: 859, 

Tibertus de Spileberch 1145: 88, 

— (de Winesberc) camerarius 1145: 88, 

Tibuldus s. Diepoldus. 

Tiburtinus, Tivoli, comes lohannes Stefani. 

de Ticcis (Riccis) de Cremona, Petrus. 

Ticinetum si. Casale 113. 

Ticinum 2. Papia. 

Ticinus fl, Tessin 19, 31. 169. 119, 121. 

Tiderieus s. Theodericus, 

Tiefenort s. Tifeshart. 

Tiemo, Diemo, Thymo — de Cholditz 1181-92: 140. 

— de Gundelfingen 1189: 159, [143. 186 

— comes in pago Hassie 980: 22, 

Tyenens, TAienens ni. Bisanz b. Montboson 1065. 

Tiethalmus s. Diethalmus. 

Tifeshart, Tiefenort s. Eisenach 150. 

de Tiglole, Tigliole «v, Asti, Albertus. 

de Tignosis, Kolandus. 

Tigrimus Tuscie com. palat. 1220: 1683, 

Tiliamentum fl., Tag/iamento 6, 

. Tillenberg. Dillenburg mw. Wetzlar 812. 

Tilmannus de Swartzenberg 1297: 522. 

Tyne aqua, Tinnebach b, Clausen in. Tirol &i&. 

Tintus, Tinctus Mussa de Gatta de Cremona 1158: 

Tirannus de Petramala, Nerius. [166. 102. 

Tyrol, Tiroli, Tirolensis, burg mw. Meran 1037; 
purehgrav Hainrich v. Annenberch, — grafsch. 
u. herrsch. $04, — comites 1355. 838; s, Albertus. 
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Hainricus. Haínriens rex Boemie. Iohann hrzg v. 
Kürnthen. Meinhardus; Margareta. Offmey. 

Tirricus s. Theodericus. 

Tyrvisium s. Tarvisium. 

Tisch s. Dietse. 

Tyse, Tise n. Bieanz 1065. 

Tisens s. Tesenum, 

Tiso (Padua) 1116: 13. 

Tissen s, Tussen. 

. Titania, Tétagne n. Mouzon 42. 

Tytel der iude 1335: 766. [5. 27. 194. 

Titinanum, -uanum (M. Amiate), curtis s. Clementis 

de Tito tw. Potenza in d. Basilicata, Sodegerius, 

Tytsch s. Dietze. 

Tytzko s. Tetzko. 

Tiuwingen $. Tubinga. 

de Tivene (Südtirol), Gandolfus. 

Tivoli s. Tibur. 

Tixius Tarvisinus ep. 1221: 950. 

Toblach s. Donplachum. 

Todi s. Tudertum. 

Todiscus, -escus Sagittaclerieus 1186: 893. 1131. 

Tollanum, DaAlen à, Leipzig 158. 

de Tolvo, Telve ín Val Sugana in Südtirol, Iordanus. 

Tomas s. Thomas. 

Tongeren s. Tangren. 

Tonistus (Venedig), Nicolaus. 

Tonndorf s. Tunctorf. 

"TTopelstein, H. 

"Trorcelenses, Torcello nà. Venedig 235. 

Torcellum, Torricella am see von Perugia 38. 

—, Torsello w. Casale 105. 219, 

Torellus de Strata civ. Papiensis 1220: 279, 280. 

de Torenburg (Kenemerland), burggravius A. de 
Emecekerck, 

Torlinus mw. Crema, 1082. 1089. — de T., Iohannes. 

Tornacum, Dornik in. Flandern 957. — Tornacensis 

de Torniellis (Lombardei) Calcinus. — [dyoc. 1055. 

Torre, Torri s. Turre, Tarris, 

Torrita n. Montepulciano 1072. 

Torstat s. Dorstat. 

Tortona s. Terdona. 

"T'ortus (Jerusalem), Gaufridus. 

Totona (M, Amíiate), curtis s. Stephani et s. Seba- 

Tour s. Turris. [stiani 27. 194. 

Tours s. Turonensis, 

"Traiectum, -ensis, Tr. super Mosam, Masetrieth, 
Maestricht, Maastricht 58. 15. 302, 388, — eccl. 
s. Servatii 58, 75, 123, 362, 387-90, 433. 434; 
prep. Adalbertus. Christianus. Heinricus de Spon- 
heim. Otto. Thedericus, 

—^ Tr. inferior, Utrecht 88. 130, 190. 388, 305, — 
eccl. mai. s. Martini 6&4. 130; prep. Conradus, — 
ep. Andreas. Baldewinus. Godefridus. Hartbertus. 
Heinricus, Wilhelmus. 

Tranchedus g, Tanchredus. 

Tranum, Tranenses, Trani 341. 202, -— aep. Sama- 
rus. — ecclia 201, 

de Trasegnies, Trazegnies mw. Charleroi àim Henne- 
gau, Walterus. 

Traussnicht, -nitzt, Trassnicht, Truesnich, Trausnitz 
nó. Nabburg ín d. Oberpfalz &90. — de Tr., Wei- 
gand. Wigelinus. 

Travena fl, Trave én. Holstein 161 

de Trebis, mrium s. Theodori, abb. Bartholomeus. 

Trebur 2. Triburen. 

Trecense, Troyes én d. Champagne, pondus 266. 

"TTredeci in com. Pisano, eccl. s. Fridiani &0. 

Tredentinus s. Tridentum, 
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Tremonia s. Drutmanni. 

Trentsyn s. Thrintsinium. 

Trequanda s. Terquanda. 

Tres Sancti, Tre Santi s). Foggia 291. 

Tresa fl. 6, Chiusi 1065. 

Trescore, Trescorre nw. Crema 1082. 1089. 

Tretius (Pavia), Iohannes, 

'Trevallus nuncius Cumanus 1193: 901. 

Treveris, -veri, -verensis, -virensis, -rericus, Triere, 
Trier 1039. 1040. 1042. 1043. — archidiac. Boe- 
mundus. — aep. Arnoldus. Baldewinus. Bruno. 
Heinricus. Hillinus. Iohannes. Rudolfus, Theode- 
ricus. — coadiutor Cuno v. Falkenstein. —— dioc. 
s. Himerode. Vallis s. Marie, — eccl. 608. 827, 
1056; ecclie dominium 5&6. — epatus 138. 

Trevisium, Treviso e. Tarvisium. 

de Trewnstein (Steier), Adolfus. Wulfingus. 

de Trez, -tio, Tritio, -zio de Cremona, Homobonus. 

Trezzolasco s. Terzolascus. [Iohanninus. 

'Trhonum s. Tronum. 

Tribaldus et Tribaldus Temti consules Perusini 1186: 

la Tribuna in com. Perusino, eccl. s. lacobi 38. — [168. 

Triburen, Trebur 56. Mainz b. GrossGerau 211. 

Tridentinus Rubeus 1239: 1146. 

Tridentum, -eium, Tri-, Tredentini, Tryent, Trient 
103. 900, 926. 1146. 1141. — advoc. Meinhardus 
Tirolis com. — dioc. *. Arcum. — ecclia 838. 1096. 
—. epatus et ducatus 159; et principatus 971. — 
ep. Albertus. Chunradus. Fridericus. Gerhardus. 
Heinricus. Nicolaus. — potestas (iudex) Sodege- 
rius de Tito. — territorium 1113. — vicar. gen. 
usque Tr. Ansedisius de Guidotis. — vicedns Ber- 

Triere, Trier s. Treveris. [toldus de Niffen. 

Triest 2. Tergeste. 

de Trimbergh an d. Saale nà. Schweinfurt, dnus Al- 

s. Trinitas ». Mutina. [bertus. 

Tripolitane, Tripoli in Syrien, ecclie archidiac. Petrus. 

de Trit, Trith ew. Valenciennes, pares Cameracenses, . 

Tritium, Trizium s. Trezum. [Egidius. 

Trivisinm s. Tarvisium, 

Troyes s. Trecae. 

Troylusius de Gaitanis 1310: 657. 

Trombettus Salsidonii 1208: 915. 

de Tronaus ( Fran£reich) vicecomes 1346: 1055. 

Tronum, Thr-, Trhonum, Trone, TÁron s. Uringen, 
eccl. s. Marie, smonialium Cysterc. ord., Magun- 
tine dioc. 414. 415. 461. 465, 467, 501, 5 33, 536. 

deTroppawe, Oppariensis, Troppau, dx Nicolaus. [816. 

Troxella s. Turricella. 

Truckindesberge (Schwarzwald) 3292. 

s. Trudonis, s. Truden, s. Trond nw. Lüttich, abb. 358. 

Truesnich s. Traussnicht. 

de Truhendingen, Druh-, Truending, Hohentrüdin- 
gen 38. Wassertrüdingen in. Franken, Fridericus. 

'Truila &. (Hennegau) 10, 89. [R. 

TTrushardus s. Drashardus. 

Trussius (Asti), Marchisius. 

Trussus s. Struxius. 

der Truttenperger (Baiern) 1346: 1053. 

Tschars s. Schardes. 

de Tuübinga, Tuingia, Thuvigen, Tu-. Thu-, Tuw., 
Tiuwingen, Tübingen, com. palat. Fridericus. Hein- 
ricus. Hugo. Rudolfus, 

de Tuderto, Todi, Petrus. 

Tudinus de Colazon 1186: 168. 

Tuenta torrens, Dientnerbach à, Taxenbach im Pinz- 

Tüdsch, Tütsch s. Theutonia. [gau 326. 

de Tuleno, Tueno im Nonsberge in Tirol, lacobus. 

Türkheim s. Duringchein, 
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Tuetesheim, Diedesheim am Neckar «v, Mosbach 698. 

Tuingia, Tuingen s. Tubinga. 

Tullensis, Tulensis, Leucorum, Tow, decanus Fride- 
ticus de Bruke. — ep. 206; Bertramus, Conradus. 
Leo papa. Matheus. Petrus. — lex 206, 

Tullianus Carcer s, Roma. 

Tummen zu der Newemburg, Neuburg mw. Góotzís in 
Vorarlberg, Hug. Swigger. 

Tunaw s. Danubius, 

de Tonctorf, Tonndorf sw. Weimar, com. Meinhar- 

Tungren, Tongeren n. Deventer 43, [dus. 

de Tuningo, Guillelmus. 

Tuoro s. Thuram. — 

Turegum s. Thuregum. 

Turin s. Taurinum. 

Turingia s. Thuringia. 

' de Turnowe ( Eger), miles Albertus dictus Vortzo. 

Turone, die Tauern in Steier? 516, 

Turonensis, Tours, denarius 1099. — grossus 1022. 
— Turonensium librae 547. 608. 628. 630, 631. 

de Turisendis (de Verona) 1322: 1114. [692. 

Turre ( Mailand) 44. 

—, Torre n5. Padua à5, 

de Turre, Turri, de la T. — dominium, 7our du Pin 
9. Vienne im Delfinat 514. 

— de Mantua, Albertus. 

— de Mediolano, Balduynus. Gnido. lohannes. Pa- 

— in Valixio, lohannes. [ganus. 

Turris, Torri am Gardasee 184, 900. 

de Turricella, Troxella (de Papia), Gualfredus. 

Turstat s. Dorstat. 

'"urun £éw. Coblenz b. Alken 1050, [tinus. 

de Tuscan(ia), Toseanella in Rómisch Tuszien, Mar- 

Tuscia, Thuscia, Tusci 25. 112. 111, 209, 232, 298, 
203, 201, 656. 835, 215, 962. 975. 987. 100]. 
1004. 1039 anm. 1062. 1069-71. 1109. 1117. 
1130. — capitaneus gener, Pandulfus de Fasa- 
nella. — com. Guido Guerra. — com. palat. Aghi- 
nolfus. Aldobrandinus, Ildebrandus. Guido. Guido 
Novellus, Rogerius. Tigrimus. — dux Philippus. 
— marchio Hugo. — nuntius Bertoldus com. de 
Grayspach. — societas 915, — vicarius gener. Ca- 
rolus rex Sicilie. Guido Novellus. Iordanus de 
Anglone. Rudolfus cancellarius. 

Tusculanum $2, Kom b. Frascati 881, — Tusculanus 
ep. Imarus. Iohannes. 

Tussen, Tiesen i, Saulgau in Schwaben 803. 

Tutsch, Tutscheherren 2. T'heutonia. 

de Tuvers, Taufers x. Bruneck ín. Tirol, nob. Hugo. 

Tuwingen s. Tubinga. [Ulricus. 

Twello s. Swella. 

Tzalme s. Salme. 

de Tzanenaud ( Frankreich) dnus 1346: 1055, 

de Tzausoire ( Frankreich) comes 1346: 1055. 


U. 


Ubaldus, Ubaldini, Ubertinus, Ubertus 2, Hub-. 

Ubenhusen propre Geilnhusen, mrium smonialium 
ord. Cisterc. 654, | 592. 608. 

Uberlingen, Ueberlingen am. Bodensee. 319, 540, 

Uda, Uete — ux. Iohannis de Limpurg, fil. Ottonis 
com. de Ravensberg 1298: 5L 

— tochter des Split v. Vaymingen 1343: 803. 

Udalricus 2. Ulricus. 

Udilschaleus Angustensis ep. 1187: 157. 

Udine s. Weiden. 

Udo, Uto — Cieensis, Nuenburgensis ep. 1167-82: 
125, 125, 143L. 135. 143, 
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Udo in Colonia maior decanus 1201: 230. 

— ep. Hildesheimensis 1108: 74. T 1129. 

— presbiter (Hildesheimensis) 1133: 11295. 

-- comes in pago Salegeue 1043: 46. 

— miles de Waldecke 1301: 1012, 

Ueberlingen s. Überlingen. 

Uete 2. Uda. 

Uetenkoven an d. Rems 159. 

v. Uferheim ( Mittelrhein), Cunrad. Volker. 

Uffkirch, Aufkirchen. ni. Oettingen an d. Wornitz 

pum 8, Uvenhowa. [344. 

gelinus, Ugicio, Ughieio, Ugo, Ugolinus, Uguccio, 
Uguicionus s. Hug-. 

Uldefredus s. Oldefredus. 

de Uliveto, Aspectatus pot. Placentie. 

Ulma, Ulme, U/m &6. 265. 304. 322. 324. 326. 336. 
— amman Hainrich v. Halle. .— domus Theuto- 
nicorum 680. 756; eomentiur Egen v. Stouffen, 
— meierhof 853. —— Stadelhof 855. 882. 

Ulmo, -mum (Pavio) 121. 119. 

s. Ulricus, Udalricus, Ulrich — conf. atque pontifex 
1005; s. Croucelin. — tag 668, 738, — - 

— capella (Agleí) 21. 

Ulricus, Ol-, Uol-, Oul-, Oricus, Udal-, Odal-, Odel-, 
Odol-, Oldoricus, Ul-, Uolrich — cancellarius 1025: 
43. — 1159-62: 108. 110. 111. 

— clericus imperatoris 1182. 92; 143, 180, 

— protonotar. imp. aule 1338: 780, 

-- scriptor imperatoris 1181: 140, 

(—) Aquileiensis patr. 1170: $88. 

— (st. V.) Argontinensis scolasticus 1226: 315. 

— graf v. Berge 1166: 304, 

— de Beseno 1221: 949.. 

— dux de Boemia 1167: 1271. 

— Bopelman ritter 1315: 659, 

— condam iusticiarius in Bouzano 1239: 1146. 

— Brixiensis ep. 1053: 52. 

— de Cappella 1294: 516. 

— Carinthie dux iunior 1249; 333. 

— de Cemlamstorf 1202: 305. 

— derChaufferin dohtermann v. Augsburg 1317 :699. 

— com. de Chibure, Quiborch 1200. 13: 214. 253. 

— Kolbenmacher v. Augsburg 1317: 699, 

— Constantiensis ep. 1111: 15. 

— de Cudemburg 1172: 855, 

— Curiensis ep. 1338: 156. 1046. 

— dapifer de Danne 1196: 264. 

— de Darne 1201: 215. 

— eom, de Eppan, de Piano 1184: 144. — 1206. 13: 

— de Fossalta 1252: 969. p 

— abb. s. Galli 1213.9: 219, 1082. t 427. — : 

— de Grace 1202: 305. 392. 

-— de Gusowe et Ulricus fr. 1291: 483. 

— nob. de Hanowe — gubernator eccl. Fuldeusis 
1294: 5023, — 1346: 811. 

— eom. de Helfenstein 1312. 15: &46, 662-4. T 747. 
— 1356.61: 856. 852. 864, 

— com. de Hoerstuburch 1294: 516. 

— de Hurningen 1156-66: 97. 116. 124. 

— v. Laber 1: ; 161, 80a, 

— de Lencenburg com. 1152.62: 93. 111. 

de Liebenberg 1249. 51: 340. 356. 

- Loaselinus 1239: 1146. 

de Lucelinhart 1184: 151. 

— lantgravius de Lukenberg 1314: 1022. 

— v, Makenosen 1336: 713. 

— vogt v. Maetsch der iunger 1366: 557. 
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Ulricus com. de Malta 1220: 945. 

— Mardarius de Rotenburg 1285: 447. [1075. 

— de Minzeuberc camerar. imp. aule 1213.4: 263, 

— de Nova Domo camerar. regis Boemie 1266: 952. 

— de Pao 1221: 949. 

— von Parchsinds, Alb. sun 1327: 1037. 

— Pataviensis ep. 1216-20: 268,270. 282.283.1083, 

— de Peca 1202: 305, 

— com, de Phannberch 1318: 616. 

— com. de Piano s. de Eppan. 

— de Porta 1314: 1022. 

— Rambaldi 1221: 949. 

— v. Hanse 1333: 151. 

— de Rapolstein 1273: 324. 

— marescaleus de Rehperch 1200: 214. 

— graf v. Schelkelingen 1316: 668, 

— de Schellenberg 1282: 436. 

— camerar. de Schiltgraben 1202: 305, 

— Seccoviensis ep. 1249: 355, 968. 

— Spirensis ep. 1182: 141. 

— de Stauffe miles curie imp. 1337: 117. 

— de Stouphen liber 1172: 132. 

— Struno 1202: 305, 

— Tarvisinus ep. 1157.8: 102. 104. 

— de Tridento 1239: 1146. 

— nob. de Tuvers 1282.94: 516. 

— com. de Ultimis T 1347: 838. 

— de Urselingen 1193: 154, 

— de Walsse, (Valle) 1318.20: 6176. 683, 6S4, 

— Westvales 1336: 113. 

— graf v. Wirtemberg u. Ulrich sines bruders sun 
1320: 6&4. — lantvogt 1330.42: 736. 140. 801. 

— Wormatiensis mai. prep. 1199. 1208: 214. 228. 

— de Zweym miles 1291: 453. 

Ultimorum, de Ultimis, U/tenthal in Tirol, comitatus 
&4&, — com. Ulricus. 

de Ultra Padum (Cremona), Nicholaus. |Iohannes. 

de Ulvosheim, Ulversheim sw. Oppenheim, Gelfertus. 

Umaghum, Humaghum, Umago n. Citlà nuova i» 

Umana s. Humana. [Jatrien 48. 

Umbertus z. Humbertus. 

Umbrianus, Ombriano tw. Crema 1082, 1089. 

Umelinus iudeus Argentinensis 1339: 1049. 

Un. de Scalis 1234: 364. 

de Unboldo de Cremona, Leonardus. 

Une fl. (Venedig) 23. 

Ungaria s. Hungaria. 

Ungarus ( Mantua), Iohannes miles. 

-Ungersheim s. Hungresheim. 

de Uningen, Inningen s. Augsburg, Mainricus. 

Uolrieus, Uolrich s. Ulricus. 

Urach ín Schwaben 547. — com. Egeno. 

Urawa, Jtra tii. Kissingen 16. 

Urbanes tag 650. 271. 112. 

Urbanus Romanorum pontifex 1262. £: 017-9. 

Urbini com. «. Bonocomes, Taddeus com. Montisfeltri. 

Urbs. e. Roma. 

Urbs vetus, Orvieto 043. 

Urcea fl., Orcia in Tuszien 31, — Vallis Urtia 10695. 

Ureeaticum, Orctatico av. Volterra &0. 

Urch insula, Ur£ in d. Zuiderzee 12. 

Urgau ( Mouzon) 12. 

Uringhova, Uriton i. Rapperewyl 25. 

de Ursanigo (de Verona) 1322: 1114. 

Ursel gemahlin Ulrichs v. Laber 1343: 8603. 

de Urselingen, [relingen n. Hottweil, Conradus Sue- 
vus, Ulricus. 

Urso (Cremona), Azo. 

Ursus de Ronzano, fundator mrii de Farneta 1014 ; 5&. 
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Urthorp, Euerndorf sw. Kissingen 46. 

Usciana s. Wisiana. 

Usilla, Uzelle nó. Bisanz b. Kougemont 1063. 
Usingeu, -ungen, ingen nw. Frankfurt 224. 111. 
v. Uslere ( Einbeck), Dietrich. 

Usserstalle, Eussersthal nw. Landau, apt Heinrich. 
Utinanum (M. Amiate) 31. 

Utrecht 2, Traiectum. 

Uto z, Udo. 

Utzingen (Landau) 580. 

Uvenhowa, Ufnau im Züricher sea 25. 

Uzelle s. Usilla. 


Y. 


V. scolasticus Argentinensis s. Ulricus. 

Vache, Vacha an d. Werra sw. Eisenach 509. 
Vager, Fager w.. Reichenhall 214, 

Vagerannm, Vaignanus, Vairamo n. Crema 1082. 
Vagnolum (Città di castello) 112, [1089 
Vaianellum 2. Varianellum. 


.Vayanus, Vajano w. Crema 1052. 1089. 


Vathingen s. Veibhingeh. 

Vailatum, -tus, Vailate mw. Crema 914. 1082, 

v.Vaymingen £. Spüt. 

Val 6. V allis. [69. 

Valbruno Veronensium ep. et cancellar. Italie 1095: 

Valkenburg nuncius Trevir. aepi 1336.7 : 1040, 1043. 

de Valkenburg, Falkemberg. -borge, -burgh, FaZten- 
burg, Fauquemont à, Mostricht, com. Gerardus. 
— nob. Theodericus. Walramus. Walramus de 
Moingnoye. 

de (V)Walchembereh (Oesterreich), Rapoto. 

de Valkenowe, Faltenaw nj. Eger, miles Albertus 
dictus Nothaft. 

de Valkenstein, Falkeustein w. am Donneraberge, 
Chunrat. Cuno. Philipp. Werner. — ? Homfridus. 

Valdus z, Gualdus. [Walram. 

Valea, Valez, Valeggio sw. Verona 104. 235, 

Valegium (Cortona) 45. 

Valentia, Valentinorum comit. et epatus, Valence «m 
d. Rhone 1033. 

—, Vallenzia, -za, Valenza am Po 912. — de V, 
Capitaneus, Ferrarius. Ogerius. Catanicus, 

s. Valentini dies, Valentins-, Veltinstag 271. 703. 
R13, B41. 812. 1013. 

de Valerano ( Lodi), Arnoldus. 

Valentrinus 2, Feltrinus. 

Valerianum (M. Amiate), cella s. Marie 8. 21. 37.- 

de Valesio, Valois, Philippus. 

Valiana &. Podium, 

— Montanea olim Ranerii, Valliano si. Città di Ca- 

Valixium, Wollis 1026. |eteifo 112. 

Valla de Alferio 1178: 1661. 

de Vallariis, Vallarius de Cremona, Obertus. Surdus. 

de Vallatis, Amadeus. 

de Valle &15 7. Walse. 

de Valle ( Tuszien), com. Gualfredus. 

Valli (Lucca) 60. 

Vallia in Tuscia 28. 

Vallis b. Marie, Marienthal i. b. Helmatádt, Cisterc. 
ord., Halberstad. dioc. 360, 

— s. Marie, Marientha! mo. Luremburg, smoniales 
ord. Predicat., Treverensis dioc. 60, G31. 

— Policella, Val Policella nw. Verona 1105. 1107. 

— Salva (Imola) 592. [1116. 1113. 

— Urtia s. Urcea. 

Vallisgrande in com. Placentino i1. 

Vallisumbrosae eremus, Valombrosa 9. Florenz, d. 
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s. Marie, Michaelis, Archangeli, Bartholemei, 
Thome, Stephani, Benedicti et Nicolai 8&1. 

Vals, Vaus s. Bizanz 1065. 

Valterius s. Walterus. 

Valtiola (M. Amiate) 31. 

de Valvenicho, Henricus, 

Vaniaria, Bagnaía n). Viterbo 890. 

Vangen s. Wangen. [1118. 

Vannis de Suxinana de Ubaldinis 1329: 728, 1117. 

Vapincensis, -icensis, Gap $m Delínat, comes Io- 
hannes; Beatrix. — ep. Willelmus. 

Yaray (Bisanz) 1065. 

YVaranus fl. ( Tuszien) 21. 

Yare, Fahr nw. Zürich 33. 

Vargala, Vargula n, Gotha 203. 

Yarianum, -ranum ( M. Amtate), curtis s. Iohannís 


Yarianellum, Vaian. (Volterra) 39. 127. [27. 194. 
Yarinus Bissorum habitator Sirmie 1158: 103. 
Varnerius s. Wernerus. 

Vasallus Gerla csl Papie 1193: 901. 

de Vase, Henricus. 

Vastalla s. Warstalla. [1071. 


de Vasto s. Mondovi in. Ptemont, marchiones 1210: 

Vaurum, Vaure, bezirk mw. Crema 1082. 1089. 

Vaux s. Vals. 

Vecht, Fech fl., Vecht b. Utrecht 64, 130. 

Vederlin v. Augsburg 1317: 6t, 

Vedersee, Federsee in ride RAT, 

"Vegevanum s. Viglevanum. 

de Vegiano ( Turin), Aycardus. 

de Veihingen, Veingen, Vaihingen rac, Stuttgart, com. 

s.Veit s. Vitus. [Gotefridus. 

Yeldencia, -tzia, -tze, -ze, Veldenz an d. Mosel 456, 
— com. Georgius. Gerlacus. Heinricus. 

Veldnerinn, -derinerin bürgerin zu Hall 1333.42: 

de Vele (Nassau), Wernherus 500. 751. 802, 

de Velleberch, Vellberg 5. Schwáübisch Hall, Chunrad. 

Vellerutus (4ati), Bartolomeus. [Walterus. 

Velletrensis, Vellitr., Velletri, ep. s. Ostia. 

Velterinus s. Feltrinus. 

Velters &. Feltrum. 

Veltinstag 3. s. Valentinus. 

Velusce 2. Felewa. 

Vena Paganelli (Citt di Castello) 1223: 112 n. 

Venceslaus «. Wenceslaus. [Martini 4&, 

de Venella lacus, fossa, in com. Perusino, eccl. s. 

Venerosus com, palat. in Lombardia 1162: 112, — 
de Venerosis com. pal. Bartholoctus. Brandalizius. 

Venetiae, -tia, Veneti, -tii, -tici, Venedig. -diger 45, 
119. 242. 251, 701. 106, 780, 818, 820, 860, 8G], 
R82, 886, 897, 1015. 1032. 1058. 1062. — de- 
narii 245. —- dux Andreas Dandulus. Franciscus 
Dandulus. loannes Delphinus. Iohannes Superan- 
tius. Paulatio, Petrus Gradonicus, Petrus Ziani. 
— episcopi 882, — fines GS, — ragr militum Mar- 
cellus, — mrium s. Hylarii et Bene dicti 23; abb. 
Petrus, — regnum 235. — s. Rivoaltenses. 

Ventrilii ( Píza). Bonalbergus. 


Venturinus de Fraganesco not., scriba com. Cremo- - 


nensis 1267: 955. 

Vepontum (Sinigaglia) 135. 

Vercellae, -zellae, -cellenses, Vercelli 269. 2900, 121. 
R98, 926, 042. 945. 971. 985. 1071. — adroc. Bo- 
nus Iohannes. — archidiac. lohannes. — epatus 
91, — ep. Albertus. Alliprandus Vicecomes, Hugo. 
— pot. Guilielmus de Pusterna. Ubertus marchio 
Pelavicinus. — territorium 1035. 

Verchena fl. ( Brabant) 85, [hannes. Rudolfus. 

"Verdensis, Verden, ep. Cunradus. Hermannus. Io- 
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Verdunum, Vere-, Viri-, Virdunum, -duna, -dunensis, 
Verdun 322. 956. — comitatus 53, — com. Gote- 
fridus; Matildis. — ep. Gerhardus de Grandisono. 
Henricus. Hugo. Iohannes. Richardus. Rudolfus. 

de Veringen, Vóhringen n. Sigmaringen, com. Hein- 
ricus. Manegoldus. Marcwardus. Wolveradus. 

Vermandois s, Viromanduensis. 

Vermileus de Alfanis 1311: 635. 

Verna s. Città di Castello 112. 635. 

Vernatum (Pavia) 119. 

Vernerus s. Wernerus, 

Verona, Veronenses 4. 20. 6&7. 10. 103, 119. 150. 
184-6. 235, 216, 290, 310. 900. 963. 964. 969. 
971.10600.(1009). 1074. 1081. 1105. 1107. 1110. 
1113. 1142. 1147. — canonica 4, — capitan. po- 
puli Albertus de Scala. — comitatus 30. — com. 
Albertus. — dyoc. 1105. 1107. 1113. — ep. Not- 
kerius. Omnebonum. Valbruno. — librae Vero- 
nensium 9263. — marchia s, Tarvisium. — mrium 
s. Felicis, abb. Pelegrinus; s. Sebastiani 4: s. Ze- 
nonis 149. — porta s. Zenonis 10, — pot. Petrus- 
zannus de Ripa. — rector Ecelinus de Romano. 
-— vicar. Albertus Macognus. Ugo de s. Iuliano. 

Verrucula ( Lucca) 60. 

Verse fl. (Asti) 1133. 

Versilie, nar. Lucca, capitanei 1011. 

Versilianum (Volterra), eccl. s. Salvatoris 40. 52. 

Vertiacum (Mailand) 55, 

Vertula in com. Perusino, eccl. s. Andree 38. 

Verulae, Veroli 13. Kom 8838, 

Vesconte 2, Vicecomes. 

Vescovinus nuntius Everardi de Lutri 1219: 1141. 

Vesdominus s. Vicedominus. 

Vesoul s, Visulium. 

de Vesperde ( Mainz), Everardus. Otto. 

de Vetla de Verona, Florius. 

Vetralla sw. Viterbo 890, — Vetrallensis com. Guitto. 

Vetrus de Pergamo, Lanfrancus. 

Vettabia s. Vitabla. 

de Vetula de Placentia, Boniohannes, 

Vetulus (Parma) palat. not. 1187.8: 825, 896. 

— (Cremona), Presbiter. 

— de Massilia, Petrus. 

Yexillifer de Papia, Allo. Ortusius. 

Vezi filii (Luzzara) 1187: 895, 

Via lata s. Koma. 

Y ianden s. Vienna. 

Viarisio s. Vigarisium. 

Vibugnanum, Vigagn. (M. Amiate), cella s. Salva- 

de Vicario s. Vivario. [toris 8. 194. 

de Vicecomitibus, Vicecomes, Vesconte de Mediolano, 
Alliprandus. Azo. Bernabos. Guido. lohannes. 
Luchinus. Matheus, Otto. Rogerius. 

— de Placentia, Gottifredus. Ubertus. 

Vicedominus, Vesdominus de Mantua, Albertus. 

— de Parma, Girardus. Hengezo. [Ubaldus. 

— Placentinus ep. 1218.21: 942. 948. 950-2. 

Yicentia, Vic-, Vincentini, Vicenza 119. 235. 290. 
971. 1000. — comitatus 34, — eccl. s. Marie, Fe. 
licis et Fortunati 314, — ep. Egidius. Hieronymus. 
Ubertus. — pons &1. — pot. Thomasius de s. Lu- 
cia. — de V., Caro. 

Vicianus mgr not. (Citta di Castello) 1223: 112 n. 

Vicinaticum (Volterra), eccl. s. Lucie 39. 

Y icoborroni (Casala) 105. 219. 

Vicomarius de Tridento, P. 

de Vicostano de Placentia, Iohannes. 

Vicotodoni ( Mailand) 55. 

s.Vietor »«. Maguntia, 
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Yietoriensis, Vietring in. Kürnthen, abb. 1228: 286. 

s. Vietorini (Gubbio) 111. 

Vicus (Nanzig) 216. 

Vidalengum n, Crema b. Treviglio 814. 1082. 

Vido s. Wido. 

Vidolascum z. Crema 1082, 1089. 

Vienna, Viennensis, Vienne 102. 1033. — aepatus 
1033. -— aep. Robertus. Stephanus. Willelmus. — 
decanus Willelmus, — eccl, 124, — eccl. metrop. 
s. Mauritii, Pupetum, Pipet, Canales 102, 

— s. Wienna. 

de Vienna, Vianden mw. Trier, Ludwig. com. Sifri- 

Vigagnanum s. Vibugnanum, [dus. 

Vigale ( Tortona) 282. 

Vigalonum 3. Voghera 1192. 

de Vigarisio, Viartsio nó. Atti, Obertus. 

s. Vigilius mw. Brescia 851. 

Viginti Columnae (Vigevano) &à. 

Viglanum, Villianum, Vigliano s. Asti 165. 1133. 

Viglevanum, Vegev., Vigevano am Tessin 63. 121. 
lit 628. 121. 

Vignalis castrum, Vignale ni. Asti 1133. — de V, 

de Vigoleno (Piacenza), Azo. [Obertus Siceus. 

Vigrat civ. de Rotenburg. Hermannus. 

Vigneria, Viqueria, Voghera ne. Pavio 121 119, — 
Viqueriensis plebs s. Laurentii 35. 

Vileta mansus (Bisanz) 1065. 

Vilike, Vilich 5. Bonn, smoniales ord. s. Benedicti, 
Coloniensis dioc. 458, 

Vilielmus 2. Wilhelmus. 

de Villa (de Mediolnno), Monachus. 

Villa ( Mouzon) 42. 

-— jn com. Bergamensi àl. 

—, Villavernia s. Tortona 232, 

— Dalegno s. Dalegnum. 

— Lauterio, -rii, Vilfauterio n5, Pavia 121. 119. 

— Rasca ( Pavia) 19. 

Villaeum, Vifach &16. 

de Villalta ( Frias/j. Henricus. 

Villanders n3, Bozen $318, — v. V. Eckhart, Engilmar. 

de Villanis ( Luzzara). Gualdus, Villanus. — Villani 
de V. filii 1187: 853, 

Villanova d' Ardenghi in d. Lomellina 119. 

—  (Bisanz) 1ü0. 

Villanus de Oliveriis 1267: 955. 

Villare ( Hennegau) 160. 

—., Villers nw. Mouzon A2, 

Villarj, Vilfers nó, Port sur Sane 1065. 

Villers (Tusseu) 98, 

Villianum e. Viglianum. [mus. 

Villielmus s. Wilhelmus. — Villiclinus 166 7. Villiel- 

de Vilsecke, Vifeeck n. Amberg, com, Ernestus. 

de Vimercato de Mediolano, Iacobinus. 
Vinandas iudeus de Columbaria 1317: &4. 

V incentia s. Vicentia, 

s. Vincentius s. Bisuntinm. 
de. Vinea, Petrus. 
V ingale, Vingole n, Volterra 

V ingone s, Podium. 

V inipolis, PAi/ippope! 162, 

V innae ( Bieanz) 1065. 

Vinstermünez, Finstermünzpass b. Nauders in Tirol 

v. V instingen, lohan. [163. 

V iqueria e. Vigueria. 

Virdunum, Virid. s. Verdunum. 

V irgonto cortis (Pavia) 112 

de Virnemburch, -nberg, Virneburg in d. Eifel, nob. 
Philippus: eom. Rupertus. [drensis. 

V iromanduensis, Vermandois, com. Philippus Flan- 

Bohmer Acta, 
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Vironis mons ( Metz) 2. 

Virtembergh s. Wirtemberg. 

Visignanum (Volterra) 40. 52, 

Visioni castrum, Vision nw. Wülschmetz in Tirol 838, 

Vissanum 2, Bisuntium. 

Visulii, Vesoul in d. grafsch. Burgund, vicecom. Gil- 

Vitabla, die Vettabia b, Mailand 100. |lebertus. 

Vitaliana curtis ( Creiona) 1090. 

de s.Vitali de Verona. Bonaventura. 

s Vitalis, s. VitaZe à, Cingoli in d, mark Ancona135. 

Vitalis Michael ambaxator Venetiarum 1311: 1015. 

Viterbium, -bienses, Viterbo 889. 590, 928, 984. 987, 

Viterclanum, Vitorehi^no n3. Viterbo 820. [299. 

Vittus Mantuanus 1164: 113. 

de s.Vito, S. Veit in. Kürnthen, Orsolus. 

— de Crema, Albertus. 

s. Vitus s. Assalicetam. Martha. — s.Viti, Veits tag 

—- ecclia ( Fueecchio) 192, 240, [199. 829. 

— plebs in Tuscia 25, 

Vivariensis urbs, Viwiers a. Hhone 90, — epatus 
1033, — ep. Wilielmus. 

de Vivario (Vicario) de Asta, Iacobus. Obertus. 

— de Vicentia, Osbergerius. 

Vivianus de Ardengis de Padua 1252: 9632. 

—. de Fonte 1211: 253. 

— sindicus Paduane canonice 1212: 254, 

— "Tridentinus vasallus 1239: 1096, 

Vlersheim, Flórsheim à, Mainz 466. 

Vline s. Fline. 

Vlinsperg, Glinsperch (Steier) 516. 

Vóhringen s. Veringen. 

Vols à. Bozen 821. 

de Voenburech, Vohburg sw. R burg, marchio 

deVogetes(Sa/zburg)milites1193:188. [Diapoldus. 

Voghera s. Vigueria. 

Vogtelin civ. Argentinensis, Iohannes. 

Voisage s. Wasatieum. 

Volana insula z. Comacehio, mrium s. lacobi 24:3. 

Volker (v. Uferheim?) 1179: 131. 

Volkmarus, Folk-, Folg-, Vol-, Folmarus, Volehmar 
-- eancellarius 975: 14. 15. 

— com. de Castello (st. Falierus) 1086: 155. 

— de Choemnata 1269: 055, 

— nbb. in Munstertreisin 1274: 352, 

— v, Purchstal 1336.41: 1037. 1120. 

— com. de Sarwerda 1166: 124, 

Volkoldesroth villa regni, Vobenroda n3. Mühlhau- 
sen in. Thüringen? 101, — de V., Conradus. 

Voldensis s. Fuldensis. 

Volferus z. Wolfgerus. . 

Vollargnae, Volargne a. Etech nw. Verona 1105. 

Volmestein 8. Folmoldestein. 

Volpedum 2, Tortona 289. 

Volta e, Peschiera 104. 

Volterra s. Vulterra. 

Voltzo de Hochfelden 1302: 560. 

Voorst 2. Forste. 

Voray z. Bisanz 1065, 

Vorenroch villa ( Holstein) 152, 

Vormatia s. Wormatia. 

de Vornabula e. s. Incobus. 

Vorste, Vorst mw, Neuss? 492, — de V., Henricus. 

Vortzo de Turnowe miles, Albertus. 

Vrankenvort 2. Frankenford. 

Vreiburgum s. Friburg. 

Vriberg, Freiburg im. Erzgebirge 518. 

Vriespach s. Freyspach. 

de Vroburch, Froburg n. Aarberg im d. Sehweiz, 
com. Hermannus, 
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de Vroizbreit, Freusburg a. Sieg tw. Siegen, com. 

deVrowenburgh( Baiern)dnus 1241:966. [Reinerus. 

de Vrowenhowen ( Baiern) dnus 1241: 966. 

Vulferius s. Wolfgerus. 

Vulpariolum, Vulperola ( Cremona) 45. 1089. 1124. 

Vulteriacum (Metz) 2. 

Vulterra, Vul-, Fulterrani, Volterra 1071. — archi- 
diac. 1209: 1137. --- ep. 1611. 

Vunninga, inse? Wieringen in d. Zuidersee 12. 

Vurstenberch 4. Furstemberg. 


W. Gu. 

Waag 1. Wage. 

Wachenheim s. Dürkheim in d. Pfalz 1001. 

Guadagnabene de Placentia, Guilielmus. 

Guadanini, Gwadenyn, Iacobus. 

Wadenheim s. Watenheim, 

Wadezlaws s. Wladislaus. 

Wage fl, Waag 615. 

Wahsemudus de Spekevelt 1229: 1145. 

Wahssershurst (Schwarzwald) 325. 

Wala, Gualla — Boyanus 1193: 1132. 

(—) Brixiensis ep. 1231: 958. 

— Lanfranchinus 1193: 1132. 

— Pastronus 1193: 1132. 

— Pergamensis ep. 1184: 145. 

Walarhusin, Wadlhausen am. Bodensee 151, 

Walbruno s. Valbruno, 

s, Walburgis, -purgis festum, Waltburgen, -purgen 
tag h1ü, 124, 251. [63. R18, 

— mrium in silva saneta, Walburg v». Hagenau 22, 

Gualcarinus Spatacurte 1210: 16072. 

de Walchemberch 2. Valkemberch. 

Walchen, Wülsche, Italiener 818. 

Walehen s. Walhenn. 

Walciodorum mrium, Waussore s. Dinant 11. 

Walde, Klosterwald ww. Pfullendorf in. Schwaben, 
mrium smonialium £06. 

de Waldek sw, Cassel, com. Adolfus. Hainricus. 

de Waldecke auf d. Hunderücken, Henricus. Iohan- 
nes Boso. Udo. Wilhelmus. 

de Gualdemannis (Cremona), Guedrisius. 

Waldemarus s. Woldmarus. 

Waldendorp ( Naumburg) 101. 

Waldgerus fidelis regis ( Utrecht) 1064: 64. 

de Waldhusen, Walh., Wa/dhausen w. Schw.Gmünd?, 

Waldo s. Iohannes. [pincerna Conradus. 

Gualdus, Valdus de Villanis 1187: 895. 

Walehusen, Wa/lhausen im Odenwwalde 1145. 

—, — w. Sangershausen in. Thüringen 129, — de 
W., camerarii Albertus. Cunradus. 

Walfredus, Gual-, Galfredus, -phredus —- fil, Bonifacii 
( Pisa) 1053: 6&0, 

— Clusinus ep. 1210: 235. 1072. 

— Spatacurte 1210: 1072. 

— fil. Theuzonis ( Florenz) 1058: 65. 

— de Turricella iud. cur. imp. 1185-1211: 152. 173. 

— comes de Valle t 1210: 1072. [249. 253. 

Walbausarius de Rotenburg. Heinricus. 

de Walhenn, Wa/chen in Pinzgau 2. Mittersil!, Otto. 
— Walherainode 326. 

de Gualia ( Trient), Bertoldus. 

Walldürn s. Durne. 

Wallis s, V alixium. 

de Walpurgevelde, Bertholdus. 

Walrab graf v. Nassowe 1318: 618, 619. 

Walramus, -eramus, Wal-, Gallerannus, Walram — 
Coloniensis aep., Italie ncanc. 1334—47 : 818. 1035. 
1042. 16046. 1047. 1057. 
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Walramus dux Limburgensis s. Paganus. — 1227: 
294, — (st. Luczelenburgensis) 1264: 979. 

-— (de Lucenburg) fr. regis 1311: 1106. 

— nob. de Moingnoye et Valkenbourch 1285: 450. 

— graf v. Spanheim, landvogt in der Wetrey 1345.6: 

(—) dns de Valkenburgh 1301: 555. 816.1052, 

— v.Valkenstein 1179: 137. 

-— grav zu Zweinbrüken 1287: 464. 

der Walshover ( Augsburg), Friedrich. 

de Walsse, (Valle). Wadlsee an d. Donau 9. Enns, 
Eberhart. Ulricus. 

Walstad, Wa/stadt am Main s. Aschaffenburg 335, 

Waltenhoven s. Kempten 151. 

Walterbertoldus (de Spilimbergo) 1208: 1135. 

Walterus, Wal , Gual-, Gwal-, Gal-, Valterius, -therus, 
Walter, -ther — comes 1159: 109, 

— protonotarius imp. aule 1209. 10: 233. 236. 238 
-40.. 248, 249, 251. 1069. 1070. 1072. 

— schriber (des kaisers) 1237: 304. 

— v. AÁrnestede 1166: 304, 

— de Arnesteine 1192: 18]. 182, 

— Basiliensis ep. 1213.4: 2&0. 266, 

— de Berl. 1196: 902. 

— de Bruke 1194: 183. 

— Cameracensis eccl, archidiac. 1182: 141. 

— Cameracensis eccl. canonicus 1184: 145-7. 

— Cameracensis prep. 1135: 82, 

-— dni Erbe nuncius 1187: 895, 

— de Gonzaga 1196: 208. 

— Gurcensis ep. 1209: 234, 260. 

— mrl. (Hildesemensis) 1133: 1125. 

— v. Huneburg 1288: 469. 

— de Hurnheim 1276: £05, 

— de Husin 1163: 116. 

— Ysembardus miles Papiensis 1215: 931. 

— Leodiensis mai. decanus 1201: 230, 

— pincerna de Lymburg 1233: 431. — 1276: 408, 

— de Lobenhusen 1145: 81, 88, — 1199,1201:213, 

— de Mersevelt, 1219: 211. 215. 

— de Oecra, Hoera regni Sicilie cancellar, 1251: 345. 

— fr. Papiensis ep. 1329: 123, 1111, 1118. (346. 

— Senft 1342; 802. 

— de Schiphe pincerna 1209-14: 231. 234-6. 239. 
249, 260, 1072. 

— de Tanuberc imp. aule capellanus et archidiac. 
Herbipolensis 1234: 334. 

— de Trasegnies canon. Cameracensis 1201: 230. 

— Troianus ep., Sicilie et Apulie cancell. 1192-6: 
182-4. 196. 199-201, 210. 

— 4e Velleberch 1145: 85, 

— de Wimare mrl. imp. 1157: 101. 

de Waltingerode, Woltingrode ni. Goslar, com, Bur- 

de Gualtione (Verona), Marsilius. [chardus. 

Waltprunnen salina (Salzburg) 225. 

de Waltpurch, Walpurc, Wa/dburg à, Ravensburg in 
Schwaben, dapifer Eberhardus. Henricus. 

Waltsteter bach, Waidstetten s. Schw. Gmünd 153. 

Waltzhot, Waldshut am FEhein 441, 

Wanga in pago Curowalahon 21. 24, 23. 

—, Wangen im. Algau 4? 1. 

de Wanga, Wan-, Vangen, Wangen n. Bozen, Albero. 
Albertus. Bertoldus. 

de Wanh., Wangeheim, Wangenheim sv. Gotha, 
Fredericus. Ludewieus, 

Warant silva ( Lothringen) 156. 

Warengisi villa ( Metz) 2. 

de Gnariis, Baxianus. 

Warnizo, Guarizus de Micara 1176.85: 134, a2. 

Warmacia e. Wormacia. 
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Warnerus, Warinherus, Guarnerius s. Wernerus. 

de Warnigerode s. Wernigerode. 

Warnridus Tridentinus 1221: 94^. 

Warstalla, Guar-, Gua-, Vastalla, Guasta//a. 893. 
RU5, Bü, 008, 9159. 054. 955. 1032. 1062. 10586. 
1087. 1089. 1117. 1124. — dnus Henricus de 

de Warta ( Meissen), Hugo. [Lutre, 

de Wartenberg nó. Kaiserslautern, Heinricus, 

de Wartenvels (Oesterreich), Conradus. 

Wasaticum, Voisage aw. Metz 2. 

de Wasichenstein, Wasenstein b. Ob, Steinbach w. 
Weissenburg im. Elsass, Fridericus, 

Wasnau ( Metz) 2, 

Guassemburch, Wasserburg 2, Wazzerburg. 

Guastonus (Pavia), Syrus. 

Watenheim, Wadenheim sw. Hemagen 38. 

Waussore s. Walciodorum. 

Guazadoria, Guazóra n, Tortona 113. 

Wazo,Guazo,: zius — de Albrigono esl Cremone 1185: 

— Buga 1213: 224. [591. 

— Cremensis 1175: 1662. 

-— de Goxio nuntius Cremone 1267: 985. 

de Guazonibus de Cremona, Gaidoldus. Iohannes. 

Wazzerburg, Wazzeren-, Guassemburch, Waeserburg 
ame Inn 1651. 912. -- com. Conradus. 

de Wekesheim (Utrecht), Reimboldus. 

Wederbenses s, Wetheteiba. 

Guedrisias de Gualdemannis 

Weert s. Wierde, 

Wehen s. Wen. 

Wei-, Wei- zs. Wi-. 

Weiden in Fryaul, Udine 810. 

Weiler s. Lutherichewilre. 

Weissenau 8. Augia s. Petri. 

Welfo, Wel-, Wulpho dux Spoleti 1152-66: $43, 86. 
29, 109, 104. -- dux iunior 1167: 125. 

Guelfus Testa fil. Reinaldi Bustule 1210: 232; 

Welhartitz s. Wilharticz. 

Welislaus Pragensis et Weisengradensis canon., regie 
aule prothonot. 1347: 833. 

de Wemdingen, Wemding 2, Nórdlingen, Henricus. 

Wen, Wehen mo. Wiesbaden 112. 

Wenilinga, Wendlingen nw. b. Freiburg in. Breisgau 

b.Wenceslai vexillum 9849. [29. 

Wenceslaus, Vences-, Wentzes-. Wenzes-, Wenze- 
laus, Wentze-, Wentz-, Weneczlaw, -lau, -laes — 
rex Bohemie, marchio Moravie, dux Cracovie et 
Sandomirie 1287-1303: 486. 562, 1006. 

— Romischer kunig und kunig zu Beheim 1378- 
99: 814-580, 


1227: 1144. 


Wenzendorf, Wetzdorf w. Weida in Thüringen 203. 

Wepflar z. Wetslaria, 

Werkleitz &. Luzin. 

W'erda, -dea prope Danubium, Werde, Wórd, Donau- 
werth 205, 365. 120. 191. 198. 806, — capella 
in capite pontis (ord. Teutonic.) 265. 

—; Werdena, Werde, Insula s. Suiberti, Kaísers- 
werth 181, 190, 311. 316, 291, — burggrave Ger- 
nand, — castrum Werdense 352. 354, — eccl. s. 
Swiberti 190, 275; prep. Philippus. 

de Werda, Worth nó. Hagenaw, com. Sigebertus; 
8. lohannes Alsatie lantgravius. 

de Werdenberg. Werdemb. sj. 2. (allen, com. Alber- 
tus. Heinrich. Hugo; s. Montfort. 

Werdensis ecclia s. Heigelwerd. 

Werdinense, Werden «n d. Ruhr, mrium Coloniensis 
dioc. 604, 880, — abb. Adolphus. Heinricus. 

Werenburg fiscalina 1034: 46. 

Weringeue pagus, Weringau in. Franken 46. 
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G(uerinus st. S.) hospitalis s. Iohannis lerosolym. 
mgr 1218: 934. 

Wernerus, Warin-, Werin-, Wernherus, Ver-, War-, 
Var-, Guarnerus, -nerius, Wernher, -here, -er.— 
fidelis regis ( Friesland) 1025: 43. 

— iudex imp. (Bononiensis) 1116: 73, 

-— Anconitanus marchio t 1177: 1:15, — Guarnerii 
marchia £, Ancona. 

— Argentinensis mariscaleus 1189: 153. 

— de Bolandia 1163-87: 116. 132. 141. 142. 144- 
41.145. 156. 1357, — dapifer imp. aule 1208-20: 
225, 262, 263. 268. 280, 282. 283. 1075. 1078. 
1083. f 1085. -— 1222-34: 222. 320. 321. 332. 
1085. — 1268-86: 392. 433, 454. 459; s. Fal- 

— de Chlinginstayn 1267: 983. [kenstein. 

— abb. de Eiusidelen 1135: 83, 84. 

— de Falkenstein 126G. 752: 384. 404; s. Bolandia. 

— s. Galli abb. 1154: 36, 

— s. Gereonis Colonie prep. 1292: 488. 

— advocatus de Halverstat 1157: 106. 

.— eom. (de Havekesburch) 1154: 26, 

— sv. Hoenvels 1330: 241. 

— prep. s. Iohannis in Wirzebure 1193.6: 154. 209. 

-- Mindensis ep. 1165: 122. 

— v. Minzenberg 1286: 458. 

— Moguntinus aep. 1273-82: 392. 419. 4360. 431. 

-— Monasteriensis ep. 1134.5; &ü. 82. [134. 

— pincerna de Ramberch 1282. 22: 432, 493. 

-- Ringravius 1275: 317. 

— de Rode iunior T 1292: 491. 

— de Rossewak 1189-1206: 151, 222. 1063. 

— de Souwilnheim miles 1289: 471. 

— de Vele 1293: $00. 

— Verdensis epi cognatus 1338: 1046. 

— de Wilschüssel 1288: 466, 

— mrl. (Wormatiensis) 1172: 132, 

— Zelner 1179: 1à1. 

de Wernigerode am Jlarz, com. Albertus. — 
Warnigerode, Bernhardus. 

Wernswilre mrium, Worzelueiler nw. Zweibrücken 

Werra, Guerra, Guido. [317. 

Wertheim am Main in Wirtzpurger bishtum 721.— 

Werthenburge 2. Wirtemberg. [com. Bobpo. 

Werzeburg, Werceb. «. Wirzeburc. 

Werzius, Guercius, Wertio — s. Henricus. 

— potestas Brixie 1202: $10, 

Wesalia, -sele, -sell, -sel, Oberwesel am. Ehein 304. 
311.430. 86:, 1019. 1040, — Druyttwins hof 304. 

Wesel s. Wisele. . 

Wesenberge a. Trave s. Lübeck 161. 

Westerburg im. Westeriwalde 487, — de W., nob. Si- 
fridus; Agnes; s. Heinricus de Schowenburg. 
Westervurd, Westervoort b. Arnheim 13. [nus. 
Westphalia, Westphalen 816, -— de W., fr. Herman- 
Westhoven an d. Vogesen w. Strassburg 56], 552. — 

de W., Heinricus. Otto. 

Westvales ( Einbeck), Ulrich. 

Wethereiba, Wetrebia, Wetrey, Wetterau 1325. 581, 
816, — lantvogt gr. Walram v. Spanleim. — We- 
derbenses librae 654. 

Wetslaria, Wetflaria, Wepflar, Wetzlar 325. 430. 487. 

Wette villicus regis 947: i. 

de Wettin an d. Saale, com. Heinricus. 

Wetzdorf s. Wenzendorf. 

Wezelo advoc. mrii s. Stephani Patavensis 1116: 7:1. 

Wibaldus Corbeiensis et Stabulensis abb. 1153: 94. t3. 

Wibertus,Guibertus (vg/.Ghibertus) —(Aachen)1107: 

— de Bornado imp. auleiudex 1159: 108, 10:5, — [73. 
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Wicboldus Coloniensis mai. decanus 1292: 488, — 
aep. 1298. 1302: 529, 563. 

Wicerburc s. Wirzeburc. 

Wichardus (Wichandus) — de Cebingen 1202: 305. 

— (de Seerelt) dapifer (Austrie) 1202: 305, 

Wicker mgr (Trevirensis) 1336: 1042. 

Wickersheim, Wikers-, Wichersheim 5. Strassburg 
( Breuschwickersh. od. Iw.) 319. 152, 453. 560, 

Wichmannus, Wicm, s, Wigmannus. 

Wichnandus (vgl. Wigandus) camerarius de Sconem- 
berg 1145: 88, 

de Widach, Weida in Thüringen, Heinricus. 

Widelinesbach, Wideko s, Wit-. 

Widena, Wieden, A/temceied nó. Andernach, comecia 
970. — com. Georgius. 

Widenhoff 2. Maselheim. 

de Widenwane, Weidenwang 36. Nürnberg b. Ber- 

s. Guido s. Spira. [ching, Hainricus. 

Wido, Guido, Gwido, Vido, Wytho, Guitto, Guidus 
-— vicecomes (Tuszien) 1210; 231. 

— Aretinus archipresb. 1311: 635, 1109. 

— Asteusis ep. 1310: 1103. 

-- Baldovini csl Castellanus 1196: 209. 

-— com. de Blandrato 1095: 1127. — 1156: 97. 

— Botigella csl Papie 1213.5: 930, 1075. 

— de Busto pot. Placentie (1221): 950. 

— Bustule, Rainaldi fil. 1210: 239, 

— Cáczaconte 1210-22: 1072. 1073. 1083. 1085. 

— de Camilla referendarius ac vicarius (Cremone) 
1330: 131 anm. 

—. de Canali ambaxator Venetiarum 1311: 1015. 

— Cariloci abb. 1156: 38, 

— de Chawis 1189: 160, 

— Christiani es] Papiensis 1164: 121. 

— de Codalo 1191: 1132. 

— de Crema 1221: 948. 

(—) Flandrensis com. 1285: 450. 

— de Flandria 1311: 635. 

— de Gonzago 1329-39: 132. 760, 711. 18]. 190. 

-- Henzola 1201: 203, 

— s. Hoensteyn 1166: 304. 

— in Ierusalem Latinorum rex 1190: 8:7, 

— Ypoliensis ep. 1154: 26, 

— de Locarno 1210: 246, 

— com. de Lomello 1164: 120. 

— de Luczignano rex Cypri 1196: 202, 

— Maez, Maizi t 1209: 1070; s. Maizo. 

-— de Maledo 1254: 971. 

— Mareseoti 1167. 1208: 1130. 11306. 

-— s. Marietrans Tiberim presb. card., ap. s. leg. 1201: 

— b. Marie Cameracensiscantor1201:230,  [908. 

— de Melegnano 11598: 108. 

— de Monasterio 1208. 10: 215. 1072. 

— (Mutinensis) ep. et acancell. (Italie) 959: 1126. 

— de s. Nazario 1186-93; 155. R33, S98, &tttb, — et 
G. eius nepos 1191: 895, 

-— Novellus in Tuscia com. palat. et vivar. gener. 

— de Orello et Guidus 1311: 626. [1265 : 950. 

— de Palatio 1209, 11: 1073. 1136. 

—- de Papia iudex Parmensis potestatis 1218: 935, 

— Prenestinus ep.. ap. s. leg. 1201 : ?; 36. 106 

— de Putheo 1191.93: &9&. t0], 

— de Regio Parmensis pot. 1218: 235-40, 942, 

— de s. Komano esl Papiensis 1164: 121. 

— de Sala familiaris Boemie regis 1331: 1032. 

— de Savio 1188: 158, 

— com. de Selenga 1208: 215, 

— s. Stephani in Bisuntio decanus 1189* 160, 

— de Suzaria legum professor 1275: 998. 
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Wido Ticinensis ep. 998: 31. 

— de Turre 1311: 628, 

— Tuscie com. palat. 1220: 1083. 

— Vetrallensis com. 1178: 820. 

— Vicecomes Mediolanensis 1142: 56. 

— Werra, Guerracomes (Tuscie) 1167.72 : &5:.1 1:30, 

de Widone Rubeo de Verona, Bonomus. 

Guidotus, -ottus, -etus — Astensis ep. 1210: 24*. 

— de Baldizonis 1186: 893. 1131. 

— Baldovini 1223: 112 n. 

— Buttigellae 1191: 173, 

— de Lavellolongo T 1310: 631. 

de Guidotis ( Treviso), Ansedisius. 

Guidutius marchio de Monte s. Marie 1355: 554. 

Wye, Wige. Wiehe à. Heldrungen in Thüringen 101. 

Wieden s. Widena. [— com. Albertus. 

Guielmus s. Wilhelmus. 

Wienna, -ena, Vienna, Wienne, Wieu 412-420. 516. 
567. &1à, 6T8-80,. 866. ST. 1044. 1100. 1101. 

de Wierde, Weert só. Koermond, Mainerus. 

Wieringen s. Vunninga. 

Wierlings s. Wirdinges. 

Wiertiborch e. Wirtemberg. 

Wiesbach, Wiesbaden s. Wis-. 

Wiesoppenheim s. Oppenheim. 

Wige s. Wye. 

Guifredus, -ffredus (vgl. Wigfridus) -— com. de Lo- 
mello 1164: 110, 

— de Orello T 1311: 626. 

— de Pirovano Bononiensis pot. 1221: 950. 

Wig. nuncius Trevirensis aepi 1336: 1042. 

Wigandus (vgl. Wichnandus) de Buches miles 1318: 

— prep. mai. Fuldensis 1294: 504. [102. 

-- de Nuheim 1219: 211. 

Wigelinus de Truespich 1314: 1022. 

Wigfridus (vgl. Guifredus) cancellarius 952: 5. 

Wigmannus, Wich-, Wicmannus, -manu — s. Otto 
Wichmann. 

— Magdeburgensis aep. 1157-90: 100, 101. 128. 

Wildenstein, Willenstein am Donnersberge 5232. 689. 
— ! de W., Henricus. 

Wildeshusen, Wildeshausen tw. Bremen, prep. Gerar- 

Wildgrafen s. Silvestris comes. [dus. 

de Wildonia, Wildon a. Mur $9. Groz, Hertnidus. 

Wyle, Weil die Stadt w. Stuttgart 801. 

Guilerius Butigelle sindicus Papie 1254: 911. 

de Wilharticz. Welhartitz 23. Klattau i. Bóhm., Busco. 

Wilhelmus, Willahalmus, Wilih-, Wili-, Will-, Wil-, 
Guilh-, Guili-, Guill, Guil, Gui, Vili-, Guli-, 
Wuilielmus, Wilhelm — (Aachen) 1107; 13. 

— iudex d. imp. 1014: 39. 

— notar. imp. aule (Pavia) 1193: 961. 

-—— de Akers 1304. 10: 510, 612. 

— ein gra munch v. Altorf 1266: 584. 

— de Andito, Landetho, esl pot. popularium Pla- 
centie, pot. Cremone 1204-34: $91]. 212, 952. 
$69. 964. 1142. 

— Aquensis advocatus 1128.84: ]45-7, lü6l. — 
1224.10; à12. 339. 

— Aquensis prep. 1202. 10: 248, 1069. 

— de Arborio 1218: às, 

(—) Aretinus ep. 1281: 1002. 

— Astensis ep. 1178-86: 148. 154. 114, 89:3, 1061. 

— signifer (Astensis) 1095: 1127. [1131. 

— de Bellino not. imp. curie et Vercellensis 1218. 
20: 938. 942. 945. 

— de Belloto de Cremona 1186: 893. 1131. 

— marschaleus de Biberbach 1314: 1022. 
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Wilhelmus Bigot de Anglia 1210: 250. 
— marchio de Boscho 1197: 1133. 
— ypotekarius (in Bouzano) 1239; 1146. 
— Bucca de Torento (Torcolo) 1159: 166. 
— dictus Bunuen hospes Wormatie 1288: 466, 
— Burgundie comes 1153: 25, 
— Burrus de Mediolano 1186: 833, 1131. 
— de Cacciacomiiibus 1355: 1123. 
— de Caliano 1193: 1132. 
— de Careto 1268: 1145. 
— de Castello 1186: 824. 
— eom. de Cavaliate 1191: $28, 
— Cerutus pot. militum Placentinorum 1221; 256, 
— graf v. Kirchberg — genant v. Wolemsteten 1343: 
803, — T 1366: 86L, 
— de Clexo 1221: 949. 
— Cogmine not. de Primeto 1197: 1133. 
— Coloniensis aep. Italie archicanc, 1355.9: 854. 
— Cumanusep. 1219.21:947.950.952.1082, [1059. 
- de Dolheim 1103: 71. 
— Dompnetus 1197: 1134. 
— Falzeta de Casali s. Evasii 1220: 92752. 280. 
— Ferrariensis ep., ap. s. leg. 1275: 998, 
de Foliano pot. Cremone 1233: 962. 
de Frankenstein 1314: 1022, 
Gardinus iuris peritus 1310: 1103. 
s. Gilleni abb. 1268: 385. 386. 
Guadagnabene cs] iust, Placentie 1221: 948, 
v. Gulich s. Iuliacensis. 
— Hanonie com. 1314: 1019. 
de Helfinsteyn 1208: 255. 
archipresbyter (Hildesemensis) 1133: 1129. 
Hollandie com. 1345: 1052. 
pape acolitus et prior s. Iacobi de Vornabula 1215: 
de lanula 1311: 635. [?30. 
militie templi lerosolimitani mgr 1218: 234. 
Ysenbardus de Papia 1201; 909. 
com, luiiacensis 1165, 74: 122,133, — 1194: 130, 
— v. Gulich hertzoug zum Berge 1382: 815, 
de Lauda s. pal. not. et scriba potestatis Placen- 
tie (1221): 950. 
Lurdus not. publ. Massiliensis 1256: 973. 
de Magoria ? 1311: 626, 
marchio Malaspina 1210,12: 241. 25à. 1071. 
— Mustalius esl Cremone 1213: 326, 
--. Matisconensis com. 1153: 94, 
Mazonus de Papia 1204: 31]. 
de Milsesheim miles 1288: 466, 
-— Moguntinus aep. et acapell. 961.G; 7. 12. 
(—) com. de Monie 1301: 553. 
— com. de Monteforti 1315-46: &&z, 669, 743, S14, 
-- marchio Montisferrati 1191-1222: 245/255. 2 1:1 
232, 28i, 285. R98, 211, 212, 944. 1071. 1078. 
1080-3, 1133, — T 1311: 625, 
(—) Namensis com. 1346: 1053. 
— Nascus de 'l'aurino 1193: 1132. 
—  Novariensis ep. 1157: 102, 
— de Osa de Mediolano 1186: 823. 1131. 
- marchio de Palodo 1194: 129], 
-^ Pasturellus esl mercatorum Placentie 1218: $33. 
—- Pellatus po:. Albe 1204: 211. 
—- de Persico csl Cremone, s, pal. not. 1213, 8: u?&. 
—- de Pesmes 1189: 146, [?31-9. 
— fr. ord. predicatorum Placentie 1221 : 945. 
-- Pusterla, de Pusterna pot. Vercellensis 1212.21: 
- de Rastellis 1311; 625. [256. 25&. 947. 
— HRator 1219: 1141. 
—. Ravennas aep. 1191-6: 175. 175. 1:33. 194. 1 95. 
— della Roccha 1311: 626, [200. 20&, 1063. 
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Wilbelmus Romanorum rex 1247-55: 351-74. 1099. 

— de Sieardo 1193: 1132. 

— (II) Sicilie rex t 1195: 121. 201. 

— Silvaticus Astensis 1214. 9: 264, 2617, 212. 

— s. Theobaldi Metensis decanus 1200: 214. 

— "[raiectensis ep. 1064: &4. 

— de Tuningo fr. ord. predicat. 1268: 983. 

— fr. comitis pal. de Tuwingen 1233: 330. 

— Vapicensis ep. 1184: 149. 

— Viennensis aep. 1166: 124. 

— Viennensis eccl. decanus 1157: 102. 

— Vivariensis ep. 1147: 20. 

— de Waldecke miles T 1301: 1012. 

Guilichinus nepos Arnoldi Donuli 1210: 250, 

-— marscalcus imperatoris 1210: 250. 

Guilla ux. Gerardi fundatoris mrii s. Marie de Sereno 

Willenauw, Weilnau w. Usingen 171. — [1014:39. 

Willenthein, &. Wilten b. Innsbruck $10, — abt Con- 

Willere, Ahrweiler 55. [rad. 

s. Willibrordus aep. 26. 

Willigisus cancell. 974: 13. — (Moguntinus aep. et) 
acapell. 975-1003: 14-15,.20-22.24.25.29.33.36. 

Guillinus de Manzolino iud. potestatis Placentie 1275: 

Williringhova, Willikon me. Rapperswyl 29. — [998. 

Wilprand, her ( Tiro) 1346: 1053. 

de Wilsehüssel, Wuilschüsel ( Mittefrhein), Arnoldus. 
Heinricus. Ioannes. Wernherus. 

de Wiltingen, Leupoldus. 

de Wimare, Weimar, mrl. imp. Waltherus, 

Wimpina, Wimphen, Wimpfen am Neckar 326, 480. 
Wimpinensis ecclia s. Petri, caplum, canonici 429. 
432. 480. 548, 350, 332. 602, — hospitale s. Spi- 
ritus 440. 374, — vallis 423. 437. 

Windischmark 2. Marchia. 

de Wineden, Winnenden ni. Esslingen, Godefridus, 

de Wingarten, -tten, Weingarten sw. Speier, Ertpho. 

Wingule ( Lucca), eccl. s. Donini 60. [Ortte. 

Guinisius Donosdei 1209: 1138. u€— 

21. 3T. 





Winitherius cancellarius 1051: 58 ergzg. 

Winizo abb. s. Salvatoris in Monte Amiate 996. 1007 : 

Winsperg, Winesberc, Weinsberg in Schwaben 521. 
ü44, — de W., Cunradus. Engelhardus. Tibertus. 

de Winstein, Henricus. 

Winterbaeh 5. Oberstein. $n. Schwarzwalde 3293. — 
de W., Bertoldus. 

Winterberg s). Winterthur 20. [heim 317. 

Winteresheim , Grozzwinternheim 25. b. Oberingel- 

de Winterstetten, -steden, Winsterstetin 4. Biberach 
in Schwaben, pincerna Conradus. Eberhardus. Hein- 

Wintzingen à. Neustadt an d. Hardt &15.514.. ricus. 

Wippel v. dem Rosgarem 1330: 141. (Cono. 

de Wippere, Wippra nw. Sangershausenin Thüringen, 

de Wirchusen ( Tháringen) mrl. imp. Heinricus. 

Wirdinges, Wierlings sw. Kempten 251. 

Wiricus clericus (.Mouzon) 1023: 49. 

— de Dune 1258: à12. 

de Wirtemberg. Wirtim-, Wirten-, Wirtin-, Virtem-, 
Wirttem-, Wierti-, Werthenburge, -berch, -bergh. 
-borch à. Stuttgart, Ludwig. — com. Eberhardus. 
Hartmannus. Ludovicus. Ulrich. 

Wirund abb. de Meginradescella 1018: 41. 

Wirzeburc, Werze-, Wirce-, Werce-, Wircen-, Wirzi-, 
Wirtze-, Wirtz-, Wurtz-, Wicerbure, -burg, -purch, 
-burgensis, Herbi-, Erbipolis, -polensis, Wirzburg 
81L 1005. 1042. 1062. 1067. — archidiac. Val- 
terius de Tanuberc. — area ad Spizam 215. — dioc. 
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s. Brumbach. , Newnbronn. Wertheim. — ecel. s. 
Iohannis in Hauge 462. — s. Iohannis prep. Wer- 
nerius. — epatus 138, — ep. Bertoldus. Conradus. 
Erlungus. Gebehardus. Heinricus. Hermannus. 
Otto. [729. 812. 843. 

Wisbaden, -paden, Wyse-, Wiesbaden 503, 523. 105. 

Wisebach officium imp., Wiesbach nó. Homburg in 

Guiselandus (Verona) 1192: 200, — [d. Pfalz à22. 

Wisele mrium, Wesel am Niederrhein 181. 

v. der Wisen ( Einbeck), Liutolf. 

Wisenburgk (Pfaéz) 460. 

Wisiana fl., Usciana sv. Fucecchio 240, 

Wysse ( Mittelrhein), Cunrad. 

Wissegradensis, Weisengr., Wissehrad b. Prag, ca- 
nonieus Welislaus. — prep. Petrus. 

de Witelinesbac, Witilines-, Widelines-, Witelis-, 
Witelinbach, Wittelsbach nó. Augsburg, com. pa- 
lat. Fridericus. Otto. 

Witho, Guitto s. Guido. 

Witichinus (Aachen) 1007: 13. 

Witigo, Wideko — marchio de Burgov 1276; 408. 

— srveanpl- 1287,96: 51&. 1005. 

Wittenborn ( Holstein) 182. 

Wizeubure, Wizem-, Wizzen-, Weizzen-, Wissenburg, 
-burch, -burgensis, Weissenburg im Elsass 138. 
406, 493. 8538, — abbatia ord. s. Benedicti, Spi- 
rensis dioc. 632, 832; abb. Eberhart. Egidius. 

—, Weiss in Franken 138. 139, — dutsches 

Guizoentus de Gumeto 1213: 326. [huz 238. 

Wizolus comes (Brescia) 1206: 314 anm. 

Wiadislaus, Ladiz-, Ladez-, Wadezlaws — Bohemie 

— dux 1157: 99. — rex 1158: 104. 

— Polonie dux 1157: 29. 

— "Teschinensis dux 1353, 5: 851. 1125. 

Wüórschweiler s. Wernswilre. 

Wüórth s. Werda. 

de Wolchenstein (Steier), Ottacarus. 

Woldmarus marchio Brandenburgensis 1309: 584. 

v. Wolemsteten, Wullenstetten 80. Ulm s, Wilhelm 
graf v. Kirchberg. 

de Wolfenbuttle, Wolfenbüttel, Gunzelinus. 

Wolff v. Nappurg 1322: 690. 

Wolfgerus, Wolph-, Wulgerus, -kerus, -gerius, Vol-, 
Vulferius, -erus — Pataviensis ep. 1192.5: 182, 
129. 200. — Aquilegiensis patr., legatus totius 
Italie 1206-13: 222, 225. 227, 231-3. 236, 238 
-42.251.260.915.917.915. 1069, 1070. 1135-8. 

Wolfhart servus regis 947: 3. 

Wolfhelmus zum Riet civis Argentinensis 1291: 482. 

Wolframus, -rammus, -ram —«.Bernhusen 1315 :625. 

— de Lapide, v. dem Stein — und Wolfram 1179: 
làz — 1199: 213. 

— v. Nellenburg meister tütschen ordens iu tütschen 
landen 1338-47: 156. 811, 826. 

— de Panevicz 1327: 1029. 

— scultetus de Vrankenevort 1207: 224. 

Wolfrathusen, Wolfratshausen s. München 895, 699, 

Wolfsperg castrum mv. b. Neustadt an d. Hardt 1007. 

Wuolfstein, Wolff-, Wolv-, Wolvestein, Wolfetein nw. 
Kaiserslautern. 510. 619. 620. 642. 114 ergzg. 
1042. — de W., Wolfstainer, Godefridus; Anne. 

Wolprecht apt v. s.Tacobsberg 1179: 137. 

Woltingerode s. Waltingerode. 

Wolveradus com. de Veringen 1187:]157. 

Wormatia, Vor, War-, Guar-, Wuarmatia, -tieusis, 
Wormss, Worms 22. 95. 132, 131, 144. 183. 182. 
213. 220. 225, 225, 264, 211. 321. 342. 312, 392, 
338, 466, 495. 513. 538. 545, 552. 558, 601, 644. 
5i, 10907. 1040. — eccl. mai. s. Petri 132. 195; 
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caplm 1046; decan. Gernodus; prep. Lupoldus. 
Ulricus. — s. Andree 132; caplm 513; prep. Con- 
radus. — s. Marie 132. — s. Martini 132. — s. 
Pauli 132; prep. Emicho. — s. Stephani 155; pre- 
positura 1046, — epatus 186, — ep. Burchardu:. 
Conradus. Ekhardus. Fridericus, Henricus. Liu- 
poldus. Salmannus, Simon. — porta s. Martini £23, 
— sorores penitentes s. Marie Magdalene 957. 

Wortwinus protonotarius 1172-9: 132. 133. 131. 

— decanus de Nova domo 1172: 132. : 

Wünschelburg nw. Glatz 1035. 

Wuilielmus s. Wilhelmus. 

Wuilschüsel e, Wilschüssel. 

Wulfingus de Trewnstein 1282: 516. 

Wulgerus s. Wolfgerus. 

Wullenstetten 8. Wolemsteten. 

Wulpho s. Welpho. 

Wurtzburg s. Wirceburc. 

de Wzperch ( Bóhmen), Ierossius. 


X. 


Xanctensis, Xanten am Mederrhein, prep. Heinricus 
de |Clingenberg. 


Y. &. I. 
Z. 


Zacagni de Mutina, Iohannes. 

Zacius s. Zazius. 

Zachaeus Tridentinus 1221: &49. 

Zühringen s. Zeringen. 

Zamorensis, Zamora in Spanien, ep. Sugerius. 

Zanbeta Tridentinus 1221: 949. 

de Zanebonis de Cremona, Rodulfus. 

Zauebonus de... de Cremona 1214: 327. 

Zaninus de Cavazano de Verona 1213: 16075. 

de Zanono, Zonono de Cremona, Boldizonus. 

Zarda, Zarten à. Freiburg im Breisgau 29. 

Zazius, -cius, -zus — de Papia, Albericus. Resonatus. 

-— patricius Romanorum 1001: 34. 

Zebegoi Sclavus ( Pustertha! in. Tirol) 998: 25. 

Zebide s. Zibidi. 

de Zebingen 2, Cebingen. 

Zebrak 2. Mendicum. 

Zeitz a, Zicensis, 

Zell s. Celle. 

Zellum, 50H zx. Tramin in Tirol 538. 

Zelner ( Kreuznach), Gisilbracht. Werner. 

de Zendamo de Verona, lohannes. 

s. Zenenberch, Zenoberg b. Meran 1037. 

Zeneuretum, Zenevredo só. Pavia 121. 115. 

der Zenger. ritter Heinricb. 

Zengg s. Seginensis. 

s. Zeno &. Verona. — s. Zenonis ripa (Venedig) 235. 

Zenus, Zeni de Venetiis, Andreas. Petrus, 

Zerenzagum £. Gerenzagum. 

de Zeringen, Zerin-, Ceringa, -gia, -gin, Zühringen 
zm Freiburg im Breizgau, dux Bertholdus. Con 

Zetima, Cecima s). Voghera 121, [radas. 

Ziani de Venetiis, Petrus. 

Zibidellum, Ztbido nó. Pavia 119, 

Zibidi, Zebide (Lomellina) 121. 175. 

Zilianus de Gaitanis 1310: 657. 

$. Zilius 2, Fluminis castrum. 

Zimbria, Zimmerthal, Cembra itn. Tirol $535. 

de Zimenascho, Cimenascho («t. Limenascho, Cune- 
nascho) de Papia, Bigotus. 
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Zizensis, Cicensis, Zeitz, ep. s. Nuenburg. 
Zmielo de Luhtenburch 1266: 952. 
Zocaro in com. Aretino, eccl. s, Paterniani 38. 


de Zolra, -re, -rin, Zulra, Czolre, Zollern, com. Chuon- 
de Zonono s. Zanono. [radus. Fridericus. 


Zorno marschaleus comitis pal. Rheni 1241: 966. 
Zorzus (Pavia), Ricardus. 

Zürich, Zürichgau s, Thuregum. 

Zuidersee s, Almere. 

de Zulra s. Zolra. 


de Zutphenne, Sutphaniensis, Zütphen, com. Hein- 
ricus. Otto. Otto Gelrensis. — eg. Suthvinden. 

v. Zweinbrüken, de Geminoponte, Zweibrücken, com. 
Heinricus. Walram. 

de Zweym (Merseburg), miles Ulricus, 

der Zwickel (Augsburg), Berhtold. 

Zwikgowe, Zwichowe, Zwickau 486. 113. 

de Zwirin, Zuirin, -rinensis, Sclucerin, com. Hen- 
ricus, — ep. Berno. 

Zwiveltense mrium, Zwiefalten sw. Ulm 438. 


ÜBERSICHT NACH LÁNDERN. 


Kaiserreich und deutsches Kónigreich, Reich 


u. Kirche 276. 302, 451, 484, 785, 882, R88, 920, 
921. 922. 958. 959. 965. 99]. 992. 999. 1138. 
Reichsangelegenheiten 251. 268. 291, 300. 303. 
193, SAT, Rhà. R12. RST. 923, 973. 971. 1010. 
1011.1039, 1040. 1042. 1046. 1047. 1052. 1054. 
1051.1066.1067. Reichsrechtssprüche 286, 29:3. 
Al4. 316, 369. 442. 474. 752. 181. — Deutsch- 
orden 265. 324, 140. 358, 364. 367. 195, 391, 404, 
826. 1076. Iohanniterorden 401. 515. 717. 1024. 
Brüder des h. Antonius425. Dominicanerinnen857. 


Rheinfranken, Landesangelegenbeiten 138. -— 


Mainz erzbisth. 306. 419, 430, 490, 495,526,5 R4, 
591. 616. 617. 1040. 1043. 1045. 1145; stadt 
405, 530. 613; kl. s. Alban 1: s. Clara 507. 587; 
Mariengraden 1005. — Frankfurt 55&. 765: 
Deutschorden 397. 404, 817. zum lungen 1ü4. 
v. Eppstein 970. v Kronberg 850. kl. Thron 414. 
4125. 461, 465, 481. 301. 235. 5336. 816, v. Blo- 
mechín 538, Praunheim 342: v, Pr. 104, Seckbach 
d, Aschaffenburg stift 22: v, Rindenberg 353, 
Gelnhausen 166, 341. 411; kl. Ubenhausen 654, 
v. Hanau 509. — W etterau, Friedberg 410.502. 
558: burggraf 339; burgmannen 3&&. 412. 411. 
116, v. Buches 102, kl. Arnsburg 325. 332. 511 
v. Minzenberg 220. 458, — Wetzlar 558, v, Me- 
renberg 124. v.Westerburg 487, 583, v. Isenburg 
391, 523, 018, 619, 1122. gr. v. Nassau 321, 678. 
191.799,807, 812. 813. 523, 842, 843, 844. 1020. 
gr. v. Dietz 224, 424. 461, 552. 126, 133. 154. 
189.110. v. Limburg 531.678.679. gr. v, Katzen- 
elnbogen 471. 1023. — kl. Bleidenstadt 142. 503, 
kl. Eberbach 211, 500. 511. 351. 145. Rheingra- 
fen 311. — Rheinpfalzgrafen 863. 812, 966. 
Bacharach 109. Oberwesel 563; v, Schonburg 304. 
— kl. s. Ruprechtsberg 141. gr. v Sponheim 430. 
431. 438. 412, 600. 642. 6785, 679, 689, 1020. 
1021. 1023. kl. s. Peter b. Kreuznach 137. gr. 
v. Veldenz 620. v. Dhaun 865, v. Stein 863, kl. 
Offenbach 508. kl. s.Remig262, Wolfsteinburgm. 
210.619.620, Kaiserslautern burgm.522; v.Rand- 
eck 3434, -— Oppenheim burgm. 417.411. 419.708, 
Nierstein u. Dexheim 407, Odernheim 4718. — 
Worms bisth. 198.435; stadt 172.391. 499.539. 
588; bürger 693: kirchen 13231 s. Maria Magda- 
lena 957; s.Martin 513, — Pfeddersheim 505, 
v. Bolanden 452, kl. Münsterdreisen 116. 295. v. 
Falkenstein 384. gr. v. Leiningen 379. 380, 38]. 
. 460, 466, 476, 504, 554,022,878, KI. Frankenthal 





213. — Speierstadt 350. 576; bürger601. Mut- 
terstadt 239. Neustadt 815. 847, 848, 814; kl. s. 
Lambrecht 589, 877, Landau 690. 1020. Godram- 
stein 444, v.Scharfeneck 519. v.Ramberg 432.493. 
Amweiler 690. — kl. Lorsch 46. — Wimpfen stadt 
398; hospital 330. 374; stift 429, 437. 480. 548. 
2a, 582. 602. 

Ostfranken, Fulda 502. — Wirzburg, kl. s. Io- 
hann im Hauge 162. kl. Brumbach 215. 595. v. 
Klingenberg 338, Mergentheim, Deutschorden 
121. 158, v.Adelsheim 184, kl. Schónthal 400, 
496, 543. Hall 683. 686. 723. 197, 798, 802. 824. 
kl. Comburg 3àl. 637. 700, 705, 250. 153, 161, 
162,118, 825, v. Hohenlohe 835. Rotenburg 447. 
569, — Nürnberg 696: predigermónche 511. 
Weissenburg, Deutschorden 728, — Bamberg 
bisth. 845. — Eger land 712: reichswald 614; 
stadt 312, 513, 511.63]. 982; bürger 4:3. Hohen- 
berg 714. Asch 511. 

Baiern, Herzogthum 274, 306. 585. T6T. 1007, 
1017. 1018. Metzing, Deutschorden 826. Kuf- 
stein u. Kitzbüchl 749, 805. — Freising bisth. 
1119.-—Passau,kl. Niederaltaich 4116. — Salz- 
burg erzbisth. 202. 234. 260. 261. 274. 293, 296, 
àlá. 320. 323. 326, 420. 516; kapitel 31, 210; 
kl. s. Peter 18&, Berchtesgaden 185. 303. 

Oesterreich u, Steier, Herzogthum 516. 163. 
1044, 1059, 1060. Deutschorden 413. — Wien 
615, v. Kunring 836, — Seckau bistb. 968. Leo- 
ben, Dominicaner 1016. 

Kürnthen, Herzogthum 16. ii5. 403. 408, 533. 
148, — Gurk bisth. 144, 259. kl. Victring 286. — 
gr. v. Górz 368, 811. 82i. Slave Zebegoi 25, 

Tirol, Land u. grafsch. 804. 1053. 1121. vogt v. 
Matsch 861, Tschars, Deutschorden 1076. v. An- 
nenberg 1037. v. Burgstall 1120. v. Villanders 
R04, 827, — Brixen bisth. 226, 565. R66, RTL. 
kl. Neustift 99. kl. Stams 510. kl. Wilten 810, kl. 
Sonnenburg 1094. 1095, 1100. 1101, — burg Bu- 
chenstein 849,852, — Trient bisth. 159.535.949, 
1096. 1147. v, Arco &31. v. Lamole 1093. 1146. 

Schwaben. Reichsstàdte 820. — Augsburg. stadt 
699, v, Münster 638. v, Ellerbach 523. $64. 581, 
Donauwerth, Deutschorden 263. kl. Kaisersheim 
232,603, gr. v. Graisbach u. Marstetten 130. 731. 
142. 183. gr. v. Oettingen i44, 694. Bopfingen 
115. — Constanz, kl. Kreuzlingen 26. gr. v. 
Habsburg 347. 24&. kl, Einsiedeln 7. 9, 15, 20. 
21, 24. 29. 41, 62, 16, 83. 84. kl.s. Gallen 427. 
— gr. v. Werdenberg 3597. 598, 681. 122. 134. 
828. 829, 8143, gr. v. Montfort &67. 669, 143, 
Thumb v. Neuburg 564, v. Sultzberg 795, der 
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Stauffer 751. — Ueberlingen 540. 592. kl. Salem 
157.225. kl. Wald 606. Pfullendorf 436. kl. Weis- 
senau 349. Leutkirch 647. kl. Buchau 764. 833. 
Biberach 682, kl. Heggbach 402, kl. Ochsenhau- 
sen 806. gr. v. Kirchberg 803. -— Ulm 661. 746. 
821, 822. 869; bürger 853; Deutschorden 324. 
680. 756. kl. Sóflingen 983. 986. gr. v. Schelk- 
lingen 668. gr. v. Helfenstein 662. 663. 664. 747. 
856, 862. v. Kechberg 646. 155. Gmünd 809. 830; 
hospital 426; fischerei 789. Esslingen 602, 668. 
694. 695. 718, 735. 834. gr. v. Wirtemberg 683. 
684. 736. 740. S01. — kl. Zwifalten 498, gr. v. 
Grüningen 363. gr. v. Zollern 837. kl. Roten- 
münster 976. v, Blumberg 398. Beuggen, Deutsch- 
orden 340. 356. gr. v. Freiburg 1013. kl. Aller- 
heiligen 321. 329. — markgr. v. Baden 382. Mark- 
gróniugen 670. 671. 672. gr. v. Lüwenstein 470. 
599. 615. v. Weinsberg 524. 621. 644. 697. 1025. 
1123. 


Elsass. Landvogtei 607. 840. 858; reichsstüdte 841. 


—Niederelsass, landgraf 428. kl. Weissen- 
burg 632. 832. v. Lichtenberg 469. 551. 562. 691. 
166. 768, 800. v. Hunneburg 469. Hagenau 511. 
623. 800. 821. 839. 859. 1028; Augustiner 4395. 
kl. s. Walburg 92. v. Wasichenstein 422. v. Ochsen- 
stein 463. 578, 580. 666. 674. 759. Buschweiler 
551. — Strassburg bisth. 319. 786, 792. 194: 
stadt 660. 116. 782; ritter u. bürger 452. 453. 452. 
634. 659. v. Lampertheim 521. v. Hochfelden 5560, 
kl. Erstein 428. kl. Baumgarten 639. 648, 649. — 
Oberelsass, v. Rapoltstein 349. 643. Colmar 
151. v. Loubegazzen 468. 


Oberlothringen. Herzogthum 618. — T oul, kl. 


Rumelsberg 155. kl. s. Dió 206. 212. 221. kl. Se- 
nones 72. v. Bruck 1892. kl. Claiflieu 216. kl. s. 
Marie au bois 217. — Verdun stadt 322. 956. 
Morlinga 53. —— Metz capitel 228; stadt 855; s. 
Arnulf 17; s.Salvator 218; s. Theobald 214. kl. 
Gürtz 2. gr. v. Saarwerden 343. kl. Stürzelsbronn 
223 gr. v. Zweibrücken. — Trier erzbisth. 297. 
300. 303. 421. 586, 605.610.611. 612, 627. 1012. 
1019.1022.1036.16048.1049.1050,10506. grafsch. 
Luxemburg 1058. kl. Marienthal 630. 631. kl. 
Echtrnach 26. kl. Himmerode 352. 353. 354. 365. 
i06. 541. 637. v. Virneburg:335. Coblenz 559. 
Boppard burgm. 512. 556. 


Niederlothringen, Herzogthum Brabant 492.846, 


— Cammerich bisth. 36, 82, 58. 122. 141. 145, 
148. 230. 231. 238. 423. 879; stadt 146. 147. 383. 
445.446.449. kl. s. Ghislain 10. 78. 87, 133. 278. 
385. 386. kl. Crespin 89, Antwerpen. kL s. Mi- 
chael 167. 537. — Lüttich bisth. 527; capitel 
365.369; stadt 229. 409. Dinant 544. 545. 546. 
kl.Waussore 71. kl. s, Truden 353. gr. v. Looz 520. 
Meersen 93. Mastricht, s. Servaes 58. 75, 123. 
362, 381. 388. 389, 390. 433 434. Aachen 6522. 
kl. Burtscheid 33. hzg v. Limburg 294. — Cóln 
erzbisth. 126. 481. 563. 883. 975, 979. 1035; caá- 
pitel 177; stadt 391. 497; kl. s. Pantaleon 12. v. 
Merode 491. v. Monioie u. Valkenburg 450. kl. Ro- 
landswerth $0. Sinzig u. Landskron 336. 337. 573. 
640, kl.Vilich 488. hzgv. Berg 815. Kaiserswerth, 
capitel 275; stadt 110. kI. Werden 604. 880. gr. v. 
Geldern 3165. 529. 623. Nimwegen 351. 375. 


Friesland, Utrecht bisth. 64. 130. kl. Egmond 370. 


Veluwe 43. gr. v. Zütphen 73. Ostfriesland 555, 


Westfalen, Landfrieden 876. — Münster, kl. 


Kappenberg 187. — Paderborn. Hervord 875. 
kl. Korrei 268, — kl. Grafschaft 553, 


ÜBERSICHT NACH LANDERN. 


Sachsen, Herzogthum 418. — Holstein, kl. Rein- 
felden 161. kl. Segeberg 182. — Verden, kl. s. 
Michael zu Lüneburg 11. 81. 55. 131. — Hildes- 
heim bisth. 74. 115; Eschershausen 1129. Goslar 
701.114,795. — Einbeck 773. — Halberstadt 
bisth. 61. 274: stadt 1128: kl. Marienthal 1125. 

Thüringen u, Hessen. Landgrafen 9651. — Mar- 
burg hospital 960. — Hersfeld 150. — kl. Ilfeld 
116.361. 473. Mühlhausen, s. Blasien 364. Salza 
596. Erfurt 594. 609. 1041. 1042. kl. Iehtershaa- 
sen 566. kl. Georgenthal 328, kL Paulinzelle 231. 
313. 393. 534. 

Osterland u. Meissen, Naumbnrg, kl. Pforte 
100. 101. 203. — Merseburg bisth. 13. 18. 111. 
128,129.435.443. 483. 553. -— Altenburg. Chem- 
nitz u. Zwickau 713. Altenburg hospital 146. 143. 
18u. 181. Lausnitz 139, — Meissen, markgraf 
710. kl. Schillen 515. kl. Chemnitz 566. 

Bóhmen, Kónige 486. 709-714. 989. 990. 1606. 
1052. — Glatzland 1038; pfarrkirche 1024. v. Pa- 
newitz 1029, — hzg v. Troppau 1162. 


Burgund, Künigreich 1033. 

Hochburgund, Grafschaft 633. 1099, — Bisanr. 
s. Maria Magdalena 219; s. Paul 56. 94. 207; s. 
Stephan 160; s. Vincenz 1065. kl. Cherlieu u. Acey 
98, kl. Baume les messieurs 95. v. Chalons, herren 
v. Arlay 489. 505. 528. 542. 547, 549. gr. v. Móm- 
pelgard 440. 441. 448. — Bern 106005, 1009. 

Arelat, Vienne ersbisth, 102. 124. Delfin 574. — 
Grenoble bisth. 110. — Die bisth. 175. — Viriers 
bisth, 96. — Marseille 973. 


Italien, Künigreich 232.233. 742. 780. 9*7. 
Friaul n, Istrien, Vikariat 533. — Aglei patriar- 
chat 91. 205. 222. 257. 295; capitel 241. Ciri- 
dale, eapitel 227. kl. Sesto 6. .— Capo d'Istria 255. 
345. Città nuova bisth. 43. Parenzo 345. 
Trevisaner Mark. Treviso, graten, v. Collalto 
49. 641. 633. 676, 677. 1126, v. Romano 371. — 
Padua bisth. 51. 67. 68. 854; eapitel 5. 69.113 
254: kl. s, Peter 70: s. Stephnn 75. v. Carrara i7. 
— Vicenza bisth. 34. — Verona eapitel 4: stadt 
184. 185. 186, 900. $63. 964. 1000; Veroneser 35, 
della Scala 1105. 1 107.1110. 1113. Sermione 103. 
Lombardei 909. 910. 937-242. 985. 16022. 1111. 
Lombardeubund 290. 334. 888, 926, Cremone- 
sische partei 898,901.969.971. — Mantua stadt 
119.593.622.645; hospital 164; Buonacossi £25; 
Gonzaga 7392. 737. 144. 760. 117. 751. 790. kl. 
Polirone 54. 208. — Brescia stadt 635.914.1063. 
1103; kl. s. Peter de Monte 59, — Cremona 
bisth. 45. 108. 118. 974. 1030. 1031; stadt 134. 
153. 9288. 128. 89]. 893, 826, 914. 916. 925. 927. 
928, 932. 933. 944. 954. 962. 984. 1026, 1062. 
1674. 1075. 1077. 1078. 1030, 1631. 1052. 1057. 
]1088,.1089.1091, 1097. 1166. 1115. 1116. 1117. 
1118. 1124. 1131. 11460. 1144. Tinto Muss de 
Gatta 106. 109, mearkgr. Cavalcabó 1090. Soncino 
1108. 1114. Guastalla 8. Luzzara 895. 9n8, 919. 
955. 1086. — Reggio stadt 1109. — Parma 
stadt 896. 933. 1109, kl s. Iohann 47. — Pix 
cenza stadt 178. 885. 888. 933, 935, 945. 947. 
048, 950. 951. 952, 9053, 998. 1084. 1139. — Lodi 
bisth. 14; grafsch. 66. kl, Ceredo 173. — Crema 
' stadt 107.152. 255. 1100. — Mailand stadt ?35. 
258. 922. 927. 836; predigermünche 636.; kl s. 


ÜBERSICHT NACH LÁÀNDERN. 


Dionis 44. 55, Visconti 86. Pusterla 256. Locarno 
155. 163. 264. 626. — Novara, gr. v. Blandrate 
97. — Y ercelli stadt 269, — Pavia stadt 121. 
179. 912. 530. 931; kl. Coelum aureum 19. 28; 
s. Maria in Bethlehem 247; s. Maioli 31: s. Marino 
u. Leo 169; s. Martin foras portam 31; s. Salvator 
2178. 311. 967. Voghera 35. Vigevano 63. 628. 
127. gr. v. Lomello 120. — Tortona stadt 282, 
— Asti bisth. 281; stadt 154. 164.165. 249. 253. 
263.266.283.289,290.298. 899.911.1061. 1079. 
1098, 1103. 1127. 1132. 1133. 1134. 1141. 1143; 
Astenser264.267.272.273. Annone284. — Mont- 
ferrat markgrafen 898. 899. 901. 911. 912.1132. 
1133. Casale 280. 312; probstei 105. 279. 313. 
— Cornegliano 158. — markgr. v. Caretto 1148, 
Tuszien 25. 975. 987. 1003. 1004. — Pisa stadt 
195. 1071. — Lucca stadt 988, 1001. 1109; kl. 
s, Salvator q. d. Sextus 60. Altopascio hospital 308, 
Fucecchio, kl. s. Salvator 192. 240. — kl. Fontana 
Thaonis 47.57, — Florenz stadt 195; kl. s.Miniato 
65. kl. Camaldoli 172. kl. Vallombrosa 881. kl. s. 
Michael de Passignano 59. — Volterra, kl. s. 
Maria de Sereno 39. 127. 237. kl. Palatiolum su- 
per Montem Viridem 460, 52, — Siena stadt 915. 
917.918.1068.10760.11609.1130.1135.1136.1137. 
Spatacurta Gualcarini 1072. — Cacciaconti 1073. 
1083.1085.1125, — Arezzo bisth. 1002. Bostoli 
239. — kl. s. Maria di Farneta 38. —— Città di Ca- 
stello stadt 209. markgr. v. Colle, Monte s. Maria 
112. 653. 854. — Perugia stadt.114. 68; Peru- 
siner 244, — Chiusi bisth, 210. 1069. Monte- 
pulciano 307. kl s.Salvator de Monte Amiate 8. 


921 


21. 31. 193. 194. 249. 250. 287, 298, 309. 310. 
314. 650. 655. 656. 

Romauiola. Ferrara stadt 1142. kl. s. Iacob in in- 
sula Volana 243. — pfalzgrafen Venerosi 629. — 
Imola bisth. 245.892; stadt 277.292, — Forli bisth. 
110.-—- Ravenna, kl. s. Maria de Portu 242. Cer- 
via u. Bertinoro 357, 

Aneona, Mark 903. 905, — Pesaro 907. Monte s. 
Vito 135. kl. s. Severino 136. 252. Matelica 236. 
Camerino 251. 

Spoleto, Gubbio 117. Foligno 151. Terni 653. 894. 

Patrimonium. Rom 125. 887. Colonna 1112. — 
Sutri 171. Viterbo 889. 890. 


Sicilien u. Apulien. Konigreich 906. 972, 980. 
981, 988. 993, 994. 996, — Neapel 350. kl. Monte- 
vergine 199. 200. kl. Casamari 196, Gaeta 301, 
v. Lützelhard 924. Atnalfi 879. Barletta, s, Thomas 
913. Trani erzbisth. 201; stadt 902. Bari, s, Nico- 
laus 904. — Palermo, palastcapelle 197. 211. de 
Platealonga 191. 

Yenedig, Ducat 235. 701. 706. 779. 780, 818, 820. 
860. 861. 1014. 1015, 1027. 1032. 1058; Vene- 
tianer 851; kl. s. Hilarius u. Benedict 23, 

Frankreich. Künigreich 920. 1033. 1034. 1044. 
1051, 1055. — Flandern, Ypern 788, — Cham- 
pagne, kl. Mouzon 42. kl. s. Remy 93. — Burgund, 
kl. Cluny 32. 95, — Auvergne, kl. Casa Dei 149. 

England, Canterbury erzbisth. 1064. 

Morgenland. Kreuzzüge 162. 929. 934. 943. 946. 
992. 


ÜBERSICHT NACH DER ZEITFOLG E. 


919-1139 feb, 15: 
Künige u. Kaiser 928 dec. 29-1151 apr.: nr. 1-92. 
Reichssachen 1039 iuli 321115:881—3.— 959 oct.25; 
1095 mrz 28; 1105: c. 1135: 1126-9, 


1152-1190 iuni 10: 

K. Friedrich 1 1152apr 1155 sept.:93-162. — 1155 
-0; 1163—4;1169-90: 1180-90: 163-7. — 1166 
mrz 8: 304, — 1178 iuli 7; 1185 feb.: 1061.62. 

K. Heinrich VI 1186 aug. 7-1189 nov. 16: 168-76. 

Meichss. 1154 0ct. 30-1190 apr. 10: 884-97, — 1167 
apr. 27; 11886 iuni 8: 1130, 31. 


1190-1197 sept. 28: 

K. Heinrich VI 1190 inli 14-1197 iuli 16: 177-212. 
— 1122 iuli 26; 1193; 1186 iuli 10: 1063-65. 
Reichss. 1191 sept. 24-1197 mrz 20: 898-904, — 
1193; 11597 feb. 11; feb. 16: 1132-34. 

1197-1908 iuni 27: 

K. Philipp 1199 feb. 22-1208 iuni 3; 213-29. — 
1204 nov.: 10686, 

K. Otto 1201 sept. 26: 230. — 1204 nov.: 1667, 

Reichss. 1197-1208 mai 23: 905-15. — 1208 mai 
24: 1135. 

1208-1918 mai 19: 

K. Otto 1209 ian. 12-1212 oct. 7: 231-58. — 1209 
oet. 29; dec. 13; dec. 14; 1210 iuni 3; aug. 28; 
1211 dec. 28: 1068-73. 

K. Friedrich 1 1213 mrz 27-1216 mai 12: 259-68, 
— 1212 aug. 25; 1213 febr. 15; 1215 febr. 5: 
1074-76. 


Reichss, 1208 0ct. 20-1218 ian. 18: 916-33. — 1209 

iuli 3; iuli 4; 1210 apr.; 1212 apr. 16: 1136-39. 
1218-1235 iuli: 

K. Friedrich II 1218 oct. 921234 iuli 1: 269-303, — 
1218 sept.: 1219 feb.: feb. 28; mrz 12; mrz 12; 
aug. 29; 1220 nov. 25; nov.; 1222 dec. 28; 1223; 
mrz 21; mrz 21; 1226 iuli; iuli; iuli; 1230 apr.; 
1232 feb.: 1077-93, 

K. Heinrich (VII) 1221 oct. 28-1235 mai 13: 315-35, 

Heichss. 1218 iuni 15-1234; 934-64, — 1219 ian. 
90; mai 20; dec. 14; 1223 aug. 31; 1227 feb.; 
1229: 1140-45. 

1235-1950 dec. 18: 

K. Friedrich Il 1237 iuni-1249 mai 25: 304-314, — 
1237 sept.; sept.; 1239 apr. 4; 1244 ian.; 1247 
iuli: 1094-98, 

K. Konrad IV 1244 iam 71-1250: 336-389. 

K. Wilhelm 1247 oct. 10-1250 aug. 3: 351-59, 

Reichss. 1239-1249 mrz 23: 965-68. — 1239 mrz 
14; 1240 feb.: 1146.47, 

125055256 ian. 98: 

K. Konrad IV 1251 mrz-1253 oct,: 340-50, 

K. Wilhelm 1252 ian. 26-1255 mrz 2: 360-74. — 
1251 apr. 22: 1099. 

Reichss. 1252 mrz 31-1255 apr. 20: 969-72. 

1256-12;2 apr. 2: 

K. Richard 1257 apr. 671270 sept. 10: 375-89. 

Reichss. 1256 sept. 13-1268 oct.: 973-88. — 1268 
dec. 29: 1148. 

68* 
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1272-1291 iuli 15: 

K. Radolf 1273 nov. 5-1291 iuni 4: 390-483. — 
1213-81: 484.85. — 1271 feb. 15: feb. 16: 1285 

Reichss.1272-1290: 989-1011. [feb.85: 1100-1102, 

1291-1998 iuli 3: . 
K. Adolf 1292 iuni 30-1298 iuli 1: 486-525. 
1298-1808 mai 1: 
K. Albrecht 1298 iuli 28-1308 apr. 2: 526-683. 
Reichss. 1301 mrz 18: 1012. 
1808-1813 aug. 24: 

K. Heinrich VII 1309 ian. 14-1313 aug. 1: 584-658. 
— 1310 dec. 8; 1311 ian. 22; feb. 11; mrz 5; 
sept. 15; oct. 3; dec. 29; 1313 mai 31: 1103-10. 

Reichss. 1310 ian. 14-1313 mai 15: 1013-18. 

1813-1330 ian. 18: 

K. Friedrich (III) 1315 ian. 29-1322 dec. 2 : 659-90. 

— 1322 iuni 18: 1111. 


ÜBERSICHT NACH DER ZEITFOLGE. 


K. Ludwig 1314 oct. 24-1329 nov. 24: 691-733. — 
1315 nov. 30; 1322 mai 3; 1327 aug. 20; 1229 
ian. 26: ian. 26; iuni 21; iuni 21: 1112-18, 

Reichss. 1314 feb. 2-1327 feb. 24: 1019-29, 


1830-1847 oct. 11: 

K. Ludwig 1330 mrz 29-1347 oct. 1: 734-836. — 
1340-41 dec. 6; 1341 nov. 22; 1342 feb. 17; 1347 
aug. 14: 1118-22. 

K. Karl 1346 iuli 11: 1347 iuli 21: 837.38. 

Reichss. 1331 feb. 26-1347 feb. 17: 1030-56. 


1847-1878 nov. 29: 
K, Karl 1347 dec. 12-1376 oct. 6: 839-73. — 1348 
ian. 4; 1355 feb. 6; apr. 30: 1123-25. 
Reichss. 1347 nov. 14-1362 ian.: 1057-60. 


1878-1400 aug. 90: 
K. Wenzlaw 1378 mrz 17-1399 mrz 18: 874-880. 


ÜBERSICHT NACH DEN QUELLE N. 
I. HANDSCHRIFTEN. 


Aachen, stadtarchiv, original: nr. 692. 

v. Adelsheim, freiherr, archiv, orig.: 784. 

Admont, bibliothek, hs. nr. 332: 934. 

Albaugiensis chronica s. Heidelberg. 

Allerheiligen im Schwarzwalde, klosterarchir, orig.: 

Akenburg. orig.: 139. [321. 529. 

Ambrosiana bibl. &. Mailand. 

Amelungsborn, copialb. «. Wolfenbüttel. 

Amorbach, fürstl. Leiningensches archiv, copialb.: 
468. 476. 504. 554. 60T. 652, 878, 

Angelica bibl. s. Rom. 

Anweiler betreffende abschr.: 457. 

Arnsburg in der Wetterau betreffende cop.: 579. 

Aschaffenburg. copialb. s. Wirzburg. 

Asti, copialb. s. Wien, 

Augsburg, grül. Pappenheimisches familienarchiv, 

Balduineum s. Trier. [cop.: 402. 

Bamberg betreffendes copialb.: 845, 

Berardus de Neapoli s. Rom. 

Berbisdorfs copialb. à. Merseburg. 

Berlin, staatsarchiv, orig.: 18; copialb. des Deutsch- 
ordens: 395. 413. 913; copialb. von Trier: 586. 
610. 611. 612. 627. 642. 

Beuggen, Deutschordenscommende, copialb. &. Carls- 

Biandrate 2. Turin. [ruhe, 

Bingen 2. Coblenz. 

Bisanz, departementalarchiv, orig.: 489. 505. 528, 
542. 541. 549. 633. 1065. 1099; cop. 56. 94. 207; 
cartular. s. Marie Magdalene: 219. 

Bleidenstadt, statutenb. s. Wirzburg. 

Bndmauns abschriften s. Frankfurt, 

Bühmer s. Frankfurt. 

Boncompagnus s. München. 

Boptüngen, stadtarchiv, orig.: 715. 

v. Braitenbergisches archiv s. S. Zenoberg. 

Breitenbachs sammlung s. Stuttgart. 

Brescia, bibl. Quiriniana, orig.: 1104; cop.: 1063. 

Brixener copialb. s, Wien. 

Brünn, abschriften Chlumecky's, aus dem archive 
der Collalto?: 49. 641. 673. 676. 677. 1128. 

Brüssel, orig.: 10. 78, 57. 93. 133. 378. 385. 886; 


copialbuch von S. Truden: 358; copialbuch von 
Namur: 450. 

Brumbach, copialb. das kloster betreffend: 215. 

Büdingen, fürstl. Isenburgisches archiv. orig.: 3. 

Camerich, orig.: 145. — Bibl, copialb. des stifts: 
147. 148. 230; vgl. Lille. 

Carlsruhe, staatsarchiv, copialb. der Deutschordens- 
commende Beuggen: 340. 356; copialb. der burg 
Oppenheim: 417. 454. 478; Pfaülzisches copialb.: 
519. 585. 599. 970; copialb. des kl. Salem: 157. 
225; Spanheimer copialb.: 379. 380. 38I. 431. 
438. 460. 600, 689. 1020. 1021. 1023. 

Carneid bei Bozen, landgerichtsarchiv, cop.: 1110. 

Cereda s. Cremona, 

Clairlieu, copialb. s. Nanzig. 

Cnutelianum diplomatarium s. Idstein. 

Coblenz, proviacialarchiv, orig.: 353. 354. 421. 472. 
510. 619. 787. 1012; cop.: 352. 608. 1019. 1035. 
1036; Romersdorfer bullarium (von B. irrthümlich 
als zu Bingen befindlich bezeichnet): 297. 300. 
303. 929. 943. 046. 959. 960. 961; formelbach: 
989. 990. — Stadtarchir, orig.: 559. 

Coln, stadtarchiv, orig.: 391. 492; copialb.: 497 — 

Collalto s. Biünn. [z. Darmstadt. 

Colmar, orig : 757. 186; briefsammlung: 1006; hs. 
Lucks annalen von Rappoltstein: 394. 468. 643. 

Comburg s. Stuttgart. 

Cremona, stadtarchiv, orig. u. cop.: 153. 288. 635. 
128. 891. 893. 895. 896. 898. 901. 906. 908-210. 
914. 916. 919. 924-2928. 930-933, 935-942. 
944. 945. 047. 948. 950-955. 958. 061-964. 969. 
971.984.985.1026.1030.1031 1062 1074.1613. 
1011. 1078. 1080-1082, 1084. 1086-1089. 1621. 
1092. 1097. 1108. 1109. 1111. 1114-1115. 1124. 
1131.1139. 1140. 1142. 1144. — Archiv des dom- 
capitels, orig. : 922. 974. — Cereda, cop.: 1090. 

s. Croce di Gerusalemme s. Rom. 

Darmstadt, archiv, orig.: 332. 366. 396. 397. 393. 
412. 414. 415. 437. 465. 467, 477. 479. 501. 513. 
521. 536. 548. 557. 561. 562. 518. 580. 603. 654. 
665, 674. 691. 693. 759. 766. 165, 116, 800, 957. 
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1005; cop.: 116. 429. 460. 463. 464. 469. 480. 
654; copialb. (des domcapitels zu Cóln): 177; co- 
pislb. des stifts Wimpfen: 550. 582; copialb. von 
Worms: 218; eonceptb. des Rudolf Losse, orig.: 
1039-1042. 1045. 1046, concept: 1043. 1048. 
1050-1052, cop.: 837. 1054. 1056. 

Degenfeld-Schomburg s. Eybach. 

Delfinat betreff. cop.: 574. 

Deutschorden betreff. cop.: 817. — s. Berlin. Carls- 
ruhe. Künigsberg. Stuttgart. Wien. 

s. Dió, livre rouge: 206. 212. 221. 

Dieffenbach s. Frankfurt. 

Dijon, bibl, hs. nr. 467: 189. 

Dipauliana bibl. s. Innsbruck. 

Donaueschingen, fürstL Fürstenbergisches archir, 
orig.: 597. 5958. 681. 717. 734. 196. 8S3. 828. 
829; cop.: 398. 

Donzdorf bei Geislingen, grafl. Rechbergische bibl., 
hs. Rink Gesch. des Hauses Rechberg: 646. 155. 

Dresden, archiv, orig.: 140. 143. 180. 181. 364. 508, 
518. 596; cop.: 751. 

Düsseldorf, provinzialarchiv, orig.: 563. 

Eberbach s. Idstein. 

Echternach, liber aureus s. Gotha. 

Eger, stadtarchiv, orig.: 475. 572. 515. 511. 614. 
651. 982; cop. 514. 

Ehingen bei Rottenburg am Neckar, orig.: 262. 

Einsiedeln, archiv, orig.: 7. 9. 15. 20. 21, 24. 29. 41. 
62. 61. 83. 84; formelbuch: 481. 1009. 

v. Ellerbach betreff. cop.: 525. 564. 581. 

Eppensteinische verbundnisse hs.: 876. 

Esslingen, orig.: 602. 135; copialb. 695, 

Eybach bei Geislingen, grüfl. Degenfeld-Schombur- 
gisches archiv, orig. : 317. 432. 403. 868; cop.: 304. 

Falke s. Wolfenbüttel. 

Falkensteinisches copialb. s. München. 

Fichard s. Frankfurt. 

Fisen s, Lüttich. 

Flad collectio s. Giessen. 

Florenz, centralstaatsarchiv, orig.: 8. 27. 37. 172. 
192.195. 240. 249. 250. 287. 298. 630. 631. 655. 
658; cop.: 193. 237. 307. 308. 629. — Bibl. Ma- 
gliabecchiana cl. 25 nr. 341: 975. 980. 

Foligno, orig.: 151. 

Fontanini's sammlung s. Wien. 

Frankfurt, stadtarchiv, ?orig.: 108. 765; cop.: 425: 
Pfülzisches copialb.: 585. 863. 572. — Stadtbiblio- 
tkek, orig.: 792. 831. 1057; Bodmanns abschrif- 
ten: 589. 10285; Würdtweins abschr.: 488. 1007. 
— Bóhmer, orig.: 556. 558. 636?; cop.: 512. — 
Dieffenbach, orig.: 538. — Fichard, orig.: 739. 
839. 840. 858. 859. 966; cop.: 841, — ? Notariats- 

s. Frediano, bibl. s. Lucca. [copialb.: 325. 

Friedberg betreffende cop.: 410. 494. 502. 507. 

Fürstenberg, fürstl. archiv «. Donaueschingen. 

Fürstenfelder hs. s. München. 

s. Gallen, bibl. Vadiana, hs. Raineri Perusini ars 
notaria: 244. 

Gandeck im Eppan bei Bozen, gràfl. Khuen'sches 
archiv, orig.: 1105. 1107. 1113. . 

Gatterers sammlung s. Luzern. [341. 411. 

Gelnhausen betreffendes copialb. in privatbesitz: 166. 

"Gent, orig.: 80; copialb. von s. Michael zu Antwer- 
pen: 161. 537. 

Georgenthal, copialb. des klosters (zu Rudolstadt 7): 

Germanisches museum s. Nürnberg. [328. 

Giessen, cop.: 535; hs. WilmiusSynopsis b.Suiberti: 
190; Flad Collectio diplomatum ex arch. administr. 
archipalatinae ecclesiae: 213. 


923 


Glatz betreffende absehriften Kaglers: 1024. 1029. 
1038. 

Godramstein bei Landau, copialb.: 444. 

Gürz, copialb. s. Metz. 

Gotha, liber aureus Epternacensis 26. 

Goslar, stadtarchiv, orig.: 707. 773. 774. 195. 

Graz, universitütsbibl., cop.: 533. 1011. — Iohan- 
neum, copialb. von Seckau: 968. 

Gurk, copialb. s. Klagenfurt. 

Haag. archiv, orig.: 75. 362. 370. 357. 390. 433. 
434; ? copialb.: 13. 

Halberstadt, rathsarchiv, orig.: 204. 1128. 

Hall (Schwübisch), orig. in privatbesitz: 161. 

Hall-Affaltrach, copialb. &. Stuttgart. 

Hanau, Rotzmünnisches depositum, orig.: 359. 

Hannover, orig.: 115; cop.: 418. 

Hassler s. Ulm. 

Haug. copialb. s. Wirzburg. 

Heidelberg. bibl, orig. : 92. 5960. 660; cop.: 623; hs. 
Chronica Albaugiensis: 349; Würdtwein Monast. 
Wormat.: 330. 374. 

Heidenreich s. Weimar. 

Helmstáüdt, stadtarchiv, cop.: 880. 

s. Hilarius, copialb. s. Mailand. 

Hildesheim betreffende cop.: 74. 

Hippoliti Monumenta s. Trient. 

Hohenlohe, fürstl. arcbiv ». Oehringen. 

v. Horrak, orig.: 132. 

Idstein, archiv, orig.: 224. 318. 424. 488. 500. 552. 
119. 745. 152. 111. 112; cop.: 343. 455. 511. 531. 
120. 129. 115. S01. 513. 842-844; nicht nàher 
bezeichnet: 675. 679. 685, 724. 726. 133. 169. 
110.701. 199, 812. 816, 823; diplomatarium Cnu- 
telianum: 725; copialb. von Eberbach: 271. 517. 
551; copialb. von Ruprechtsberg: 741; nachlass 
I. M. Kremers, cop.: 459. 

Innsbruck, statthaltereiarchiv, orig.: 565. 567. 811. 
852. R66. 810. 871. 1013. 1094. 1095. 1100. 1101. 
1119; cop.: 606. 749. 753. 805. 827. 832, 836. 
815. 9849. 1093. 1120. 1122. 1146; formelb.: 546. 
— Ferdinandeum, cop.: 510. — Bibl. Dipauliana 
(im Ferdinandeum), orig.: 748. 1000. 1053; cop.: 
99. 657. 163. 804. 810. 838. 849. 

loannis reliquiae diplomatum manuser.: 456. 620. 

Iohanniter hetr. cop.: 401. 515. 

Isenburg betr. cop.: 522. — e. Büdingen. 

Kaisersheim, copialb. s. München. 

Kaiserslautern betr. cop.: 522. 

Kappenberg. archiv, orig.: 187. 

Khuen, gráfl. archiv s. Gandeck. 

Kindlingers hss. s. Münster. 

Klagenfurt, histor. verein, copialb. von Gurk: 144; 
copialb. von Viktring: 286, 

Kónigsberg, copialb. des Deutschordens: 323. 

v. Kónig-Warthausen s, Warthausen. 

Kremer s. Idstein, Stuttgart. 

Kreuzlingen, archiv, orig.: 98. 

s. Lambrecht im bisth. Speier betreffende orig.: 857. 

Landau, copialb. der stadt: 690. [577. 

Leiningen, fürstl. archiv s. Amorbach. 

Leoben, copialb. des Dominicanerklosters: 1016. 

Lille, orig.: 122; copialb. des stifts Camerik: 147. 

London, Brittisches museum, Harleyan manuscr. 
nr. 785: 1064; nr. 2800: 138. 

Losse, Rudolf, conceptb. s. Darmstadt. 

Lothringen, copialb. des herzogthums s. Nanzig. 

Lucca, bibl. s. Frediano, orig.: 54. 

Lucks Annalen s. Colmar. [131. 

Lüneburg. archiv des stifts s. Michael, orig.: 51. 85. 
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Lüttich, orig.: 368. 369. 409. 520. 527. 544-546; 
liber chartarum "Walciodorensis et Hasteriensis 
monasteriorum: 71. — Fisen, cop.: 887. 

Luzern, cantonshibl., hs. Petrus de Vineis: 485. 1008. 
1010. — Historischer verein, orig.: 751, — Gatte- 
rers sammlung, cop.: 333. 733. 

Magdeburg. archiv, orig.: 61. 150. 566, 594. 608. 

Magliabecchiana bibl. s. Florenz. 

Mailand, archiv, orig.: 19. 28. 31. 35. 55. 60. 104. 
173. 114. 183; cop.: 86. 278; copialb. von s. Hi- 
larius 23. — bibl. Ambrosiana, copialb. von Mai- 
land: 334. 

Mainz, bibl, orig.: 405. 507. 530. 587. 613. —— ? pri- 
vatbesitz, orig.: 451. — copialbuch der kirche 4. 
Wirzburg. 

Mantua. geheimes archiv, orig.: 110. 593. 622.625. 
645. 7132. 737. 144. 160. 181. 190; cop.: 742. 7TT. 

Marciana bibl, s. Venedig. 

Marienthal, copialb. s&. Wolfenbüttel. 

Marseille, departementalarchiv, cop. 073. 

Mastricht, copialb, von s. Servaes s. Paris. 

Mergentheimer copialb. s. Stuttgart. 

Merseburg, archiv, orig.: 13. 111. 128. 435. 483. 
553; Berbisdorfs copialb.: 129, 443. 

Metz, orig.: 17. 855; copialb. des bisthums: 214; 
copialb. von Gürz: 2. 53. 

s. Michael zu Antwerpen s. Gent. 

Mümpelgard betreff. cop.: 440. 441. 448. 

Montfort betreff. schriften «. Stuttgart. 

München, reichsarchiv, orig.: 565. 605. 838. 699. 
761. 861; registratura Ludovici (lib. privilegiorum 
25): 709-114; Falkensteinisches copialb.: 220. 
338. 339. 354; copialb. von Kaisersbeim: 532; 
Redinghovens samrmlung, bd. 3: 335; bd. 6: 275. 
332; bd. 10: 351. 375. 376. 529. 624. — hofbi- 
bliothek, hs. lat. nr, 7087, Fürstenfelder briefco- 
dex: 1017; hs. nr. 16124: 1102; hs. nr. 23499, 
Boncompagnus: 1066. 1067. 1138; cod. s, Emme- 
rani nr. 595: 16. 

Münster, provinzialarchiv, Kindlingers hss., bd. 131: 
33. 43; bd. 132: 407; hd. 133: 591; bd. 137: 1. 
137. 142. 321. 377; bd. 138: 336. 337. 640. 

v. Muralt (zu Petersburg). orig.: 155. 163; cop.:246. 

Namur, copialb. s. Brüssel. 

Nanzig, copialb. der abtei Clairlieu: 216; copialb. 
des herzogthums Lothringen: 618; copialb. des 
16. iahrh.: 217. [374. 

Neustadt a. d, Hard betreff. copialb.: 815. 847. 848. 

Nürnberg. stadtarchiv, ? orig.: 696. R18; copialb.: 
344. — Germanisches museum, orig.: 1018. 1145. 

Oehringen, fürstl. Hohenlohisches archiv, orig.: 621. 
644. 697. 698. 1025. 1123; cop.: 524. 

Offenbach am Glan betr. cop.: 508. 

Oppenheim betr. orig.* 471; copialb. s. Carlsruhe. 

Orvieto, stadtarchiv, cop.: 1069. 

Overhams collectaneen 2. Wolfenbüttel. 

Pappenheim, gráf. archiv s. Augsburg. 

Paris, reichsarchiv, orig.: 1044; ? cop.; 256. 258. — 
kaiserliche bibliothek, copialb. von Senones: 72; 
copialb. von s. Servaes zu Mastricht: 123. 3RR. 
389; copialb. von Verdun: 322. 956; hs. fonds des 
minimes nr. 61:175; hs. s. Germain nr. 446 d: 157, 

Parma, stadtarchiv. cop.: 1106. 

Paullini Annales Cellae Paulinae 2. Rudolstadt. 

Pavia, bischüfl. archiv, orig.: 247. — stadtarchir, 
orig.: 169; cop.: 120. 121. 232. 311. 967. 

Petrus de Vineis &. Luzern. 

Peutingers hs. s. Stuttgart. 

Pfülzisches copialb. s. Carlsruhe. Frankfurt. 
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Pfeddersheim bei Worms, orig.: ROR. - 

Pfullendorf betr. abschr.: 438. 

Pisa, staatsarchiv, orig.: 1071. 

Platina liber privilegiorum s. Rom. 

Privilegienbuch ohne nühere bezeichnung: 315. 

Quiriniana bibl. s. Brescia. 

Rechberg, gr&fl. bibl. s. Donzdorf. 

Redinghovens hss, s. München. 

Rom, Capitolinisches archiv, orig.: 171. — Vatica- 
nisches archiv, regesta Honorii III?: 276; Platina 
liber privilegiorum ecclesiae Romanae: 301. 302. 
— bibl, Angelica, hs. D.: 8. 17: 988. 1001-1004. 
— bibl s. Croce di Gerusalemme, abschriften Fat- 
teschi's: 194. 298, 309. 316, 314. 650. 655. 656, 
— bibl. Vallicelliana, cod. B. 12: 125. 302. 891. 
987; C. 40: 978, 979. 995-997, 999; G. 54: 106, 
l09. 134; R. 26: 785. 1047. — bibl. Vaticana, 
cod. Christ. 378: 34; Palat. 211: 162: Vatic. 3977, 
registrum Berardi de Neapoli: 991-995; Vatic. 
6206. sicilische chronik: 981. 

Romersdorfer bullarium s. Coblenz. 

Rotenmünster, copialb. des klosters s. Stuttgart. 

Rotenburg a. d. Tauber, cop.: 447. 569. 

Rotzmünnisches depositum s. Hanau. 

Rudolstadt, archiv, Paullini annales Cellae Paulinae: 
291. 313. 393. 534. 

Ruprechtsberg. copialb. s. Idstein. 

Saehsenbausen, copialb. 2, Stuttgart. 

Salem, copialb. s. Carlsruhe., 

Salzburg. cop.: 188, — kammerbücher s. Wien. 

Schaffhausen, ministerialbibl., hs. Gregorii homilie: 

Schmids papiere s. Ulm. [382. 

Schünthal, chronik s. Stuttgart. 

Sehulpforte, copialb. des klosters: 106. 101. 203? 

Schunks nachlass, cop.: 306. . 

Seckau, copialb. s. Gratz. 

Senones, copialb. s. Paris, 

s. Servaes zu Mastricht s. Paris. 

Sesto, copialb. s. Udine. 

Sicilische chronik s. Rom. 

Siena, staatsarchiv, orig.: 1068. 1070. 1125. 1130. 
1135; cop.: 1072. 1073. 1083. 1085. 1136. 1137. 

Spanheimisches copialb. s. Carlsruhe. 

Speier, stadtarchiv, orig.: 442. 601. — betreff. cop: 

Steinbach in Baden betreff.: 382. [576. 

Strassburg, stadtarchiv, orig.: 422. 428. 560. 633. 
648. 649. 716. 782. 794; cop.: 439; copialb. der 
stadt: 452. 453. 452, — bibl., copialb. von Stür- 
zelsbronn 223. — saalbuch des domkapitels: 312. 

Stürzelsbronn. copialb. 2. Strassburg. 

Stuttgart, staatsarchiv, orig.: 363. 367. 426. 615. 
641. 661-664. 666. 668. 670-672, n8RO. 682-681. 
694. 695. 700. 705. 718. 722. 723. 138. 746. 758. 
153. T64. 718. 789. 797. 798. 801. RO. 809. 819. 
822, R24. 825. 830. 833. R34. 983. 986; eop.: 42T. 
498; Breitenbachs sammlung von Deutschordens- 
urkunden: 265, 721. 738, 826: copialb. des stiftes 
Comburg: 762; der Iohannitereommende Hall-Af- 
faltrach: 470; von Mergentheim: 758; von Roten- 
münster: 976 ; der Deutschordenscommende Sach- 
senhausen: 404. 704; des deutschen hauses t3 
Ulm: 756; der Deutschordenscommende Weissez- 
burg: 659. 738. — bibliothek, Peutingerische hs.: 
103. 416; hs. Allerlei schriften die grafen von 
Montfort betreffend (früher bei Gock): 667. 86. 
743.814; Kremer Chronicon Sehoenthaliense: 450. 
496. 543, 595. 

Thumb v. Neuburg. freiherrl. archiv s. Unterboihinges 

Tirol, conceptbuch s. Wien. 
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Trevisanus codex s Venedig. Wien. 

Trient, stadtbibl., hs. Hippoliti Monumenta ecclesine 
et principatus Tridentini: 1096. 1147. 

Trier, orig.: 365. 406. 541.637. — Balduineum Kes- 
selstattiense: 1022. — copialb. s. Berlin. 

s. Truden, Trond, copialb. s. Brüssel. 

Turín, staatsarchiv?, orig.: 149. — archiv des grafen 
Biandrate di San Giorgio, orig.: 97. 

Udine, finanzarchiv, codex abbatiae Sextensis: 6. 

Ueberlingen betreffend: 540. 

Ulm, stadtarchiv, orig.: 853. 856. 862, R69. — bibl., 
abschriften des prülaten v. Schmid aus dem orig.: 
741. 806. 821. — Hassler, orig.: 730. 731. — co- 
pialb. des deutschen hauses s. Stuttgart. 

Unterboihingen bei Nürtingen, archiv des freiherrn 
Thumb von Neuburg, orig : 364. 

Vadiana bibl, s. s. Gallen. 

Vallicelliana bibl. s. Rom. 

Vaticana bibl. s. Rom. 

Venedig, archiv, cop.: 851; Commemoriali bd. 5: 
860. 861. 1058, s. Wien. — bibl. Marciana, cod. 
lat. IX, 125: 241.295. 915; XIV, 39* 1014. 1015; 
Zanetti lat. 190: 242. 243; cod, Trevisanus: 235, 

Verdun, copialb. 2. Paris. [»gl. Wien. 

Vietring, copialb. s. Klagenfurt, 

Vollrats im Rheingaue, orig.: R65. 

Warthausen bei Biberach, archiv des freih. v. Konig- 
Warthausen, orig.: 874. 

Waussore, copialb. s. Lüttich. 

Weimar, archiv, hs. Heidenreich geschichte der graf- 
schaft Hohenstein: 176. 473. 

Weissenburg im Elsass betreff. copialb.: 632. — s. 
Stuttgart. 

Werden betreff. orig. in privatbesitz: 604. 

Westerburg betreff. orig.: 487. 583. 

Wien, staatsarchiv, orig.: 202. 261. 294. 305. 316. 


II. 


Altieozzi Risposta al libro del antieo dominio del 
vescovo d' Arezzo sopra Cortona; Livorno 1763: 
nr. 38. 239, 

Angeloni Historia di Terni; Roma 1646: 658. 894. 

Annales de la sociótó d'émulation pour l'étude de 
l'histoire et des antiquités de la Flandre; Bruges 
1881: 78R. 

Anzeiger für Kunde der deutschen Vorzeit; Nürn- 
berg 1863: 12. 

Baldassini Memorie istoriche della città di Jesi; Jesi 
1765: (135). 

BartoliStoria della città di Perugia; P. 1843:114. 168, 
Biffignandi Buccella Memorie istoriche della città e 
contado di Vigevano; V. 1810: 63. 628, 727. 
Bodmanu Nahere Bestimmung der Wablstatt des 

rómischen Kénigs Conrads I1; Nürnberg 1800: 46. 

Bondam Charterboek der hertogen van Gelderland; 
Utrecht 1783: (73). 

Bosco Floriacensis vetus bibliotheca; Lugduni 1605: 
102, 124. 

(Boselli) Delle storie Piacentine libri XII; P, 1793: 
178. 885. R86, RRR, OUR, 

Bottazzi Le antichità di Tortona e suo agro; Ales- 
sandria 180R: 282, [890. 

Bussi Istoria della città di Viterbo: Roma 1742: 889. 

(Calogera) Nuova raccolta d'opuscoli scientifici e 
filologici; Venezia 1776: 236. 

(Catalani) De ecclesia Firmana eiusque episcopis et 
archiepiscopis commentarius; F. 1783: 903. 905. 
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347. 348. 1058; cop.: 158. 159. 234. 259. 260. 
285. 293. 320. 345. 346. 363; copialb. der stadt 
Asti: 154. 164. 165. 253, 263. 264. 266. 261. 272. 
213.281.253. 284. 249. 290. 2099. 599. 911. 1061. 
1019. 1095, 1103. 1127. 1132-1134. 1141. 1143; 
1145; copialb. von Brixen: 226; Fontanini's samm- 
lung: 205. 222, 227: Reichsregistraturbuch P.: 
1112; Salzburger kammerbücher, bd. 1: 270; bd. 
3:214. 516; bd. 4: 259-261.269. 323; bd.6: 326. 
355. 403. 408; Tiroler conceptbuch nr. 16: 1037; 
Venetianische commemoriali, bd. 2: 101.706 1027; 
bd. 3: 779. 1032; bd. 4: 820; Liber blancus: 972; 
cod. Trevisanus: 371; s. Venedig, — centralarchiv 
des Deutschordens, orig.: 1076. — hofbibliothek, 
hs. hist. prof. nr. 859 (ietzt 3264): 740; novi 309 
(1741):675:philol.61 (409):977; phil.71(3372): 
1060; phil. 187 (526): 923; phil. 305 (590): 350. 
965.977 : phil. 383(2493) : 484; Salisb. 29 (3311): 
180; Sal. 311 (2090): 91; Sal. 416 (352): 1055. 

Wilmius Synopsis s. Giessen. 

Wimpfen, copialb. s. Darmstadt. 

Wirzburg. archiv?, eop.: 331; eopialb. von Aschaf- 
fenburg: 22: registrum litterarum ecelesie Mo- 
guntine, bd. 1: 342. 490. 584; bd. 2: 430; bd. 4: 
228. 419. 495. 526. 616. 617. — bibl. statuten- 
buch von Bleidenstadt: 503; copialb. des stiftes 
Haug: 462. 

Wolfenbüttel, archiv, copialb. von Amelungsborn: 
1129; von Marientbal: 360; abschriften Falke's: 
268; eollectaneen Overham's: 833. — bibl, hs. 
Aug. fol. 27. 9: 126. 

Worms. stadtarchiv, orig.: 372. 392. 499, 539. 588; 
copialb.: 474, t. Darmstadt. — betreff. cop.: 198. 

Würdtwein s. Frankfurt. Heidelberg. 

s. Zenoberg bei Meran, v. Braitenberg'sches archiv, 
orig.: 1121. 


DRUCK E. 


Chifflet Lettre touchant Beatrix comtesse de Chalon: 
Dijon 1856: 98, 160. 

Columbi Opuscula varia; Lugduni 1668: 90. 

Compagnoni La reggia Picena; Macerata 1661: 135. 

Corio L' historia di Milano; Vinegia 1554: 233. 

Davanzati Dissertazione sulla seconda moglie del re 
Manfredi; Napoli 1791: 201. 902, 

De Conti Notizie storiche della città di Casale del 
Monferrato; C. 1838: 105.269.279. 280. 312. 313. 

De Dionysiis De duobus episcopis Aldone et No- 
tingo; Veronae 1758: 4. 30. 

Deduction Hanau contra Ritterschaft de 1734: Gründ- 
liche Untersuchung der Frage, ob mit denen usw., 
bevorab die von Carben usw.: 509. 

De Muralto Codex diplomaticus capitaneorum Lo- 
carnensium de Muralto, de Orello et de Magoria; 
Berolini 1856: 628. 

De vrijeFries; mengelingen uitgegeven deor het provin- 
ciaal friesch genootschap; Leeuwarden 1842: 555. 

Dodt van Fiensburg Archief voor kerkelyke en we- 
reldsche geschiedenissen van Utrecht; U. 1843: 
64. 130. 

Dondi dall' Orologio Dissertazioni sopra V' istoría ec- 
clesiastica di Padova; P. 1802: 51. 67, (68.) 69. 
(10. 77. 79.) 113. 254. 884. 

Dürr Dissertatio de comitiis a Rudolfo I celebratis; 
Moguntiae 1778: 458, 

Fórstemann Monumenta rerum Ilfeldensium; Nord- 
husae 1843: 361. 
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Foullon Historia Leodiensis; L. 1735: 229. 

(Garofalo) Tabularium regiae ac imperialis capellae 
collegiatae divi Petri in regio Panormitano palatio; 
P. 1835: 197. 211. [179. 

Gatto Gymnasii Ticinensis historia; Mediolani 1704: 

Gradonicus pontificum Brixianorum series; Brixiae 
1155; 59. 

Histoire de la vacance du trone impérial; Paris 
1180: 1033. 1034. 

Historiae patriae monumenta edita iussu regis Caroli 
Alberti; Aug. Taurinorum 1836: (91). 

(Kleimayern) Unpartheiische Abhandlung vomStaate 
Salzburg: S. 1780: 420. 

Le Long Histoire du diocése de Laon; Chálons 
1783: 42. 

Maffei Gli annali di Mantova; Tortona 1675: 208. 

Manzonius Episcoporum Corneliensium sive Imolen- 
sium historia; Faventiae 1719: 245.277. 292.892. 

Marangoni Delle memorie sacre e civili dell' antica 
città di Novana oggi Civitanova; Roma 1743: 
136. 252. 

Marchesi Supplemento istorico dell'antica città di 
Forli; F. 1678: 170. 

Marrier et Quercetanus Bibliotheca Cluniacensis; 
Paris 1614: 32. 95. [200. 

Mastrullo Monte Vergine sagro; Napoli 1663: 199. 

Memorie della reale accademia delle scienze di To- 
rino; T. 1838: 248. 

(Miniscalchi) Osservazioni sopra la scrittura austriaca 
che à intitola: Benacus (Mantova) 1756: 184. 
185. 186. 900. 

Mortillaro Opere; Palermo 1858: 191. 

(Muratori) Piena esposizione dei diritti ed estensi 
sopra la città di Comacchio; 1712: 357. 

(Mutte) Mémoire pour l'archevéque de Cambrai; 
Paris 1772: 36. 82. 88. 141. 146. 231. 238. 383. 
423. 445. 446. 449. RT9. 

(Muzi) Memorie ecclesiastiche e civili di Città di Ca- 
stello; C. 1842: 209. 

Nieuwe Werken van de Maatschappy der nederlansche 
Letterkunde te Leiden; Dordrecht 1838: 89. 

(Noodt) Beitráge zur Erláuterung der Civil-, Kirchen- 
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und Gelehrten-Historie der Herzogthümer Schles- 
wig und Holstein; Hamburg 1752: 161. 182. : 
Notices et extraits des manuscrits de la bibliothàque 
du roi; Paris 1789: 920. 921. 
(Olivieri) Memorie della badia di S. Tommaso in 
Foglia nel contado di Pesaro; P. 1778: 907. 
Orsato Historia di Padova; P. 1678: 5.68.70.71.79. 
Pérard Recueil de plusieurs pi&ces curieuses servant 
à l'histoire de Bourgogne; Paris 1664: 110. 
Petrini Memorie Prenestine; Roma 1795: 210. 
Puricelli De sanctis martyribus Ariardo Alciato et 
Herlembaldo Cotta; Mediolani 1657: 44. 
Putignano Vindiciae vitae et gestorum s. thaumaturgi 
Nicolai archiepiscopi Myrensis; Neapoli 1753: 904. 
Resch Aetas millenaria ecclesiae A guntinae; Brixinae 
1172: 25. 
Rondinini Monasteríi sanctae Mariae de Casamario 
historia; Romae 1707: 196. 

(Rossetti) L'areheographo Triestino; raecolta di 
opuscoli e notizie per Trieste e per l' Istria: 48. 
Rubeis Monumenta ecclesiae Aquilejensis; Argen- 

tinae 1740: 257. 
Sanclementius Series critico-chronologica episcopo- 
rum Cremonensium; Cr. 1814: 45. 118. 
Sarti De episcopis Eugubinis; Pisauri 1755: 117. 
Schlópken Chronicon oder Beschreibung der Stadt 
und des Stifts Bardewick; Lübeck 1704: 11. 
Seifert Hochadeliche Stammtafeln ; Regensburg 1726 : 
491. [255. 
Sforza Benvenuti Storia di Crema; Milano 1859: 152. 
Soldani Historia monasterii s. Michaelis de Passi- 
niano; Lucae 1741: 39. 40. 47. 50. 52. 57. 112. 
121. 653. 854. 881. 
Soldanus Parte seconda delle questioni istoriche- 
cronologiche Vallombrosanae; Firenze 1733: 65. 
(Stumpf) Darstellung des Pfalzbaiern zustehenden 
Eigenthums- und Wiederlüsungsrechts auf Rothen- 
fels usw.; 1804: 835. [2318. 
Tommasi Dell'historie di Siena; Venezia 1625: 917. 
Zaccaria Laudensium episcoporum series; Mediolani 
1763: 44. 66. [1ani 1749: 107. 108. 
Zacharia Cremonensium episcoporum series; Medio- 
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Alle nichtverzeichneten urkunden sind nsch sbschriften Bóhmers gedruckt; such manche von 
den verzeichneten, bei welchen B. angab, nach wessen abschrift er dio seinige gefertigt batte. 
Die namen derienigen, welchen erst der horausgeber mittheilungen verdankt, sind mit * bezeich- 
net; mit *" die namen derienigen, welche &usserdem auch schon B. mittheilungen machten. 


Aschbach nr. 215. — Albrecht zu Oehringen 76i. 

*Banchi zu Siena 1068-70. 1072. 1073. 1083. 1085. 
1125.1130.1135-37. — *Barbieri zu Parma 1106. 
— Baumgarten 481. — Baumgartner 973. — Baur 
zu Dormstadt 693. — Bethmann 73. 74. 97.122. 
145.117-9.151.162. 230. 256. 258.274.880. 8RT. 
— Beyer zu Coblenz 608. — Bodmann 1077. — 
*Bcnaini zu Florenz 630. 631; in abschr. Tan- 
fani's 1071. -— *Busson zu Innsbruck, abschr. aus 
drucken. 

*Cereda zu Cremona, theilweise nach abschr. Win- 
kelmanns 153.635.728.891.893.895.896.898.901. 
906. 908-10.914.916.919. 922. 024-8.930-3.935 
-42.944.945.947.048.950-5.958, 962-4. 969.971. 


974.984.985.1026.1030.1031.1062.1074.1075. 
1077. 1078. 1080-2. 1084. 1086-92. 1097. 1108. 
1109.1111.1114-8.1124.1131.1139.1140.1142. 
1144. — Chlumecky zu Brünn 49. 64. 673. 676. 
611. 851. 860. R61. 1058. — Culemann zu Han- 
nover 418. 

Dahl zu Darmstadt 306. — Dieffenbach zu Frank- 
furt 538. — *v. Druffel zu München, abschr. aus 
drucken. — *Durig zu Innsbruck 949. 1094-6. 
1100. 1101.1146: 1147. 

Ebert zu Dresden 143. 571. — "Edelbacher Ludwig 
zu Wien 164.165.264.267.272.273.281.283.284. 
286.289.290.299. : 

*'Ficker 99, 195. 510. 565. 567. 606, 657. 730. 731. 
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748. 749. 763. 783. 785. 804. 805. 810. 811. 832. 
836-8.846. 849. 852. 866. 870. 871. 875. 883. 897. 
918. 979. 987. 088, 991-7. 1000-4. 1009. 1013-5. 
1017.1043.1045.1047—51.1053. 1054.1066.1067. 
1079. 1098. 1102. 1103. 1112. 1119. 1122. 1127. 
1132-4. 1138. 1141. 1143. 1148; absehr. aus 
drucken, — Friedemann zu Idstein 531. 771. 

"v, Giesebrecht 194.298.309.310.314. 650.655.656. 
— Grandidier zu Strassburg 319.321. 329. 

Habel zu Schierstein im Rheingau 471. — *Hassler 
zu Ulm 730. 731. — Hennes zu Mainz 508, — 
Hertzog 765. — Hesse zu Rudolstadt 203. 328. 
— "Huber zu Innsbruck 827. 867. — Hugo zu Carls- 
ruhe 382. 436. 540. 581. 592. 784. — Huillard- 
Bréhofles zu Paris 175, 322.956. 

Jüger zu Münsingen 817. 

"v. Kausler zu Stuttgart 367. 432. 470. 493. 659. 
156. 758. 198. 834, 868, — Kügler, grafsch. Glatz 
1024.1029,1038. — *v. Kónig-Warthausen, freih. 
Richard zu W. bei Biberach 873. — *Kopetzky 
Franz zu Wien 154. 226. 253. 263. 266. 311. — 
*v. Kraus Victor zu Wien 899. 911. 912. 1061. 

"Ladurner, P. lustinian zu Innsbruck 1076. 1093, 
1105. 1107. 1110. 1113. 1120. 1121. — *Laurent 
zu Aachen 692. — "Lehmann zu Nussdorf in der 
Pfalz 319-81. 431. 438. 442, 444. 456. 457. 459. 
460, 464. 466. 476. 487. 504. 519. 554. 583. 599. 
600. 601. 607. 619. 620. 632. 652. 660. 689. 690, 
815.847.848. 857.874. 817. 878.1020.1021.1023. 
— "Lehmann Max 1064. — Lochner zu Nürnberg 
$96. 818. — *Lodrini zu Brescia 1104. 

Mone zu Carlsruhe 934. — v. Muralt zu Petersburg 
155. 163. 246. [berg 845. 

Oehler zu London 138, 636. — Oestreicher za Bam- 
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Papeneordt 171. — Pertz 187. 972. — Pfaff zu Ess- 
lingen 440. 441. 448. 695. — v, Preuschen, hzgth. 
Nassau 752. 

Rossel, hzgth. Nassau 745.865.— '*Roth v. Schrecken- 
stein 398. 597. 598. 681. 734. 796. 803. 828. 829, 
853.856. 862, 864. 869. 1016. 1018. 1143. 

*Scheffer-Boichorst nach abschr. Varrentrapps 126; 
abschr. aus drucken. — Schiffner zu Idstein 678. 
619.688,719. 720. 7124-6. 729. 733. 754. 169. 710. 
112.115.191. 799. 807. 812.813. 816. 823. 842-4. 
— Schmid zu Tübingen 262. — *Schmidt Wilhelm 
zu Wien 144 977. — 'Schütter zu Luxemburg 
1022. — 'Schupfer zu Padua, abschr. aus drucken. 
— Serrure zu Gent 167. 450, 537. — "*Sickel 6. 
489.528.549.633.1065.1099. — Simon zu Michel- 
stadt 3. — *'Stalin 96. 103.265.304. 317.324.402. 
416. 427. 498. 524. 525. 532. 564. 615. 621. 644. 
646.647. 662-4. 667-9. 683. 684. 695. 697. 698. 
100. 722. 743. T4T. 750. 153. 155. 762. 764. 118. 
189. 801. 806. 809. 814. 819. 821. 825. 830. 833. 
976, 1025. 1123; abschr. aus drucken. — *St&lin 
Paul zu Stuttgart 705. 715. 721. 738. 826. — 
*Stumpf zu Innsbruck 128. 140. 180. 181. 261. 
268.291. 305. 316. 3860. 373. 393. 488. 534. 1063. 
1128.1129; abschr. aus drucken. 

"Tanfani zu Pisa vgéí. Bonaini. — Teulet zu Paris 
1044. — Thomas zu Frankfurt 214. 

*Valentinelii zu Venedig 235. 241-3. 295. 915. — 
*Varrentrapp vg. Scheffer-Boichorst. — Volger zu 
Goslar 707. 773. 774. 795. 

Waitz 204. — "Wartmann zu S. Gallen 244. — Wede- 
kind zu Lüneburg 81. 85. 131. — *Winkelmann 
913: vgl. Cereda. — "Wüstenfeld 288; abschr. aus 
drucken. 
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Berichtigungem, welche sich auf nochmalige einsicht der benutzten abschrift oder des benutzten 
druckes stützen und nicht bedeutungslose druckfehler sind , sind mit * bezeichnet; die übrigen 
sind, wenn nicht eine neu hinzugekommene quelle ausdrücklich erwühnt ist, weitere muthmass- 
liche besserungen des benutzten textes. Berichtigungen, deren übersehen voraussichtlich zu be- 
deutenderem missgriffen bei der benutzung führen kónnte, sind gesperrt gesetzt. Die angabe 
der zeilem bezieht sich zunüchst auf den beginn oder schluss des textes der betreffenden ur- 
kunde überhaupt oder des auf ein und derselben seite befindlichen theiles desselben. Im register 
sind die berichtigungen durchweg bereits berücksichtigt. 


Nr. 6, z. 10. lies *adderemus. 

1, s. 6, z. 16. fnearnationis. 

10, Gedr. Reiffenberg Monuments pour servir a l'hist. 
de Namur 8, 296. 

11. Gedr. Hodenberg Lüneburger Urk.Buch 7, 5. 

12. Die neuern bezeichnungen für ürtlichkeiten, bei 
welchen hier und sonst in den überschriften viel- 
faeh die bezeichnung der urkunde belassen wurde, 
finden sich zum grossen theil im namenverzeich- 
nisse. — Anm. l. Birlinger. 

17, z. 4. monasterio. 

18, anm. Keichearchiv 17 5, 100. 

90, z. 12. sito in. 

92, anm. Stumpf nr. 737. 

25, z. 14. praesenti. 

27, 5.22, 2. 23 ergünze nach n. 194 [in Monticello]. 
— 1. 9 v. u. desgl. [saneta]. 


82, z. 5. cella st. capella? 

41. Nach derselben quelle auch gedr. Lami Monu- 
menta eccl. Flor. 4. 56. 

50, z. 7. mase, gleichbedeutend mit mansus. 

B1, s. 55, 2. 9. A. regine, da die erste gemalhlin 
Gunhild schon vor des künigs thronbesteigung 
gestorben war. Da er sich erst 1043 nov. 1 mit 
Agnes wieder vermühlte, ist die zeit auf 1043-46 

. zu bestimmea. 

B8, Orig. auf der Pariser bibl, cod. lat. 9307, woraus 
mir Sickel mittheilt: — z. 3. ditare st. eitare. — 
z. 7. Masetrieth. — z. 8. Wilere. — s. 56, 2. 11 
erg. Winitherius cancellarius vice Bardonis ar- 
chicancellarii recognovit, 

64. ^uch gedr. Van den Bergh Oorkondenboek van 
Holland en Zeeland 1,57 anscheinend aus dem- 
selben copialbuche ohne wesentliche abweichungen. 
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68, s. 64, x. 23. b. Mariae [genitricis] nostri salva- 181, Gedr. Hodenberg Lüneburger Urk.Bach 7,32. 


71, 2. 14. Otbertus. 

13, z. 14. plaeitum st. palatium. 

78. Gedr. Reiffenberg Monuments 8, 33T. 

81. Gedr. Hodenberg Lünebürger Urk.Buch 7,13. 

84, Sollnach HidberSchweizer. Urk. Reg. unecht sein. 

85, Gedr. Hodehberg Lüneburger Urk.Buch 7,14. 

S6, Tristanus Calehus 215 bei Graevius 2a erwhhnt 
diese schenkung und sagt: diploma huius rei ar- 
ehetypon Papiae vidimus. Massino gehürte der 
abtei S. Gallen und nach Tristanus 214 wáüre Guido 
Vicecomes durch abt Werner v. S. Gallen abt von 
Massino geworden. Nach Landulphus iunior, Mu- 
ratori Script. 5, 489 fiel Otto vicecomes Mediola- 
nensis 1111 zu Rom. 

81. Gedr. Reiffenberg Monuments 8,563. — Der in 
der anm. erwühnte druck bei Bondam ist würt- 
licher abdruck der verunechtung aus Miraeus. 

89, z. 10. Gelliniaco? vgl x. 28. 

94, Verdüchtigund zusammenhüngend mit der gleich- 
falls verdüchtigen urk. Stumpf n. 2709. (Sickel.) 
Eine abschr. Sickels aus schwer leserlichem und 
fehlerhaften vidimus von 1532 im Arch. du Doubs 
ergibt von beachtenswerthen varianten und bestà- 
tigungen: — z. 3. securos st. felices, — z. 1. ob- 
&écrams. — £. ll. auctoritate st. protectione, -— 
z. 12. appenditiis st. capellis, — z. 13. erg. sci- 
licet apud Leuniensem medietatem decimarum, 
apud villare sancti Lazarii medietatem decimarum, 
apud Rangavillam, — z. 14. Ossans. — z. 15. Sa- 
linensis archiep. — z. 11. Derannt, — 2.20. eam. 
— z. 22. rebus eorum. — advenerint. — 2. 25. 
cholonarium. — z. 35. Odacher. — 2. 36. Matisco- 
nensis, — s. 58, 2. 4. Palme. — februarii. 

96, Eine echte urk. fur Kreuzlingen von 1154 mai 17 
mit denselben zeugen bei Neugart Episc. Con- 
stant. 2, 582. 

98, z. 8. Ll. substituendis. 

100, Gedr. Bertuch Chron. Portense 61. 
sacra 843. 

102, z. 11, cathedra excellentiae. — 2. 11 v. u. nach 
der franzósischen übersetzung bei Charvet Hist. 
de l'eglise de Vienne 348 moch zu ergánzen: — 
conferant. [Privilegia quoque imperatorum et re- 
gum, antecessorum nostrorum, quorum scripta 
Viennensis ecclesia habet, tibi et eidem ecclesiae 
in perpetuum confirmamus.] Si quis —. 

104, 2.8 v. u. *Tidericus marchio st. Fridericus, 

105, z. 5. "regali s prepositus st. iuratus. — z. T. 
*et filiis st. eiusdem. — z. 11. *Vicoborroni. 

106, z. 7 v. u. Villielmus st. Villiclinus. 

110. Nach mittheilung Stumpfs aus dem noch nicht 
erschienenen Recueil des chartes pour servir à 
- 'hist. de Bourgogne hat das orig. im arcbive zu 
Grénoble: — 2.3 v. u. Gaufredus Avinionensis 

.— 2. 1 v. u. Henricus comes de Thuingen. 

114, Ueberschr. Bolionus. 

115. Gedr. Bóhmer Observationes iuris canonici 208, 

198. Vgl.zu dem in der anm. gesagten Varrentrapp 
Erzbischof Christian von Mainz 106. 

194, z. 1 v. u. Eberhardo. 

12;. Zu den gründen für die echtheit bemerke ich 
noch, dass graf Robert in den Ann. Laudenses 
ausdrücklich als theilnehmer an der schlacht bei 
Tusculanum genannt, und der zug über Pisa in 
den Ann. Genuenses ausdrücklich bezeugt wird; 
vgl. Mon. Germ. 18,651. 75. 

129, s. 121, z. 7 v. u. frater suus comes F. — filius 
suus Albertus comes. 


[toris. 


Thuringia 


— Die urk. wird doch zu 1170 iuni zu setzen 
sein; vgl. Stumpf nr. 4116. 

182, Nach der beweisführung von Varrentrapp Erzb. 
Christian 61 wird die urk. doch zu 1173 nov. 23 
zu setzen sein. 

183. Gedr. Reiffenberg Monuments 8, 383. 

184. Gedr. Vignati Storia diplomatica della lega Lom- 
barda 288 nach abschr. aus dem archive zu Cre- 
mona, welche eine reihe kleiner abweichungen 
zeigt; ebenso eine abschr. (b) aus einem copial- 
buche des archives zu Cremona, welche ich nebst 
einer abschrift jenes andern textes (a) Cereda ver- 
danke; ich bemerke von abweichungen, welche, 
wenn kein text angegeben, beiden geméin sind: 
— z. 3. suscepisse atque. etiam. debitam — erhi- 
buisse. — 2.4. sacratissima. b. — z. 5. énfraserip- 
torum principum. — z. 7. decembre. —s,121, 1.2. 
contra ea. — z. 3. eum (inde et, — z. 4 und ebenso 
spAter: debet, — z. 7. recredutam, — z. 9. supra- 
scriptorum. consulum. — 2. 12. quoquo. tempore. 
— z. 13. plures — fecerint, — z. 16. tmperatori 
fuerit requisitum. — 2. 27. faciet. — 1. 28. supra- 
scriptas. — z. 29. contra Cremonam. — z. 35. di- 
zerint. — z. 38. missum scilicet, — parabolam. — 
z. 39. suprascriptum diem. — z. 40. Nurinbergo. 
— 1. 41. Dalemasze. b. — z. 42. dabunt; fehlt b. 
-- z. 9 v. u. serto. — s. 128, z. 1. et Dodhus et 
Domafollus Cremoriani et comes Girardus et 
Warinzo de Michara. — Der vertrag ist auch 
erwühnt in Romoaldi Salernit. Ann. Mon. Germ. 
19, 443. 

138, s. 132, z. 9. Eichenbuhel? 

189. Gedr. Korrespondenzblatt der deutschen Ge- 
schichtsvereine 1868 s. 18. 

144, s. 136, z. 20 v. u. ecclesie; si — fuerit. Ad —. 
— z. 8 v. u. Wangen st. Warigen. 

149, Ueberschr. in der Auvergne bisthums Clermont. 
— Scheint dieselbe urk. mit Reg. imp. nr. 2666; 
vgl. Stumpf nr. 4393. 

152, s. 145, z. 1 v. u. Faba st. Zaba. 

168. Aus einer von Cereda mitgetheilten ahscbr. 
einer andern ausfertigung im archive zu Cremona: 
— z. 4. Albertum Struxium, Homobonum de 
Trezo. — s. 146, 2. 4. Henricus. — z. 9. communi. 
— £. 10, eiusdem fehlt. — z. 13. caine- 
rarius, comes Thomas, — z.15. Ego Albertus sacri 
palatà notarius. hanc. cartam rogatus scripsi, — 
Vgl. nr. 893. 

156, 5. 148, z. 3 v. u. Sarverda, —  Folmarus st. 
Fülierws mà nach dem drucke Guinot Abbaye de Rz- 
miremont 408. 

159, Weitere drucke bei Stumpf nr. 4512. 

161, s. 152, z. 10. 'quod dicitur Onegunt st. 

ravena. 

163, Da Belforte bei Varese liegt, ist die urk. zwei 
fellos zu 1164 oct. 9 einzureihen. 

166, Scheint nach Reg. imp. nr. 2533 zu 1170 iuli 
zu gehoren. 

168, 5.156, 2. 4 v. u. Tribaldus Temti, Bonafidantma. 

169, z. 1. Petrum Curatum. 

176, Wird mit Toeche und Stumpfzu 1190 nov. 16 
zu setzen sein, da der künig 1189 wohl weiier 
nordwürts gegen Heinrich den Lüwen bescháftigt 
war, das angedeutete gegen 1190 sprechende be- 
denken sich aber dadurch behebt, dass die Ann. 
Colonienses maximi ausdrücklich melden, der künig 
sei unmittelbar vor dem apulischen zuge nach 
Thüringen gezogen, um es in besitz zu nehmea, 
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habe es dann aber dem pfalzgrafen Hermann, 
bruder des verstorbenen landgrafen, überlassen, 
womit sich denn auch erklürt, dass Hermann in 
der urk. noch nicht den landgrafentitel führt. 

178, 2. 9 v. u.. Nach Poggiali Memorie di Piacenza 
5,8 wird zu ergünzen sein: — $n rdia per 
nuntium nostrum et loca nostra; si non habueri- 
mus nuntium, per Zoca nostra. 

181, z. 5 v. u. Luitolfus st. *Leitoldus? 

182, s. 170, 2. 2 v. u. Es ist zweifellos zu bessern 
indictione z., quinto decimo kal. und demnach die 
urk. zu dec. 15 zu setzen. 

188, s. 171, z. 1. Lecto Paludano; vgl. Huillard 
Bist. dipl. 2.11. 

188, Gedr. Pez Thesaurus 6b, 47. — Vgl. Meiller 
Salzburg. Reg. 159. 49$, Da Pilgrim erst 1193 
oct. 11 gewühlt, nov. 1 geweiht wurde, so wird der 
brief wahrscheinlich erst 1194 geschrieben sein. 

189. Nach mittheilung Sickels ergibt das orig. im 
Arch. des Doubs, ch. des comptes, R. 133, fol- 
gende abweichungen: — z. 1. Heinricus — et sem- 
per. — z. 2. cautum st. tantum. — z. 3. scripti 
nostri apponemus. — z. 4. ambiguitatem. — z. 5. 
Brucke. — z. 6. tradiderint. — 2. 8. quod dum. — 
2.11. fratri.* — z. 15. maiestatis, — z. 18. ultione. 
— Dann immer ti st, ci. — Die urk. war besiegelt; 
angeheftet ist ihr die urk. Reg. imp. nr. 2878. 

190, s. 175, z. 5 v. u. *[Otto] de Gelren. 

192, z. 11. Bulgarello nach spitern bestütigungen 
bei Soldani Passignano 44. 46 ; vgl. ebenda 37 ff. 
die schenkungsurkk. der grafen von Empoli und 
Fucecchio. 

908, x. 10. Vargu/a? 

204, z. 17. civitatis. 

206, z. 9 v. u. Sunthove st. Sunthone^? 

908, z. 9. Lecto Paludano. — Toeche K. Heinr. VI 
683 beanstandet mit unrecht die zeugenschaft des 
erwühlten Philipp von Mailand, auf Obert als erz- 
bischof verweisend; denn dieser war im iuni ge- 
storben; vgl Giulini Memorie di Milano 7,125; 
auch Ughelli Italia sacra 4, 175 n. 1. Wird in den 
zu Mailand ausgestellten urkk. von aug. 9 und 12, 
Stumpf nr. 5024. 5025, kein erzbischof genannt, 
so dürfen wir schliessen, dass der stuhl noch er- 
ledigt war, unsere urk. also spüter füllt. Auch an 
dem allerdings bei erzbischifen ungewohnlichen 
titel eines magister nimmt Toeche wohl mit un- 
recht anstoss; von Angelus von Tarent wenigstens 
ist zu erweisen, dass er magister war; vgl. Ficker 
Forschungen 1, 336. 

y z. 8 v. u. praesentes. — s. 192, z. 15. Manen- 
tus, — anm. ( Musi). 

912, überschr. iwi 15. 

216, s. 197, z. 3 v. u. Lutoldus st. Ludowicus. 

911, 2. 3 v. u. Lutoldus st. Ludovicus. 

929, Auch gedr. Warnkünig Beitráge zur Gesch. u. 
Quellenk. des Lütticher Gewohnheitsrechts 54. 
988. Nach abschr. im. archive zu Cremona, F. 34, 
mitgetheilt von Cereda: — 2. 3. elabi. — z. 5. Si 
enim st. sic, — obsequia nostra, — 2, 6. hec a no- 
bis abrint. — z. 1. nostre. — z. 9. illorum st. ipso- 
rum, — Unde nos, — z. 11. fidelissime et devois- 
sime. — multis st. mille, — z. 12. .t— 
7. 13. concepistis, et ab illa devotione, quam sem- 
per nobis exibuistis, nullo ingenio. — ab fehlt. — 
z.14. non potuistis, — quamdiu st. quoad. — 2.15. 
universos quoque. — diligimus. — z. 19, reputa- 
bimus. — z, 20. etiam fehlt. — recipiemus, — 2. 22. 
discretos, tam. — 2. 23. dilectione st. devotione, — 

Bóhmer Acta, 
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z, 24, complectimur. — x. 26. quod nos dilectis- 
simo principi, — 1. 27. ut ipse. — z. 30. legatum 
nostrum et imperiti, — z. 33. reputamus. 

2836, s. 214, 2. 4 v. u. domini. 

289, 5. 217, z. ] v. u. zv. st. zii. kal. febr.?; bei 
dieser leichten Snderung würde die urk. mit dem 
itinerar stimmend, zu ian. 18 gehoren. 

249, z. 21. portum? — ta? 

246, z. 2 v. u. Giglius (Egidius). 

951, überschr. ím £onigreiche zu streichen. — z. 2 
v. u. saneto. 

959, s. 229, s. 2. Canelio. — z. 5. Bovieulo. 

968, Gegen die vorgeschlagene &nderung der dati- 
rung spricht ausser nr. 264, welches richtig datirt 
sein wird, auch der umstand, auf welchen mich 
Winkelmann aufmerksam macht, dass Reg. Fr. 
nr. 123 insbesondere auch wegen erwühnung des 
Liupold von Worms 1214 apr. 21 zu Worms aus- 
gestellt sein muss. Die zeugen weisen mit grüsster 
bestimmtheit auf den feldzug in den niedern lan- 
den 1214 aug. und sept. als ausstellungszeit bin; 
nur da sind diese personen zusammen beim künige 
gewesen; bis auf den in urkunden dieser zeit 
überhaupt nicht nachweisbaren grafen von Bland- 
rate sind alle zeugen in der sept. 5 bei Iülich aus- 
gestellten urk. Reg. Fr. nr. 92. Den ort weiss ich 
freilich da nicht nachzuweisen, es müsste denn an 
Geilenkirchen 5stlich von Iülich gedacht werden. 
Und einer einfachen ánderung des datums würde 
wieder entgegenstehen, dass es v. nonas sept nicht 
gibt. Da an der echtheit der urk. doch kaum zu 
zweifeln sein wird, so muss es sich um nachlis- 
sigkeiten der canzlei oder des abschreibers han- 
deln, welche sich jedem bestimmteren erklürungs- 
versuche entziehen. 

968, s. 240, 2. 12. Hartmannus st. Hermannus. 

988, Nach abschr. Cereda's: — z. 1. F. dei gratia 
R. 4. — 1. 2 u. weiter 6 st. ae. — z. 3. quatinus &i 
quod. — z. 4. ves tram st. nostram. — pena. — 
z. 6. Neoecastri. 

290, Nach absehr, Cereda's hat die ausfertigung für 
Cremona im dortigen archive, C. Frid. imp. Y. Y.: 
— s. 255, z. 1, Cremone st. Astensi. — z. 7. in fehlt 
auch hier. — z. 9. impediendum, — z. 12. «t de- 
cebat fehlt. — z. 14. Jerusalem. — z. 16. de con- 
cepte. — z. 18. praviter st. penitus. — 1. 22, ge- 
neralis. — z. 23. Yldesimensis, — z. 26. bonorum. 
— z. 21. quoties a nobis qxisteret. requisitus. — 
z. 28. et fehlt auch hier. — quo st. quod. — z. 4 
v. u. patre nostro imperatore Henrico. — 2.2 v.u. 
et approbato. — s. 256, 2. 1. conscientiam st. con- 
versionem. — z. 2. enim fehlt. — z. 5. e»isteret, — 
z. 20. existentibus nobiscum. — z. 24. scriptis. — 

2. 25. sigillis. — 2. 31. Laudam. — z. 32. Tervi- 
sjum. — z. 35. caveant st. evitent. -- z. T v. u. 
pronunciamus et condemnamus, — 2. 6 v. u. epts- 
copatuum. — z. 2 y. u. bonorum. — s. 251, z. 18. 
offcio. — z. 21. rub debito f. q. i. et n. tenemini 
fehlt. — z. 7 v. u. mercata, negociationes. — z. 1 
v. u. quarta decima indictione. 

291, anm. Der kaiser ging durch Calabrien nach 
Sicilien; vgl. Chron. Siculum bei Huillard 2, 897. 
(Winkelmann.) 

995. Gedr. Kandler Codice diplomatico Istriano. 

297, anm. Nicht zu Bingen, sondern im provinzial- 
archive zu Coblenz; Bühmer benutzte nur das 
Bullarium zu Bingen. 

801. Gedr. Huillard Rouleaux de Cluny 89 mit aus- 
Bübelies, aber nicht genauerer datirung; danach: 
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— s. 266, 2. 3. karissimo st. benemerite. — z. 1. 
adheserunt, — z. 8. debetur. — z. 10. Lentino. 
809, Gedr. Huillard Rouleaux 92. — z. 10. i//ustris. 
'— 2. 15. diacono cardinali. 

B04, anm. Geislingen st. Güppingen. 

805, überschr. erg. eonvente zu Berchtesgaden. — 
z. 17. Wichardus. 

319, s. 250, z. 6 v. n. U(/rieus) scolasticus. 

821, Gedr. Grandidier Oeusres 3, 239. 

824, z. 3 v. u. laici, Albertus frater? 

826, s. 254, z. 7 v. u. F. de Druhendingen? — 2. 5 
v. u. pincerna. 

827, überscehr. Bleidenstadt, 

329, Gedr. Grandidier Oeuvres mit eit, &a£. iunii. 

880, s. 286, z. 4 v. u. E. dapifer de Walpurc? 

881, Eine zweite, gleichfalls nur 1233. aber aus 
Speier datirte ausfertigung, worin nur der zubehór 
der vogtei nüher angegeben ist, wird im Wirtem- 
berg. Urk.Buche 3.332 verüffentlieht werden; die 
zeugen stimmen bis: Cunradus de Smidevelt, 
Cunradus scultetus in. Hallis et alii, Es ist müg- 
lich, dass die handlung im miürz zu Hall, die 
uusfertigung etwa im iuli zu Speier stattfand, die 
zeugen des actum und datum zusammengeworfen 
wurden und desshalbeine genauere zeitangabe fehlt. 

882, z. 5 v.u. G(erhardus, Godefridus) de Eppenstein? 

888, Für 1248 künnte sprechen, dass der künig nach 
den Ann. Stadenses im diesem iahre zu Hall die 
ketzer schützte (Winkelmann). 

842, anm. ( Ménchen) zu streichen. 

855, z. 2. apostolice sedis legato. — Für die echtheit 
wenigstens der zeugen spricht noch, dass das an- 
geführte bedenken bezüglich des grafen von Dietz 
dadurch entfüllt, dass zweifellos der edelherr Ar- 
nold von Diest gemeint ist, der auch sonst beim 
kónige vorkommt; vgl nr. 372. Es wird weiter 
für die echtheit und ausstellung 1249 sprechen, 


dass 1249 miürz 23 zu Cóln der erzbischof von - 


Coln für das bisthum Seckau urkundet; vgl. 
ur. 968. Sollte die urk, 1251 zu Neuss unter be- 
lassung von zeugen und zeit umgeschrieben sein? 

858, Gedr. Van den Bergh Oorkondenb. van Holland 
en Zeeland 1, 271 aus derselben queile. 

863, überschr. 1. Grüningen. 

879, s. 306, z. 5 v. u. C(onradus) senior? 

878, 885. 386, Gedr. Reiffenberg Monuments R, 439. 

887, z. 2. Litteras. [449. 450. 

897, z. 3 v. u. O. preporiti; so hat wohl auch das 
orig., da B. in der nbschr. das C sehr ühnlich dem 
O gestaltet hat. 

407, überschr. (bei Oppenheim). 

408, z. 10 v. u. B(ertoldus) ep. Herbipolensis. 

418, überschr, Ergiinze den ausstellort Wien. 

469, anm. Haug. 

481. Gedr, Lehmann Dynasten von Westerburg 121. 

500, z. 3. monasterti. 

518, überschr. Freiberg. 

516, Gedr. Remliug Urk.Buch der Bischofe von 
Speier 1, 454. 

615, s. 432, z. 6 v. u. retrahere cupientes hat das 
von Stülin nochmals eingesehene orig. im staats- 
archive zu Stuttgart. 

629, z. 3. Suezarie nach dem sonst üblichen titel. 

635, s. 445, z. 25. Blanchenem. — z. 26. Rapuaten, 

654, überscbr. Monte imperiale. [Rapolstein. 

669, anm. Die benutzte hs. ist jetzt auf der biblio- 
thek zu Stuttgart. 

670, überschr. Markgróningen. 

016, s. 475, z. 9. Heunburg. — z. 10. et Albertus. 
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695, s. 384, z. 11. Ezzelingen. 
114, anm. Es folgt noch unmittelbar in der hs.: 
"nd wirt ein. semlich. brief umb. Kawsertlntern 
und umb das haus ze Wolfstein auf sand Remigu- 
tag der nehest chumt, an daz man nich darf lai- 
sten senden, ob es nicht geschehe. 

121, aum. z. 4. l. nr. 63 und 628. 

128, 2.5. cupiditate. — z. 3 v, u, ut tunt scripta. — 
Vgl. dazu im nachtrage nr. 1115. 

$55, übersehr. Brenz, — Die benutzte quelle ist die 
zu nr. 646 angegebene. 

161, 5.519, z. 3. Marquart, Heinrich. — Clemon st. 
Cremon? vgl. nr. 150, 

180, s. 527. 2. 12 v. u. Cremona st. Clemona? vgl. 

820, anm. Commemoriali, [nr. 767. 

S80, z. 3. Nach der abkürzung im orig. wohl aber 
getréwn. — s. 551, 2. 5. *zweinzigstem., 

S88, s. 563, z. 4 v. u. honorabilis, 

S81. Aus derselben quelle auch gedr. Lami Mon. 
eccl. Florentinae 1, 574. 

S85. Aus derselben quelle auch gedr. Vignati Storia 
dipl. della Lega Lornbarda 51. 

886, z. 9. ergünze: * Lombardiam, specialiter autem 
et nominatim civitatem Placentiam ef tofwum epir- 
copatum. — Auch gedr. Vignati 75. 

SS;, Eine im haupttheile des briefes umwesentlieh 
abweichende ausfertigung, der aber die genaueren 
angaben. am schlusse fehlen. findet sich in den 
Gesta abb. Trudonensium, Mon. Germ. 12, 351. 

888, Vignati Lega Lombarda 201 gibt aus dem Liber 
iurium von Lodi eine ausfertigung d. Verulana 
urbe vi. Ea. aprilis mit manchen kleineren ab- 
weichungen und vielfach verdorbenem texte. ich 
bemerke daraus: — z. 17. nuntium st. verbum. — 
z. à v. u. Der patriarch ist in der iüngeren aus- 
fertigung als legat nicht genannt und dem ent- 
sprechend auch s. 601 z. 6. 7 vor die episcopi ge- 
stellt. — s. 601, z. 2 v, u. nec vestros seu wira- 
montanos. 

891, z. à. perceperunt vel ipsi perceperit? 

896. In der entsprechenden bescehwürung durch 
Cremona im archive zu Cremona, C. Parme B. 54. 
heisst es s. 608 z, 25 excepta Papia et Laude st. 
Mutina, — s. 609, z. 14. Homine Bono. 

S98, s. 612, z. 5 v. u, Olevano, 

899, anm. Ebenda bl. 361 die bezügliche friedens- 
urk. von 1193 apr. 11. 

900, z. 11. canali? 

901, «. 615, z. 6. Comite? — z. 5. Presbitero. 

909, Vgl. Ann. Placentini, Mon. Germ. 15, 422. 

910, s. 621. z. 15. consules st. "potestates? 

911, z. 3. Cimenaescho. 

919, z. 1 v. u. Zimenascho. 

915, überschr. mai 23. — Eine originalausfertigung 
im staatsarchive zu Siena, vgl. nr. 1135; danach: 
— z. 2. regni fehlt. — z. 7. manus. — z. 8. eusto- 
die et fidei. — x. 9. *et. — z. 10. et momine. — 
committantur, — z. 11. *et. — s. 626, z. 5. euceter- 
sores. — tz. 9. comitatu. — z. 10. et st. donec. — 
2. 25. *et. — z. 11 v. u. Struzi. — z. 10 v. u. pro- 
mitto et facio. — z. 1 v. u. Smalnecae. — 

— z. 5 v. u. Gernardus st. Ferrandus, — Burma 
st. Aussus, — z. 4 v. u. Selenga. — z. 3 v. u. lide- 
brandinus. — z. 2 v. n. Chibertus. 

917. 918, Derlatein. originaltextunten nr.1136.1137. 

919. Nach pübstlichem schreiben d.d. 1204 dec. * 
im archive zu Cremona, C. Guastalle et Lucíarie 
L 3., war mediante d. papa et auctoritatem pre- 
stanté ein vertrag geschlossen, wonach der ix 
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gegen zahlung von 160 pfund versprach, quod nec 
tpse nec monasterium gin movebit aliquam que- 
slionem. seu litem contra communitatem Cremo- 
nensem uper predictis villis, donec imperator 
fuerit à Romano pontifice coronatus. — Vgl. oben 
nr. 908, 

928, Gedr. Huillard Hist. dipl 1,196; vgl. dessen 
theilweiseabweichendenbesserungen. —Ich móchte 
übrigens annehmen, dass der von B. und sonst 
auf die wahl k. Friedrichs II. bezogene brief sich 
vielmehr auf die mehrfach in aussicht genommene 
wahl Conradins bezieht; auf eine nühere begrün- 
dung dieser ansicht kann ich hier verzichten. da 
mein college Busson, der mir beistimmt, solche 
an anderm orte geben wird, 

924, z. 1. Sanc. dürfte Sangri aufzulüsen sein; vgl. 
zu dieser urk. Ficker Forschungen zur Rechtsg. 
Italiens 2, 241 n. 23; 434 n.,4. 

927, überschr. Cuete! Leone st. Castiglione. 

929, überschr. 1216 ian. 8. 

984, z. 3. G(uerinus) st. S. — s. 643, z. 4 v. u. mora, 

941, s. 651, z. 6. pape st. pae. 

948, anm. Da das pontificatsiahr iuli 24 wechselt, 
so kónnte der fehler in der datirung auch im tage 
zu suchen und etwa x. £aZ. eugueti zu lesen sein. 

955, z. 15. petitorem., 

962, anm. Nach Rice. de S. Germano, Mon. Germ. 
19,371 ging Thomas v. Aquino, graf v. Acerra 
1233 sept. auf befehl des kaisers nach Cremona; 
nach einer andern nachricht wire er iuli bis nov. 
podesta gewesen: vgl. Huillard Hist. dipl. 4, 456. 

969, anm. Ebenso schwüren miürz 31 im gemeinde- 
palaste zu Verona Ugo de eancta Iuliana vicarius 
communis Verone — et ipsi de consilio für sich 
und die in grosser zahl anwesenden genannten 
Veroneser; ebenso apr. 5 zu Vicenza d. Thoma- 

. sius de Saneta. Lucia potestas Vincentie und. ge- 
nannte Vicentiner in gegenwart cremonesischer 
gesandten. Archiv zu Cremona, C, Verone, B. 59; 
C. Vicentie, B. 45. 

971, anm. Oct. 4, Verone in waita s. Blasii in ho- 
epitio d. Ecerini de Romano beschwüren illustris 
vir d. Ecerinus de Romano — et d. Albertus Ma- 
cognus de Vicentia vicarius communis Verone und 
genannte de minori consilio Verone dasselbe bünd- 
niss; oct. 15, Verone in palatio eonmunis Verone 
wird dasselbe im. generale consilium beschworen. 
Archiv zu Cremona, C. Verone, B. 92; 28. 

977, anm. Nach der erstgenannten quelle gedr. 
Fontes rerum Austr. II, 25,422; vgl. dort die aus- 
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führliche anmerkung Bürwalds, wonach der brief 
1262 iuni 3 geschrieben sein wird. 

979, z. 5. duce Lumburgensi st. Luczeburgenni, 

981. Gedr. Minieri Riccio Aleuni studii storici in- 
torno a Manfredi e Corradino (Napoli 1850) s. 78 
nach Tutini Contestabili del regno di Napoli p. 96 
mit einigen abweichungen (z. 7. Barchino st. 
Bartholomeo) und der vollstándigen datirung: 
Datum in castro apud. Beneventum, 9, mensa 
martii, regni autem nostri i. 

987, s. 692, z. 14. G. de Braisilva? Villani und 
danach wohl Saint-Priest nennen den marschall 
Wilhelm. 

988, Aus derselben quelle gedr. Saint-Prieste Hi- 
stoire de la conquéte de Naples 3, 337 und danach 
Minieri Riccio s. 107. 

9985, anm. Die beurkundung der leistung des schwurs 
auch bei Umbertus Locatus s. 44 in Graevius 
Thes. It, 3b. ebenfalls mit decimo. 

1092, s. 7117, 2. 12 v. u. Chullental?; ein Bertoldus 
dapifer de Chullentha! ist 1302 und 1327 nach- 

1031, z. 3 v. u. Restaiis. [weisbar. 

1042, Z. 1. vadit. 

1046, übersehr. Bisehof Iohann von Verden. 

1062, überschr. dreihunderttausend mark. 

y 2. 21. * Flore st. Hore, — z. 5 v. u. Aquilienste, 


1010, z. 9. Investituram. 

1011, z. 3. Vicecomite. — s. 169, z. 16. "Uberto st. 
1078, z. 11. *Giusuri. [ Elberto. 
1082, z. 13 v. u. Morengum. 

1085, s. 191, 2. 3 v. u. Tanna, 

1089, s. 753. z. 2 v. u. eodem. 


1097, anm. Die bestátigte urk. ist von 1242 aug. 

1108, z. 3. Basiliensi st. Sabtnensi. 

1108, 5. 793, z. 3 v. u. Tanna. 

1135, z. 9. Binduecii, Nuccii. — z. 11. Contie, Andree, 

1126, Gedr. Muratori Antiq. Italiae 1,57 aus dem 
archive der Collalto, welehem aueh die von Chla- 
mecky mitgetheilte abschr. entnommen sein wird, 

1183, s. 322. z. à v. u. Vivario. 

1186, «. 324, z. 2, Iacob. Ildebrandini Yosep; vgl. 
nr. 1070. 

1135, anm. Der brief dürfte doeh schon zu 12098 
einzureihen sein; vgl. Fieker Forschungen zur 
Rechtsg. Italiens 2,155 n. 19. 

1141. überschr. &riegszug st. kreuzzug. 

1146, Nach dem von Durig im statthaltereiarchive 
zu Innsbruck aufgefundenen original: — z. 5 v. u. 
suos filios et eorum; — 5, 832, z. 2 v. u, proheredes 
st. pro heredibus. 
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